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Jk  1.  Leipzig,  den  15.  Januar  1868. 

Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Litterarturhistoriker. 

Von 
Dr.  F.  Ii.  Homnann  in  Hamburg. 

XTX. 
Johannes  Qottfiried  Onrlitt. 

Schriften- Verzeidmiss  in: 

Hamberger-MeoseFs  „Gelehrtes  Tentschland",  4.  und  5.  Auf- 
lage ( —  in  Bd.  2  der  5ten  ist  Halle  irrthümlich  als  Ge- 
burtsort angegeben  — ). 
„Cfarisfcophori  Sazii  Onomastioi  literarii  Mantissa  recentior  sive 
pars  octava,  Nomenciatores  scriptorum  u.  s..w.   Veteri  ad 
Bhenom  Trajectu,  1803<S  gr.  s\  S.  396  u.  397. 
EUiuptquelle    ist  Gurlitt^s   Selbstbiographie  bis   aur  Ueber- 
aiedeluDg  von  Klosterbergen  nach  Hambung,  bei: 

nOratio  de  vsu  librorum  sacrorum  ad  humanitatem  et  omnem 
doctiinam  liberalem  excolendam  yario  et  multiplici  Profes- 
sionem  Hebnücae  ceterarumqne  00.  LL.  in  Gjmnasio 
Hamburgensi  auspicaturus  d.  11.  Januar.  1803  recitauit 
J.  Gnrlittus,  Philosoph.  Doctor  et  AA.  LL.  Magister,  Di- 
rector  et  Professor  Joanne!.  Ad  calcem  libelli  auctor  ipso 
XXDL  lakrgaag.  1 
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bremter  ezpomiit  de  vita  sua.  Hamburgi  typit  Theophili 
Friderici  Schniebes,  Amplissimi  Senatus,  Ojmnasii  et  Jo- 
hannei  Typographi",  4^.,  S.  51 — 67:  „Breuia  narratio  de 
vita  mea"  (Schriften  S.  64—67). 

Ueber  Gurlitt  aU  Direetor  dee  Johanneums  nebst  kurzen 
biographischen  Angaben  s.  m.: 

Ansftihrliche  Nachrichten  über  die  sämmtlichen  evangelisch- 
protestantiacfaen  Kirchen  nnd  Geistlichen  in  der  freyen  nnd 
Hansestadt  Hamburg  und  ihres  Gebietes,  so  wie  über 
deren  Johanneom,  Gymnasinm,  Bibliothek,  nnd  die  dabey 
angestellten  Männer,  herausgegeben  von  J.  A.R.  Janssen, 
Dr.  Hamburg,  1826.  Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfas- 
sers und  zu  finden  bey  ihm,^'  u.  s.  w.,  4^.,  S.  400  £F., 
416  u.  470. 

,J>em  unvergesslichen  Andenken  Johannes  Gurlitt's,  Dr.  der 
Theologie,  Dirdktoi's  und  ersten  P^rafbssor's  der  orientali- 
schen Sprachen  am  Gymnasium  zu  Hamburg.  Aufrichtig 
beweint  als  Mensch,  tiefbetrauert  als  trefflicher  Mitbürger, 
sohmerzlich  vennisst  als  vorortheilsfreiei:,  umfassend  aus- 
gebildeler,  wissenschaftlicher  Geist.  Seinen  Bahlreichen 
Verehrern,  Freunden  und  Schülern  gewidmet  Nebst  einer 
kurzen  Mittheilung  in  Betreff  der  Begrähnissfeier  des  Ver- 
ewigten. Hamburg,  1827.  Gedruckt  bei  J.  C.  Brüggemann 
Ww.  u.  Comp.«,  8^,  16  SS. 

Herr  Professor  Dr.  Theol.  Cornelius  Müller  hält  Georg 
Heinrich  Christoph  Egestorff,  Lector  der  englischen  Sprache 
am  Johanneum  m  den  Jahren  1825  bis  1828,  fOr  den  Ver- 
fasser. 

Nekrolog  Gurlitt's  in: 

„Leipziger  Literaturzeitung,  1827'*  August,  Nr.  197,  Sp.  1569 
—1572. 

,3ode  bei  der  feierlichen  Aufstellung  des  Bildnisses  des  ver- 
storbenen Hm.  Dr.  J.  Gurlitt  im  ersten  Hörsaale  des  Ham- 
buigisohen  Johanneums  am  29sten  November  gehahan,  auf 
Verlangen  zum  Druck  befördert,  und  mit  einigen  erlän- 
temden  Bemerkungen  begleitet  von  Cornelius  Müller,  Dr. 
d.  Philos.,  Professor  am  Johanneum,  u.  s.  w.  Magnorom 
▼iromm  imagines  incitamenta  animi.  Seneca  £p.  64.  Hamburgs, 
bei  Hoffanann  und  Campe,  1828.'*  Letztes  unbez.  BL: 
Gedruckt  in  der  Langho&ehen  Buchdmckerei  in  Hamburg. 
8^  38  SS.  m.  d.  Tit. 

Die  an  sich  sehr  anziehende  und  des  Redners  innigste  Ver- 
ehrung Gurlitt's  darlegende  Bede  hat  durch  beim  Abdrucke 
hinzugekommene  fünftinddreissig  Anmerkungen  noch  an  Inter- 
esse  gewonnen.  Die  Seiten  36 — 88  enthalten  eine  vortreffliche, 
vom  Pastor  Freudentheil  gedichtete,  von  F.  W.  Grund  (Gorlitt^s 
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Schlikr)  in  Mnidk  gesetzte  Cantate«   *<*  Das  BildniM  ist  von 
Gordt  Hardor£P  gemalt. 

Johannes  Gh)ttfried  Ghirlitt  n.  s.  w.  in: 

^ener  Nekrolog  der  Deutschen.  Fünfter  Jahrgang,  1827. 
Zweiter  Theü.  Nebst  einem  Portrait  ümenan,  1829, 
Dmck  nnd  Verlag  von  Bemh.  Fr.  Voigt",  8*.,  Nr.  *  206, 
8.  592 — 605.   unterzeichnet:  Hamburg.  Comelins  Müller. 

Die  aasfährllche  Biographie  Qorlitf s,  die  wir  besitzen.  (Schrif- 
tsQ-Verzeiehniss  S.  602—605) 

JLd  pietatem  manibns  Joannis  Gnrlitti,  amici,  collegae,  phi- 
losophiae  et  theologiae  doctoris,  Gjmnasii  Hambu'gensiam 
academid,  graecamm  et  orientalium  literamm  Professoris, 
Joannei  Directoris  et  Professoris,  d.  14.  Jnn.  1827  de- 
functi  publice  declarandam  J.  C.  A.  Grohmann,  Dr.  et 
philos.  Prof.,  plnrim.  societ.  lit  sodalis.  Hamborgi,  1829. 
Typis  Joannis  Augosti  Meissner,  Amplissimi  Senatos, 
Gymnasü  et  Johannei  Typographi",  4®.,  16  SS. 

Amtliche  GMenkschnft;  kmrz  gefasst. 
,^oannei  instanratio  et  amplifieatio.  Joannes  Gnrlittas  Di- 
leetor."    Bildet  das  298te  Kapitel  von: 

„Histoiia  Joannei  Hamburgensis.  Bcripsit  E.  Ph.  L.  Calmberg, 
Prof.  Hambmgi,  1829.  Typis  Jo.  Aug.  Meissnei^^  n.  s.  w., 
gr.  S\  S.  206—225. 

OnrHtt^s  Selbstbiographie  ist  S.  207—217  fast  vollstilndig 
wieder  abgedruckt;  in^s  Deutsche  übertragen  in  der  lieber- 
Setzung  des  Buches:  „Geschichte  des  Johanneums  zu  Ham- 
burg, u.  s.  w.     Hamburg,  1829",  S.  268--280. 

Gurlitt  (Johann  Gott^ed)  in: 
„Lexikon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart. 
Im  Auftrage  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  aus- 
gearbeitet von  Dr.  ph.  Hans  Schröder  u.  s.  w.  Dritter 
Band:  Günther — Kleye.  Mit  des  Herausgebers  Leben  als 
Vorrede.  Hamburg,  1857.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In 
Commission  bei  Perthes-Besser  u.  Mauke.  Druck  von  Poutt 
&  von  Döhren",  gr.  8^  Nr.  1376,  S.  25—33. 

Das  Verzeichniss  von  Gurlitt's   wissenschaftlichen  Arbeiten 
(69  Nummern)  S.  28—32. 

Garlitt  (Jean  Gk>de£ro7)  in: 
nNouyelle  Bio^aphie  gön^rale,  publice  par  Firmin  Didot 
fr^s  sous  la  direcdon  du  Dr.  Hoefer,  t.  XXH,  Paris, 
Finnin  Didot  fiires,  fils  et  C^«,  1858",  gr.  S^,  Sp.  853, 
unterzeichnet  B.  L.  Als  Gurütt's  Geburtsort  ist  Halle 
irrthümlieh  genannt 

GurHtt,  Johann  Gottfried,  in: 
J3taats-    und    Gesellsohafts- Lexikon.    Neues    Conservations- 
Lesdkon.    In  VerfaiBdimg   mit   deutsehen  Gelehrten   nnd 
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Staatsmännern  herausgegeben  von  Herrmann  Wagner.  Ach- 
ter Band.     Berlin,  F.  Heinicke,  1861",  gr.  8^.,  S.  769. 

Garlitt,  Johannes  Gottfried,  in: 

„Allgemeine  deutsche  Keal-£ncyklopädie  für  die  gebUdeten 
Stände.  Conversations-Lexikon.  Ute,  umgearb.,  verb.  u. 
verm.  Aufl.  Siebenter  Band.  Leipzig,  F.  A.  Brockhans, 
1866",  gr.  8%  S.  518,  und  in  frühern  Auflagen. 

Auch  hier  ist  Halle  als  Gurlitt's  Geburtsort  bezeichnet.  In 
der  ursprünglichen  Notiz  steht  richtig:  Leipzig.  Nämlich:  „Con- 
versations-Lexikon. Neue  Folge.  Ilr  Band.  2te  Hälfte.  Leip- 
zig, 1824",  enthält  S.  565—568  eine  Biographie  Gurlitt's  von 
Herrn  Prof.  Dr.  Cornelius  Müller;  diese  ist  nachher  verkürzt 
und  verändert  in  die  späteren  Auflagen  des  Conversaüons-Lexi- 
kons  (Eeal-Eucyklopäcüe)  übergegangen. 


Johann  Gottfried  Gurlitt  wurde  am  13.  März  1754 
zu  Leipzig  geboren,  besuchte  die  dortige  Thomasschule,  dann, 
neunzehn  Jahre  alt,  die  Universität  seiner  Geburtsstadt  Wäh- 
rend der  Studienzeit  bildete  er  sich  geistig  und  wahrhaft  ge- 
lehrt aus,  so  dass  sich  ihm  schon  früh  verschiedene  Aussichten 
zu  ehrenvoller  amtlicher  Beförderung  eröffneten.  Der  Abt  von 
Kloster-Bergen,  Resewitz,  hielt  sich  damals  in  Leipzig  auf,  um 
einen  befähigten  Lehrer  für  die  Schule  desselben,  zu  wählen; 
von  Platner  empfohlen,  traf  Gurlitt  die  Wahl;  im  Frühling  des 
Jahres  1778  trat  er  sein  Amt  als  Oberlehrer  an.  Ihm  und 
seinem  Collegen,  dem  Mathematiker  Lorenz,  wurde  1779  vom 
Abte  das  Bectorat  übertragen.  Als  das  OberschulcoUegium  1796 
dem  Abte  Resewitz  die  Direction  der  Schule  nahm^  erhielt  die- 
selbe der  zum  adjungirten  Abte  ernannte  Domprediger  in  Mag- 
deburg Christian  Friedrich  Schewe*  Da  dieser  jedoch  in  Ma§^- 
deburg  leben  musste,  wurde  Gurlitt  zum  königlichen  Professor 
und  zweiten  (eigentlichen)  Director  der  Schule  erwählt.  Wie 
segensreich  er  hier  wirkte,  zu  welcher  Blüthe  die  Anstalt  unter 
seiner  Leitung  gedieh,  ist  allgemein  bekannt  und  allgemein 
anerkannt!  —  Im  Jahire  1802  nach  Hamburg  als  Director  des 
Johanneums  und  Professor  der  morgenländischen  Sprachen  be- 
rufen, fand  seine  Einführung  bereits  am  9ten  November  statt, 
und  trat  er  die  Gymnasialprofessur  am  Uten  Januar  1803  an. 
Zum  Doctor  der  Theologie  promovirte  ihn  1806  die  Univer- 
sität Helmstädt.  Nur  einem  so  erfahrnen,  charakterfesten:,  um- 
sichtigen und  vorurtheilsfreien  Manne  wie  Gurlitt  konnte  es 
gelingen  die  Wiedergeburt  der  mangelhaften,  an  veralteten 
Einrichtungen  schwer  leidenden  Schule  in  kurzer  Zeit  zu  er- 
möglichen und  die  vielfachen,  sich  seinen  Bestrebungen  entge- 
genstellenden Hindernisse  zu  besiegen.  Als  thätiger  Lehrer 
an  beiden  Bildungsanstalten  Hamburg's,  als  Lenjker  der  einen, 
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leitweilig  beider  (während  seines  Sectorates  des  Gymnasiums) 
hat  Gnrlitt  sich  unvergessliche  Verdienste  erworben,  die  von 
seinen  Zeitgenossen  und  der  späteren  Generation  dankbar  ge- 
feiert werden  und  nicht  nur  auf  dem  Schauplatz  seines  Wir- 
kens, sondern  im  gesammten  Deutschland  stets  in  der  Erinne- 
rniig  leben  werden.  Wachler  sagt  in  der  dritten  Umarbeitung 
seines  fortwährend  brauchbaren  „Handbuches  der  Geschichte 
der  Litteratur,  3r  Th.,  Leipz.,  1833",  Gurlitt's  Wirken  schil- 
dernd, sehr  schön:  „trefflich  einwirkend  in  das  gelehrte  Schul- 
wesen, das  Bechte  und  Wahre  unverrückt  erstrebend:  Schul- 
sehriilen,  lehrreich  und  oft  in  naher  Beziehung  auf  Zeitgeist; 
theologische  Schriften."  —  Für  seine  schriftstellerische  Thätig- 
keit  (die  er  jedoch  nie  als  Gegenstand  seiner  vorzüglichsten 
Obliegenheiten  betrachtete) ,  bieten  die  Verzeichnisse  seiner 
geistigen  Erzeugnisse  die  befriedigendsten  Belege  dar.  —  Gurlitt 
starb  nach  längeren,  stets  standhaft  besiegten  körperlichen  Lei- 
den in  der  Nacht  vom  14.  auf  den  15.  Junius  1827. 

Ist  mein  theurer,  hochverehrter  Lehrer  und  Freund  auch 
den  Bibliographen  im  strengen  Sinne  des  Wortes  und  den  For- 
derongen  der  Gegenwart  und  Bibliographie  ganz  entsprechend, 
nicht  beizuzählen,  so  hatte  er  doch,  namentlich  in  den  Fächern 
der  Philologie,  Archäologie,  Theologie  und  Philosophie  sich  eine 
nicht  gewöhnliche  Bücherkenntniss  erworben.  Er  hielt  die  Be- 
kanntschaft mit  der  Litteratur  für  einen  wesentlichen  Bestand- 
theil  der  Gelehrsamkeit  und  überlieferte  seinen  Schülern  eine 
Fülle  von  litterargeschichtlichen  und  bibliographischen  Notizen, 
obgleich  er  auch  äusserte,  dass  „grosse  litterarische  Kenntnisse 
gevrisse  Köpfe  zur  Pralerei  und  Eitelkeit,  zur  Beruhigung  mit 
sapeificieller  Kenntniss  der  Wissenschaft  selbst,  und  zu  der 
nnglücklichen  Selbsttäuschung  verführen  könnten,  dass  sie  mit 
der  Schale  den  Kern  besässen*\  doch,  meinte  er,  „auch  hier 
hebe  der  Missbrauch  den  ächten  Gebrauch  nicht  auf.^*  (Vor- 
lede  zum:  ,>Abri8s  der  Geschichte  der  Philosophie^',  S.  IX.) 

Welch  ein  eifriger,  aber  auch  nach  richtigem,  wenn  man 
wül,  practischem  Maassstabe  wählender  und  sammelnder  BÜ- 
eherfirennd  er  war,  beweist  der  Katalog  seiner  herrlichen  Biblio- 
thek.   (M.  s.  nnten.) 

Wegen  der  werthvoUen,  zum  Theil  bibliographischen  und 
litterargeschichtlichen^Notizen  sind  die  folgenden  gelehrten  Ar- 
beiten Gurlitt's  hier  zusammenzustellen: 

L  Abriss  der  Geschichte  der  Philosophie  von  J.  Gurlitt.  Zum 
Gebrauch  der  Lehrvorträge.  Leipzig,  im  Verlag  der  J.  G. 
Mtillerschen  Buchhandlung,  1786.  Letzte  Seite:  Magde- 
burgy  gedruckt  mit  Pansaischen  Schriften,  gr.  8^.,  4  un- 
bez.  BB.  m.  d.  Tit.,  XVI  u.  280  SS. 

Hit  reichen  Schriftenverzeichnissen,  die  S.  272-^280  noch 
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bedeutend  vennebrt  sind.  Gurlitfs  ersichtlioh  mit  groMem  Fleieee 
und  besonderer  Vorliebe  ausgeführte  Arbeit,  die  jetst,  wie  fast 
alle  seine  früheren  litterarischen  Leistungen,  sehr  selten  gewor- 
den,  ist  noch  von  späteren  competenten  Beurtheilem  als  eine 
der  besten  Behandlungen  des  Gegenstandes  in  ihrer  Zeit  mit 
Lob  genannt  worden.  Die  Titel  der  Bücher  sind  in  genügen* 
der  Weise  angegeben. 

IL  Biographische  und  litterarische  Notiz  von  Stephan  Bei^* 
1er  in: 

Philologisch-pädagogisches  Magaain.  2r  Bd.  oder  humani* 
stisehes  Magazin.    5r  Bd.    Herausgegeben  von  Friedrich 
August  Wicäebuiig.    (S.  97:    PhiloL-pädagog.  Magaz.    2ii 
Bdes.   2s  Stück«     Oder  Human.  Magaz.   5n  Bdes.    2s  St.) 
Hehnstädt,  bei  G.  G.  Fleckeisen,  1794,  8^,  S.  99—127. 
Dieser,  von  Klosterberge  am  1.  Jänner  1792  datirte  Auf- 
satz, zu  welchem  Villoison's  Anmerkung  in  der  Vorerinnerung 
zu  seiner  Ausgabe   der  Homerischen  Ilias  die   Veranlassung 
gegeben  hat  und  benutzt  ist,  enthält  eine  kurze  Erzählung  von 
Bergler's  Leben,    litterarischen  Arbeiten   und  Verdiensten;  er 
liefert  ein  Zeugniss  von  Gurlitt*s  Eenntniss  der  philosophischea 
Litteratur  und  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  noch  jetzt  interessant. 
UI.  Biographische  und  literarische  Notiz  von  Johann  Win* 
kelmann.    (So  überall  in  diesem  Programme  statt  WinckeU 
mann.)   Bei  (Gelegenheit  des  öffentlichen  mit  einigen  Bede- 
übungen  verbundenen  Examens  auf  der  Schule  des  Klo- 
sters Bergen,  den  28.  und  29.  September  um  2  Uhr  von 
J.  Gurlitt,  Dootor  der  Philosophie  und  Magister  der  freien 
Künste,  Professor  und  Director  der  Schule  des  Klosters 
Bergen,  Conventual  und  Bibliothekar  des  Stifts  und  Klo- 
sters Beiigen,   Mitglied  der  Lateinischen   Gesellschaft    za 
Jena.    Mjigdeburg.,  gedruckt   in  der  Pansaischen  Bnoh- 
druckerey,  1797,    4^   38  SS.  m.  d.  Tit.  (die   Notiz  bis 
S.  29). 

Schriften  Winckelmann's  S.  23—29 ;  fast  vollständige  An- 
gabe des  bis  1797  Veröffentlichten. 

IV.  Zwei  Beden  studirender  Jünglinge  bei  der  dritten  Seen- 
larfeier  der  Reformation  gehalten  im  Gymnasium  zu  Ham- 
burg am  1.  Nov.  1817.  Zur  Anzeige  der  Maturitäts-Prü- 
fnng  zweier  abgehender  Primaner  am  6.  October  um  9 
Uhr,  und  ihrer  Abschiedsreden  um  fO  Uhr,  herausgegeben 
von  J.  Gurlitt,  Dr.  Angehängt  sind  drei  ungedruckte  Briefe 
von  Johann  Winckelmann.  Hamburg,  1818*  Gedruckt  bei 
Johann  August  Meissner,  Eines  Hochedlen  und  Hochweisen 
Senats,  wie  auch  des  Grmnasiums  und  Johanneums  Buch- 
drucker (bei  dem  auch  oie  folgenden  beiden  Programme  ge- 
druckt sind).  4<^.  24  SS.  m.  d.  Titel.    (Die  Briefe  S.  17--22.) 

V.  Nachtrag  zu  der  biographischen  und  litterarischen  Notiz 
voh  Joh.  Winckelmann,    Womit  die  Plrttfung  am  10.  Octo- 
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ber  um  9  und  3  ühr  und  iwei  mit  emer  kanea  Bede- 
fibnog  begleitete  Abscbiedsreden  im  Johaaneom  am  11. 
October  am  11  ühr  ehrerbietigst  ankttndigt  J.  Ghirlitt, 
Dr.  Hamburg,  1820",  u.  s.  w.,  i\  31  SS.  m.  d.  Titel 
(Der  Nachtrag  S.  3—29.) 

YL  Zweiter  Nachtrag  zu  der  von  mir  1797  vn  Magdebm:g 
henrasg^gebeaen  Notiz  von  Job.  Winckelmami,  nebst  noch 
einigen  nngedmckten  Briefen  desselben,  womit  ich  zur 
Anhömng  der  mit  einer  Redettbnng  im  Johannenm  yer- 
bnndenen  Absehiedsreden  dreier  Jünglinge  am  16.  Octo- 
ber nm  10  ühr  ehrerbietigst  einlade.  J.  Oorlitt,  Dr.  Ham- 
bmg,  XL  8.  w.,  A\  36  SS.  m.  d.  Tit.  (Der  zweite  Nach- 
trag 8.  3—33.)  *) 

Die  Notiz  von  1797  hat  Herr  Professor  Dr.  Müller  wie- 
der abdrucken  lassen  in:  J.  Om-litt's  archäologische  Schriften 
Siammelt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Cornelius  Mül- 
,  g.  s.  w.  Altena,  bei  Job.  Fried.  Hammerich^  1831",  gr.  8®., 
Vm  (IX)  u.  422  SS.,  S.  370—422,  mH  HinzufÜgung  mehre- 
rer umfangreichen  Anmerkungen.  Wegen  des  Lihaltes  der 
hambnrgischen  Programme  Yon  1820  und  1821  verweise  ich 
auf  des  Herausgebers  erste  Anmerkung,  da  die  Angabe  des- 
selben hier  zu  weit  führen  würde.  —  Die  drei  Briefe  im  Pro* 
gramme  von  1818  von  Winckelmann's  eigener  Hand,  aus  sei- 
ner firfiheren  Lebenszeit  zu  Seehausen,  sind  einem  Convolute 
Schriften  desselben,  welches  Dr.  Uhden,  prakticirender  Arzt 
zu  Stendal y  kurz  vor  seinem  Tode,  Qurlitt  geschenkt  hatte, 
entnommen.  —  Gurlitt^s  Notizen  sind  oft  benutzt  und  citirt, 
nXher  beschrieben  in  „Bibliotheca  bibliographica**^  u.  s.  w.,  von 
Julius  Petzholdt     Leipzig,  Engehnann,  1866*',  gr.  S\  S.  270. 

Vn.  Ueber  die  Gemmenkunde.  Zur  Ankündigung  einer  Schul- 
fueriichkeit  in  Kloster  Bergen  am  29.  März  um  2  Uhr 
und  am  30.  März  um  halb  2  Uhr  von  Gurlitt,  Professor 
und  Director  der  Schule  zu  Kloster  Bergen«  Ifagdeburg, 
bei  Georg  Christian  Keil,  1798,  4^  Titel  und  50  SS. 
(Bis  S.  46  die  Abhandlung.) 

VnL  Ueber  die  Mosaik  vom  Professor  und  Director  Gurlitt 
Zur  Ankündigung  der  in  der  Schule  des  Klosters  Beigen 
von  Ostern  bis  Michaelis  1798  zu  haltenden  Lectionen. 
Magdeburg,  u.  s.  w.,  4^,  32  SS.  m.  d.  Tit.  (Bis  S.  18 
die  Abhandlmig.) 

DL  Allgemeine  Einleitung  in  das  Studium  der  schönen  Kunst 
des  Alterthums.    Erste  Abtheilung.   Eine  Einladungsschrift 


1)  Ich  habe  die  Titel  der  Gurlitt'schen  Scbnlprogramme  absichtlich 
Toüstiuidfg  Angefahrt,  weil  sie  bisweilen  rerlrechtfelt  werden,  and  dnrch 
den  Bocfaheadel,  wenn  überall  noch,  nur  nach  genauer  Aufgabe  der-. 
•elbea  xn  erhalten  sein  möchten. 


—    8    — 

zu  der  Schnlfeierllclikeit  in  Kloster  Berge  am  14.  mid  15. 
März,  Nachmittags  um  2  Uhr  von  J.  Gurlitt,  Professor 
und  Director.  Magdeburg,  u.  s.  w.,  1799,  4^,  56  SS.  m. 
d.  Tit.     (Bis  S.  50  die  Abhandlung.) 

X.  Ueber  antike  Köpfe,  Hermen  und  Büsten.  Eine  Einla- 
dungsschrift au  der  Prüfung  und  Redeübung  in  der  Klo- 
sterbergischen Schule  am  26.  und  27.  September  von 
J.  Gurlitt,  u.  s.  w.  Magdeburg,  u.  s.  w.  1799,  i\  Tit. 
u.  32  SS.     (Bis  S.  28  die  Abhandlung.) 

Zweite  verbesserte  Ausgabe  unter  dem  Titel: 

XI.  Job.  Gurlitt's  Versuch  über  die  Büstenkunde.  Sr.  Excel- 
lenz dem  Königl.  Preuss.  Staatsminister  Freiherm  von 
Heiniz,  dem  Protector  des  schönen  Künste  in  den  Preuss. 
Staaten  ehrfurchtsvoll  gewidmet  Magdeburg,  u.  s.  w., 
1800,  A\  m.  d.  Tit.  6  unbez.  u.  91  bez.  SS. 

XII.  Fragment  einer  archfiologischen  Abhandlung  über  Her- 
kules. Womit  zu  der  Prüfung  in  der  Klosterbergischen 
Schule  am  24.  und  25.  September  Nachmittags  um  2  Uhr 
ehrerbietigst  einladet  Doctor  Johann  Gurlitt.  Magdeburg, 
gedruckt  bei  Johann  Valentin  Hessenland,  1801,  4^.,  26 
SS.  m.  d.  Tit.     (Bis  S.  24  die  Abhandlung.) 

Diese  fünf  archäologischen  Schriften  Gurlitt's  wurden  mit 
Beifall  aufgenommen  und  vortheilhaft  beurtheilt.  Von  dem 
Standpunkte  aus  betrachtet,  auf  welchem  sich  zur  Zeit  ihrer 
Veröffentlichung  die  Alterthumskunde  befand,  waren  sie  wirk- 
lich recht  werthvoU  und  bieten  noch  gegenwärtig,  namentlich 
wegen  der  vielen  litterarischen  Nachweise,  nicht  zu  Ueber- 
sehendes  dar.  Herr  Prof.  Dr.  Müller  verdient  deshalb  den 
Dank  aller  Archäologen,  dass  er  diese  seltenen  Schriften  zu- 
sammengestellt in  einer  neuen  Ausgabe  zugänglicher  gemacht 
hat.  (M.  s.  oben.)  Von  demselben  ist  mit  Benutzung  neuerer 
Forschungen  auf  dem  betreffenden  Gebiete  eine  ansehnliche 
Zahl  mit  M.  bezeichneter,  auch  bibliographischer  Anmerkungen 
beigefügt,  welche  den  Werth  der  neuen  Ausgabe  noch  erhöhen 
Zweckmässig  ist  Nr.  IX.  als  einleitende  Abhandlung  S.  1 — 72 
zuerst  abgedruckt  (S.  46,  wo  Fabricius's  Bibliotheca  [biblio- 
graphica]  antiquaria  und  Schaffshausen's  Ausgabe  derselben  ge- 
dacht ist,  hätte  noch  angeftlhrt  werden  können :  „Joh.  Matthaei 
Barthii  Mantissa  in  0.  Alb.  Fabricü  Bibliographiam  antiquariam 
u.  s.w.  Batisbonae,  apud  fratres  Zunkel,  1751'',  4^,  102  (103) 
SS.  m.  d.  Titel;  Petzholdt  a.  a.  O.  S.  784:  „Die  ziemfich 
schätzbare  [selten  vorkommende]  „Mantissa''  ist  von  Schaffs* 
hausen  [1760]  nicht  mit  benutzt  worden.") 

Xni — ^XVn.  Gurlitt's  ftinf  Programme  über  Ossian,  Magde- 
^^u^>  gedruckt  bei  Johann  Valentin  Hessenland,  1801, 
Hamburg,  1802,  1803,  1804, 1805,  von  Schniebes  gedruckt 
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alle  4^.,  dürfen  wegen  der  fleissigen  Litteratarsnsammen- 
stellangen  nicht  übergangen  werden.  Das  Hamburger  von 
1802  bildet  den  ersten  Abschnitt  und  enthält  I.  Charak- 
teristik Ossians  mit  Hinsichten  auf  Homer;  das  Magde- 
biu^;er:  II.  Greschichte  der  Ausgaben,  Uebersetzungen  und 
Nachahmungen  Ossians.  UI.  Sammlungen  Ossianischer 
und  anderer  celtischer  Gedichte  nach  der  Macphersonschen. 
IV.  Streit  über  Aechtheit  der  Ossianischen  Öedichte.  V. 
Sehriflen  zur  Erlernung  und  Kenntniss  der  alten  Celti- 
schen  oder  Gallischen  Sprache.  VI.  Schriften  zur  alten 
Geographie  und  Greschichte  von  Schottland;  S.  3 — 27.  In 
den  übrigen  Programmen  (Uebersetzungen  von  Bircken- 
stadt  und  Neumann)  befinden  sich  Nachträge  zur  Ossiani- 
schen Litteratur,  1803,  S.  25—33,  1804,  S.  25— 35,  1805, 
S.  35—37. 

KVIIL  Leben  des  Aonius  Palearius,  eines  Märtyrers  der  War- 
heit.  Zur  Anzeige  der  von  Ostern  1804  bis  Ostern  1805 
gehaltenen  und  der  von  Ostern  1805  bis  Ostern  1806  zu 
haltenden  Vorlesungen  der  Professoren  des  Hamburgischen 
Gymnasiums,  von  Joh.  Gurlitt,  Professor  der  Morgenlän- 
diachen  Sprachen  am  Hamburgischen  Gymnasium  und  dies- 
jährigem Rector  desselben,  Director  und  erstem  Professor 
des  Johanneums.  Hamburg,  1805.  Gedruckt  bei  Gottlieb 
Friedrich  Schniebes,  u.  s.  w.,  4^.,  28  SS.  m.  d.  Tit.  (Le- 
ben S.  3—20.) 

Der  Verfasser  hat  die  Lebensereignisse  des  Italieners  Aonio 
(früher  Antonio)  Paleario  dalla  Paglia  (nicht  degli,  oder  de 
Pagliarrichi,  m.  s.  Tiraboschi*s  „Storia  della  letteratura  italiana, 
t  Vn,  p.  rV,  Firenze,  1812",  gr.  8<>.,  S.  1444),  welcher  1566 
zu  Born  mit  dem  Strange  erwürgt  und  hernach  verbrannt  wurde, 
ans  sicheren  Quellen  geschildert  und  ein  Verzeichniss  von  Nach- 
richten Yom  Leben  des  Palearius  und  von  dessen  Schriften 
mitgeiheilt.  (Den  im  Jahre  1855  wieder  aufgefundenen  „Trat- 
tato  utilissimo  di  beneficio  di  Gesu  Christo  crocifisso  verso  i 
Christiani.  Veneliis  apud  Bemardinum  de  Bindonis.  Anno  Do. 
HD.  XXXXIIP*  konnte  Gurlitt  nur  seinem  lateinischen  Titel 
[De  meritis  mortis  Jesu  Christi]  nach  unter  den  für  verloren 
gehaltenen  Werken  des  Palearius  nennen).  —  Auch  abgedruckt 
in  der  Sammlung  Niemeyer's:  „Der  Biograph,  u.  s.  w.,  4r  Bd., 
4s  Stück.  Halle,  1804",  gr.  8».,  S.  403—419.  —  Vgl.  übrigens: 
„Aonio  Paleario  und  seine  Klagschrift.  Zur  „Geschichte  der 
Reformation  in  Italien.  -  Von  Karl  Benrath^* ;  in  H.  Gelzer's 
„Monatsblätter  für  innere  Zeitgeschichte." 

XIX.  Narratio  de  vita  Petri  Hcnrici  Christophori  Brodhagen, 
Mathematum  Professoris  pubbci  in  Gymnasio  Hamburgen- 
sinm  illustri,  publice  scripta  ab  Joanne  Gurlitto,  Profes- 
sore  00.  LL.  publ.  et  hoc  anno   Gymnasii  Kectore,   Di- 
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rectoreatProfosBore  Johannei,  rel.  Hamburgi,  1806.  Typis 
exscripsit  T.  F.  Schniebesiiu,  a.  8.  w.,  gr.  4®.,  43  SS. 
m.  d.  Titel. 

In  dieser  amtlichen,  in  klassischem  Latein  abgefttssten, 
mustergiltigen  Erinnemngsschrift  an  den  verdienten  Brodhagen 
(geb.  zu  Hamburg  am  25.  October  1 753,  gest.  daselbst  am  25. 
Mai  1805)  giebt  Gurlitt  8.  35 — 38:  „Indices  libromm  et  conoi- 
mentationum  Brodhagenii^S  und  S.  39 — 43:  „Appendix  nnme- 
rando  percensens  Professores  Mathesis  in  Gjmnasio  Hambor- 
gensi  ab  a.  1613  usque  ad  a.  1800.^^  (Korse  Notizen  ttber  eilf 
Professoren  am  Gymnasium,  jetst  genannt:  Akademisches  und 
Beal-Gymnasium.) 

XX — ^XXrV.  Die  fünf  Programme,  welche  Spltder's  Vorle- 
sungen nachgeschrieben  sind:  „Geschichte  der  Jesuiten** 
(in  zwei  Programmen);  „Geschichte  des  Bettelmönchsor- 
dens'* ;  „Geschichte  des  Benedictinerordens,  vorher  als  Ein- 
leitung eine  kurze  orientalische  Mönchsgeschichte*' ;  „Kurze 
Geschichte  des  Tempelherrn-Ordens;  angehängt  eine  kurze 
Geschichte  des  Deutschherm  -  Ordens  nebst  der  Litteratnr 
über  beide  Orden**  (—  1822  und  1832  — )  hat  GurUtt 
mit  Anmerkungen  versehen. 

XXV — XXXTTI.  Acht  Programme,  gleichfalls  nach  Spittler's 
Vorlesungen,  enthalten:  „Geschichte  des  Papstthums**  mit 
Gurlitt's  Bemerkungen  ( —  1824 — 1827  — );  femer:  von 
Herrn  Prof.  Dr.  Müller  als  zweiter  Anhang  herausgege- 
ben: „Geschichte  der  Kreuz ziige**  ( —  1827  — )  und: 
„Geschichte  der  Hierarchie  von  Gregor  VII.  bb  auf  die 
Zeiten  der  Beformation**,  von  Demselben  veröffentlicht,  und 
Christian  Daniel  Beck  zur  Feier  seines  fttnfzigjihrigen 
Jubiläums  gewidmet,  beide  Programme  mit  Anmerkungen 
des  Herausgebers  ( —  1828  — ). 

XXXIV.  XXXV.  Zwei  lateinische  Denkschriften  Gurlitt^s,  die 
eine  auf  den  Bürgermeister  von  Ghraffen  ( —  1824  — ),  die 
zweite  auf  den  Syndikus  Doorman  (,1826  — ),  ganz  be- 
sonders die  letztere  sind  Zeug^sse  dafür,  wie  er,  schon 
sehr  hinfällig,  geistreich  und  klassisch  zu  schreiben  Kraft 
genug  besass.  Die  Erinnerungsblätter  an  Doorman  sind 
zugleich  als  interessante  Beiträge  zur  Zeitgeschichte  sehr 
lesenswerth. 


Gurlitt's  handschriftlicher  Nachlass  und  mehrere  von  ihm 
mit  Anmerkungen  u.  dergl.  bedeutend  ausgestattete  Bücher  ge- 
langten durch  testamentarische  Verfügung  in  den  Besitz  des 
oft  erwähnten  Herrn  Professors  Dr.  Müller,  seines  Schülers  und 
Freundes.  Dieser  Nachlass  ist  aber  nicht  zum  Drucke  geeignet 
und  besteht  nur  aus  Heften,  in  welche  Gurlitt  seine  stets  gewis- 
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■anhafte,  Bcn^fthige  Vor1>ereitii]ig  zu  den  Lekratimden  schrieb. 
—  Höchst  werthyoU  ist  Gnrlitt's  „CSorrespondenz  in  mehreren 
Binden;  es  befinden  sich  in  dieser  Sammlang  Briefe  von  den 
herromgendsten  nnd  berühmtesten  Persönlichkeiten.  £r  hat  ver- 
ftgt,  dass  sie  erst  fünfzig  Jahre  nach  seinem  Tode  zag&oglich 
werden  soll,  nnd  Herr  Prof.  Dr.  Müller  sie  daher  versiegelt 
zur  Aofbewahmng  der  hambnrgischeu  Stadtbibliothek  überge- 
ben. Welche  bedeutende,  belehrende  und  anziehende  Beitrüge 
zur  Personalcharakteristik  von  Gurlitt's  Zeitgenossen,  sg  wie 
zur  Geschichte  litterarischer  nnd  anderer  Ereignisse  mögen  in 
diesen  Papieren  yerboigen  sein! 


Der  Titel  des  Eataloges  der  Bibliothek  Gurlitt's  lautet: 

Catalogns  Bibliothecae  defuncti  Joannis  Gurlitti,  Theol.  et 
Philos.  D.  LL.  fOO.  in  Gymn.  Hamb.  Prof.  P.,  Director 
et  Prof.  Lycei  Joanne!  rel.  d.  j8.  mens.  Augusti  a.  182d 
publica  auctionis  lege  distrahendae  in  hospitio  Krameramt- 
haus  dicto  (grosse  Johannisstrasse  No.  60.)  Praefatus  est 
Cornelius  Müller,  Phil.  Dr.  Joannei  Professor.  Hamburgi. 
Typifl  J.  A.  Meisneri^  u.  s.  w.,  8^  ( —  ich  besitze  ein 
Exemplar  in  Quarte  auf  Schreibpapier  — ),  XX  u.  744  SS. 
Nebst  1  Bl.  Corrigenda  et  Addenda,  und  2  Anhängen,  oder 
vielmehr  3,  denn  die  SS.  738  unten  bis  744  füllt  auch  ein 
Verzeichniss  fremder  Bücher. 

Die  Zahl  der  B&nde  (Nummern)  ist  8792.  Die  Vorrede 
nimmt  die  SS.  HI — XVI  ein;  in  derselben  werden  die  Haupt- 
bestandtheile  der  Bibliothek  hervorgehoben,  und  der  Verfasser 
dieser  Mittheilungen,  dem  der  mit  der  Bibliothek  genau  ver- 
traute Vorredner  hilfreich  zur  Seite  stand,  ab  Sedactor  des 
Kataloges  genannt.  Der  Büchervoiraih  ist  in  dreizehn  Klassen 
vertheflt,  nämlich: 

L  Encyclopediae.  Isagogae  s.  Introductiones  in  Philologiam. 
n.  Philologia.   TS  Unterabtheilungen  mit  einigen  besonders 

spadfielrten  Bücheigmppen.) 
HL  Theologia  (9  Unterabth.). 
rV.  PhfloBophia  (2  Untevabth). 
V.  Scripta  paedagogica. 
VL  Geographia  et  Itineraria. 

VlL  Antiquitates,  inprimis  Graecoram  et  Somanorum.  (2  Par- 
tien spedfidrt) 
VHL  Archaeologia. 
E8L  Myihologia. 

X.  Historia  universalis  et  specialis. 

XI.  Historia  literaria  et  BibUographia.  (1  Partie  specificirt.) 
Xn.  Lifari  juridid,  medici,  physici,  mathematiei  et  tecbnologici. 
XIO.  Avtea  überales  (2  Unterabth.). 
oinissi. 
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Herr  Prof  Dr.  Müller  hatte  als  Gymnasiast  Ghirlitt^s  Bi- 
bliothek geordnet  und  führte  nach  seiner  Rückkunft  von  der 
Universität  fortwährend  die  Aufsicht  über  dieselbe.  Die  An- 
fertigung des  Verkaufskataloges  ftir  den  Druck  erlaubten  ihm 
seine  Amtsgeschäfte  nicht  und  sie  wurde  deshalb  mir  über- 
tragen. 

Mehr  denn  fünfzig  Jahre  lang  hatte  Gurlitt  seine  Bücher 
mit  grosser  Umsicht  und  Sachkenntniss  und  sehr  bedeutendem 
Geldaufwande  gesammelt.  Sie  waren  sein  kostbarster  Schatz. 
Viele  lenthalten  litterargeschichtliche ,  bibliographische  und  an- 
dere Bemerkungen  von  seiner  Hand.  Es  ist  im  Vorworte  des 
Kataloges  bemerkt,  dass  man  in  der  Sammlung  fast  keine  den 
ersten  Zeiten  der  erfundenen  Buchdruckerkunst  angehörige  und 
keine  Luxusausgabe  finde,  sie  dagegen  eine  höchst  reiche 
philologische  Bibliothek  im  weitesten  Sinne  des  Wortes  sei. 
So  sind,  um  hierauf  etwas  tiefer  einzugehen,  mit  den  Nummern 
84 — 290  die  zur  Förderung  des  Studiums  der  morgenländischen 
Litteratur  (Grammatiker,  Lexikographen,  rabbinische,  arabische 
Schriftsteller,  u.  s.  w.)  bezeichnet  Ausser  den  unten  heraus- 
zuhebenden erscheinen  hier  neben  einer^  Menge  kleinerer,  zum 
Theil  Bohr  seltener,  werthvoller  Schriften,  mehrere  ausgezeich- 
nete grössere  Werke,  Wolfs  „Bibliotheca  hebraica**;  Norberg's 
„Codex  syriaco  -  hexaplaris  Ambrosiano-Mediolanensis,  1783'*, 
der  schon  zu  Krohn's  Zeiten,  1793,  nicht  mehr  im  Buchhandel 
zu  haben  war;  die  Amsterdamer  Ausgabe  der  „Mischna**  von 
1698 — 1703;  Abulfeda^s  „Annales  muslemici  studio  Reiskii  ed. 
Adler";  ein  sauberes  Manuscript  des  „Koran";  Veyssiire  la 
Croze's  „Lexicon  aegyptiaco-latinum ,  Oxford,  1775",  von  wel- 
chem nur  50  Exemplare  von  der  kleinen  Auflage  (250  Exem- 
plare) nach  Deutschland  kamen;  Schroeder^s  „Thesaurus  lin- 
guae  armenicae."  —  Noch  viel  ansehnlicher  sind  der  Apparat 
für  das  Studium  der  alten  abendländischen  Sprachen  und  die 
Sammlung  von  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellen.  Nr. 
300 — 3370.  Ungemein  vollständige  Suiten  von  Ausgaben  Ho- 
mer^s,  Pindar's,  Aeschylus',  Euripides',  Aristophanes\  Plato^s, 
Catuirs,  TibulFs  und  Properz^s,  Horaz's,  JuvenaFs,  Persius^  und 
Gicero's,  treten  uns  hier  entgegen,  mit  dem  Schönsten  und  Werth- 
vollsten  geschmückt.  —  In  der  Klasse:  Theologie,  Nr.  3991 — 
5997,  ragt  die  Bibellitteratur,  Nr.  4123—4657  hervor.  Es  sol- 
len unten  einige  zu  hohem  Preise  verkaufte  Bücher  dieser  Art 
verzeichnet  werden ;  ausser  denselben  ftihre  ich  noch  an :  Kenni- 
cott's  „V.  T.  hebraicum";  Woide's  „N.  T.  gr.";  Blanchini's 
„Evangeliarium  quadruplex  lat.  vers.  antiq." ;  Orabe-Breitinger's 
Ausgabe  des  „V.  T.  ex  vers.  70  interp.";  „Critici  sacri",  zweite 
Ausgabe.  Amst.  1698;  M.  Poole's  (Polus^)  „Synopsis"  und 
„An not.  upon  the  holy  Bible";  „Eusebii  Pamphili  Chronicorum 
canon  libri  2  edid.  A.  Majus  et  J.  Zohrabus,  Mediolani,  1818" 
und    „Chronicon    bipartitum    opera   B.    Aucher,    Venet,,   typis 
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eoenobii  PP.  Armenornm  in  insala  S.  Lazari,  1818^';   die  kir- 
chengeschichtlicfaen  Werke  von  Baronio,  Pagi,  Basn^e  u.  A.; 
Sirmond's   „Opera  yaria/^    —    Sehr  gut   ausgestattet  war  die 
Klasse:  Archaeologie.    Hier  sind  die  folgenden  Werke  ( —  drei 
derselbea  s.  m.  unten  — )  namhaft  zu  machen.     Beger's  „The- 
saama  brandenburgicns  selectas;    Boeckh's   „Corpus   inscriptio- 
nnm  graecamm'^;  M.  A.  de  la  Chauss^^s  „Romanum  museum. 
Tom.  1.  2.   Ed.  2  rom.  Romael746'';  Chishuirs  „Antiquitates 
asiaticae";    Dempster    „De    Etruria    regali    libri   7*':    EckheFs 
„Choix   des   pierres  grav^es  du   cabinet.  imperial  des  antiques, 
Viexme,  1788";  Zoega  „De  origine  et  nsu  obeliscorum"' ;  Bötti- 
ger^s  Schriften;    unter   denselben    die     „griechischen   Vasenge- 
m&lde**;  (Cajlus")  „I{ecneil  d^antiquit^s  egjptiennes" ;   Morelli^s 
„Opera  epigraphica.  V.  1—4.  Patav.  1819,  20,  22,  18",  zweite 
sehr  verm.  u.  bericht.  Ausg.;    Rasche^s  „Lezicon  universae  rei 
numaiiae";  Winckelmann*s  Schriften,  darunter  Fea's  ital.  Ueber- 
setzung  der  „Oeschichte  der  Kunst  des  Alterthums"  und  die 
▼ersehiedenen  Briefsammlungen.  —  Unter  den  litterargeschicht* 
liehen   und  bibliographischen  Büchern  befanden  sich  „Museum 
MazsQchellianum",  Lambeck^s  und  von  NesseFs  Handschriften- 
Verzeichnisse  der  kaiserl.  Hofbibliothek  zu  Wien;  (A.  M.  Za- 
netti*s  und   A.   Buongiovanni's)  „ßraeca,     latina    et  italica   D. 
üard  biblioth.  codd.  mss.  p.   titulos  digesta   praes.   et  moder. 
L.  Theupolo.  (Venet)  1740.  41." 

Mit  fünfzig  Mark  Hamb.  Cour,  und   darüber  wurden  be- 

*^=  ')  Mk.  Seh. 

174.    Actnum  Apostolor.  et  epistolar.  tarn  cathol.  quam  Paul- 

linar.   versio  sjriaca  Philoxeni  ed.  J.  White.    T.  1.  2. 

Oxon.  799.  893.  4».  51.  — 

182.   Lezicon  talmudicum  et  chaldaicum.    (Auetor  R.  Nathan 

b.  Jehiel  qui  obiit  Romae  a.  1106.)  Codex  membr.  ms. 

F.  52.  — 

216   J.  Golii   Lexicon  arabico  -  latin.   LB.,  B.  et  A.  Elzevir, 

653.  P.  84.  — 

301 — 4.    Thesaurus    gr.  ling.    ab    H.    Stephane    constructu^. 

(Ed.  2.)  F.  151.  — 

305.  6.  D.  Scott  Appendix.  V.  l.  2.  Lond.  745.  46.  F.    ün- 

beschn.  50.  — 

307 — 31.   Die  von  Valpy  und  Barker  besorgte  Ausg.  v.  Ste- 

phanus'  Thes.  P.  1—32.  Lond.  816—26.  P.  370.  — 
877 — 78.  Cassius  Dio  v.  ßeimarus.    F.  61.  — 

885.    Valckenar's  Herodot  F.  61.    4 

887.  88.  Hesychius  y.  Alberti.    M.  einigen  sauber  beigeschrie- 

benen  Anmerk.  F.  61.     4 

907.  8.  Philo  Judaeufl.    Ed.  T.  Mangey.     V.  1.  2.     (Lond.) 

742.  F.  101.  — 


1;  Die  Titel  gröflitentheils  sehr  abgekürzt. 


—  1*  — 

1266—69.  Boeckh's  jl  Disson't  Pindar.  4^  50.  13 

1554—64.  Beck^s  n.  Dindorfs  Aristophanes.  8^.  57.  — 

1787—97.  Diodorns  Siculiw.  Bipont.  Ausg.  v.  1798—1807.  8^. 

56.  8 
1854.  55.  Hndson*s  Geogr.  vet.  scriptores  gr,  minores.  8^  56.  2 
1999—2014.  Kühn's  Ausg.  der  gr.  Aerste.  T.  1—13.  T.  21 — 

23.  75.  — 

2033 — 44.  Oratores  gr.  Beiske's  a.  seiner  Gattin  Ausg.     (Ex- 

empl.  mannale  edit.  c.  notis  nonnullis  manoscriptis.)  8®. 

82.  2 
2065—76.  Plato.  Bipont.  Ansg.  von  1781—87.  8®.  53.  4 
2141—52.  Plqtarchas  v.  Beiske.  72.     8 

2193 — 2202.  Polybius  ▼.  Schweighaeuser  m.  Orelli's  Sapplem. 

8<>.  76.  — 

2231 — 37.   Strabo   v.   Siebenkees,   Tsschimer  o.  Friedemann. 

8®.  52.     8 

2248 — 52.  Theopbrastns  v.  Linck  o.  Schneider.  8*\        57.  — 
3117—23.  Drakenborch's  Livius.  4".  92.  — 

4123—30.  Walton's  Biblia  polyglotta  m.  Gastell's  Lexicon.  F. 

172.  — 
4138—40.  V.  T.  gr.  c.  variis  leetionib.  Edld.  R.  Holmes,  con- 

tinuav.  J.  Parsons.  V.  1.  2.  Ozonü,  798.  811.  nnd  Da- 
niel gr.  ed.  Holmes.  F.  70.     8 
4160.  61.  Wetstein's  N.  T.  T.  1.  2.  Amsterd.75t.  52.  F.  85.  — 
4754.  55.  Denon's  Voyage  dans  la  Basse  et  la  Haute  iSgypte. 

Roy.-F.     Orig.-Ausg.  141.     8 

5893—904.  D.  T.  (Sebast  le  Nain  Tillemont)  Mömoires  poor 

servir  k  Thist.  eccles.  des  six   prem.  siicles.  T.  1 — 16. 

Par.  693 — 712.  und  Desselben  Hist.   des  empereurs   et 

des   autres  princes  qui  ont  r^gnö  durant  les  6  prem. 

siicles  de  F^lise.  2e  ^dit.  T.  1—6.  Par.  700—38.  8". 

56.  12 
6996.   G.  Winckelmann   Monumenti  antiebi  inediti.     V.  1.  2. 

Koma,  a  spese  dell'  antore,  767.  F.  100.     4 

6998.  99.   II  bassirileyi  antichi  di  Borna  incise  da  T.  Piroli, 

coUe  illustr.  di  G.  Zoega,  publ.  in  Borna  da  P.  Piranesi. 

T.  1.  2.  (Distrib.  1—14.)  Borna,  807.  Gr.  4^.     60.  — 
7072—75.   J.  (Hilar.)  EckheFs  Doctrina  numor.  yeter.    P.  1. 

(V.  1—4.)  P.  2.    (Vol.  5—8.)     0.  figg.  Vindob.  792— 

98.   A^  79.    8 

7349—56.  Bajle's  Diction.  (Amst.  749.)  und  Cbaufepi^'s  uouv. 

Diction.  F.  65.  ~ 

7826—37.  HarW  Ausg.  v.  Fabricius'  BibliotL  gr.  4^.    56.    8 
7907^-16.   Jöcher's  Gelehrten -Lexicon  m.  Adelung^s  und  Bo- 

termund's  Fortsetz.  4®.  65.  — 

Per  Ertrag   des   Verkaufes  der  Bibliothek   beti  qg  14000 

Mark  Hamb.  öour.  netto,  nach  Abzug  aller  schweren  Kosten. 
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Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 
Emil  Weller  in  Nümbeig. 

(Fortsetsnng.) 

33.  Warhafitige  doch  ErfchrAckliche  Newe  Zeyttong,  von 
deb  Popelis  GefeUfcbaft,  welche  feind  gerichtet  worden  im 
Schwabeoilandt  .  .  Was  ße  für  Mordt,  Brandt,  anderen  böfen 
Boflen,  Als  mit  Schwangern  Frawen  ynd  Junckfrawen,  Auch 
mit  Unßchtbar  machen  ..  Am  Ende:  Gedrackt  zaDarmftadt, 
bej  Valtin  Hofer.  1615. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  34  Str.  —  Heerdegen. 

Hört  mir  zn  ihr  Chriftenlettt  etc. 

34.  Eine  gewifle  ynnd  warhafitige  Contrafactor  Bartholomei 
Bartelfen  von  Kiga  ans  LifiPlandt,  welcher  keine  Händt  noch 
Am,  anch  keine  Knie  am  Leib  hat,  dargegen  aber  kann 
er  mit  /einen  Füflen  fchreiben,  Federn  fchneiden  ,  .  Am 
finde:  Gedruckt  zn  Strafsbnrg  im  Jahr  1618. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  u.  Einfassang.  —  Heerdegen. 

Ach  das  fieh  Gott  erbarme, 

Das  ich  nicht  hab  Händt  oder  Arme  etc. 

Nene  Ausgabe:  Gedruckt  zu  Augfpnrg,  bey  Virich  Schö- 
nigk.  1619.  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 

35.  Ein  fchönes  nenes  Klaglied,  von  der  letzten  Zeit,  was 
ßch  anch  ftfr  Wunderseichen  alle  Tage  begeben,  Wie  fich  zu 
AngfpQig  drey  Engel  haben  fehen  lalfen  .  .  den  andern  Tag 
Jenaer,  Anno  1619.  Im  Thon:  Wie  fchön  leicht  vns  der  Mor- 
genftem  etc.  Die  ander  Zeitung.  Von  dem  Neuen  Cometftem, 
fo  in  dem  16 18.  Jahr  den  1.  December  erfchienen  .  .  Im 
Thon:  Kompt  her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn  etc.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Laingen  durch  Jacob  Senfft,  im  Jahr  1619. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  3  Lieder.  —  Heerdegen. 

36.  Ein  wariiafitige  vnd  Erbflrmliche  gefchicht,  von  einer 
giewlichen  Fewers  not,  fo  lioh  alhie  in  der  H.  Beichßat  Augf- 
pnig,  Anno  1620.  den  21.  Jenner  vmb  11.  vhr  in  der  Nacht 
bey  einem  weber  Felix  Schieg  genandt,  darin  er  fambt  5.  ELin- 
diff  einer  dienft  Magdt  vTi  Kellerin  gar  erbermlich  verbrunnen, 
in  ein  gefang  verfasst.  Im  thon  Warumb  betriebft  du  dich 
mein  hertz.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Qeoig 
Krefs. 

0.  J.  (1620).  Folioblatt  m«  Holzsch.  Einige  Prosa  n.  22 
Str.  —  In  Augsburg. 

MErck  fleifGg  auff  mein  fromer  Chrift  etc. 

37.  Warhaffle  vad  erfchröekliche  Newe  Zeittung,  welcher 
nafloi  im  K6nigi«ich  Böhmen,  das  Sohlefs  Gytfchin  den  1. 
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Febr.  difs  inftehenden  1620.  Jahrs,  dui*cti  einen  fonderbaren 
Vnfall . .  zerfprengt,  ynd  biedarch  bey  hundert  fdmehme  Herrn 
vnd  Adeirtands  Perfonen,  .  .  vmb  jhr  Leben  kommen.  Am 
Ende:  Zu  Augfpurg,  bey  Jeremias  Qath  Brieffmaler  in  Jaco- 
ber Vorftatt,  im  Ferbhoff. 

o.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  120  Str.  —  Heer- 
degen. 

Hör  zu  0  Teutfche  Nation  etc. 

38.  Ein  wahrhaftige  Newe  Zeitung.  Vnd  erb&rmliches 
Wunderwerck,  wie  vns  Gott  ein  fchöne  Ruthen,  an  den  Himmel 
gefteckt,  folliche  ift  gefehen  worden,  in  der  Hejligen  Römi- 
(eben  Reichsftatt  Augfpurg,  vnd  an  andern  vnderfchidlichen 
Orten  mehr  gei'chehen  den  3.  Januarij,  Anno  1621.  Im  Thon. 
Waiiimb  betrieb rt  du  dich  mein  Hertz.  Am  Ende:  Zu  Augf- 
purg, bey  Hainrich  Müller  Brieffmaler. 

o.  J.  (1621).  Folioblatt  m.  Holzsch.  18  Str.  von  D.  T.  K. 

—  In  Augsburg. 

0  Fromer  Chrift  hertzlich  betracht  etc.     ^ 

39.  Ein  Warhafitige  vnd  doch  erbärmliche  newe  Zeitung, 
von  der  fcharpffen  Ruthen,  gleichfamb  einem  Flamenten 
Schwerdt,  fo  an  dem  Himel  geftanden,  wie  fie  in  der  Statt 
Augfpurg  den  17.  Aprill  zu  nacht  zwifcheu  9.  vnd  10.  vhr 
gefehen  worden,  Gfangweifs  geftelt  Im  Thon.  Warumb  betrübß 
du  dich  mein  hertz.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey 
Georg  Krefs  Brieffinaler,  bey  Barfilffer  Kirchen  den  Laden. 

o.  J.  (1621).  FoUoblatt  m.  Holzsch.  22  Str.  von  D.T.  K. 

—  In  Augsburg. 

MErck  Fleifßg  au£F  mein  fromer  Chrift  etc. 

40.  Wahre  eigentliche  Contrafactur  der  zweien  edeln  Ge- 
wächs Gersten  und  Waitzen,  fo  fich  in  Diefsen  1622  Jahr  an 
vnderfchidlichen  Orden  gewachfen  vnd  von  vielen  Perfonen 
ift  Gefehen  Worden. 

o.  0.  u.  J.  (1622).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Hör  Ritter  von  Samaria, 

Wann  du  heut  zu  tag  wereft  da  etc. 

(Fortsetsang  folgt.) 


Yerantwo^icher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  latterataxiieanden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Robert  Naumann. 


Leipzig,  den  31.  Januar  1868, 


Hamburgisclie  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Litteraturhistoriker. 

Von 
I>r.  F.  Ii.  M^Wammmn  in  Hamborg. 


Karl  Johann  Heise. 

Für  Heise^s  Biographie  sind  mir  als  Quellen  nur  bekannt: 
iiNeaer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826,  zwei- 
ter Theil.  Ihnenan  1828,  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Fr. 
Voigi"  8«.  S.  991  u.  992,  unterzeichnet  H.  (Hamburg)  Tmr. 
(Kiri  Trümmer,  Dr.  der  Sechte  und  Advocat.)  —  i»Oeorg 
Arnold  Heiae.  Mittheilungen  aus  dessen  Leben  von  Dr.  W.  v. 
Bippen.  Halle,  C.  A.  Schwetschke  &  Sohn  (W.  Bruhn)  1852.'' 
Säckseite:  Druck  von  H.  G.  Bahtgens  in  Lübeck.  6r.  8^, 
S;  4—7,  über  Karl  Johann  Heise.  —  „Lexikon  der  hambur- 
psfkea  Schrülsteller  bis  zur  Gegenwart.  Ln  Auftrage  des 
Verdns  ftir  hamburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von  Dr. 
pfaiL  Hans  Schröder.  Dritter  Band.  Mit  des  Herausgebers  Leben 
^  Vorwort.  Hamburg,  1857.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In 
Commission  bei  Perthes -Besser  und  Mauke.'*  Gr.  8^^.,  S.  175 
and  176,  Nr.  1517. 
Xnx.  Jakrgaai^.  2 
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Karl  Johann  Heise  wurde  zu  Hamburg  am  6.  Octo> 
ber  1744  geboren,  besuchte  das  Johanneum  und  Gymnasium 
dieser  Stadt,  studirte  in  Göttingen  und  ward  1767  am  17. 
Februar  zu  Leyden  Doctor  der  Heilkunde,  die  er  dann  in 
Hamburg  ausübte.  Fast  82  Jahre  alt  starb  er  am  19.  Septem- 
ber 1826.  Bei  der  Feier  seines  fönfzigjäbrigen  Doctorjubiläums 
ernannte  der  hamburgische  ärztliche  Verein  Heise  zu  seinem 
Ehrenmitgliede.  Er  war  ein  frommer,  sehr  geachteter  Mann 
und  veröffentlichte  mehrere  poetische  Versuche.  —  Seine  Bü- 
cherkenntniss  war  keine  geringe,  daher  er  jede  sich  darbietende 
Gelegenheit  benutzen  konnte,  sich  einen  bedeutenden  Bücher- 
schatz zu  sanmieln.  Mancher  glückliche  Zufall  und  die  in 
Hamburg  häufig  stattfindenden  Bücherauctionen  machten  ihm 
die  schönsten  Erwerbungen  möglich,  ftir  welche  er  in  der  Re- 
gel gewiss  nur  niedrige  Preise  zahlte,  da  er  sich  nie  in  glän- 
zenden Vermögensumständen  befand.  Auch  bei  den  vielen 
kleinen  hamburgischen  Antiquaren  seiner  Zeit  mochte  er  wohl 
oft  Werthvolles  gefunden  haben.  Gegenwärtig  würde  die  Mehr- 
zahl seiner  zum  Theil  ungemein  seltenen  Bücher,  in  Paris, 
London,  Brüssel,  Leipzig,  Berlin  zur  öffentlichen  Versteigerung^ 
gebracht,  ohne  Zweifel  zu  hohen  und  den  höchsten  Preisen, 
verkauft  werden.  —  Das  Auctions  -  Verzeichniss  ist  einfach 
betitelt : 

Bibliothecae,  qua  usus  est  Garolus  Johannes  Heise,  Med. 
Dr.  Pars.  L  Die  14,  Mali  a.  1827  solenn!  auctionis  lege  distra- 
henda  in  aedibus  b.  Possessoris  (Dragonerstall  Nr.  62).  Ham- 
burgi,  Typis  Langhoffianis,  80  (ein  Exemplar  auf  Quarte -Pa- 
pier ist  in  meinem  Besitze),  XVI  u.  404  SS.  7744  a  b  c 
Nummern« 

Pars  n.     Die    16.    Julii    a.    1827    solenni 

auctionis  lege  distrahenda.  u.  s.  w«  VIII  u.  86  SS.  Nr.  7745 
—9330. 

In  dem  von  mir  verfassten,  von  Hern  Prof.  Dr.  Cornelius 
Müller  in^s  Lateinische  übersetzten  Vortwort  zum  ersten  Bande 
ist  u.  A.  bemerkt:  „Ipse  vir  b.  indicem  bibliothecae  suae  dili- 
genter  confectum  et  sua  manu  ezaratum  reliquit,  hoc  consilio, 
ut  qui  aliquando  post  ipsius  mortem  illius  ordinandae  et  de- 
scribendae  laborem  susciperet,  eo  tanquam  fundamento  uteretur. 
A  qua  eins  voluntate  recedere  quum  religioni  nobis  duceremus, 
Classes,  quas  ipse  fecerat,  servavimus,  et  ita  quidem,  ut  non- 
nisi  quum  res  ipsa  flagitare  videretur,  ordinem  institutum  relin- 
queremus.  Li  singulis  autem  libris  in  varias  classes  digerendis 
rationem  modo  literalem,  modo  denique  ethnographicam,  prent 
quaeque  aptissima  et  rei  ipsi  convenientissima  videbatur,  sectiti 
sumus."  Die  Oertlichkeit  und  andere  Umstände  geboten  Eile, 
mit  welcher  einige  Fehler  und  die  bisweilen  unvermeidliche 
Abweichung  von  der  festgestellten  Ordnung  entschuldigt  wer- 
den.    Aus  dem  lateinischen  Vorworte,  mit  welchem  Heise  seliMit 
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og  versehen  hatte,  theile  ich  einige 

a.  O.  treffend  „schöne'*  nnd  wahre 

gedruckten  VerzeichnisseB  nennt.*' 

collectio,  non  propter  splendo- 

^. .  —      ^ ^ r    praecipuum    artis    typographicae 

mc»,  non  pTop^ov*    px-etitiin  et  elegantiam ,  vel  omamentom 
fipwnna  manibT&B  BxixxixnoTiiin  artificnm  aeri  incisamm  singnlarem 

w«tiir  l&udem.  I^ancomm  ergo  hnins  generis  posses- 

«man  iwns  «t  xmpxo^visiis    tantum   casus  interdum  mihi  con- 

^cssit    In  lpB«k   arte    -mea.    non   quae   rolui  et   optavi  posaidere 

semper  nubi  contiglit.,    ouxn   acquisitio  libromm  per  manus  biblio* 

polainm  Voüge   opes    TAeas   anperaret.  —  Cum  tamen  per  quin* 

qua^ta  aniioa   cal&logoB   anctionum  pnblicarum  diligenter  per- 

Bcnitan  nxunquam  xiegligerem^  et  primis  quindecim,  quibns  artem 

medicam  ^xercm,     anxiiB  ipse  semper  snbhastationibns  adessem, 

neqne    adoo   in  Aibris     cognoscendis  et  recta    de  iis   judicandi 

ralione  plane  Tndis  sim:  buius  collectionis  coemendae  et  posai- 

dendae  occaaionexa  mihi  indulsit  fortuna.  Reperies  hie  ex  omni 

far^  doctnnaram  parte  libros  et  praestantes  et  ntilissimos ;  oculus- 

t)^  littxxiin   rerum    non    inexpertus  facile  canasam  et  rationem 

«m^OTÖB  ongüloTuni  inveniet.     Sunt  et  multa  rara,  immo  ra- 

'rasrcaa.  —   —    A  primis  yitae  mea  annis,  a  patre,  magistris 

V^irac^e  aodaH\>xi8   et  juvenilis  aetatis  amicis   amore  literamm 

clegantiomm  imbattis,   has  quoque  colui,  et  multa  hie  reperire 

foTB&Q  poteris,    qnae  in  bibliothecis  optime   instructis  deside- 

rantor.**    Heise  scbliesst:   f^Vale,  amice  lector,  et  post  mortem 

meam   manibas    meis   bene  precare.     In  fhtura  autem  librorom 

meomxn  distractione*  larga  manu  ad  faustum  eorum  venditionis 

pioventum  contribnere,  et,  si  mei  memoria  non  plane  jam  Tibi 

exeidit;,  propter  me  felicitatem  familiae  meae  et  hae  in  re  pro- 

movere  ne  dedigneris/* 

EHe  verschiedenen  Klassen  des  ersten  Bandes  folgen  so 
aufeinander:  I.  Theologia  (17  Unterabtheilungen,  von  denen 
13.  Socianomm  scripta  1 037— 1069.  14.  Hemhutiani  et  fratres 
Bohemenses  1070 — 1121.  15.  Fanatici  et  scriptores  qui  inter 
£anat.  numerantur  1122 — 1389.  Manche  Schriftsteller  sind  in 
diese  Unterabtheilung  gebracht,  die  eigentlich  nicht  dahin  ge- 
hören), n.  Scriptores  veteres  graeci  et  latini  (2  Unterabth.). 
m.  Philosophia  (4  Unterabth.  2  Fhilosophi  atheismi  et  deismi 
SQspecti  2402 — 2624.  Neben  wirklich  atheistischen  und  deisti- 
sefaen  Schriften,  namentlich  von  Engländern,  erscheinen  hier 
&in^  die  als  solche  wohl,  genau  genommen,  nicht  bezeichnet 
^rerden  können).  IV.  Epistolae  claromm  virorum.  V.  Mathesis. 
VI.  Phjsica  et  historia  naturalis.  VII.  Magia.  Antimagia.  AI- 
chymia  (3271 — 3588).  VIII.  Scripta  latomos,  fratres  roseae 
cmcis,  templarioB  aliosque  ordines  spectantia.  —  Mysteria  Qen- 
tflinm  (3589'-3722).  IX— XIII.  Po^mata,  dramata,  fabulae 
romanenses  et  opera  varia  Qermanorum  (3723 — 4362);  Anglo- 

2* 
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nun  (4363—4740);  Italorum  (4741—4997);  Gallomm  (4998 — 
5603);  HiBpanoniin,  Lusitanornm ,  Danonim  (5604 — 5627). 
Xiy.  PoStae  et  oratores  latini  recentiores.  XV.  Satirae,  face- 
tiae  aliaque  ladicra  (5681 — 5860).  XVI.  Scriptores  de  musica 
et  de  canta.  XVII.  Emblemata.  Miscellanea.  XVIII.  Libri 
historici  (14  Unterabth.  12.  Historiae  literariae  scriptores  6802 
—6926.  13.  Libri  in  Ana.  6927—6952.  14.  Scriptis  ilinstriam 
alioniinqne  virorom  et  foeminarum  vitae  u.  s.  w.  (6953 — 7413). 
XIX.  Lezica,  grammaticae  et  alia  subsidia  studii  lingaar.  veter. 
et  recentior.    XX.  Ephemerides. 

Die  angegebene  Classification  der  Bücher  ist  allerdings 
eine  höchst  eigenthümliche.  Der  Besitzer  mag  sie  aber  der 
Tendenz  seiner  in  mehreren  Partien  gleichfalls  eigenthümlichen 
Sammlung  angemessen  gehalten  haben.  Bei  Durchsicht  des 
Kataloges  erstaunt  man  über  die  Reichhaltigkeit  einzelner  Fä- 
cher, £e  in  Verzeichnissen*  von  Privatbibliotheken  gewöhnlich 
gar  nicht,  oder  nur  selten,  und  dann  schwach  besetzt,  vorkom- 
men, z.  B.  Klasse  IL  2.  VII.  und  VIII.  Auch  in  Klasse  III. 
2.  befinden  sich  Bücher ,  die  man  nicht  oft  beisammentrifift. 
Mit  Umsicht  benutzt  kann  der  ELatalog  bei  diesen  oder  jenen 
bibliographischen  und  litterargeschiohtlichen  Arbeiten  gute  Dienste 
lebten,  wenigstens  in  den  Stand  setzen,  sich  von  dem  vielleicht 
bezweifelten  Dasein  eines  Werkes  oder  einer  Ausgabe  dessel- 
ben zu  überzeugen.  Nicht  wenigen  Büchern,  welche  die  Hei- 
se*sche  Sammlung  enth&lt,  bin  ich  bei  dem  häufigen  Verzeich- 
nen von  Privatbibliotheken,  unter  denen  doch  einige  recht  an- 
sehnliche waren,  später  nie  wieder  begegnet,  habe  sie  auch  in 
Auctions-  oder  Antiquariats-Katalogen  nicht*  bemerkt 

Bei  der  Aufzählung  einzelner  Werke,  auf  welche  die  Be- 
achtung der  Bibliographen  und  Bibliophilen  hinzulenken  sein 
möchte,  muss  ich  mich  selbstverstftndlich  sehr  beschränken 
Die  Titel  zum  Theil  nach  Anleitung  des  Verzeichnisses  wört- 
lich wiedergebend,  wähle  ich  aus: 

1.    Biblla  latma.    Argentorati  1497.  F. 
8.   Biblia  vordüdtschet  dorch  M.  M.  Luther.    Magdeb.,  H. 
Walther,  545.  F.    M.  Holzschn. 
17.    Das  alte  Testament  in  Jüdisch-Deutsch.  Gedani  677.  F. 
48.  Piibli  Bamot,  se  on  keik  se  Jummola  Sauna.  Tallinnas 

(i.  e.  Beval)  772.  4.  Biblia  Ehstonica. 
66.  N.  T.  arabice.  £z  bibL  leidens.   Ed.  F.  Erpenio.  L.  in 

tvpogr.  Er.  Erpen.  linguar.  Orient  616.  4. 
136.    0  novo  Testamente  trad.  na  ling.  portugueza.  Monte  do 
Alho,  impr.  p.  Homblin  e  Seyfang,  813.   8. 

147.   Apolinaiü  interpr.  psalmor.   versib.   heroicis.    Par.,   A. 
Tumebus,  552.  8. 

438.   De  fine  mundi.     A.  B.  Elcha  Ben  David  ex  hebr.  in 
latin.  interpr.  J.  Ghiffarello  c.  not  Par.  629.  8. 
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582.    a)  CateehiflinaB  ecdesiae  GteneYensis  J.  Calvino   anth. 

Genev.  550.  b)  Ejnsd.  2  epp.  Ib.  550.  8.   Editio  prima 

catechismi 
664.    a)  BreTiarium.    Cod.  membr.  in  4.  literis  inhialibiu   et 

figozis   siiinmo    artificio  maximaque    elegantia   pictis   et 

deanratis^  a  capite  ad  calcem  splendidisBime  ornatns  et 

optime  conservatas. 
il5»~63.  11  Schriften  von  6.  Postel. 
1457 — 64.    (Centoriatores  Magdebuigiol)    Ecdesiastica  historia 

n.  8.  w.  Cent.  1 — 13.  BasiL,  J.  Oporin.,  564 — 74.  F. 
1616.   (d.)  Homo  disce  mori  et  leg^  qnod  revelat  tibi  Bpiritus 

sanctuB  in  agone  penonarum  130.  C.  figg.  aen.  Hambg., 

593.   12. 
2121 — 23.    M.  et  L.  Annaei  Senecae  opera.    C.  notis  varior. 

T.  1 — 3.  Amrt.,  Elzey.,  673.  8. 
2168 — 72.  14  Schriften  von  Fortonio  Liceto. 
2404 — 7.  7  Schriften  von  GKordano  Bnmo. 
2436.    a)  The  naked  gospel,  by  A.  Bnry.    P.  1.   Lond.  691. 

b)  £ij.  tronghts  on  the  jewiflh  sabbath  by  Philantropns. 

Ib.,  707.  4. 
2438.   Christianity  not  mysterioos  by  J.  Toland.    Lond.,  696. 

EUlitio  prima. 
2440 — 43.  Andere  Schriften  Toland'8. 
3225.   Di  Herone  Alessandrino  degli  antomati  overo   machine 

se  movente  lib.  2.  Trad.  dal  Oreco  da  B.  BaldL  C.  figg. 

Yenet,  6.  Poiro,  589.  4. 
3336.  37.  Kabbala  denudata  8.  doetrina  Hebraeoram  tranBcen- 

dentalis  et  metaphysica  atqne  theologia  (trans.  ex  hebr. 

a  Ch.  Knorr  ab  Bosenroth).  P.  1.  2.   Sulsb.,  677.    Ap- 

paratnB  in  libr.   Sohar.    P.  3.  4.    Porta  coelorum  ant. 

Abr.  Cohen.     Irira  et  Arbores  cabbaUst.  oniyers.     Ib.« 

678.   —    ELabbalae  denndatae   T.  2.  i.  e.  Liber  Sohar 

restitatoB.  (P.  1—3.)  Ff.  684.    Adombratio  Kabk  chri- 

atianae.  Ib.  eod.  a.    C.  figg.  4.    Port  coelor.  pp.  255 ; 

Adnmbr.  Euibb.  christ.  pp.  70. 
3385 — 3402.  E.  Swedenborg's  einzelne  Schriften,  grösstentheils 

in  li.  gedruckte  englische  Ueberaetzongen. 
3535 — 44.  Alchem.  Werke  von  Mich.  Maier,  von  denen  einige 

sehr  selten« 
3560.    La  hypnerotomachia  di  Poliphilo  (F.  Colonna).  C.  figg. 

ligno  ine.     Venet.,  figlivoli  di  Aldo,  545.    F.    Ed.  se- 

cnnda. 
3573 — 75.  Theatmm  chemicom.    T.  1 — 6.    Aigent.  ap.  Lazar. 

Zeltnemm,  613—61.  8. 
3682 — 87.    Der  Mehrzahl   nach    ächte    Schriftien   der  Bosen- 

kreuzer. 
3733.  Beynecke  Vosz.  M.  Holzschn.  (Best.,  Steph.  MöUeman,) 

592.  4. 
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3735.   H.  Sachs,    Gedichte.    1—5.  Thl.   Nrbg.,  C.  Heusaler, 

558  seqq.  F. 
4479.  80.  The  works  of  B.  Jonson.  V.  1.2.  Lond.,  R.  Bishop, 

640.   F.    Ed.  prima  rarissima. 
4524.   The  Countesse  of  Pembrokes  Arcadia.     Written  bj  P. 

Sidney.    Lond.  613.  F. 
4590«— 93.  Hau  Kiou  Choaan  or  the  pleasing  histor.  A  translat. 

firom  the  Chinese  language   (by  Percy).     W.  notes.     Y. 

1—- 4.  Lond.,  761.  8.     Versio  operis  sinici  genuini. 

4759.  Di  Baggere  di  Bartolomeo  Horivolo  canti  quatro.  (Bar- 
tol.  Horiuolo  4  canti  di  battaglia  detü  Baggere.)  Vine- 
gia,  544.     G.  4  figg.  ligno  incis.  8. 

4760.  a)  Birne  di  A.  Lionardi.  Libro  I.  Yen.,  al  segno  del 
Griffio,  547.  b)  Le  rime  di  A.  Firenzaola.  Fior.,  (Bern. 
Oinnti,)  549.  8. 

4788—91.  L'Adone  di  Marino.    G.  figg.   T.  1—4.   Amst.,  £1- 

zev.,  678.  32. 
4945.    Dacento  novelle  di  G.  Malespini.  Yenet.,  609.  4. 
5007.    Les  oeayres  maistre  Quillaame  Goqoillart  —  —  noauel- 

lement  reueaes   et  imprim^es  k  Paris  1532,   Galiot  da 

Prd.  16. 
5637.    Garmina  5  illastr.  poetarum  Flor.  L.  Torrentinas,  552.  8. 
5676.    Strozii  (Titas  Yespasianus  et  Hercules)  poetae  pater  et 

filias.  (YenetüSy  in  aedib.  Aldi  et  Andr.  Asulani  soceri, 

573.)  8. 
5695.  96.  a)  Gapriciosi  e  piaceyoli  ragionamenti  di  Pietro  Are- 

tino.    Naova  edit.  Gosmopoli  (Elsey.)»  660.   —   b)  La 

P errante  di  P.  Aretino   (L.  Yeniero).    S.  1.  et  a. 

(Ib.  eod.)  [Ed.  orig.  pp.  38].    Edit.   Elsevir.  prima  niti- 

diss.  et  rariss.  8. 

5739.  Le  reveil  matin  fait  par  M.  Bertrand  (de  la  Goste)  poar 
reveiller  les  pretendas  scavans  mathematiciens  de  Faca- 
dem.  roy.  de  Paris.  Av.  fgg.  Hbg.  impr.  p.  Bertrand, 
libraire  ordin.  de  l'acad.  de  Bertrand,  674;  avec  privil. 
de  Bertrand.     Satira  rara. 

5791.  a)  Abbildang  des  Bapstam  darch  Mart.  Lath.  D.  Wit- 
temberg,  595.  (1  Bl.  Titel;  5  BB.  satir.  Holzschnitte 
[9] ;  die  4  ersten  anf  beiden  Seiten,  das  5te  nur  auf  der 
Stirnseite  bedruckt.  Lateinische  Ueberschriften.  Unten 
deutsche  Yerse  mit  Luther's  Namen.)  8. 

5862.  Antiquae  musicae  auctores  Septem  gr.  et  lat.  M.  Mei- 
bomius  restit  ac  not.  ezplic.  Y.  1.  2.  Amst,  Elzey., 
652.  4. 

5865.  66.    M.  G^berti  de   cantu  et   musica  sacra.    T.  1.  2. 

Typis  San-Blasianis.  774.  4. 
5903^12.    Emblematfls   von  Sambucus,    Taurellus,    Alciatus^ 

Gamerarius  u.  A. 


—    23    — 

5984.  Bestitation  of  decayed  intelligence  in  antiquities  concem. 

the  engl,  nation  by  R.  V.(erstegan).  Lond.,  673.  8. 
6371.    L'hist.  nnivers.  du  sienr  (Thdr.  Agrippa)  d'Aubignä.  T. 
1 — 3.  Ay.  figg.  Maille  (Saint- Jean -d^Angely),  Moussat 
616,  18,  20.  F.  Ed.  origin. 
6731.   Hist  di  Boberto  Monaco  della  guerra  fatta  da  principi 
cbrist.  contra  Saracini  per  Pacquisto  di  terrasanta.     Trad« 
per  F.  Baldelli,  Fior.  (Torrentino),  552.  8. 
7147.    Jacobi  Erimi  BAZIAIKON  JSIPON.  Lond,,  Job.  Nor- 
ton, 604.  8.     Ed.  orig. 
Der  zweite  Band  des  Eataloges  enthält  nur  Libri  medici 
(mit  40  Unterabtbeilnngen,  grösstentheils  ältere  Werke,  unter 
denen  jedoch  viele  wertbvolle  und  einige  seltene,  z.  B.  van  der 
Linden's  Hippocrates,  Oalen,  Basil.,  Ant.  Cratander,  538,  F., 
Hoschionis  de  morbis  muliebribns  liber  unus  c.  Gesneri  scholiis 
gr.  ex  bibl.  augustana.  Basil.,  566,  4.  Ed.  princeps,  Fracastorii 
opera  omnia.    Venet.  ap.  Junt.,  584,  4.,  u.  m.  a. 

Ich  bedaure,  dass  mir  kein  Verkaufsprotokoll  vorliegt, 
dem  ich  die  Preise  hätte  entnehmen  können.  —  Im  Ganzen 
ergab  der  Verkauf: 

Inhalt  des  ersten  Bandes  Court.  Mark  5416.  14  Schill. 
—      —  zweiten    —        —       —     1005.     5     — 

Brutto  Court.  Mark  6322.     3  Schill 

Davon  gingen  freilich  nun  die  Unkosten  des  Auctiona- 
tors:  Court  Mark  794.  6  Schill.,  Druck  und  andere  mehrere 
Unkosten:  Court.  Mark  837.  6  Schill,  ab,  so  dass  der  reine 
Ertrag  fOx  die  Verkäufe  nur  betrug:  Court  Mark  4790.  4 
SchilL!  (Für  die  Bedaction  der  beiden  Bände  des  Eataloges, 
32  V4  Bogen  gewöhnlichen  Octavformates,  war  das  in  Ham- 
bmg  übliche  Honorar  k  Bogen  1 5  Mark  aus  Bücksichten  nicht 
berechnet  worden.) 


Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Litterarturhistoriker. 

Von 
Dr.  F«  Ii«  MoABAmi  in  Hamburg. 

XXL 
Johann  Joseph  Christian  Pappe. 

Nekrolog  in:  „Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Litte- 
ratur  des  La-  und  Auslandes.  (Ernsten  und  fröhlichen  Lihalts.) 
Begründet  von  Dr.  J.  J.  G.  Pappe.  Jahrgang  1842.  Erster 
Band.    Hamburg.    In   der  Expedition  der  Lesefrüchte,    Berg 
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Nr.  10",  7tes  Stück.  (Die  Stücke  1—5  haben  die  innere  üeber- 
schrift:  Lesefrüchte  u.  s.  w.  unter  Mitwirkung  von  Dr.  J.  J.  C. 
Pappe,  herausgegeben  und  gedruckt  von  J-B.  Appel  u.  s.  w. ; 
dann  Mit  „unter  Mitwirkung"  weg.)  S.  97,  98. 

Daraus  mit  Weglassung  des  Anfangs  und  Schlusses  in : 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Zwanzigster  Jahrgang,  1842. 
Erster  Theil,  Weimar,  1844,  Druck  und  Verlag  von  Bemh. 
Friedr.  Voigt",  8^  S.  49  u.  50,  Nr.  17. 

Worte  der  Erinnerung  an  Pappe  enthalten :  „Wöchentliche 
gemeinnützige  Nachrichten  von  und  für  Hamburg,  1842",  F., 
21.  Januar,  Nr.  18. 

Femer:  Der  Erzähler,  1842,  „Hamburg",  4®.,  21.  Januar, 
Nr.  4,  S.  5  Sp.  1. 

Füi'  Pappe's  Biographie  fliessen  mir  keine  andere  Quellen 
als  die  angeführten,  denen  ich  die  folgenden  Notizen,  mit  Hin- 
zufugung  des  mir  anderweitig  Bekannten,  entnehme. 

Johann  Joseph  Christian  Pappe  war  geboren  zu 
Altenrode  bei  Aschersleben  am  3.  März  1768,  Sohn  eines  Land- 
geistlichen. Den  Orund  zu  seiner  gelehrten  Bildung  legte  er 
in  der  Schule  zu  EUosterbergen,  besonders  unter  Ourlitt*s,  der 
ihn  sehr  auszeichnete,  Leitung.  In  Halle  und  Wittenberg  wid- 
mete er  sich  hauptsächlich  der  Philosophie.  Er  leitete  dann 
einige  Jahre  die  Schulstudien  eines  jungen  Adlichen  zu  Klo- 
sterbergen.  Beim  Beginne  dieses  Jahrhunderts  (oder  am  Schlüsse 
des  achtzehnten?)  wurde* er  von  Victor  Klopstock,  dem  Bru- 
der des  Dichters,  nach  Hamburg  berufen,  um  die  „Hambor- 
gische  Neue  Zeitung"  und  den  politischen  Artikel  in  den 
„Adresscomtoir-Nachrichten"  zu  redigiren;  er  blieb  Bedacteur 
bis  1812,  in  welchem  Jahre  die  Zeitschriften  vorläufig  ge- 
schlossen wurden.  Später  war  er  Bedacteur  drei  anderer  ham- 
burgischer periodischer  Blätter,  u.  A.  der  „Wöchentl.  gemein- 
nützigen Nachrichten  v.  u.  f.  Hamb.*'  Noch  in  demselben 
Monate  des  Jahres  1866,  wo  er  von  der  Bedaction  derselben 
zurücktrat,  unternahm  Pappe  selbst  die  Herausgabe  einer  Zeit- 
schrift, die  er  „Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Litteratur 
des  In-  und  Auslandes*'  u.  s.  w.  betitelte  und  die  sich  bald  einen 
sehr  weiten  Kreis  von  Lesern  erwarb.  Sie  wurde  1838  das 
Eigenthum  des  Buchdruckers  Johann  Bernhard  Appel  und  er- 
scheint noch  gegenwärtig  im  Verlage  des  Herrn  Bobert  Emitt- 
ier. —  Von  1812  bis  1823  war  er  Aufseher  des  Lesezimmers 
und  der  Bilbiothek  der  noch  blühenden  Gesellschaft  »^Harmonie/* 
Während  der  Jahre  1824  bis  1830  ist  Pappe,  wenn  ich  nicht 
irre,  Inhaber  (?)  oder  Vorsteher  (?^  der  sogenannten  Neuen  an- 
tiquarischen Buchhandlung  (Speersort,  51,  Deutsches  Haus), 
deren  Verzeichnisse  auch  durch  die  „LesefrÜchte*^  bekannt  ge- 
macht wurden,  gewesen.  —  Auch  zum  Ankauf  von  Büchern 
in  hiesigen  Auctionen  Übernahm  er  bisweilen  Aufträge  und 
verfertigte  auch  vermuthlich  bisweilen  Kataloge  für  dieselben. 
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Pappe  besass  nicht  nur  sehr  grfindliehe  Kenntnisse  der  alten 
klassischen  und  neueren  Sprachen,  sondern  auch  der  Geschichte 
und,  weshalb  ich  ihn  in  meinen  Notizen  nicht  übergehen  durfte, 
die  umfangreichste  Bücherkunde.  Nur  wenige  hamburgische 
Gelehrte  waren  ihm  in  Beziehung  auf  bibliographisch  -  litterar- 
historisches  Wissen  ganz  ebenhürtig. 

Nach  seiner  mir  1836  zugestellten*  schriftlichen  Aufgabe 
war  er  Mitarbeiter  an: 

MeuseFs  ,,Gelehrtem  Teutschland.'^  Dessen  ,^achtrttge 
zur  Litteratur  der  Statistik"  (wohl  1793  oder  1797); 
(Boch's)  „Allgem.  Litterar.  Anzeiger;"  zu  einem  Bande 
desselben  verfertigte  er  das  Begister;  dem  „Allgem. 
Bepertorium  der  Litteratur." 

Er  war  Bedactcur  der  „Neuen  AUg.  deutsch.  Bibliothek'*, 
1801  (?),  bis  sie  aus  dem  Verlage  von  Karl  Ernst  Bohn  wie- 
der  an  Friedrich  Nicolai  überging.  (Die  „Allg.  deutsche  Bibl." 
enchien  in  Behufs  Universitätsbuchhandlung  zu  Kiel  vom  er- 
sten  Stücke  des  197ten  Bandes  1792  an,  bis  zum  zweiten 
Stucke  des  558ten  Bande  der  „Neuen  Allg.  deutsch.  Bibl.", 
1800;  vom  ersten  Stücke  des  56sten,  1801  wieder  bei  Nicolai.) 

üeber  seine  Theilnahme  an  der  Ausarbeitung  des  Muster- 
werket:  „Allgemeines  Bepertorium  der  Litteratur"  spricht  sich 
Johann  Samuel  Ersch  in  der  Vorrede  zur  ersten  Hälfte  des 
ersten  Bandes,  „Weimar  im  Verlage  des  Industrie  -  Comtoirs 
1799'S  gr,  4^,  S.  IV,  so  aus:  „Am  meisten  verdanke  ich 
emem  mit  der  neuesten,  hesonders  der  vaterländischen  Littera- 
tur sehr  vertrauten  Freunde,  dem  Herrn  Dr.  Pappe  (gegen- 
wärtig zu  Hamburg),  der,  bej  seiner  damaligen  glücklichen 
Musse,  während  dem  ich  noch  vollends  die  kritischen  Journale 
des  Auslandes  und  einen  Theil  der  unsrigen  benutzte,  den 
grössten  Theil  dieser  letzten,  deren  Durchsicht  mir  meine  Ge- 
schäfte nicht  verstatten  wollten,  mit  einer  Gewissenhaftigkeit 
bearbeitete,  die  mir  nichts  zu  wünschen  übrig  liess,  und  der 
auch  das  alphabetische  Begister  ( —  dritter  Band  — ),  das  ihm 
die  erste  Grundlage  und  die  Vollendung  einzelner  Theile  ver- 
dankt, mit  seiner  gewöhnlichen  Genauigkeit  ganz  bearbeitet 
haben  würde,  wenn  nicht  die  Versetzung  in  eine  andere  Lage 
es  ihm  unmöglich  gemacht  hätte."  

In  den  Vorreden  zum  eilftcn  Bande  (S.  VH  u.  VIII)  und 
zum  zwölften  (S.  IV)  seines  „Gelehrten  Teutschlandes",  Lemgo 
1805  und  1806,  ftinfte  Auflage,  stellt  Mensel  das  Erscheinen 
eines  dreizehnten  Bandes  oder  Anhanges  in  Aussicht,  welcher 
die  von  Ersch  und  Pappe  ausgearbeiteten  Verzeichnisse  der  ano- 
nymischen Werke  und  der  Uebersetzungen  der  in  der  fünften 
Ausgabe  angegebenen  Schriften  in  fremden  Sprachen  darstellen 
BoUe,  in  den  Vorerinnerungen  zum  sechszehnten  Bande,  1812, 
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bemerkt  er  jedoch,  dass  er  nicht  wisse,  „wenn  die  schon  lan^ 
versprochenen,  aber  bis  zur  Beendigung  dieses  Abschnittes 
( —  vierter  Band  des  ^^Gelehrt.  Tentschl.  im  neunzehnten  Jahr- 
hundert'S  welcher  den  sechszehnten  des  Gesammtwerkes  bil- 
det — )  mit  Eecht  aufgeschobenen  Verzeichnisse  geliefert  wer- 
den könnten/'     Bekanntlich  sind  sie  nie  erschienen. 

Mehrere  Beiträge  lieferten  Pappe  und  ich  zu  dem  Ver- 
zeichnisse von  Schriften  über  den  Tempelherm-Orden  in  6ur- 
litt's  Schulprogramm  zum  Isten  October  1823:  „Kurze  Ge- 
schichte des  Tempelherm-Ordens  (von  Spittler),  Hamburg,  J.  A. 
Meissner,"  4«.,  S.  40—43,  wie  Gurlitt  8.  43,  Anmerk.,  sagt.  — 
Wie  viele  Werke  mag  der  gelehrte  und  gefällige  Pappe  durch 
biographische  Nachweise  gefördert  und  bereichert  haben,  ohne 
dass  seines  Namens  Erwähnung  geschehen. 

Litterarische  Bemerkungen  von  ihm  befinden  sich  in  der 
„Leipz.  Litteraturzeitung.*'  Dort,  in  der  „Neuen  Allgem.  deut* 
sehen  Bibliothek'*  und  in  der  „Neuen  Hamb.  Zeitung",  sind 
auch  Becensionen  von  ihm  abgedruckt. 

Ich  kenne  ein  von  Pappe  verfertigtes  „Verzeichniss  der 
Büchersammlung  der  Gesellschaft  der  Harmonie  in  Hamburg 
bis  zur  Mitte  des  Jahres  1821,  Hamburg,  gedruckt  bey  Fried- 
rich Hermann  Nestler",  8^.,  229  SS.,  4496  Nummern,  welches 
bis  S.  168  gut  systematisch,  mit  Enthüllung  der  Anonymen, 
redigirt  ist;  dann  folgt  aber  unter  der  Rubrik:  Vermischte 
Schriften,  bis  S.  229,  weniger  Geordnetes. 

Es  wurde  schon  im  „Serapeum",  1857,  S.  122,  Anmerk.  1, 
beiläufig  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Pappe  mit  grosser 
Sorgfalt  die  Titel  anonymer  deutscher  Schriften  gesammelt,  in 
alphabetischer  Ordnung  zusammengestellt  und  soweit  möglieb 
die  Namen  der  Verfasser  hinzugefügt  hatte.  Dieses  sehr  nütz- 
liche, aus  zwei  Foliobänden  bestehende,  eng,  aber  deutlich  ge- 
schriebene Werk,  konnte  ich  längere  Zeit  benutzen,  dann  er- 
warb es  Dr.  J.  A.  R.  Janssen,  mit  dessen  Bibliothek  es  1842 
verbrannt  ist;  ein  bedauemswerther  Verlust  ftir  die  Kunde  der 
deutschen  anonymen  Schriftsteller! 

Pappe  starb  am  14.  Januar  1842  in  Hamburg. 

Er  hinterliess  eine  Bibliothek  von  werthvollen,  grössten- 
theils  neueren  Werken  aus  fast  allen  Wissenschaftsfachem,  be- 
sonders geschichtlichen  und  schönwissenscbaftlichen  Inhaltes, 
die  am  30sten  May  1842  u.  ff.  Tage  in  Hamburg  öffentlich 
versteigert  werden  sollten;  wegen  des  grossen  Brandes  ist  der 
Verkauf  vielleicht  etwas  ausgesetzt  worden.  Das  Verzeichniss 
füllt  108  SS.,  8^.;  es  ist  nach  den  Bestandtheilen:  Geschichte, 
Biographie  und  Archäologie  (1000  Nummern),  Belletristik, 
Aesthetik  und  Schriften  vermischten  Inhalts  (878),  Theologie 
und  Philosophie  (191),  Geographie,  Statistik  und  Beisebeschrei- 
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bungen  (133),  NatorkuDde,  Anthropologie,  Psychologie  und 
Medicm  (356),  Botanik  und  Gartenknnst  (190),  Wörterbücher, 
Encyklopädien  und  Ghrammatiken  (274).  Es  fehlen  jedoch 
mehrere  im  Kataloge  anfgeführte  Werke. 


Hamburgische  Bibliophilen,  Bibliographen  und 

Litteraturhistoriker. 

Von 
Dr.  Wm  ü*  HoflhuuiA  in  Uambarg. 

XXTT, 
Johann  Anton  Kndolf  Janssen. 

Ueber  Janssen's  Lebensverhältnisse  and  Schriften  (14) 
8.  m.: 

„Lfexicon  der  hambnigischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegen- 
wart Im  Auftrage  des  Vereins  für  hamburgische  Ge- 
schichte ausgearbeitet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder  u.  s.  w. 
Dritter  Band:  Günther -Kleye.  Mit  des  Herausgebers 
Leben  als  Vorrede.  Hamburg  1857.  Auf  Kosten  des 
Vereins.  In  Gommission  bei  Perthes -Besser  u«  Mauke." 
8».,  S.  479—482  Nr.  1803. 

Andere  biographische  Nachrichten  über  ihn  sind  mir  nicht 
bekannt.    Aus  dem  „Lexikon"  ist  u.  A.  Folgendes  zu  ersehen. 

Johann  Anton  Rudolf  Janssen,  geb.  zu  Hamburg 
am  4.  Jnnius  1767,  besuchte  das  Johanneum  und  seit  1788 
das  Gymnasium  daselbst ;  er  ging  Ostern  1 790  nach  Göttingen, 
wo  er  Theologie  und  Philosophie  studirte.  1794  wurde  er  un- 
ter die  Cändidaten  des  hamburgischen  Ministeriums  ( —  Bewer- 
ber am  das  Predigeramt  — )  aufgenommen  und  war  von  1793 
bis  1803  Hauslehrer  bei  einer  angesehenen  hamburgischen 
Familie.  1803  erhielt  Janssen  eine  Anstellung  als  Registrator 
bei  der  Stadtbibliothek.  1806  wurde  er  Katechet  an  der  St. 
Jakobikirchenschule,  1809  am  28.  Junius  in  Gtöttingen  Doctor 
der  Philosophie.  Während  der  Jahre  1808  bis  1814  war  er 
Nachmittagsprediger  in  den  hamburgischen  Vorstädten  St.  Pauli 
(damals  „Hamburger  Berg")  und  St.  Georg.  Am  9.  October 
1816  ward  er  zum  Oberküster  ( — der  auch  zu  predigen  hat — ) 
an  der  St.  Petrikirche  ernannt.     Er  starb  am  7.  Angust  1849. 

Janssen  ist  in  die  Reihe  meiner  „Hamburgischen  Biblio- 
philen" n.  s.  w.  nicht  nur  deshalb  aufgenommen,  weil  er  mit 
gewissen  Fächern  der  theologischen  Litteraturgeschichte  und 
Bibliographie,  z.  B.  der  Hjmnologie,  Katechetik  u«  s.  w.  so 
wie  mit  dem  Fache  der  älteren  deutschen  belletristischen  Bücher- 
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knnde  sehr  vertraut  war,  sondern  auch  wegen  seiner  an  hym- 
nologischen,  katechetischen  und  andern  theologischen  Werken 
und  Schriften  älterer  und  deutscher  Dichter  reichen  Bibliothek, 
die  1842  verbrannte,  femer  besonders  wegen  seiner  allerdin^ 
etwas  mechanischen,  doch  höchst  verdienstlichen  Thfttigkeit  in 
der  hamburgischen  Stadtbibliothek.  Er  äussert  sich  selbst  in 
seinem  unten  näher  anzuführenden  Buche :  ,|Ausfxihrliche  Nach- 
richten über  die  sämmtlichen  evangelisch -protestantischen  Kir- 
chen und  Geistlichen  der  freyen  Hansestadt  Hamburg^'  u.  s.  w., 
S.  497,  Anmerk.  *  über  seine  Abschrift  des  Nominalkataloges 
derselben;  was  er  dort  berichtet,  ist  ftir  die  'Geschichte  der 
Bibliothek  und  dürfte  für  manche  Leser  dieser  Zeitschrift  in 
bibliothekökonomischer  Eünsicht  nicht  ohne  Interesse  sein.  Icli 
schreibe  deshalb,  da  Janssen^s  Buch  ausserhalb  seiner  Vater- 
stadt wohl  nur  sehr  geringe  Verbreitung  gefunden  hat,  die  aller- 
dings etwas  weitläuftige  Anmerkung  ganz  ab.  „Die  erste  Auf- 
zeichnung aller  Bücher  unserer  Bibliothek,  sagt  er  1826^  in 
einen  allgemeinen  Catalog,  Hess  einst  der  sei.  Prof.  und  Bi- 
bliothekar Wolf  vornehmen.  Diese  Arbeit  begann  und  vollen- 
dete damals  der  Candidat  des  Ministeriums  A.  G.  Brandes,  als 
Registrator  dabei  angestellt  (der  späterhin  Pastor  zu  Groden 
wurde  [Candidat  seit  1758,  gest.  1785]).  Weil  aber  jener  ganze 
alte  Katalog  gar  zu  klein  und  enge  geschrieben  war,  und  weil 
allmählig,  bei  der  grossen  Menge,  dieils  nach  und  nach  ge- 
schenkter, theils  neu  angekaufter  Bücher,  die  5  neu  gemachten 
Supplementbände  tiicht  mehr  hinreichten,  zumal  da  Platz  and 
Ordnung  in  allen  fast  gänzlich  fehlten,  woraus  natürlich  eine 
nicht  geringe  Verwirrung  erwachsen  war;  so  beschlossen  des- 
wegen die  Obern  im  Jahre  1803,  unter  dem  Bibliothekariate 
des  sei.  Prof.  £belings  und  auf  dessen  Anrathen,  der  ganze 
alte  Catalog  solle  neu  abgeschrieben,  besser  geordnet  und  mit 
hinlänglichem  Baume  auf  3  Seiten  zum  Nachtragen  versehen 
werden^',  indem  man  berechnet  hatte,  dass  die  Kosten  für  den 
Abdruck  des  Ganzen  sich  gar  zu  hoch  belaufen  würden  (näm- 
lich über  10,000  Thaler).  Man  übertrug  darauf  die  Umschrei- 
bung und  bessere  Anordnung  aller  Cataloge  —  eine  in  der 
That  eben  so  mühevolle  als  langwierige  Arbeit  —  dem  Her- 
ausgeber dieses  Werkes  (der  seitdem  erst  als  ausser-  und  bald 
als  ordentlicher  Registrator  bei  der  Bibliothek  angestellt  ward), 
unter  der  Aufsicht  und  nach  dem  entworfeneu  Plane  des  der- 
zeitigen höchst  sachkundigen  Bibliothekars  Ebeling.  Allein  be- 
gann und  vollendete  nun  jener  die  ihm  übertragene  Arbeit, 
vom  Jahre  1803  bis  1814,  in  12  dazu  festgesetzten  Stunden, 
glücklich  und  zur  Zufriedenheit  seiner  Obern,  und  darauf  noch 
eben  so  die  Umschreibung  des  Catalogs  von  den  sämmtlichen 
Bibeln  in  allen  Sprachen,  welche  die  Bibliothek  besitzt.  Bei 
dieser  höchst  saureu  Arbeit  bedurfte  er  wohl  warlich  des  Zu- 
spruchs und  der  Ermuthigung  von  Seiten  seines   ehrwürdigen 
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ToigQBetsten  nicht  selten,  und  erfahr  beyde  zn  seiner  Freude 
häufig.^  E^  sind  33  Foliobände  sehr  grossen  Formates,  die 
Janssen  schrieb. 

Als  Bibliograph  ist  Janssen  ftir  die  Presse  sehr  onbedea- 
tsnd  thätig  gewesen.    Ich  kann  nur  anfuhren: 

Verseichniss  der  von  dem  yerstorbenen  Herrn  Professor 
Cbiistoph  Dan.  Ebeling  hinterlassenen  nnd  am  13.  Sep- 
tember 1819  öffentlich  an  verkanfenden  Bttohersamm- 
hmg«  Hamburg.  Gledmckt  bei  F.  W.  G.  Menck.  — 
Beligoiae  bibliothecae  quam  olim  collegerat  Christoph 
Dan.  Ebeling  u.  s.  w.,  gr.  8<^.,  VIH  n.  363  SS. 

Den  von  Ebeling  selbst  bearbeiteten  Katalog  konnte  Jans- 
sen blofl  theilweise  benutzen,  weil  Localhindemisse  entgegen- 
standen; seine  Arbeit  ist,  hauptsächlich  wohl  deshalb,  eine  man- 
gelhafle  geworden;  überdem  wird  sie  durch  Druckfehler  ent- 
stellt. Ansfährlicher  ist  davon  gesprochen  im  „Serapeum**  1855, 
S.  331  o.  332. 

Yerzeichniss  aller  von  dem  Herrn  Dr.  O(eorg)  Eimbeke 
nach  imd  nach  gesammelten  älteren  und  neueren  Aus- 
gaben des  Aeltem  Plinius,  so  wie  auch  mancher  Com- 
mentare,  Uebersetzungen  &c.  desselben,  geordnet  nach 
den  Jahren,  worin  dieselben  erschienen,  von  Janssen,  Dr. 
Hamburg,  1841.  Gedruckt  bei  F.  H.  Nestler  und  Melle, 
8^,  8  SS.  m.  d.  Tit.  115  Nummern. 

Der  Besitzer,  Apotheker  in  Hamburg,  starb  am  20.  April 
1843.  Nach  seinem  Ableben  verfertigte  ich  eine  ausführlichere 
Arbeit  derselben  Art  mit  Hinweis  auf  Ebert,  Weigel  und  Bohn: 

Verzeichniss  einer  Sammlung  fast  sämmtlicher  Ausgaben 
von  C.  Plinii  Secundi  hbtoria  naturalis,  nebst  mehreren 
Uebersetzungen  und  Commentaren,  welche  Mitte  Sep- 
tembers hierselbst  entweder  im  Ganzen  oder  theilweise 
öffentlich  versteigert  werden  soll  u.  s.  w.  Hamburg, 
1849.  Bückseite:  Gedruckt  bei  F.  A.  Fabricius.  8^. 
11  SS.  m.  d.  Tit.  116  (117)  Nummern. 

Beide  Leistungen  sind  von  Petzholdt  in  seiner  „Bibliotheca 
Ubliographica'^  S.  239  verzeichnet 

Janasen's  folgendes  Werk  steht  in  einer  seiner  Partien  in 
Beziehung  zur  Tendenz  des  „Serapeum**: 

Ausföhrliche  Nachrichten  über  die  sämmtlichea  evangelisch- 
protestantischen Kirchen  und  Geistlichen  der  freyen  und 
£Uuisestadt  Hamburg  und  ihres  Gebietes,  so  wie  über 
deren  Johanneum,  Gymnasium,  Bibliothek  und  die  dabey 
angestellten  Männer.  Mit  einer  Ansicht  der  St.  Peters- 
Hiuiptkirche.  Hamburg,  1826.  Gredruckt  auf  Kosten 
des  Verfassers  und  zu  finden  bey  ihm,  Hoffmann  & 
Campe,  Perthes  &  Besser  und  Herold.    Am  Schlüsse: 
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Gedruckt  bei  Johann  August  Itfeissner,  u.  8.  w.,  gr.  4^., 
4  (unbez.)  SS.  m.  d.  Tit.,  XXII,  2  (unbez.),  552  u. 
40  (bez.)  SS. 

Die  Seiten  476 — 520  enthalten:  „Etwas  Geschichtliches, 
sowohl  über  die  Entstehung  und  erste  Einrichtung,  als  auch 
tlber  die  allmähÜge  Vermehrung  und  die  gegenwiirtige  innere 
und  äussere  Beschaffenheit,  so  wie  auch  Über  die  jetzige  Ein- 
richtung der  öffentlichen  Stadtbibüothek  in  Hamburg.'^  (S.  516 
— 520:  „Verzeichniss  aller  Bibliothekare  von  Anfang  an  [1616] 
bis  auf  unsere  Zeit/*) 

Der  Bibliothekar  unserer  Stadtbibliothek  Herr  Professor 
Dr.  G.  Petersen  sagt  in  seiner  „Geschichte"  derselben,  1838, 
nachdem  er  Janssen^s  Buch  citirt  hat:  „In  der  Berichtigung* 
mancher  Irrthümer  [die  nämlich  in  Berichten  über  die  Biblio- 
thek vorkommen]  habe  ich  mich  auf  das  letzte  Werk  bezogen, 
nicht  weil  es  weniger  genau,  sondern  gerade  weil  es  das  aus- 
führlichste und  genaueste  ist.  Der  Verfasser  ist  an  diesen  Irr- 
thümem  meistens  unschuldig,  da  die  ihm  vorliegenden  Quellen 
zu  unbestimmt  oder  scHon  getrübt  waren.  Dieses  Buch  wird 
auch  in  Beziehung  auf  die  Bibliothek  durch  die  Beschreibung 
des  gegenwärtigen  Lokals  seinen  Werth  behalten.  Diese  zu 
wiederholen,  schien  mir  unzweckmässig,  da  sie  für  Auswärtige 
künftig  wenig  Interesse  mehr  haben  kann,  Einheimischen  aber 
jenes  Werk  leicht  zugänglich  ist.** 


Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 
Emil  Weller  in  Nümbeig. 

(FortsetiQDg.) 

41.  WarhafPtige  vnd  trawrige  Warnung  defs  Allmächtigen 
Gottes  .  .  Erftlich  wie  man  ein  Fewriges  Creutz,  Spiefs  vnd 
Hellenparten,  mit  vnerhörten  Blutregen  .  .  wie  auch  auff  dem 
Gottesacker  man  etliche  Engel  gefehen,  welche  vnerhörte  Pro- 
phecejung  gethan  . .  Gefchehen  in  Mähren  ob  der  Statt  Alten- 
ftein  den  26.  Martij  1622.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Franck- 
furt,  im  Jahre   1622. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  22  Str.  —  Heerdegen. 

Merckt  auff  jhr  Chriften,  nimbt  in  acht  etc. 

42.  Warhafi^e  vnd  trawrige  Warnung  .  .  Erftlichen  in 
Vngam,  da  man  die  Sonn  aller  Fewirg  mit  einer  Butten  vnd 
Hand  blutig  gefehen  .  .  vnd  was  fich  mit  einem  reichen  Weib 
in  Oefterreich  verloffen.    Infonderheit  von  den  trawrigen  Mira- 
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ekeln,   welche  fich   bey  der  Relchsftadt  Landaw  .  .  yerloffen. 
Am  Ende:  Qedraekt  zu  Begenfpoig  im  Jahre  1623. 

FoHoblatt  m.  Holzsch.  25  Str.  —  Heerdegen. 
Mit  trawren  thn  ich  melden  etc. 

43.  Wahre  ynd  eygentliche  Newezeittnng,  Welcher  geftalt 
fieh  den  10.  Aiig.  diefcB  jnßehenden  1623.  Jahres  vber  der 
Tarkifchen  Kayferlichen  Befidentz  Conftantinopel  ein  Comet- 
Aeni  mit  granfamen  Fewerigen  Stralen,  neben  drejen  Chrift- 
fiehea  Kriegsperfonen  am  Firmament  defa  Himmels  fehen  laf- 
£eo,  aaeh  wie  die  bedeutnng  anfsgelegt  worden. 

o.  O.  n.  J.   (1623).     Folioblatt  m.  Kupfer.     Dreispaltiges 
—  Heerdegen. 

Hört  zu  jr  lieben  Chriften  leut  etc. 

44.  Warhafftige  vnd  erfchröckliche  newe  Zeittung,  Welche 
gefehen  worden  ift,  den  17.  Nonember.  1623.  Jahr,  In  vnnd 
anfserhalb  der  Hochlöblichen  Beichs  Statt  Augfpurg,  Gefang- 
weifs.  Im  Thon,  Warumb  betrübftu  dich  mein  Hertz.  Am 
Ende:  Zu  Augfpurg  bej  Melchior  Hirli  briefmahler  in  Jaco- 
ber Vorftatt,  Ins  Priefters  Bierfchencken  Hoff. 

o.  J.  (1623).  Folioblatt  m.  Holzsch.  19  Str.  —  In  Augs- 
burg. 

Hörrendt  jhr  fromen  Chriften  leut  etc. 

45.  Ein  vnerhörte  feltzame  auch  wunderbarliche  Neue  Zei- 
tung, Von  einem  böfen  Weib,  welche  fich  auff  einer  breiten 
Heiden  mit  den  Teuffein  hat  gefchlagen,  gekratzt,  geriflen 
▼nd  gebiflen,  ynd  auch  endlich  den  Sieg  gar  behalten,  darüber 
£eh  der  Teuffei  felbs  verwundert  hat,  wie  es  doch  könn  müg- 
tich  teyuj  auff  der  gantzen  weiten  Welt,  dafs  die  arme  Män- 
ner, bey  folchen  Ynzieffem  wohnen  können  .  .  Am  Ende: 
Gedroekt  zu  Bumpelskirchen  im  Schwaderloch,  bey  Budelöffel- 
fteltx,  Gben  Meyl  wegs  hinder  der  Beltzmühl. 

o.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Holzsch.  110  Versz.  —  In 
Erlangen. 

ICH  gieng  einsmals  hin  über  Feld  etc. 

46.  Drey  fchön  newe  Weltliche  Lieder.  Das  1.  Weifs 
mir  ein  grafen  Bittersman,  der  Och  vor  feim  Feind  wehren 
kan,  etc.  Das  2.  Dräff,  dräff,  jhr  Nachbauren  all  zu  muth, 
vnfer  Sach  die  wird  noch  werden  gut,  etc.  Von  den  Ländi- 
fchen  Bauren.  Das  3.  Ihr  lieben  Herrn  vememmet  wie,  ein 
feltzame  HiAory  hie,  etc.  Wie  ein  Baur  feinen  Soldaten  Wie- 
gen mnis.  Im  Thon:  Wie  man  das  Schlauraffenland  fingt. 
Gedruckt  in  difem  Jahr. 

o.  O.  n.  J.  (1626).  4  BL  8.  m.  Titelhohsch  17,  17  u. 
U  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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47.  Zwo  errchröckliche  newe  Zeitnug,  die  EiTte  Aufs  Weft- 
phalen,  wie  bey  Ofnabrack  vnd  Felbigen  Belier  den  3.  Martij 
in  diefem  1626.  Jahre  ein  errchröckliches  Wanderzeichen  vnd 
erbärmliche  Stimm  dreymal  gefehen  vnd  gehört  worden.  I>ie 
ander  von  dem  Bawm  der  fein  Weib  dreyen  Mördern  vmb 
300  Gulden  verkauft  Am  Ende:  Gedruckt  za  Hildenftein 
1626. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  2  Lieder.  —  Heerdegen. 

48.  Von  dem  errchröcklichen  vnd  plötzlichen  Vntergang 
defs  weitberühmbten  Flecken  Piaers  wahrer  Bericht  .  .  "EJAg- 
lied  yber  den  erfchröcklichen  Vberfall  Im  Thon:  Ich  wünfch 
der  Welt  eine  gate  Nachtete*  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augf- 
purg,  Inn  Verlegung  Johann  Klockhers,  Kunfthändlers.  1629. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  15  Str.  —  Heerdegen. 

0  Welt  ich  mufs  beklagen  hoch, 
gar  Tielfliltig  mein  Jammer  etc. 

49.  Warhafitiges  Abcontrafajt  vnd  Beschreibung,  der  vor 
Augen  ftehenden  erfchröcklichen  Mifsgeburt,  fo  von  Ehrlichen 
Eltern  mit  Namen  Hans  Philipp  Aichelin  Burger  vud  Schneider, 
vnd  feiner  Haufsfrawen  Agnes  in  der  Stadt  Winenden,  2.Meil  von 
der  Fürftl.  Hauptftatt  Stutgart,  ift  au£f  die  Welt  gebohren  wor- 
den .  .  Gefchehen  den  4.  September  in  dielem  laufenden  1 640. 
Jahr.  Am  Ende:  Gedruckt  in  der  Ftirftlichen  Würtembei^- 
Ichen  Haupt  Stadt  Stuttgart,  bey  Johann  Weyrich  Röfslein. 

o.  J.  (1640).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  23  u.  16  Str.  — 
Im  Germ.  Museum. 

1.  ES  ift  gewifslich  an  der  Zeit  etc. 

2.  IN  fchwartz  will  ich  mich  kleyden  etc. 

50.  Zwey  Schöne  Newe  Eurtzweilige  Lieder.  Das  Erße: 
Mein  Vatter  ift  kein  Edelman,  das  ficht  man  an  fein  Gbberd- 
ten  an,  etc.  Das  Ander:  EUn  Krieg  hat  ßch  gefangS  an, 
zwifchen  dem  Burger  vnd  Bawrsmann,  davon  will  ich  jetzt 
heben  an,  etc.  Im  Thon:  Wie  man  den  Buchfsbaum  (ingt. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Chriftoff  Schmid. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9  u.  29  Str.  — 
Im  Besitz  des  Hm.  v.  Dit^rth. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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Von 
Dr.  F.  Ii.  K^ATaAiinL  in  Hambarg. 

xxm. 

Arnold  Schnbaek. 

Als  Qnelle  ftlr  seine  Lebensgeschichte  kenne  ich  nur: 
nNener  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826.  Er- 
ster Theil.  Ilmenau,  1828,  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Fr. 
Voigt**,  8".,  S.  272—278,  Nr.  XXTTI.  Arnold  Schuback,  Pri- 
vatgelehrter in  Hamburg. 

Arnold  Schuback  wurde  den  28.  Nov.  1762  zu  Hamburg 
geboren.  Für  die  wissenschaftlichen  Studien  ward  er  im  Johan- 
nenm  und  auf  dem  Gymnasium  ( —  hier  1781  immatriculirt  — ) 
Miner  Vaterstadt  vorbereitet.  (Im  „Neuen  Nekrolog^'  ist  einer 
Einladungsschrift  des  hamburgischen  Rectors  des  Johanneums 
Johann  Martin  MtiUer  yon  1781  gedacht,  in  welcher  unsers 
Schuback^s  Fleisa  und  Talent  sehr  gerühmt  werden  sollen; 
M  ist  dort  aber  von  einem  andern  gleichnamigen  Arnold  Schu- 
ck die  Rede,  der  als  hofinungsvoUer  Jüngling  1755  starb.) 
hl  Gottingen  studirte  er  Theologie ;  das  Studium  der  Geschichte 
log  ihn  aber  so  sehr  an,  dass  er  sich  in  seinen  Mussestunden 
Xnx.  Jalogaiig.  3 
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demselben  vorzugsweise  widmete  und  sich  ausgezeichnete  Kennt- 
nisse in  diesem  Wisseuschaftsfache  erwarb.  Nach  Hamburg 
zurückgekehrt  wurde  er  Erzieher  des  Sohnes  einer  angesehenen 
dortigen  Familie,  mit  dem  ihn  später  die  innigste  Freundschaft 
verband.  Als  Schuback  die  Erziehung  desselben  beendiget 
hatte,  bewarb  er  sich  um  kein  öffentliches  Amt,  da  er  sich 
günstiger  Vermögeusverhältnisse  erfreute.  Er  lebte  nun  in 
gänzlicher  Unabhängigkeit  den  Wissenschaften  und  begann  die 
werthvolle  Bibliothek,  über  welche  unten  berichtet  werden  soll, 
zu  sammeln.  Doch  von  gemeinnützlicher  Thätigkeit  blieb  er 
nicht  fem;  lebhafte  Theilnahme  schenkte  er  u.  A.  der  neuen 
hamburgischen  Allgemeinen  Armenanstalt,  einer  Freischule,  dem 
Zucht-  und  Spinnhause  u.  s.  w.  Gründlich  mit  Hamburg^s 
Geschichte  und  Verfassung,  so  wie  mit  der  Genealogie  ham- 
burgischer Familien  bekannt,  wurden  Schuback^s  Meinung  und 
Rath  häufig  in  Anspruch  genommen  und  war  er  zu  Nachweisen 
stets  freundlich  bereit. 

Ueber  Schuback^s  Thätigkeit  im  hamburgischen  Stadt- 
Archive  verdanke  ich  dem  stets  gefälligen  Herrn  Doctor  Otto 
Adalbert  Beneke,  gegenwärtigem  Archivar  desselben,  die  fol- 
gende genaue  Mittheilung: 

„Schuback  hat  zu  verschiedenen  Malen  im  Auftrage  des 
Senats  das  Stadt- Archiv  verwaltet,  d.  h.  während  längerer 
Elrankheit  oder  Abwesenheit  des  Archivars,  oder  während  der 
Vacanz  des  Archivariats,  die  Oberaufsicht  über  das  Archiv  ge- 
führt und  die  Bureau-  und  Tagesgeschäfte  geleitet.  Spuren 
seiner  Thätigkeit  in  der  Threse  (im  Urkunden  schätz)  sind  mir 
niemals  vorgekommen,  dagegen  vielfache  Beweise  seines  Fleisses 
und  seiner  Ordnungsliebe  in  einigen  Fächern  der  Acten,  deren 
Katalog  er  theilweise  verbesserte,  so  wie  in  manchen  nützlichen 
Registrirungsarbeiten.  Während  der  französischen  Herrschaft  be- 
kleidete der  Archivar  Dr.  Dresky  das  Amt  eines  Friedensrich- 
ters, weshalb  es  sehr  erwünscht  war,  als  Schuback  freiwillig' 
die  Conservirung  des  verlassenen  und  vergessenen  Stadtarchivs 
übernahm.  Während  dann  1814  und  1815  Dresky  auch  als 
Senatssecretair  ftingiren  musste^  so  wie  während  seiner  Krank- 
heit und  nach  seinem  Ableben  im  Dec.  1818,  hat  abermals 
Schuback  freiwillig  und  unentgeldlich  das  Archiv  verwaltet.  — 
In  Anerkennung  solcher  Verdienste  um  die  Erhaltung  und 
Ordnung  des  Stadtarchivs  eihielt  Schuback  am  25.  Oct  1820 
aus  den  Händen  des  Archivars  Dr.  Schütze  ein  vom  Senat  ihm 
gewidmetes  Ehrengeschenk,  eine  silberne  Terrine  k  550  Loth 
geziert  mit  dem  Hamburger  Wappen  und  mit  der  Inschrift: 

Amoldo  Schuback  Civi  Hambui^nsi  de  Tabulario  Pnblico 
Egregie  Merito,  Senatus  Hamburgensis  1,820. 

Obgleich  er  in  grossem  Wohlstande  lebte,  in  späteren  Jahren 
Equipage  und  Bediente  hielt,    ausgezeichnete  Gastfreundschaft 
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übte  und  sich  in  glfinsenden  Oesellscfaaftszirkeln  bewegte,  be- 
schäftigte er  sich  doch  besonders  gern  mit  der  Anfertigung 
¥on  Katalogen  for  Biicherauctionen ,  gewiss  ein  seltener  Falll 
Sein  ietztwiiligen  Wunsch,  dass  seine  Bflchersammlung  in  den 
Besitz  seiner  vaterstädtischen  Stadtbibliothek  gelangen  mdge, 
rauaste  nnerfüült  bleiben,  wie  später  ausführlicher  erzählt  wer- 
den soll.  —  Arnold  Schuback  starb  den  11.  April  1826. 

Schriftsteller  ist  er  wohl  nie  gewesen.  Nur  mehrere  in  den 
Jahren  1792  bis  1809  von  ihm  yerfertigte  Kataloge  von  öffent- 
fich  verkauften  Bibliotheken  kenne  ich.  Unter  denselben  ist 
der  „Catalogns  bibliothecae  Ooezianae*',  1792,  (vergl.  „Sera« 
penm^  1852,  S.  349)  der  bedeutendste.  Der  Vorredner,  der 
Professor  am  hamburgischen  Gymnasium  und  Stadtbibliotbekar, 
Maztin  Friedrich  Pitiscus,  sagt,  nachdem  et  bemerkt  hat,  dass 
der  Besitzer  den  väterlichen  Bibelschatz  der  StadtbibHothek 
testamentarisdi  geschenkt  habe:  „Sed  quod  haeredibus  emolu- 
mento  sit,  numero  plures  vendentur,  quos  in  bonis  literis  et 
Hbris,  exemplo  nostro  aetate  haud  freqnente,  qui  semper  assi- 
dnus  est  Arnoldus  Schuback,  quoad  ipsi  inter  occupa- 
tioneSy  qaae  officii  erant,  licuit,  eo  concinno  indice,  per  viginti 
elassea  digessit,  et  lectori  emturo  non  solum  libros,  sed  etiam 
qoae  aaepe  momenti  pretiique  sunt,  minora  scripta  exquirere 
et  perlustrare  possint.^'  —  Die  Eintheilung,  dieSchuback  ftir  die 
Mehrzahl  seiner  Bü^erverzeichnisse  als  Norm  angenommen, 
war  folgende:  I.  Libri  theologici.  1.  Biblia  eom  mterpret.  libri- 
qne  exeget.  2.  Dogmat  catechet.  et  polem.  8.  Theol.  moral. 
koDul,  et  ascet.  11.  Libri  juridici.  t.  Jus  natnr.  et  gent. 
2.  Jus  civil,  et  criminal.  3.  Jus  canon.  et  ecclesiast.  4.  Jus 
mercat.  et  nautic.  LEI.  Libri  medici  et  philosophici.  1.  Liber 
medici.  2.  Script,  bist,  natur.  phys.  et  mothem.  3.  Philosoph, 
theoret.  et  practic.  scriptor.  IV.  Libri  philologid.  1,  Auetor. 
dass.  graeci  et  latini,  eorumque  intarpr.  2.  Lexicogr.  gram* 
mat.  et  critici.  3.  Orat.  poetae  et  facet.  Script.  V.  Libri  histo- 
rid.  1.  Antiquität,  et  rei  diplomat.  scriptores  librique  chronol. 
gNieal.  nnmiem.  et  herald.  2.  Greogr.  topogr.  et  itiner.  3.  Hi- 
stör,  politicae  Script.  4.  Histor.  ecelesktst.  et  litecar.  script. 
5.  Hambuigensia.  6.  Mappae  geogr.  et  iconee.  In  diesen 
Fiehem  and  Unterabtheilungen  stellte  Schuback  die  Bücher 
nach  den  Formaten  zusammen.  Die  getreuen  Titelangaben 
genügten  för  den  Zweck  der  Kataloge. 

Nickt  unerwähnt  dürfen  hier  bleiben  ein  von  Schuback 
sehr  sauber  geschriebenes  (wahrscheinlich  auch  verfiasstes,  wenig- 
stens in's  Reine  gebrachtes)  Verzeichmss  des  Zuwaehses  der 
Goeze'selien  Bibelsammlong  von  1780  bis  1791  nebst  ddm 
Verzeichnisse  eines  Appaoratos  zu  derselben,  welcher  mit  dea 
Bibeln  im  October  1792  der  StadtbibHothek  überliefeil  wurde, 
fiemer  eine  Notiz  ven  den  Doubletten  und  Tripletten  der  Samm- 
hmg,    beigebundenen   und    fehlenden    Bibeln   von  Schuback's 

3* 


—    36    — 

Hand,  die  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek,  dem  durch- 
schossenen  Exemplare  des  „Verzeichnisses"  und  der  „Fort- 
Setzung"  der  Beschreibung  von  Goeze's  Bibelsammlung  ange- 
bunden, aufbewahrt  werden.  (Umständlicher  habe  ich  davon 
gesprochen  im  „Serapeum",  1852,  S.  344 — 346.) 

„Nach  den  Archivacten  ertheilte  der  Senat  am  23.  Jan. 
1792  Arnold  Schuback  gebeteuermaassen  die  Expectauz  auf 
das  Privilegium  (richtiger  die  Concession)  zur  Herausgabe  des 
sogenannten  Wieringschen  Kelations-Couriers  für  den  Fall  des 
Ablebens  der  damaligen  Inhaberin,  der  achtzigjährigen  Witwe 
Agathe  Been  (oder  Behn)  geb.  Gehrkens.  Dieselbe  starb  am 
3.  Jan.  1795,  worauf  unterm  2.  März  1795  dem  Expectanten 
Schuback  das  Privilegium  zur  Fortsetzung  dieser  Zeitung,  zu- 
nächst bis  Ostern  1803,  sodann  prolongirt  bis  Ostern  1812, 
wirklich  ertheilt  wurde."  ^)  —  Das  Zeitungs-  und  Anzeige-Blatt 
„Der  Hamburgische  Belations-Courier"  (nach  seinem  Begründer 
Thomas  von  Wiering  gewöhnlich  die  Wiering'sche  Zeitung  ge- 
nannt) fand  wegen  einiger  Localartikel  einen  guten  Absatz ;  es 
erschien  von  1673  oder  1674  (?)  an  bis  1753  in  Octavo, 
dann  bis  1811  (—  10  Stücke  noch  1813  ~)  in  Quarto. 
Schuback  besass  ein  Exemplar  von  1707  bis  1813  ( — jetzt  in 
der  hamburgischen  Commerz  •  Bibliothek ;  ein  unvollständiges 
Exemplar  von  1734  bis  1811  befindet  sich  in  der  Stadtbiblio- 
thek — ).  Er  hatte  in  seinem  Wohnhause  eine  eigene  Ofjicin 
ixir  den  Druck  seiner  Zeitung  eingerichtet.  Im  Jahre  1811 
schloss  er  mit  dem  Begründer  des  Intelligenzblattes  „Wöchent- 
liche Gemeinnützige  Nachrichten^*,  Johann  Heinrich  Hemnann, 
einen  Vertrag,  in  welchem  er  ihm  den  ,,Belatious-Courier"  mit 
dem  Rechte  politische  Artikel,  Auctionsanzeigen  u.  s.  w.  zu 
bringen,  abtrat,  die  Herrmannn  dann  zu  Gunsten  seines  Blattes 
benutzte." 

Der  Auctions  -  Katalog  von  Schaback's  Büchern   hat    den 
folgenden  Titel: 

Verzeichniss   der  von   dem   verstorbenen    Herrn 
Arnold   Schuback  hinterlassenen   Bibliothek, 
welche  den  8.  September  1834  in  der  ersten  Brandstwiete 
Nr.  4  durch   den  Auctionarius  Peter  Simon  Brödei-maim 
öffentlich   verkauft  werden  soll.     Hamburg,  1834.    Ge- 
druckt bei  J.  A.   Wagener,   Jacobi  Kirchhof,  Nr.   29, 
8».,  Vm  u.  484  SS. 
Die  Bücher  sind  in  vierzehn  Klassen  gebracht:    L  Theo- 
logie,   n.  Jurisprudenz.     III.   Medicin.     IV.   Philologie    nebst 
griechischen  und  lateinischen  KJassikem.     V.  Philosophie.    VI. 
Pädagogik  und  einige  encyclopädische  Werke.     VII.  Politik. 
Vni.  Naturwissenschaften.     Mathematik.    Technologie.    Hand- 


1)   Gleichfalls  yom  Herrn  Archivar  Dr.  Beneke  mir  sagekommene 
Kotis. 
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loDgswissenschaft.  Oekonomie.  IX.  Geographie,  Statistik  und 
Beisebeschreibungen.  X.  Hülfs Wissenschaften  der  Geschichte. 
XI.  Geschichte,  nebst  Biographien  ausgezeichneter  Staatsmän- 
ner. XIT.  Literargeschichte.  XTTT.  Schöne  redende  und  bil- 
dende  Künste.  XIV.  Hamburgensien.  —  Nachtrag  besonders 
HambuzgeDsien  enthaltend.  Landkarten  und  Kupferstiche.  Bei 
der  Bücher-Anordnung  wurden  die  vorhandenen  eigenhändigen 
Titelcopien  in  der  Regel  benutzt,  daher  die  Zusammenstellung 
nach  Formaten.  Der  Katalog  bietet  dar:  In  Folio  618,  in 
Qnarto  3449,  in  Octavo  9877,  in  Duodedmo  1341  Nummern; 
der  Nachtrag  enthält,  in  verschiedenen  Formaten  223,  die 
Rubrik  Landkarten  u.  s.  w.  8  Nummern;  Gesammtzahl  15516 
Kammern  (manche  mit  a.  b  u.  s.  w.  versehen.) 

Zur  Charakteristik  der  Schuback'schen  Bibliothek  be- 
merke ich : 

Sie  war,  was  die  deutsche  Litteratur  betrifft,  im  theologi- 
schen Fache,  namentlich  hinsichtlich  älterer  Bücher  nicht  arm, 
im  geographischen,  geschichtlichen,  biographischen,  litterar- 
historisehen  und  belletristischen  sehr  vollständig.  Durch  den 
Ankauf  der  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  der  Eschen- 
burg'schen  Bibliothek  ( —  im  Auctions-Kataloge  derselben  des- 
halb nicht  verzeichnet  — )  vermehrte  Schuback  seine  Sammlung 
bedeutend  und  vervollständigte  die  Bestandtheile  des  früher 
nur  schwach  besetzten  philologischen  Faches  ansehnlich.  Die 
in  Deutschland  erschienenen  und  damals  erscheinenden  Zeit- 
Schriften  besass  schwerlich  ein  Privatmann  in  so  ununterbroche- 
oer  Beihenfolge  von  ihrem  Entstehen  an  und  in  so  gut  erhal- 
tenen gleichförmig  gebundenen  Exemplaren.  Die  von  ihm  mit 
V'orliebe,  regem  Eifer  und  seltener  Sachkenntniss  gesammelten 
Hamburgensien  sind  im  Kataloge  in  ungemein  grosser  Menge 
vorhanden,  und  mehrere  müssen  als  Unica  betrachtet  werden. — 
Der  Besitzer  mochte  in  Büclierversteigerungen  manches  Werk 
billig  erworben  haben,  aber  auf  den  Ankauf  neuerer  Bücher, 
hauptsächlich  geschichtlicher  und  periodischer  Schriften  ver- 
wendete er  jährlich  eine  sehr  grosse  Summe. 

Um  den  Abdruck  des  Kataloges  nicht  zu  verzögern,  musste 
ich,  wie  bereits  erwähnt ,  die  Bücher  nach  den  Formaten  zu- 
sammenstellen;  doch  geschah  es  in  alphabetischer  Ordnung« 
Die  in  Mappen,  Kapseln  oder  Convoluten  in  grossen  Massen  be- 
wahrten kleinen  Schriften  und  Dissertationen  zu  specificiren, 
eriaubten  theils  obwaltende  Verhältnisse  nicht,  theils  würde  der 
Katalog  durch  ein  solches  Detail  zu  mehreren  Bänden  ange- 
wachsen sein.  Die  Collectionen  von  Gelegenheitsschriften, 
Brochuren  u.  dgl.,  vorzüglich  von  hamburgischen,  waren  die 
reichhaltigsten  in  ihrer  Art  und  vom  Besitzer  fast  leidenschaft- 
lich gebildet  und  gepflegt  Bei  den  meisten  aus  der  Richej^- 
schen  Bibliothek  herstammenden,  ist  auf  deren  Katalog,  vier 
Bände,  1762  u.  1763  (m.  s.  „Serapeum",  1863,  S.  380)  verwiesen. 
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IneanRbeln  findet  man  im  Kataloge  nur  ein  Paar,  dagegen 
aber  viele  seltene  und  merkwürdige  Schriften,  besonders  theo- 
logische, des  sechszehnten  Jafarhundertes.  z.  B.  sogenannte  Auto- 
grapha  Luther*»  und  seiner  Zeitgenossen,  ältere  werthvoUe  Aus- 
gaben von  gneohischen  und  lateinischen  klassischen  Autoren  a. 
6.  w.  Grössere  Luxnswerko,  bibliographische  Seltenheiten  des 
Auslandes  und  s.  g.  Ouriosa  beachtete  Schuback  nur  wenig*; 
dooh  tri£Fit  man  verschiedene  geschätzte  filsevierische  Drucke 
und  eine  kleine  Sammlung  der  s.  g.  Republiken  an. 

Aus  den  Folianten  und  Quartanten  hebe  ich  einige  Werke 
heraus,  durch  welche  die  Bedeutsamkeit  und  der  Werth  der- 
selben bekundet  wird.  Die  (hin  und  wieder  auffallend  geringen) 
Verkaufspreise  ( —  nach  hamb.  Mark  und  Schill.  — )  habe  ich 
beigefügt. 

In     Folio. 

1.  Augustinus  de  civitate  dei,  cum  commento,  et  de  trinitate 

(Basil,  J.  Amerbach,  489.)  .  6  M. 

2  a — i.  Bibliotheca  fratrum  Polonorum.  Voll     9.    16M.  6  8. 

82  a.  b.  Cassins  Dio,  Ausgabe  von  Reimaiiis.         41  M.  8  S. 

83.  Diodorus  Siculus.     H.  Stephanus,  559.  8  S. 

84.  Dionysins  Halicarnassensis.     a)  Antiquitates   roman.    Ln- 

tet.,  K.  Stepbanus,   546   (hinten  547.)     b)   De  composi- 

tione.     Ibid.  Idem.  6  M.  2  8. 

93.  Pindorus.     Oxon.,  698.  9  M.  2  8. 

150 — 71.    Vollständiges  Exemplar    von  Zeiler's   und    Merian^s 

Topographien.  24  M.  8  S. 

418  a — 0  bis   425.  F.   Rothenscholz^s  Kupferwerke.     Zusam* 

men  19  M.  4  S. 

563.  Missale  s.  liber  officiomm  secundum  ritum  ecclesiae  Ham- 

burgensis  donatum  ecclesiae  captt.  Hamburg,  a  Joan. 
Winstorpio,  Presbyt.,  et  Protonotario.  Cum  litteris  ini- 
tialibus  coloratis  et  deauratis.    Cod.  membr.  Fol.  249. 

564.  Missale  ad   usum  ecclesiae   catbedr.  Hamburgensis ,  von 

Demselben  geschenkt;  wie  563.     563  u.  564  zusammen 

101  M. 

565.  Ordo   missalis    secundum  ritum  laudabilis  ecclesiae  Ham- 

burgensis  per  Alb.  Krantz  509.  10  M. 

In    Quart  o. 

78.  Evangelia  latina  in  membranis  scripta.  Folia  169.  Codex 
Saccul.  XI.  a  Comite  Godifredo  ecclesiae  capit.  Ham- 
burgensis  donatum.  Merkw.  alter  Band  mit  erhabenen 
Figuren  von  Elfenbein  und  Einfassung.  Dabei  eine  in- 
teressante schriftliche  Notiz.  26  M.  4  S. 
1 02.  Spirantissimum  Opusculum  ^)  in  officium  missae  in  optim.  ■ 

1)  Befand  sich  in    der  yom    18.    Oetober    1784  an   öffentlich  ver- 
kauften BiblioÜUik  des  Domes  in  fhunbnrg.   M.  s.  „BibHotheca  capils- 
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ordiuem  digestum  ab  A.  Cranz.  (Rost.  506.)  C.  liter.- 
init.  pictis.  8  S. 

620.  Anacreonte  tradotto  io  rime  Toscane  da  A.  Marchettl 
Lacca,  707.   Confiscirt.  5  8. 

621 — 25.   Aristoteles,  Sylbarg's  Ausgabe,  Bd.  1—11.    27  M.  6S! 

643 — 47.  Plutarehi  vitae  parallelae  rec.  A.  Biyaoas.  T.  1 — 5. 
Londini,  729.    723—724.  30  M. 

67S — 82.  Plinii  Hist.  natnr.  Ansg.  von  Hardonin  in  nsum  Del- 
phini.    T.  1—5.  Paris,  685.  18  M.  8  8. 

984 — 95.  Köbler's  histor.  Mttnz-Belustigungen  mit  Bemhold's 
Register.  36  M. 

1320 — 99.  Staats-  und  Kriegsschriften  von  1500—1800  in  72 
Kapseln.  42  M. 

2385.  AfiFenspiel  Fr.  Johann  Nasen  zu  Ingolstad,  sampt  dem 
ganzen  Affenreich  in  8chlauraffenland  571.  Seltene  Sa- 
tire gegen  den  Franciscaner  Nasns,  den  heftigen  Feind 
dex  Lutheraner.  2  M.  4  8. 

2658—61.  8.  Edzardi  Scriptorum  Vol.  1  —  4  ex  collect,  et 
cum  ind.  M.  Richey.   308  Piecen.  22  M.  10  8. 

2662.  Eine  Sammlung  antipietistischer  und  anticalvinistischer 
Streitschriften,  grösstentheils  von  8.  Edzardi  anonymisch 
und  pseudonymisch  herausgegeben  (von  ihm  selbst  colli- 
girt).  3  M.  4  8. 

2663.  S.  Edzardi  et  E.  H.  Edzardi  Disputationes  et  scripta 
miseellanea ,    ex  collect,  et  cum   ind.  E.  H.   Edzardi. 

2  M.  4  8. 
2788.  89.    Haroburgische    Streitschriften   in    Sachen    Zastram*s 

Snitger's  et  complicum,  ex    collect,    et  cum  indic.   M. 

Richey.  2  Bde.  Vgl.  Catal.  Richey.  P.  IV.  8.  518—24. 
65  M.  4  8. 

laris,  n.  8.  w.  Hambnrgi'S  8^.,  8.  14,  mit  der  Angabe  „Byangelia  la- 
Haa  in  Membranis  scripta,  habent  Folia  169/'  Diese  Seltenheit  wnrde 
Ton  dem  dänischea  Jastizrathe  Jacob  Wilhelm  Yon  Aspern  erworben 
and  ist  in  dem  Verkanfskataloge  seiner  Bibliothek  „Bibliothecae  sele- 
etässimae  n.  s.  w.  Partis  II.  Sect.  II.  Altonae  n.  s.  w.  d.  16.  Septbr. 
1793  divendenda,  Alf.*',  8®.,  nnter  den  Mannscripten,  8.  671,  Nr.  357 
in  Qnarto,  als  .,mit  Bildhauer  -  Figuren  nnd  weiss  n  Steinen  gezieret'* 
Terzeichnet.  Herr  Professor  Petersen  kaufte  das  Manuscript  in  der 
Scfaaback' sehen  Anction  für  den  angegebenen  geringen  Preis  für  die 
Stadtbibliothek.  Unter  der  Ueberschrift :  „Relief  auf  einem  lateinischen 
ETangelienbache  der  hamburgischen  Stadtbibliothek*'  widmete  er  dem- 
selben einen  ausführlichen  und  belehrenden,  die  Bedeutung  der  drei 
Figuren  (Nike  u.  s.  w.)  erklärenden  Bericht,  mit  einer  Abbildung,  in 
der  Zeitschrift  für  christliche  Archäologie  und  Kunst.  Herausgegeben 
Ton  F.  von  Quast  und  H.  Otte,  2r  Bd.,  Leipzig,  T.  O.  Weigel,  1858**, 
4^.,  S.  48—52.  Ein  Abguss  wurde  an  Herrn  v.  Quast  fibersandt,  der 
am  Schlüsse  eine  kleine  Anmerkung  hinzagefiigt  hat.  —  M.  Tgl.  anch: 
f, Hamburgisches  Urkundenbuch.  Herausgegeben  von  Johann  Aiartin 
Läpp eu borg.  Ir  Bd.  M.  1  Karte  und  andern  Lithographien.  Hamburg, 
PcrtheA-ßosscr  &  Mauke,  1842'*,  A^.,  S.  805  (—  Lappenberg  hält  die 
UMiptfigur  für  einen  Engel —) ;  die  Nachricht,  Urkunde  CXXIV,  S.  117, 
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2835 — 41.  Ricbey's  Sammlung  hamburgiBcher  Opern  von  1678 — 

1726.    224  Stück.  26  M,  4  S. 

2842.   Hamb.  Opern  von  1727—60.  3  M.  12  S. 

3413 — 3442.    M.  Kicbe/s  Manuscripte.    Zusammen     3  M.  l  S. 

Unter  den  Büchern  in  Duodez -Formate  (der  Signatur  nach 
in  Octavo)  ist  eine  grosse  Seltenheit,  Nr.  91,  zu  erwähnen: 
De  veer  vtersten  (am  Schlüsse:  Ghedrucket  to  Hamborch  dorch 
meyster  Hans  Borchard.  Na  der  boi-th  Christi  M.  D.  vn  x 
des  Dimste  dages  au  sunte  Katherinen  Daghde  (gothische  Let- 
tern), gegenwärtig  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek.  Das 
Exemplar  hatte  Goeze  gehört;  m.  s.  Oatal.  bibl.  Goez.  8.  576, 
Nr.  6077.  Angebunden  war:  ,,Eynne  körte  dudinge  des  91. 
Psalmen,  u  s.  w.  Dominicus  Dräuer  (Hamb.)  529.  Man  vgl. 
„Serapeum",  1852,  S,  340,  und:  Zur  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  J.  M.  Lappen- 
berg, Hamburg  u.  s.  w.  1840,  4^  S.  13  u.  14. 

In  dem  Verkaufs-Protocolle  ist  die  Gesammtsumme  des 
Ertrages  nicht  angegeben;  für  die  618  Nummern  in  Folio  wur- 
den 1690  Mark  15  Schillinge  bezahlt. 

Schuback  vermachte  in  seinem  Testamente  vom  3.  Decem- 
her  1822  (—  publicirt  den  24.  April  1826  — )  seine  Bücher- 
Sammlung  der  Stadtbibliothek,  aber  unter  schwer  zu  erftlUenden 
Bedingungen,  nemlich:  1)  „Die  Bücher  können  nur  dann  und 
nicht  eher  abgeliefert  werden,  bis  bei  der  Stadtbibliothek  ein 
schicklicher  und  hinreichender  Platz  angewiesen  ist,  wo  die- 
selben für  «ich  besonders  und  von  den  übrigen  Büchern  der 
Stadtbibliothek  gänzlich  getrennt  aufgestellt  werden  können. 
2)  Bei  etwaniger  Veräusserung  der  durch  dieses  Legat  ent- 
stehenden Dubletten  sollen  die  Exemplare  dieser  Sammlung 
nicht  verkauft  werden.  Dazu  kam  3)  die  Verpflichtung  auf 
die  Fortsetzung  der  angefangenen  Werke.  Und  zum  Schlüsse 
hiess  es:  die  Frage,  ob  meine  Bücher  bei  der  Stadtbibliotbek 
gehörig  Platz  finden  können  oder  nicht,  muss  wenigstens  sechs 
Monate  nach  meinem  Tode  entschieden  sein,  widrigenfalls  die 
ganze  Sammlung  zum  Besten  meiner  Verlassenschaft  öffentlich 
zu  verkaufen  ist."  (Nach  Petersen^s  „Geschichte  der  hambur- 
gischen Stadtbibliothek.  Hamburg,  1838'*  S.  101).  Die  Ver- 
handlungen über  diese  Angelegenheit  uauerten  mehrere  Jahre 
und  da  eine  befriedigende  Erfüllung  der  Bestimmungen  des 
Testators  nicht  zu  ermöglichen  war,  so  wurde  am  17.  Januar 
1834  vom  Hohen  Senate  beschlossen,  die  Bibliothek  dem 
Testaments- Vollstrecker  zu  übergeben  und  erfolgte  der  öffent- 
liche Verkauf  am  8.  September.  (Näheres  s.  m.  bei  Petersen 
a.  a.  0.  S.  102).  Es  fehlten  der  Stadtbibliothek  von  den  im 
ELataloge  verzeichneten  Büchern  ungefähr  2000  Bände,  nament- 
lich Hamburgensien  {—die  aber  jetzt  längst  ergänzt  sind  — ) 
und  der  neueren  Literatur  angehörige  Werke,  Die  Bibliothek 
würde  also  eine  Menge,   vorzüglich  ältere  theologische,  Doub- 
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leiten  erbalten  haben.  ^Ein  bedeutender  Theil  derselben,  sagt 
Herr  Professor  Petersen,  ist  in  der  Auction  erworben.  Vom 
UniTersalerben,  Herrn  Karl  Köpke  (dessen  Erzieher  Schuback 
gewesen)  war  Schetelig's  Sammlung  zur  Geschichte  des  Johan- 
neums  (Katal.  S.  24,  Fol.,  Nr.  461  f — i;  gleich  anfangs  zu- 
rückgelassen und  später  wurden  noch  24  Mappen  mit  Portraits 
und  einige  Oelgemälde  als  Geschenk  auf  die  Stadtbibliothek 
gebracht.  (Die  Bücher  waren  früher  mit  Vorbehalt  des  Eigen  - 
thumrechtes  des  UniTersalerben  an  die  Stadtbibliothek  abge- 
liefert in  Kisten  hingestellt,  in  der  Hoffnung  bald  ein  passen- 
des Local  zu  finden).  Ausserdem  kamen  der  Stadtbibliothek 
aus  diesem  Vermächtnisse  nach  einem  Vertrage  mit  dem  Herr- 
mannsehen Erben  ^)  3500  Mark  Courant  zu  Gute/^ 


JL  n  z  e  I  §^  e. 

Le  Bibliophile  Beige.  Bulletin  trimestriel.  Publik  par 
la  Soci^t^  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Deu- 
xiime  annöc;  Nr.  3.  Bruxelles  chez  Fr.-J.  Olivier,  li- 
braire^  11,  rue  des  paroissiens.  M.D.CCC.LXVII.  Gr.  8^ 
S.  242—320. 

Der  Schluss  des  von  dem  Berichterstatter  mitgetheilten 
Versuches  eines  Verzeichnisses  der  Schriften  und  Abhandlungen, 
welche  das  Leben  und  die  Werke  des  Erasmus  von  Botterdam 
zum  Gegenstande  haben  (im  Ganzen  113  Nummern),  füllt  die 
Seiten  242 — 251.  —  Dann  folgt  von  Herrn  H.  Hei  big  unter 
der  Üeberschrift  Nugae  bibliographicae  eine  Notiz  von  fünf 
Ausgaben  des  Gedichtes  Ch.  Millon's  in  Lüttich  (gest.  zu  An- 
hng  des  Jahres  1841  oder  in  den  letzten  Tagen  des  vorher- 
gehenden, 1840),  betitelt:  „L'lSventail**,  und  drei  anderen  Schrif- 
ten desselben,  die  in  der  „Biographie  liegeoise"  von  Bec  de 
Lievre  fehlen.  —  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Ruland  hat  den 
Schluss  des  Verzeichnisses  der  Werke  des  fleissigen  Gelehrten 
Adr.  Romanus  ( —  Nr.  38-  56,  1602 — 1611,  und  4  Manuscripte, 
Nr.  57 — 60)  nebst  dem  Fac-Simile  seiner  Handschrift  und  sei- 
nes Wappens  geliefert.  —  Verfasser  eines  Aufsatzes  über  den 
wahren  Autor  des  Werkes :  „Le  Kecueil  heraldique  des  bourg 
mestree  de  la  cit^  de  Liege",  1720,  ist  der  verdienstvolle  Ar- 
chivar und  Genealog,  HeiT  St.  Bormans.  Das  berühmte  Buch 
ist  ausgearbeitet  von  Louis  Avril,  geb.  in  Lüttich  am  28.  Ju- 
lius 1643,  gest.  am  18.  Julius  1720,  und  nicht,  wie  bisher  all- 
gemein  geglaubt  wurde,  J.  G.  Loyens.  —  Für  die  Kartogra- 

I)  Genauer:  dem  Eigenthümer  des  Intelligenzblattes:  „Wöchent- 
liche Gemeinnützige  Nachrichtm  von  nnd  für  H«mbnrg",  J.  H.  Herr- 
xBaiin;  m.  s.  oben. 
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pbie  des  16.  Jahrhunderts  ist  eine  der  neuesten  Erwerbungen 
der  königlichen  Bibliothek  in  Brüssel  von  bedeutender  Wichtig- 
keit; in  den  Plans  topographiques  des  yilles  des  Pays-Bas  au 
XVI  si&cle  überschriebenen  Notizen  hat  Herr  Ch.  Ruelens 
davon  genaue  Kunde  gegeben.  Sie  sind  in  den  Jahren  1550 
bis  1566  gezeichnet  und  ist  es  wohl  von  ihm  zur  Genüge  er- 
wiesen, dass  sie  die  Arbeit  des  namhaften  Kartographen  Jacob 
von  Deventer  sind.  Herrn  Ruelens*  interessante  nähere  Ans- 
führung  seiner  Bemerkungen  zu  analysiren,  würde  hier  zu  weit 
führen.  —  Von  einer  merkwürdigen  Leistung  des  fruchtbaren 
Schriftstellers,  des  Grafen  Johann  Potocki:  „Manuscript  tröuv6 
k  Saragosse",  St.  Petersburg,  1804,  1.  Theil  158,  2.48  Seiten, 
handelt  Herr  Aug.  Ladrague.  Zwei  Episoden  daraus  erschie- 
nen zu  Paris  1813  und  1814,  unter  den  Titeln:  „Avadoro, 
histoire  espagnole^*  und  „Six  journ^es  de  la  vie  d'Alphonse^ 
van  Worden."  —  In  zwei  Briefen  beschäftigen  sich  die  Her- 
ren F.  V.  Goethals  und  Chev.  de  Schoutheete  de  Tre- 
varant  mit  den  „G^n^alogies  de  quelques  familles  des  Pays- 
Bas"  u.  s.  w.;  es  geht  daraus  u.  A.  hervor,  dass  der  1774  ver- 
öffentlichte Band  dem  Hauptmann  de  Holleber  d^Ascou  zuzu- 
schreiben ist. 

Die  Melange 8  (8.  301 — 320)  bringen  zuerst  einen  kurzen 
Lebcnsabriss  des  Antwerpener  Bibliothekars  F.  H.  Mertens, 
gest.  am  19.  Junius  1867,  geb.  zu  Antwerpen  am  6.  August 
1796,  und  ein  Verzeichniss  seiner  Schriften  von  Herrn  P. 
Genard.  Mit  einem  Freunde  Herrn  C.  L.  Torfs  gab  er  die 
treffliche  „Geschiedenis  von  Antwerpen"  1843,  und  1845  Da- 
niel Papebroch's  „Annales  Antverpienses",  1843  und  1846  den 
Katalog  der  Antwerpener  Bibliothek  und  1852  und  1860  zwei 
Supplemente  dazu,  heraus.  —  Anzeige  des  Todes  von  Phil, 
de  M^vius,  pensionirtem  Divisions-Inspector  der  Posten,  zu 
Schaerbeek  am  20.  Junius  1867,  der  zwei  das  Postwesen  a. 
8.  w.  betr.  Schriften  herausgegeben.  —  Hieran  schliessen  sich 
Berichte  über  folgende  neue  Literaturerscheinungen:  1)  „Biblio- 
graphie Lidgeoise,  par  X.  de  Theuse,  Ire  partie";  2)  Catalogue 
d'articles  de  Revues,  etc.  public  par  T.  J.  L.  Arnold,  libraire" ; 
3)  „Notices  bibliographiques  des  livres  imprim^s  avant  1525, 
conservös  dans  la  biblioth^que  de  Deventer,  par  Adr.  Mar.  Le- 
deboer" ;  4)  „Abregö  historique  du  regne  d'Albert  et  d'Isabelle, 
par  Adrien  Campan";  5)  „Bibliographie  historique  et  critique 
de  la  presse  p^riodique  fran^aise,  par  Eugene  Hatin";  6)  yyJ. 
W.  Holtrop,  Thierry  Martens  d^Alost";  7)  „Recherches  sur  di- 
vers 6ditions  Elzoviriennes ,  extraites  des  papiers  de  M.  Millot, 
mises  en  ordre  et  complet^es  par  Gustave  Brunet";  Nr.  l,  2, 
5  besprochen  von  Hen-n  Ruelens,  Nr.  3  u.  4  von  Herrn 
Delecourt,  Nr.  6  von  dem  Herrn  Marquis  Du  Puy  de 
Montbrun-St. -Andr^;  Nr.  7.  unterz.  C.  P.  —  Herr  Rue- 
lens bietet  uns  das  etwas  verkleinerte  Fac-Simile  eines  Bild- 
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wmm  Plantin^s,  von  dem  nur  er  das  Original  besitst,  dar.  Er 
sagt:  Jjsi  t^te  est  ia  contre  partie  du  beau  portnut  en  boste 
grave  par  Hubert  Goitzius;  et  nous  Tattribaons  a  ce  c^libre 
utisle,  li'encadrement ,  comme  on  le  voit,  porte  une  date  assez 
singnli^ement  indiqaee:  nous  Tinterpretous  par  le  cbifire  1588. 
(Nr.  364  ist  auch  dem  Nominalkataloge  nach  in  der  hamb. 
StadtbibL,  aber  augenblicklich  nicht  zu  finden.  Femer  sind 
dort  die  Ansgaben  desselben  Werkes,  Verlag  von  L.  Elsevier, 
von  den  Jahren  1602  und  1605  in  säubern  Exemplaren  vorhanden.) 
Par  consequent  il  est  de  Tann^e  qui  pröcMe  le  ddc&s  de  Plan- 
tin. NoQs  croyons  qu'il  est  posterieur  au  1er  dtat»  sans  inscrip- 
tionSy  da  grand  portrait  de  Goltzius:  celui-ci  aurait  donc  et6 
ex^cnte  du  vivant  du  typographe.  Quelqu'un  des  lecteurs  du 
Bulletin  poorrait-il  nous  dire  s'il  existe  d*autres  ^preuves  de  ce 
channant  portrait  et  s'il  figure  dans  un  ouvrage  ?  Nous  lui  serious 
bien  reconnaissant  de  sa  bienveillante  commuoication.*'  Ich 
ersnche  meinerseits  die  Leser  dieser  Zeitschrift  in  ihren  Bild- 
nisssammlungen nachzusehen,  ob  sie  einen  Abdruck  des  in 
Frage  stehenden  Portraits  Plantin^s  besitzen^  Die  sehr  reiche 
CoUection  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  hat  kein  Bild 
dieses  berühmten  Typographen. 

Auf  der  letzten  Seite  dieser  Lieferung  ist  angezeigt,  dass 
die  Ausgabe  der  Ghronique  d'Herimun  von  Herrn  l3uvivier 
durch  die  AufOndung  unbekannter  Haudschriften  etwas  ge- 
hemmt seif  die  Mitglieder  der  Bibliophilen < Gesellschaft  statt 
derselben  aber  baldigst  einen  Abdruck  des  sehr  seltenen,  nur 
in  zwei  Exemplaren  bekannten  Werkes  mit  Figuren:  „Jvstifica- 
tion  du  seignevr  Richard  de  Merode  seigneur  de  Firentzen, 
touchant  sa  quereile  avec  le  Seigneur  Don  Rodengue  de  Bona- 
vides  n.  s.  w.  Translat^  de  Fltalien  en  FrauQois.  A.  Mantve 
ILDXX''  erhalten  würden. 

^^^^^-  Dr.  F.  L.  Eoffmann. 


Additiona  et  correction  h,  l^ssai  d^une  liste  d'ouvrages  et  dis- 
sertations  concemant  la  vie  et  les  dcrits  de  Didier  Erasme 
de  Rotterdam.    (Bulletin,  1867,  pp.  129—251). 

L'auteur  pseudonyme,  Philalethes  ex  Utopia,  du  numero 
12  est  ritalien  Ortensio  Landi. 

On  Ut  dans  la  Storia  della  letteratura  italiana  de 
Girolamo  Tiraboschi,  t.  VIT,  p.  III  (edH  de  Florence  1812, 
uh8^  k  la  page  807.  Art.  Ortensio  Landi:  „Nel  1540,  non 
sappiamo  per  quäl  ragione,  passb  per  Basilea,  ed  ivi  sotto  il 
none  di  Filalele  d^  Utopia  pubblioo  nn  Dialogo  contro  il  Erasmo 
aorlo  quattro  anni  prima,  ingaanando  gli  stampatori  col  titolo 
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che  fece  lor  credere  ch'  esso  fosse  in  lode  di  quel  valent*  uomo, 
cioe:  In  Desiderii  firasmi  funus  Dialogus  lepidissimus.  htSL 
pubbllcazione  di  questo  dialogo,  da  me  non  vcduto,  eccit^  grao 
rumore;  e  Basilia  Giovanni,  Eraldo  (Herold,  notre  num^ro  13) 
di^  alla  luce  uua  sanguinosa  invettiva  contra  V  autor  di  essa, 
che^  egli  credette  esser  Basiano  Landi,  da  noi  nominato  altrovo, 
e  che  leggesi  nell*  ottavo  tomo  delF  Opere  di  Erasmo/^ 
Yoj  anssi  Graesse,  Tresor,  t.  IV,  p.  95,  col.  1. 


Erasmus  von  Eotterdam.  Historisches  Spiel  aus  der  Refor> 
mationszeit.  Winterthur,  Verlag  von  Gustav  Lücke,  1865. 
Verso  du  dem.  feuil.:  Druck  der  Ziegler'schen  Buchdrucke- 
rei in  Winterthur. 

In-8^.    35  pp.,  j  compris  le   titro.    —   Pidce  draroatique 
en  vers. 

A  la  page  243,  no.  90,  on  doit  lire  au  lieu   de  Eplebus, 
Phlebus. 


Johann  Fischart's  sämmtliche  Dichtungen. 
Herausgegeben  und  mit  Erläuterungen  versehen 

von 

Heinrich  Kurz. 
Leipzig,  J.  J.  Weber  1866—67.    8«.     Drei  Theile. 

Wir  begi'üssen  hier  die  erste  Gesammtausgabe  der  Dich- 
tungen unseres  grössten  deutscheu  Satirikers,  der  an  Formen- 
gewandtheit, vorzüglich  aber  an  geistiger  Fülle  und  Vielsei- 
tigkeit seinen  französischen  Vorgänger  Habelais  bei  Weitem 
übertrifft,  wiewol  des  Letzteren  Witzfeinheit  und  Biegsamkeit 
ihm  abgeht.  Früher  hatte  schon  Gödeke  eine  Ausgabe  projec- 
tirt,  welche  auch  die  handschrifllichen  Reste  zu  Wolfenbüttel 
berücksichtigen  sollte.  Kurz  hat  dies  leider  nicht  gethan,  und 
doch  hätten  sie  vielleicht  manches  Dunkel  aufgehellt;  er  er- 
wähnt ihrer  nicht  einmal.  Was  wir  überhaupt  an  vorliegender 
Ausgabe  vermissen,  ist  das  kritische  Element,  das  gerade  bei 
Fiscbart  und  seiner  oft  räthselhaften  Ausdrucks  weise  förmlich 
herausgefordert  wird.  Vilmar  hat  bereits  einige  Punkte  be- 
leuchtet, wiewohl  nur  einen  kleinen  Theil.  Das  rein  Gram- 
matikalische genügt  nicht  Auch  die  Litteratur  hätten  wir  gern 
gründlicher,  bibliographischer  behandelt  gesehen.  So  fehlen 
fünf  politische  Broschüren  mit  Fischarts  Sinnspr&chen :  „Alors 
comme  alors"  und  ,,In  Forchteu  gehts  MitteV*,   wovon  drei  iu 
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meinen  ^^Annalen"  11.  S.  382   zwei   im  ,,Anzeiger  F.  K.  d.  d. 
Torzeit^    angezeigt.     Amanlds   „Antihispanos*^    1590    ist   von 
Fisehart  gleichfalls  übersetzt  and  stehen  16  Verszeilen  daraas, 
welche  sich  Fischart  nicht  abstreiten  lassen^  Annalen  II.  8.  382 
ahgedmckt    Von  der  „Fürbildang  des  Uhrwerks'*  and  von  den 
Thierbildem  Termisse  ich  mehrere  Aasgaben,  vom  „Nachtrab** 
die  in  Berlin  befindliche  andatirte.    Wanim  ward    die  Zeitung 
Tom  P^pheten   nicht  in's  Jahr    1575  gesetzt?     Das  Flohlied 
in  der  ^löhhatz**  hat  Jörg  Graff  znm  Verfasser  and  wurde  an 
40  Jahre  früher  gedichtet.     Vom  ,,Ea]enspiegel'*  giebt  es  zwei 
(andatirte)  Ausgaben,  wie  deutlich  im  Frankfurter  Messkatalog 
herrorgehoben.     Das  „Ausschreiben"   des   Heinrich  Stephanns 
Ton  1575  (über  das  lateinische  Original  vergl.  meine  ,yLittera- 
tor  der  Bartholomäusnacht**  Serapeum  1858)  muss  zweimal  ge- 
druckt worden  sein,  denn  das  Zürcher  Exemplar  hat  zweierlei 
Druck   nnd    soviel   ich    mich    erinnere   auch  zweierlei   Papier. 
Beiläufig  gesagt  trägt  die  Sprache  yon  „Die  Oelehrten  die  Ven 
kehrten*'  so   wenig  eine  Färbung  von  1525   wie  die  Fischarts 
selbst;   von   einer  Zweitheiligkeit  des  Gedichts   aber    ist  ohne 
Duftelei  nicht  zu  reden;   es  stimmt  recht  gut,  wenn   man  ver- 
stehen  will.    Peter  Iselbuig  arbeitete  als   Kupferstecher  um's 
Jahr  1620,  kann  also  den  Streit  der  Nachtigal  mit  demKukuk 
nicht  im  16.  Jahrhundert  gestochen  haben.     Diejenigen  Biblio* 
theken,  wo  Exemplare  Fischartischer  Schriften  vorhanden,  muss- 
ten  TOD  Kurz    genauer  aufgezählt  werden;    es   sind  nur    die 
wenigsten  genannt.     Dreimal  schreibt  Kurz  vorn  im    1.  Bande 
Sebusins  aus  Versehen,  während  der  Name  doch  Lebusias  lau- 
tet:   kein   wirklicher  bei  fingirtem  Druckort.     Eine  dritte  Aus- 
gabe  des    Reveille  Matin   von    1575,    dessen  Verfasser  Franz 
Hotman,  ist   zu  unsicher  nachgewiesen.     Im  Uebrigen  scheint 
Kurz    nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  verfahren   zu   sein. 
Dot  Abdruck  kann  als  wortgetreu   gelten,    soviel  sich    ohne 
nähere  Veigleichung  ersehen  lässt,  aber  ist  bedauerlicher  Wcihc 
nicht  immer  nach  dem  Original  geschehen,  z.  B.  der  Flöfahatz 
von  1572,  deren  Abschrift  dem  Herausgeber  zu  Gebote   stand 
und  mit  den  späteren  Zusätzen  in  Anmerkung  ergänzt  werden 
konnte.    Fischarts  grösstes  Gedicht  „Eulenspiegel**  wurde  ohne 
iigendwelchen  Grund  weggelassen;  es  verdiente  aber  doch  ge- 
wiss mehr  als  eine  flüchtige  Notiz  von  drei  Zeilen!     Wie  aus 
Allem   hervorgeht,   ist  diese   Ausgabe  Fischarts  eine  von   des 
Herausgebers  Fleiss  zeugende,  eine  wie  alle  Weberschen  Ver- 
lagsartikel  äusserlich  sehr  schöne.   Wir  werden  uns  einstweilen 
mit  ihr  zufrieden  geben  müssen. 

''^'^-  mnü  Weaer. 
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Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Fortsetiang.) 

51.  Gründlicher  vnd  Eigentlicher  Bericht,  Was  maflen  am 
dritten  Pfingfttag,  An.  1643.  bej  Nürnbeig  im  Sünderfbühel, 
hart  bey  Schweinaw,  einer  frommen  Taglöhnerin,  als  fie  beym 
Stein  gegrafet,  ein  weiffes  Knäblein  erfchienen,  vnnd  Ce  viermal 
heiüen  gen  Himmel  fehen,  was  ße  wargenommen  jhremPfarr- 
herm  muffen  aofs  defs  Rnäbleins  Befehl  anzeigen;  Deren  Aaf- 
fag  ordenlich  befchrieben  durch  M.  L.  P.  zu  S.  L.  Die  andere 
2«eitang,  Oefehehen  bey  alten  Oeting  in  Bayern,  mit  einem 
Pfaffen,  welcher  mit  eines  Bawren  Weib  zugehalten,  jhr  das 
Sacrament  reichen  wollen^  darüber  Vnzucht  getrieben  ynd  in 
lauter  Stein  verwandelt  worden  .  .  In  diefem  Wunder  Jahr  ge- 
druckt 1643. 

0.  O.  4  BL  8.  15  u.  19  Str.  —  In  Nürnberg.  (Stadtbibl.) 

1.  VOn  Wundem  will  ich  ßngen  etc. 

2.  VOn  einer  erfchröcklichen  That  etc. 

52.  Zwey  Klägliche  vnd  Erbärmliche  Lieder.  Das  Erfte, 
Vom  König  Lafsla.  Das  ander,  Von  König  Ludwigs  in  Vngera 
vnd  Böhmen,  etc.  vnfchuldigen  Todts.  Jedes  in  feiner  aignen 
Melodey  zu  ßngen.     Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

0.  J.  (c.  1650).     4  Bl.  8.    m.  Titelholzsch.     27  u.  8  Str. 

—  Im  Besitz  des  Hm.  v.  Ditfurth.     Vergl.  Aimalen  I.  S.   14. 
Nr.  63. 

1.  NVN  wil  ich  aber  heben  an  etc. 

2.  FRölich  fo  wil  ich  fingen  etc. 

53.  Zwey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte: 
Korn  edle  Zeit,  fuhr  mich  dahin,  etc.  Ift  die  Prendlerin  g^e- 
nandt.  Im  Thon:  Mein  frölichs  Hertz  treibt  mich  an,  etc.  Das 
ander:  Es  hat  ein  Bawrin  ein  Kalblein  gezogen,  iß  wahr,  etc. 
Augfpurg,  bey  Marx-Antonj  Hannas.^ 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  25  u.  9  Str.  — 
In  demselben  Besitz. 

54.  Zwey  fchön  newe  Soldatenlieder,  Das  erfte:  Ift  das 
Hürtenlied  genannt.  Gleich  wolten  die  Hurten  fcheyden,  vnd 
die  Sinne  jhr  Haupt  bedecken,  etc.  Das  ander:  Ein  Liedlefn 
will  ich  ßngen,  euch  Herm  Cavallier,  etc.  In  der  Melodey: 
Einsmals  lag  ich  vmb  Mitternacht,  vnd  brach  da  meinen  Schlaff, 
etc.     Zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

o.  J.  (c.  1650).   4  Bl.   8.   m.   Titelholzsch.    12   a.  17  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 
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55.  Diey  fchon  uewe  Weltliche  Lieder,  Das  erft:  Ach 
folt  ich  nit  klagen  vber  dich,  dafs  du  fo  trortloFs  laffelt  mich, 
etc.  Das  ander:  Vorhanden  ift  die  zeit^  dafs  (Ich  erhebt  man- 
cher Areit.  Das  dritte:  Lieb  kan  alles  vberwinden,  thnt  weit 
Torm  Beichthnm  gehn,  etc.  Bej  Marx  Anthonni  Hannas  Bryf- 
maier.  '' 

o.  J.  (c.    1650).   4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19,  10  u.  6  Str. 

—  Li  demselben  Besitz. 

56.  Drej  fchön  new  Weltliche  Lieder.  Das  £rfte:  Fraw 
jhr  folt  heim  gehn,  der  Herr  der  ift  kranck,  etc.  Das  ander: 
In  Schwartz  will  ich  mich  kleyden,  dieweils  trawren,  etc.  Das 
dritte:  Kein  Lieb  ohn  Leyd  ein  Sprichwort  ift,  von  Göttern, 
etc.  Augfpnrg,  bej  Marx  Anthony  Hannas.  Am  Ende:  Qe- 
drackt  zn  Augfparg,  bey  Chriftofif  Schmid. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  9  a.  9  Str. 

—  Li  demselben  Besitz. 

57.  Drey  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  Das  Erfte:  So 
feheyd  ich  nun  mit  fchmertz,  von  dir  mein  einiges  Hertz,  :  c. 
Das  ander:  Einigs  Lieb,  getrewes  Hertz,  dir  ift  verborgen  nit 
mein  Schmertz,  etc.  Das  dritte:  Das  neu  Amor,  Ach  hör  mich 
doch  mein  Gott  ich  bitt  dich,  etc.  Augfpurg,  bey  Marx-An- 
tonj  Hanas. 

o.  J.  (c  1650).    4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  6,  7  u.  9  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

58.  Drey  fchöne  newe  Weltliche  Lieder,  Vormals  nye  ge- 
drackt.  Das  Erfte:  Einsmais  fcheint  mir  die  Sonne,  gieng  ich 
nach  Frewdt  vnd  Wonne,  etc.  Ift  das  Wechtelein  genandt. 
Das  ander:  Bald  vnd  gehling  kompts  mich  an,  gleich  wie  das 
Fieber,  etc.  Das  dritte«:  Mein  junges  Her,  mit  Schmertz  um- 
geben ift,  etc.    Augfpurg,  bey  Marx  Antoiy  Hanas. 

o.  J.  (c  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  11  u.  3  Str. 

—  Li  demselben  Besitz. 

59.  Drey  fchöne  newe  Weltliche  Lieder.  Das  erfte:  Ach 
Junckfraw  kräncket  jhr  euch  fehr,  ja  mein  Herr,  etc.  Das 
Ander:  In  Trawren  thu  ich  Leben,  betriebt  ift  mir  mein  Hertz, 
ete.  Das  dritte.  Dieweil  dann  vnmüglich  ift,  etc.  In  feiner 
eygnen  Melodey.     Gedruckt  in  difem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.    11,  6  u. 

10  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

60.  Drey  fchön  new  Weltliche  Lieder.  Das  erfte:  Mein 
Sinn,  der  stets  nach  Ehren  tracht,  etc.  Das  ander:  Schön fte 
Gebieterin,  du  bift  willkommen,  etc.  Das  dritte:  Mit  Liebes 
Schmertze,  verwund  Cupido,  etc. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1650).    4  Bl.   8.  m.  Titelholzsch.    8,  6  u. 

11  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

61.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Lieder,  l.  Vil  trawrens 
in  meim  Hertzen,  find  ich  zu  difer  zeit,  in  Trübfal,  etc.  2. 
Der  Liebfte  mein  mufs  mich  verlaffen,   weil   er  mich   zu   fall 
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gebracht,  etc.  3.  Raum  vnd  platz  mufs  geben  ich,  von  der 
Hertzliebften  foll  fchejden,  etc.  4.  Inn  eines  üirfchen  Nation, 
etc.  Bey  Marx  Anthonni  Hannas  Breifma. 

o.  J.  (c.  1650).    5  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.    7,  6,  8  u.  11 
Str.  —  In  demselben  Besitz. 

62.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Lieder.  1.  Selig  der  Mond 
feiig  das  Geftim,  die  mir  fo  vi!  vaforifiren,  etc.  2.  Wol  dem 
der  weyt  von  hohen  dingen,  fein  Fufs  fielt,  etc.  3.  Ach  Amor 
mit  fchmertz,  wie  haft  da  mein  Hertz,  etc.  4.  Das  ift  war 
vnd  kans  nit  laugnen,  ich  bin  fehr  verliebt,  etc.  Bey  Marx  An- 
thonni Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  8,  8  u.  5  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

63.  Vier  fchön  newe  Weltliche  Liedre.     l.  Amor  hat  mir. 
zum  Tuffen  Pol'fen.    2.  Mein  Hertz  das  ift  verlohren,  etc.  (die 
Diebin  genandt     3.   Ins  Bad  bin  ich  komen,   fchöne  Fraw  zu 
euch;  etc.    4.  Es  ift  ein  eilende  Sach,  vmb  ein  verdachtes  Weib, 
etc.  Bey  Marx  Anthonni  Hannes. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  5,  7  u.  8  Str. 

—  In  demselben  Besitz. 

64.  Vier  fchÖne  Newe  Weltliche  kurtzweilige  Lieder.  Das 
Erfte:  Daffnis  gienge  vor  wenig  Tagen,  vber  die  begrühnte 
Heyd.  Im  Thon :  Lafst  vns  vnl'ere  Tag  genieffen ,  etc.  Das 
ander:  Ob  mich  fchon  vil  Schauer  hafl'en ,  was  frag  ich  dar- 
nach, etc.  Das  dritte:  £y  wie  thut  Aurora  lachen,  etc.  Das 
vierdt?  Ach  ich  armes  Mägdlein  klage,  etc. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  8,  5,  7  u. 
35  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

65.  Fünff  Schöne  Newe  Weltliche  Lieder.  1.  All  mein 
Sach  hat  den  Krebsgang,  das  kräncket  mich,  etc.  2.  Dama 
fchön,  in  Garten  gieng.  3.  In  trauren  grofs  verzehr  ich,  etc. 
4.  Mufs  dann  die  Trewe  mein,  etc.  5.  Von  nöthen  ift,  dafs 
ich  jetzt  trag  gedult,  vnd  dafs  ich  heb,  etc.  Augfpurg,  bey 
Marx-Antonj  Haiias. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  5,  9,  6  u. 
12  Str.  —  In  demselben  Besitz. 

66.  Ein  fchön  newes  Kurtzweilige»  Schnackenlied.  Ich 
bin  ein  Waidmann  vnverdroffen,  meines  Hömls  hab  ich  offt  g*«- 
noffen,  etc.  In  feiner  aigner  Melodey.  Gedruckt  in  difem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22  Str. — 
In  demselben  Besitz. 

(Fortsetzang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipzig. 
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Dr.  Bobert  Naumann. 


M  4.  Leipzig,  den  29.  Febraar  1868. 


■■ 


Zur  Vorgeschichte  des  Narrenschifies. 

Eine  höchst  werthvolle,  ans  fünf  Holzschnitten  bestehende 
Enrerbimg,  dnrch  welche  Herr  T.  0.  Weigel  m  Leipsig 
klinlieh  seine  berähmte  Sammlung  snr  Geschichte  der  Hols- 
idmeidekunst  und  Typographie^)  abennals  bereichert  hat  und 
nf  die  er  mit  gewohnter  Liebenswürdigkeit  die  GHite  hatte  mich 
rafioaeiksam  zu  machen,  setzt  mich  in  den  Stand,  tlber  die 
Toigeschichte  des  NarrenschifTes  noch  ein  klareres  Licht  zu  ver- 
keiten,  als  es  mir  in  meiner  Ausgabe  desselben  (Leipzig  1854, 
6.  Wigand)  möglich  war. 

Sdion  in  der  Einleitung  zu  memer  Ausgabe  habe  ich  dar- 
auf hingewiesen,  dass  an  der  Einkleidung,  die  Sebastian  Brant 
aemem  Werke  gab,  kaum  ein  einziger  Zug  seiner  eigenen  Er- 
findung angehört,  er  vielmehr  durchweg  an  bereits  typisch  ge- 
wordene Formen  anknüpfite.  So  war  nicht  nur  die  Idee  eines 
mit  lockeren  (Gesellen  beladenen  Schiffes  zu  seiner  Zeit  bereits 
populär,  es  waren  auch  seit  lange  schon  einzelne  menschliche 
Fehler  unter  dem  Gesichtspuncte  der  Thorheit  aufgefasst,  und 
beroitB  der  Druck  von  Vindlers  Blume  der  Tugend  (Augsburg 


1)  Dieselbe  ist  aasfabrlich  beschrieben  worden  in  dem  Prachtwerke 
ia  swei  FoliobiDden  mit  145  colorirten  Facsimiles:  Die  Anfftnge 
Ur  Drockerkanst  in  Bild  and  Schrift.    Leipsig  1866. 
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1486)  stellte  auf  einigen  HolzBchaitteii  bei  Gelegenheit  von 
Bibelstellen,  in  denen  der  Unterschied  toi^  Weisen  und  Narren 
besprochen  wird,  Narren  in  voller  Närrenkleidung  dar.  Immer- 
hin jedoch  schien  Seb.  Brant  das  Verdienst  zu  bleiben,  zaerst 
consequent  alle  menschlichen  Schwächen  als  Narrheiten  &uf- 
gefasst  und  zuerst  eine  ganze  Beihe  solcher  zusammengestellt 
zu  haben. 

Aber  auch  dies  Verdienst  kann  ihm  nicht  femer  zuge- 
sprochen werden,  auch  hierin  war  ihm  bereits  die  popalftre 
Litteratur  vorangegangen.  Das  beweisen  authentisch  die  oben 
erwähnten  Blätter  der  Weigelschen  Sammlung. 

Es  sind  5  Holzschnitte,  mit  einfachem  schwarzen  Bande 
umfasst,  etwas  weniger  als  13  Gentimeter  hoch  und  etwas  we- 
niger als  10  Gentimeter  breit,  alle  von  gleicher  Grösse  nnd 
offenbar  zu  demselben  Blatte  gehörig.  Sie  stellen  sämmtlich 
Narren  vor,  in  langem  faltigem  Gewände,  das  ungegürtet  bis 
auf  die  Enkel  herabreicht,  vorne  offen  steht  (Nr.  3  auch  zur 
Seite),  und  unter  wdefaem  keine  weitere  Kleidung  mehr  ge- 
tragen wird,  wie  Nr.  3,  4  u.  5  zeigen.  Auch  die  Füsse  und 
Beine  sind  unbekleidet.  Das  weite  Gewand  geht  oben  in  eine 
Gapuze  aus,  die  den  ganzen  Kopf  umhüllt,  bei  Nr.  1,  2,  4  tu 
5  mit  einem  rund  ausgezackten  Hahnenkamm  versehen,  der 
bis  in  den  Nacken  hinabreicht,  sämmtlich  mit  Eselsohren,  auf 
denen  bei  Nr.  3  und  4  oben  noch  Schellen  befestigt  sind.  Nr. 
2  weicht  in  der  Kleidung  insofern  ab,  als  das  Gewand  in  die 
Höhe  gegürtet  ist,  der  betreffende  Narr  auch  Schuhe  und  wahr- 
scheinlich auch  Strümpfe  trägt. 

Die  Zeichnung  ist  kräftig,  der  Faltenwurf  geschickt,  der 
Ausdruck  der  Gesichter  mannigfaltig  und  angemessen.  Nur 
Nr.  4  hat  eine  unnatürlich  gespreizte  Haltung.  Der  Erd)>oden 
ist  durch  drei  wellenförmige  Striche  von  verschiedener  Dicke, 
etwa  3  Gentimeter  vom  unteren  Bande  entfernt,  angedeutet. 

Jeder  der  Narren  hält  mit  einer  oder  beiden  Händen  eine 
drei  Gentimeter  breite,  auseinander  gewickelte  Papierrolle,  auf 
welcher  in  zwei  oder  drei  Zeilen  (jenes  bei  Nr.  2,  3,  5, 
dieses  bei  1  und  4)  ein  gereimter  Spruch  eingeschnitten  ist. 
Es  sind  die  folgenden: 

Nr.  1:  Hie  stftn  Ich  selb  achtend  ge 
schnben  V^nser  ];ioch  vil 
In  der  wlilte  sind  behbe. 

Nr.  2:  Der  ist  ain  narr  der   disis  ewig  lebe 

Vmb  das  zergenklich  zit 

,.   Nr,  3:  Der  ist  am  narr  der  schwet  vil 
Vmb  dj  man  Im  nit  gl6be  wil. 
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Nr.  4:  Der  ut  aiti  vkn  der  widich  vff 
der  gasften  gftt  Vnd  waiBt  äi^ 
er  ntincas  da  haimet  hat 

Nr.  5:  Der  ist  aon  narr  der  mit  hegen  vil 
Die  frommen  li!it  betnege  wiT. 

Man  siebt  aas  Nr.  1^  was  auch  der  Anblick  der  Qlätter 
sofort  wabrscheiDllcb  macbt,  das9  es  «rsprünglich  8  Holzscbnitte 
gewesen  sind,  von  denen  sich  aber  nur  die  vorliegenden  5  er- 
balten haben. 

Die  Anordnung  der  uns  erhaltenen  ergiebt  sich  auf  die 
folgende  Weise. 

Nr.  3,  4  und  5  lassen  es  noch  jetzt  erkennen,  dass  sie 
areprflnglieh  zusammengehangen  haben.  Es  geht  nämlich  ein 
Kreuzbrach  durch  sie  hindurch,  einmal  von  oben  nach  un- 
ten auf  Nr.  3  und  4  links  (links  und  rechts  stets  vom  Be- 
aebaaer  ans  gerechnet)  ganz  nahe  am  Bande,  an«l  dies«i  kreu- 
send  hoMontal  ein  Bruch  von  links  nach  rechts  dicht  oben 
am  Bande  von  4  und  5 ;  folgUch  haben  3,  4  und  5  in  dieser 
Gestalt  snaammen  gesessoi: 


r 


4 


Das  wird  auch  bestätigt  durch  die  Linien  im  Papier,  die  bei 
solcher  Anordnung  sowohl  von  oben  nach  unten  wie  von  links 
nach  rechts  genau  auf  einänd^  treffen.  Auf  Nr.  5  findet  sich, 
etwa  t  Ms  2  Centimeter  vom  linken  Rande,  abermals  ein 
Bruch  von  oben  nach  unten,  der,  wo  er  den  Horizontalbruch 
am  obem  Bande  kreuzt,  mehrere  Löcher  hervorgebracht  hat, 
wie  ähnlich  die  schon  oben  erwähnte  Kreuzung  in  Nr.  4  es 
auch  gethan  hat. 

Schwieriger  ist  die  Lage  von  1  und  2  zu  bestimmen.  Auf 
Nr.  1  zeigt  der  Narr  in  die  obere  linke  Ecke.  Danach  sollte 
man  vennuthen,  er  habe  das  letzte  untere  Bild  einer  Doppel- 
rahe aui^gemacfafc  und  nach  rttckwärta  und  nach  oben  hib  auf 
seine  Vorgänger  gedeutet.  Dem  aber  widersprechen  sofort 
zwei  Beobaditnngen.  Eimnal  geht  unten  links  der  Bogen  zu 
£nde  während  rechts  der  schwarze  fiajid.  noohPlata  gelnüden 
bat,  was  offenbar  auf  die  Hnke  Eckei  dewM.  Sedann  UUift 
etwas  höher  von  links  nach  rechts  in  den  Spraehl  hinäin  eine 
Papierfalle,  die  sich  naeh  rechts  inime^  mehr  Terehgert  Auch 
dies  weist  dem  Bilde  die  linke  äussere  Seite  des  Bagetas  an. 
Nun  indet  sieh  in  der  linken  obem  Ecke  v(m  5  und  in  der 

4' 
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reebten  obem  Ton  4  das  Pa|H6neicli0n  (das  jedoch  sa  undeot- 
lieh  ist,  am  eine  Wiedergabe  hier  sa  ermogiiehen);  Nr.  3, 
4  and  5  bildeten  also  einen  halben  Bogen  fOr  sich ,  folglich 
mossto  Nr.  1,  wenn  es  an  den  linken  nntaen  Band  des  Bo- 
gens  gehörte,  dareh  eine  Bildreihe  von  Nr.  3  and  4  getrennt 
sein,  und  hienra  passt  gans  yortrefflich,  dass  Nr.  1  einen 
Brach  in  derNlhe  des  rechten  Bandes  hat,  von  oben  nach  onten, 
der,  wenn  wir  ein  Bild  daxwischen  annehmen,  tut  genaa  ebenso 
weit  von  dem  Brache  in  Nr.  4,  wie  dieser  von  dem  in  Nr.  5 
entfernt  ist.    Also  war  die  Anordnang: 


Hiemach  bestimmt  sich  die  Lage  yon  Nr.  2.  Ueber  Nr. 
1  and  über  Nr.  5  gehört  es  nicht,  denn  die  perpendicnliren 
Papierlinien  gestatten  diese  Annahme  nicht,  da  sie  nicht  aaf- 
einander  treftn.  Dagegen  gehört  es  zwischen  1  and  3  oder 
4,  wie  die  genaa  Übereinstimmenden  Entfemangen  der  genann- 
ten Linien  beweisen.  Es  gehört  aber  nicht  in  die  untere  Beihe, 
sondern  in  die  obere,  denn  es  schüesst  sich  an  den  Band  von 
Nr.  3  an,  passt  aber  nicht  an  die  Bftnder  von  Nr.  1  and  4. 
Alle  Holzschnitte  hilngen  nSmlich  unmittelbar  an  einander, 
waren  nicht  nur  nicht  durch  einen  Zwischenraum  von  Papier 
getrennt,  sondern  hatten  auch  nur  eine  Holzleiste  als  tren- 
nende Umrandung  zwischen  sicL  Das  beweist  die  Distanz  der 
perpendicnlXren  Papierlinien,  das  beweisen  auch  die  noch  jetst 
genau  an  einander  passenden  Schnittlinien,  so  wie  die  schon 
erwiüinte  gleiche  Distanz  der  Brüche  in  Nr.  1,  4  und  5.  Also 
war  die  Anordnung: 


.       I  [ —    I      ■ ' 

2     S 

1  4    5 
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Es  waren  also  8  zusammenhängende  Holzschnitte,  wie 
einen  ganz  ähnlichen  Bogen  die  Weigelsche  Sammlung  besitst 
in  den  Bildern  von  den  acht  Schalkheiten  (vergleiche  Weigei 
Anflinge  der  Druckerkunst,  Band  I.  Seite  189),  und  es  sind  une 
von  diesen  8  unmittelbar  ausammenhängenden  Bildern  Nr.  2, 
8,  5,  7  und  8  erhalten. 

Ftbr  Zeit  und  Ort  des  Holzschnittes  bieten  sich  die  folgen- 
den Ankliüpfungspuncte. 

Daas  wir  es  mit  einem  Werke,  dessen  Entstefaungszeit  vor 
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du  Nansnscliiff  flült,  in  tbnn  haben,  iMveist  Bchon  der  Um- 
■tuid,  das8  keine  der  angefHhrtea  Verse  ans  dem  NarreaKlüffB 
«BÜehnt  sind  und  dam  an  keiner  der  Figoren  eine  Nacbahmong 
Aa  Zeidumngen  im  Narreuscliifie  hervortritt.  Wer  die  Art 
und  Wose,  wie  das  NarrenBchiff  benatzt  ward,  rerfolgt  hat, 
witd  sageben,  dass  beides  ohne  Frage  geschehen  sein  wtirde. 
Aber  ancb  abgesehen  hieven  belehrt  mu  der  Angenschem. 
Denn  man  wird  diesseits  des  Jahres  148S  sofawerlich  einem 
einsigen  ahnGcben  Holzschnitt  nadunweisen  im  Stande  nin; 
(lim  Vergleiche  folge  hier  eine  genane  Nachbildung  des  BQ- 
dei  Nr.  3. 


'o'mmhn 
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HolsgchiDtt  wie  Bochstabenfonn  weisen  mindesteDB  in  den 
Ai^luig  der  80er  Jahre,  wenn  nicht  in  die  70er,  welche  lets- 
tere  Zeit  mir  allerdings  als  die  wahrscheinlichere  vorkommt.  Der 
Druck  ist  offenbar  noch  mittels  des  Reihers  bewerkstelligt 
wprden. 

Der  Ort  des  Druckes  ist  in  Schwaben  zu  suchen.  Das 
beweisen  die  yielen  an  ftlr  a,  denn  dass  die  über  das  a  ge- 
l^gf^  gesackte  Linie  (vergl.  den  Holsschnitt;  im  Abdruck  ist 
dafür  ein  ^  gesetzt)  die  angeführte  breite  Aussprache  des  a 
bezeichnen  ßoll,  geht  aus  dßm  gleichen  Zeichen  in  gel6ben  her- 
vor. Für  Schwaben  sprechen  auch,  von  dem  i  abgesehen  (in 
git,  zit),  die  ai  und  das  ü  in  lüt.  Da  nun  in  der  ulmischen 
deutschen  Ausgabe  der  Ars  moriendi,  mit  der  Unterschrift :  Ludwig 
ze  vlm  (vergleiche  Hassler,  die  Bnchdrucker-Oeschichte  Ulms^ 
dieselben  Zeichen  und  ganz  ähnliche  Buchstaben  vorkommen, 
so  erscheint  es  recht  wahrscheinlich,  dass  unser  Bogen  eben- 
falls in  Ulm  beigestellt  worden  ist,  und  zwar  in  den  Jahren 
1470—1480. 

Und  somit  liegt  die  Abhängigkeit  Seb.  Brant's  von  diesem 
Holzschnittbogen  offen  zu  Tage.  Dieselbe  ist  so  gross,  dass 
Brant  noch  bei  sehr  vielen  seiner  Capitel  den  Anfang  dieser 
Sprüche:  Der  ist  ein  narr,  unverändert  beibehalten  hat  Vgl. 
Cap.  3.  8.  10.  11.  15.  18.  19.  20.  21.  23.  24.  26.  28.  29.  30. 
31.  37.  38.  51.  59.  65.  68.  69.  86.  90.  96.  101.  104.  105. 
106.  111-. 

Auch  eine  zweite  Bemerkung  bestätigt  sich  von  Neuem, 
die  ich  in  der  Einleitung  zu  meiner  Ausgabe  des  Narrensohiffes 
S.  ^^TX  Q.  S*  XLm  gemacht  habe,  wenn  ich  auf  den  nahen 
Zusammenhang  der  didactischen  Werke  Brants  mit  der  Litte- 
ratur  der  fliegenden  Blätter  hindeutete.  Dieser  Zusamme»han|; 
ist  nun  auch  für  das  Narrenschiff  authentisch  nachgewiesen. 

*  Fr.  Zamcke. 
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Messager  des  Bciences  historiques,  ou  Archives 
des  arts  et  de  la  bibliographie  de  Belgique* 
Becaeil  publik  par  M&L  A.  Van  Locke ren^  Avocat  et 
Archiviste  honoraire  de  la  yille:  P.  C.  Van  der 
Meerschy  Conservateiu*  des  Archives  de  l'Etat  et  de 
la  Flandre  Orientale,  et  Kervyn  de  Volkaersbeke, 
anden  membre  de  la  Chambre  des  Reprösentants,  k 
Ckmd.  Ann^  1867.  —  2e—  4e  livraison.  Gand,  Im- 
primerie  et  Lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  nie 
des  baguettes.  1867.  S.  157—520  nebst  Titel  und  Ver- 
aeichniss  der  Mitarbeiter.    Gr.  8^. 

Diese  treffliche  nnd  fOr  die  Geschichte,  Kunst-  und  Li^ 
fitoigescbichte  und  Bibliographie  Belgiens  sehr  wichtige  Zeit- 
lebrift  hat  am  10.  September  1867  einen  ihrer  bedeutendsten 
Leitfor  Terloref^  den  Baron  Jules  de  Saint  Genois  des 
Mottes.  £he  ich  hervorhebe  was  die  drei  neuesten  Hefte 
dem  Zwecke  des  f^Serapeum^  vorzüglich  Entsprechendes  dar- 
hieten,  halte  ich  es  fiir  Pflicht  äen  in  der  4.  Lieferung  von 
Hemi  Kervyn  de  Volkaersbeke  S.  409--438  über  den 
Uder  so  früh  DahingsfBschiedenen  mitgetheilten  bio- bibliogra- 
phischen Notiawi  Einiges  zu  entnehmen«  Jules -Ludger- 
Dominique-Ghislain,  Baron  de  Saint-Genois,  Bitter 
des  Leopolds -Ordens  und  des  Ordens  des  nied|srländischen 
Löwen,  wurde  geboren  zu  Lennick-St,-Quentin  (Brabant)  am 
22.  Mftrz  1813  und  starb  in  seiner  Sommerwohnung  zu  Boyg- 
bem  (Gtont).  Ein  anliegender  Viertelbogen  enthält  die  Anzeige 
des  Todes  ftir  die  Bedactions-Comit^  von  ihrem  Secretair,  Heim 
Emile  Varenbeigh,  unterzeichnet,  und  von  den  acht  Grabreden 
die  von  dem  ehemaligen  Minister  des  Inneren,  Herrn  De  Decker, 
io  Namen  der  Akademie  gehaltene  meisterhafte  Bede.  Im 
JahiB  18B6,  wenige  Jahre  nach  Beendigung  seiner  Studien, 
«cfo]gte  seine  Emennmg  zum  Archivar  von  Ost-Flandern.  Von 
der  Tbätlgkeit  de  Sai^t-Genois*  in  seinem  Amte  zeugen  zwei 
Wedke:  «.Histoire  des  avoueries  en  Belgique,  BruxeUes,  1837" 
(—  von  der  königL  Akademie  der  Wissenschaften  gekxi^nt  — ) 
imd:  yjnventaire  aoalytique  des  chartes  des  comtes  de  Flandre, 
avant  Favenement  des  princes  de  la  mai^.on  de  Bourrognc^ 
(1086 — 1380)."  Als  1843  durch  den  Tod  von  Ai^uste  Voisin 
die  Stelle  des  Bibliothekars  der  UniversitätS'BibjUothek  zu  Gent 
ededigt  wurde,  ward  dieselbe  de  Saint-Geijiöis  üoertragen. 
Gleich  seinem   Vorgänger  erhielt  er   der  Bibkqthek  ihr(3  ai^ch 
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im  Auslände  anerkannte  Zugänglichkeit,  und  veröffentlichte 
1849 — 1852  den  „Catalogue  mätiiodique  et  raisonne  des  ma- 
nuscrits.'^  Er  war  Mitarbeiter  mehrerer  in-  und  ausländischen. 
Zeitschriften;  besondere  Vorliebe  äusserte  er  aber  ftlr  den  im 
Jahre  1823  begonnenen  „Messager  des  Sciences/*  Als  Warn- 
koenig  1836  nach  Freiburg  ging,  ersetzte  er  ihn  in  der  Lei- 
tung dieser  Zeitschrift,  die  er  mit  seinen  besten  Greisteseraeug- 
nissen  bereicherte.  In  grosser  Zahl  haben  sie  die  Geschichte, 
die  Künste,  die  Alterthums Wissenschaft,  die  Philologie,  die  Bio- 
graphie, die  Bibliographie,  die  Literatur  und  Linguistik  som 
Gegenstände.  (Diese  Arbeiten  sind  specificirt  in  den  von  Herrn 
Leonard  Hebbelynck  ausgearbeiteten  „Tables  g^nörales  du 
Uessager  des  Sciences  historiques*' ;  die  Fortsetzung,  1854 — 
1867,  enthält  das  4.  Heft  S.  436—438.)  De  Saint  Genois  war 
seit  dem  7*  Mai  1838,  correspondirendes,  seit  1846  wirkliches 
Mitglied  der  königl.  belgischen  Akademie,  als  solches  ungemein 
ihätig  und  Beförderer  der  „Biographie  nationale/^  Zugleich 
beschäftigte  ihn  und  suchte  er  eifrig  zu  erstreben  die  Wieder- 
erw^rbung  der  Rechte  der  Ylaamländer  in  der  Literatur,  der 
Civilverwaltung  und  vor  den  Gerichten;  er  tibte  einen  ausge- 
zeichneten Einfluss  auf  die  sogenannte  „ylaamische  Bewegung.*' 
—  Was  seine  literarischen  Leistungen  anlangt,  muss  ich  mich 
auf  die  kurze  Angabe  der  Titel  beschränken;  einen  grossen 
Platz  nimmt  in  derselben  eine  Beihe  von  geschichtlichen  Ro- 
manen ein,  in  deren  Mehrzahl  jedoch  das  geschichtliche  Ele- 
ment das  überwiegende  ist:  „Hembjse,  histoire  gantoise  de  la 
fin  du  XYI.  si&de,  Bruxelles,  1835'',  8  Bde.  „La  Cour  du 
duc  Jean  IV,  chronique  braban^onne,  1418 — 1421,  Brux.,  1837.** 
„Le  faux  Baudouin  (Flandre  et  Hainout)  1225,  Brux.,  1840.** 
„Anna,  historisch  tafereel  uit  de  vlaemsche  geschiedenis,  tydena 
Maria  van  Bourgonje,  1477,  Oand-Rotterdam  1844.*^'  ( —  Das 
von  der  National  -  Bibliothek  veröffentlichte  bekannte  Werk: 
„Les  Voyageurs  beiges  [im  Mittelalter]  bearbeitete  de  Saint- 
Oenois«  — )  „Le  Chateau  de  Wildenborg,  ou  les  Matinds  du 
si&ge  d'Ostende,  1604,  Brux.,  1846'';  der  Verfasser  beabsich- 
tigte durch  diesen  Roman  die  Aufmerksamkeit  der  Leser  auf 
die  Bedeutsamkeit  ihrer  vaterländischen  Geschichte  zu  lenken, 
wie  er  in  einem  Begleitschreiben  an  Herrn  Pierre  De  Decker 
bemerkt;  er  sagt  dort  u«  a.:  „Non,  la  patrie  n'est  pas  an 
mot  vide  de  sens  pour  la  Belgique:  s^il  en  ^tait  ainsi,  il  fau- 
drait  se  voller  la  face  et  d^chirer  ses  v^tements  en  signe  de 
deuil,  car  alors  nous  aurions  perdu  le  droit  de  prendre  rang 
parmi  les  nations  civilis^es.'"  —  „Feuülets  d^tachls.  (7  Novel- 
len), 1852.*'  —  Die  von  der  königl.  Akademie  publicirten  „Mis- 
sions diplomatiques  de  Corneille  Duplicius  de  Schepper,  dit 
Schepperus  ambassadeur  de  Ghristiem  II,  de  Charles  V,  de 
Ferdhiand  I**  et  de  Marie,  reine  de  Hongrie,  gouvemante  des 
Pays-Bas,  de  1522  k  1555,  Brux.,  1856"  sind  ein  anerkannt 
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weriilTolles  Werk.  Sein  Ifitarbeiier  war  Herr  O.  A.  Yssel  de 
Sehepper  d'OveryßseL  —  „Profils  et  Portraits,  Parifl,  1860.** 
lyAntoiiie  Sandems  et  ses  Berits,  üne  page  de  notre  kiBtoire 
aa  XVII«  si^cle,  Oand,  1861."  „La  Bataille  de  Roosebeke, 
1382**,  von  de  Saint-Grenoifl  geschrieben  und  dem  Dracke  über- 
liefert fttr  die  in  Grent  1849  eröffnete  Industrie- Aosstellnng,  ist 
eine  nur  in  25  Exemplaren  gedruckte  grosse  bibliographische 
Seltenheit.  —  „Les  Flamands  d^antre  fois,  Gand,  1866*',  eine 
Sammlnng  geschichtlicher  Novellen.  (Vgl.  den  Bericht  des 
Heim  Emile  Varenbergh  im  „Messager,  1867",  S.  141.)  Bis 
so  weil  habe  ich  den  Inhalt  der  ersten  und  zweiten  Abtheilnng 
der  von  dem  ihm  verwandten  nnd  innig  befreundeten  Herrn 
Kervyn  de  Volkaersbeke  gelieferten,  mit  warmer  Anerkennung 
der  Verdienste  seines  Freundes  als  Archivar,  Bibliothekar  und 
Sehriftsteller,  sowie  seiner  Theilnahme  an  der  „vlaamischen 
Bewegung",  aber  auch  mit  Unpartheilichkeit  abgefassten  Le- 
benaskisse  de  Saint-Genois*  wiedergegeben.  In  einem  dritten 
Abschnitte  wird  über  Dessen  edlen  Character,  seine  fromme 
rel^Gee  Gesinnung  mit  Benutzung  seines  hinterlassenen  „Me- 
morandum" mit  Auszügen  aus  demselben,  und  kurze  politische 
Laufbahn  gesprochen.  Ich  kann  es  mir  nicht  versagen  die 
folgende  Stelle  aus  dem  „Memorandum"  (1863)  hier  zu  wieder- 
holen: „Le  monde,  depuis  dix-huit  siicles,  possdde  la  fontiule 
la  plus  oomplete,  la  plus  impregn^e  du  caract^re  divin:  Le 
Christian isme.  Tons  les  progres  moraux  dontTesp^ce  mor- 
ielle  est  snsceptible,  se  trouvent  dans  TEvangile  et  le  Christ,  en 
donnant  sa  grande  loi  au  monde  a  seul  r^lis^  ce  qui  est  pos- 
sible  k  rhomme  en  face  de  Dieu."  —  Der  Verstorbene  „war 
ein  vorzüglicher  Bibliophil.  Ehr  besass  eine  gründliche  Kennt- 
niss  der  Bücher,  und  täuschte  sich  selten  über  ihren  bibliogra- 
phischen Werth  und  wusste  sie  mit  ausgezeichnetem  Tact  zu 
iriüilen.  Er  Uebte  sie  nicht  als  BibHoman  wegen  ihrer  Selten- 
heit, ihren  Druckfehlern  oder  ihres  mehr  oder  weniger  breiten 
Bandes,  sondern  ihrer  selbst,  ihrer  wesentlichen  EigenschaftMi, 
des  Nützlichen,  was  sie  enthalten,  wegen,  wie  die  beiden  De- 
visen bezeugen,  die  er  für  seine  Privatbibliothek  gewählt  hatte : 
Com  Hbris  Mber  und  Bon  livre  d'ennui  d^livre."  De  Saint-Ge- 
Boia  hatte  ein  reiches  Material  zu  seiner  Geschichte  von  Gent 
gesammelt,  dessen  Bearbeitung  er  jedoch  einer  späteren  Zeit 
vorbehalten. 

Man  wird  mir  zugestehen,  dass  ich  die  geschichtlichen  und 
naipentileh  kunstgesohichtlichen  Bestandtheile  der  vorliegenden 
drei  Hefte  des  „Messager**  ihrem  Werthe  entsprechend'  zu  wür- 
digen w«ss,  es  muss  eine  solche  Würdigung  aber  den  betreffen- 
den ZeitBehriften  überlassen  bleiben.  Was  in  anderer  Bezieh 
hung  zu  erwähnen,  möchte  etwa  folgendes  sein. 

In  der  dritten  Lieferung  befinden  sich  von  dem  im  „Sera- 
penm**  oft  erwähnten  Herrn  H.  Hei  big  iß  Lüttich   „Notices 
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BW  ißß  livres  raras  du  XVI«  siMe.    Seconde  adne'S  die  «me 
Foirtfletzong  der  mit  vielem  Beifalle   aufgenommenen  „Notices^ 
im  „Meseager^S  1858—1864,  bilden.     Die  abgeküraten  Titel 
der  q^ehn  beschriebenen  Bücher  lauten:   1)  Le  Liure  des  oevvree 
et  commentairßB  de  Julius  Cesar  sur  le  fait  de  la  cQnqneate 
du   pays  de  Gaule,  u.  s.  w.,  Paris  (1520),  Philippe  le   Noir» 
4^  übersetzt  von  dem  nicht  genannten  Robert  Gagnin.     2)  £r- 
klerung  des  newen  Instruments,  durch  Sebastium  Moenster  (so), 
ueber  den  Mon,  gemacht  im   Jar  Christi  MDXXTX,  Wormbe, 
Peter  Scboeffer,  1529,    4^.     3)  Mvndvs  EUn    schoena    newes 
kurtses   spiel  von  der  Welt  art   vnd  natnr,  durch  Joachimusn 
Greff,  u*  s.  w.,  Wittenbeig,  1537,  kl.-8^    4)  Le  Catalogue  des 
antiques  erections   des  villes   et   citez  assises  e  trois  Gaules, 
u.  s.  w.    Le  premier  fait  par  Gilles   Gorroaet  Parisien.     Le 
second  par  Claude  Champier  Lyonnois,  u.  s*  w.  Paris,  Estienne 
Groullean,  1551,  12^.     5)  II  nuovo  Testamento,  u.  s.  w.,  in 
lingua  Toscana  tradotto,  Lyone,  Gulielmo  Houillio,  1553,  16. 
6)  Te^tamenti  novi  edido  vulgata,  Lugduni,  Guüehnus  Rouil- 
lius,  1557,  16^.     7)  Les  raisons  naturelles,  et  morales,  de  tou- 
tes  choses  qui  tombent  eo  deviz  familiers,  u.  s.  w.  Paris,  Barbe 
Begnault,  1561,  16^.    Nach  Herrn  Helbig's  Forschungen,  Ueber- 
setBung  von  Hortensio  Lando's  oder  Landi's  „Quattro  libri  de 
dabbj,  u.  s.  w.  Vinegia,  GioUto,  1553."    8)  Premier  livre  des 
prpcis  tragiques,    u.   s.  w.,  par   Alexandre   Vanden   Russche 
Flandrois,  dit  le  Sylyain,  u.  s.  w.  Anvi^rs,  Guillaume  de  Nier- 
gue,  1579,  16^.    9)  Cinquante  Aenigroes  fran^oises,  d* Alexan- 
dre Sylyain,  u.  s.  w.    Ensemble  quelques  aenigmes  BspagnoUes 
du  dict  autheur,  et  d'autres,  Paris,  Gilles  Beys,  1581,  ]d.  8^ 
10)  Le  miroir  de.  vertu  et  chemin  de  bien  idvre,  u.  s.  w.   Eouen, 
Romain  de  Beauvais,  o.  J.,  12^.    Von  Pierre  Habert  —  Herr 
Charles  Rahleabeek  hat  beigetragen:    „Philippe  de  Com- 
mines  dans  ses  rapports  ayec  la  maison  d' Albert^,  mit  15  Bei- 
lagen, ein  für  die  Biographie  Commines*  sehr  beachtungswerther 
Aufsata.  —  In  der  „Chxonique  des  sdiences  et  arts,  et  Vari6t&** 
ist  IL  A.  über  den  neunten  niederländischen  Kongress  berichtet. 
Herr  A.  Dejardin  gibt  in  der  dritten  Lieferung   die  Fort- 
setzung seiner  mustergültigen   chartographischen  Arbeiten,  die 
den  Lesern  aus  früheren  Jahrgängen  bekannt  sind:   „Oartes 
de  la  Flaodre  ancienne  et  moderne,  plana  de  la  ville  de  Gaod** 
(ygl.    Jahrg.   1865,    S.  329   und   405,  Jahig.    1866,  S.    177, 
Jahrg.  1867,  S.  8).    Nr.  34—89  (1641—1815).    Die  „Chroni- 
que",  u.  s»  w.,  bringt   eine  Notiz  des  Henn  Emil  Vanden- 
bergb  über:  „La  Musique  aux  Pays-Bas  ayant  le  XJX^  si^le, 
par   Edmond   Vander  Straeten'*  (1867,   yorher  im  Messager, 
1^61—1867  in  Bruchstücken  erschienen).  —  Aus  der  „Reyue 
critique  d^histoire  et  de  litterature*'  sind  Anzeigen  yon:  „Ver- 
Uarende  l^st  der  Nederlandsche  woorden  die  uit  het  Arabisch, 
Hebreeuwsoh,  Chaldeeusch,   Perzisch   en   Turksch  a&omitig 
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DJDy  door  K.  DoBj,  boogleeraar  to  Leiden''  und  „DicHönnaire 
critiqüe  de  biographie  et  d'histoire**  abgedruckt.  —  Nachriebt 
von  dem  Tode  des  fleissigen  Mitarbeiters  am  ,,Mes8ager",  des 
Qiiermüdlicheii  Altertbumsforscbers,  Fran^ois-Josepb  de  la  Föns, 
Baron  de  Mölicoy,  welcher  am  1.  Janios  1867  zu  Balpes,  in 
der  NKhe  von  Valenciennea,  erfolgte. 

In  der  „Chronique*'  der  vierten  Liefemng  ist  Bericht  er- 
stattet Aber:  y,Vie  et  oenvres  du  K.  P.  Charles  Lonis  Richard, 
de  Fordre  des  freres  pr^cbenrs,  par  le  P.  Monlaert,  du  m6me 
ordre.'*  Richard  wurde  am  17.  April  17t0  zu  Blainville-sur- 
San,  emer  kleinen  Stadt  an  der  Murthe,  fünf  Meilen  Von  Nan* 
tes,  geboren ;  er  veröfiPentlichte  unter  Mitwirkung  des  P.  Bären- 
ger 1760 — 1765  eine  „Biblioth^ue  sacr^e,  ou  drctionnaire  uni- 
venel  dogmatiqne,  eanoniqne,  histturique,  ete.,  d<»  sciences  ec- 
dfloastiques^',  in  seehs  Foliant^i;  ein  Werk,  durch  welches  er 
«h  als  Tlieoioge  und  Gelehrten  bew&farte.  Ohne  Rast  kämpfte 
er  in  vielen  Schriften  gegen  die  franeösiscben  Philosophen  des 
aektaehnten  Jahrhunderts  und  gri£P  zuletzt  selbst  das  Parlament 
Ton  Paris  an,  so  dass  der  Aufenthalt  dort  fttr  ihn  geftlhrlich 
wurde  und  er  nach  Belgien  übersiedelte.  Hier  setzte  er  seine 
Polemik  fort  In  Maestrich  schrieb  er:  „ParallMe  des  Jui& 
ipä  ont  aucäüi  J^us-Christ,  leur  Messie,  et  les  Frangais  qui 
ont  guiliotio^  Louis  XYI.,  leur  roi",  welche  Schrift  ungemeines 
Anziehen  errate  und  Richard^s  Verhaftung  in  seinem  Kloster 
ZQ  Mens  herbeiführte.  Vom  Criminalgerichte  zu  Jamappes 
zom  Tode  vemrtheilt  wegen  Beleidigung  des  französischen  Vol- 
kes, wurde  das  Urtheirauf  dem  Platze  des  Stadthauses  von 
Mona  an  dem  dreiundachtzigjährigen  Dominikaner  den  15.  Mes- 
ador  J.  II.  vollzogen.  (Vgl.  auch  „Messager,  1842,**  S.  295, 
ioafiihrlichere  Nachricht  von  Herrn  R.  Cbalon.)  -^  Aus  dem 
SeUusse  einer  Anzeige  von  Herrn  T.  Juste^s  „Les  fondateurs 
de  la  Monarchie  belge^*  erhellt,  dass  der  Verfasser  von  der 
Aeademie  bestimmt  worden  ist^  den  durch  den  Tod  des  Barons 
de  Saint-€lenois  in  der  Commission  der  ,3iographie  nationale*' 
leeren  Platz  einzunehmen.  —  „£en  oud  vlaamsch  Liederbock" 
ist  dn  Artikel  des  Herrn  J^mile  Vasenbergh  bezeichnet, 
den  ich  vollständig  übenetze,  da  er  gewiss  die  Theilnahme 
der  Kenner  der  vlaamsohen  Diehtkunst  in  Anspruch  nehmen 
wild:  JSmibc  J.  Broeckart  erzählt  in  der  „Eentracht"  vom  li, 
Oktober  1867  die  Geschichte  eines  für  die  Literaturgeschichte 
Handomg  sehr  interessanten  Fundes.  Indem  er  das  Aircfaiv  der 
Seigaenrie  von  Sonibeke,  unter  Waasmunster,  durchsuehte,  fiel 
am  eine  Drudcachrift  von  der  allwgrössten  Seltenheit  in  die 
Hlnde,  nämlich  eine  Sammlu^^g  von  vlaamschen  Liedern  mit 
Xosik,  betitelt:  „Balletten  met  dry  stemmen,  door  Gfio  Giacomo 
GasteUi  Ghestelt  op  Italiaensche  rijmen:  Nu  totvermaek  van 
de  nederlandtBohe  jeugdt  met  nederduytsche  woorden  verciert. 
im  Sdblyck,   vermae^kelyck,   ende  stichtelyck   om  singen, 
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ende  op  alle  soorten  yan  instnunenten  te  speien.  Noyt  voor 
desen  gedruckt,  f  Antwerpen,  bj  de  erfgenamen  yan  Pieter 
PhalesiüB,  in  den  Coninck  Dayid.  1641."  —  Diese  Sammlung 
enthält  sechszig  Trink-,  Spott-  and  andere  Lieder,  yon  denen 
sich  keins  in  Willems*  „Oad-Vlaemsche  liederen"  befindet»  wo- 
durch bewiesen  wird,  dass  es  diesem  belehrten  so  wie  dem 
Dr.  Snellaert  unbekannt  geblieben.  Allerdings  ist  in  dem  Ver- 
zeichnisse der  Liederdichter  ein  Werk  „O.  6.  Gastoldi,  Bal- 
letten, lustigh  om  te  zingen  en  speien,**  u.  s.  w.,  angeführt, 
aber  nach  Herrn  Broeckart  hat  es  nichts  mit  der  yon  ihm  ent- 
deckten Sammlung  gemein  und  wo  der  Verfasser  unter  dem 
ersten  Liede  zeichnet:  „Vanden  Bossche  in^t  yeld*\  ein  gleich 
seiner  Arbeit  yergessener  Name.** 

Ausser  dem  sprechenden  Bildnisse  de  Saint -Oenois  nnd 
einem  Facsimile  seiner  Handschrift  (Billet  an  Herrn  Kervyn 
de  Volkaersbeke  bei  Uebersendung  eines  Albums  mit  Vignet- 
ten berühmter  Bibliotheken)  sind  den  Heften  mehrere  artistische 
Blätter  beigegeben:  ün  Diptyque  du  cabinet  de  M.  De  Bing. 
Ancien  Hdtel-de-yille  de  Maestricht:  Monument  fun^aire  k 
Ecdoo.  Andennes  peintures  murales  du  choeur  de  T^lise  de 
Notre-Dame,  au  Sablon,  k  Bruzelles.  (Chromolithographie  in 
Farben  und  Gold.)  Martyre  de  saint  lärasme,  par  Th.  Bouts. 
Volets  du  m^me  tableau.  Croix  pectorale  de  1 4yeque  Trieet 
Portrait  de  Thierry  Bouts.  GhAteau  de  Neegene,  a  Meerbeck. 
Plans  du  m6me  chateau« 

Hamburg.  jy^   p  j^   Hoßwmm. 


Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 
Emil  Weller  in  NUmbeig. 

(Fortietsung.) 

67«  Ein  fchöne  Tagweifs,  Vonn  eines  Königs  Tochter, 
ynd  einem  jungen  Grafen.  Im  Thon:  £s  wohnet  Lieb  bey 
Idebe,  etc.  Ein  anders  Lied.  Kein  giörfere  Frewd,  ab  wo 
Bwej  gleiche  Hertzen,  einander  lieben  beyd,  etc.  Vormals  nie 
in  Truck  aufsgangen.     Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni  Hjmnas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholssch.  19  u.  7  Str.  — 
In  demselben  Besitz.    Veigl.  Annalen  L  S.  218.  Nr.  93. 

1.  0  Dafs  ich  köndt  yon  Hertzen  etc. 

68.  Zwo  fchöne  Tagweifs,  Von  eines  Königs  Tochetr,  ynd 
einem  jungen  Ghraffen.  0  dafs  ich  kundt  yon  Hertzen ,  fingen 
ein  Tageweifs,  etc.    Die  ander  Tagweifs:   Von  eines  Kttnigs 
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Toebter,  Tnd  eim  jungen  Ritter,  wie  anch  von  einem  Zwerg- 
lein. Es  wohnt  Lieb  bej  Liebe,  dann  grofs  Hertzenleyd.  Zu 
Augfpmg  bey  Johann  SchalteB. 

0.  J.  (c.  1650j.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzach.  19  n.  19  Str. 
—  In  demselben  Besitz. 

69.  Tiwe^  bekandte  Weltliche  Lieder.  Das  Elfte,  Vor 
dem  Edlen  L^denfchmid.  Das  Ander,  yom  Störtsebecher,  vnd 
Godidie  Michael.  Beede  in  einerley  Thon:  (Gedruckt  im  Jahr 
1651. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholascb.  14  n.  26  Str.  —  In  dem- 
Mlben  Besits.    VergL  Annalen  L  &  225.  Nr.  125. 

1.  £28  ift  nit  lang  dafs  es  gefchah, 

dafs  man  den  Lindenfchmid  reiten  fah  etc. 

2.  STMsbecher  vnd  Oödiche  Michael, 

die  ranbten  beyde  zu  gleichem  theil  etc. 

70.  Trauriger  und  erfchrecklicher  Bericht  nnd  Zeitung,  So 
Geh  begeben  im  Lande  Mähren,  in  diefem  1651.  Jahre,  in 
einem  DorflEe  mit  Namen  BothenwaCfer,  nicht  weit  von  der 
Lktan  gelegen,  wie  fünf Baoerkneckte  TeTn  am  heiligen  Pfingftage 
in  dem  Kretfchem  kommen,  vom  Wirth  Bier  begehret ,  .  .  wie 
endlich  ein  arm  Mann  gekomen,  fie  nmb  einen  Tronck  ange- 
fprochen,  ..  im  Thon:  Der  grimme  Todt  mit  feinem  Pfeil,  etc. 
Die  Andere,  fo  ßch  begeben  in  diefem  1651.  Jahre  in  Pom- 
meiland  nicht  weit  von  der  Stadt  Golna  in  dem  Dorff  Eben- 
Ait,  wie  ein  Bauer  ansgeritten,  in  den  Bufch  zn  feimHoltz 
■nd  ein  Weib  angetroffen,  welches  Weib  eine  Hncke  Bb>ltz  in 
feinem  Bnfch  geholet,  fie  übel  gefchlagen,  und  alsdann  der 
böfe  Feind  in  Gkfbalt  eines  Herren  zn  ihm  kommen.  Ecftlich 
gedruckt  za  OUmfitz  bey  Nicolaus  Hradecky,  im  Jahr  1651. 

4  BL  8.  18  u.  ?  Str.  --  In  Nürnberg  (Stadtbl.)  defect 

1.  ACh  h6ret  zu  ihr  Chrißenleut  etc. 

2.  ACh  GOtt  was  wil  ich  Rngen  etc. 

71.  Aufimuntemng  vnd  Warnung  .  .  Item  dafs  die  fchttne 
Stadt  Notaüa  Tntergangen,  .  .  Auch  den  16.  Octob.  defs  ver- 
gai^genen  1653.  Jahrs  ein  weiffer  Ring  am  Himmel  im  Rhein 
vnd  Elfas  ift gefehen  worden  . .  Am  Ende:  Erftlich  gedrackt 
in  Franckfort,  bey  Sigmund  Latomi  S.  Erben  im  Jahre  1654. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  3  Lieder.  —  Heerdegen. 

72.  Drey  warhailtige  vnd  erbürmliche  Neue  Zeitungen. 
Die  Erfte  hat  ßch  begeben  zu  Böhmifch  Schien,  da  hat  ein 
Vatter»  Mutter,  Sohn,  zwo  Töchtern  vnd  zween  Tochtermttn- 
nem  jhre  eygne  Kinder,  fampt  hundert  vnd  zwey  vnd  achtzig 
Menfehen,  in  zwölff  Jahren,  erbärmlich  vmbs  Leben  gebracht,  . . 
Die  Andere.  Hat  lieh  begeben  zu  Rateldorff,  drey  Stund  von 
Bechberg,  allda  hat  ein  Weib  aufs  Eingebung  deis  böfen  Qei- 
ftes,  jliren  zweyen  M&nnem   [ampt  zweyen  Kindern  mit  Öifit 
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vergeben,  .  .  Die  Dritte,  Hat  ßch  begeben  zu  Leogerden,  aUda 
hat  ein  Zimmennann  Teinem  fchwangem  Weib  fo  erfebröck- 
licb  geflucht,  .  .  Gedruckt  zu  Prag,  bej  Samuel  Oertoem, 
Anno  1662. 

4  Bi.  Ö.  20,  14  u.  13  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

1.  Hört  zu  jhr  Jung,  Alt,  Frau  vnd  Mann  etc. 

2.  Hört  zu  jhr  lieben  Chriftenleut  etc. 

3.  ACh  Gott  im  Himel  dir  ley  geklagt  etc. 

73.  Eine  Wunderthätige  Neue  Zeitung,  Von  einer  Sehr^- 
ners  Freuen,  welche  in  tingerland  zu  Zellerfeld,  mit  fchwan- 
germ  Leib  gedorben,  begraben,  und  nach  3  Wocheii,  dorcli 
Gottes  Allmacht,  wider  lebendig,  fampt  einem  Kind  aus  dem 
Grab  gangen,  gefcbehen  im.Junio  defs  1665.  Jakre.  Im  Ton: 
Es  ift  gewifslich  an  der  Zeit.  Neben  ein^m  bejgefügtisn  Lied, 
der  Geiftliche  Wandei^maon  genandt.  HErr  Jefn  Ghrift  ich 
weifs  gar  wohl.  Im  Ton:  Soll  ich  nicht  klagen  über  dich. 
Erftlich  Gedruckt  zu  Wien. 

o.  J.  (1665).  4  Bl.  8.  21  u.  9  Str.  —  In  Ntimbei^ 
(Stadtbibl.). 

1.  HOert  zu  ihr  lieben  Chriftenleut  etc. 

74.  Einis  erfehröckliche  Neue  Zeitung,  Von  einem  Beckeut 
mit  Nahmen  Johabn  Schwab,  welche  ßch  begeben  in  der  Steyr- 
marck,  in  der  Stadt  Loyben,  da  der  Vatter,  Mutter,  Sohn,  Töch- 
ter, und  2.  Tochter-M&nner,  12.  Jahr  Raub  und  Mord  getrie- 
ben, welche  bekandt  182.  Mord,  .  .  Im  Thon:  Kommt  het  zu 
mir  fpricht  Gottes  Sohn,  etc.  Darbey  auch  ein  fchön  Morgen- 
Lied.  Ihr  Menfchen  thut  aufwachen,  etc.  ErßKch  gedruckt 
Bu  Wien,  Im  Jahr  1665. 

4  Bl  8.  17  u.  14  Str.,  1 V2  S.  Prosa.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

ACh  ihr  jmig,  alten,  Frauen  tmd  Mann,  ^tc;' 

75.  Zwey  Lieder,  das  eine  von  dem  Grafen  von  Born: 
Im  Thon:  Wie  man  das  Lied  vom  Bruder  Velden  Bn^t.  Das 
Ander:  Vom  König  in  Engelandy  Höret  auf  ihr  KBnigildielre, 
letc  Welches  Ihre  Königliche  Majeßttt  Carl  Stuart,  von  feiner 
Hinriohtung  falber  folle  gemacht  haben.  Gedruckt  iü  die- 
Xem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titblholztch.  SO  u.  13 
Str.   Das  erste  völlig  umgedichtet  ^  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

1.  IGh  verkünd  euch  neue  Mähre  etc. 

2.  HOeret  auf  ihr  Königreich  etc. 

76.  Vier  fchöne  Weitliche  Lieder.  Das  Erft§:  AchGOtt, 
wie  kan  es  müglich  feyn,  dafs  ich  loU  etc.  2.  Als  ein  Student 
(patzieret,  aufs  frifchem,  etc.  3.  Als  Jupiter  gedacht^  er  hett 
Himel  vnd  Erd  etc.    Das  Yierdte,  von  der  Fortuna ».  werd  ich 
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Tmb,  aii£F  etc.  Am  Eikde:  Gredhickt  durch  Clniftoph 
Lodmer. 

o.  J.  (Nimberg  c.  1670).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  8,  9, 
5  Q.  8  Str.  —  in  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

77.  ErbSnnlicber  Znftand  derer  durch  das  aufgebrochene 
Eis  in  änlTerfte  Noth  und  Gefahr  gerathenen  Preüffen,  im 
Mieitz  Honaih,  deffi  1^3te&  Jahr«  .  .  . 

o.  O.  u.  J.  (1673).  Polioblatt  mit  Kupfer.  9  Str.  üebör- 
rehwemmung  von  Schwetz  und  Thom.  —  In  Krlangen. 

HEr!  Dur  HertzeUi  die  erfrorf^n, 
Her  erhitat  euch  an  dem  Eis  etc. 

78.  Gewifle  und  WarhafiUge  Sektion,  Von  tinerhSrt^a, 
ünmenfchlichen  und  granfamen  MörderilbheD  Thateu,  wie  auch 
dnnff  folgenter  Elzecntion  des  Todtengräbers  zu  Franckenftein 
in  SchleJjen  Namens  Heinrich  Kradel,  .  .  Wienn  in  Oefterreich^ 
Bqr  lOdiad  Tfaiirtu&ayw  der  HobhUSbL  Umv«rfität  buch- 
dmckeni« 

o.  J.  (1674).  4  Bl.  8.  Prosa  n.  21  Str.  --  In  Ntaibetg 
(Btadtbibl.). 

EOmbt  her  ihr  Gtofo  und  Klehie  etc. 

79.  Zwey  warhaffüge  und  erfchröliche  neue  Zeitung, 
Welche  Hdi  idlhie  Aber  und  um  Dantzig  habe  fehen  laffen, 
doD  4.  Junj  1677.  flin£P  Sonnen,  .  .  Die  andere  Zeitung.  Von 
zw^  fch&ndlichen  Mdrdem,  welche  in  einem  Flecken  bej  Sanct 
Aaorea  in  Kamden  ihre  eigene  Weib  und  Kinder  ermordet 
und  niDSPebracht,  •  ■ 

o.  O.  n*  J.  (1677).  FoUoblatt  13  u«  21  Str.  —  In  Nüm. 
bog  (StadtUbL). 

1.  O  Ghriften-Menrch  hertalieh  betraeht  etc. 

2.  KOmt  her  zu  alle  Chriften-Leut  ete. 

60.  Eine  Warhaffie  Neue  Zeltung,  Welche  Ach  hat  be- 
geben nn  1682rten  Jahr,  ih  der  Hauptftedt  Chur,  in  der  Bun- 
ten, wie  allda  drej  reiche  Tochter,  fampt  einer  Dienß-Magd, 
an  Sanct  Andreas  Nacl^  vom  tiöfeii  Gteiß  hinweg  geführet,  .  . 
Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  fprioht  Gk>tteB  etc. 

o.  O.  o.  J.  (1682).  2  BL  8.  m.  TitelfaolBSch.  21  Str.  — 
In  Nürnberg  (StadtbibL). 

KOmbt  her  ihr  Ghriften  und  feyd  ftill  etc. 

81.  Zwo  warhaSie  n^e  S^eitnngen. ,  Pie  erfte :  von  einem 
mehen  GMtzhals  von  Öbemdorff  kn  Schwobenland ,  2.  Meil 
von  der  Beichsfiadt  iEfefliwisfl,  täh^  Nahiüclhtf  Michael  Weber: 
wie  er  von  Gk>tt  geftrafit,  .  .  Die  andere:  Von  einem  Bufs- 
niffenden  Comet-Stem,  fo  in  diefem  1683.  Jahr  im  Jenner  am 
ffimmel  gefehen  worden,  • .  Gedruckt  zu  Freyburg  im  Breyfs- 
gm,  bey  Jacob  WerU 
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o.  J.  (1683).  2  BI.  8.  17  iL  12  Str.  —  In  Nünberg 
(Stadtbibl.). 

1.  ACh  was  für  Jammer  and  Hertzenlejd  etc. 

2.  ACh  Chriften  Hertzen  kombt  herbey  etc. 

82.  Abfcheulicbes  Mord-Erkübnen ,  und  Billicbes  '  Straff- 
Verdienen,  Zweyer  boshafftig- verwegenen  OemÜther,  nemiichen 
eineB  Wirths  and  Schäfers,  Welche  in  dem  Mechlenburger- 
Land  in  einem  Flecken  Unna  genannt,  unterschiedliche  ab- 
fcheuliche  Mord-Thaten  verübet,  .  .  nach  der  Sing- Weife:  Nun 
will  ich  nicht  mehr  leben,  mit  dir,  0  Coiydon,  etc.  1685. 

o.  0.  Folioblatt  m.  Holzsch.  23  Str«  —  In  Nürnberg 
(StadtbibL). 

MErckt  auf,  und  trett  aum  Stande  etc. 

Auf  der  Rückseite  steht: 

Erfchräckliche  Hungers-Noth,  an  Mangel  Speis,  und  Brod, 
In  theils  Orten,  deis  fonll  wohl -verf ebenen,  nun  aber,  leider! 
übel-BOgerichteten  und  Kriegs -verheerten  KaiferL  Erblands 
und  Königreichs  Ungarn,  .  .  nach  der  Sing- Weile:  Da  JEfiia 
an  dem  Creutze  ßund,  etc.  1685. 

o.  0.  24  Strophen. 

ACh  Jammer!  welch  ein  Trauer -Bot  etc. 

83.  Eine  graufame  und  erfchröckliche  Neue  Zeitung,  So 
(ich  zugetragen,  im  Januario  defs  1686.  Jahrs  zu  Trewitz. 
vier  Stund  von  Frauenßatt,  von  dreien  Bauers-Knechten,  wie 
felbige  aus  Faulheit  und  unvermefslicher  Begierde  zum  Müdig- 
gang,  fich  dem  Teufel  ergeben  wollen,  damit  er  ihnen  die 
Muße  lehrte,  auf  dafs  ße  die  übrige  Zeit  ihres  Lebens  ohne 
Arbeit  zubringen  möchten,  .  •  Im  Thon:  Wol  auf  ihr  klein 
Wald-Yögelein.     Erftlich  gedruckt  zu  Prefslau. 

o.  J.  (1686).  2  Bl.  8.  20  Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

Viel  Sünden  diefer  Zeiten, 

und  Laßer  gehn  im  Schwang  etc. 

84.  Eine  erfchröckliche  und  erbSrmliche  Relation,  Von 
einem  durch  die  Feuers -Brunft  Unerhörten  mlTen  Unglück, 
welches  fich  zugetragen  hat  den  19.  April  des  1689.  Jahrs, 
in  Dennemark,  in  der  Königl.  Haupt-  und  Befidents-Stadt  Kop* 
penhagen.  Im  Thon:  Ach  weh  du  armes  Prag,  etc.  Gedruckt 
in  diefem  Jahr. 

0.  O.  2  Bl.  8.  15  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.); 

. .  . ' 

ACh  hört /m|t  Schröcken  an  etc. 
(Schlots  fols^t) 


Verantwortlicher  Bedaeteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 
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Beitrag 

svr  ffibHographie  in  Spanien  gedmekter  seltener  Bücher. 

Von 
Dr.  W.  Ii«  Momnann  in  Hamborg. 

In  Spanien  im  sechszehnten  and  siebenzehnten  Jahrhun- 
derte oder  doch  in  der  ersten  Hälfte  des  letzteren  gedruckte 
BOelier  (von  den  Incunabeln  ganz  abgesehen)  kamen  und 
kommen  bekanntlich  in  deutschen  Bticher-Auctionen  nur  selten 
Tor.  Es  möchte  daher  nicht  unzweckmässig  sein  an  einen  in 
Hsmbnig  1826  stattgefundenen  merkwürdigen  öffentlichen  Btt- 
cker -Verkauf  zu  erinnern  und  den  von  mir  ausgearbeiteten 
Katalog  f&r  einige  Beiträge  zur  spanischen  Buchdrucker-  und 
Btteheigeschichte  zu  benutzen.  I>Br  Titel  dieses,  nach  den 
Wiasenachaftsftchern  und  Bttcherformaten,  und  in  den  ersteren 
wieder  alphabetisch  geordneten  Kataloges  lautet: 

YerzeiehnisB  einer  auserlesenen  Sammlung  von  älteren  La- 
teinischen, Spanischen,  Italienischen  und  Französischen 
Werken,  unter  denen  sich  besonders  viele  seltene  theo- 
logische und  historische,  wie  auch  geschätzte  Ausgaben 
und  Uebersetzungen  von  Griechischen  und  Lateinischen 
Classikem  befinden,  deren  öffentlicher  Verkauf  in  Ham- 
bui^,  u.  s.  w.,  den  13.  März  1826  und  folgende  Tage, 

XXIX.  JahrgiBg.  5 
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u.  8.  w.,  statt  haben  wird.  Hamburg,  h.  s.  w.,  8®,  m« 
d.  Tit  2  onbez.  BB.,  144  88.,  1263  Nummwn,  nebst 
Anhang. 

Die  theolpgischen  Bücher,  welche  die  Mehrzahl  der  Samm- 
lung bilden,  füllen  die  Seiten  1 — 59.  —  Fast  in  allen  F&chem 
werden  seltene  und  einige  sehr  seltene  Werke  dargeboten,  wie 
aus  dem  Verzeichnisse,  welches  vielleicht  noch  in  öffentlichen 
Bibliotheken  aufbewahrt  wird,  da  ich  für  die  möglichst  weiteste 
Verbreitung  desselben  gorg^,  leicht  zu  ersehen. 

Unter  den  Bttchem  erscheinen  verschiedene,  die  bei  Nico- 
las Antonio,  in  den  im  Kataloge  yerseicbaeten  Ausgaben  wenig- 
stens, nicht  anzutreffen  und  von  Brunet  und  Grässe  nicht  ge- 
kannt oder  fkbsichtlich  übeigaogen  gfnd.  Die  neuesten  YorträP- 
lichen  spanischen  bibliographischen  Werke:  y,Diccionario  de 
Bibliografia  Espanola,  por  Dionisio  Hidalgo**  (m.  s.  Petzholdt's 
„Bibliotheca  bibliographica^S  S.  389)  und:  „Ensayo  de  una 
Biblioteca  Espauola  de  libros  raros  y  curiosos,  formado  con  los 
apuntamientos  de  Don  Bartolom^  Josä  Gallardo,  coordinados 
y  aumentados  por  D.  M.  B.  Zarco  del  Valle  y  D.  J.  Sancho 
Bayon.  Obra  premiada  por  la  Biblioteca  Nacional,  en  la  Junta 
publica  del  5  de  Enero  de  1862,  6  impresa  ä  expensas  del 
Oobiemo,  Madrid,  1865.  1866'S  Lexik.-8^  bisher  zwei  Bände, 
sind  noch  unvollendet;  es  leidet  übrigens  keinen  Zweifel,  dass 
die  beiden  Werke,  jedes  seinem  Plane  gemäss,  dieses  oder  je- 
nes Buch  unseres  Katalp^s  uamhafil;  magben  und  injyt;  dei;  be- 
reits bekundeten  mustergiltigen  bibliographischen  Genauigkeit 
beschreiben  werden.  Vielleicht  Idßnnen  meine  kleinen  Mitthei- 
lungen dabei  einige  Dienste  leisten.  (leb  beioerke  beiläufig, 
dass  die  hamburgische  Stadtbibliothek  einen  nicht  unbedeutenden 
Vorrath  9pani0cber  und  in  Spanien  gedruckter  Bücher  b^wi^lirt) 

Was  die  Herkunft  des  1826  versteigerten  Büoherachaises 
betrifft,  so  soll  er  aus  einem  spanischen  Kloster  stammen.  Auf 
Näheres  konnte  sich  der  Verkäufer,  der  verstorbene  Herr  Ju- 
lius Campe,  während  seiner  lets^ten  Eurankheit  nicht  besinnen. 

Viele  Werke,  selbst  grössere,  namentlich  die  spanisoheB, 
wurden  zu  ungemein  niedrigen  Preisen  verkauft;  die  vier  höch- 
sten Posten  im  VerkaufiEi-ProtocoUe  sind:  22  Miurk  8  SchüHnge 
fOr  „Suidae  Lexicon,  1499,  die  5  Nov/S  editio  prinoeps,  ein 
schönes  Exemplar;  20  Mark  4  Schillinge  ftlr  „Scapulae  Lexi- 
con graeco-latinum,  Lugd«  B.,  Bon.  et  Abr.  Elzevir  et  Fr.  Haoki 
1652'';  17  Mark  ftir  „Stephani  Thesaurus  linguae  eraecae,  t. 
I— m,  1572";  16  Mark  12  Schülinge  ftlr  „Correo  literario  y 
economico  de  Sevilla,  t.  I — X,  Sevilla,  1803 — 1807",  vom  An- 
fange dieses  Joumales  bis  Januar  1807.  —  Beftlnde  sich  eine 
ähnliche  Sammlung  gegenwärtif^  im  Besitze  eines  BuchhändlerSi 
welche  hohe  Preise  würde  er  m  England,  Franlureicb»  Belgien, 
u.  8.  w.,  selbst  für  eine  kleine  Auswahl  dieser  Bücher,  erzielen 
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koataen!  —  Der  OesamntMrtrag  des  Verkavfes  betrug:  nur 
Ul  Mark  l  Schilling  (S78  Thlr.  24  V2  Sgr.)  för  1263  Num- 
9Gn;  daFon  gingen  noch  die  in  Hamburg  bedeut^iden  Aac- 
fcionB-,  die  Druck-  nnd  Hedactions-Koiten  ab. 

Die  Bfidier  sind  tbn  iiir  ofa^ronologifleli  geordaet,  ei^tens 
die  nach  der  Angabe  des  Kataloges  veraeichnetien  in  zwei  Ab- 
tbeOnngeti;  Bweitens  die  nach  Exemplaren  unserer  Stadtbiblie- 
thek  wBst&idlic^  beschriebenen  gleiohftdls  in  awei  Abtheilungen 
(nebst  Anhang  zur  ersten  Abtheihing  der  nach  Exemplaren 
der  SladtbiblioihdL  beschiiebenen  Werke);  swei  Beilagen  habe 
ick  fainzugefligt. 

Das  alphabetische  VerseiehniBS  spanischer  Buchdrucker 
und  einiger  Buchhändler  mag  allerdinge  fcuaiehst  blos  für  spa- 
oinhe  BiUiographen  Interesse  haben.  Die  Xamen  gebe  ich 
panisch  «der  lateiniseh,  wie  sie  auf  den  Btlehertiteln  gedruckt 
und,  da  ich  zu  geringe  Kenntniss  der  Geschichte  der  spani- 
KkflHa  Baehdmcker&mflien  «ad  der  oft  schwer  erkennbaren, 
ins  Latewieefae  übertragenen  FamiUennameB  besitze,  um  alle 
Bit  Bestimmtheit  in  die  wirklichen  spanisöheu  umzuwandeln. 

Sollten  diese  Blätter  zur  Kunde  der  oben  genannten  aus- 
gesejchneten  spanis^en  Bücherkenner  und  anderer  spanischer 
belehrten  gelangen,  so  ersuche  ich  sie  recht  sehr,  mir  die  Be- 
richtigungen sich  herausstellender  Iirthtimer  nicht  vorzuenthalten 
ond  meinen  Dank  schon  jetzt  entgegen  zu  nehmen. 

Es  folgen  nun  meine  Mittheilungen« 

Dtuck^  des  sechszehnten  Jahrhunderts. 
(1512— 15990 

Chronologisch  geordnet.  ^) 

Ab  Anhang  ein  undatirter,  wahrscheinlich  dem  ftlnfzehnten 

Jahrhunderte  aügehöHger  Druck. 

1.  (Aur.  Clem.)  Prudentii  opera  q|uae  in  hoc  libro  continen- 
tnr:  Cathemeiinon.  Peristephanen*  Pej^comachia.  Apotheo- 
sis.  Amartigenift.  C<mtra  ^mächtim  orätoi^äm  senätüs.  Dit- 
tocheon.  (C.  praef.  et  commdütdriis  Ael.  Ant.  Nebfidsen- 
sis.)  (Zu  Ende:  Lucronii^),  Arn.  Gu.  de  Brocaria, 
1512.)    4«. 

2.  F.  de  Avila  figurae  bibliomiti  veteris  testamenti  quibus 
novi  reritas  pfaedidtut.  Adtiquatiäe^),  Antonius 
Nebrissensis,  1514.    8^ 

1)  Die  Namen  der  Drackorte  und  Bachdracker  oder  Boehhäiidler 
liiti  4iuc^tc]M»Maii  gesMaly  q«i  sie  besser  hervorsnheben. 
'  2)  L<»groio. 
3)  Anteqner». 

5* 
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3.  Pt.  Cirveli  expositio  libri  misBaHs.  Addita  sunt  —  ejua- 
dem  — ,  opuscula:  De  arte  predicandi.  De  correetione 
kaleodarii.  (Zu  Ende:  In  univers.  Complatensi,  Mieh, 
de  Eguia,  1528,)    FJ) 

4.  M.  Annaens  Lueanus.  (Zu  Ende:  Hispali,  Isac  Crom- 
berger,  1528.)    8«. 

5.  Bod.  Fd.  Sancta-EUa  vocabularium  ecclesiasticum.  Ce» 
saraugustae^),  1540.  (Zu  Ende:  Excus.  in  aed.  O. 
Coci  Theutonici.)    4^ 

6.  Fd.  Pinciani  (Nunez  de  Yalladolid)  observationea  in  loca 
obscura  aut  depravata  Historiae  naturalis  C.  Plinii,  c.  re- 
tractationibus  quorundaxn  locorum  Geograpbiae  Pomponii 
Melae.    Salm.,  J.  Giunta,  1544.  F. 

7.  Castigationes  in  Pomponium  Melam  auctore  Fredenando 
Pintiano  Impressum  Salmanticense  (so  im  Kataloge), 
ex  of&c.  J.  Junta e,  1543.  8^ 

8«  Publii  Virgilii  Maronis  opera.  Ael.  Ant  Nebrissensis  in 
eadem  ecphrases.  (Ant.  Bamiro  Astygitano  castigatore.) 
Granat  1546.  4^ 

9.    Bm.  Garranza  de  Miranda  controversia  de  necessaria  resi- 
dentia    personali    episcoporum    etc.     Metinae,')     Adr. 
GhemartiuB,  1550.  12».*) 
10.   Ael.  Ant.  Nebrissensis  de  re  historica  Hispanorum  opuscola. 
(Ed.  U.)    (Zu  Ende:  Granat  1550.)  8^ 


1)  Nach  Sp.  464,  Nr.  1830,  des  zweiten  Bandea  de«  angefahrten 
„Ensayo'*  lautet  der  Titel  Tollstandig:  „Expositio  libri  Miaealis  pere- 
gregia   naper   edita    ex    officina  sapienüssimi  virii    tarn  Hamanarum, 

quam  Sacramm  litterarum  professoris^  Diviniqne  Verbi  Pr^dicatoria 
Celantissimi    Petri  ^Ciroeli     darocensii     in    Complotenai    Achademia. 

Addita  snnt  a  tria  cjusdem  Antoris  opnscnla :  de  Arte  pr9dicandi ,  De 
arte  memorandi,   et  de  correetione  kalendarii.     Cum  privilegio  Impe* 

riali.  (AI  fin)  Impressam  fuit  hoc  egregium  opus  eccleaiasticnm  in  pr^ 

dara  Universitate  Complntensi,  in  ^ditus  (Druckfehler  fiir  fdibna) 
Michaelis  de  Eguia  bibliographi  Anno  Dni  152S,  sexto  idui  fe- 
bmarii.^  Vgl.  ,,Specimen  Bibliothecae  Hispano-Majansianae,  n.  s.  w., 
Ex  Mnseo  Davidis  Clementis,  Hannoverae,  1753",  4^,  S.  51. 

2)  Sarragossa.  —  Im  ««Ensayo,  IP*  Sp.  1061  u.  1062  sind  andere 
Ausgaben  dieses  berühmten,  noch  später,  z.B.  1770,  Madriti,  Ange- 
las Mayoral^  F.  ( — von  J.  de  Lama  Cubero  bearbeitet;  in  unserer 
Stadtbibliothek  — )  gedruckten  Werkes,  genannt.  Mitgetheilt  ist  dort 
der  ausführliche  Titel  der  frühesten  Ausgabe,  Gesarangustae,  Geor- 
gias Cocus  Theutonicus,  1523.,  XI  kalendas  Mag,  F.;  ferner 
sind  beschrieben  die  Ausgaben:  Hispali,  Joannes  Varela,  1529, 
die  22  mensis  Octobris.  Stellae  (Estella),  Michael  de  figuia, 
1546,  beide  F.  Erste  Ausgabe  nach  Nicolas  Antonio  Sevilla,  1499^ 
F,  Mendez  in  der  „Typographia  Espanola"  (Ausg.  v.  1796)  hat  auch 
keine  genauere  Bestimmung. 


3)  Medina  del  Gampo? 
4) 


Im  „Ensajo,  IT**,  Sp.  233,  Nr.  1602,  ist  eie  Ausgabe  von  dem* 
selben  Jahre,  aber  Salmanticae,  Andreas  de  Portonariis,  be<- 
flohrieben. 
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11.  Alf.  a  Castro  de  poteBUte  legis  poenalis  libri  11.  Salm«, 
And.  de  Portonariis,  1551.  F. 

12.  Hipprocratis  Coi  epidemic.  über  secnndiiSf  a  Pt  Jac.  Stene 
latinitate  donstos,  et  fasisstmis  commentariis  illastratns, 
adjeeta  et  singala  sententiis  Graeca.  Valent,  J.  Mey, 
1551.  F.  0 

13.  J.  Arze  ab  Otalora  de  nobilitate  et  iminnnitatis  Hispamae 
cansis  (qnas  hidalgnia  appellant)  deqne  regaliam  tribato- 
ram  (quos  pecbos  dicnnt)  jure  etc.     Granat,  1553.  F. 

14.  Mannale  sacramentomm  secnndnm  nsnm  almae  eoclesiae 
Tolentanae.  1554.  (Oranat.,  Xanthns  Nebrissens,  s.) 
Sehwarz  nnd  roth  gedruckt.  Mit  einigen  Holeschnitten.  4^ 

15.  Passionarium  ad  nsnm  sanctae  Romanae  ecdesiae.  Com- 
pluti.  And.  de  Angnlo,  1563.  Mit  Holsschnitten  nnd 
Mnsiknoten.  F. 

16.  Antieh  Boeha  de  Cterone  aritmetica.  BarceL,  Cl.  Bomat, 
1563  (65).  8<>. 

17.  Alb.  Trotti  de  vero  et  periPecto  clerico  libri  II.  Salm., 
J.  Bt.  a  Terranova,  1568.  S^. 

18.  Pt  Sixn.  Aprilei  methodns  Latinae  linguae  docendae  atqne 
discendae.  (Zn  Ende:  Cesarangnstae,  in  aedib.  O. 
Cocii,  nunc  Pt  Bernnz,  1569.)  8^ 

19.  £1  Cortesiano,  trad.  de  Italiano  (de  Blth.  Castiglione)  por 
J.  de  Boscan.  Valladolid,  Fr.  Fern,  de  Cordona, 
1569.  8^ 

30.  L.  Messiae  (Ponce  de  Leon)  Laconismns  s.  cheloninm  pro 
pragmaticae  qnae  panis  precinm  taxatnr  in  interioris  foro 
hominis  eluddatione.  Hispali,  J.  Gothirrins,  1569.  F. 

21.  Pt.  Canisii  snmma  doctrinae  christianae  per  qnaestiones 
lacnlenter  conscripta.  Nunc  demnm  recogn.  et  locupl. 
Salm.,  Mth.  Gastins,  1570.  8<*.^) 

22.  Mart.  Mardnez  Chaldaicamm  Institut  libri  III.  Salm,! 
Mth.  Gastins,  1570.  8^  Bestandtheil  des  folgenden 
Werkes,  aber  mit  besonderer  Pagination  und  eigenem  TiteL 


1)  Weder  Ton  Hoffmann  (MLezicon  bibliographicnm''),  noch  ron 
Bnmet  und  Graesie  yerseichnet.  Auch  bei  Chonlant  („Handbuch  der 
Bfieherknnde  för  die  ältere  Medicin*')  fand  ich  dieee  Uebersetinng  nicht. 

2)  Der  genanere  and  vollst&ndige  Titel  dieser,  Tielleicht  einiigen 
in  Spanien  gedruckten  Anigabe  des  Eatechismne  Ton  Canisina  ist: 
^Sunina  doctrinae  christianae  per  quaeBtiones  Incnlenter  conscriptae, 
Buie  demnm  recognita  et  locnpletata,  andere  D.  Petro  Caniaio  Socie- 
tolit  Jean  Theologo  nt  ex  ejus  nova  Prae£»tione  constabit.  Acceesit 
knie  reeognitioni  anctoritae,  decretnm  et  privilegiam  Ferdinand!  Imp. 
ctPhUippi  Begis  Hisp.  Salmanticae,  «xendebat  Mathias  Oastins 
M.  D.  LXX.  impensis  Vincentij  k  Portonariis.**  8^.  135  BB.  ohne 
aie  Vorsetastöeke  und  Register.  M.  s.  Angnstin  m  Alois  de  Backer's 
«Bibliographie  des  ^crivains  de  U  8oci^^  de  J^sns,  7e  s^rie,  Likge 
IMr*,  8.  173. 
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33«   Marl.  ItfartmeB  institat.  in  lingaam  sanctam.  Salm.,  Mtb. 

Gastius,  1571.  8®. 

24.  Hi.  de  Lemos  la  lorre  de  David,  moralisada  par  via.ite 
dialogos  para  todo  geii«ro  de  gentea.  Salam.,  Mtk  Ma- 
res,  1571.  S^, 

25.  Onoph.  Povii  (Pou)  thesaurus  pnerilis.  Valent.,  Pt. 
Huete,  1575.  8^     Titel  handBchriftliab.  ^ 

26.  Dom.  de  Soto  »ummviae.  Salm.,  Dom.  ii  Portona- 
riis,  157'5.  P. 

27.  Aotiqoae  coUeotionea  DecretaUum«  C.  Autoaü  Aqgustiiii 
aotia.  Ziu  Ende:  Ilardae,^)  Pt.  Robertns  et  J.  a 
Villa  uova,  i576.  F. 

28.  Dom.  Sato  de  josütia  et  jmre  lilwi  X.  £d.  emend.  et  auc^ 
Salm.,  Ildef.  &  Neyla,  1577.  IT. 

29.  J.  Bonifacii  christiani  pneri  institutio  adole^oeatiae^ild  per- 
fiigium.  Valliaoleiti,  Didt.  Feirdinandea^  k  GoTd^b^ 
1578.  12'>. 

^.  P'.  Soncinatis  (Barbi)  epkorab  qiiaeet.  in  quAtuen  lil^s  sen- 
tentiai-.  J.  Capreoli.  Salm.,  eo:  offie.  IUe£  i  Terra- 
nQ.tta  y  Neyla,  1580.  4^.  .    t 

31.  Dom.  de  Soto.  in  Dialectiisam  Aristotels  oommoolarii^  Salm.» 
Dom.  k  Portoaaiiis,  158i0.  F. 

dj$.  J.  Sal.v.  Tradog  hecho^  y  dic^oa  eapirituAlea  de  les  iUjast|^ 
y  bfurpicoa  varones  y  mugui^ifes  die  Ift  religion  ^erapblca 
Lib.  I.  Barcel.  Hid.  Gotard,  1581.  12^ 

ß3.  Doq^  die  Sotp  soper  Vm  lib.  Physic.  A^stotelis  commeiic- 
tarii.  ^alm.,  Dornt,  a  Portonarijs.,  1582.  F. 

34.  Pom  d^  Soto  super  VI^  lib.  Physif^.  quaeationea,  Salm., 
Dom.  k  Portonariis,  1582.  F. 

35.  Christoyal  de  las  Casas  vocabulario  de  las  dos  linguas 
Toscano  y  Castillano.  Parte  I.  II.  Sev.,  Andr.  Pe- 
scion4„  1583.  4^ 

36.  Hißi:onymi  Stridonensb  in  vitas  sanct.  patrum  Aegyptto^ 
rum  etc.  über.  Salm.  Did.  Rodericns,  1588.  4^. 

37.  a.  Fneros  y  actos  de  Corte  del  reyno  de  Aragon,  bechos 
en  las  Cortes  por  la  catholica  y  real  magestad  del  rey 
D.  Pbeljp^e  celebi^adas  en  la,  ciyid^d,  d.Q  Tairw^n^  el 
ano  1592.  CaragoQa,  1593.  F.  h„  Commoatarü  in  IVr 
Ajragon.  fororum  libros,  Ibando  de  Bardaxi  auctore«  (Ca>et 
saraugnstae,)  1592.  F. 


1)  Das-  angeführte  „SfMcimen  Bibliothecse  HUpano  •  MajanManae^^ 
gibt  Beite  •  120  den  Titeln  der  »weiten  Auagabe  umetandlichev-  so: 
„Tbesaurns  Pnerilis  aothore  Onophrio  Povio  Gerundensi  Aniam  de* 
otore,  ad  IHnstrem  &  egregiam  Michaelem  Joannom  Quintana  J;  U.  D« 
&  da  Regio  CooBilio  S.  G.  R.  M.  dignissimum.  Editio  secnnda  ab. 
aothore  ancta  &  emendata.  Barcinone,  apndJoannem  Meneaca]^ 
1680.    Cnm  liceotia  &  priTilegio.''  8^} 

2)  Lerida. 
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38.  J.  Marianae  hist.  de  rebuB  HispaniciB  Kb.  XX.  Toleti, 
Pt  Eodericns,  1592.  F. 

39.  Lo  Palmireno  el  Latino  de  derrepente,  con  la  trad.  de 
las    elegandas    de  Pt  Manucio    Madr.»     L.    Sanchez, 

1592.  8«.  1) 

40.  J.  Botero  diez  libroa  de  la  lason  de  estado.  Con  tres 
HbroB  de  las  causas  de  la  grandezza  de  las  ciTidades. 
Trad.    por    Ant.   de    Herrera.     Madr.,    L.    £(ai>elies, 

1593.  8». 

4f .  Alf.  de  Avendano  commentaria  in  Evang.  Matthaei.  T.  I. 
n.     Madr.,  Pt.  Madrigal,  1593.  F. 

12.  Eftteyan  Garibay  illtistracioaes  genealogicos  de  los  catho- 
licos  rejres  de  las  Espaiias  y  de  los  imperadores  de  Con* 
sUntinopoIa.  Madr.,  L.  Sanchez,  1596.  Mit  Stamm- 
bSnmen  nnd  Wappen,  in  Holzschnitt.  F. 

43.  Mich,  de  la  Cerda  apparatns  Latin!  sermonis.  Part.  IL 
Hfspali,  Rod.  Cabverns,  1598.  4®. 

44w  Fr.  Sibeeae  in  ndnor.  XII  prohphet  commentaria.  (Zu 
Ende:  Salm.,  J.  Ferdinandus:  159S.  S\  (Der  Titel 
feUte.) 

45.  J.  Marianae  de  rege  et  regis  institutione  libri  IH.  Ad 
Philipim  m  Hiq^.  reg.  ealfaol    Cum  piiTÜ.  Tolett,  Pt 

'    B^deriens,  typ.  ttg,  1599.  4^   (Im  Anhange  des  Kata- 
loges;) 

46.  Fr.  Titelmanni  in  omnes  epistolas  apostolicas  elncidatio. 
Comjyltkti,  ex  aed.  J.  Mey,  impens.  Bm.  k  Bobles. 
Ohne  Jahr.  8^. 

47.  fiumberti  oi^ciam  ecclesiasdcum  ad  usum  ordinis  predica- 
tbrmn.  Privilegia  et  gratiae  predicatoribns  congreg.  His- 
paniae  i  pontifieibas  concessa.  Ohne  Ort  nnd  Jahr.  133 
nnd  54  BB:  €h)th.  t^ck  mit  Abbrev.  Auf  Befehl  des 
General-Vicars  Ant.  de  la  Pefia  heraasgegeben ;  vermathlich 
zu  äalamanca  oder  Alcala  in  der  ersten  Hälfte  des 
seehszehnten  Jahrhunderts  gedruckt.    Kl.  4^^  ^) 


f)  Vgl.  I.  2.  1615. 

2)  So  die  Anmerlraiig  im  KAtalog^;;  m.  b,  jedoch  die  nähere  Be- 
Kbcdbong  und  die  Bemerkaogen  iai  Anhange  sam  ersUsn  Abichnilte 
der  swsiten  Abiheilang. 
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f.  •. 


Drucke  aus  der  ersten  Hälfte  des  siebenzefanten 

Jahrhunderts. 

(löOO— 1642.)  *) 

Chronologisch  geordnet 

48.  L.  Cmcii  interpretatio  poetica  Latine  in  150  psalmos. 
Madr.,  1600.  12^ 

49.  Mt.  de  Boa  singularium  locorum  ac  reram  libri  V,  in  qui- 
bu3  cum  ex  sacr.  tum  ex  hum.  litteris  multa  ex  gentium 
Hebraeorumque  moribus  explicantur.  Gordubae,  And. 
Barrera,  1600.  4^ 

50.  Mt  de  Roa  de  die  natali  sacro  et  profane  Über  unos. 
Singul.  item  locor.  liber  VI.  Cordubae,  Fr.  de  Cea, 
1600.  4«. 

51.  Officina  medicamentorum  ex  sententia  Valentinorum  pharma^ 
copolarum.     Valent,  1601.  4^ 

52.  Bt  de  Navarette  commentaria  in  threnos  Hieremiae  pro- 
phetae.  Cordubae,  1602.  4^ 

53.  J.  de  Torres  philosophia  moral  de  principes.  Burgos, 
1602.  40. 

54.  Cesar  Galderari  de  Vicenza  coneeptos  escritorales  sobre 
elMagnificat  Trad.  por  Jayme  RebuUosa.  Hadr.^  1604.  8^ 

55.  Pontii  Legionensis  (Bs.  Ponce  de  Leon)  de  agno  tfpico 
liber  unus.  Matr.,  1604.  8^ 

56.  F.  Quir.  de  Salazar  expositio  Salomonis.  Tom.  I.  Oom- 
pluti,  1609.  F.    (Der  gedr.  Titel  fehlte.)*) 

57.  Pt  de  Abrego  (Abreu)  explicacion  del  hymno  oue  dize: 
ron  los  tres  macebos  en  el  homo  de  Babylonia.  (2u  Ende: 
Glm.  Hidalgo  in  civitate  Gaditana,  1610.)  F. 

58.  Agustin  la  cvidad  de  Dies.  Trad.  por  Ant.  de  Roys  7 
Ro^as.     Madr.,  1614.  F. 

59.  (L.  k  Alcasar  vestigatio  arcani  sensus  in  Apocaljpsi.  C. 
opusculo  de  sacris  ponderibus  et  mensuris.  Antw.,  1614. 
En  Sev.  se  venden  en  casa  de  Pedro  Queerborgio 
[Keerberg].  F.) 

60.  Blosio  (de  Blois)  obras,  trad.  (del  idioma  Franc.)  por  Ch-. 
de  Alfaro.  Barcel,  1614.    Kl.  F. 

61.  Lo  Palmireno  el  Latino  derrepente  etc.  Barcel.,  1615.') 

1)  Bei  der  Anfertifning  des  Kataloges  habe  ich  leider  die  Namen 
der  Bachdracker  oder  Bachhändler  des  siebencehnteD  Jahrhunderts  nnr 
ausnahmsweise  genannt. 

2)  Nicolas  Antonio  führt  unter  Ferdinandus  Chirinos  de  Salaxar 
eine  Pariser  Aufgabe  dieses  Werkes  in  swei  B&nden,  1619,  F.,  an.  Ob 
der  Titel  von  Nr.  66  geschrieben  war,  oder  Ort  und  Jahr  am  Ende, 
kann  ich  nicht  sicher  angeben. 

3)  Vgl.  I.  1.  1592. 
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63.  Ant  Snbifl  commentarii  m  libros  Aristotdis  de  coelo  et 
muido.     Matr.,  1615.  4^ 

63.  Manuale  ad  sacramenta  ecclesiae  ministranda.  Matr.,  ex 
typographia  regia,  1617.  Schwarz  a. roih  gedruckt.  4^ 

64.  J.  de  Santa  Maria  tratado  de  republica  y  policia  ehmtiana. 
BarceL,  1618.  *) 

65.  J.  Marianae  Scholia  in  Vei  et  Not.  Testamentam.  Vol. 
I.  n.  Matr.,  1619.  F. 

66.  MidL  Prieto  psalmodia  encharistiea.  Madr.,  1622.  F. 

67.  Man.  de  Faria  y  Sonsa  nocbes  daras  divinaB  y  hnmanas. 
I  Parte.  Madr.,  1624.  8<>.  (12«.)») 

68.  J.  de  Jean  Maria  epistolario  espiritaal  para  personas  de 
diferentes  estados.  Vcles^)  en  el  conyento  de  S.  Jo- 
seph por  Domingo  de  la  Iglesia,  1624.  F. 

69.1  J. Peres  de Moya  aritmetica  practica  y  eepecDlativa.  Madr., 

1624.  8®. 

70.  Pt.Mateo  vida  del  dichoso  desdichado.  ^)  Escritto  en  Fran- 
ces  y  en  CasteUano   por  J.  Pablo  Martyr  Bizo.    Madr., 

1625.  8^ 

7U  Flavii  Lncii  Dextri  omnimoda  historia  illustr.  a  Bader 
Caro.  (Zu  Ende:  Hispali,  Mth.  Clavigins,  1627.) 
Ebert  I,  Nr.  6035.    (Der  Titel  fehlte.) 

72.  Man.  Sarmiento  deMendo^  de  milicia  evangelica.  Madr., 
1628.  8«. 

73.  Octavae  festonun.  Matr.,  ex  typogr.  regia,  1630. 
Schwarz  nnd  roth  gedrnekt.  4^. 

74.  Alf.  Sanctii  de  rebns  Hispaniae  anacephaloeosis  Kbri  VII. 
Complnti,  1634.  4^ 

1)  Wo!  Schreib-  oder  Drnckfehler  für  1619  im  Kataloge.   Vgl.  II. 
2.  M.  t.  auch  Qraesse,  der  noch  eine  Ausgabe:  Vftlencia,  Hey,  1619 


2)  lyet  iweiteBand  ist  nie  enchieoen.  Den  Titel  hat  der  Verleger 
Diego  Flamengo  gebildet  Der  Portugiese  Manuel  Faria  y  Sonsa 
hatte  seihst  das  Werk  betitelt:  „Discnrsos  morales  y  politicos.**  Vgl. 
Maehado's  „Bibl.  Lnsit,  III^  8.  257;  Ticknor,  deutsche  Uebers., 
Bd.  II,  B.  308. 

3)  Ud^,  Flecken  in  der  Pro  Tina  und  Diöcese  Cnenfa  Ton  Neu- 
C^tftflien,  zur  Bomerzeit,  wie  allgmein  angenommen  wird,  Urcesa,  wel- 
eher  Name  sich  in  den  Tafeln  des  Ptolemaeus  erhalten,  von  den  Ara- 
bern schon  Ukles  genannt,  eine  der  Prionen  des  Ordens  ?on  Saniago ; 
B.  SL  den  sehr  ans^hrlichen  Artikel  in:  „Dicdonario  geografioo.  esta* 
distico -historico  de  JBspa2a  j  sus  posesiones,  por  Pascal  Mados,  t. 
XV,  Madrid,  1840",  4^,  8.  201—303.  Das  dem  aweiten  Bande  der 
^nsajo**  beigef&gte  Veneichniss  der  Handschriften  in  der  Madrider 
Hatioiial-BibUothek  (m.  s.  auch  Beilage  L)  enthält  S.  165  „Udes,  In- 
<Kce  de  algonos  papdes  de  so  archiro.  Bxtracto  de  la  Ealenda  de  este 
eonveoto.  (I,  96.)  —  Priyilegio  de  ]>.  Ferdinande  m  h  sus  freiles, 
sio  1234.  (Dd.  82,  p.  145)  —  Bistoria  del  braso  de  Santago,  que  Fe« 
lipe  n  leg6  h  este  monasterio  (C  c,  91.) 

4)  Nicolas  Antonio  gibt  den  Titel  so :    „El  Dichose  desdichado, 
de  EUo  Sciaao." 


—    74    — 

75.  Tt,    Agtndo   el  Cbrfdüano    baMo.     (Madr.,    1698    o< 
1653?.)  F. 

76.  Alonso  Venero  enehiry£on  de  los  tiempos.  Aleala,  1640. 
8^  (Der  Tite!  wanr  nur  halb  vorkanden;  t^I.  Nrool.  An- 
tonio, i  I,  S.  42.) 

77.  Did.  de  Zelada  Judith  illastris,  perpettto  ctmmentafio  lite- 
ratt  et  marmli,  Vbom  L  Edit.  V.  Fmn  IL  £dit  IT.  Hatr. 
1641.  40.  F. 

78.  J.  Mek.  Marques  tesoiro  miMlar  de  caTaleria.  Madn,  1642. 
Mit  Holzschnitten.  F. 

79.  Epicteto  Spanol  en  versos  con  cottsociantes  del  orixinal  maa 
bien  ooxrezido  por  Fr.  de  Qneredo  Yiüegas.  Ohne  Ort 
und  Jahr.    (Nach  Nie.  Antonio  Madr.,  1695.)  12*. 


II.  1. 

Drticke  des  sechszehnten  Jahrhunderts. 

(1544-1598.) 
Cfarenologiseh ;  ausfttfarUch  besofaiiebeB.  ^) 

1».  Obseryationes  |  Fred^nanli  Pintiani^  Pro ')[ 
fessoiis  vtriusq)  lingu»  &  humanorum  studio- 1  nun  in  in- 
clyta  academia  Salmanticesi,  in  lo-  |  ca  obecura,  ant  de- 
prauata  historin  natu  |  ralis.  C.  PÜnij.  cum  retractatio- 
nibus  I  quornda  locorü  geographi»  Po  J  ponij  Mein..  Lo- 
cisq5  alijs  non  |  paucis,  In  muersis  vtiiiiaq^  |.  lingu»  ancto- 
ribus,  vel  |  castigatis  vel  exposi  |  tis  a  nomine  hac  |  ten* 
animad  |  uersis.  |  Impressa  in  wbe  darissima  &ralmc[- 
tica.  in  offi  |  dna  eximij  viid  Jaefnis  Giuütfls.  JoBsn 
&  impensa  |  Beueredissimi  in  Christo  patris  &  illustrissimi 
an  I,  ästitifi,    D.   Francisci   ßobadilüe,  *)  Episcopi   Ganria- 

siB)  I  Arehidiaeoni  Toletani.  &c.  A^no.  M.  D.  xliij.  mSse-) 


1)  Aach  hier  sind  die  Namen  der  Bachdmcker  oder  Bochhibdite 
und  der  Dmckorte,  die  übrigens  in  einigen  der  OHghiale  selbir  mit 
AnfftDgsbiiehBCaben  gedruckt  erscheinen,  dhrehschotsen. 

2}  ühiitez  de  Vklladolid. 

3)  DarchschossencB  ist  auf  den  TÜfelti  der  H&cher  mit*  ÄüHngß^ 
buchstaben  gedmckt. 

4)  Der  gelehrte  Kardinal  Francisco  Bobadilla  de  Mendo^a  (gest. 
am  I.  December  1566),  zalettt  Brzbischof  von  Valencia,  war  eifl  sdir 
eifriger  Beförderer  d'er  klassischen  Literatur  und  MUcen  vieler  Mftnoer 
der  Wissensöfaaft;  Wenig  bekannt'  ist  wA  wall  der  Jestiit'  Aitdteas 
Schott  in  seinem  anonym  veröffentHcbten  Werke:  ,,Hlspa)ii«'  ERblTo- 
theca,  n.  s.  w.,  Francofnrti,  1608",  4*.  ( —  die  Zneignnttg  an  Ihigo 
Borgia  ist  A.  S.  Peregrintrs  unterzdebnet  -^):  S:  544  von^  ihior  isgt : 
,,Romae  cam  esset,,  aemalationc  qviadam  cnm  Didkco  (Diöjgo  Horttdo 
de  Mendo^)  propinqtto,  Caesaris  aptrd  Veaetbs  legacd*,  in  Gmecis 
libris  andiene  coUigendis  ac  describendis  operam  navivii  et  sirctt  fsre 
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Jadiiaria  Cü  pniülegio  oeqiiis  exendat  aot  riätik.  |  Titel 
mit  HolzBchaitt-EiDfiissiiDgy  oben:  Carolvs.  V.  Impera- 
tor. HiBpanie.  Bex;  unten:  Bnchdruckerseicben.  Nach 
Fo.  LXXXTT  Titel  wie  oben,  nur  nach  „C.  Plinif*:  ^a 
fine  libri.  XXV.  |  usqs  ad  finem  librL  XXXVj;**  |  Dann: 
IrnjuEeeaie  n.  a.  w. ;  darauf  nach  F.  XXTX  em  IcMrea  Blatt 
nnd  Titel  wie  oben,  nach  „C.  PlinU":  n*  fi^^  I  Kbri.  Xj. 
▼sq5  I  ad  fine  |  .  XXV.  |  Impressae''  n.  b.  w.  (Der  dritte 
Theil  ist  irrtbümlich  dem  zweiten  Yorgebanden.)  F. 

4  nnbez.  BB.  m.  d,  T.,  82  bes.  BB.;  Titel  n.  bea.  BB. 
2—29  und  ein  Iqeres  Bl.  Titel  u.  bez.  BB.  2—50.  Sign,  a— 1. 
a  ij — d  üij.  a  ij — f.    VorBetz«tücke  ohne  Signal. 

2.  F.  Alfonai  A  Gastro  |  Zamorenais,  Ordinis 
Mino-  I  rvn  Begnlaria  ObaewantiiB,  |  De  potestate 
Legi»  pcB«a]j^  libij  4uQ,  |  Opua  ni»nc.  reoeoB  ab  Anetorej 
«dläuni)  &  nuq%Q4n)  |  ante  impreeffun.   |  Ad  Baveren- 


dum    illustrem   Episcopnm 
apud  Vallem  Oleti  consti- 


dissimvm  Atque    Admo- 
Conchensem  jt  Ke^  senatus 

tnti  Pra&sidentem  |  ac  moderatorem.  |  Habes  insnper,  Lector, 
charissime  in  principio  operis  |  indicem  totins  operia  copio- 
som  [  (BZ.)  Salmanticffi,  |  Excndebat.  Andreas  de 
Fortonariis.  |  M.  D.  LI.  |  Cum  Priuilegio.  |  EsU  tas- 
sado  en  .  .  .  .  marauedis.  |  Bttckseite  des  letaten  Blattes, 
unten:  Sahxvanticiifr  |  ]&endebal  Aftdreas  de  Part o- 
narljs.  |  M.  D.  Lt  |  P. 

8  unbezw  BB.  m.  i  T.,   269  bez.  BB.    8^.  f  2— f  5. 
A— LI  3. 

3.  (Wappen  in  Holzschnitt;  darunter  der  Titel):  De  nobili- 
tatfo,  A  Im»  I  mvnitatis  Hispaniae  Causis  f,  (quas 
Hidalg«na  appellant)  deque  Regalfii  tributonS  (quos 
peefaos  dicunt)  fiare,  ovdine,  iuditioj  &  excosatione  summa, 
seu  tractstus  Antbore  Licetkilo  Joanne  Arze  ab  |  Otalora 
ex  proeuratbre  Fisci  in  Oranatensi  euria  Regio  auditore.  | 
Wappen  und  Titel  in  Holzschnitt-Einfassung,  in  der  obem 


deeem  explerit:  qaa«  post  Giuraiae  Lojatae  (^  Gariiaa  de  Loyata  de 
Geron«  Enbiscbo!  yqa,  l-oUdia,  gest  am  23.  Februar  1509 1  HeraoBg^ 
ber  einer  Sammlnpa  ipanischef  Concilien  bis  »im  Anfange  des  achten 
Jahrlioadertes:.  »Colieotio  Concilioroa»  Hispaniae,  com  aotis  et  emea* 
-dationibae,  Matriti,  Petras  Madrigal,  1593'*,  F.,  welches,  yon  Ni- 
colas Antonio  angeführte  ,^  jetzt  gewiss  sehr  seltene  Werk  man  bei 
Bninet  und  Graesse  nichtr  findet  — )  aere  obyenenint.  Alebat  et  domi 
doetissinios  yiros ,  graece,  penti^simoa  praeter  librarios  gfaecolos ,  Do- 
etorem  Fasiam  et  Bonayentnram  Vnlcaniam  Belgam,  aJiotsqBe.**  „Scri- 
psisse  fertnr,  ac  studio  pressisse  illastriam  Hispaniae  fkmiliamm  qna- 
nuD  Studiosus  erat  genealogias."  Tgl.  „Gerhard!  Eraesti  de  Franckenau 
Bibliotheca  Hispanica  historico-genealogico-heraldica^  Lipsia^  1724", 
4*.,  S.  13S.  134,  in  diessen  Besitse  eine  Abschrift  ron  Bobadilfa!s  „No« 
bifiario  de  los  Giandes  j  Tilnlos  de  Btpafi«^  war. 
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und  untern  Leiste  mit  T.  Unten:  Imperiali  Cum 
Privilegio  |  Apvd  Incljtam  Granatam.  |  Ann. 
M.  D.  LIII.  I  Vorderseite  des  letzten  Blattes,  132,  nnten: 
Apvd  Incljtam  Oranatam.  |  Anno.  M.  D.  LUX. 
Rückseite  BZ  mit  Y.  F. 

14  nnbez.  BB.  m.  d.  T.,  132  bez.  BB.  2  Spalt.  Sign. 
t  ij  — tt  V.  A-Yiüj.») 

4.  Arithmeti-  |  ca  per  Antich  Bocha  |  de  Gerona  compneata, 
7  de  yarios  |  Anctores  recopilada :  proaechosa  |  para  todos 
estados  de  gentes.  |  Va  anadido  vn  Gompendio,  para 
tener  j  re-  |  gir  los  Ubros  de  Cuenta:  tradazido  de  len-| 
gua  Francesa  en  Bomance  Gastellano.  |  (BZ.)  En  Bar- 
celona I  En  casa  de  Claudio  Bornat,  a  la  Araila 
fiierte.  |  1565^  |  Con  prioilegio  por  diez  anos.  |  El.  8^ 

7  tfnbez.  BBTm.  d.  T.,  268  bez.  u.  8  nnbez.  Bll.  Sign, 
f  4  f  3— f  5.  A— LL  3.  t— t  4.    Dann  neuer  Titel: 

Gompendio  y  breue  |  instruction  por  tener'Libros  de  Guen|ta, 
Deudas,  y  de  Mercaduria:  muy  prouechoso  I  para  Merea- 
deres,  j  toda  gente  de  negocio.  |  traduzida  de  Frances  en 
Gastellano.  (Grösseres BZ.)  En  Barcelona.  |  En  casa  de 
Claudio  Bornat  |  al  Aguila  fuerte.  1565.  |  Con  piiui- 
legio  por  diez  anos.  | 

2  nnbez«  BB.  m.  d.  T.  u.  26  BB.  bez.  1—11  1—7  (8  nn- 
bez.): 1 — 4,  die  folgenden  3  unbez.  Sign,  a  2 — d  3. 

In  y,Arithmetica*^  Bl.  4  Vorderseite  und  letztes  Bl.  der 
„TabW^,  Bückseite,  findet  man  zwei  zu  beachtende  Verzeich- 
nisse der  benutzten  Sehriftsteller. 

5.  Alberti  |  Trotii  |  Ferrariensis  |  clarissimi.  ytriu8q5. 
Juris  periti,  |  de  vero  &  perfecto  Cleri  |  co  lifari  duo,  cum] 
Indice.  |  Ojpusculum  ex  uetustate  nouum.  ^)  |  (BZ.)  Sal- 
mantic»  I  Apud  Joannem  Baptistam  k  Terra- 
noua.  I  M.  D.  LXVm.  |  Ezpensis  Didacus  (so!)  Men- 


1)  Die  drei  Seiten  fallende  grosse  Masse  ▼on  Drackfehlem  hat  die 
folgende  eigenthümliche  Ueberschrift:  „Brrata,  qnf  Tjrpogrftphoram 
Hains  Operis  Discvrsv  BeperientTr,  hand  ita  grania  sunt,  vt 
omnino  orationis  sensam  adimant:  nee  adeo  lenia,  vt  cnriosam  qnem- 
piam  lectorem  pmtermiBsa  non  offendant.  Qnare  hac  pagina  emen- 
data  snis  locis  per  ordinem  restitnentnr,  interea  sed  illnd  Horatij  me- 
miaerint  Lectores  obsecro:  Snnl  dellcta,  tarnen  qnibns  ignoviise  veli- 
mas:  8c  mrsnni  Verom  opere  in  longo  fas  est  obrepere  somnnm:  ne 
tarnen  ipso  lectionis  cnrsa  te  incantam  Lectorem  demorentur,  nt 
prias  emendata  legas,  rogo."  Nach  dem  „Finis"  spricht  der  „calco- 
graphas*'  lam  Leser  in  Versen: 

„Errati  si  sit  flnis,  bene  respice,  qnando 
Sepe  ab  emendatis  error  in  esse  seiet." 

2)  Zuerst:  Ferrariae,  Severinns  Ferrariensis,  1475,  die  23  Decembris. 
M.  B.  Hain  (anter  Albertus!)  nnd  Qraesse, 
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dez  Bibfiopoln.  |  Este  tassAdo  en  dos  Reales  eada  libro. 
Backseite  des  letzten  Blattes:  Salmanticae:  |  Exendebat 
Joannes  Baptista  ä  |  Terranoua.  Anno:  |  1568.| 
KL  8®. 

8  nnbez.  BB.  m.  d.  T.,  227  bez.  n.  24  nnbes.  BB.  Sign.: 
t2  — t  5.  A— li  2. 

6.  Institytiones  |  In  Lingvam  Sanctam,  |  Martino 
Martinez  Canta- |  petrensi  Auctore^  Nync  De- 1 
miun  ehisdem  laborey  ab  innomeris  nien|dis,  qii»  in  prima 
editione  irrepse  |  rant  repnrgat»»  &  ad  li-|mani  reaocat».| 
Deinde  |  Addites  sunt  vioe  appendicis,  in  lingaam  |Cbald« 
lostitntiones,  qn»  nnnc  |  primum  in  lacem  prodennt^  eodem 
Aaetore.  |  Cum  Licentia  |  Salmanticae  |  Exendebat 
Mathias  Gastins  |  M.  D.  TiXXT.  I  Esta  tassado  an  dos 
Reales.  Rückseite  des  letzten  Blattes  BZ.  Dann  nener  Titel: 

rnryt  T^V  ?^1?1  Cbaldaicarvm  |  Institvtionvm  Librij 
Tres,  Nync  Primym  In  Ly-  |  cem  Editi,  A.  Mar- 
tine Mar-  I  tini  Cantapetrensi,  sacrosanet»  Theo-  |  logias 
magistro,  acDioinoram  |  Bibliomm  in  tribns  lingnis  |  Sal- 
mantic»  primario  |  professore  |  Ad  |  Blnstrem  yiram 
Joannem  k  Bracamonte  |  Anilensem,  Salmantioensis  |  Aca* 
denüse  Rectorem.  |  Cym  Licentia  |  Salmantic»  |  Ex- 
endebat  Mathias  Gastius  |  M.  D.  LXX.  |  12^  <) 

Titel  n.  Rückseite  nnbez.>  eine  nnbes.  8.  n.  S.  2  — 113. 
8.  7.  8  fehlt)  Titel  m.  leerer  nnbes.  Rückseite,  2  nnbea.  BB. 
U.8.  2—63.  Sign.  A  ij— M  y. 

7.  Reyerendi  |  Pa-  |  tris  Dominici  So-|to  Segobiensis, 
Theologi  ordinis  |  Praedieatomm  Snm-  |  mnlao.  |  Sum- 
mylarnm  Editio  Postrema,  Nync  Denyo  |  in  Sum- 
mnlistiyram  gratiam  ab  innnmeris  diligenter  re-  |  purgata 
mendis.  |  (BZ.)  Salmantic».  |  In  »dibos  Dominici  k 
Portonarijs,  8.  C.  M.  Typographi.  |  M.  DL  XXV. 
Cym  Privilegio.  |  Esta  tassado  en  200.  maranedis. 
Rückseite  des  letzten  Blattes,  nnten:  Salmanticae,  In 
sdibos  Dominici  k  Portonarijs.  Gatholi.  |  Maiest. 
Typographi.  |  1575.  |  F. 

113  bez.  BB.  m.  d.  T.,  2  Spalt.  Sign.  A  2— T  4. 

8.  Chrisia  |  ni  Pyeri  Instity|tio  Adolescentiaeqye 
perfnginm:  authore  Joanne  Bonifa-  |  cio  Societatis  Jesy 
Sacerdote.   |   Ad  Gymnasia  einsdem  Societatis  |   (BZ.  od. 


])  Zuerst :  Pftrisijs,  apnd  Jac.  Bogardam,  1548,  kl.  8®.,  114  Seiten. 
Beide  Ansgaben  sehr  selten;  vgl.  Moritz  Steinechtieider's  „Bibliogmphi- 
•dies  HaDdbncb  über  die  theoretische  and  praktische  Litteratur  fSr 
bebriüsehe  Sprachknnde,  m  s.  w.,  Leipiig  1859,  Fr.  Chr.  Wilh.  Vogel'% 
p.  80.,  S.  881  Nr.  1254. 
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Vig^.)  Vallinoletl  |  EhreodebatDidacas  Fetnandez 
k  Cordnba   TypographiiB    |    Regivg.    |    Anno.  1578. 

Kl-  8«.  i) 

20  nnbez.  BB.  m.  d.  T.  Rückseite  des  BL  20  BZ.(?)*,  512 
8S.    Sign,  t  ij^-tt  5.  A— li  5. 

9.  Reverendi  Pa-jtris  Domiuici  Soto  |  Segoviensis 
Theolog i,  Or-|  dinis  Prsedioatoinni ^  In  DialecticaUi 
Aristo" }  teils  Commentarij.  |  Editio  Postrema,  Nunc 
Reoema  {  recognita,  ac  mendis  compluribns,  qni^m  maximi 
fieri  potait,  |  aecnrati^iiai  repurgata.  |  BZ  Cum  Priai- 
legk).  SalmanticsB,  |  Apnd  Vincentium  k  Portona- 
rijs.  M.  D.  LXXX.  Vorderseite  des  letaten  Blattes, 
nuten:  Balmantiose,  In  »dibus  Vincentij  k  Porto- 
narijs,  lypographiv  |  M.  D.  LXXX.  |  Rückseite  BK.  F. 
Titel  o.  ein  Bl.  beE.  2;  dann  216  bez.  BB.  2  Spalt  Sign. 
A— Dd  5. 

10.  Reverendi  Patris  |  F«  Dominici  Soto  Segeviensis, 
Tbeologi,  ordinis  Pnedica  |  torum  in  inelyta  Salmantieensi 
Academia  professo-  |  ris  ao  CaBsaree  Maiestati  k  sacris 
oonfessio*  |  nibus  super  octo  libros  Pfajsico-  |  ram  Aristo- 
teils  CommentariA.  f  Tertia  Editio  Nvperine  Ab| 
Aulhore  recognita,  mnltisquo  in  locis  auota  &  k  mendis 
qukm  ma*  |  xitne  fieri  potnit  repurgata.  |  (BZ.)  Cum  privi- 
legio.  I  Salmanticae,  |  Ex  officina  Ildefonsi  k  Ter- 
ranoua  &  Neyla.  |  M.  D.  LXXXII.  Nach  Bl.  185  (137) 
leeres  Blatt;  dann  neuer  Titel: 

Reverendi  Pa-|tris  Domiuici  Soto  |  Segoblensis  Theo- 
legi  ordinis  priedi-  I  catorum  super  octo  libros  Physico- 1 
mm  Aristotelis  Qusb-  |  stiones.  |  (BZ.)  u.  s.  w.,  wie  bei 
„Commentaria.**  Rückseite  des  letzten  Blattes :^Sal man- 
ticaa  Ex  Officina  Ildefonsi  k  Terranoua  &  Neyla.| 
Anno.  1582.  |  F. 

135  (irrthümlich  statt  137)  u.  104  bee.  BB.  m.  den  Titeln. 
2  Spalt.  Sign.  A  2— R  6.  A  2— N  5. 

• (Fortsetzung  folgr.) 

1)  Bine  Aaagabe  von  1598:  Burgis,  apad  Philippam  Jnotam, 
8^,  ist  in  der  ,,Biblioth^qae  des  l^^crivains  de  la  Soci^t^  de  J^sas, 
t  I.^  S.  106  angeführt. 
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Volkslieder  und  Volksreime. 

Von 

Imil  Yeller  in  Nürnberg. 

(Schi  U  88.) 

85.  Warbafftige  und  gründliche  Selations-Zeitniig,  Welche 
ms  Meldang  thut  von  einem  gratdamen  großen  Wonder-Fifch, 
welcher  den  3.  Mertzen  1689.  Jahrs  bey  der  weitberfihmten 
Hanpt-Stadt  Collen  am  Bheia,  von  15.  Pifohem  fft  gefangen, 
.  .Im  Thon:  Wie  die  fieben  Wort,  etc.  Gedrackt  an  Colin 
am  Rhein,  Bej  Michael  Hering,  im  Jahr  1689. 

2  Bl.  8.  19  Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbiU.). 

IM  Nahmen  der  Hohen  Dreyfoltigkeit  etc. 

86.  Ansfahrlicher  Bericht,  einer  granfamen  Mord-That, 
Von  Vier  Verwegenen  Dieben  und  Mördern  Welche  In  der  an 
der  Elbe  gelegenen  Wolffs- Mühle,  Einen  Müller  nebft  deffen 
Frau,  Knecht,  Magd,  und  zwey  Kinder  elendiglich  nm  das 
Leböi  gebracht,  .  .  Im  Thon:  Kommet  ihr  Götter  und  helfPet 
betnumn.  AlteiMo,  Gedniekt  bey  Ulrich  Uta,  1690. 

2  Bl.  8.  15  Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

HOeret,  vernehmet  was  ich  euch  will  fingen  etc. 

87.  Ansföhrliche  Befchreibnng,  welcher  geftalten  diefes 
1690.  Jahr  zu  Prefiiburg  eine  MiUge^urt  gebohren  worden  .  . 
hn  Thon:  Wann  wird  doch  ynfer  Aufbruch  feyn  etc. 

0.  O.  u.  J.  (1690).  Quartblatt  14  Str.  —  Heerdegen. 

Ihr  lieben  Chriften  insgemein  etc. 

88.  GewiüTe  und  Wahrhafftige  Neue  Zeitung,  Welche  ßch 
begeben  und  zugetragen  in  einem  Städlein  mit  Nahmen  Strellitz 
in  Mecklenburg  mit  einem  jungen  Menfchen  defs  Nahmens  Mar- 
giretha  Lehnerin,  wie  folche  zwey  Kinder  ermord^rt,  fich  aber 
Chriftlich  bekehrt  und  mit  einem  Schwerd  hingerichtet  worden, 
difs  Lied  aber  zuvor  in  dem  Gefängnüfs  gemacht.  Im  Thon: 
Kommet  ihr  Gtötter  und  heHfet,  etc.  Gedruckt  zu  Berlin  im 
Jahr,  1690. 

2  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  9  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibL). 

KOmmet  ihr  Chriften  hört  neue  Oefchichten  etc. 

89.  Traurige  und  erbärmbche  Gefchicht,  welche  ßch  be- 
geben das  verwichene  1690.  Jahr  in  der  Heil.  Chriftnacht, 
wie  7  arme  Wailen- Kinder  bey  ihres  Vater»  Bruder  um  Her- 
beig  angefprochen,  von  feinem  Weib  ausgetrieben,  6  im  Wald 
erfroren  .  .  wird  in  diefem  Gefang  zu  vernehmen  l'eyn.  Im 
Tbon:  Da  Jofua  an  dem  Creutae  ßnnd  etc. 
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o.  0.  u.  J.  (1691).  Qnartblatt.  16  Str.  —  Heerd^en. 
Kommt  her  ihr  lieben  Chiiften-Leath  etc. 

90.  Ein  errchröckliche  und  warhafitige  Gefchicht,  Welche 
lieh  im  Breifsgau  in  einem  Dörfflein  mit  Namen  Weittenung, 
mit  fÜnff  rachlofen  Kindern  und  ihrer  frommen  Stieff-Mnttter 
hat  zugetragen,  wie  folches  im  Gelang  wird  zu  vernehmen  reyn. 
Im  Thon:  Ea  i'teht  ein  Haus  im  Schweitzerland,  etc. 

o.  0.  u.  J.  (1691).  2  Bl.  8.  26  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

KOmmt  her  ihr  lieben  Chriften-Leut  etc. 

91.  Ein  fchön  Neues  Lied,  Von  einer  ungerahtenen  Toch- 
ter, welche  ßch  wider  ihrer  Eltern  Willen,  wollen  verheurah- 
ten,  indem  der  Teufel  in  Qeßalt  eines  Cavalliers  zu  ihr  kom- 
men, und  was  Jße  ftir  ihren  Ungehorfam  und  Boüaheit  vor  einen 
Lohn  bekommen,  ift  in  folgendem  Gefane;  ausführlich  zu  ver- 
nehmen.   Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  Ipricht,  etc. 

o,  0.  u.  J.  (1691).  1  BL  8.  17  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

Hört  ihr  lieben  Kinderlein  etc. 

92.  Ein  graufame  und  erfchröckliche  Wunder- Gefohicht« 
welche  fich  begeben,  an  St.  Jacobi,  mit  einem  gottlofen  Wirth, 
in  der  Stadt  Gieffen  in  Heffen,  wie  auch  mit  einem  reichen 
Metzger  von  Marpurg,  . .  Erftlich  gedruckt .  zu  Franckfurt,  bey 
Job.  Meyer  1691. 

2  Bl.  8.  30  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

ACh  GOTT  was  hört  man  alle  Tag  etc. 

93.  Eine  warhafEtige  Neue  Zeitung,  Von  zwey  frommen 
Eheleuteu,  welche  im  Eheftand  auf  drey  Jahr  gelebt,  und  kein 
Kind  gezeugt,  als  in  diefem  1691ften  Jahr,  da  hat  fein  Weib 
ein  errchröckliche  Mifsgeburth  auf  die  Welt  gebobren,  .  .  Im 
Thon:  Warum  betrübft  du  dich  mein  Hertz,  etc.  Gedruckt  zu 
Olmitz  in  diefem  Jahr. 

.      l  Bl.  8.  17  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

KOmmt  her  ihr  Chriften  Frau  und  Mann  etc. 

94.  Veritabler  und  eigentlicher  Abrifs  einer  acht  and 
zwantzigfiiltigen  Korn -Ähren,  welche  nach  vollendeter  Erndte 
fich  in  0£fenbach  faft  übernatürlich  noch  hervorgethan ,  and 
anjetzo  in  voller  Blüthe  ftehet.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Offenbach  in  der  Hof  Buchdruckerey  1695.  zu  finden  in  Frank- 
furt bey  Job.  VaL  Schäller. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  12  u.  24  Str.  —  Heerdegen« 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissensehaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  litteratux. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  latteratorfreiinden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Nanmann. 


Jd  6.  Leipzig ,  den  3 1 .  März  1868, 

Beitrag 

zur  Bibliographie  in  Spanien  gedruckter  seltener  Bücher. 

Von 
I>r.  F.  Mi»  HaAnftim  in  Hamburg. 

(Fortfetxung  und  Schlnis.) 

U.  Vocabvlario  |  De  Las  Dos  Lengyas  |  Toscana  Y 
Castellana,  |  De  Christoval  De  Las  Casas  |  £n- 
qve  Se  Contiene  La  Declara-  |  cion  de  Toscano  en 
Castellano,  j  de  Castellano  |  en  Toscano ,  en  dos  partes  i 
Con  Vna  introdvcion  Para  |  leer,  j  pronunciar  bien 
entrambas  lenguas.  |  Drrigido  AI  Muy  Illvstre  |Seflor 
Don  Matheo ,  Vazquez ,  de  Lecca,  del  |  Gonsejo  de  su 
Magestad^  y  su  Secretario.  |  (BZ.)  Con  Licencia  De 
SV.  M.  I  Seyilla  |  en  casa  de  Andrea  Pescioni.  |  A 
Costa  de  Diego  Nnnez,  Mercader  de  Libros.  |  Ano  de. 
1.  5.  83.  I  Zweiter  Band  m.  d.  Titel:  Segynda  Parte] 
Del  Vocabulario,  u.  s.  w.  |  Donde  Se  Contiene 
La  I  declaradon  de  Castellano  en  |  Toscano.  I  (BZ.)  Rück- 
seite des  letzten  Blattes,  unten:  Impresso  £n  Seyilla 
en  casa  de  Andrea  Pescioni,  |  en  la  calle  de  Qenoua. 
Alle  de  |  1583.  |  4^ 

'    221  unbez.  BB.  nu  den  I^teln.  2  Spalt.  Sign.  B  (nach  dem 
XXIX.  JahIgal^;  6 
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Titel  des  eroten  Bandes  fehlen  mehrere  Blätter,  welche  a.  A. 
wol  die  „Introducion^^  enthalten)  —  Ee  2. 

12.  Illvstraciones  |  Genealogicas   |  De  Los  Catho- 
licos  Beyes  |  De  Las  |  Espanas,  Y  De  Los  Chri- 
stianissi-  |  mos  de  Francia,    7  de  los  Emperadores  de| 
Gonstantinopla  |  hasta  el  Gatholioo  Rey  |   nuestro   setior 
Don  Philipe  el  IL  y  |  sus  serenissimos  hijos.  |  Las  Mes- 
mas  Hasta  Svs  |  Altezas  de  muchos  Sanctos  confessores 
de  la  I  Iglesia  Catholica  Bomana,  sus  glonosos  |  progeni- 
tores:  como  lo  mostrar^  la  |  pagina  siguiente.  |  Para  £1 
Muy  Alto  Y  May  |  poderoso  Principe  de  las  Esparlas, 
y  del  I  Nueno  Mundo,  Don  Philipe  nue-  |  stro    Catholico 
senor.    |    Compvestas    Por  Estevan  |   de    Garibay, 
Ghronista  de  Gatholico  Bey  su    |   padre,    y   cd  su  Beal 
priuilegio  impressas.    |   En  Madrid,  |   Por  Luis  San- 
chez:  Ano  1596.   |  Vorderseite  des  letzten  Blattes  Bild- 
niss    in   Holzschnitt  mit   der  Umschrift:    Beträte    Del 
Avtor   Qve   Con   Zelo    Del    Bie    Pvblico    Acabo 
Esta   Obra.    Unten:    En  Madrid,    Por   Luis   San- 
chez,  en  fin  de  Abril.  |  Arlo  M.  D.  X  G  V  L  |    Gr.  P. 
Mit  Tabla  I — GXXX,  Wappenabbildungen  im  Texte  und 
vier  grossen  Stammbäumen   von    mehreren    aneinanderge- 
klebten,  H»  fl>  fH*  ^^"^  (^  ^^0  bezeichneten  Blättern. 

297  SS.  m.  d.  T.    Sign.  A  2— P  p.  *) 

13.  Francisci  Biberae  Gommentarii  in  minores  XH  Prophetas. 
Titel  fehlt;  handschriftlich  ergänzt.  Letzte  Seite  496, 
unten:  Salmanticsß.  |  Ezcudebat  Joannes  |  Ferdi- 
nandus.  |  1598.  |  El.  8<>.^ 

Ohne  d.  T.    35  nnbez.  BB.,   von  welchen  das  letzte  Bl. 
leer,  u.  496  SS.  Sign,  t  2— t  5.  t  — tttt  3.  A  — Hh  5. 


1)  Estevan  de  Qaribay  hat  dieses  genealogische,  typographisch 
•splendid  ausgestattete  Werk  nnvollendet  geTassen.  Bei  jeder  Geschlechts- 
linie sind  die  Quellen  des  Textes  angegeben.  (In  Bemard  Qaaritch's 
„Gatalogne  of  Spnnish  aad  Portugaese  literatare,  London  1866*^, 
b  £ba.) 

2)  Ein  kurzer  Aaszng  ans  dem  sehr  nmfangreichen  Werke  Fran- 
cisco de  Ribeira's:  „In  libmm  dnodecim  Prophetamm  Gommentarii" 
n.  s.  w.,  welches  in  mehren  Ansgaben  erschienen.  Die  hambarginche 
Stadtbibliothek  besitzt  eine  Ausgabe  desselben  mit  Dedication  von  15b7f 
„Brixiae,  apud  Societatem  Brixiensem,  MDC.  V'\  4^  %  Theile;  Vor- 
derseite des  letzten  Blattes  des  zweiten  Theiles:  „Brixiae  MDCIII", 
die  weder  von  Nicolas  Antonio,  noch  in  der  ,,Biblfoth^que  des  ]fecri- 
vains  de  la  Soci^t^  des  J^sns,  t-  I*S  S.  624  angeführt  ist.  Dort  findet 
man  den  Titel  de«  Compendinms  nach  Antonio  ungenau  ^verzeichnet, 
eine  andere  Ausgabe  aber  ausfuhrlicher  so:  „In  doodecim  Prophetas 
minores  commentarii  historici  selecti  ad  D.  Martinum  Sierra  et  Axpe, 
Episcopum  Polantinum  et  Comitem  PernifiB.  Cum  qoatuor  indicibus 
u.  s.  w.  Coloniae  Agrippinae,  in  officina  Birckmannfana,  sumptibus 
Antonii  Mylü  1600%  S». 
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• 

14.  In  Omnes  |  Epistolss  ApoBto-  |  licas  F.  Fran- 
cis ci  Titelmanni  Or- |  dinis  minoritaram ,  pnblid  aa- 
cramtn  literamm  |  apnd  Louanienses  qaondam  lectoriB 
Elacidatio,  |  Yuk  cü  textn  sqo  Ioco  ad  martern  tr&lato, 
&  ar  I  gameDtis  miro  compendio  capitis  cninsque  mate| 
riam  complectendbtis.  |  Ex  aatoris  recognitione  iam  cnl- 
tius  qvAm  ante  hac  |  vnqaam  renata  snnt  omnia.  |  Hnlta 
hie  inveniea  Lector  ernta,  qpm  hactenns  attigit  |  nemo, 
molta  explicata,  qnie  in  hnnc  diem  vsqne  |  obscnriora  sunt 
▼isa.  I  (Bnehhändkrzeichen  mit  B  D  R.)  CompWti,  Ex- 
cndebat  Joannes  Hey  Flander.  ^  Impensis  Bartho- 
lomaei  k  Robles  BibUophil».     Ohne  JiJir.     Kl.  8^. 

M.  d,  T.  348  bez.  BB.    Sign.  A  2— X  2. 


Anhang. 


Humberti  officium  ecclesiasticnm  ad  nsum  predicatorum.  Privi- 
legia  et  gratiae  predicatoribus  congregationis  Hispanicae  a 
pontificibos  concessa. 

Das  Exemplar  der  Stadtbibliothek,  welches  bei  d0r  folgen- 
den Besefareibang  gedient  hat,  ist  vome  unvollständig,  es  ftngt 
Bit  dem  bezeichneten  Blatte  9  an,  and  fehlen  1)  der  Titel,  den 
ich  daher  nur  nach  der  Angabe  im  Verkauf-Kataloge  mitthei- 
IsD  konnte,  2)  R^^la  b.  Augnstini,  Blatt  1 ,  und  3)  Gonstitu- 
tioiies  fratrmu  predicatorum  Blatt  4  bis  Blatt  8.  Ungeachtet 
der  Bemwkung  des  Kataloges  habe  ich  das  Buch  als  Incu- 
Dabei  behandelt,  und  nach  Hain's  Methode  beschrieben,  um, 
wenn  ich  iire,  wenn  es  vielleicht  gar  kein  spanischer  Druck, 
die  leichtere  Entdeckung  des  Irrthumes  herbeizufllhren.  Der 
neuere  £iinband  scheint  mir  ein  spanischer  zu  sein  und  auf 
der  letzten  Seite  befinden  sieh  spanische  Schriftztlge. 

F.  9^  num.  inscriptio  pag.:  D.  j.  De  nouicijs  i  eor2|. 
instru.  xüij.  ca.  9  |  l2t.  col.  1   '  .*   conuentuaü  |  cum  con- 


1)  Ja  an  Mej  Flander  druckte  nach  den  Daten  von  Majins  nnd 
im  ^nsajo**  yerzeicbneter  Buchertitel  u.  A.  in  Valencia  1547,  1549, 
U51,  1552,  1556,  1563^  1566,  1568,  in  Alcala  de  Henares  1553  (SaWli, 
H,  8.  3,  2346).  Ich  kenne  noch  drei  andere  ipanieche  Bnchdmcker 
detseiben  Familiennamens,  Tomaa,  seinen  Sohn  Felipe  und  Pedro 
Patricio.  Von  Felipe  giebt  der  „Ensajro  de  una  Bibliotheca  de  tra- 
dactores  eapanoles  u.  s.  w.,  por  D.  Juan  Antonio  Pellicer  j  Saforoado, 
Madrid,  177S**,  S.  76  u.  77  ausführliche  Nachricht.  Maj&ns  a.  a.  O.  S. 
134  oennt  ihn:  „Typographorum  Hispaniae  emdititsimns  et  hnmanio- 
nm  etiam  literarnm  professor  clarietimns.^'  Er  dmckte  cu  Tarragona 
158«  nnd  an  Valencia  1600,  1602,  1605,  1607,  1608,  1611,  1618,  1619, 
1623;  Petro  Patricio,  gleichfalls  an  Valencia,  1599,  1603,  1605,  1608, 
1615.  (Ich  konnte  natürlich  nur  die  mir  bekannt  gewordenen  Druck- 
i>kre  namhaft  machen). 

6* 
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fenfu.  F.  26^  num.  col  l.:  Expliciü  confltotiones  fraj tri 
ordinis  predicator2(..  col.  2.:  De  ordinatiöibus  et  admo- 
nitionibus  factis  in  capitu-  |  lo  pipniano  celebrato.  An-|iio 
dni.  M.  ccc.  xx  yij.  zvi.  ca.  |  F.  3  8  (28).  coL  1.:  Ezpli 
ciunt,  col.  2.:  Prologus.  Incipiüt  conftitatioes  foro  |  ri 
ordinis  predicatoru.  F.  3 8b  col.  1.:  Incipit  regala  Iratri 
l  (o-  I  rorü  de  penitentia  fcti  dnici,  etc.     F.  4 4*^  col.  1. 

De  officio  miniftro^  al-  |  taris  qd  in  dece   diuiditur  jH|tef 
yt  facilios  q  ipfo  conti-  |  nentnr  inuenianf.    Prima  |  pars  i 
preparatiöe  miniftro  |  ram  vfq5  ad  ingrefl'am  ipfo  |  mm  a^ 
altare.    F.  53*  col.  1.:  Iße  funt  inftrutiones  of£i-  |  ciatori 
edite    a  magifoo   ve-  |  nerabili    Umberto.    F.  10  24    (sie 
p.  124)  b.  col.  1.  med.:  Explicit  |  Incipiüt  capFa  libri  ^ 
dicif  I  inftrationes  officiato^  ordis  ßm  pdicato2|..   F.  102S 
(12  5)*.   col.  1.:  De  officio  legedi  de  kalenda*  |  rio  i  loni 
et  martirologio    et   |   alijs    anexis.     F.    1033*^    (134)  b 
col.  2.   ultima  verba:    naliter  in   feletio  vadat  ad   ec- 
cleßam.     F.  U  col.  1.:  Ifta  fnnt  priuilegia  i  gra  |  tie  fim 
trib9  predicatorib9  vi  |  te  regnlaris   cogregatois  hispanie  t 
fumis  potificib9  Six  |  to.  üij.  innocetio.  viij.  alexan-|aro.  yj 
concefla.  F.  14^.  col.  1«:  Incipiüt  priuilegia  ordi- 1 ni  predi- 
cato^if  cocefTa  a  fnm-  |  mis  pdtificibns  v;.   honorio  |  tertio 
Qregorio  nono.  inno-  |  centio  quarto.  Alexadro  qr    to.  Ole 
mete  qtiarto.    Hono-  |  rio  quarto.    Nicholao  quar*    to.    Bo 
nifacio  octauo.     Mar-|tino  quinto.     Nicholao  quf-jto.    Sixt< 
quarto.  Innocetio  |  octauo.  Alexandre  fexto.  De  funt  folii 
28—49.     F.   53*.  col.   2.:    Datum   privilegii   ultim 
Sixti  IV:  rome  apud  .f.  petrn  |  Anno  incamationis  dnice. 
M,  cccc.  Ixx.  y.  kPas  Julij   poti-  |  ficatus   nfi  anno   quarto 
F.  5  3^  col.  1.:  Tabula  eo'^q  madato  re-  |  ueredi  in  xp< 
prTs  fris  ante-  |  nij  dela  peila  in  facra  theolo-|gia  pfentati 
yiteq5  rogularis   |   pdicato^l.  £rm  vicarij  gnalis  i  \  hoc  yola 
mine  ^ontinetur.    F.  5  3*.  col.  2.:  Tabula  puilgioru  MM 
ordis  pdicato'2|.  cocefTorum  a  |  fummis  pontificibus.   F.  3  4^ 
Finis  tabule.     8.  g.  eh.  c.  f.  2  col.  36  1.    10  33«>'«  (13  4 
et.  54  ff,     S.  1.  a.  et  typ. 
Humbertus  de  Bomanis  (aus  Romans  in  der  Dauphine  in 
alten  Königreiche  Burgund),   gest  1277,  fünfter  General    dei 
Predigerordens,  Verfasser  mehrerer  Schriften ;  vgl.  Quetifs  unc 
Echard's  „Scriptores  ordinis  Praedlcatorum  recensiti,  1. 1,  Laie 
tiae  Parisiorum,  1719",  F.,  8.  141—148  u.  t.  n,  8.  817;  ttbei 
Antonio  della  Peiia  s.  m.  dasselbe  Werk,  t.  II,  8.  26  u.  27. 
Die  hamburgische  Stadtbibliothek  bewahrt  auch  eine  ähn- 
liche   von   Vinzenzo    Bandello    veranstaltete   Sammlung    unc 
einen  Abdruck  der  Privilegien,  1505  in  Milano,  aber  von  swe; 
verschiedenen  Typographen  gedruckt,  nämlich  die  Sammlung  voi 
Angelus  Scinzenzeler  und  die  Privilegien ,  mit  kleinerer  Schrift 
von  Johannes  de  Gastelliono,  beide  4^^  und  wol  sehr   selten 


—     So- 


ll. 9. 


Drucke  der  ersten  Hälfte  des  siebenzehnten  Jahr- 
hunderts. 

(1602—1684.) 

Chronologisch;  ansflthrlich  beschrieben. 

15.  Commentaria  |  In  Threnos  Hie  |  remiae  Pro 
phetae  |  Avtore  Licenciato  Joanne  Baptista 
Denavarete  |  Theologo  Cordubensi,  et  Saori  yerbi  Gon- 
donatore  diyinsB  i^  Scriptur»  |  pridectore  Cum  exposi- 
tione  Textns  Haebrei,  et  septuaginta  |  interpradtom,  et  Ghal- 
desB  veiBionis  |  Ad  Donunum  Lnisinm  Hemandes  de  Gor- 
dona, almsB  I  EclesisB  Gordnbensis  decannm.«  I  BZ.  od. 
Wappen.)  Gvn  (so)  Pravilegio  Begis.  |  GordubaB,  ex 
Offidna  Oabrielis  Ramos  Bejarano,  Tjpographo| 
Anno  Domioi.  M.  DGH.  |  Vorderseite  des  letzten  Blattes: 
CordubsB  ex  officina  Oabrielis  Bamos  Be  |  jarano, 
Anno  Domini  M.  D.  G,  L  4^ 

5  nnbez.  BB.  m.  d.  T.,  378  bez.  n.  26  nnbez.  BB.  Sign, 
a^d.   Vorsetzblätter  keine;  dann:  A — Aaa  5. 

16.  Conceptos  |  Escrilvrales  |  Sobre  El  Magnificat,| 
del  mvj  R.  Cesar  Galderari  de  Vicenza,  |  Ganonigo  Late- 
nmense.  I  Tradvzidos  En  Espagnol  Y  |  anadidos 
hasta  en  Leciones  entiras,  con  apHcadon  |  di  machos  Enan- 
gelios,  7  tablas  copiosas.  |  Por  Fray  Jayme  RebvUo-J 
sa  de  la  Orden  de  Predicatores.  |  Ano  |  (Vign«)  1604.  | 
Con  Licencia.  |  En  Madrid.  En  casa  de  Jnan  de 
ia  Gnesta.  |  Acosta  de  Juan  Bamirez  de  Santeste- 
nan.  8^ 

B  nnbez.  BB.  m.  d.  T.  Bl.  8,  Rückseite,  Holzschnitt.  286 
bes.  XU  33  nnbez.  BB.  (Der  Schlnss  der  „TabW  fehlt  hi  nn- 
ittem  Exemplare.)  Sign.  Vorsetzblätter  keine;  dannt  A — ^Pp.  5. 

17.  La  Givdad  |  De  Dios  Del  |  Gloriose  Doctor  De 
La  I  Iglesia  S.  Agnstin,  obispo  Hiponense  en  |  veynte  j 
dos  libros.  |  Gontienen  Los  Principios,  Y  Progres- 
80 s  Desta  |  Gnidad  con  vna  defensa  de  la  Religion 
Ghristiana  contra  los  errores  |  j  calnnias  de  los  Gentiles.| 
TradTzidoB  de  Latin  En  Romance  Por  Antonio 
De  I  Roys  y  Ro^as,  natural  de  la  villa  de  Vergara.  |  Di- 
rigides  A  Don  Pedro  Manriqve  Ar^obispo  De| 
Zaragoza,  del  Gonsejo  de  sa  Magestad.  |  Ano  |  (Wappen.) 
1614.)  Gon  Privilegio.  |  En  Madrid,  por  Juan  de 
la  Gnesta.  |  Vendese  en  casa  de  Francisco  de  Ro- 
bles,  Librero  del  Rey.  Letzte  Seite,  783,  unten:  En  Ma- 
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drid.  I  Por  Juan  de  la  Cnesta.    Afio  M.  DC.  XTTTT^f 
Fol.  *) 

4  onbez.  BB.  m.  d.  T.,  783  SS.  n.  23  nnbez.  BB.  2  Spalt. 
Sign,  t  2.  A~Ccc  5.  A— C  5. 

18.  Las  Obras  De  |  Lydovico  |  Blosio^)  Abad  I>e| 
San  Benito.  |  TradvsidaB  Por  Fray  Gregorio|I>e 
Alfaro,  Prior  y  Predicador  del  Monasterio  de  San  |  Mardn 
de  Madrid  de  la  miBma  Orden.  |  Dirigidas  AI  Ilvstris- 
0imo  T  Rover en-  |  dissimo  Senor  Don  Juan  de  San 
demente  Ar^obispo  de  |  Santiago,  del  Consejo  del  £ey 
nuestro  Sefior.  ]  171.  |  Ano  |  (BZ.)  1614.  |  Con  Licen- 
cia,  Y  Privilegio.  |  En  Barcelona,  por  Sebastian 
deCormellas.  |  Vendense  en  la  mesma  Emprenta,  al 
Call.  I  Rückseite  von  Seite  628  (irrtbümlich  so ,  sUtt  623 
bezeichnet):  En  Barcelona,  |  En  casa  Sebastian  de 
Cormellas,  al  |  Call  Ano  de  M.  DC.  Xim.  |  F. 

8  unbez.  BB.  m.  d.  T.,  628  (623)  SS.  u.  22  unbez.  BB. 
(Es  scheinen  am  Schlüsse  einige  zu  fehlen.)  2  Spalt.  Sign, 
t  2— t  4.  A  — Tt  3  (Tt  4  wol  abgerissen.) 

19.  Republica,  |  Y  Policia  |  Christiana.  |  Para  Reyes 
Y  Principes;  y  para  los  que  en  el  gouiemo  tienen|8us 
vezes.  I  Gompuesto  por  Fray  Juan  de  Santa  Maria  |  Re- 
ligiöse Descalzo,  de  la  Prouincia  de  San  |  Joseph,  de  la 
Orden  de  npestro  gloriose  |  Padre  San  Francisco  |  34.  { 
Con  Licencia  |  En  Barcelona,  en  casa  de  Lore^o 
Den,  I  Aüo  M.  DC.  XIX.  |  Acosta  de  Llnch  Duran, 
librero.  J  8^ 

7  nnbez.  BB.  m.  d.  T^tel,  264  bez.  BB.  n.  ein  unbez.  Bl. 
I^Jign,  A  2— LI  4. 

20.  Nnr  Kupfertüel:  Flavl  Lud  Dex  |  tri  |  V.  C  |  Omni- 
modle   His  I  toriae    |    Qvae    Extat    Frag  |  menta. 


Cvm  Cbrp 
S*  Bravlio 


uico.  M.  Maximi   j    E.t  Helecae.  |  Ac. 

nis  I  C«saraugvstano.rvm  |  EpiacQpo- 
ivm  I  Notis  Ruderici  Carl  |  Bsstioi  IUvstrat»| 
Anno.  M.  DCXXVII  |  Hispali  apud  Mathiam  Cla> 
vi  gl  um.  I  Unter  dem  Wappen  dieses  Titels:  Jü  deherrea 
in.  Jiimendez  F.  Rückseite  des  letzten  bez.  Blattes  236: 
Hispali  Ex  Officina  I  Matthi»  Clavigij,  Typo- 
pographL    Anno.  M.  DCXXVI.  (so).    Rückseite  des  letz- 


1)  la  Graesse*!  „Tr^sOr**  nicht  angeführt.  lifeue  Anvg.  oder  Aufl.: 
»yAaiberes  1710^'.  In  ▲nctiontkalalo^en  habe  ich  noch  eine  frfihere 
AntwarpcyQer  Anpnbe,  Hieron.  Verdiusen,  1676.  F.,  gefunden. 

2)  Louis  de  Blois,  geb.  1506  za  Don-Edenne  im  Fürst-Bischof- 
thnme  Lüttlch,  geit.  1506,  Abt  yon  Liessis.  Seine,  grösstentheils  as- 
ceüschen  Schriften  erschienen  saerst  gesammelt  zu  Löwen,  1568,  F. 
Unter  denselben  befindet  sich  seine   „Apologia  pro  Joanne  Tanlero." 


1 
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ten  nnbes.  BkttOB:  Hispali  |  Apnd  Hatthiam  CUtI- 
ginm  I  TjjM^apham.  |  Anno  M.  DC.  ZXVII.  4^  ^ 

24  imbea.  BB.  m.  d.  T.,  236  bez.  n.  32  onbez.  BB.  8wn. 
t— ttt  2.  A— Nnn  2. 

21.  Knpfertitel :  Magistri  |  Alfonsi  Sanetij  [De  |  BeboB 
HinMuu»  anacephaleosis.  Lib.  7.  |  A  Condita  Suipania 
ad  f  Annnm.  1633.  |  Ad  Clari0.  V.  D.  Joannem  J  Oon- 
safi-  I  um  Vzqnetam  et  |  Yaldesinm  ex  Ordine  |  Jacobeo 
Ciariß.  I  Heroen.  |  Complyti  |  Apnd  Antoninm  |  da 
plastre  |  Unten  links:  Cnm  Pririlegio.  Bechts:  J.  de 
C!om-be8.  |  F.  —  Hanpttitel:  Magistri  |  Alfonsi  |  San- 
etil  I  Hispani,  |  De  |  Bebvs  HiBpani»  |  Anace- 
phalsosis  |  Libri  Septem.  A  condita  Hispania  ad 
annom  1633.  |  Ad  Clarissimym  Virym  |  D.  Joanem 
Oonsalinm.Uzqaetam,  &  |  Valdesinm  ex  ordine  JacobaDoj 
inelytam  Heroem.  |  Cnm  Privileg io  |  (Zeichen  I.H.S.) 
Complyti,  |  Typis  Antonii  Dypiastre  1  Anno 
M.  DC.  XXXim.  4«. ») 
5  onbez.  BB.  m.  den  Titeln^  401  SS«,  eine  nnbez.  S.  u.  5 

imbez.  BB.  Sign,  f  2.  A— F  ff. 


Beilage  L 
Zu  Nr.  20,  n,  2* 

Die  in  dem  beschriebenen  Bnche  enthaltenen  Chroniken, 
anter  welchen  die  yon  Dezter,  nnter  Kaiser  Honorins  Prae- 

1)  Die  fönf  leUten  nnbes.  BB.  fiiUt:  Index.  |  ProrinciarTm,  \ 
Trhivm.    Oppidorym,  Flymi  |  nvm.   &  alionun  Hispanla  loco-i 
nuDy  tum  Teteram  |  tum  recentionim  qnn  in  hoc  opere  |  continentmr.'* 
Idtrinitch-Spanitches  Register,  weichet  mehrere  Angaben  enthält,  die 
in  andern  geographisch-topographiedien  Werken  nicht  gefunden  werden. 

S)  Auf  der  Biickseite  des  letiten  Vonetiblattee  liest  man  die  fol- 
gende naiye  Selbetfchildernng  des  VerfiMsen,  Alfoneo  Sanehes: 

„Magistri  Alfonsi  Sanctii  Hispani  Tita.  In  Begno  Mnrda  Fatria 
If oratnlla  est :  Oompintam,  sedes.  Publica  in  Schola  Professio,  Qreoca, 
Hebnea,  Chaldeaqne  Uteratnra.  Institntam,  Dirine  Hnmaneqne  disci- 
plte.  VIte  ratio ,  in  Saneta  Magistraliqne  Eoelesia  einsdem  Oppidi, 
Portionarins,  adinneta  aoimamm  cnra.  Ctttera  nihil  ad  te.*'  (1)  Nico- 
Its  Antonio  wasste  aneh  nicht  Tiel  mehr  von  ihm.  Schon  Majäaa 
IfSpecimmi'',  8.  144)  ist  diese  biographische  Skiaie  aufgefallen.  Von 
dem  Werke  sagt  er:  y^Avvxtipakauinsii  haec  initio  est  fkbulosa  ex 
Anniams  nugis  desnmta;  in  reliquis,  Historiae  Marianae  compendinm 
ert,  superadditis  non  pancis  ex  confictis  Chronicis:  caeteroqutn,  breris 
et  non  inelegans.'*  Die  spanischen  Censoren,  Ton  denen  einer  der 
koniglidie  Hlstoriograph,  Doctor  Thomas  Tamaio  de  Vargas  war,  er- 
Aciltan  dem  Boche  ein  grösseres  Lob.  Des  Verfassers  „in  indagaoda 
verilate  diligentia*'  wird  gertthmt.  (Qnaritch  a.  a.  O.  bemerkt:  A  rare 
work,  onmentioned  by  Bmnet  and  not  in  Salrk's  catalogues,  containing 
■n  aeconnt  of  the  Discorery  of  America.) 
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fectoB  Praetorio,  ^)  Sohn  des  Pacianiis,  BiBchofs  von  Barcelona, 
angeblich  verfasBte  Chronik,  sind  bekanntlich  eine  schlaue,  oft 
yertheidigte ,  aber  auch  eben  so  oft  angefochtene  F&lschung. 
Herr  Emil  Htibener  hat  den  Gegenstand  in  seinem  Reisebe- 
richte aus  Madrid  vom  5ten  Mai  1861,  S.  529  der  ,,Monats* 
berichte  der  Königl.  Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Berlin,  aus  dem  Jahre  1861,  2te  Hälfte,  Juli  — December*',  wie 
folgt  besprochen:  „In  das  letzte  Jahrzehend  des  ]6ten  Jahr- 
hunderts fkllt  auch  die  Hauptthätigkeit  des  bei*lichtigten  Je- 
suiten Geronimo  Roman  de  la  Higuera.  Die  Chroniken  des 
Dexter,  Maximus,  Juan  Perez  u.  s.  w. ,  die  er  alle  aus  Fulda 
erhalten  haben  wollte,  hat  er  sicher  selbst  gemacht  und  nur 
die  Herausgabe  seinen  Nachfolgeiii  Tomas  Tamajo  de  Vargas, 
Juan  Tamayo  de  Salazar,  Lorenco  Ramirez  de  Prado,  Fray 
Francisco  de  Vivar  und  leider  auch  Rodrigo  Caro  ^)  überlassen. 
Durch  die  siegreiche  Censura  de  historias  fabulosas  des  Nico- 
laus  Antonio,  welche  Gregorio  Majans  erst  im  Jahre  1732 
[1742],  beinahe  100  Jahre,  nachdem  sie  geschrieben  war,  nach 
endlicher  Ueberwindung  des  Widerspruchs  der  Inquisitoren  zu 
Valeutia  herausgeben  konnte,  sind  diese  Machwerke  selbst  be- 
seitigt worden,  nicht  aber  ihr  Einfluss  und  ihre  Autorität  [m.  6. 
den  Supplementband  zu  Ticknor,  deutsche  Bearbeitung  von 
A.  Wolf,  S.  177]  in  einer  ganzen  Reihe  von  einzelnen  histo- 
rischen und  topographischen  Untersuchungeu  und  Fragen/*  [Der 
Titel  des  von  Hübener  citirten  Buches  ist:  „Censura  de  histo- 
rias fabulosas  obra  posthuma  de  Don  Nicolas  Antonio,  u«  s.  w., 
van  anadidos  algunas  cartas  del  mismo  autor,  i  de  otros 
eruditos.  Publica  estas  obras  Don  Gregorio  Mayans  j  Siscar 
autor  de  la  Vida  de  Don  Nicolas  Antonio.  Valencia,  An- 
tonio Bordazdr  de  ArtiLzu,^)  impressor  del  S.  Ofticio  i  de 
la  il.  Ciudad.  MDCCXLn'S  F.;  besonders  zu  vergl.  Lib.  UI 
cap.  1  und  im  Indice:  „Dextro**  und  „Higuera/* 


1)  M.  8.  über  den  Spanier  Dexter  n.  A.  Bajrer*i  Antgabe  von  Ni- 
colas Antonio*!  „Bibliotheca  Hispaoa  Vetut,  t.  I'',  8.  203-~206  das 
„Fraffmentnm  1. 11^  8.411—421,  nnd  über  seinen  Vater  1. 1,  S.  194—203. 

2)  Nicolas  Antonio  nennt  ihn  in  seiner  „Bibliotheca  Hispana  nova'* : 
,tvir  ad  stndia  homanitatis  et  antiqnitates  indagandas,  ad  bonasque  dia- 
ciplinas  fovendas  veluti  natos,  probitate  ac  morom  integritate  singn- 
lari*'.  Zo  Utrera  1573  geboren,  gestorben  1647,  war  er  auch  Dichter; 
m.  8.  Ticknor,  deutsche  Uebersetzang,  2r  Bahd,  &>.  166,  and  den  von 
Adolf  Wolf  bearbeiteten  Sapplemeotband  (1867),  S.  149,  wo  bemerkt 
ist,  dass  eine  Notiz  über  Caro's  Leben  nnd  Werke  sich  in  dem  Me- 
morial historico  der  spanischen  Akademie  der  Geschichte,  1851,  I,  S. 
347  fg.  befinde. 

3)  Antonio  Bordäsar,  geb.  sn  Valencia  den  13.  November  1621, 
gest.  den  2.  November  1744,  war  ein  in  seiner  Kunst  sehr  erfahrener 
Bochdmcker  nnd  frachtbarer  Schriftsteller.  Mig&ns,  der  mit  ihm  genau 
befrenndet  war,  hat  im  „Specimen'^  ein  Verseichniss  seiner  gedrackten 
Schriften  ond  ihm  vermachten  handschriftlichen  Arbeiten,  nebst  karser 
Biographie,  S.  148-155,  geliefert. 


—    89    — 

Die  23  Vorsetsblttter  bq  Bodrigo  Carole  Ausgabe  der  er- 
dicbteten*  Gbroniken,  nftmlicfa  seine  Vorrede,  die  Dmckerlaub- 
niss,  Censuren,  Correctur,  u.  s.  w.,  sind  in  mehrfacher  Be- 
ziebung  merkwürdig  und  beachtungswertb-,  ein  näheres  Ein- 
geben in  dieselben  würde  zn  weit  föhren. 

Unsere  Btadtbibliotbek  besitzt  auch  die  Aasgabe  von  „Franc. 
Claad.  Bivarins  (de  Bivar  oder  Vivar),  Lngduni,  sumptibns 
Landry,  1627'S  F.,  m.  d.  T.  6  nnbez.  BB.,  ein  leeres  Blatt, 
XXXTT,  494  SS.  n.  20  nnbez.  BB.,  Sign,  a  3  — o  3  A— Yy  «). 
S.  467—494  findet  man  von  Bivar:  „Apologeticus  pro  L.  Dextro 
contra  recentem  impugnatorem** ,  womit  gemeint  ist  Gabriel 
Penacottns  in  seiner  „Generalis  bistoria  totins  sacri  ordinis  Gle- 
ricomm  Canonicomm  tripartita,  n.  s.  w.,  Coloniae,  1630**,  F.; 
dort  8.  169,  8p.  2  ff.:  „De  fragmento  assertae  bistoriae  Lucii 
Deztri  Sancti  Padani  filii  jadicinm.'*  Vgl.  andere  besfigliche 
im  Register  nachgewiesene  Stellen. 

Die  übrigen  Ausgaben,  u.  s.  w.,  sind  verzeichnet  in  Augast 
Pottbast's  „Bibliotbeca  historica  medii  aevi,  n.  s.  w.,  Berlin, 
1862"',  8%  8.  266  u.  267.  lieber  die  Fälschung  s.  m.  aach 
W.  Wattenbach^s  zweite  Beilage  zur  zweiten  umgearbeiteten 
Auflage  seines  Werkes:  „Deutschlands  Geschicbtsquellen  im 
Mittelalter  bis  zur  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  Berlin, 
1866",  8^,  S.  536,  Ticknor,  deutsche  Ucbersetzung,  I,  8.  280 
u.  281. 

Der  ,Jndice  de  manuscritos  de  la  Biblioteca  National 
in  Madrid,  welcher  dem  zweiten  Bande  des  „Ensayo*'  angeftigt 
ist,  bietet  an  verschiedenen  Stellen  des  alphabetisch  geordneten 
Kataloges  auch  die  folgenden  Handschriften  dar,  deren  Auf- 
zählung und  Zusammenstellung  deutschen  Gescbichtsforscbem 
nicht  unwillkommen  sein  möchten,  da  der  „Ensajo**  sich  ver- 
muthlicb  nur  in  einigen  öffentlichen  deutschen  Bibliotheken 
und  in  den  Händen  weniger  Gelehrten  befindet;  die  grosse 
Anzahl  der  Arbeiten,  die  Dexter's  gefischtes  Ohronicon,  u.  s.  w. 
behandeln,  zeigt,  wie  lebhaft  man  sich  in  Spanien  damit  be- 
schäftigt hat. 

Alderete  (D.  Bemardo).  Carta  k  D.  Tomas  Tamayo  de  Var- 
gas,  sobre  la  verdad  de  los  Comentarios  de  Dextro,  por 
donde  se  eonoce  la  pericia  geografica  de  P.  Higuera.  (P. 
72,  p.  3189.) 

Antonio  (D.  Nicolas).  Chronica  Juliani,  Dextri  etc.  (T,  160, 
1,  2.  3.) 


1)  Ueber  diese  Lyoner  Ausgabe,  DexterV  Ohronicon  überhaapt, 
«.  f.  w..  liefert  einen  guten  Artikel  (27)  die  auhte  Centnria  der  im 
JBerapenm"  oft,  2  B.  1853,  S.  316,  Anm.,  gerühmten  Sammlung: 
„Hambonpacbe  Bibliotbeca  Uivtorica,  der  ttudierenden  Jugend  xnm 
Beeten  xutammen  getragen,  Leipsig,  1720'',  12®.,  S.  99—112. 
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Bibar  (Fr.  FraneiBCO  de).  Oarta  k  D.  Baltasar  de  Sanctro- 
val  7  Moscoso,  sobre  Dexiro,  y  las  cartas  que  ballö  de  los 
santos  de  Arjona.  (P,  72,  p.  32,  170,  204.) 

Braulio  (San).     Adiciones    al  Gronicon    de   Mario  Häximo. 

(8,  76,  p.  85.) 
Garo  (Pedro).     Garta  al  padre  Francisco   de  Vilches,   sobre 

algnnos  lugares  del   cronicon  de  Flavio  Deztro.     (S,  76. 

p.  161.; 

Garo  (Bodrigo).  Defensa  de  los  Gronicones  de  Flavio  Dextro 
j  Marco  Mdximo  p.  111.  Adiciones  k  las  Notas  de  Dex- 
tro, p.  123  (S,  76). 

'   Gericos  (D.  J.),   chantre  de  Mayola.     Defensa  de  los  croni- 
cones  de  Flavio  Dextro  y  Marco  Mäximo.  (S.  76,  p.  132.) 

Gronicones  falsos.  Fragmente  de  ellos  (X,  113). 

Los  de  Dextro,  Mäximo,  Tajon.  (Q,  123,  124.) 

Dexter  (Lucius  Flavios).  Ghronicon  cum  notis  Ludovici  k 
Sancto  Laurentio.  (F,  69,  p.  80.) 

Dextro.  Noticias  y  critica  sobre  sus  Gommentarios.  (P,  72.) 
Lnpugnacion  de  su  Cronicon,  (F,  169.) 

Dextro,  Miximo,  Julian,  Tajon,  y  demas  autores  supuestos 
de  los  Gronicones.  (Q,  123,  124.) 

Flavius  Lucius  Dexter.  Fragmentum  omnimodae  historiae. 
(F,  118,  93.) 

Id.  impreso  en  Zaragoza,  ailo  1619,  por  el  francisano 

Galderon  con  notas   manuscritas  (al  parecer  del  cronlsta 
Urrea.)    (Gc,  114.) 

Fonseca  (D.  J.  de).  Notas  marginales  k  las  cronicones  de 
Lucio  Flavio  Dextro  y  Marco  Mäximo,  copiadas  por  D. 
Juan  Fancisco  Andres  Uztarroz.  (S,  76,  p.  43  y  69.) 

Lucio  Flavio  Dextro.  Belacion  de  qnien  fu^  y  de  sus  obras« 
Gopia  de  su  Gronicon.  (8,  76,  p.  38,  43,  95.) 

Marco  Mdximo.  —  Ghronicon  ab  anno  430.  (£,  118,  p.  100.) 
Murillo  (Fr.  Diego),    Testemonios  de  Lucio  Dextro,  sobre 

los  discipulos  de  8antjago  que  vinieron  k  Espana.  (8,  76, 

p.  38.) 

Perez  (Juan  Bautista).  Gopia  de  dos  notas  que  se  hallan  al 
fin  del  tomo  tercero  de  los  tres  de  su  GoUeccion:  primera 
del  decan  de  Toledo  D.  Pedro  Garvajal  y  del  biblioteca- 
rio  D.  Gristöbal  Palomares  sobre  la  ficcion  de  Roman  de 
la  Higuera,  la  segunda,  de  Fr.  Diego  Mecoleta,  sobre  la 
ficcion  del  mismo  Higuera  en  punto  k  Flavio  Lucio  Dex- 
tro. (Dd,  104,  p.  140.) 

8anllorente  (De  Luis).  Notas  al  Gronicon  de  Flavio  Dextro, 
p.  80.  Godice  de  Apringio,  dispuesto  para  la  imprento, 
p.  213.  (F,  69.) 
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Serna  (IL  Alonso  de).  Impngoa^ion  del  Oronieon  de  Flavio 

Deztro.    A  favor   de  la  autoridad  pontificia  en   aprobar 

nuevos  rezados.  (S,  115.) 
Uztairoz  (D.  Juan  Francisco  Andrea  de).     Copias  suyas  de 

los  crönicones  de  Lucio  Flayio  Deztro  y  Marco  Maxime 

connetas   marginales    snyas  y   de  D.   Joan   de  Fonseca. 

(S,  76,  p.  13,  69.) 
Valderedo,  Tajon,  Marco  Mdzimo  etc.    Sus  Gronicones  su- 

pnestos.  (Q,  123,  124.) 
Dass  einige  der  verzeichneten  Handschriften  mit  einander 
identisch   sind,  ist  ans  den  gleichlautenden  Looal-  oder  Kata- 
log-Bnchstaben  und  Ziffern  zu  ersehen. 

Beiläufig  noch  die  Bemerkung,  dass  der  „Indice"  a.  a.  O., 
8.  139  und  140,  die  Titel  von  fünfzehn  handschriftlichen  Ar- 
beiten des  Jesuiten  de  la  Higuera  zur  Kunde  bringt,  darunter : 
,,Caita  que  poseia,  y  decia  haber  caido  del  cielo,  y  se  hallö 
en  Santa  Maria  la  Nueva,  k  siete  legunas  de  Avila,  ano  1591. 
(B,  5,  p.  204.) 

In  dem  „Catalogus  Manuscriptorum  Begiae  Bibliothecae 
Scorialensis  in  Hispania,  in  Monasterio  Sti.  Laurentii'^  4%  432 
SS.,  welchen  die  hamburgische  Stadtbibliothek  unter  ihren  Ma- 
nuscripten  aufbewahrt  und  ich  ausführlich  besprochen  im  .,Se* 
lapeum  1844'',  8.  296—301  u.  305—312  (in  meinen  in  dem- 
selben Jahre  auch  besonders  abgedruckten  „Mittheilungen  über 
die  Handschiifien-Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  wel- 
chen sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek 
befinden,  S.  l6 — 21),  habe  ich  nirgends  die  erdichteten  Chro- 
niken Betreffendes  gefunden. 


Beilage    II. 

Unter  den  in  beträchtlicher  Zahl  in  der  hamburgischen 
Stadtbibliothek  vorhandenen  Incunabeln  trifft  man  nur  Einen 
datirten  spanischen  Druck  an:  „Gregorius  de  Arimino  scriptum 
in  I.  Sententiamm,  Valentiae,  1500^S  den  Maittaire,  Clement 
GJBi^l^o^^^^  curieuse  historique  et  critique,  t.  II,  Göttingen, 
175r\  4^.,  S.  58),  Panzer,  Mendez  (in  der  ersten  Ausgabe 
seiner  Typographia  Espafjola)  uud  Hain  mehr  oder  weniger 
ungenilgend  beschrieben,  der  von  Brunet  und  Graesse  gar  nicht 
erwähnt  ist  Das  Werk  gewährt  in  wissenschaftlicher  Beziehung 
gegenwärtig  nur  geringes  Interesse  und  trägt  so  den  Charakter 
rieler  Drucke  des  fönfzehnten  Jahrhunderts,  aber  eine  biblio- 
graphische genaue  Beschreibung  nach  Hain's  Muster  dürfte  doch, 
venigstens  als  Ergänzung  seines  „Bepositorium  bibliographi> 
com'*,  vielleicht  auch  der  neuen  Ausgabe  des  Werkes  von 
Xendez,  welches  mir  leider  nicht  zugänglich  ist,  nicht  ganz 
fiberflüssig  erscheinen.     Sie  gestaltet  sich  so: 
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F.  1^  tit.:  Qaeltiones  |  mri  ggory  *)  |  de  arrimro  ordinis 
fratra  heremitaru  di  |  ui  augustini  foper  primu  librii  fenten- 
tiara  |  F.  16  versus:  Qui  fuerat  iafius  Oregorios  ante  tacere.| 
Liberias  toto  nunc  datnr  ore  loqui.^)  |etc.  Subscript.:  Per 
eloquetiflßmaü.  Oratorem  Poeta  laureatu  |  Comitem  q5  pala- 
tinum.  Dominicum.  Mancinum  |  F.  2^.  col.  1.:  Incipit  lectara 
fupw  pri:  I  mutn  rentetiara5  edita  ab  |  eximio  doctore  fratre 
gre  I  gorio  de  ammino  ac  facre  |  theo-  |  logie  magiftro  fiuno  | 
nrrio  ordinis  fratra5  ^^^^  I  mitaru.  Aorelii.  |  Aaguftf.  |  Circa 
prolö  I  gu  primi  libri  fente  |  tiahi.  Quero  prTo:  |  etc.  F.  250*. 
col.  2niedio:  Explicit  lectara  primi  fentetiara5  fratris  grelgorij 
de  Arimino.  facri  ordinis  heremitaTf.  fan-  |  cti  ang.  Theologie 
profefforis  pcelletiflßmi.  qui.  |  legit  parißns.  Anno  domini. 
1344.  I  Sequitnr  tabula  per  ordinem  alphabeti  con  |  ferens  ad 
Inueniendnm  omnia  notabilia  con  |  tenta  in  hoc  primo  autetici 
doctores  (sie)  Oregorij  |  Italici  de  Arimino.  F.  2  5  8^  col.  2.: 
Explicit , tabula  fuper  primum  rententiamm  |  ingenioßflimi  ma- 
giftri  gregorij  de  arimino  do  |  ctoris  anctentici  ordinis  fratmm 
heremitaru  fan  |  ctifjßmi  auguftini  |  Ad  laudem  omi  |  potetis 
dei  beatiffimeq)  ma  |  tris  eins  vginis  Marie.  Hoc  opus  maximal 
cum  diligentia  fummaqs  cura  emendatn  fiiit  p  |  reuerendum 
facre  theologie  magiftrum  Joan-  |  nem  Verdu  de  alchodio  ordi- 
nis fratru  heremi-  |  taruj  aureli  auguftini  ImpBeflnmq5  Valentiel 
fnmma  cura  ac  diligentia  per  Christoforum  de  |  Alemania  duo- 
decimo  kalendas  Nouembris.  |  M.  ccccc.  |  Finis.  iefus.  F.  g.  cb. 
c.  8.  2  col.  5  5  1.  258  ff. 

Die  typographische  Ausstattung  des  Werkes  ist  untadel- 
haft,  besonders  sind  die  verzierten  grossen  Anfangsbuchstaben 
geschmackvoll  und  ansprechend,  lieber  den  Buchdrucker  Cri- 
stoph  aus  Deutschland  hat  Mendez  (in  der  alten  Auflage)  keine 
Nachricht  geben  können;  er  war  vennuthlich  einer  der  auch 
in  Spanien  von  Stadt  zu  Stadt  wandernden  Kunstgenossen. 
Vor  ihm  erschienen  in  Valencia,  welche  Stadt  mit  Barcelona 
um  die  ihr  lange  Zeit  zugesprochene  Ehre,  die  Wiege  der 
Buchdruckerkunst  Spaniens  gewesen  zu  sein,  streitet  (m.  s.  6. 


1)  Die  Worte: 

Qneftiones 

sind  in  Hols  geschnitten. 

2)  Die  Tier  letsten  Verse  laaten: 

Reddidit  hnnc  nobis  Ludovici  Kratia  regis 
Reddidit  et  dogma:  a  nomine  nomen  habens 

Integer  est  omni  sublata  corpore  menda. 
Gillermi  eximio  Militis  officio. 

Wie  die  Schlassschrift  der  Pariser  Ausgabe  von  H82  lehrt,  Ist  dieselbe 
von  M.  Gogtiermas  Miles  besorgt  und  vermehrt.  Die  vorhergehenden 
Worte:  ,36ddidit  hunc**  n.  s.w.  beaiehen  sich  auf Gregorio's  Rückkehr 
von  Paris. 


—    93    — 

Heine  im  ,,Serapeiiin  1S47^*  S.  113  n  144,  den  deutsch  bear- 
beiteten Supplementband  zu  Ticknor,  woselbst  die  1833  in 
Yich  erschienene  Abhandlung  des  Kanonikus  Jaime  Bipol  in 
Vieh  über  ein  kleines  in  Barcelona  1478  gedrucktes  gramma- 
ticaliBcheB,  auch  von  Heine  beschriebenes  Buch  benutst  ist) 
u.  A.:  Petrus  Hagenbach,  Alemanus,  Leonardus  Hntus,  Lope 
(Lupus  [Wolf?])  de  la  Bocca,  Alemannus,  Petrus  Trincher, 
Nicolaus  Spindler,  als  Buchdrucker  aus  Deutschland.  Ein  Chri- 
stophorus  Alemannus  kommt  weder  im  Register  zu  de  la  Serna 
Santander^s  , JHctionnaire  bibliographique  choisie  du  XVI«  si^cle'*, 
noeh  im  Index  urbium  et  tjpographorum  zu  Hain's  ,,Reperto- 
rium  bibliographicum^*  yor. 

Zwei  ältere  Ausgaben  dieses  zu  seiner  Zeit  beliebten  Wer- 
kes: 1)  Lectura  primi  libri  Sententiarum  „parisius,  1482/'  9. 
Augusti,  und  2)  Scriptum  super  secundum  Sententiarum,  Me- 
diolani  ope  ac  impensa  magnifici  yiri  domini  Petri  Antonii  de 
CasteUiono  Mediolanensis  per  magistrum  Uldericum  Scinzense- 
ler,  1494,  die  15  Martii",  hat  Hain,  Nr.  1645  und  1648  genau 
beschrieben;  Clement  citirt  nur  nach  Katalogen  kurz  die  ver- 
schiedenen Ausgaben  der  Schriften  Gregorio's  über  Lib.  I  und 
n  Sententiarum,  unsere  Ausgabe  überdem  falsch  als  „Com», 
ment.  in  Lib.  I  et  II  Sententiarum." 

Der  Verfasser,  Oregorio  da  Rimini,  wurde  wegen  seiner 
grfindlichen  Kenntniss  der  Schriften  des  Augustinus,  seiner  Oe- 
khiBamkeit  und  seines  achtuugswerthen  Charakters  ungemein 
gerOhmt  und  „doctor  aüthenticus'^  genannt.  £r  lehrte  auch  zu 
Paris  mit  ausgezeichnetem  Beifalle.  Seit  1357  General  des 
OrdenB,  starb  er  bereits  1358  zu  Wien.  Viele  SchrifLsteller 
haben  ihm  und  seinen  Werken  ihre  Aufmerksamkeit  g^ewidmet; 
ich  föhre  nur  an:  „Virorum  illustrium  ex  ordine  Ekemitarum 
D.  Augnstini  Elogia  cum  singulorum  ezpressis  ad  vivurn  iconi- 
bns.  Antore  F.  Comelio  Curtio,  u.  s.w.,  Antverpiae,  Joannes 
Cnobbarus,  1636'',  4%  S.  121—123.  „Encomiasticon  Augusti- 
nianain,  u.  s.  w.  authore  Philippe  Elssio,  Bruxellis,  Franc. 
Vivion,  1654",  F.  —  „Tiraboschi/ 1.  V,  p.  1,  Firenze,  1807'', 
S\  S.  144  u,  145.  —  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  HI, 
Paris,  1855",  Sp.  149.  ■—  Bajle's  Artikel  „Bimini  (Grögoire 
de)"  im  „Dictionnaire,  t.  IV,  Amsterdam,  u.  s.  w.,  1746",  S. 
56—58,  ist  ersichtlich  nur  geschrieben,  um  sich  über  verschie- 
dene Meinungen  des  Nominalisten  Gr^gorio  da  Rimini  auszu- 
sprechen und  daran  Vergleichendes,  u.  s.  w.,  zu  knüpfen. 

Von  dem  in  der  Schlusschrift  des  Werkes  genannten  Ma- 
gister Joannes  Verdu  de  Alchodio  sagt  Mendez:  „Era  Proyin- 
dal  de  la  Corona  de  Aragon  el  ano  de  1515,  Herrera,  Alpha- 
bete Anj^tiniano,  pag.  530." 
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Spanische  Buchdrucker  und  Buchhändler  nebst  Druckorten,  die 
auf  den  Büchertiteln  in  vorstehenden  Notizen  sieh  befinden. 


Angulo,  Andr.  de.    Compluti 

1563.  I  1.  15. 
Anonius  Nebrissensis.  Antiqua- 

riae  1514.  I.  1.  2. 
Barrera,Andr.  Cordubae  1 600. 

I.  2.  49. 

Bejarano,  (xabriel  Ramos.  Cor- 
dubae   1602    (hinten   1601). 

II.  2.  15. 

BernuB ,     Pt.    Caesaraugustae 

1569.  I.  1.  18. 
Bordazdr  de  Artazü,  Antonio. 

Valencia  1742.   Anm.  3  auf 

Seite  88  zu  Beilage  I. 
Bomat,  Claudio.  Barcelona  1 565. 

I.  1.  16.  n.  1.  4. 
Cabrerus,  Roder.  Uispali  1598. 

I.  1.  43. 
Cea,  Fr.  de.    Cordubae  1600. 

I.  2.  50. 
ClavigiuB,     Mathias.      Hispali 

1627  (hinten  1626).  1.2.  71. 

If.  2,  20. 
Cocus  Theutonicus,   Georgius. 

Caesfirauguatae  1523.  Anm. 

4  auf  Seite  68  zu  I.   1.   5: 

1540.  L  1.  5. 
Cordoua,  Fr.  Fem.  de.  Valla- 

doUd  1569«  I.  1.  19. 
Corduba,   Didacus  Femandez 

^  Typographus  regius.  Va- 

Usoleti  1578.   I.   1.  29.    U. 

I.  8. 

Cormellas  Sebastian  de.  Barce- 
lona 1614.  II.  2. 

Cuesta,  Juan   de  la.     Madrid 
1604.  1614.  II.  2.  16.  17. 
eu,  Lorenzo.  Barcelona  1619. 

II.  2.  19. 


Duplastre,  Antonius.  Compluti 

1634.  IL  2.  21. 
Duran ,    Lluch ,    Buchhändler. 

Barcelona  1619.  11.  2.  19. 
Eignia,  Michael  de.    Compluti 

1528.  I.  1.  3  und  Anm.  1 

auf  Seite  68  dazu.     Stellas 

1546.  Anm.  2  auf  Seite  68. 
Perdinandus,  Joannes.  Salman- 

ticae  1598.    I.    1.    44.     U. 

1.  13. 
Flamengo, Diego.  Madrid  1624. 

I.   2.  6?.  Anm.  2  auf  Seite 

73  dazu. 
Oastius,  Mathias.  Salmanticae 

1570.  1571.   I.  22.  23.    IL 

1.  6.  1570.  Anm.  2  auf  Seite 

69  zu  I.  1.  21. 
Ghemartius ,    Andr.      Metinae 

1550.  L  9.  0 
Giunta  (Junta),  Joannes.    Sal- 

mantacae   1543.  1544.    I.  1. 

6.  1544.  n.  1.  1.  *) 
Gothirrius,  J.     Hispali   1569. 

L  1.  20. 
Hidalgo,  Clm.  In  civitate  Ga- 

ditana  1610.  L  1.  57. 
Huete,  Pt.    Valentiae  1575.  L 

1.  25. 
Iglesia,  Domingo  de  la.  Vcles 

in  el  conyento  de  S.  Joseph 

1624.  L  2.  68^)  und  Anm. 

3  auf  Seite  73  dazu. 
Hadrigal,  Pt  Matriti  1593.  L 

1.  41. 
M&res,  Mth.    Salamanca  1571. 

L  1.  24.4) 
Majoral,  Angelus.  Matriti  1770, 

Anm.  2  auf  Seite  68  zu  1. 1. 5. 


1)  Druckte  1570  in  Valencia. 

2)  Jaan  de  Jonta  druckte  schon  1534. 

3)  Andreas  Garcia  de  la  Iglesia  druckte  1559,  Lorenzo  Garcia  de 
la  Iglesia,  Madrid,  1684.    Ob  Verwandte  Domingo*s? 

4)  Als  mercador  de  libros,  Bilbao,  1585;  ob  derselbe? 
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Mendez,  Didacns,  Bnchhlindler. 

Salmanücae  1568.  IL  1.  5. 
Henescal,  Joannes  Paalu3.  Bar- 

dnone    1580.     Anm.   1   auf 

Seite  70  zn  I.  1.  25. 
Mey,  Flander,  Johannes.   Va- 

lentiae  1551«  I.  1.  12.  Com- 

plnti  0..  J.  1. 1.  46.  n.  1.  14. 
Mey,  Pedro  Patricio. 
Mey,  Phelipe. 
Mey,  Thomas,  üeber  die  vier 

Mey^  8.  m.  Anm«  1  auf  Seite 

83  zu  n.  1.  14. 
IVebriflsensis  m.  s.  Anonius  nnd 

Xanthns. 
Neyla,  Ildef.  k.    Salmanücae 

1577.  I.  1.  28.   Vgl.  Terra- 

Boua  y  Neyla. 
Niinez,    Diego,    Bnchhändler. 

Sevilla  1583.  ü.  1.  11. 
Peaeion],  Andrea.  Sevilla  1 583. 

L  1.  35.  n.  1.  11. 
Portonariis,  Andreas  de.     Sal- 

manticae  1550.  1551.  Anm. 

4  auf  Seite  68   zn  L  1.   9. 

I.  1.  11.  n.  1.  2. 
Poitonariis,  Dominicas  k.  S.  C. 

M.  typograplras.  Salmanticae 

1575.  1580.  1582.  L  1.  26. 

31.  34.  1575.  n.  1.  7. 
Poitonariis,  Tincentius  ä.  Sal- 
manticae   1580.     II.    1.    9. 

Bachbändler  1570.   Anm.  2 

auf  Seite  69  zu  I.  1.  21. 


(Q^oeerbergio  [Keerberg],  Pe- 
dro. Sevilla  1614.  [Antwer- 
pener  Buchhändler  ?]  1. 2. 59.) 
lobertus,  Pt.  Ilardae  1576. 
I.  1.  27. 

Bobles,  Bartholomaens  ä,  Buch- 
händler. Gomplnti  o.  J.  I.  1 . 
46.  IL  1.  14. 

Bobles,  Francisco,  librero  del 
Rey.  Madrid  1614.  II.  2.  17. 

Bodericus ,  Did.  Salmanticae 
1588.  L  1.  36. 

Sodericus,  Pt.  Toleti  1592. 
1593.  L  1.  38. 

Sanchez,  Luis.  Madrid  1592. 
1593.  1596.  L  1.39.40.42. 
n.  1.  12. 

Santestevan,  Juan  Ramirez  de. 
Madrid  1604.  II.  2.  16. 

Tenranova,  Joannes  Baptista 
k  Salmanticae  1568.  L  1. 
17.  n.  1.  5. 

Terranova  y  Neyla,  Ildefon- 
sos  a.  Salmanticae  1580  (?; 
L  1.  30.  1582.  n.  1.  10. 

Typographia  regia  Matriti  1617. 
L  2.  63. 

^ardela,  Johanned.  EGspali 
1529.  Anm.  2  auf  Seite  68 
zu  I.  1.  5. 

Villanova,  J.  k.  Ilardae  1576. 
L  1.  27. 

Xanthus  Nebrissensis.  Qra- 
natae  1554.  L  1.  14. 


Polemisehe,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zu  dessen  Annalen.) 

1.  Ein  yflegung  der  fchilt  vnd  wapen  der  ejägnofchafft. 
Am  £nde:  Getruckt  Zürich. 

o.  J.  (c.  1510).  Grossfolioblatt  mit  18  Holzseh.,  darunter 
17  kleine  Wappen,  u.  Einfassung.   Drucker  Hans  Am  Wafen, 
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deflen   zweites  bisher  nnbekanntes  Produkt.    352  Verszeüen. 

—  Im  Oerm.  Museum  (hie  und  da  ein  wenig  lädirt). 

Ains  mals  kam  ich  in  ein  palUrt 

Von  Iiben  farwen  widerglaft 

Der  pallaft  koftlioh  was  geziert  etc. 

Schluss: 

Die  red  vns  hans  vygil  hat  gedieht. 

2.  Enderung  vri  .  fchmach  der  bildung  Marie  von  de  . 
Jude  .  bewiffen  .  yii  .  zu  ewiger  gedechtnuis  durch  Maximi- 
lianü  .  den  romifche  .  keyFer  zu  male  .  verfchafiet  in  der 
löbliche  .  ftat  kolmer  .  vo  .  danen  t'y  euch  ewig  vertreiben 
lyndt. 

o.  O.  u.  J.  (c,  1512).  34  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  u^  12  Holzsch. 

—  In  S.  Gallen  (Stadtbibl.)  u.  Tübingen. 

Bereits  im  gedruckten  Kataloge  der  Tübinger  Univ.-Bibl. 
und  darnach  in  Nr.  1.  meines  Bepert.  tjpogr.  (Mai  1864)  ver^ 
zeichnet,  folglich  Herrn  G.  Scherers  in  S.  Gallen  Bemerkung: 
„Nirgends  verzeichnet"  aus  der  Lufit  gegriffen. 

3.  Das  ift  das  Lied  von  dem  rock  vnfera  lieben  herren 
Jefu  chrifti. 

o.  O.  u.  J.  (1512).  Folioblatt  m.  Holzsch.  27  Str.  — 
Heerdegens  (Schreibers)  alte  Sammlung. 

Vnd  wölt  jr  hören  zu  difer  frift, 
was  zu  Trier  gefchehen  iß  etc. 

4.*  Ohne  Ueberschrift.  Am  Schlüsse:  Hans  Leuczel- 
burger  Furmfchneider  1.  5.  2.  2. 

o.  O.  (Basel).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (In  einem  Walde 
kämpfen  Bauern^  mit  Heugabeln  und  Sensen  gegen  nackte 
mit  Schwertern  und  Schilden  bewaffnete  Männer.  34  Versz.  — 
In  Dresden.     Passavant,  Peintre-Graveur.  HI.  p.  443. 

Ain  Infel  haifst  Vtopion 

Die  lejt  nicht  ferr  von  Movion 

Da  gefchah  ain  foUichs  fchlagen  etc. 

(Fortfletinng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig, 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschiiftenkimde  und 

Utere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  tmd  latteratoifreünden 

herautgegeben 


Dr.  Robert  NaamaniL 


tXi  7.  Leipzig,  den  15.  April  1868. 


aiBiH 


Zu  den  Gestis  Romanorum. 

Mitgetheilt 

▼oa 

Ftof.  J«liABA  Kelle  in  Png. 

F.  A.  Ebert,  der  in  seiner  Handscbriftenkunde  euerst 
die  Existenz  von  Handscbiiften  der  Gesta  Bomanorom  nach- 
gewiesen hat,  sagt  8.  147,  keine  Handschrift  ginge  ttber  das 
15.  Jahrhundert  zurück.  Als  älteste  bezeichnet  er  die  latei- 
nische Dresdner  Handschrift. 

A.  von  Keller  hat  in  seiner  Ausgabe  des  lateinischen 
Textes  (Stuttgart  und  Tübingen.  1842)  über  Handschriften 
keinerlei  Nachricht  gegeben,  und  auch  Th.  Orässe  befasste 
sich  in  seiner  üebersetzung  des  lat  Textes  (Dresden  und 
Leipzig.  1842)  nur  mit  den  Drucken.  In  der  Ausgabe  des 
deutschen  Textes  (National-Bibliothek.  Quedlinburg  und  Leip- 
zig. Band  23)  behandelt  A.  von  Keller  nur  deutsche  Codices, 
und  es  ist  daher  Eberts  Angabe  über  lateinische  Handschriften 
der  Gesta  Komanorum  und  ihr  Alter  die  einzige  bei  uns 
Torhimdene. 

Eberts  Aufstellung  gilt  auch  jetzt  noch,  selbst  bei  jenen, 
wdche  sich  speciell  mit  den  Gestis  beschäftigt  haben,  als  zu- 
treffend. So  schreibt  mir  Grässe,  dass  er  keine  ältere  Hand- 
schrift kenne,  als  jene  vom  Jahre  1422 ,  womit  auch  Keller 
XXIX.  UkrgäMg.  7 
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übereinstimmt,  der  mir  aber  bemerkte,  dass  er  nicht  zweifle, 
dass  es  ältere  Codices  gebe.  Nachgewiesen  hat  mir  wirklich 
ältere  Handschriften  Dr.  H.  Osterlej,  der  eine  neue  Aus- 
gabe der  Gesta  vorbereitet,  und  zu  diesem  Zwecke  bereits  an 
hundert  Codices  verglichen  hat.  Darunter  auch  datirte.  So 
eine  Berliner  Handschrift  vom  Jahre  1377,  eine  Stuttgarter 
vom  Jahre  1390,  eine  Wiener  vom  Jahre  1410  u.  s.  w. 

Dass  die  Ffirstenbergische*  Bibliothek  in  Prag  eine 
Handschrift  der  Gesta  besitzt,  welche  um  vier  Jahre  älter  ist, 
als  die  Dresdner,  ist  bisher  nirgends  öffentlich  erwähnt  worden. 
Ich  stiess  auf  sie  bei  Beschreibung  der  deutschen  Handschrif- 
ten aus  Prager  Bibliotheken,  welche  im  Serapeum  nächstens 
gedruckt  wird. 

Die  Gesta  Bomanorum  beginnen  in  Codex  Sign.  I.  a.  37 
fol.  60a  mit  den  Worten:  Incipiuntur  Gesta  Romanorum.  fol. 
92a  steht  am  unteren  Bande:  Incipiuntur  Gesta  Septem  sa- 
pientum.  Am  Schlüsse  fol.  105^-  Expliciuntur  gesta  Bomano- 
rum et  cum  hoc  hystoria  Septem  sapientum.  Anno  domini 
1418.  Per  manus  petri  trost  de  Obemhausen.  Tunc  temporis 
praepositus  novi  hospitalis  in  Nürnberg,  fol.  105^*  ^^  steht  ein 
Register  bis  Erzählung  26.  Der  Schluss  fehlt.  Ausserdem 
fehlen  zwischen  fol.  85  und  86' sieben  Blätter,  welche,  wie  sieh 
aus  der  Bezifferung  der  einzelnen  Kapitel  ergiebt,  ausser  der 
72.  73.  74.  75.  76.  77.  78.  Erzählung  den  Schluss  der  71. 
so  wie  den  Anfang  der  79.  enthielten. 

Die  Handschrift  enthält  100  (da,  wie  angeführt,  8  heraus- 
gerissen sind,  in  Wirklichkeit  92)  Erzählungen,  von  welchen 
sich  65  im  lateinischen  Drucke  wieder  finden,  und  zwar: 

Nr.  2  (>=  106  des  lat.  Druckes  bei  Keller),  3  (=  66), 
4  (=  163),  5  (=  99),  6  (=  68),  7  (=  171),  8  (=  100), 
9  (=  69),  12  (--  1),  13  (=  2),  14  (=  3),  15  (=  10), 
16  (=  12),  17  (=  13),  18  (=  115),  19  (=82),  20  (=  117), 
21  (=  89),  22  (-  145),  24  (=  142),  25  (=21),  26  (=22), 
27  (=  137),  28  (=  26),  29  (-  28),  30  (=118),  32  (=  30), 
33  (=  32),  34  (=  34),  37  (=  35),  38  (=  36),  39  (=  97), 
40  (=»  38),  50  (=  167),  51  (=  168),  52  («=50),  63  (=51), 
64  (=-  159),  55  (=  170),  56  (=  55),  57  (=  177),  68  (=  134), 
69  (=  57),  60  (=58),  61  (=119),  62  (=  161),  65  (=  120), 
66  (=  59),  67  (=  20),  68  (=  27),  70  (=  61),  71  (=  62), 
80  (=  72),  81  (=  74),  82  (=  75),  83  (=  76),  86  (=  131), 
87  (=  77),  89  (=  80),  90  (=  25),  91  («=  17),  92  (=  5), 
93  («=  164),  95  (««  37),  96  (=  60). 

Die  übrigen  Erzählungen  finden  sich  in  dem  lat.  Drucke 
nicht,  wohl  aoer  zerstreut  in  lateinischen  Handschriften.  Dem 
Inhalte  nach  ist  von  denselben  Nr.  1  (=  68  des  deutschen 
Druckes),  41  (=  18),  42,  43,  44,  45,  46,  47,  48  (=  97), 
49  (=  30),  64  (=  81),  69  (=  59),  84  («=  38). 
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Nr.  63  (=  11  Ton  Griisse  8.  168  mitgetheilt  aus  einer 
Giimschen  Handschrift),  31  (=  7  ibid.  S.  151). 

Nr.  10  (=  36  in  dem  von  Donce  herausgegebenen  Ans- 
inge der  englischen  Redaedon),  85  (=  82  ibid.). 

10  Erzählungen,  nämlich:  11,  23,  35,  36,  88,  94,  97,98, 
99,  100  lassen  sich  inhaltlich  in  den  vorhandenen  Drucken 
nicht  nachweisen,  ich  thejle  deshalb  genau  nach  der  Hand- 
schrift den  An^g  und  von  dem  Inhalt  so  viel  mit  als  völlig 
erscheint,  um  die  Erzählungen  in  anderen  Handschriften  wie- 
der erkennen  zu  können. 

Nr.  11.  Erat  olim  in  partibus  aqüilonis  homo  quidam 
nobilis  ac  potens  et  deliciis  affluebat.  uzorejus  de  magnatibus 
tenae,  quae  pulcra  erat,  eoncepit  et  filiam  pulcheirimam 
peperit.  crevit  puer,  cum  ad  etatem  adulteram  peruenisset, 
mortiia  est  regina  ista.  Imperator  per  plures  dies  mortem  ejus 
planxit,  filiam  vero  unicam  satis  delicate  nntrivit.  Accidit  uno 
die  qnod  injecit  ocnlos  ad  filiam,  et  captus  est  in  amorem 
ejus  dormiuitque  cum  ea  et eoncepit  et  filium  elegan- 
tem peperit 

23.    Dicit  jsidorus,   quod  est  quidam  lapis,   qui   magnes 

vocatnr sed  est  afius  lapis  s.  adamas  ....  Moralitas. 

Per  magnetem  adam  primus  homo  intelligitur,  qui  per  pecca- 
tum  totum  genus  humannm  ad  mortem  trazit  .... 

35.  Erat  quidam  imperator,  qui  filiam  pulchram  habebat, 
quae  semper  erectum  occulum  ad  celum  habebat  et  ceca  erat 
utroqne  oculo 

36.  Legitur  de  vulture,  qui  cum  ceperit  predam  suam, 
probat,  an  totum  possit  secum  portare  et  cum  ea  volare  et  a 
uolata  non  impeditur 

88.  Honorius  regnauit  diues  valde,  qui  unum  filium  habe- 
bat, quem  multum  dilexit.  fama  istius  imperatoris  per  mundum 
Tolabat,  quod  omnibus  probus  erat  et  justus. 

94.  Consuetudo  erat  apud  romanos,  quod  victoribus  trium- 

phns  exhibeatur senatus  et  totus  populus   ei  festiuus 

praecessit  obuiam,  et  cum  cantibus  et  laudibus  victorem  rece- 
pit  .  .  .  .  et  sie  Victor  cum  magno  triumpho  summo  templo 
lanreatus  inducitur  et  tunc  praeda  populo  dividitur  .... 

97.  Quidam  cristianus  factus  haereticus  et  magus,  qui 
eonsolebant  diabolum  ....  Interrogatus  a  mago,   cur  hoc  fa- 

eerety  dixit:  Nonne  legisti sacerdos  autem  rediens  de- 

mon  nnum  genu  flectebat 

98.  Quidam  lusor  cum  firequenter  luderet,  tradidit  se  ez 
paeto  djabolo,  ut  fortuna  sequeretur  eum  .... 

99.  Quidam  devotus ,  cum  orasset*  uzore  sua  mortua  soli- 
citiis  de  statu  suo  et  illa  apparens  ei  dixit  .... 

100.  Erat  quidam  miles  senex  et  honestus  in  dvitate  ro- 
laaoa,  qni  habebat  uxorem  pulchram  nimis,  quae  ezarsit  in 
amorem  cnjusdam  Bibaidi 

7* 
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Die  darauf  folgende  Historia  Septem  sapientum  enthält  20 
Kapitel  and  es  entspricht 

Nr.  1  (=  1  bei  Simrock,  die  deutschen  Volksbücher.  12. 
Band.  S.  115  sqq.),  2  (=  8),  3  (=  10),  4  (=  11),  5  (=  12), 
6  (=  13),  7  (=   14),  8  (=  15),  9  (=   16;  bei  Simrock  irrig 

), 
). 
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wieder  15),  10  (=  17  [16]),  U  (=  18  [17]),  12  (=  19 
13  (--  20  [19]),  14  (=  21  [20]),  15  (=  22  [21]),  16  (=  23  [22 
1.7  (=24  [23]),  18  (=24  [23]  S.  21Ö),  19  (=  24  [23].  S.  219; 
2.  Absatz),  20  (=  24  [23]  S.  239.  1.  Absatz). 


Anseile. 

Recherches  sur  rintroduction  de  rimprimerie 
dans  les  localit^s  d^pendant  de  Tancienne 
principautä  de  Li^ge  et  de  la  province  ac- 
tuelle  de  ce  nom.  Par  Ulysse  Capitaine.  Bru- 
xelles,  Chez  Fr.-J.  Olivier,  libraire.  1867.  Gr.  8«.  138 
SS.  (Auf  der  Rückseite  des  Titels :  Extrait  du  Biblio- 
phile Beige.) 

Die  Veröffentlichung  dieser  mit  höchst  anerkennenswerthem 
Floisse  und  möglichst  tief  eingehender  Gründlichkeit  angestell- 
ten Forschungen,  die,  wie  leicht  erklärlich,  manche  Schwierig- 
keiten darboten,  ist  mit  Dank  aufzunehmen,  um  so  mehr,  da 
vielleicht  iu  der  Zukunft  dieser  oder  jener  Ort,  in  welchem 
jetzt  die  Presse  nur  Anschlagzettel  hervor  bringt,  nach  Jahren 
unter  den  Druckstätten  Belgiens  eine  höhere  Stellung  einnehmen 
dürfte. 

Es  möchte  zu  weit  fuhren  und  wohl  auch  ftir  die  meisten 
Leser  des  „Serapeum**  des  Interesse  ermangeln,  wenn  ich  hier 
eine  umfangreiche  Analyse  der  inhaltreichen  Arbeit  des  Herrn 
Dljsse  Capitaine  liefern  wollte.  Es  findet  daher  gewiss 
die  Beschränkung  auf  die  Angabe  des  ersten  Jahres  der  Ein- 
führung der  Buchdmckerkunst  in  den  verschiedenen  Orten, 
sowie  die  Mittheilung  von  nur  ein  paar  sächlichen  Einzelheiten 
aus  dem  Buche  selbst,  Entschuldigung. 

Zuerst  druckte  man:  1552  zu  Maestrich  (J.  Bathen); 
'1556  zu  Ltittich  (H.  Rochefort);  1670  zu  Hasselt;  1679(?)  zu 
Dinant;  1703  zu  Malmedy;  1730  zu  Herstal;  1751  (?)  zu 
Stembert;  1762(?)  zu  Spa;  1778  zu  Herve;  1787  zu  Tign^e; 
1788  zu  Saint  Trond;  1788  zu  Verviers;  178.  zu  Zepperen 
(Privatdruckerei);  1789  zu  Battice;  1795  zu  Ingihoul  (Privat- 
druckerei); 1804  zu  Horion-Hoz^mont  (Privatdruckerei)-, 
1808  zu  Voroux - Goreux  (Privatdruckerei);  1816  zu  Hny; 
1818  zu  Maeseyck;  1829  zu  Tongres;  1830  zu  Ans;  1834  su 
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Tbnin;  1839  sn  CfaAtelet;  1839  zn  Hannut;  1842  zu  Dison; 
1844  zu  Stavelot;  1845  zu  Vise;  1846  zu  Cinej;  1847  zu 
Peer;  1848  zu  Aubel ;  1849  zu  Waremme ;  1858  zu  Marchienne- 
au -Pont;  1859  zu  Fosses;  1859  zu  Seraing;  1864  zu  Flo- 
reunea',  1866  zn  Ougr^e. 

Der  Buchdrucker  J.  H.  Willems  zu  Aubel  (Oemeinde  der 
Provinz  Lfittich)  gab  1848  eine  deutsche  Wochenschrift:  „Die 
filmende  Taube"  heraus;  auch  drei  katholische  deutsche 
Gebetbücher  hat  er  gedruckt  und  verlegt  —  F.  C.  Hallet 
druckte  1840  in  Hannut  die  bekannte  französische  Grammatik 
von  NoSl  und  Chapsal  nach  (368te  Ausg.).  Lange  hat  man 
die  Stadt  Hasselt  ftir  den  ersten  Iftttichschen  Ort  gehalten,  der 
eine  Buchdruckerei  besass;  jetzt  ist  es  erwiesen,  dass  sie  den 
dritten  Platz  (1670)  einnimmt.  (Der  Artikel  über  Hasselt  ist 
sehr  ansflihrlich.)  In  Herve  ging  aus  den  Pressen  von  J.  J. 
Smits,  Lebmn  et  Cie.  das  weit  verbreitete  und  zu  bedeutendem 
Ansehen  gelangte  „tJoumal  g^n^ral  de  TEurope*',  auch  andere 
periodische  Schriften,  sowie  eine  Ausgabe  (oder  auch  noch 
eine  zweite  1790)  der  „Vojage  du  jeune  Anacharsis  en  Grice 
1789^^  von  Barth^lemj,  druckten  sie.  —  Die  Privatdruckerei 
zu  Ingihoul  gehörte  dem  fruchtbaren  Schriftsteller,  dem  Bürger- 
meister Baron  H.  de  ViUenfagne  d'Ingihoul;  nur  in  30  Exem- 
plaren druckte  er:  ,yHistoire  de  Spa ;  ou  on  examine  si  Pline  a 
vouhi  d^signer  la  fontaine  de  ce  lieu  c^l6bre  dans  ce  passage : 
Tungri,  Civitas  Galliae  fontem  habet  insignem  etc.^'  o.  O.  o. 
J.  (17|^),  160.  n  Vorsetzbb.,  322  SS.  u.  2  BB.  Errata.  — 

In  einem  sehr  interessanten  Abschnitte  ist  erwiesen,  dass 
der  erste  Buchdrucker  in  Lüttich  Henri  Bochefort  („Pronosti- 
con  snr  le  conrs  du  ciel,  courant  lau  de  grace  1556'*)  war 
and  nicht,  wie  behauptet,  Walther  Morbiers,  Morberius;  man 
kennt  von  dem  letzteren  nur  Druckschriften  von  1560  bis 
1592;  geschworener  Buchdrucker  zu  Lüttich  war  er  von  1558 
bis  1595;  als  erstes  wirkliches  in  Lüttich  erschienenes  Buch 
ist  anzunehmen:  „Breviarium  in  unum  venerabilis  ecclesiae 
coUegiatae  sancti  Pauli  Leodiensis  n.  s.  w.  Leodii,  apud  Pontem 
Insulae,  typis  Gualteri  Morberii,  Tjpographi  jurati«  Sub  inter- 
signio  Patientiae.  Anno  Dei  1560.  61*S  Winter-  u.  Sommer- 
theil,  kl.  S^,  322  u.  440  BB.  — 

Der  Lütticher  Buchdrucker  Jacques  Bathen  (Bathenius) 
siedelte  nach  Maestrich  ( —  die  Souveränität  über  diese,  jetzt 
zu  Holland  gehörige  Stadt  war  zwischen  dem  Fürst-Bischofe 
von  Lüttich  und  den  Generalstaaten  der  vereinigten  Provinzen 
getheilt  — )  über,  wo  er  im  December  1552  zuerst  eine  kleine 
Schrift  veröffentlichte.  —  Auffallend  ist  es,  dass  in  dem  so 
berflhmten  und  ftir  die  Industrie  so  ungemein  wichtigen  Orte 
Seraing  erst  im  Jahre  1859  eine  typographische  Of&cin  von 
Herrn  J.  Goffin,  (belehrten  und  Director  eines  Handlungs-Pen- 
donats,   gegründet  wurde.     Er  druckte  dort  den  zweiten  Band 
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seines  „Cours  complet  de  sciences  commerciales  u«  s.  w.,  mit 
Beibehaltung  des  Yerlagsortes  „Verviers",  woselbst  der  erste 
Theil  herausgegeben.  Herr  Goffin  blieb  bis  1861  in  Seraing 
und  zog  dann  nach  Spaa.  Ueber  die  eine  Zeitlang  associirten 
Budrucker  J.  Michel  und  J.  B.  Smits  in  der  Stadt  Saint-Trond, 
die  schon  unter  Philipp  11.  als  Asyl  ftir  die  Verbündeten  ge- 
dient und  zwei  Jahrhunderte  später  den  ersten  Verbannten 
während  der  brabantischen  Revolution  einen  Zufluchtsort  ge- 
währte, ist  manches  Neue  gesagt.  Smits  druckte  dort  bis 
1793.  —  Die  Ortsangabe  „Vis^'^  auf  einigen  wallonischen 
„Pasquees"  u.  s.  w.  (1732,  1733,  1791)  ist  erdichtet.  — 

Von  dem  verrückten  Pierre  -  Joseph  Dochet  aus  Namur 
in  Voroux-Goreuz  (Dorf  in  der  Provinz  Lüttich),  der  sich 
Herzog  de  Boui^ogne,  ältesten  Sohn  des  Dauphin,  Vaters 
Louis  XVL,  nannte  und  in  seiner  Privatdruckerei  „Tableau 
historique  des  malheurs  de  la  Substitution,  par  M.  d^Ach^, 
1809— 181  rS  5  Theile  in  6  Bänden,  8^,  (nur  in  drei  Exem- 
plaren bekannt)  druckte,  gibt  Herr  U.  Gapitaine  anziehende 
Nachrichten,  mit  Benutzung  eines  Artikels  von  Herrn  M.  L. 
Polain.  —  Beilagen  sind  S.  117 — 129:  1.  Impressions  liegeoises, 
fausses,  ou  imaginaires  (1484 — 1547).  2.  Walter  Morbiers 
(Morberius),  besonders  ein  von  Herrn  Stanislas  Bohnans  kürz- 
lich aufgefundenes  Testament  3.  Livres,  Brochures  etc.,  pour- 
tant  la  rubrique  de  localit^s,  dependant  de  Tancienne  pi-incipaut^ 
ou  de  la  province  de  Lüge,  qui  n'ont  jamais  possc^.d^  d'im- 
primerie.  (Borch-Loen,  1834;  Fleron,  1779;  Montenaeken, 
um  1680;  Munsterbilsen,  1791;  Polleur,  1790;  Soiron,  1865; 
Steinendael  (?)  1674;  Theuz,  1785  u.  1788.  Circulaire  n. 
dgl.  angeblich  zu  Grace  —  Berleur,  Jemappe  und  Montegnee. 
4.  Imprimerie  clandestine  (wie  sehr  wahrscheinlich  unrichtig 
von  A.  Voisin  im  ,^essager  des  sciences  historiques,  1811^ 
bemerkt  ist,  des  Abbe  Xaver  de  Feller,  geb.  1735,  gest  1802). 

Beigelegt   sind    zwei    Blätter   Nachbildungen    von   Buch- 
drucker-Emblemen. 

Hamburg.  jy^    p  ^   Hofmarm. 


Zwei  verschollene  Drucke  des  XVII.  Jahrhunderts 
über  Erzbischof  WiUigis  von  Mainz. 

Bei  der  grossen  Bedeutung,  welche  Erzbiachof  Willigis 
von  Mainz  für  sein  Erzbisthum,  wie  ftir  die  Kirche  und  das 
Reioh  in  Deutschland  gehabt,  lohnt  es  sieh  wohl  der  Hübe, 
alle  erreichbaren  Beiträge  aus  gedruckten  und  ungedrucktea 
Quellen  herbeizuBcha£fen  und  zu  verwerthen. 

Man  sollte  es  kaum  für  möglich  halten,  dass  nach  Ablauf 
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▼on  sweihiindeit  Jahren  ii^^end  eine  DrackBchrift  über  einen 
Mann  wie  Willigis  schon  so  gnt  wie  verloren  sein  könnte. 
Und  dennoch  ist  dem  so  nnd  swar  mit  swei  Drucken  über 
Willigis. 

Ich  habe  schon  einmal  die  beiden  Draeke  ansgeschrieben 
im  Handweiser  No.  55,  Sp.  220;  ich  gebe  die  Hoffnung  ihrer 
Entdeckung  nicht  anf  nnd  spreche  an  dieser  Stelle  nodi  ein- 
mal ansAihrlieherf  da  mir  seither  mehr  über  sie  anr  Kenntniss 
kam.     Das  erste  Buch  oder  Büchlein  ist: 

L  Heniicns  Engels,  Offidnm  vetostissimam,  in  qno  yita 
et  miracnla  beati  Willigisi  confessoris  et  pontifids  recensentor. 
Mognntiae  1675.  Gedmokt  bei  Küchler.  Schnnk  hatte  das 
Büchlein  nnter  den  Händen;  er  citirt  es  in  seinen  Beitrügen 
snr  Mainser  Greschichte  1790,  Bd.  1,  S.  154,  und  theilt  sogar 
eine  Stelle  daraus  mit.  Schunk  sagt,  in  jenem  Büchlein  sei 
abgedmckt  eine  Vita  antiquor  a  discipulo  ut  apparet  scripta 
ex  ms.  bibl.  cathedralis  Paderbomensis  sammt  gewissen  Lectio- 
nes  antiquae  in  BreTiario  Moguntino. 

Anch  Bodmann  kennt  das  Büchlein,  ja  er  hatte  den  Codex 
des  St.  Stephanstiftes  in  Händen,  aus  welchem  Engels  seine 
Materialien  hernahm.  Dies  geht  femer  aus  seinen  1819  ge- 
druckten „Rheingauischen  Alterthümer'*  I,  148  und  aus  einer 
Randbemerkung  hervor,  welche  er  in  eines  seiner  Bücher 
schrieb  und  welche  ich  der  Hauptsache  nach  im  „Handweiser^ 
No.    59,  Sp.  393  abdrucken  Hess. 

Der  Verfasser  war  aus  Köln  gebürtig;  Kapitelssenior  im 
St.  Peterstift  zu  Mainz  und  Decan  der  Stifte  zu  Heiligkreus 
und  Oangolf  daselbst.  Seit  5.  März  1670  —  30.  Sept.  1674 
war  er  Decan  zu  St.  Peter.     Cf.  Joannis  HI,  501. 

n.  Adolfus  Gbdefridus  Volusius,  Vita  et  miraeula  s. 
WilHgisi.     Mog.  1675. 

Während  vom  Inhalte  und  umfange  des  Werkes  Nichts 
bekannt  ist,  haben  wir  vielfache  Nachrichten  Über  den  Ver- 
haeer.  Volusius  war  Pfarrer  am  Dome,  Weihbischof,  Aposto- 
liscIierPiotonotar,Rath  dreier  Mainzer  Kurfürsten,  Siegelbewahrer 
etc^  etc.,  zweimal  Rector  an  der  Univerntät.  Cf«  Schunk  1.  c 
m«  322;  ELnodt,  Moguntia  litteraria  p.  23.  109.  HO;  Joannis 
L  praef.  8,  welcher  citirt:  König,  Bibl.  ret.  et  nor.  p.  855 
und  Fabridus,  Bibl.  pari  lY,  p.   213;  Joannis  1.  c.  H,  677. 

452. 

Sein  Ghrab  erhielt  er  in  dem  Liebfrauenstifte,  wo  er  Decan 
war.     Sem  Epitaph,  bei  Oudenus,  Cod«  dipl.  H,  108. 

Ob  die  Büchlein  anonym  erschienen  sind?  Ob  sie  nicht 
anders  als  unter  des  Verfassers  Namen  aufzusuchen  sind? 

Indem  ich  mich  an  das  historische  Interesse  geehrter 
Bibliothekare  und  Fachfreunde  wende,  betone  ich,  dass  die 
Beenltate  gefälligen  Nachsuchens  der  Beichsgeschichte  und 
Localgeschichte    zu  Gkte  kommen   werden.     Nachforschungen 
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an  den  Bibliotheken  in  Mainz,  Dannstadt,  Frankfurt,  Heidel- 
berg, Würzburg,  Hannover,  München  haben  Btattgefhnden. 
Hoffentlich  sind  andere  Hände  glücklicher.  Um  Auskunft  sei 
von  Neuem  gebeten.  Ergebnisse  mögen  dem  Unterzeichneten 
nicht  vorenthalten  werden. 

^^^-  Dr.  Falk., 

Kaplan  sa  St.  Peter. 


Supplement 

za 

6.  W.  Panzers  deutdchen  Annalen 

und  BQ 

E.  Wellers  Repertorium  typographicum. 

Von 
Imil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19-22. 

290.  $)^e  in  bifem  Büc^Iin  fmbt  man  bie  red^t  ftunfl  Dnb  ort 
M  {Ringend,  mit  t>H  l^ü)>fd(|en  ftflden  t>nb  figuren  3)ar  t>wc^  fiöf 
ein  ^ttt(^er  mol  ^e6en  mag  t)nb  foQic^ed  ringen  lernen. 

0.  O.  u.  3.  12  ei  4.  mit  23  $oI)f(lj^.    —   iRid^t  in  a^Hlnd^en,  tote 
OrSge  im  Tresor  angieBt. 

291.  *   9tingbü(^Ietn.    Sm    (Snbe:    ©ebmdtt  3u  .lanbd^ut. 

$annd  SBurm. 

0.  3.  (c.  1500).  12  et  4.  mit  24  $ol)f4.  ~  3n  8ertin  (too  ZiUU 
btatt  fdjilt). 

292.  pit  nac^  folget  bie  lüngltc^e  fd^bc^t,  toie  bet  (ünig  tnb 

boe  t^d^  bie  Seligem  ntt  toit  k>on  mgenf)>UTg  gefc^Iagen  ^ben.  2)ae 

]^t  erforen  bnb  )u  einem  \pvnä^  gemad^t  ^nd  @^netber,  bet  l. 

majeftat  ft^redber. 

0.  O.  u.  3.  (1504).  4  lei.  4.  m.  XUel^ioI^fd^.  ~  3n  ftaf[e(.    tC^geb. 
bei  «>.  SUienccon,  ^ißor.  SollsUeber  II.  ®.  545. 

JhtrtU(!(  \patiht  idf  für  ein  ti^or 

293.  Sin  i3flegung  ber  fc^ilt  k)nb  tt>a))en  bet  et^bgnofc^afft  Km 

(Snbe:  ©etrudt  Büric^ 

0.  3.  (c.  1510).  (Srogfotioblatt  mit  18  ^oljfd^.,  baioou  17  tietne  Sa)>- 
^en,  unb  (Sinfaffung.  Druder:  $an«  %m  Safen.  352  $er9)etlen.  —  3m 
^ttm.  iD'htfcmn  (^e  unb  ba  ein  toenig  tSbirt). 

9(in9  matö  (am  id^  in  ein  toaUofl 
fßoxL  fiben  farmen  »ibergla^ 
2)er  tKiSaft  Ufdx^  ttnid  getiert 

2)te  rcb  tn«  I^an9  ^g^xl  f^at  gebiet 
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294.  *  O^nc  Ucbcrfd^rift  (?).  3)rt  f^xl  Saurentiu«  SKStr 
tittob. 

0.  D.  u.  3  (c.  1510).  golioblatt  m.  ^Ui^.  twn  ^n«  ®4^ufcleht. 
3  tateiit.  2>tpi(^ii  u.  6  beutfd^  eer^eUen.   —  3n  !&rc«bcn  n.  Stuttgart. 

PasMvant,  Peintre-Gravenr  I!I.  p.  202. 

295.  3)a9  l^tßg  Stömifd^  reic^  mit  feinen  getibem  Hm  Snbe: 
H.  1511. 

0.  O.  (9u9«burg?).  Dueifolioblatt  m.  ^l)f(i|^nitt:  fttiä^Ux,  in 
beffen  9Kttte  (Eftnfiud  am  itrcu|,  an  ben  gtflgeln  DtcU  SBo^^enf<^ber  mit 
Snfc^ftcn.    O^ne  xotittxn  Xti^t.  ~  dm  dcrm.  SRufenm. 

296.  2)ad  ift  ain  ^^bfc^  |  ring  bt^ec^Kn  Hm  (Snbe:  ®etni<It 
}a  Sngf)>nTg  Son  ^nffen  @itti(^ 

0.  3.  (c.  1512).  11  fdl  4.  mit  21  ^ol)f((.  Ueber  iebem  9Ubt  2  Bei« 
Un  £e^  —  3n  SRüncit^en.  Hain  Nr.  13916,  tt>o  c«  überban|>t  nic^t  bin« 
gc^rt  nnb  wo  falf(^li(^  27  {>ol}f((nittc. 

297.  Xbfc^e^b  beg  fribeS  )mifd^en  t>nd  at^bgenoffen  Dnb  |  bem 
ihntig  Don  t^Tandret^  ab  gerebt  in  bem  |  t>e(bt  .  oor  Zl^ifon  .  an 
batt  obent  bed  ^ei=  |  (ige  (Ereuc}  ex^ebung  .  anno  3Jl  2)  pij. 

0.  O.  u.  3.  (1513).  goltobCott  —  3n  t).  ei^eurU  CiM.  )u  9Mtrn« 
berg  (®erm.  äRufeum). 

298.  ^ftolenber  (o^ne  Xitel?),    «m  Snbe:    1513,  gebtudt 

in  Stfonberg  burd^  SBoIffgang  $uber. 

goliobmtt  m.  ^oljf^.    >-   3n  Berlin.    PassAYADt,  Peintre-QraTenr 

m.  p.  178. 

299.  3)ie  loerfunbung  bed  engelifc^en  grw8  mit  einem  anbec^« 
tigitn  ge))et 

0.  O.  u.  3.  (9Hiniberg  c  1515).  goHoblatt  m.  (>ol)f(b.  100  9eve« 
Häcn  in  2  e)>altcn  n.  1  spalte  (BtUt  in  $n>fa.  9[m  €^(^Iuffe:  S'lan 
mag  bp  ifiori  px9  )n  bem  aü>et  Ufe  ober  fig;  i  (^sd  fo(){  abetenc  toei^  nad^ 
imtcrfdtfit  bcr  bfal  —  3m  wtm.  SJlufeum. 

^ört  a(9  bie  gnabi  reicb  )eit  ts 

300.  *  O^ne   Ueberf(^rift  (?).    «m  Cnbe:    ©ebrucft   burc^ 

do^ne^  ®tü(^. 

0.  3.  (9mniberg  1516).  golioblott  m.  <^oI)f(l^.  (3efn«  nimmt  9[bf<bieb 
aon  feiner  SRutter)  Don  SStlb-  Srant.  28  Ißerdseilcn.  —  3n  itingfifi« 
Ctttnnlung  jn  Bremen.    Pansavant,  Peintre-Gravear  TIT.  p.  198. 

O  9]>{enf4f  gebend  in  beinern  ^er^en 

301.  •D^ne  Ucberfd^rift.    Am  (Snbe:    3ofi  be  SRegfer   ju 

fbi^pnxa  1519. 

gelioblatt  m.  ^oljf^.  )>on  llbr.  !Z)ürer:  ^ar(  V.  in  (atber  gtgnr. 
94t  3eilcn  Ztifi:  Zitti  nnb  ©ürben  bc«  Äatfcr«.  —  Paaiarant,  Peintr^- 
Grarenr  III.  p.  224. 

302.  ^neriwS  |  ($o(}f(i^nitt)  %m  (Snbe:  Efficta  in  officina 
Ifillerana  Angnstae  VindelicoriJ,  quinto  idns  Jnl.  Anno  M  D  xx. 

50  91.  4.  Catalogue  de  la  biblioth^qae  de  M.  N.  Yemeniz.  Parii 
1867.  Nr.    1201. 

303.  Sinn   Stegiment,   barinnen   fi(i^   oor   ber   erf(l^rec!(i<^en 

ffcaticf^t,    ber   $efii(en$,    ^»referDiren  .  .  (Eaf)>ar   ftegeler.     Sm 

enbe:  Se^tig  1521. 
8.  —  3n  Tübingen. 

304.  (S^  bxx\\  aUen  fo  burc^  intttn  nic^t  möOen  oorfürt 
ttcrben,  nu^Ii^  |  onb  ber  falben  3n  lyren  ^ekofem  Sn)uf(^Ia]^en  offt 
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)tt  tefen  t)nb  oan^  tt>oI  )i»(ebenden,  Sofi  not^menbig.  |  Sh^^^ 
tnxif  da^pax  Ouer^ammer  ein  k^t,  t)nb  burger  ^u  ^aQ. 

0.  £).  u.  3.  (c.  1522).  t^ier  goIioblStter  jum  9(n^eften.  —  £tcfc!^ina« 
Itnrtq.  Änjeiger  1867.  @.  101.  Sir.  8218. 

305.  *£)^ue  Ueberfc^rlft.  Am  (£nbe:  ©onn«  geucjelburger 
gurmft^netber  l.  5.  2.  2. 

0.  O.  (I6afe().  goltoblatt  m.  $oI)f(^nttt:  3n  einem  SBalbe  föm))fen 
8anem  mit  ^cuaabeln  unb  <@€nfen  gegen  nadtte  mit  <S(!^tt)ertem  unb  ^6fii* 
bem  bewaffnete  SftSnner.  34  ©ertjeüen.  —  9n  2)re«ben.  Passayanc,  Peintre- 
Orayenr  III.  p.  443. 

9in  Snfel  bai^t  IBto^ion 
®ie  leyt  nit  fen  ton  SD'^orion 
2)a  gefd^ab  ain  \oti\6fi  fcbtagen 

306.  *  Dl^ne  Ueberft^rift.  «m  ffinbe:  ©cbrutft  ju  ^forj^eim 
bur(^  dollfonn  ^i^\x>ab  t>on  @))e^er  1524. 

Caartbfatt  m.  $oIaf<b.  (tam)>r  elf  nactter  EKfinnet)  Don  $an9  jtlein 
aü9  iRüntberg.  — -  Pasaavant,  Peintre-Graveor  IV.  p.   129. 
(aHinjiged  betanntee  $robuft  bicfed  2)m<Iei9. 

307.  (Sin  tunftltd^  3nfiru=  |  ment,  ober  (Sonnen  ryx,  haxtuxöf] 
audd  )}i(  nfl^barüc^e  binge  gefunben  |  merben,  atö  bt^regirenben 
))Ianeten  gu  |  aKen  flunben,  onb  bie  natur  ober  c\^  |  genfd^afft  bei 
ntenfc^en  fo  t)nber  be  |  auffieiaen  ber  ^ij.  geid^e"  geboren  finbt,  |  auc^ 
toirt  l^ir  inne  bef(^(offen  ein  5n=  |  flvument  barburc^  man  cat%  einer 
^^  I  ticken  funnen  t>x,  6oni)>ad  ob  3Raur  |  er  ^ bie  fhtnbt  )u  nac^t 
bet^  monf^ein  |  jlnbe  mag,  be9  gleichen ^  ani  ti  lauff  |  ber  geftint 
be«  bem>agend.  |  1524.  |  ÜDurd^  $etmm  Slpia  |  num  9ßat^ematiata| 

Jemert  ünb  ttcltxif^.    9m  (Snbe:  ©ebrudt  )u  lOanbg^ut  burc^  dor 
ann  j  SBei^jfenburger.  WH.  3).  Hiiij.  |  (S)ru(fcrjci(^en). 

20  ei  4.  (le^tei  leer).  3u  Xitelemf.  2)ni(!r(bilb  unb  baierf(be9  fBa^> 
|>en.  —  a^ittbeilung  be§  $rn.  trafen  \).  SBalberborff. 

308.  (S))iftel  an  ben  (Sblen  ^erm  @ebafUan  ^^iid  .  .  beren 
)fi  Slenbogen  neue  orbnung,  m  abtoerffung  ber  (S^rijUid^en  Sere^ 
monien  betreffenbe.  1525. 

0.  £).  (etrofiburg),  16  »1.  4.  «on  3ob.  Bad.  —  T.  O.  Weigel, 
Catalog  1867.  Nr.  526. 


Nachträge 

ans  der  Bibliothek  ron  Einsiedeln  zu  Weller,  An- 
nalen  der  poet.  Nationallit.  (Frbrg.  1862.  8.)  ea 

8.  196  Nr.  373. 

1.  Tibian  geiFtl.  Pfalter.  Conftanz  1598.  4.  Mit  Musik. 

2.  Tibian  Allerlei  Lobrprüch.  Encomia  Mariae.  1595.  4. 

3.  Tibian  Sententiae  Sanctomm  1597.  4. 

4.  „Die  Vnbefleckte,  Allerrai-  |  nifte  Jungfraw  Mutter  |  Gh>t- 
tes,  grofswunderthetig  zu  |  Werden ft ein  |  Lucemer 
Gebiets,  in  dem  |  Schweitzerland,  |  Jetzt  neu  ReymenweifB 
yerfafst,    |  Im  Thon,  Nachtigall,  dein  edler  Schall,  etc. 
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(Holzschnitt)  Sampt  vnfer  lieben  Frawen  Letaney  |   Qe* 
fangsweifa.  |  Gredrackt  su  Lacem  im  Jahr,  M.DC.aXXVI. 

—  (1636.  8.)  8  Bl.  8^ 

In  dem  edlen  Schweitserland 
Knrtz  vor  wenig  Tagen  etc. 

5.  Margarit»  der  heyligen  Jnngfraw  ynnd  Marterin,  auch  anfa 
den  yierzehen  der  getrewellen  Nothelferin  Leben  &  Mar- 
ter. Kürtzlich  reymenweifs  verfafset:  Im  Thon  Eis  ift  ein 
ßchl5Jblein  im  Oefterreich,  etc.  (Oedrackt  za  Coftani  am 
Bodenfee,   bei  Johan  Oeng  1641.   8.   4  Bl.  30  Str. 

Ein  edles  Pttrlin  wol  bekandt 
Will  ich  dir  heat  aofvfeyfen 

Zu  8.  158  Nr.  68. 

6.  Ehrenprdfs  Maria  —  Gedruckt  zu  Coßanz  bei  Johan 
Gang,  Aiio  1641.  (Nachdruck  der  Münchner  Ausg.  y. 
1640.  Mit  Melodie.) 

7.  Dasselbe.  Nachgedruckt  im  Jahr  1640.  8^  8  Bl.  mit 
Musik. 

8.  GeilU.  Begierden  Zu  dem  lieben  &  heiligen  Schutz  En- 
gel, ReTmenweifs  alfo  yerfafst,  durch  einen  fonderbaren 
Telbigen  heil.  Schutz  Engels  Liebhabern.  In  dem  Thon, 
der  grime  Tod  mit  Feinem  Pfeil,  etc.  (Lucem  1636).  4 
£1.  8. 

O  Engelein,  du  Schtttzer  mein, 
Du  Troß  &  Frewd  meins  hertzen 

19  achtzeil.  Strophen. 

9.  A.  B.  C.  Büchlein  In  welchem  Jung-  &  Alte,  Klein-  ynd 
Groffe  ....  jederzeit  zu  lehmen  haben  ....  Lucem 
Be7  Gottfried Hautt.  1666.  11  Bl.  8.  S.  1.  A.B.  G.Chriß- 
licher  Tugenden  „A.  Ainfalt  Suchet  Gott  in  Ainfaltigkeit 
defs  Herzen.'*  —  Es  sind  6  yersch.  Alphabete. 

10.  A.  B.  C.  der  heil  Scholastica  —  8.  27  Str.  ii  5 Zeilen. 

Scholastica  die  Schülerin 
Ift  worden  unfre  Maifterin 
Sie  thut  yns  alle  lehren. 

mit  Melodie  (Disc.  u.  Bass).  —  4  31. 

Ist  nur  Fragment  aus  einem  grossem  Schriftchen. 

11.  liiebs-  u.  Ben -volle  Anmuthungen    zu    Chrifto   den  G^- 
erentzigten.     „Dich,  0  Gott!  lieb  ich  v.  hertz. 

8^  2  Bl.  12  achtzeil.  Str.    (o.  Jahr).     Insprugg,  bei 
Frantz  Egijdi  Schmid. 

12.  ,^arianirche  Lobreimen  Gefangsweis  Vorgeftellt  .... 

CoAantz  bej  Leonhard  Parcus,  hochfürftl.  Buchd.  1711.*' 
8^  15  S.  2  Holzsch. 

49  4zeil.  Str.  mit  Musik. 
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Mit  Troft,  mit  Freud,  und  mit  Begihr 
Du  Onaden-Thronl  du  Himmels  Thtir  .  . 

13.  Lichtenberger  Practica.  Göln  1528.  8.  mit  Holzsch. 

14.  Zwej  Schöne  Lieder,  Das  erfte.  Von  den  drey  himmels- 
ftlrlton,  S.  Mauritz,  Victor  u.  Urs  ....  Im  Thon,  ^e 
man  den  Danhaufer  fingt  —  das  ander  von  Br.  Glaufen  .... 

Fryburg  Nachtl.  bei  Stephan  Philot.  1607.  8.  16  S. 

1.  Ein  Liedt  fo  wil  ich  heben  an, 
Waü  ihr  mich  nach  wellen  (Ingen 

29  Str.  zu  4  Zeilen. 

2.  In  Gottes  Namen  heb  ich  an, 
So  ich  vnderwunden  han. 

15.  Kurtze  Ta»:- Zeiten  v.  dem  feligen  Nicoiao  von  FlAe.  Zug 
(Antoni  Schall)  1733.  12».  12  S. 

16.  Lob-  u.  Ehren- Vers  Über  das  Wundervolle  Leben  Des  .... 
Bruder  Glaus  ....  Zug  Schall  1734.  S^.  16  S.  mit 
Holzsch. 

Beglüktes  Schweizerland! 
Von  groCTen  Wunderhelden. 

17.  Dry   Newe   Caiftiiche    Gei^glein    Gottfshaus    St.   Gallen 

1652.  12^  16  S. 

Gelobt  fei^Gott  in  Ewigkeit 
Der  Vatter  der  Bai'mherz.  — 

Ein  gaiftlich  Gefang  von  der  hail.  GräOin  St.  Idda. 

18.  (S.  Idda  Leben.)  1612.    In  Reimen. 

19.  Wöchentlicher  Seelen  weck  er.  Das  ift:  Sieben  Aursbündig 
fchöne  geiftliche,  au£P  alle  Tag  der  Wochen  abgetheilte, 
auch  in  Göttlicher  Schrift  vnd  der  Hey  1  igen  Theologey 
wolgegrtindte  Betrachtungen.  Darinnen  Vers-Weifs  all- 
vnd  jeden  Ständen  der  Welt  gar  compendios,  kürtz-  lieb- 
nützlich  vnd  Geiftreich  zu  bedenken  vorgeft eilet  wird. 
Die  Zeit  v.  die  Ewigkeit.  Das  Irrdiich  vnd  das  Him- 
lifche.  CoAanz,  in  der  Farftl.  Bifchöffl.  Truckerej.  Bey 
David  Hautt  Ano  1676.  gr.   12^  2  Bogen. 

20.  GeiCtliches  Mayen -Büchelein,  dafs  ift,  Heylfame  Gedanken 
In  Sin-  vnnd  Geiftreichen  Grabfchriften  Vnd  Todten- 
Gemöhl ,  durch  eine  Parabel  oder  Gleichnufs  erwecket : 
Vnd  nun  zum  andemmal,  In  Truck  verfertiget.  Zu  Lu- 
cem  Bey  Gottfried  Hautt.  1669.  gr.  12^.  2  Bogen.  48  S. 

21.  Colloquium  Oder  Geiftlich  ernfthafit  Oefpräch  zw.  Einem 
weltlichen  Jüngling  Vnd  Einem  geiftlichen  vnd  andäch- 
tigen Eindedler  Wie  Dafs  e.  Chriftliche  Seel  von  den 
Wollüften  u.  Eytelkeit  diefer  Welt  köne  ....  abgezogen 
werden  etc.  Lucern ,  Gedruckt  bey  David  Hautt  1656. 
Gr.  12«.  5  Bog.  112  S. 

Stift  Einsiedeln.  P.  Gall  Morel, 

Rector. 
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Polemisehe,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Weiler  in  Ndrnbeig. 

(PeDcUiDt  SU  dessen  Annalen.) 
(Fortiefsang.) 

5.  *  Ohne  üeberadirift.    Allegorie. 

o.  O.  Q.  J.  (1524).  Folioblatt  m.  Holzschnitt:  „ein  Sich- 
ter mit  swei  Gesichtern,  das  eine  auf  die  links  stehende  Finanz 
gerichtet,  die  ihm  einen  Geldbeutel  reicht,  das  andere  ver- 
deckte rechts  nach  der  Wahrheit.  Die  Wage  in  seiner  Hand 
senkt  sich  anf  Seite  der  Finanz.  Hinter  dieser  greift  der  Miss- 
bianch  in  eine  Greldtasche.  Hinter  der  Wahrheit  steht  demfi- 
thig  die  Hofinong.  Unter  jeder  Figar  ein  Beimspmch.  Ans 
dem  Welschen  yon  Oswald  Weibe  1  übersetsL  —  Heerde- 
gens  (Schreibers)  alte  Sammlung. 
Sefalnss: 

Durch  got  vrteln  difes  nit  au  behend, 
Betracht  euch  wol,  wart  bitz  zum  end, 
Begert  Ofswalt  Weibel  difs  zeit  gar  offenbar 
In  difem  xv  hundert  vnd  zxiiij.  iar. 

6.  Was  ftehn  jr  da  mich  zgaffen  an? 

Ich  wölt  ein  jeder  gieng  fein  bau 
Bin  eben  ich,  fo  mer  botz  floch, 

(Wie  geltem)  Hans  von  Schere  noch. 
Weil  jederman  mich  helt  fttrn  gauch 

Ob  dann  die  warhejt  fagt  ich  auch. 
Den  tezt  ejm  lefs,  die  glob  darmit, 

Man  thnt  mirs  auch,  drub  zämets  nit 
Man  fpricht,  Kind,  narren,  truckne  leüt. 

Die  fagen  war,  verholen  netit. 

o.  O.  u.  J.  (1525—30).  4  Bl.  4.  m.  Titelholzsoh.  (wohl 
den  Verfasser  darstellend).  Gedicht  gegen  Papstthum,  fUr  An- 
nahme des  Evangeliums.  —  Im  Besitz  Herrn  v.  Scheurls  in 
Nürnberg  (Germ.  Museum). 

Es  gfchah  mir  gel'tem  ongefar 
Jedoch  ich  nit  war  gladen  dar, 

Flickt  mich  hinein  wie  kundt  vnd  mocht 
Dan  leiden  wol  war  da  gekocht  etc. 

7.  Eyn  alt  Gedicht  das  alt  vnd  new  teftament  in  kurzen 
Beim.  Nürnberg  1530. 

8.  m.   Holasch.    —    Nürnberger  Auktion skat.    1817.   Nr. 

1902 
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8.  In  Jheraralem  wart  ein  kint  geboren, 
Das  fich  zu  fougt  wart  erkoren. 

Eb  war  der  künig  Talomon  etc. 

0.  O.  u.  J.  (c.  1530).  4.  —  J.  F.  Roths  Catalog.  1815. 
Nr.  367  i. 

9.  Eyn  Wunderbarliche  Rofs  wind  Müll.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Collen  bey  Sant  Lupus. 

0.  J.  (c.  1530).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Dreispaltiges  Ge- 
dicht. —  Heerdeg^n. 

Rofs  windmül  iß  meyn  rechter  nam, 
Zehen  mülwerck  ich  vmb  dreiben  kan. 
Mit  yiertzig  flügeln  fchnel  vnd  behend  etc. 

10.  Der  Euangelifch  Baum  mit  feynen  fruchten  klerlich 
befchrieben ,  Darzu  auch  wie  fieh  die  lere  vnd  das  leben  der 
jetzt  vermeinten  EuiTgelifchen,  der  lere  vnnd  dem  leben  Jhefu 
Chrifti  vergleychen  •  .  Im  M.  D.  XXXII.  jar,  am  XXV.  des 
Meyen« 

o.  0.  3  Bog.  8.  Am  Schlosse  Holzschnitt:  Fortuna.  Die 
ersten  7  Seiten  Gedicht,  das  Folgende  Prosa.  —  Im  Besitz 
Herrn  v.  Scheurls  in  Nürnberg  (Germ.  Museum). 

IM  anfang  da  Got  vater  wert, 

Den  hymel  bfchuff  mit  fampt  d'  erd  etc. 

11.  Ein  hüpfch  fpruch  von  Keifer  Maximilian.  Am  Ende: 
Antony  Formfchneider  zu  Franckfordt. 

o.  J.  (c.  1535).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (der  Kaiser  Messe 
hörend)  von  Hans  Bnrgmair.  18  Yersz.  —  Passavant,  Peintre« 
Graveur.  HI.  p.  208. 

O  Keifer  Maximilian, 

dein  lob  ich  nit  auflprechen  kan  etc. 

12.  Von  zweierley  Menfchen  Sterben.  Am  Ende:  Hector 
Schöffler. 

0.  J.  (Nttmberg  c.  1535;.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Zwei 
Gedichte.  —  Heerdegen. 

Der  hymlifch  menlch. 

0  Tode  wie  lieblichen  biß 
Hymiifchen  menfchen  zu  aller  ^ift  etc. 

Der  irdifch  menfch. 

0  Tode  wie  erfchröcklich  du  bift 
Irdifcben  menfchen  zu  difer  frift  etc. 

13.  Epitaphia  aliquot  sumrooru  Pontificü,  Sixt.  IIH.  Alex. 
VI  Julij.  II.  Leonis.  A.  &  Clementis.  VH.  Carmine  Elegiaco 
Rome  iuxta  Cadaueru  eorü  Sepulchra,  infixa  reperta.  Epitaphy, 
Ghrabfchrift,  vn  Todten  Lob,  Etlicher  verftorbner  Bäpft,  vn 
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der  felben  Thaten,  fo  fy  jm  leben  begangen,  Bomgedicht, 
Nach  jrem  Tod,  Latmifch  bey  jrer  begrebnos  aa£P  Poetifcfa 
wejfs  in  gebüdner  Red  angefchlagen  gefunden  worden,  in 
Teotfch  Beimen  vnd  Poetery  bracht. 

o.  0.  u.  J.  (1537).  8  Bl.  8.  Zuletzt  „Parqailli  Valete'' 

Verpflicht  war  etwa  Marti  Rom 

xetz  ift  es  Venus  Aigenthum. 
Der  Adler  hat  auff  ghört,  der  fpatz 

Ift  yetz  der  Bömer  wapp  vnd  latz  etc. 

In  Nürnberg  (Stadtbibl.  und  bei  Hm.  v.  Scheurl).  Vergl. 
Annalen  I.  S.  354.  Nr.  339. 

14.  Ein  fpruch.  Newlich  in  einem  treffenlichen  alten 
buch  fände,  vnd  wie  fich  all  fach  zutragen,  der  warheyt  nit 
vngleich. 

o.  O.  u.  J.  (1537).  Folioblatt  m.  Verzierung  oben.  26 
Versz.  —  Im  Besitz  Herrn  v.  Scheurls  in  Nürnberg  (Qerm. 
Museum). 

Sant  Peters  erb  vnd  Beut. 
Des  Bapfts  Largament 
Der  Pfaffen  Sacrament  etc. 

15.  Warhafftige  vnnderweyfung,  wie  fich  ein  jedes  vor 
der  vergifftigen  Peftilentzen,  mit  baufshalten  Ertzneyen,  Eflen, 
tiineken,  vü  anderm  bewaren,  vrl  halten  fol,  von  Balthafar 
Ejfslinger  Apotecker  in  Spejr  begriffen  kurtzweylig  vnd 
tri^ftlich  zu  lefen. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Er- 
langen. 

Sejt  es  von  gott  natürlich  ift 

Ziehen  jedlidi  menfch  bgert  lang  frift  etc. 

16.  Eyn  glejchnns  der  verfuchung  des  teufeis  wider  den 
Kleynmfithigen.    Am  Schlüsse:  Hainrich  Vogtheir  maier. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  In  Ber- 
lin.    Passavant,  Peintre-Qraveur.  III.  p.  346. 

Gleych  wie  der  mann  dem  nagel  thut  etc. 

17.  Ein  faft  hüpfcher  fpruch  von  dem  falben  hengft.  Am 
Ende:  G^edruckt  zu  Hagenow. 

o.  J.  (c.  1540).  Folioblatt  m.  Holzsch.  10  u.  72  Versz. 
g^;en  Schmeichler  u.  Augendiener.  —  Heerdegen. 

Der  falwe  hengft  bin  ich  genant 

Allen  gefchlechten  wol  bekant 
Wer  mitt  vemunfft  myn  warten  kan 

Der  würt  geordnet  vomen  dran  etc. 

» 

18.  *Ohne  Ueberschrift.  Der  Papst  als  wilder  Mann  mit 
ansgerissenem  Baumstamm  und  abgebrochenem  Schlüssel.  Am 
Sehlasse:  Hart  Luther.  Doc.  M.  D.  XLV. 
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o.  O.  (Wittenberg).  Folioblatt  mit  schönem  grossen  Holssch. 
2  n.  8  Versz.  —  In  Erlangen. 

All  ander  Herfchafit  ift  von  Gott 

Zur  liülff  dem  MenCchen  in  der  not. 

On  Satan  ynd  fein  BepfÜich  rot, 

Seind  Herrn  zu  ftififten  Sund  vnd  Todt  etc. 

19.  *  Ohne  Ueberschrift.  Am  Ende:  Gedruckt  durch 
Hans  Guldenmnndt. 

0.  J.  (1546).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (Bugenhagens  Por- 
trait) von  Lucas  Granach.  —  Schnchardt,  L.  Cranach  Nr.  1 63. 

20.  Des  erwurdigen  herm  Doctoris  Martini  Lutheri  chriß- 
lieber  Abfchied  aus  der  Welt.  Anno  M  D  XL  VI. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Holzsch.  (Bildniss  in  ganzer  Figur) 
von  Lucas  Granach.  82  Versz.  —  Vergl.  Schuchardt,  Lucas 
Granach  Nr.  158. 

Diefe  Figur  vns  zeiget  an 

Den  auserwelten  Gottes  man  etc. 

21.  D.  Martinus  Luther. 

o.  0.  u.  J.  (Wittenbei^  1546).  Folioblatt  m.  Holzsch. 
(Halbfigur)  von  Lucas  Granach.  —  Vergl.  Schuchardt,  L.  Gm- 
nach  Nr.  188. 

Epitaphium  D.  Hart  Luth. 

Martini  Luthers  Leib  mit  weit 

Von  hie,  bejm  Stuel  begraben  leit  etc. 

22.  Geftalt  vnd  Bildnufs,  deis  Hochgelerten  .  .  Philippi 
Melanthonis,  mit  fonderlichem  fleyfs  gemacht,  zu  Wittenberg. 
1546.  Am  Ende:  Bej  Simon  Keyl,  Briefimaler  zu  Nürn- 
berg, in  der  Weyfsgerber  Gaflen. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  (ganze  Figur)  u.  zwei  Gedichten 
von  Job.  Funck.  —  Heerdegen. 

Mit  Malers  band,  gewaltiger  Heldt, 
Dein  geftalt  vnd  bild  wirt  dargeftelt  etc. 

23.  Das  Gefang  der  Schlemmer. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1550).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Acht  Per- 
sonen in  halber  Fig^r,  denen  eine  Fran  das  Liederblatt  hält. 
Die  vorderste  ein  Mönch,  dem  eine  Katze  eine  Wurst  aus  der 
Kaputze  stiehlt.  —  Heerdegen. 

Ich  bin  zu  firtt  geboren. 
Wo  ich  hewr  hin  kumb. 
Mein  glück  iß  noch  dauomen, 
Het  ich  das  Keifertumb  etc. 

(Fortiettung  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Altdeutsche  Handschriften 

aus 

Prager  Bibliotheken 

Teneichnct 
▼on 

JfoliABn  Kelle. 

(Vergl.  Jahrg.  1867.  Nr.  20.  and  21.) 


Fürstenbergische  Bibliothek. 

Der  eigentliche  Chründer  dieser  Bibliothek^  welche  in  ihren 
fpärliehen  Anfängen  bis  cm/den  Fürsten  Joseph  Wilhelm  Ernst , 
^  haiserUchen  Principal  -  Commissaritis  zu  Regensburg  ^  hin- 
^freiekty  war  dessen  zweitgebomer  Sohn  Karl  Egon.  Aus- 
sätet mit  den  herrlichsten  Talenten  und  für  Kunst  und 
^iisenschaft  begeistert,  hatte  dieser  als.  Jüngling  während 
<emer  Studien  in  Leipzig  den  Ofrund  zu  jenen  Kenntnissen 
9^^f  welche  er  später  durch  fortgesetztes  Studium  zu  ver- 
^^en  trachtete.  Namentlich  war  es  das  Alterthum,  das 
^  anzog  und  in  dessen  Oeist  er  einzudringen  strebte.  Und 
^  diesem  2koscke  sammelte  er  Antiken,  Münzen  und  nament- 
^h  Bücher,  welche  er  in  ziemlich  bedeutender  Anzahl  nach 
hag  brachte,  oZ«  ihm  sein  Vater  die  in  Böhmen  liegenden 

XXSL  Jalugaag.  8 
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Herrschaften  übergab.  Wie  er  hier  aüe  Zeity  welche  ihm  seine 
vielen  Staatsgeschäfte  übrig  Hessen,  nur  der  Wissenschaft 
widmete,  so  war  er  auch  stets  eifrig  bedacht ,  die  mitgebrach- 
ten Sammlungen  zu  vermehren.  Was  nur  immer  dazu  dienen 
konnte,  den  Geist  des  Älterthumes  zu  erschliessen,  wurde  ohne 
Rücksicht  auf  Kosten  und  Mühen  erworben.  Namentlich  umr- 
den  Ausgaben  und  wo  möglich  Sandschriften  griechischer  und 
lateinischer  Schriftsteller  gekauft.  Ja  der  Fütsty  welcher  eigen- 
händig einen  5  Foliobände  umfassenden  Katalog  seiner  Biblio- 
thek verfasste,  Hess  sogar  auf  eigene  Kosten  eine,  so  viel  ich 
weiss,  leider  in  keinem  Exemplar  mehr  vorhandene  Ausgabe 
seines  Lieblingsschriftstellers  JSoraz,  der  in  der  Bibliothek 
durch  mehr  als  200  Ausgaben  vertreten  ist,  zum  Geschenke 
für  Freunde  drucken,  *) 

1786  starb  dieser  erhabene  Freund  der  Wissenschaften^ 
nachdem  er  1782  das  Amt  eines  Obersten  Burggrafen  van 
Böhmen,  zu  dem  er  1771  war  berufen  worden,  niederge- 
legt hatte. 

Seine  Bibliothek,  welche  er  stets  gepflegt  und  geliebt ,  nor 
mentHch  aber,  seitdem  er  aus  dem  Staatsdienste  getreten  war 
und  wieder  ganz  der  Wissenschaft  leben  konnte,  ausserordent- 
lich vermehrt  hatte  ^  kam  nun  nebst  den  übrigen  Sammlungen 
des  böhmischen  McQoratee  an  den  ReiehsfUrsten  Philipp  Maria 
Joseph,  seinen  erstgebomen  Sohn, 

Der  gegenwärtige  Besitzer  ist  Max  Egon  Fürst  zu  Für- 
stenberg, Sohn  des  1854  gestorbenen  Fürsten  Karl  Egon, 

Die  Bibliothek,  für  welche  seit  der  Zeit  ihres  Bestehens 
eine  Jahresdotation  zu  neuen  Anschauungen  ausgesetzt  ist, 
und  welche  daher  auch  alljährlich  vermehrt  wurde,  enthält 
dermalen  Über  20,000  Bände,  mit  der  Programmen-  und  Disser- 
tationensammlung über  36,000  gedruckte  Werke,  und  264 
Handschriften  (429  Werke),  aus  welchen  ich  die  deutschen  bis 
herauf  zum  XVI,  Jahrhundert  hier  verzeichne, 

(1.)   I.  e.  2.  Pergament.  Sedez.  saec  XIV. 

fol,  222^.  aptitudo  bequamelicheTt 

abditum  yerborgenheyt 

actricio  missehagen 

actus  inparatos  OQgebodin  wfirk 

actus .  •  .  * 

actus  •  .  .  0711  vorchbrengeDde  werk 

actus  ...  ....  werk 

actiuum  inceptio  eyu  begin 

t^^tributuiQ  eyn    esugegenen    wolkomen- 

heyt 


1)  Vgl.  anten  S.  128.  die  dor^  befiadliche  „Notix.*' 


r 
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f6L  223*.    adherere  sn  kleaen 

expl,  fol,  228^  conceptw  per- 

fecttts  voleneomen  begrif 

eomendaido  merkinge 

oontaetns  byde  ghe 

oontagimn  vnfladicheTt 


eontrarinm  nalurale      naturen  dy  en  widerzijn« 

Ein  niederdeutsches  Olossar^  wichtig  durch  eine  grosse 
Anzahl  theils  seltener,  theils  sonst  unbelegter  Worter,  welche 
die  Temäni  technici  der  scholastistischen  Philosophie  verdeut- 
schen. DcLS  Glossar  werde  ich  in  Haupts  Zeitschrift  für 
daäsches  Älterthum  abdrucken  lassen, 

ine.  fol.  229*.     Tractatas  devotus  de   quatuor  dietis.    — 

erpl.  fol,  24P.     Inc,  fol.  242.    De  concapiscentia.     expl.  fol. 

24S^.  Ad  perfectionem  paupertatis  animae  hominis,  expl.  249^. 

Vorcais  geht  fol,  Ia--133".    Ein  lateinischer  Tractot;  /o*. 

133i— 222.    Sermones:    a)  saper  Paternoster;   b)  de  oratione; 

c)  de  eontemplatione ;  d)  de  praedestinatione ;  e)  de  temptatione; 

f)  de  earitate;  g)  de  timore;  h)  de  arbore  amoris. 

(2)  I.  a.  37.    Papier.     Folio,     saec.  XV.  (ao.  1417.) 

faH.  121«.  ine. 

als  manig  hanpp  alt  manig  sinn, 
nach  einem  grossen  regen  wirt  ein  grosse  sunn- 

schein. 

abent  glück  wird  o£ft  morgen  log. 

aof  den  alten  nidelen  vint  man  offi  sttssen  donn. 

in  einem  knnen  knrcher  get  als  tu  als  in  aime 

lange  swertsehaid. 
lantman  sehaadtman. 

We  im  der  tu  chind  hat  nnd  wenig  brot 
wo  der  tenlel  nicht  hin  mag  da  schickt  er  linen 

poten. 
wer  seinen  vinger  lengt  czwischen  ttlr  und  aogl 

der  klemt  sich, 
den  leisten  p^sseii  dy  hont  gem. 
Wem  der  teofel  sehenden  wil  dem  hengt  er  ein  längs 

chlaid  an. 
wo  fear  pey  stro  leit  so  print  ee  gem.  * 
wenn  man  den  wolff  nent  so  kompt  er  gem. 
acht  gaias  vnd  ain  pok  habent  nenn  aralocher. 
leicht  her  mir  ist  du  weib  in  den  keller  genallen« 
sprich  nit  fro  da  kombsi  dann  vber  den  paeh. 
von  posser  gesellschaft  wird  der  man  haaptsiech. 
Born  wart  nit  in  ainem  tag  paatt. 

8* 
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viel  der  himel  nider  es  plib  nindert  ein  altes  hefen 

gana. 
ye  mer  man  den  dreck  rort  je  mer  stinkt  er. 
es  ist  poser  schirssen  wo  lachen  zn  wainen  kombt. 
wann  dj  gans  das  wasser  sieht  so  gient  ir  das  ara. 
es  ist  gut  streytten  wan  nemant  widerstett. 
fol.  121" 

trttger wirt  gern  gut. 

es  ist  aus  daz  man  spek  auf  kolen  prött. 

ein  gleiche  purd  pricht  njemant  den  rokk. 

was  dem  wolf  in  slnndt  knmpt  kumpt  hart  herre 

wider  ans. 
es  ist  altes  gut  was  das  kind  tütt. 
wer  mag  allen  lewten  den  mund  verhaben. 
wan  der  wolf  in  das  alter  get  so  reittent  in  die  kran. 
e  das  gras  kumpt  so  ist  das  ros  tod. 
we  den  gesten  wo  der  wirt  ein  schalk  ist. 
got  einen  ee  beriet  ee  ainer  ain  ay  priett 
je  grosser  schalk  je  mer  geluckh. 
ye  lieber  kind  ye  grosser  ...... 

den  schlaffenden  katzen  lauffen  nit   dy  meis   in  den 

mund. 
man  setzt  nit  toren  vber  dy  haring. 
wen  das  rindt  verloren  ist  so  pessert  man  den  stal. 
ein  esl  und  dy  naehtigail  habent  ungelichen  hal. 
es  ist  pesser  kind  weinen  dann  dy  aJten. 
der  dy  purt  tregt  der  wais  wol  wie  si  bigt. 
seiden  ist  ein  haus  an  meuse  oder  an  diepp. 
wer  ee  gein  mul  kumpt  der  malt  ee. 
schandt  vnd  schaden  machent  oA  weis  leitt. 
der  vngesmirt  wagen  kirrt  gem. 
wan  man  den  wagen  smirt  so  kirt  er  nit. 
es  wart  so  klain  nit  gesponnen  es  kom   an  die 

sonnen, 
die  fliegen  der  schalk  und  der  hunt  dy  habent  ainen 

slundt. 

C/W.  121*,) 

alt  weg  und  alt  freundt  sol  man  behalten. 
ausB  iungen  kindem  werdent  auch  leit. 
auss  ainem  klainen  fnnkchen  wirt  ofit  ain  gros  fewr. 
wann  katzt  auss  kumpt  so  rai  .  .  .  •  dy  meys. 
wann  man  ainen  span  gibt  so  wil  er  ain  eilen, 
wan  dy  maus  yoI  ist  so  ist  ir  bitter  das  mel. 
wes  dy  kue  sey  der  heb  sy  pey  dem  zagl. 
wan  dy  gais  sanft  sitzt  so  sciiart  sy  gem. 
so  man  den  paur  pitt  so  krampt  er  den  hals, 
wan  der  schimpf  am  pesten  ist  so  sol  man  dauon 

lassen. 
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Uchenten  herren  vnd  roten  bymel  traw  nit  wan  weiter 

▼nd  Aj  herren  mögen  sich  pald  yerkeren. 

was  der  karg  hin  legt  das  gibt  der  müde  ans. 

wer  czwain  herren  dienen  kan  der  ist  zu  loben  an. 

wer  den  andern  vbermag  der  schenpt  den  anderen. 

so  sich  das  kind  prent  so  fbrht  es  darnach  das  fear. 

wer  sich  selbst  loot  der  haist  schanil. 

was  der  man  liebt  das  laidt  im  nyembt. 

wenn  man  den  wolf  nent  so  knmpt  er  gem. 

was  nessl  sol  werden  das  prent  fhie. 

der  katzen  gelachter  ist  der  mans  tod. 

da  der  arm  man  ein  weib  nam  da  woltz   nye  nacht 

werden. 

der  all  standen  snoht  der  knmpt  seiden  in  wald. 

ein  poss  weib  ist  dreier  haller  poser  dann  der  tenifl. 

es  wirt  ainer  selten  reich  an  mine.  * 

ein  yeder  hnndt  ist  anf  seinem 

es  sucht  ye  ain  geleich  sein  gleich. 

68  sind  nit  all  jager  dj  dy  homer  plasent. 

ein  arm  man  bt  on  gelt  nit  werdt. 

ein  kleins  hxmdtl  peist  oft  ein  grosse  wnnde. 

das  gespött  tut  wirs 

bans  mans  verdirbt  nit. 

larer  peitl  get  nit  gern 

man  siecht  ofF  ab  ein  grossen  panm  mit  einem  kUu- 

nen  hakken. 

man  vindt  narren  nberal  in  landen. 

man  wirt  selten  witzig  an  schaden. 

not  pricht  eisen  mit 

/W.  122**- 

unter  den  plinten  ist  der  ainangig  ein  knnig. 

wen  dj  pim  zeitig  ist  so  sein  sy  vallen  als   pald  in 

den  drek  als  da  pey. 

der  anss  den  angen  ist  der  ist  ans  dem  hertzen. 

man  sol  den  mantel  keren  darnach  der  wint  get. 

ich  bin  seins  als  frö  der  hnnt  des  dritten  slags. 

es  ist  pesser  ichtz   wen  nitzs  sprach  der  wolf 

vnd 

weib  pfart  nnd  anch  dein  klayd  leichstn  das  hin  es 

Wirt  dir  layd. 
Diesen  Sprichwortern  vorauegehi: 
L  foi.  IK  Specolnm  hnmanae  salvationis  in  gereimten  Versen, 
je  2  Spalten  auf  der  Seite^  darüber  stets  eine  in  Farben  aus- 
geßkrte  lüustratian,  ebßpl.  fol.  51*.  Ezplicnit  per  manns  Petri 
trost  anno  1417  in  die  Sophie  virginis  Oondlü  in  Oonstantoia 
loraite.  —  IL  Status  dericomm  perversns.  Von  derselben 
Hand,  expl.  fol.  b2K  —  m.  Tractatos  bonns  de  confessione. 
Von  der  nämiichen  Hand.    expl.  foL  56^  —  IV.  Ad  cominii- 
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aionein  expediendam.  expl.foL,  ^^.  —  V.  Gannea  de  conjngio. 

ao.  1462.  ea:/7^./o2. 57*" VI.  Gesta  Bomanorum  et  Histo- 

ria  Septem  sapientam.  foL  105*^-  Expliciunt  gegta  romano- 
rum  et  bystoria  Septem  sapientum.  anno  demioi  1418  per  maniis 
petri  Trost  de  obernhawseo.  Tunc  temporis  praepositofl  Noui  hos- 
pitalis  in  Nürnberg,  fol.  105^-  ^^-  Begistram  hajos  yoluminis.  Der 
Schluss  des  Registers  ist  ausgerissen;  ebenso  fehlen  gwischen  JoL 
85  und  86  siebtn  Blätter,  welche  den  Sehluss  von  67,  sowie  68 — 
78  und  den  An/cmg  von  1^  der  Oesta  Bomanorum  enthielten, 
—  Vn.  De  corpore  hamano.  expl.  Jol.  118a.  explicit  pro- 
plewma  compilata  per  magistrum  Hemricum  in  Plawen.  Sed 
huc  scripta  anno  domioi  1439  in  Landaw.  —  Yill.  Modus 
furem  detegendi.  expl,  fei,  118** —  IX.  Thomas  de  Aquino  .super 
pater  noster.  expl,  fol,  120'*^-  Scriptum  per  maniis  Trost  de 
Obemhausen  protnnc  capeUanos  Leomhardi  challinger  in  capella 
a^ostolorum.  anno  143^  sabbatnm  ante  ascensionem  Domini. 

(3)  I.  b.  26.  Papier.  Fol.  saiec.  XV.  (ao.  1461). 

7nc.  fol,  1*.  Marcos  Tullius  Gicßro  daz  ist 

daz  erst  buah  von  den  ampten. 

Cicero  de  offidis :  Lib.  I.  cap.  1. 


0  Marce  sun  der  myn  wie  wol 
du  yeie  das  jar  der  künstlichen 
wissheit  Gracippi  lernend  ge- 
hSrtt  hast  alsdann  £ü  Athenis 
gesetzt  vnd  gebotten  ist  die 
philosophi  durch  das  höchst 
vn  löblich  der  doctor  vnd  der 
stat  zu  lernen  darjnn  dir  ains 
merung  git  der  knnst  Das 
ander  dich  höhen  mag  an  gu- 
ten exemplen  Doch  so  thfl  als 
ich  dir  ye  zu  mynem  nfltz 
allwege  die  kriechschen  Zun- 
gen mk  der  latinischen  ge- 
mischt hab  Vnd  hab  das  nit 
allain  in  phylosopht  getan  ooch 
mit  Übung  der  rede  Sunder 
ich  ratte  dir  das  selbe  zö  tAnd 
.das  du  gHeh  kündend  werdest 
jn  knnst  vnd  in  veden  zä  den 
selben  flachen  Als  wol  sichttig 
in  wir  groz  hilffe  getan  haben 
aU^n  d«n  vnsem  dann  ietz  nit 
aiyaia  den  groben  der  gesehriffl; 
hwaahacW  bithstabea  Sunder 


Quamquam  te,  Marce  fili,  an- 
num  jam  audientem  Gratippum 
idque  Athenus,  abundare  opor- 
tet praeeeptis  institotisque  phi- 
losophiae,  propter  summam  et 
doctoris  auctoritatem  et  urbis; 
quorum  alter  te  scientia  aogare 
potest,  altera  exemplis:  tamen, 
ut  ipse  ad  meam  utilitatem 
semper  cum  graecis  Latina  con- 
junxl  (neque  id  in  philosophia 
solumi  sed  etiam  in  dicendi 
exercitatione  feci)  idem  tibi 
censeo  faciendum,  nt  par  sis  in 
utriusque  orationis  facultate. 
^am  qiiidem  ad  rem  nos, 
ut  videmur,  magnum  attulimus 
adiumentum  hominibus  nostris, 
nt  non  modo  graecaram  litte- 
rum  rüdes  sed  etiam  docti  all- 
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oeh  die  gelerten  sich  selber 
sefafitze  enpfangen  vnd  geler- 
uand  haben  die  kunst  der  ge- 
lOmpten  dammb  so  leren  von 
dem  fürsten  löblichs  altters 
ao  lang  du  wilt  vnd  da  soltt 
IjDg  wollen  lernen.  Als  lang 
das  din  lemnng  dich  nit  ge- 
rawe.  Snnder  aber  vnd  doch 
dn  lesender  vnsser  geschrift 
▼indest  da  nit  vil  .misshellnng 
in  der  gemainen  künstlichen 
philosophy  wan  wir  yettwede- 
rem  Als  Socrati  vn  platoni  mit 
bellen  Ton  den  Sachen  du  dich 
selb  brachen  yn  üben  solt  nach 
diner  TOrstanttnüsst 

fol.  74a.  expl.  Das  end  des 
V&chs     toly    zu    synem    sfln 


0.  Marce  min  sun  du  hast  von 
dinem  vater  nach  minem  ver* 
itan  ain  grosse  gab  die  wirt 
dir  als  du  sy  habst  wie  wol 
die  dra  bucher  by  cradppo 
dem  philosopho  vn  der  ge- 
schrift assleger  gehalten  wer- 
den als  gest  wer  aber  ich  sel- 
ber komen  athenas  daz  ye  ge- 
schehen were  het  mich  daz 
land  nit  mit  lutter  heller  stim 
von  minem  anefang  wegn  wi- 
der vmbkertt  Bünst  bettest 
mich  selber  gehört  Syd  aber 
in  den  diyen  buchem  min 
stim  recht  zu  dir  kamen  est 
so  halt  dich  der  in  disser  zit 
als  vil  du  magst  vn  du  magst 
ab  vil  du  wilt  Da  ich  verstand 
daz  du  fröd  bettest  in  disen 
dingen  so  red  ich  alltag  mit 
dir  och  so  ich  von  dir  bin 
Ala  wer  ich  genw&rtfg  by  dir 
leb  mit  hail  min  dcero  vn  rttt 
vn  vervolgt  dir  daz  du  mir 
der  liebst  sigest  du  wirst  mir 
aber  vil  lieber  ob  du  in  disen 


quantum  se  arUtrentor  adeptos 
et  ad  dicendum  et  ad  indican- 
dum.  Quam  ob  rem  disees  tu 
quidem  a  principe  hujus  aeta- 
tis  philosophorum  et  disees 
quamdiu  voles:  tam  diu  an- 
tem  velle  debebis,  quoad  te, 
quantum  proficias,  non  poeni- 
tebit:  sed  tamen  nostra  legens, 
non  multum  a  Peripateticis 
dissidentia ,  quoniam  utrique 
Socratici  et  Platonid  volumus 
esse»  de  rebus  ipsis  utere  tuo 
iudido  (nihil  enim  impedio) 
orationem  autem  Latmam  effi- 
des  profecto  legendis  nostris 
pleniorem 

Lib.  m.  cap.  33. 

Habes  a  patre  munus,  Marce 
fili,  mea  quidem  sententia  ma- 
gnum;  sed  perinde  erit,  ut 
aoceperis.  Quamquam  hi  tibi 
tres  libri  inter  Cfratippi  com- 
mentarios  tamquam  nospites 
erunt  redpiendl  Sed  ut,  si 
ipse  venissem  Athenas,  (quod 
quidem  esset  factum,  nisi  me 
e  medio  cursu  dara  voce  pa- 
ter  revoeasset),  aliquando  me 
quoque  audires:  de,  quoniam 
bis  voluminibus  ad  te  profecta 
vox  est  mea,  tribues  his  tem- 
poris  quantum  poteris:  potexis 
autem,  quantum  voles.  Cum 
vero  intellezero,  te  hoc  sden- 
tiae  genere  gaudere,  tum  et 
praesens  tecum  propediem,  ut 


spero 


et    dum    aberis    ab- 


sens  loquar.  Vale  igitur,  mi 
Cicero,  tibique  persuade  esse 
te  quidem  mihi  carissimum; 
sed  multo  fore  cariorem,  n 
talibus  monumentis  praeceptis- 
que  laetabere. 
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geachriften  vnd  leren  Dich  er- 
Mwest.  Amen.  Amen. 
M  CCCC  LXI. 

Diese  üehersetzung  stimmt  der  Sache  nach  wörtlich  mit 
der  in  dem  Cod.  I.  B.  6  der  Prager  Universitätsbibliothek 
enthaltenen  (beschrieben  Serapeum,  1861.  Nr.  23),  und  ist  ohne 
Zweifel  mit  ihr  aus  derselben  Quelle  geflossen.  Von  einander 
abgeschrieben  sind  die  derselben  Zeit  angehÖrigen  Handschrif- 
ten nicht. 

(4)  I.  b.  18.  Papier.  FoHo.  saec.  XV.  (ao.  1481.) 

Inc.  fol.  1*.  Wer  nach  eren  sinne 

Vnd  triuw  vnd  statt  minne 
Der  volge  gatter  lere 
Dz  fordert  in  oil  sere 
Vnd  flisse  sich  darcsn 
Wie  er  nach  den  eren  tu 
Dem  die  weit  dez  besten  gicht 
Vnd  dz  man  dach  darunter  spricht 
Nach  gottes  Ion  dienen  hie 
Den  volgen  wir  wan  es  sind  die 
Den  gott  hie  hat  sold  gegeben 
Vnd  dort  dz  ewig  leben 
Damach  sollend  wir  auch  streben. 

Exph  fol.  178.  Da  tusend  jar  ftix  ain  tag 

Kains  hercz  gezellen  mag 
Der  fröden  ich  nichtz  geliehen 
By  jn  jm  himelriche 
Dar  vns  gott  noch  sende 
Uss  disem  eilende 
Hie  hat  dz  b&ch  ain  ende. 


Wer  nü  so  demüttig  sy 

Daz  er  dem  buch  siez  by 

So  man  es  lesen  welle 

Der  wünsch  dz  wir  zu  der  helle 

Nimer  komen  müssen 

Vnd  wir  by  gotz  füssen 

Ymer  müssen  alten 

Vnd  seins  richs  walten 

Daz  geruch  tus  got  zebehalten 

Mit  idler  sälden  samen 

In  gots  namen  Amen. 
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Dis  buch  ist  geschriben  ms 

Ze  tettnang  0  In  d^na  schloss 

Am  nftchsten  denstag 

Nach  sant  michels  tag 

Als  man  von  gots  geburt  zalt 

Baide  jimg  und  alt 

Tusent  vierhundert  achtzig  vn  ain  jar 

Glttck  und  hail  werd  vns  war 

Sftliclich  dem  lib  geben 

Vnd  der  sei  dz  ewig  leben. 

Handschrift  des   Wigalais  von  Wimt  von  Chravenberg, 
176  Blätter  Folio^    auf  jeder  Seite  33  Zeilen;    die  An- 
fangsbuchstaben der  Zeilen  durchstrichen;  Anfangsbuchstaben 

der  Absätze  roth  eingeschrieben. 

Der  Text  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  von  Fr,  Benecke 

{Wigalois,  Der  Ritter  mit  dem  Rade.  Berlin  1819)  mitgetheü- 

tenj  weicht  aber  im  Einzelnen  von  allen  dort  benutzten  Hand- 

tekri/ten  zum  Theil  bedeutend  ab. 

(5)  I.  a.  3.  Papier.  Folio,  saec.  XV.  (ao.  1482). 

Inc.  fol.  i\  Ir  herren  machet  frjde  durch  gott  der  hymel 
Tod  erden  vnd  diss  firmamente  geschaffen  haut  Der  üch  hye 
welle  lassen  leben  byss  ir  sine  hulde  wol  verdienent.  So  wer- 
dent  ir  hören  ain  schöne  hystorien.  Die  verse  darinn  sind 
fieblich.  Sje  sagent  yon  hübsche  aubenthüren  vnd  das  ist 
alles  in  warhayt  geschehen 

Expl.  fol.  143^.    Hye  haut  Hoher  vnd  Maliers  buch  ain 

ende Vnd  diss  buch  thätt  schriben  T  wälseher  sprach 

ain  Edle  Wolgepome  frowe,  die  wz  genannt  frowe  Margrethe 
Giäuine  ztt  wjedemont  vn  frowe  zu  OSwille  Hertzog  fi&yde- 
richs  von  Uothringen  Graue  zu  wydemont  hnsfrowe.  In  den 
Jaren  vnns  Herrn 

Tusent  vyerhundert  vnd  fünf  iare.  Vnd  ist  diss  bfich  och 
fnrbas  von  wftlsch  zu  ttttsche  gemacht  durch  die  wolgeborne 
ffirowen  Elyzabeth  von  Uothringe  grftffine  Wyttwe  zu  Nassouwe 
vn  Sarbrücken  der  vorgenannten  hertzog  fiiyderichs  vnd  frowe 
]ia]^;rethen  thohter.  Die  ess  durch  sich  selbss  allso  betütschet 
hBt  alss  es  hye  uor  an  beschriben  staut.  Vnd  ist  vollenbraucht 
in  den  Jaren  tusennd  Vyerhundert  sibenn  vnd  dryssig.  Nauch 
der  gepurtt  cristi  vnnsers  herren  der  vns  nun  vnd  immer  wolle 
schirmen  vnd  bewaren.  Des  bittent  erst  für  die  frowe  got  wolle 
Ir  wollthaut  meren. 


0  HerrMchafl  ntbst  einer  kleinen  Stadt  gleiches  Namens  in  der  NÜhe 
der  Reichsstadt  Bueham  unweit  Lindau  am  Bodensee.  Das  ScMoss^ 
Argen  genannt,  weiches  im  dreissigjäkrigen  Kriege  abbrannte,  gehörte  gleich 
der  Herrsehaft  dem  Grafen  nan  Montfort. 
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Bittent  gott  für  den  Sdoiber  Abdo  Im  swttyiindachtzigo- «^  ^ 
sten  Jare.  \^  ^ 

Handsehri/i  von  Lother  und  Maller,  in  zwei  Spalten^  jede  ^ 
zu  42  Zeilen  geschrieben.  Vergl,  Fr.  Schlegel,  Lother  und  ^ 
Maller.  1805.  ri 


(Schlnsa  folgt.) 


Liber  antiphonalis* 

Voo 

Dr.  Anton  Rnlandf 

E.  Oberbibliothekar  in  Würzbarg. 

Das  zu  besprechende  alte  Druckwerk  in  mittlerer  Choral- 
buchform,  1  Schuh  und  5  Zoll  hoch,  11  Zoll  breit  mit  schwar- 
zem Notensatze  in  je  vier  rothen  Linien,  die  auf  der  vollen 
Blattseite  über  je  acht  Zeilen  mit  Missalbuchstaben  gedrucktem 
Text  stehen,  besteht  aus  393  Blättern  mit  dem  Papierzeichen 
der  Rose,  wobei  die  Ueberschriften  der  Zeiten,  so  wie  die 
lituigischen  Rubriken  roth  gedruckt  sind.  Die  Initialen  der 
einzelnen  Antiphone  in  grossen  Grothischen  Buchstaben  theil- 
weise  roth,  theilweise  schwarz  gedruckt. 

Das  Werk  ist  ein  Choralbuch  und  zwar  ein 

Iilber  nntlphoniiltfl  per  circulnni  »nnl 

welches  die  Antiphonen  zu  den  Vespern,  Matutineu  und 
Landes  so  wie  zu  einigen  Hören  und  Completorium  enthält, 
wonach  das  eigentliche  Fsalterium  und  die  Hymnen  ausge- 
schlossen sind. 

Das  ganze  Werk  zer^Ut  in  drei  Theile  und  einen  An- 
hang, als: 

L  Blatt      1 — 138.  Proprium  de  Tempore. 

IL  Blatt  139—304.  Proprium  de  Sanctis. 

III.  Blatt  305—375.  Commune  Sanctorum. 

Blatt  376—390.  Invitatorium  et  Te  Deum. 

I 

Das  Werk  hat  keine  Blattnumem,  wohl  aber  hat  jeder  der 
drei  Theile  seine  besonderen  Signaturen.  So  sind  die  Signatu- 
ren des  Proprium  de  Tempore  roth  gedruckt  in  kleiner  Schrift 
a  1.  a  2.  a  3.  a  4.  b  1.  b  2.  b  3.  b  mj.  bis  ff  ].  ff  2. 

Das  erste  Blatt,  dessen  erste  Initiale  6C  künstlich  ausge- 
malt ist,  führt  in  drei  Halbzeilen  die  rothe  Ueberschrift: 

C>rr{ca  ipxxma  Iti  ab 
uentttd  JEomtnl  0ab 

bato  a^  vi  Kefpan. 


aT 
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b^linnt   mit  der  Antiphone:    Ecce  dies  venient.    Charak- 
ist  f&r  diese  Blattseite,  dass  sich  in  der  6ten  Text 
seile  der  Druckfehler  qnod  statt  qnod  findet. 

EHeaes  Proprium  de  tempore  endet  auf  der  Bückseite  des 
Kattes  138  mit  der  Antiphone  za  Dominica  XXV,  deren  letzte 
Zeile  mit  dem  Tonhnchstaben  lantet: 

am  yestimenti  eins  tantum  saloa  ero  (Enouae 

I>i6  Signaturen  des  Proprium  de  Sanctis  sind  wie  bei  dem 
Proprium  de  Tempore,  jedoch  schwarz  gedruckt.  Sie  beginnen 
mit  a  !•  und  laufen  bis  x  3. 

Daa  erste  Blatt  dieses  ,  J'roprium  de  Sanctis"  oder  Blatt 
139  bat  gleichfalls  seine  gemalte  Hauptinitiale.  Die  in  roth 
gedruckten  Halbzeilea  bestehende  Ueberschrüt  lantet: 

Incipit  d*  fi[cti8  et  pri 
mo  d*  lacto  andrea  ad 
vi  an  fup  Dia  Cau. 

wobei  jedoch  bemerkt  wird,  dass  die  Worte  Dia  Lau.  schwarz 
^druckt  sind.  Die  Antiphone  selbst  beginnt:  Ambulans  iefus 
JKta  mare  galilee,  vidit  petrQ  ftc. 

Ans  dieeem  Proprium  selbst,  welches  unter  andern  auch 
die  Feste  ,  J>e  fancto  Nicoiao  .  .  De  f.  Antfaonio  .  .  De  f .  Se- 
bastiaDO  . .  De  f.  Ofualdo  . .  De  f.  Affira  . .  De  f.  Othmaro  . . 
De  fancta  EUizabeth  lantgrauie*'  enthält,  Iftsst  sich  auf  keine 
bestimmte  Diöcese,  für  welche  dieses  Antiphonale  speciell  ge- 
druckt worden  wXre,  schliessen. 

Dieses  Proprium  de  Sanctis  endiget  mit  den  Blatt  301 
beginnenden  Marianischen  Antiphonen,  als  „Salve  regina 
edoram,  Ave  Domina  Angelorum'^;  darunter  aber  aach  die 
kaum  oft  vorkommende:  „Sexaginta  sunt  regine*'.  Die  Bück- 
Seite  von  Blatt  304  ist  unbedruckt. 

Anlangend  den  dritten  Theil  (Blatt  305),  so  hat  er  das 
Eigenthümlicbe,  dass  die  Vorderseiten  der  acht  ersten  Blätter 
beziffert  sind,  indem  in  der  Mitte  des  oberen  Randes  die  latei- 
nische Bezeichnung  I — VIII  zu  finden  ist,  indessen  unten  in 
etwas  grösseren  Typen  die  Signatur  a  1  bis  i  iii  schwarz  ge- 
druckt zu  finden  ist.  Auf  Blatt  I  findet  sich  die  in  drei  roth 
gedruckten  Halbzeilen  bestehende  üebeischrift: 

Commune  de  fanctis  l£t 
primo  de  iCuangelißis 
ad  vefperas  ^m. 

Die  erste  Initiale  ist  übrigens  hier  roth  gedruckt.  Der 
Antiphon  beginnt:  Qui  sunt  ifti  u.  s.  w.  Bezüglich  der  Dedi- 
eatio  templi  findet  sich  auch  eine  „in  tempe  paschali** 

Hiermit,  sollte  man  nun  meinen,  müsse  sich  das  Commune 
Sanctorum  schliessen,  allein  sonderbarer  Weise  finden  sich  drei 
Officia,  die  in  das  Commune  nicht  gehören,  und  zwar  Blatt 
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362:  „In  festo  Gompassionis  beatiffime  marie  viiginis'*  .  .  Bl. 
366:  „In  festo  lancee  et  clanoll.  Clmsti^^  und  endlich  Bl.  370: 
„In  festo  Henrici  imperatoris".  Feste,  welche  offenbar  auf  die 
Bamberger  Diöcese  hindeuten.  Noch  folgen  zwei  Nachträge, 
worauf  dieser  Theil  Bl.  374  mit  „Euouae^*  schliesst.  Die  BädL- 
seite  des  Blattes  ist  unbedruckt. 

Die  folgenden  15  Blätter  enthalten  das  sogenannte  Invi- 
tatorium,  oder  den  Psalm  94,  mit  welchem  im  Chore  das  Of- 
ficium (Matutin)  täglich  beginnt  (nur  die  drei  letzten  Tage 
der  Charwoche  und  den  Tag  der  Epiphanie  ausgeuommen.  Die- 
ser Psalm  „Venite  exultemus  Domino"  findet  sich  zehnmal  in 
verschiedenem  Notensatze. 

Blatt  391  ist  unbedruckt.  Blatt  392  —  393  enthält  das 
„Te  Deum"  oder  den  Ambrosianischen  Lobgesang,  der  gleich- 
falls  täglich  im  Chore  —  mit  Ausnahme  der  Ferialoffiden  und 
der  Sonntage  in  der  Advent-  und  Fastenzeit  —  gebraucht  wird. 

Das  übrigens  vollständige  Exemplar  dieses  schönen 
Druckwerkes  giebt  nicht  die  mindeste  Andeutung  über  Druck- 
ort und  Drucker  so  wie  über  Druck  zeit. 

Allein  die  ganze  Eänrichtung  des  Druckes  wie  die  Typen 
selbst  zeigen  auf  das  Ende  des  XV.  oder  den  Anfang  des 
XVI.  Jahrhunderts,  ohne  dass  jedoch  ein  Ort  oder  Drucker 
mit  Bestimmtheit  bezeichnet  werden  könnte,  da  gerade  die 
Missaltypen  der  verschiedensten  Orte  und  Officinen  eine  über- 
raschende Aehnlichkeit  haben.  Am  wahrscheinlichsten  jedoch 
dürfte  der  Druck  in  Basel  gefertigt  sein,  zumal  die  Einrich- 
tung viele  Aehnlichkeit  mit  Basler  liturgischen  Drucken  hat. 
Erst  in  zweiter  Reihe  wäre  Bamberg  zu  setzen,  wo  gleichfalls 
ähnliche  Drucke  in  obiger  Zeitperiode  erschienen. 

Das  Exemplar  selbst,  offenbar  aus  einem  Augustiner-Non- 
nenkloster der  Schweizer  Diöcese  Chur  stammend,  ist  sehr 
merkwürdig  durch  die  gleichzeitigen  rubricistiBchen  Notata,  die 
eine  Frauenhand  sehr  häufig  den  Marginen  beischrieb ,  so  wie 
solche  auch  öfters  einzelne  Notenänderungen  vornahm. 


Dieses  Werk,  gewiss  ein  Unicum,  befindet  sich  in  dem 
so  eben  erschienenen  6ten  Supplement  des  Lagerkatalogs  von 
T.  0.  Weigel  in  Leipzig  unter  Nr.  23903. 
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Drei  englisclie  Liederbücher. 

(Aas  einem  Schreiben  Yon  CS.  TroM  in  Paris.) 

Mondeur^ 

J'ai  fait  une  troavaille  il  7  a  quelques  joors.  J'ai  acquis 
troiB  diaosoaniers  anglais  da  temps  de  Shakespeare,  ayec  la 
muaiqae  et  tontes  les  voix.  Conune  ils  ne  sont  pas  indiqn^ 
daus:  ^Tl^  bibliographer^s  manuel,  by  Laumde^\  je  vous  envois 
poor  le  Serapeum  une  conrte  description  de  ces  trois  recaeils 
prMeux.    Votre  tr^  devon^  serviteor. 

^™-  Edmn  Tross. 

Songs  II  for  the  Lute  Viol  ||  and  Voice:  Composed  hj  I. 
Danyel,  II  Batchelar  in  Mnsicke  ||  1606  ||  To  M'^  Anne  Ghrene.|| 
London  \l  printed  hy  T.  E^  for  Thomas  Adams^  ||   At  the  signe 

of  the  white  ||  Lyon  in  Faules  Church-yard,  in-fol.  front,   gray. 

et  mnaiqne.  22  feailletB,  sign.  A — L.  2. 

Tlie  y  first  i>ooke  ||  of  ||  Ayres.  ||  Containing  ||  Diaine  and 
Moxaü  Songs:  ||  To  be  sang  to  the  Lute  and  Viols,  in  two, 
three,  and  foure  Parts:  or  by  one  Voyce  to|  an  Instrument. 
Composed  ||  by  ||  Thomas  Campian«  —  Frontispice  grav^.  — 
The  I  second  booke  ||  of  ||  Ayres.  ||  Containing  ||  Light  Concerts 

of  Louers.  || London;  ||  Printed  hy  Tho.  Bnodham^  for 

Maihew  Lotvnes,  and  J.  Browne^  8,  D.  —  Tbe  ||  third  ||  and 
fourth  booke  ||  of  ||  Ayres:  ||  Composed  ||  by  \\  Thomas  Campian|| 
So  as  the  may  be   expressed  by  one  Voyce,  ||   with  a  Violl» 
Lote,  or  Orpharion.    London  ||  printed  ^   Thomas  Snodham 
S.  D.  front»  grav.  in-folio  musique. 

Premier  et  second  livre  ensemble  26  feuillets  signat. 
A — ^N  2.  —  .Troisiime  et  quatriime  livre  22  feuillets,  signat. 
A— L  2. 

Ayres,  ||  to  ||  sing  and  play  ||  to  the  Lvte  and  ||  Bässe  Violl. 
With  Paulus,  GaiUards,  Almaines,  and  ||  Gorantos  for  the  Lyra 
Violl,  II  By  William  Corkine.  London  \\  Printed  by  W.  Stanehy 
for  John  Brovme^  and  are  to  be  seid  at  his  ||  Shop  in  Saint 
Dunstanes  Church-yard  in  Fleete -Streete,  1610.  Frontispice 
grav^  —  The  j|  second  booke  {|  of  l!  Ayres.  ||  Some,  to  sing  and 
Play  to  the  ||  Base-Yioll  alone:  jj  With  nev  Corantoes,  Pauins« 
Almaines  ||  as  also  divers  new  Descants  vpon  old  Grounds,{| 
set  to  the  Lyra- Violl.  ||  By  WiUiam  Corkine.  ||  London,  Printed 
for  M.  L.  L  B.  and  T.  S.  \\  Asaigned  by  W,  Barley:  1612. 
in-folio;  frontispice  grav6  et  musique. 

Le  premier  livre  qui  se  termine  par  des :  „Lessons  for  the 
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Lyra  ViolVS  a  12  ff.  sign.  A — F.    Le  second  en  a  18,  signat. 
A— L  2. 

La  masique  pour  rinstroment  et  toutes  les  voiz,  se  trou- 
vent  8ur  la  meme  page,  en  partie,  imprim^eB  k  räbonrsi  afin 
qne  toutes  les  personnes,  musicien  et  chanteors,  ponvaient  se 
servir  da  m^me  cahier.  Nous  trouvons  du  reste  cette  distri- 
butiou  d^jA  dans  le  Parangon  de  chansanBy  imprim^  k  Lyon, 
par  Jaquea  Moderne  de  1538  k  1544.  Le  manuel  de  Brunei 
indique  dix  parties  de  ce  Parangon,  mais  Mr.  F^tis,  direoteur 
du  conservatoire  de  masique  de  Bruzelles,  en  possMe  une 
Xlroc  partie. 


Notiz. 

Mr.  Edwin  Tross  libraire  k  Paris 

a  vendu  demi&rement  le  volume  d^crit  ci-apr&s,   sur  lequel  il 
n'a  pas  pu  se  procurer  des  renseignements. 

Hie  hebt  sich  an  ein  buch  geseteet  in  eren  ynsers  herren 
Jhesu  oristi  vnd  seiner  muter  marien  vnd  der  heiligt  dryer 
kunig  wirdigkeit  wie  sy  in  die  land  kernen  vn  ander  wmk 
die  sy  begangen  vnd  volbrocht  haben  yntsf  in  ir  end  vnd  vö 
manigerley  sitt^  ires  landes.  Damoch  wie  sy  noch  irem  ster 
ben  zexBtrewet  ynd  von  einander  kfhnen  seint  vnd  durch  he 
lena  wider  zu  sameu  brecht  vnd  sm'  letst  wie  sy  bischoff  Rey 
nold  in  teutsche  land  gen  Collen  gefOret  hat  dar  sy  noch 
heut  bey  tag  rasten. 

A  la  fin:  f.  53  recto.  Das.  Iviij.  also  speche  die  in  Indien 
Bojdie  stat  C61ie  betrüb  ||  nusz  an  gand  so  machen  sy  ein  pro- 
cesz  mit  de  sacrament,  vnd  ||  drey  gekrönte  piiester  tragent 
das  sacrament  || 

8,  L,  n.  D,  (Augsburg  vers  1478).  in-fol.  goth.  58  grav. 
en  bois  vä. 

Le  volume  contient  54  feuillets,  dont  le  premier  et  le  der* 
nier  blancs.  Les  aignat.  A.  B«  £.  ont  8  feuillets,  C.  D.  F.  6 
feuillets  et  G  12.  L'exemplaire  parait  6tre  unique,  nous  trou- 
vons dans  les  bibliographies  aucune  indication  de  ce  pr^cieux 
volume. 
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Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Efllil  Waller  in  Nümbeig. 
(Pendant  sn  de^ien  Aonalen.) 

(Fortsetsang.) 

24.  Bild  vnd  Co&tra£actar  des  Edlen  ynd  Gottagelehrten 
Herrn  Cafpar  Schwenckfeldts  von  Olling,  Liebhabers  vnd 
zeugen  der  warbeit.     Am  Scblasse:  1556. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einführung.  8  a.  28  Versz. 
—  Heerd^en.  , 

Herrn  Cafpar  Schwenckfelds  leib  vnd  gftalt 
Der  Techs  vnd  fechtzig  Jar  war  allt  etc. 

25.  Ein  fprach  von  Wnndere^chen. 

Mein  angen  feind  nafs,  mein  hertz  das  weynt, 
Das  Gott  am  himel  fo  vil  erfcheint, 
Comete,  Zeychen,  od'  wie  man  dz  nemt, 
Vii  wir  vns  doch  nk  beffem  wend. 

o.  O.  n.  J.  (c.  1550).  4  BL  8.  Von  Wolff  Gernold.— 
T.  0.  Weigel,  Catabg  1867.  Nr.  606. 

26.  «Ohne  Ueberschrift.  SpoUbild  auf  das  Papftthum. 
Am  Ende:  Joh.  Jac.  Paomann  exend. 

o.  J.  (Frankfbrt  c  1560).  Kleinfolioblatt  m.  Kupfer  (Lu- 
ther und  der  Papft  auf  einer  aus  den  Wolken  von  einer 
Hand  gehaltenen  Wage).  8  Veras.  —  Lieschings  Antiq.  An- 
zeiger 1867.  S.  105.  Nr.  8315. 

27«  Ein  jeder  fchuler  Ghrifi  fol, 

dtfes  Abc  lernen  woL 

Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Chriftoff  Heufsler. 
o.  J.  (c.  1560).  Folioblatt  48  Versz. —  Im  Germ.  Museum. 

AM  erßen  folt  du  Gotsforcht  han 
8o  wirt  aufs  dir  ein  Weifer  Man  ete. 

28.  Der  Eulen  feyndt  alle  Vögel  neydig  vnd  gram.  Am 
Ende:  Gedruckt* durch  Haas  Glafer  Briefbaler  zu  Nürnberg 
Miff  der  fchmelezhilten. 

o.  J.  (c.  1660).  Folioblatt  m.  Holzsch.  16  Veras.  —  In 
Coburg.    Abged.  bei  Passavant,  Peintre-Graveur.  III.  p.  189. 

0  Neyd  vnd  hafs  in  aller  weit 
O  falfche  trew,  o  böfes  gelt  etc. 

29.  Sanctus  Hieronymus  Strydonensis  Theologus.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Hans  Glafer^  Brieffmaler 
hmter  Sanci  Lorentzen  auff  den  Platz. 
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o.  J.  (c.  1560).  Folioblatt  m.  Holzsch.  nach  Zeichnung 
Albrecht  Dürers.  20  latein.  u.  20  deutsche  Versz.  —  Im  Be- 
sitz Königs  Johann  von  Sachsen.     Vergl.  Passavant  HI.  p.  163. 

30.  WarhafiBbe  Contrafactur  herm  Nicolaj  Oal^,  feines 
Alters  im  46.  Anno  Chrifti  1562. 

0.  0.  Folioblatt  m.  fiolzscL  —  Heerdegen. 

Die  Ganns,  der  Schwan,  ynd  auch  der  Han  » 

Wider  den  BapA:  haben  gethan 

Das  bem  allzeyt  ohn  falfchen  wahn  etc. 

31.  Vrfchelein  ynd  Schuchknecht.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Nüremberg  bey  Wolff  Strauch  1568. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  12  Versz.  —  In  Berlin.  Passavant, 
Peintre-Graveur.  IH.  p.  255. 

Mein  hans  fo  will  ich  mit  dir  lauSen  etc. 
(Forta«tiang  folgt.) 


ir  o  t  i  I. 

Von  der  oben  Seite  114.  erwähnten  Ausgabe  des  Horas, 
welche  der  Fürst  Karl  Egon  von  Fürstenberg  auf  seine 
Kosten  zur  Vertheilung  an  Freunde  drucken  liess,  befindet 
sich  ein  schönes  Exemplar  in  der  ehemaligen  Oollectio  Ho- 
ratiana,  welche  der  in  Leipzig  1775.  als  Rathsmitglied  ver- 
storbene Dr.  Johann  Wendel  Neu  haus  besass  und  die  nach 
dessen  Tode  in  die  hiesige  Stadtbibliothek  kam.  Neuhaua 
verfasste  eine:  ,3ihliotheca  Horatiana  sive  syllabus  editionum 
Q.  Horatii  Flacci,  interpretationum,  versionum  ab  an.  MCCCCLXX 
ad  an.  MDCCLXX.  Lips.  1775."  (2  und)  160  Seiten.  8^,  in 
welcher  er  S.  110.  jene  ohne  jede  Bezeichnung  des  Ortes, 
Jahres  und  Druckers  erschienene  Ausgabe  fwelche  nur  den 
einfachen  Titel  führt:  Q.  Horatii  Flacci  opera  omnia  ad  exem- 
plar  Benüeii  excusa,  Tomus  I.  [332  SS.]  Tomus  H.  [342  SS.]) 
in  das  Jahr  1760  setzt  und  dazu  die  Bemerkung  macht:  „Hanc 
Editionem  Celsissimus  Landgrafius  de  Fürstenberg,  suis  im- 
pensis,  in  forma  consneta  libri  artis  musicae^  Pragae  typis 
exprimere  {sie)  iussit."  Die  Typen  dieser  in  Liederbnchformat 
(Quer-Octl^y)  gedruckten  Ausgabe  sind  sehr  gross  und  schön. 

Der  Herausgeber. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  fi.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  G.  P.  Melier  in 
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Bibliothekwissenschaft,  HandBchriftenkande  nnd 

Uteie  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratnrirennden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


«IfO.  Leipzig,  den  15.  Mai  1808, 


Altdeutsche  Handschriften 


• 


aas 

Prager  Bibliotheken 

▼erseichnet 
▼on 

JohAiiii  Kelle. 

(Vergl.  Jahrg.  1867.  Nr.  20  nnd  21.) 


Fürstenbergische  Bibliothek. 
(Schlnss.) 

(6)  I.  b.  6.    Papier.    Folio,    saec.  XV. 

fol.  \K  ine.    Dia  hernach  geachriben   sait  von  dem  haiigen 
kaiaer  karlo. 

Ich  han  gemerket  ain  list 
waz  in  des  mannes  hercae  ist 
dz  wir  do  haisent  den  mut 
Es  sy  nbel  oder  gut 
Den  tut  er  za  jeglicher  stund 
Mit  selczen  dingen  kunt 
X3LUL  JahrgaBg.  9 


fol  89«. 


fol  89»>. 


—     130    — 

]>aB  infin  w^l  hfitft  vxtd  siclil 
Was  HD  0ifi  hercse  gicht 
Da  bj  bekenn  ich  dich  wol 
Wie  ich  den  man  haben  sol. 

Nu  wil  kh  diaem  mSie 

Ain  end  machen  das  ist  zit 

Sus  stund  die  fyeaischaft  sitt 

Dz  karle  baliganen  erschlag 

Vnd  ainer  belfere  genfig 

Vnt2  ir  kiad  gev uchsent  «e  mau 

Die  rittent  och  sid  ain  ander  an 

Durch  ds  alte  herczen  9ere  . 

Ludwig  vnd  terramere 

Da  lagent  die  haiden  aber  tot 


Mit  also  kreftiger  not 
Was  karle  vntft  im  der  Kb  erstarb 
Da  mit  er  voUeclich  erwarb 
Den  stul  der  ewigen  jugent 
Nun  helf  vns  got  durch  sin  tugend 
Dz  wir  fr6lich  mAssent  sehen 
{Bartsch  12206)  Wie  sant  karle  sy  geschechen 


Hie  endet  sich  min  arbait 

Die  ich  an  dz  bfleh  han  gelait 

Frowi  dz  lat  uch  mit  gedienet  sin 

Jemei'  durch  den  willen  min 

Won  ichs  vil  gern  han  geton 

Daz  wisset  one  wan 

Vnd  och  imer  gern  tun  wü 

Vntz  ich  uch  gedien  so  vil 

Vnd  dz  ich  uch  gedank  der  trüwen  die  ir 

Dz  Dz  geschehen  des  helf  mir 

Die  mfiter  der  wisheit 

Vnd  got  durch  sin  barmhertsekait 

Hie  hat  das  buch  an  end 

Der  tufel  die  vntruwen  sehend 

Ach  allmachtiger  got  und  here 

Durch  diner  hailigen  marter  ere 

Zu  vns  diu  erbärmde  kere 

Vnd  din  gnad  in  vns  mere 

Vnd  in  dir  sterben  vns  lere 

An  vnser  end  der  fyenden  were 

Behüt  vns  vor  der  helle  sere 

Vnd  tu  von  vns  die  helle  fere 

Vnd  mit  dem  sacrament  vns  nere. 


—    131    — 

Karl  der  Orosse  vom  Stricker, 

Die  HandMchrift  hat  auf  jeder  Seite  in  zwei  Spalten 
zwischen  30  vnd  36  Zeilen,  Die  grossen  Anfangsbuchstaben 
der  Zeüen  sind  roih  durchstrichen^  Die  Anfangsbuchstaben 
der  Absätze  roih  eingetragen. 

Der  Text  stimmt  im  Allgemeinen  mit  dem  von  K.  Bartsch 
{NaäonalbibUothek.  Quedlinburg  1857.  Band  35)  mitgetheüten 
{nach  12206  steht  der  oben  angeführte  Schluss)^  weicht  aber 
ög»  Emsdnen  von  alten  bekannten  Handschriften  so  bedeutend 
oft,  dass  er  mit  keiner  derselben  }^  nähere  Verbindung  ge- 
bracht werden  kann. 

foL  91".  tnc.    Man  Ksset  in  disem  buch  der   knngen  in 

dem  nunzehenden  kappitel.  Das  der  kong  saol  Sant  sin 

hämHehen  die  tSgelidhs  sin  haimliehait  wissent,  dz  sy  vahen 
fltlten  den  danid  .... 

expl,  fol,  125«.  £tn  mgsixsches  Werk  den  Kampf  der  sie^ 
Un  Toidsünden  ndt  sieben  von  Gott  gesandten  Tugenden  dar- 
ndUnd, 

Dasselbe  Thema  ist  in  etwas  erweiterter  und  veränderter 
Fom  in  der  Handschrift  XVl.  E.  Z^  fol.  130»— 156»  der 
Prager  Universitätsbibliothek  behandelt,  s-Serapenm  1859.  S.  45. 

(7)  I.  b.  25.  Papier.  Folio,   saec.  XV.  (ao.  1455). 

Ine,  fol.  1*.  Salomon  in  der  profecien  spricht  got  hat 
eitzenei  erdacht  .  .  .  .  so  wil  ich  mayster  Ortolf  von  beyem 
sitzt  zn  Wnrtzpnrg  ein  tatsoh  pnch  machen  auss  allen  artzt- 
pnchem  die  ich  in  lateyn  ye  uemam  ....  Qot  hat  uier  ele- 
menten  gemacht  das  ist  fewr  wasser  Infi  ynd  die  erden  do 
wirt  aoss  gemacht  alle  menscheit  vnd  alle  fruchte  auf  ert- 
reich 

foL  48i>.  Fnr  den  stein  eyn  bewert  puluer  Nym  petersiü- 
gen  samen  vnd  fenchelsamen  eyns  gleich  als  vil  als  des  an- 
dern stoss  zn  pulner  vn  misch  mit  zneker  oder  jngwer  vnder 
eynaader  vn  yss  o£Ft  auff  prot  vnd  trinok  darauff.  £s  zupricht 
den  stein« 

Stimmt  der  Sache  nach  mit  dem  Drude  von  Antonius 
Koburger  aus  Nürnberg. IMl,  (Hein  12112).  Darauf  folgt 
von  gleicher  Hand  fol.  49' — 89^^  eine  Beschreibung  von  Pflan- 
zen und  ihrer  medidnisehen  Anwendung,  Darauf  nach  fol. 
90a — 101a,  welche  von  einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts  mit 
Beeepien  beschrieben  sind^  sowie  nach  6  weissen  Blättern  ine. 
fol.  109«:    Hie  merch  welch  andern  {sie)   man   slaben    suUe 

wenn  des  not  thut fol.  120».  Hye  vinst  du  geschriben 

bewerte  knnst  fnr  die  pestilentz  .  ,  ,,bis  fol, il2  Recepte  für 
die  verschiedensteiß  Krankheiten  ^  wdche  vidfach  mit  den  im 
Cod.  406  der  Lobkowitzischen  Bä>liothek  zusammenstimmen.  Dar- 

9* 
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nach  bis  fol,  194^  Recepte  van  verseMedejien  jüngeren  Hän-- 
den,  —  fol.  195« — 205"  Entwurf  zu  einem  Register  über  das 
ganze  Buch. 

(8)  I.  e.  1.    Pergament.    Klein  Octav.  saee.  XV—XVI. 

fol,  i*.  ine,  Oenner  hat  xxxj  tag.  —  Folgt  Kalender. 
fol,  2r.  Oenner  pin  ich  genant  trinckchen  Tod  essen  ist  mir 
wol  erkannt.  In  disem  moned  ist  nicht  gfit  vonn  dem  men- 
schen lassen  plaet.  Nit  ensalbe  dein  gepain  wann  der  mou 
trait  wasser  haim.  Pawm  pelczen  vnd  hewser  pawen  rat  ich  dir 
mit  trewen.  Wer  geen  oder  reiten  sol  dem  gelinget  des  weges 
nicht  wol. 

£s  spricht  der  maister  Almansor  daz  man  scholl  in  don 
monad  guten  wein  nachter  trinken  vnd  dein  latwerien  sol  sein 
dialatenns  das  solt  da  nflchter  essen.  Ob  du  wild  dyatragan- 
tum  solt  du  in  ainem  swais  päd  trinckchen.  Chain  getrankch 
zu  erczney  solt  du  nit  nemen  dein  trankch  sol  sein  Imber 
vnd  Bepaticum  pheffer  md  negelein  vnd  semlich  specerey  solt 
du  nuchter  essen.  Du  solt  auch  in  disem  moned  nit  lassen 
wer  sein  aber  nicht  empem  mag  der  sol  zu  der  lebem  lassen 
an  dem  tengken  arm. 

Abbildung  ein  Oastmal  darstellend. 

Atknliche  iheüs  ernste^  theüs  scherzhafte  Regeln  sind  je- 
dem der  12  KalendermonaXe  beigefugt.  Am  Schlüsse  stets 
eine  Abbildung, 

fol,  25*  ine,  die  tabel  der  zaichen  des  mannes. 

ine.  fol.  25^  weUches  tags  des  Jars  in  welchem  zai 

{Ende  abgeschnitten)  sey.  In  dem  calendermit  dem  tag  des 

n  dem  calender  desselben  tags  auf  die  puchstaben  des  abc  in 

der  lini  vnder zaidien  puchstab  denselben  merkche 

uecb  denn  in  der  figur  der  tafel  der  zaichen  —  — >  erab  zefia- 

ren  vnder  den  guidein  aal  des den  puchstaben 

(Erklärung  der  vorausstehenden  TafeX),  expl.  fol,  26'^. 

fol.  2S\  Das  sein  pös  verwor£Pen  tag.  So  im  jar  komen. 
An  den  sol  man  weder  lassen  kauffen  noch  verkauffen«  noch 
vmb  weih  werben  noch  kainerlai  treiben  noch  tän  in  den 
nachgeschriben  tagen  darub  ist  das  man  ir  eben  warneni  vnd 
si  mit  fleis  merkche.  expL  fol.  29«. 

ine,  fol.  29^.  Hienach  ist  gesehriben  von  den  zwelfzaicben 
des  G^estims  vnd  von  irer  krafit expl,  foL.  50*. 

Hienach  sagt  der  maister  partholomeus  von  siben  planeten 
wie  die  iren  lauf  vnd  gang  durch  die  zwelf  saichen  der 
sunnen  habent  vnd  von  jren  naturen  vnd  welches  kind  vnder 
jn  gepom  wirdet  wie  das  geschaffen  wirt  vnd  was  naturen 
das  emphahet  und  in  welcher  stund  yeder  planet  regineret. 
fol.  77^.    Nu  sagt  dicz    puech  von  den    vbrigen 
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kanm  der   banel  md  von   iren  laufi   vnd    aach    iron    uatu- 


foL  83*.  Hienach  stet  geschriben  von  den  vier  complexion 

md  von  iren  natoren 

foi.  90*.   Das  ist  ain  capitel  von  dem  lassen  wie  oder  su 

welcher  zeit  man  in  dem  jar  lassen  soll  zn  gesunthait 

foL  106^.     Von  den  handischen  tagen  ....    foL  107*.    Von 

dem  fb^ltAn  magen  vnd  von  der  lebem  sucht fol.  118*. 

aia  capitel  von  dem  paden  .... 

fol,  151^.  Das  ist  aristotelis  des  hohen  maisters  brief  den 
er  knnig  alexander  schikcht  vnd  lert  in  wie  er  sich  vor  siech- 

tomb  behnetten  vnd  gesunten  behalten  seit 

fol.  160». 

Der  edel  konig  Alezander 

an  mannhait  der  annder 

Genant  der  gross  in  kriechereich 

Aach  sein  grosse  tat  vnd  wonderlich 

Da  sich  der  nn  von  der  schuel  prach 

Das  darch  vormessenhait  geschach 
ixpl.foL  168*. 

flegmaticas  mag  nit  enpem 

vor  trager  weis  er  schafft  gern 

Sein  leib  ist  weis  und  weit  genug 

nit  vemunfitig  noch  klneg 

er  —  —  vil  manige  stand 

vnd  spaicheln  dikch  vmb  den  mand 

vnd  schenmet  doreh  den  vnflat 

vil  solche  sein  wider  zeine  tat 

maes  dikch  missaallen  gar 

Schlu8s  fehlt. 

Der  Codex  enthält  viele  reich  mit  Oold  verzierte  Minia- 
taren, 

(9)    I.  d.  56.   Papier.    Octav.    saec.  XV— XVI. 

Inc.  fol.  1*.  Alle  konst  zcu  kanstick  ist  bey  gote  Vnd 
ist  von  ym  on  ende  wan  her  sye  teyllen  wil  mit  den  allen  dy 
sye  begem  ....  Na  sagen  dy  meyster  origines  vnd  hermes 
fiid  rasus  vnd  magnas  Sagenn  daz  diz  eyn  konst  heysset 
alchimia  dy  beste  konst  ober  allS  koste  Werdy  selbige 
ksben  magk  weyss  der  wberwint  alle  dingk 

fol.  Ib^.  In  dem  namen  ihn  vnd  seyner  gebndigete  mat> 
tsr  aollen  aDe  ding  vobrocfat  werden.  Darüber  von  jüngerer 
Hand:  Processos  ad  tinctoram. 

fol.  77a.  Nach  der  weyse  sal  man  reyne  machenn  das 
a^geatem  vnnd  von  seyner  swaraen  ertfarbe  ond  sal  gar  reyne 

gemacht  werden  vnd  mit  fleysse foL  86*.  Et  sie  est 

finis  laodetor  Dens  et  sancta  trinitas. 
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foL  95a  ine.  Ich  meyster  rnpertas  zen  constantinopel  habe 
vo  meldit  umb   gote  wille  vnd  zcn  selUkeTt  meyn  sele  ^y%% 

noch  folgende   stocke fol,  97>>.    Das  ist  en  ander 

practica  dy  do  auch  eynen  ministro  des  ordens  sancti  Fnm- 
cisci    gegeben  ist  do  mite  her  vil  gut  closter  gebaut  vn  get 

durch  starke  wasser  zcn fol,  105*.  Nu  folget  eyn  gut 

fenedisch  borax. 

fol.  112*.  Sequitur  practica  dy  eyn  kanfman  hat  gegeben 
ey  moche  von  grisse  {Von  jüngerer  Hand  beigefügt:  est  tinc- 
tui'a  Goleni  so   noch  seinem   tode  bey  im  in  grob   gefanden 

worden.  A  1647) fol.  13 1**.  Item  wiltu  wyssen  vnder 

czwehn  elichenn  welchs  ere  sterben  sal  ader  nicht  daz  ist  ab 
der  man  daz  wyp  vber  leben  sol  oder  daz  wyp  den  man  So 
nym  den  namen  des  mannes  vnd  den  namen  dess  weybes 
noch  dem  namen  alze  sye  in  der  teuffe  (welche  unmittelbar 
vorher  angeführt  ist)  genant  sint  ....  eocpl.  fol.  132a. 

Der  Codex  ist  sehr  beschmutzt  und  verbraucht,  waa  dar- 
auf schliessen  lässt^  dass  er  vielfach  bei  alchimistischen  Ope-- 
rationen  gebraucht  wurde.  Dafür  sprechen  ai^ch  vielfache 
Randglossen  von  ^späterer  Hand, 

(10)    I.  d.  3.   Pergament.  Klein  OcUv.  saec.  XV— XVI. 

fol.  la.  inc.  Domine  labia  mea  aperies  Herre  gestat  mir 
des  daz  min  mnnt  chund  din  lob.  Dens  in  adjntorium  meum 
intende.  Drle  ad  adiuvandum  me  festina.  Oloiia  pati-i.  Herre 
got  ZV  meiner  hilf  gedenohe  vnd  mir  bv  helf  schold  eilen«  Lob 
sei  dem  uater  vnd  dem  sun  vnd  dem  heiligen  geist  als  er  was 
an  anegang  nu  vnd  immer  ewichleich.  amen.  ....  fol,  75*^. 
(von  anderer  Hand)  Och  knning  der  engel  vnd  ich  vnwer- 
dicher  mensch,  ich  geruch  herre  ze  chomen  zu  deim  tische 
deiner  wirdichen  vreuntschaft.  herre  daz  tän  ich  pittinde  vnd 

zittrinde eaepl.foL  77^.  do  schol  man  znesprechen  zwelff 

pater  noster  vnd  zwelff  aue  maria  e  daz  man  in  entphach 
siben  hinnach  fin£P.  Do  mit  hel£P  got  mir.  —  fd,  78*.  inc. 
(von  der  ersten  Hand).  Domine  ezandi  orationem  meam.  salin« 
Herre  erhör  mein  gebet  vnd  mein  mef  chom  fuer  dich  .... 
expl.  fol  156*^.  Nu  lege  milder  vater  deinen  lieben  svn  den 
ich  nu  enphach  vnder  dem  schein  des  brotes  das  ich  in  muez 
beschouen  bei  dir  von  äugen  se  äugen.  Dez  helf  mir  maria 
oiu  Hose  aller  vrowen.  Amen. 

Ein  Officium  beatae  Mariae  virginis.  —  Schrift  sekön. 
Die  Hauptabtheilungen  sind  durch  grosse  bunte  Initialen  auf 
Goldgrund  unterschieden^  die  ünterabtheilungen  durch  kleinere 
roth-blaue  oder  blau-rothe.  Die  einzelnen  Sätze  beginnen  mit 
aibwechsdnd  rothen  und  blauen  Majuskeln. 
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(11)    I.  e.  15.    Peigament.    Sedez.    saec.  XVI. 

Ini\  foL  1.  Begiflter.  Ein  schon  gepett  von  sant  Grego- 
rien  erscheinnng  ...  3.  —  Vil  schöner  gepett  von  allen  glan- 
Ingen  Selon  ...  4.    —   Ein  schon  gepet  zu  got   alle  tag  für 

seiii  suand  ...  9.  —  Ein  schon  gepeth  vor  einem  cmcifiz 

13.  —  Vyl  schöner  gepett  von  der  hejligen  drineltigkeit  .  .  . 
15.  —  Von  vnnser  frawen  ejn  schon  gepett  So  der  engel 
sannt  Bemhart  gab  ...  22.  —  Ein  schon  gepet  zu  ynnsenn 
herrin  ...  24.  —  Ein  gepett  ronn  vmiser  liebenn  frawen  . . . 
26.  —  Ein  schon  gepet  von  dem  Vesperpild  ...  27.  ^  Ein 
schon  gepett  vom  vnnserm  herm  ...  29.  —  Aber  ein  gepett 
Ton  vnnserm  herm  . .  •  31.  —  Ein  gepett  vonn  vnnser  frawen  . . . 
34.  —  expl./ol.  4^^.  Das  ampt  vonn  allen  glawblgenn  seien .... 
199.  —  Dieses  endet  fol.  212b.  Damach  ein  Gebet  von  spä- 
terer Hand  eingeschrieben  bis  fol,  215". 

Sehen  geschrieben.  Bunte  Initialen  zum  Theii  auf  Oold- 
grund, 

(12)    L  c.  9.    Papier.    Octav.    saec.  XVT. 

Inc.  fol,  W  Wenn  der  lauf  dez  sterben  den  man  den 
sehelm  haisset  In  ainem  landt  ist.  Wie  man  sich  da  vor  be- 
wam  snll  vnd  mug  ist  ain  maisterlichew  ertzney  vnd  genomen 
aus  dm  püchem  der  höchstem!  vnd  pesten  maistem  dy  jn 
ertzney  ye  gewesen  sind  Vnd  dy  genant  sind  Galienus  Auice- 
nus  vnd  ypocras  vnd  ist  höhen  vnd  edlen  fursten' gemacht  vnd 
ansgezogenn  zw  ainer  kurzen  1er  vnd  Ordnung  irs  lebens  in 
denn  laufPen. 

Die  erst  lere. 

fd.  4b.  Pur  den  aug  we.  —  Für  die  fleck  in  den  äugen. 

/ol.  5".  Fftr  dy  mail  in  den  äugen.  —  wem  die  nasen  stinckt 

ftd,  17".  F«r  den  stechen.    —    Für  daz  ehalt  laid.    fol,  25». 

Wer  nicht  lust  ze  essen  hat.    fol,  27^  Ross  ertzney.  fol.  34  . 

AUee  das   hernach  geschriben   stet  daz  leret  sunderleich   wie 

man  zw  der  ader  lassen  sol.  —  Daz  in  einem  yeglichen  men* 

sehen  vierlay   pl&t  ist  und  was  daz  plttt  ist  daz  man  nennet 

Colera.    fol.  36'.  Von  des  pittts  nütz  vnd  seiner  Oomplexen  . . 

fd,  36*.  Von  des  fleuma  nütz  vnd  seiner  natur.    fol.  37".  Von 

der  melancoley   vnd  irer  natur.  ^^   Das  ain  yegleich   mensch 

hat  in  jm  vier  fliessent  Substanz.   —  Das  in  ainem   menschen 

seind  vier  hawpglider.    fol,  39*.    Daz  die  vier  glider  vnd  ain 

yegleich  hab   vierlay  chraiR  vnd  tugend.    fol.  39^.    Das   die 

dawung  vierlay  ist.    fol.  41*.  Von  dem  magen  vnd  der  lungel 

und  von  irs  natur.    fol.  ^\^.  Daz  man  vindet  virlay  natur  der 

menschen  nach  nnderscfaaid  virley  plütz  .  .  fol.  42».  Wie  man 

amen  Sagwineum  erkennen  sol  und  ainen  Colericum  vnd  ainen 
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flegmaiicum  vnd  aineii  Melancholicum.  fol»  431^.  Daz  selten 
cluun  mensch  lautier  ainer  natur  ist.  /o/«  44«.  Von  vir  altern 
des  menschen,  fol,  44^.  Daz  auch  das  jar  in  vier  tail  getajlt 
ist  JoL  45».  Das  der  tag  aneh  ist  in  vier  tayl.  fol,  45^*.  Daz 
der  monad  alter  auch  ist  in  vier  tail  getailt  —  Daz  die  XII 
zaichen  anch  getaylt  sein  in  vier  tayl.  —  Daz  sich  vier  wint 
anch  geleichen  den  vier  elementen.  fol.  46a.  Vnd  zn  dem 
ersten  waz  daz  lazzen  zw  den  adem  hedewt.    foL  47  >.    Pro 

ocnlis  medicina.  foi,  A%^.  Was  vbel  vnd  arbait  ainen  der  zw 
der  adem  lätt  geschiecht  dem  es  nicht  gut  ist.  fol,  52'.  Was 
man  ainem  tun  sol  e  daz  man  lassen  still.  Jol.  53'.  Was  man 
tun  sol  nach  dem  lassen,  fol.  53^.  Wie  man  ains  menschen 
natur  erchennen  sol  an  dem  plttt.  feil,  54^.  Warzu  man 
die  adem  an  dem  hawp  lätt.  fol,  56^.  Von  der  adem  an 
dem  aiTn. 

fol.  59i>.  Aber  noch  wil  der  maister  leren  wie  das  man 
ottwen  lasset  daz  pltit  vnd  herans  zeucht  mit  choppfen.  foh 
63i>.  So  ain  mensch  oder  ain  fraw  die  wermüter  hat.  fol,  64b. 
Hie  hat  ain  ende  das  chopf  setzen  noch  wil  der  maister  lern- 
nen  wie  man  mit  den  egeln  das  pltit  lassen  sol.  expl,  fol.  66». 

fol,  67 a.  Wie  man  sich  halten  sol  ftir  all  siechtägn  des 
leibs  damit  man  gesunt  peleibe.  expl.  fol.  110^. 


Ausser  diesen  12  vollständigen  Handschriften  finden  sieh 
noch  folgende  Bruchstücke: 

(a)     I.  d.  38. 

Ein  Pergament 'Doppelblatt  in  8®  nät  Versen  aus  einer 
Fjrdbeschreibung  des  XI.  Jahrhunderts^  welche  der  Finder  des 
Blattes  Heinrich  Hoffmann  1834  {Prag.  H.  J.  Enders*sche 
Buchhandlung)  unter  dem  Titel:  Merigarto  herausgegeben 
haty  und  welche  seitdem  vielfach  abgedruckt  worden  sind,  (Am 
letzten  in  K.  MüUenhoff  und  W.  Scherer  ^  Denkmäler.  Berlin 
1864.  8,  68.  347). 

1^,  2%  2*"  enthalten  je  30,-1«  aber  29  Zeilen,  in  wel- 
chen die  einzelnen  Verse,  durch  Punkte  getrennt,  fortlaufend 
geschrieben  sind.  Hin  und  wieder  finden  sich  rothe  Initialen, 
welche^  wenn  sie  mit  dem  Anfang  der  Zeilen  zusammentreffen^ 
etwas  über  die  Linie  der  übrigen  hinausragen. 

1*,  2^  hatten^  wie  Hoffmann  &  4  angiebt,  „ausserordentlich 
gelitten:  einst  angeklebt  an  den  Holzdeckel  einer  lateinischen 
Handschrift  hatten  sie  später,  nachdem  diese  Hüüe  zerstört 
war,  dessen  Dienste  versehen.*^  Leider  sagt  Hoffmann  nicht, 
von  welcher  lat.  Handschrift  er  das  Blatt  abgelöst  hat,  und 
benimmt  so  die  Möglichkeit,  dem  früheren  Aufenthaltsorte  des 
Blattes  nachzuforschen,    der    möglicherweise   zur   Entdeckung 
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amderer  BUUier  dieser  wakrseheinlieh  erst  epät  und  mit  Einein 
Male  zersehnittenen  und  zu  Einbanddeckeln  verwendeten  Hand- 
Schrift  hätte  ßihren  können.  Später  gelang  es  auch  den  eif- 
rigsten Nachforschungen  nichts  die  Handschrift  ausfindig  zu 
machen.  ,fDass  die  Schrift  der  beiden  Kehrseiten  dermassen 
dhgerieben  war^  dass  man  auf  den  ersten  Blick  nichts  davon 
zu  lesen  vermochte  zeigt  der  Augenschein  auch  jetzt  noch. 
Das  Pergament  ist  stdlenweise  ganz  abgeriehen  und  flockig, 
aber  jetzt  ausserdem  durch  die  OMusäpfdtinctur^  welche  Hoff- 
mann  anwendete^  leider  dunkelbraun^  ja  thetlweise  schwarz  ge- 
worden. Es  ist  daher  auch  bei  weitem  nicht  mehr  alles  das- 
jenige  zu  erkennen,  was  So f mann  gelesen  und  sicher  sehr 
häufig  conjecturiert  hat,  Beweis  genug,  wenn  es  anders  gegen 
diese  längst  nicht  mehr  geglaubte  Behauptung  noch  eines  Be- 
weises bedürfte  f  dass  diese  Tinctur  nicht  ^^ie  aller  unschäd- 
UehsU  Flüssigkeit''  ist. 

Hoßmann  hat  fünf  Sechstel  des  Ganzen  entziffert;  y^weil 
aber  einzelne  Verse  wegen  der  unleserlichen  Lücken  ganz  ohne 
Zusammenhang  sein  würden^',  hat  er  etwa  nur  drei  Viertel 
des  Ganzen  mitgetheilt.  Es  fehlen  von  1>  vor  Vers  1  zwei 
und  nach  Vers  20  siebzehn  Zeilen  des  Originals.  Damit  aber 
diese  allerdings  zusammenhangslosen  Wörter  nicht  ganz  ver- 
loren gehen  j  gebe  ich  nachstehend  einen  diplomatisch  genauen 
Abdruck  von  1",  2^,  der  mir  auch  schon  aus  dem  Gründe  ge- 
hclen  seheint  y  weil  Hojffmann  manchmal  Lücken  nicht  ange- 
merkt hat. 

Was  bei  Hoffmann  fehUy  ist  in  diesem  Abdruck  fett ,  was 
fetzt  nicht  mehr  lesbar  ^  mit  Cursivschrifty  das  üebrige  mit 
Antiquaschrift  gesetzt, 

(fol.  la.) 

1.  deaio  neret  do  «tet^)  In  bere  fle  Ib  nie  «tt.  no  d» 

2.  ald  ehuH  Is    louCSt  firo.  lut   illt  unlder  In 

3.  do  er  derda  uni      deu    mere    gUheit         d*   ni  Uez 

4.  er    derda    doh    aDS     iii«a«cr    nieht.      Us     der     erda     ■prungan 

5.  maiiigBlahte        pranoen        manig        michil        nd        in         hohe 

6.  ant      in      ebene      unazzer     gnogiv      dei      skef      irogin      dei 

7.  diT        lant        durkrminen.        manigin         nnz         prnngin         der 

8.  da  kum        vuare    üb    iz      an   demo  skiffe   dar   nichome 

9.  miehili      perga      aktnun      do     an     der     erda     die      tint     rilo 

10.  höh      habant      maniffin      dichin      loh    .    daz      mag  man 

da 

11.  rimiileren       daz       dar       ie       ieman      dnrih      chuam  mit 

12.  eint    dei    riehe    giteilit    ▼ngilihi.     HT  .  .  .  .  muMä   .  .  .    durib 

13 «luure  diurlli  acrtlc  dia  erd* 

14.  derife  d»B  mmmmmer  •ob mt ■ 

15 d» mere 

16 das aoABsere  die  uaerlt 

17 legllehas  rinne  Ib 

18 dei  unaB 

19 nero  nnllen.  0ene  wn^  ....  de« 

20.  dan  mere nllt  ••  yoi  vnser ehU 
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21.  ...  aliter  ...  ch  ....  ämm lielMto 0II1  ■! ««ABtol«t 

22 flti  Ib  BichoBie  reelibi  .  .  . 

23 niehies  «aasBere         ihm 

24.  mose vaaii  .  .  ere  dmmm  m 

25 ih ImKeloablUi  .  .  . 

26 ümm Tnair  iiblr  '    .    .    . 

27 tUI 

28.  Nu    tage    anir    seriat    fonme    Bieres    flteA    .    .    daz    .    niäi 

29.  nieht        in        ieglichere        stete        al         in         einemo        nie 

1.  dtr    aua    des    anderen   gileche   das    cfo*    niektea        ir    (fol.  2^.) 

2.  gexze  man  chuü  ouh  «t  et»  prmmo  da  man  abe  prinne  . . . 

3.  föne    horgiluste    inbiMzer*    so     inen     dartte 

4.  onh    sagant    manft^a    ein     vuazter    n    in     camp    .  .  . 

5.  das     niemftn     st    so     nmbara      güriwihk     dara     tmib 

6.  .  .  .  man    si    megin    sa    chrndem    ifie    oah 

7.  ouellent     iro     gibart     die     bössint     da     den     durst 

8.  zaene     pmnnen     sint     in      sieilia     cbnmit      dara  z  . 

9.  charl  oda   yninlga.    nnte    c hören   di   des  einin  son  . 

10.  darffin    si  chindes  m  .  .    den  cm  dem    anderen 

11.  gin  « yaocberen. 

12.  Onh    sini    ena    aha    unte    in     gelichimo    ptuda       diu 

13.  ema  i§t  da  so  got  da»  si  dag  ska[  vnis  machet  ab   dem 

14.  andren    u    snars     unirdU     üb     iz     in     ofto     trinchit. 

15.  uuerdem      dei     uuoMMer      sdsamiae      gimisdt.         ante 

16.  Tnirt  ia  dar  mite  gärancAtt.    so  cUodiat  si  . . .  ynol  .  . 

17.  la  irsprechila 

18.  In    idomea    chnte    man    onh  si    ein    aka    d»    yuan 

19.  teU  die  •  naraune    des    iares    vier   aasr6a  dri   manot 

20.  ist     si     troba     dri    ist    si     ^osagroaa     dri     plotoar. 

21.  dri  ist  si  Intter  ala^oro. 

22.  Afliesya    ist    ein    si    der    vtitr<    drio    stunt    so    bitter 

23.  e    der    tag    uuerda   tunher    ajim    dia   ist    er   in    man 

24.  de  SOS  unte  lindi 

25.  In    sardinia    ni     sint    nieA<     diebe     manega     das     ist 

26.  föne    dia    unt    ih    sag    iv  daz    ein   prunno    da    sprin 

27.  git    .    die    #iechin     oagin     er    ersinit    der    oah     iekt 

28.  firstillit    porlanga iia    gisuerit 

29.  er      meinnes      ante      gi^rmcAmsr      sin      einist        daz 

30.  gisane  er  so   fliusit   da  er  noh  sa  naegi  skimen  chasit 

AUe  Wörter  y  wüthe  Hoffmann  auf  1>,  2i»  entschi&ien 
falsch  gelesen  hat,  habe  ich  in  dem  vorstehenden  Abdruck 
durchschossen  setzen  lassen.  Nachstehend  bezeichne  ich 
auch  noch  jene  Stellen^  welche  aus  1^,  2*  sicher  irrig  nutge- 
theilt  sind.  Es  steht  Hoffmann  Vers  38  ynentilmere.  47. 
losan.  66.  rihitom.  78.  irglot  85.  firdagin.  115.  dar.  117. 
gechose.     143.  vonne. 

(b)    I.  c.  17. 

Ein  Pergamentblau  in  klein  FoUo^  in  ewei  CWiimnot  Bruch-- 
stücke  aus  einer  oberdeutschen  (s.Homeger,  Sachsenspie* 
gel  2.   Theil;    Lehnrecht,  S,   38)    Handschrift   des  Säch- 
sischen Lehnrechtes  mit  der  Glosse  enthaltend,  und  zwar: 
fol.  IK  Homeyer.  cap.  68.  §.  6.  von:  wert  ime  ne  wende 
§.  11.  lenger  .  .  .  .  ne  möge. 
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foi,  l"-  Du  Olosse  hierzu  in  Hemerer  Schrift. 

fol.  l\  Homeyer  cap.  69.  §.  1.  von:  Bwie  bis  §.  5.  zu 
lenrechte.  {Oben  ist  ungefähr  ein  Drittel  des  Blattes  abge- 
schnitten.) 

fol.  1"»*>-  cap.  69.  §.  8.  von:  vor  daz  reiche  bis  §.  11. 
wenne  es  en  ist  nicht.  —  Aufgefunden  von  dem  ßirstUehen 
BibUothekar  R.  Glaser. 

(c)    I.  a.  23. 

2kD€i  PergamenMäUer  FoUo  von  Einbanddeckeln  abgelöst 
Die  Blätter^  wie  es  «cAetni,  die  zweiten  der  Lage^  enthal- 
ten auf  der  Seite  ewei  Spalten^  in  jeder  Spalte  41  Zeilen. 
Der  Anfastgsbuehstabe  einer  jeden  zweiten  Zeile  ist  rotk  durch- 
strichen^  und  steht  von  den  anderen  Buchstaben  des  Wortes 
eüDas  abgerückt  in  einer  durch  senkrechte  Linien  ^  wdehe  vom 
oberen  bts  zum  unteren  Rande  laufen,  gebildeten  Rubrik.  Stel- 
lenweise sind  Absätze  durch  roth  und  blau  geschriebene,  etwtu 
verzierte  Initialen  bezeichnet.  Am  unteren  Rande  von  Jol.  2« 
steht  gross  mit  rother  Tinte  und  darunter  klein  mit  schwarzer 
Tinu 


/6l.  !•  ine. 

Wan  daz  er  pei  des  tempels  tyr 

saz  da  di  levt  giengen  fvr 
Aaf  einem  sezzel  der  sach 
annen  geperd  er  sprach 
Wie  lebstv  so  waz  tvstu  hie 

pistv  trvnehen  oder  wie 
La  dein  yngepnr  sein 

ge  haim  yü  dov  paz  den  wein 
expL  fol.  2b. 

Er  pritoht  e  sein  opfbr  got 

nach  des  weissagn  gepot 
Mit  des  Bwarften  haut 

sein  gepot  im  ynder  pant 
Daz  got  des  nicht  wolde 
daz  erz  pringen  solde 
Vnd  e  daz  er  gedehte 

daz  erz  selbe  prashte 
Daz  er  sein  sibin  tag  mit 
Die  327  Verse,  welche  auf  den  Blättern  erhalten  sind. 
Übersetzen  1.  Reg.  1,  9—26;  11,  8 — 12,  19,  und  gehleren  zu 
einer  Handsehriß  der  Weltehronik  von  Rudolph  von  Ems. 
Au/gefunden  von  dem  Bibliothekar  R.  Olaser. 

(d)   n.  f.  6. 

Zwei  Pergamentdoppelblätter  in  klein  Folio ,  von  deren 
einem  die  obere,  von  deren  anderem  die  untere  Bälfte  abge- 
schnitten ist 
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Auf  jeder  Seite  stehen  zwei  Spalteny  die  Aiifangsbuehstahen 
der  Abschnitte  sind  gross  roth  eingeschrieben.  Die  Anfangs- 
buchstaben der  einzelnen  Absätze  in  fortlaufendem  Texte  roth 
durchstrichen, 

fol,  !■•  Sander  ee  du  an  gotis  kegenwertikeit  kamst  so 
muat  da  tan  als  ich  geschriben  habe  in  meyner  geistlichen 
bewisunge.    Ich  sprach  der  knecht  der  antwortet  cza  dem  er^ 

sten  so  der  herre  rafet Das  synt  dy  dy  also  vile 

eygener  gebrechen  haben  daz  sy  anderer  nicht  begeren  cza  . 
wissen.  Alle  gelyt  masen  gebunden  werden  sal  der  son  ge- 
oppert  werden.  Bynt  oagen.  mnnt.  vnd  hercze.  so  synt  dy 
andern  sanfte  czu  bynden.  Etliche  Inte  hatten  gebanden  vil 
gellt,  and  do  sy  des  magen  vnd  der  blosen  nicht  war  nomen 
do  warden  sy  vorbas  nicht  gevage  cza  geen. 

Aufgeßinden  von  dem  Bibliothekar  B.  Glaser. 

(e)    n.  f.  4. 

Ein  Pergament-DoppelMatt  in  Quart  quer  durchschnitten, 
ine,  fol,  1*.  Domine  qne  pars  Nomen.  Quare.  Qaia  significat 
sabstantiam  com  qaalitate  propria  ael  commani.  Qaid  est  nomen. 
pars  orationis  qne  sabjectoram  corporam   sea  reram  propriam 

ael distriboit  qualitatem fol.  W  est  propria 

qae  vni  soll  rei  connenit  homo  lapis  lignum fol.  2*^- 

enthält  abwechselnd  lateinische  und  deutsche  Verse. 

fol.  2*.  ine. 

Da  Salt  myt  czobim  nicht  vorsoche 

Was  gotis  wille  wil  gebrachin 

Was  her  geschieht  ordailich  das  betrac 

Invidiam  nimio  calta  vitare  memento 

Qne  si  non  ledit  tamen  hanc  saffeire  molestam 

Da  Salt  niydin  neyt  czntragin 

In  ober^gir  vbange  höre  ich  sagen 

Ab  nyt  nicht  schat  so  ist  her  doch 

Cza  tragin  gar  eyn ioch 


22  Zeilen  auf  jeder  Seite,  lateinische  und  deutsche  Verse 
enthaltend.  Die  einzelnen  Zeilen  stehen  zwischen  Linien,  welche 
von  einem  Verticalstrich  auf  der  rechten  zu  einem  anderen  auf 
der  linken  Seite  gezogen  sind.  AnfangsbuchstabeK  der  Zeilen 
reih  durchstrichen.  Beginn  der  lat,  und  deutschen  Verse  durch 
rothe  und  blaue  Zeichen  vor  den  Anfangbuchstaben  hervor- 
gehoben. 

Aufgefunden  von  dem  Bibliothekar  B,  Olaser, 
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Polemisclie ,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Weiler  in  Nürabeiig;. 
(Pendant  sn  desaen  Annalen.) 

(Forttetinng,) 

32.  Der  Sudler  ynd  fein  Sudlerin.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  NOniberg  bey  WoUP  Straudi  1568. 

Folioblatt  m.  HolzscL  12  Veras.  —  In  Berlin.  Ebd.  p.  255 

Aus  Frifsland  raufchen  wir  daher  etc. 

33.  Conterfehtung  des  Ffimemen  Erfamen  Weifen,  vnd 
▼mb  ein  löbliche  Statt  Strasburg  wolyerdienten  Herrn,  Matthis 
Pfarrers  .  .  Am  Ende:  Zu  Strasburg  durch  Bernhard  Jobin. 
Mit  Rom.  Kaif.  Maj.  Freiheit.  1568. 

Folioblatl  m.  Hoksch.  u.  Einf.  —  Heerdegen. 

Difs  Conterfehtung  seigt  vns  an  etc.  . 

34.  Von  ejnem  Jefuwider,  wie  der  zu  Wien  inn  Oei'ter- 
reich,  die  Todten  lebendig  zu  machen  ynterftanden.  Aber  vber 
der  Kunft  zu  fchanden  worden,  entlau£fen  muffen.  1569. 

o.  O.  FoHoblatt  m.  Holzsch.  u.  Einf.  Dreispaltiges  Ge- 
weht —  Heerdegen« 

Hie  han  wir  noch  eyn  Jefuwider, 
Der  hats  nit  angriffen  nider  etc. 

35.  Rapha^l,  Franc,  Des  Durchleuchtigen  Hochgebomen 
Fürften  vnd  Herrn,  Herrn  Ghriftoff,  Hertzogen  zu  Wirtenbergk, 
etc.  Abfebiedt  aufs  diefer  Welt  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Nnrmberg^  durch  Nicolanm  Knorm  1569. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  22  latein.  Distichen  u.  116  deutsche 
Versz.  —  In  Erlangen. 

OHBiftum  trug  ich  auff  diefer  Erdt, 
Von  dem  ich' jetz  getragen  werdt  etc. 

36.  Ein  Gefintteh  Zweyer  gute  Freund  von  warer  vnnd 
falfcher  Religion,  kuitz,  gnmdtlich,  vnd  lieblieh  geftellet:  zu 
nutz  Tsd  befferung  aller,  die  es  lelen  werden,  in  Track  ver- 
fertiget   Gtruckt  zu  Tübingen.  M.  D.  LXX. 

28  Bl.  4.  Widmung  Leonhart  Engelharts  an  Wolf- 
gang Graf  zu  Gastel  dat.  Tübingen  12.  Dez.  1569.  Reimge- 
spräch zwischen  Petrus  und  Simon.  —  In  Wien. 

37.  Ein  fchimpflicher  Spruch,  von  einem  Korbmacher 
vnnd  feiner  Frawen,  welche  nit  fagen  wolt,  Gott  feys  gelobt 
der  Korb  ift  gemacht.  1570. 

0.  0.  4  BL  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  666. 
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38.  *01uie  Udberscbrift.  Am  Ende:  Oedrackt  za  Nürn- 
berg durch  Hans  Weigel. 

o.  J.  (1570).  Orossfolioblatt  m.  Holzscb.  (das  Schiff  der 
Kirche)  von  Matthias  Zündt  —  Passavant,  Peintre -  Graveur. 
IV.  p.  310. 

39.  Johann  der  Erft  ChurfÜrft  vnd  Hertzog  zu  Sach- 
fen  etc. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1570).  Folioblatt  m.  Holzsch.  von  Lucas 
Cranach.  36  Versz.  —  In  Bremen.  Ebd.  III.  p.  225. 

Nach  meines  lieben  hraders  endt  etc. 

40.  Typus  sen  contrafactio  portae  triumphalis,  quam  .  . 
Imperatori  Maximiliano  11.  8.  P.  Q.  Norimbergeas.  Cum  VII 
Junii  1570  vrbem  primo  ingrederetur,  erezere.  Am  Ende: 
Norimbergae  fumptib.  Joachimi  Lochneri. 

o.  J.  (1570).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Fünf  Spalten  latein. 
und  deutsche  Verse.  —  Heerdegen. 

41.  Budolphus  Ghialthems.  Am  Ende:  Gretmckt  zu  Strafs- 
burg, Durch  Bemhart  Jobin  Formfehneider.  Anno  M.  D.  Izxj. 

Foliobl4tt  m.  Holzsch.  44  Versz.  —  Andresen,  Peintre- 
Graveur  HI.  S.  21. 

INdem  würt  noch  Gotts  Lieb  gefpürt  etc. 

42.  Warhaffitige,  vnnd  fchöne  Befchreibung,  der  Vralten 
(von  Qot  gegebnen)  löbliche  Kunit  der  Schreiberej,  Wie  Erft- 
lieh  Gott  der  Herr  felbs,  auch  Adam  der  erfte  Menfch,  vnd 
Mofes  der  Man  Gottes,  gefchriben  haben,  Nachmals  von  er- 
IVreckung  vnd  mehrung  difer  Kunft,  Defsgleichen  vom  nutz, 
fo  vor  alter  (vnd  jetziger  vnnfer  zeyt)  daraon  koinet,  .  .  In 
rechtmäffige  wol  Seandierte  Teütfche  Bmnen  gemacht  .  . 
Durch  Balthafar  Mofsman  von  Ingolttadt.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Begenfpurg,  durch  Johann  Burger. 

o.  J.  (1577).  18  Bl.  4.  Zu  Ehren  Philipp  Ludwig  Herzog 
in  Baiem.  —  In  Nümbeig  (Stadtbibl.). 

ALS  man  ftinffsehenhundert  Jar, 
Syebenvndfibenzig  fürwar  etc. 

43.  Ain  newes  vnd  kunftlich  fchtfnes  Stamm  oder  Gefeilen 
Büchlein,  mit  13  Hißorien,  darinnen  100  wolgeftellter,  gerifle- 
ner  vnd  geschnittener  Figuren  fampt  ihren  darzugahörigen 
rechtmefligen  wolfcandierten  Beimen  erklert.  Wien,  David  de 
Necker  1579.  4. 

44.  Warhafitige  Abcontrafactur  Des  Durchleuchtigften  .  . 
Chriftiani  des  Andern,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  beil.  Rom. 
Reichs  Ertzmarfchalcken  vnd  GhurfÜrften,  Landgraffen  in  Du- 
ringen  ..  Am  Ende:  Zu  Lübeck,  bey  Jürgen  Creutzbei^er, 
Formfehneider  vnd  Brieffmaler,  wonha£ftig  in  der  Hundeftraifen. 

0.  J.  (c  1580).  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 
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Nach  Hieiiifl  Hen«  Valem  felwen  ESndt, 
Kam  auf  mich  das  gantze  Begiraant  atc. 

45.  Der  teotfch  Efel  bin  ich  genant 

Liefs  mich  fo  wirdt  ich  dir  bekant. 

Am  Ende:  Gedruck  tzu  GHen  Hans  V.  S. 

o.  J.  (c.  1580>  QofirfolioblUt  m.  Hol99ch.  (Fraa^hofs, 
Hifpanier  and  Itaüener  ftreiten  Geh  dämm  den  vom  Papft 
gerittenen  dentCehen  Efel  zn  befteigen,  den  der  Hifpanier  am 
Schwanz  hält).  123  Versz.  Frifches  kr&ftiges  Gedicht  —  In 
Erlangen. 

Ich  armer  Elall  bin  gebom 

In  böfem  geftim  aufs  gottes  zom  etc. 

46.  Form,  Arth  vnd  Weife,  wie  mann  einen  anbinden  vnd 
jhn  feinea  chriftlichen  Tantfnamen^  eiümem  folie.  Schön  Reim- 
weife  vnd  ohne  Beime  yerfaffet.    Magdebarg. 

o.  J.  (c  1580).  8.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager -ELatolog 
Nr.  2139. 

47.  Der  DnrchlettchtigrteQ  .  .  Fraweii  Dorothea,  Pfalz- 
gräfin bey  Bhein  ,  .  .  Wittiben  Der  Königreich  Dennemark, 
Schweden  vnd  Norwegen  Ift  nacbgefetzter  Text  au  ehren  vnd 
wolgefallen  in  Tentfche  Keimen  verfasat  durch  Georgen 
Grunewald.  Zu  newer  Jarszeit  1580  Componiert  dnrch 
Leonardam  Lechnerum  Athesinm,  Nürnberg.  Mnaenm. 

o.  O.  n.  J.  (Nümbeig  1580).  Folioblatt  m.  Mel.  —  Heer- 
degen.  / 

Das  mein  Erlöfer  lebt  weifs  ich  gewifslich  etc. 

48.  Mandat,  Vnd  bericht  des  grpITea  Herren,  Herrn  Ge- 
neria liascnlini,  wider  das  Frenelichs  vnd  EiafiUofs  Decrot, 
der  Feminarina  genant,  das  daffelbi^  FemiAarifcb  Decret  oder 
Gebot,  kein  knfft  in  Ewigkeit  nimmer  habe,  etc.  Am  Ende: 
Gedmckt  zn  Nürnberg,  durch  Lucas  Mayer,  Formfehneider. 

o.  J.  (c.  1580).  Groesfolioblatt  m.  Holzsch.  130  Versa. — 
In  Erlangen. 

Wir  grofs  Fürft  Generis  Masculi  etc. 

I 

49.  Gfariftlicbe  newt  Jaiawünfchung,  Baimweifs  an£P  aller- 
ley  Stäadt  der  Menfcben  geordnet,  Vnd  in  den  Druck  gege- 
hea  durch  Julium  Sultzerum.  Am  Ende:  Gedruckt  zu 
Franekfnrt  bey  Nicklaa  BalTe. 

o.  J.  (c.  1580).  Folioblatt  Dreispaltigea  Gedicht  ~  Haat- 
degen. 

50.  Allmanach  vnd  Schreib  Kalender,  fampt  yerenderung 
defs  Wetters,  mit  eingefürter  Practick,  auf  dz  dreyzehen  neüw- 
fchehug  vnd  nechfte  noch  dem  Schaltjahr,  . .  M.  D.  LXXXT. 
Calculirt  vnnd  befchriben,  duroh  Leonhardt  Thurneyffer 
zum  Thum,  Churfärft.  Braudenbug.  beßalten  Leibs  Uedicum. 
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Mit  Rom.  SlayferL  May,  etc.  Freyheit,  Oedruckt  zu  Berlin  bey 
Michel  Hentzkens  Erben. 

o.  J.  (1580).  20  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  Auf  der  3.  S.  Thum- 
eifTers  Portrait.  Bei  jedem  Monat  16  Versz.  Auf  den  3  letz- 
ten S.  eine  gereimte  Praktik  mit  der  Unterschrift:  Ich  haUs 
Mittel.  —.In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

51.  Hie  Neithart  alle  Tag.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, bey  G^rg  Lanng  Formfchneider. 

o.  J.  (c.  1580).  Folioblatt  m.  Holzsch.  128  Versz.  —  Im 
Germ.  Museum. 

Einer  fragt  mich  der  mehr 

Ob  Neidhart  geftorben  wehr  etc. 

52.  Der  Gerichtlich  Procefs,  auffs  kürtzeft  in  Beymen  ver- 
faffet,.  .Geftellet  durch  Georgium  Am  Walt.  Pattauienl'em. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1&80).  Querfolioblatt  m.  Einf.  127  Versz 
—  Im  Germ.  Museum. 

DEr  ein  Bechtfach  wil  fahen  an, 

Solle  zuuor  anlnchung  than 
Bey  dem  Richter,  fo  da  hat  gwalt 

Vber  den  beklagten,  Als  baldt 
Solt  folgen  die  Gitation  etc. 

53.  Allegoria,  Das  ift.  Ein  Befchreibung  des  Vogels  Peli- 
cani,  der  fein  felbs  Hertz  verwundet,  vnd  mit  dem  Blut  ieine 
Junge,  von  der  Schlangen  getödtet,  befprengt,  vnd  widerum 
lebendig  macht.  Gedeutet  auff  das  Blutvergieüen  Jefu  Chrifti, 
vns  MenTchen  zur  ErlöCung  gefchehen.  Beimweifs  geftelt,  Durch 
Conradum   Granerum.     Am   Schlüsse:   M.  D.  LXXXI. 

o.  O.  Folioblatt  mit  3  kleinen  Holzsch.  212  Versz.  — 
Im  Genn.  Museum. 

DEn  Edlen  Vogel  Pelican 

Zu  bfchreiben  jch  hie  fange  an  etc. 

54.  Der  armen  betrübten  Chrifien  kläglich  Gebet  ^  Das 
Gott  in  dilen  letzten  zeiten  der  Welt,  fein  betrübtes  Häuflein 
bey  der  reinen  Warheit  feines  lieben  Worts  erhalten,  wider 
aller  Feind  wüten  vnd  toben  erretten,  vnd  allem  jammer  ein 
ende  machen  wolle.  Allen  trawrigen  Hertzen  tröftlich  zu  l'pre- 
chen.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard 
Heufsler.  Anno  M.  D.  LXXXII. 

Querfolioblatt  m.  Einf.  100  Versz.  von  C.  Schm.  R.  — 
Im  Germ»  Museum« 

ACH  HERR  du  Allerhöchßer  Gott  etc. 

(Fortsetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redaeteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


EIÄP 


^eitfdirift 

für 

Bibliothekwissenscliaft,  Handschriftenkande  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratmireonden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jli  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1808. 

Randglossen  zu  einer  verspäteten  Antwort. 

Die  Herren  Beamten  der  Kaczjnskischen  Bibliothek  in 
Posen  haben  dem  Kecensenten  ihres  Catalogus  alphabeticus 
eine  allerdings  etwas  verspätete  Antwort  ertheilt.  Die  Recen- 
sion  erschien  in  Nr.  23  des  Serapeums  v.  J.  1866  und  die 
▼erspätete  Antwort  in  Nr.  24  v.  Jahre  —  1867,  nachdem  sie 
wenige  Wochen  zuvor  am  21.  Nov.  in  Nr.  268  des  Dziennik 
poznanski  polnisch  veröffentlicht  worden  war.  Für  die  Leser 
des  Dzien.  pozn.  ist  eine  Entgegnung  in  Nr.  3  vom  4.  Jan. 
d.  J.  erschienen;  für  die  Leser  des  Serapeums  brauchte  es 
wohl  keiner  Erwiederung,  weil  die  Sache  ohnedies  spruchreif 
ist,  indessen:  difficile  est  satiram  non  scribere! 

Aus  der  verspäteten  Antwort  erfährt  man  schon  wieder 
etwas  mehr  über  die  Bacz.  Bibl.  Zunächst,  dass  ihre  Beamten 
neben  andern  Beschäftigungen  auch  noch  dies  Amt  verwalten  — 
ein  Uebelstand  so  mancher  Bibliothek:  zwar  Beamte,  aber 
keine  Bibliothekare  zu  haben.  Sodann  dass  ihnen  das  Cura- 
torium  aufgetragen  hat,  auf  Grundlage  der  unter  persönlicher 
Leitung  des  Stifters  angelegten  Verzeichnisse  einen  Katalog 
anzufertigen ,  wie  sich  jeder  Vernünftige  denken  konnte ,  und 
nicht,  die  vorhandenen  Kataloge  mit  allen  TJngleichförmigkei- 
ten,  Unregelmässigkeiten,  selbst  Fehlem  abzudrucken. 

Wären  aber  auch  nur  diese  geringen  Andeutungen  anstatt 
^nes  Vorworts  dem  Oatalogus  alphabetieus  vorausgeschickt 
XXLL  Jahrgang.  10 
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worden,  tfo  liätte  matt  mit  den  Verfassern  Iffitleid  empfinden 
müssen,  eingeidenk  des  Sprüchworts,  dass  viele  Köche  den  Brei 
verderben,  zumal  bei  bibliographischen  Werken,  die  ohnedies, 
nach  der  Ansicht  der  Herren,  nie  ohne  Fehler  sind.  Ich  würde 
sagen,  wenigstens  die  biblioigr^phischea  Arbeiten  der  Herren  , 
Beamten  der  Bacz.  Bibk  kSnoen  nicht  frei  davon  sein  und 
würde  znm  Beweise  den  von  ihnen  citirten  Titel  meiner  Re- 
cension  anführen:  „Die  Bacz.  Bibl.  in  Posen  u.  ihr  gedr. 
alphab.  Katalog.  1866."  Preis  2  Thb*.  Wo  die  Recension  zm 
finden  ist,  das  fehlt  ganz,  dafür  steht  ein  Preis  angegeben, 
auf  den  die  vier  Blätter  stolrs  sein  kannten.  Aber  gesetzt  auch, 
es  gäbe  kein  bibliographisches  Werk  ohne  Fehler,  so  wär^  der 
Catalogus  alphabeticas  eic  immer  noch  gana  bevonstigt,  weil 
er  nicht  an  „einzelnen  Fehlem",  sondern  an  einem  Grund- 
fehler leidet,  dem,  dass  seine  Herren  Verfasser  nicht  wissen, 
was  ein  alphabetischer  Katalog  soll.  Sie  sagen,  man  dürfe 
ihnen  keinen  Vorwurf  daraua  machen,  da^s  sie  äh  Schriften 
eines  Mannes  unter  seine  vers6hiedeneu  Namen  vertheilt  ha- 
ben, wenn  es  auch  gleich  viere  sein  sollten,  wie  Aeneas, 
Silvius,  Pins  und  Piccolomini.  Was  soll  man  denn  noch  einem 
alphabetischen  Kataloge  vorwerfen,  wenn  nicht  alphabe- 
tische Unordnung? 

Aber  das  sind  „eitle  Vorwürfe",  die  zu  widerlegen  den 
Herren  zu  langweilig  gewesen  ist.  Man  glaubt  ihnen  das,  ja 
noch  mehr,  man  sieht  es  ihrem  Kataloge  an,  wie  langweilig 
er  ihnen  geworden  ist,  w«il  ihnen  selbst  solche  einfache,  kurze 
Verweisungen  von  einem  Namen  auf  den  andern ,  wie  SilviuH 
vid.  Aeneas,  Pius  v.  Aeneas,  Piccolomini  v.  Aeneas  etc.  zu 
viel  gewesen  sind. 

Da  ist  freilich  der  Fall  mit  De  Plove  interessanter.  Ich 
erzähle  ihnen,  wer  der  Mann  war.  Sie  woUen  dagegen  von 
einem  Nicolaus  de^Plove  gar  Nichts  wissen,  sondern  nur  von 
einem  Nicolaus  de  Blonie.  Und  ^  doch  schreiben  sie  im  E^taloge 
De  Plove  statt  Nicolaus  de  Blonie?  Wie  reimt  sich  das? 
Wer^s  nicht  glauben  will,  sehe  im  Catalogus  alphabeticus  unter 
der  Praeposition  De  nach.  Wie  sie  zugaben,  Nichts  vom  Ni- 
colaus de  Plove  zu  wissen,  so  könnten  sie  mir  auch  zugeben, 
dass  sie  über  Wichtigkeit  und  Unwichtigkeit  einer  Ausgabe 
kein  Urtheil  besitzen.  Ihnen  scheint  diese  Incunabel  so  werth- 
los.  Wenn  es  aber  doch  die  editio  princeps  von  Elias  Suc- 
centor  gedruckt  in  Breslau  wäre?  (S.  Prof.  Stenzler,  Bresl. 
Univ.  Progr.  zum  4.  Aug.  1861.  Seite  20.) 

Dag^en  brauchten  sich  die  Herren  nicht  gleich  über  mieh 
zu  ereifern,  dass  ich  nach  ihrer  Titelajogab^  bei  einer  Aus- 
gabe deß  Kulmer  Biechts  in  Zweifel  geijia£h,  ob  es  Druck  oder 
Manuscript  ist?  Der  Catalogus  alphabeticus  hat  zwei  Titel: 
„Juris  cubnensis  de  processu  cnminali.  (Manuscr.)    Das  alte 
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Recht.    1.  YoL    foL''   und:    ^eeht    Das  ftlte  col- 
mische  Recht  1584,  1  yoI.  foL" 

Lediglich  auf  die  Jahreszahl  hin  behaupten  zn  wollen, 
dass  das  zweite  Bnch  die  von  Hanow  genauer,  als  von  den 
Herren  Beamten  der  Racz.  Bibl.,  beschriebene  Ausgabe,  Thom. 
1584.  bei  Melch.  Nering  gedrudct,  ist,  das  wäre  so  kühn,  wie 
die  Behauptnng  der  Herren,  dasa  ich  den  römischen  Dichter 
Virgil  vom  Polydorus  Virgilius  nicht  zu  trennen  wisse,  blos, 
weil  ich  die  Trennung  der  beiden  Virgile  unter  Verg^  und 
Wirgiliusz  nicht  gntgeheissen  habe.  Mit  derselben  Kühnheit 
folgern  sie,  dass  idi  von  der  Radziwillschen  Bibel  Nichts  weiss, 
weil  ich  verlangt  habe,  dass  sie  unter  die  Bibeln  gesetzt 
werden  sollte.  Nicht  minder  logisch  ist  ihr  Schluss :  ,^er  Herr 
Gustos  weiss  anch  nicht,  dass  Joannes  Secundus  eigentlich 
Joaones  Everard,  Ericius  Puteanus  van  der  Putten  hiess'S 
o.  8.  w.  weil  ich  getadelt  habe,  dass  Joannes  Secundus  und 
Ericins  Puteanus  samt  einer  ganzen  Hand  voll  Anderer  unter 
den  Vornamen  verstellt  und  versteckt  sind.  Dass  Joannes  Se- 
cundus Everard  hiess  war  mir  neu,  da  ich  blos  wusste,  dass 
er  als  Sohn  des  Nicolaus  Everhardt  manchmal  Nicolajus  heisst 
Ebenso  muss  ich  den  gar  gelahrten  Herren  ganz  ungemein  ver- 
bunden sein  ftir  die  Belehrung,  dass  Puteanus  van  der  Putten 
biees.  Warum  stellten  sie  denn  aber  nidit  den  Joannes 
Secundus  unter  Everard  und  den  Ericius  Puteanus 
mter  Putten?  Es  geht  ihnen  wieder  so,  wie  mit  dem  De 
Pkve;  sie  wissen  selber  nicht,  wie  und  was  sie  geschrieben 
haben. 

Zum  Danke  für  die  Belehrung  will  ich  ihnen  aus  meiner 
Sammlung  interessanter,  ihrem  Kataloge  entnommener  Fälle 
einen  noch  nicht  publicirten  mittheilen  und  zwar  aus  der  neue- 
ren polnischen  Litteratuigeschichte:  Der  Uebersetzer  von  Job. 
Kochanowski's  lat.  Elegien  heisst  nicht  Budzinki  (Gatalogus 
alphab.  s.  v.  Budz.),  sondern  Brodzinski. 

Dass  sie  mir  aber  nicht  mit  der  Ausrede  kommen,  dass 
dies  ein  Versehen  des  Setzers  ist;  denn  erstens,  wlüre  ich  nicht 
der  fünzige,  der  an  solche  Wunder  nicht  glauben  würde,  und 
zweitens  rechne  ich  bei  Katalogen  jeden  Druckfehler,  der  stehen 
geblieben  ist,  nicht  dem  Setzer,  sondern  dem  Bibliothekar  an, 
so  sonderbar  das  auch  den  Herren  erscheinen  mag. 

Um  auch  noch  auf  die  Geschichte  der  Posener  Buchdrucke- 
reien, über  die  sie  mich  y^aus  Janociana'^  so  gut  belehren,  zn- 
rÜ^uBukommen,  so  muss  ich  zunächst  constatiren,  dass  die 
^Confessio  oatholicae  fidei  christiana,  etc.  Joanne  Patruo 
bibliopola  Posnanlensi  imprimi  procurante.  M.D.LV1L*'  erschie- 
nen ist,  aber:  „Moguntiae  excndebat  Fianciscus  Behem. 
Amno  Domini  M.D«LVII.*^    Also  kein  Posener  Druck. 

Was  nun  die  Posener  Druckereien  von  1540 — ^1577  an- 
langt, so   halte  ich  es  mit  Josef  Lukaszewicz,  dem  früheren 

10* 
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Bibliotbekar  der  Räcz.  Bibl.,  der  in  seiner  GescUcbte  der  Stadt 
Posen,  nicht  ohne  Stadium  der  Janociana,  zugiebt,  dass  ans 
den  ersten  beiden «Officinen  von  Johannes  Sandecius  and  Pe- 
trus Sextilis  keine  Drucke  bekannt  sind;  mithin  Melchior  Ne- 
rings  Drucke  aus  dem  Jahre  1577  die  nachweislich  ersten 
Drucke  Posens  sind.  Das  wären  nach  der  Ansicht  der  Beamten 
der  Racz.  Bibl.  Incunabeln,  wobei  sie  übersehen,  dass  man  von 
den  Incunabeln  einer  Stadt,  eines  Landes  sprechen  kann,  dass 
aber  im  Allgemeinen  Usus  ist,  nur  die  Drucke  bis  zum  Jahre 
1 500  so  zu  bezeichnen.  Einen  etwas  klarem  Begriff  wird  wohl 
der  Recensent  von  der  Geschichte  des  Druckes  haben,  als  die 
Herren  Beamten  der  Racz.  BibL,  wenn  es  ihm  audi  nicht  mög- 
lich ist  ganz  genau  anzugeben,  „wie  viel  Bücher  .summa  snm- 
marum  in  ganz  Europa  auf  Pergament  gedruckt  worden  sind^", 
er  bescheidet  sich  zu  wissen,  dass  Van  Praet  über  3000  auf* 
gezählt  hat,  und  dass  unter  den  20  von  Ebert  angegebenen 
römischen  Brevieren,  die  auf  Pergament  gedruckt  sind,  Nr.  2964 
der  Pariser  Bibliothek  gehört,  wodurch  also  ohne  besondore 
Gelehrsamkeit  der  Zweifel  der  Verfasser  der  Verspäteten  Ant- 
wort gelöst  und  meine  Frage,  ob  das  Brevier  gedruckt  oder 
geschrieben  ist,  als  gerechtfertigt  von  ihnen  zugegeben  wer- 
den muss. 

Ich  bin  mit  den  Heim  Beamten  der  Racz.  BibL  wieder  bis 
zur  Abrechnung  angelangt.  Sie  freuen  sich,  dass  ieh  nur  50 
Fehler  gefunden!  Non  multa  sed  multum!  Aber  gesetzt,  es 
wären  blos  50  einzelne  Fehler,  statt  50  Delegirter  für  gewisse 
Wahlkreise  gewesen,  so  hätte  ich  doch  mit  dem  EinstampfBn 
Recht;  denn  4ie  50  Fehler  reichen  vollständig  hin,  dass  der 
Catalogus  aiphabeticus  als  ein  „Über  curiosus**  noch  in  den 
spätesten  Zeiten  den  Bibliographen  einige  heitere  Augenblicke 
bereiten  wird,  womit  ich,  wenn  den  Herren  das  Einstampfen 
zu  schrecklich  vorkommt,  auch  ganz  einverstanden  bin. 

Am  Schlüsse  der  Verspäteten  Antwort  befassen  sich  die 
Herren  mit  meiner  Recension,  mit  künftigen  Arbeiten  von  mir 
und  urtheilen  die  im  Voraus  ab,  und  dabei  wundern  sie  sich, 
dass  ich  am  Anfange  meiner  Recension  Etwas  von  der  Racz. 
Bibl.  gesprochen  habe.  Ich  habe  schon  solche  Einwände  vor- 
ausgesehen, und  darum  meiner  Arbeit  die  Ueberschrift  ge- 
geben : 

Die  Racz.  Bibl.  und  ihr  .  .  .  Katalog. 

Uebrigens  kann  ich  nichi:  unterlassen,  den  Herren  Beam* 
ten  der  Racz.  BibL  hier  noch  einmal  zu  wiederholen,  dass  sie 
wirklich  ein  Elogium  des  Gra&n  Eduard  Raczjnski  zu  schrei- 
ben verpflichtet  waren,  was  ihnen  uls  ein  so  ganz  und  gar 
verwunderliches  Verlangen  vorkommt.  Aber  ultra  posse  nemo 
obligatur. 

Zum  Abschiede,  auf  NimnetwiedersehQd»  danke  Ich  den 
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Herren,  dass  aie  in  der  deutschen  Uebenetsiing  meine  Recen- 
aion  ^^wistek^S  Wisch,  za  nennen  unterhusen  haben,  wenn  ich 
aach  begreife,  dass  nicht  etwa  Rttckaicbten  gegen  mich  dabei 
mas^ebend  waren. 

Lauts  Kurtzmarm. 


Beiträge  zur  Sprilchwörter-Litteratur 

von 

Dr.  Anton  Tobias» 

Bibliothekar  in  Zittau. 

1.  Wander  citirt  in  dem  Litteratur- Verzeichnisse  zum 
Sprächwörter-Lexicon  8.  XXXHI  nnter  „Colerns**  dessen  Oeco- 
nomia  mraüs  et  domestica,  Mainz  durch  Nie.  Hejll  herausge- 
geben 1665.  Das  Exemplar  der  hieidgtin  Stadtbibliothek  trägt 
auf  dem  Knpfertitel  das  Jahr  1645  tmd  auf  dem  wirklichen 
Titel  das  Jahr  1656  nnd  war. bereits  165S  im  Privatbesitz, 
der  zweite  Theil  ist  vom  Jahr^  1645. .  Die  von  Wander  ge- 
brauchten Gitate:  Heyl,  Golems  und  Oec.  rur.  sind  richtig 
gleichbedentend.  Die  Stadtbibliothek  besitzt  aber  auch  die 
eiste  Ausgabe  dieses  Werks,  welche  den  Titel  führt: 

Calendarium  oeeonomicum  et  perpetuum.  Vor 
die  Haufswirt,  Ackerleut,  Apotecker  vnd  andere  gemeine 
Handwercksleut,  Kaufflent,  Wanderfsleut,  Weinherrn,  Gärt- 
ner, vii  alle  die  jenigefiy  iSo  mit  Wirtfchafft  vmbgehen,  dar- 
inen begriffen  ift:  Eine.Kpmeine  Prognostication,  auffeine 
jedere  zeit  des  jahrs,  alle  Kräuter,  Wurtzelu,  Blumen  vfi 
Samen,  die  man  in  einem  je'den  Monat  zur  Artzney  nütz- 
lich famlen  fol,  Auch  wie  Reh  ein  Menfch  im  efTen  vnd 
trincken,  vnd  andern  facllen  der  Oefundheit  dienftlich 
halten  fol.  Auch  alle  Jahrmärckt,  fampt  vielen  andern 
nützlichen  Aufi&nerokiöigen,  einem  jedem  in  l'einem  Stande 
fehr  nützlich  vnd  dienftlich*  Johannes  Golerus.  Ge- 
druckt zu  Wittenberg  bey  Ghriftoff  Azin.  Gum  Gratia  et 
Priuilegio.  Anno  1592.  4'*.  A— Z  rv.  (Dedicirt  Christoph 
Bichtem  in  Lübeck  d.  d.  Scbloss  Feistritz  den  1.  May 
1592.  Johannes  Goleme,  Berljmenlis)« 

Diese  Schrift  enthält  genau  die  SS.  1 — 125  der  zweiten 
obigen  Folioansgabe  vafA  ein  Jahnparktsverzeichniss ,  jedoch 
die  Sprtichwörter,  Bedensarten  stehen  sämmtlich  in  dieser  1. 
Ausgabe,  welche  W^der  nicht  gekannt  zu  haben  scheint 

2.  Senten  |  tiae  pveziles,  {pro  porimis.  la  \  tinae  linguae  tyro- 
nibus,  ex  |  diuersitf  roriptoribuui  |  coUeotae,  |  Per  Leonhar- 
dum  Culmäa|  ärailfahoynieafeitt«  I  ^His^^cceiXerunt  pleraeq) 


—    150    — 

aeterom  Theo  |  logoram  fententiae,  de  nera  |  Religione.| 
(BachdnickerzeiGhen  MB)  JLipsiae  |  Excadebat  Michael 
Blym,  I  Anno,  M.  D.  XLTTn.  8^ 

Viro  hono  et  eirdito  Conrado  Kolero,  chii  Grailfshej- 
meofi,  Leonhardns  Golman.  S.  D.  P.  (Aas  der  Dedication 
geht  hervor,  dass  Golman  vor  mehreren  Jahren  diese 
Schrift  zum  Grebranch  seiner  Knaben  zusammengestellt 
und  nun  für  des  Eolerus  Sohne  in  diese  Ordnung  ge> 
bracht  hat). 

A  2 :  Sapientum  f ententiae,  pro  primis  latinae  linguae  tyro- 
nibus  collectae  (aus  2  Worten  bestehend,  alphabetisch),  z.  B.: 

Amicis  opitulare 
Alienis  abstine 
Arcanum  cela 
AfEabilis  efto 
Amicos  probate 
Audacia  periculosa 
Amicis  ntere 

•  •  •  • 

Verität!  adhaereto 
y  tere  uirtute 
Violentiam  oderis 

Verecundiam  f eraa. 

Sententiae  trium  dictionum 

Amor  uincit  omnia 
Amor  fui  caecos 


•  • 


Quae  nocent  docent 
Quaeuis  terra  patria. 


•  •  • 


V(u  omnia  oonfumuntur. 
Varia  dona  hominom. 

Sententiae  quatuor  diotionum. 

Aliam  aetatem  alia  decent 
Alüs  aliud  uitij  eß. 

•  •  • 

Vnus  vir  nullus  uir 
Vt  quifq5  est,  ita  loquitur. 
Virtuti  nulla  pofiTefßo  maior 
Variae  funt  rerum  mees 
Vitia  caelari  non  pollnnt« 
Vana  gloria  non  e«t  petenda. 
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SentenüM  pWrivm  dictioiiiim. 

Ab  alioram  cafn  difce,  quid  niies. 
AbjicienduB  pndor,  quoties  wrget  aecersitas. 
A  cane  non  magno  faepe  tenetnr  aper. 


•  •  •  • 


Vbi  quis  dolet,  ibidem  et  manum  habet 
Vita  noftra  limilis  eß  bullae  in  aqua. 
Villi  hilaritas  minoit  fenectutiB  moleftiam. 

FiniB. 

G.  3:  SeuteQtiae  lacrae,  Fto  tziaialibas  fdioliset  ChrißianiB 
collectaei  feßis  dieboanueatQti.litexariae  proponendae. 

Absqs  Deo  nihil  poffnmnB 
Affectam  cordis  ezigit  Deiui. 
AfBictis  adefTe  folet  Donublafl 

•  •  •  ■ 
Vocatio  ciiiq5  fna  cnranda. 
Veritatis  contemptos  grauifBinram  peccatnm. 
Vinceie  oapiditatem,  maxima  fortitado. 

FiniB. 

Comuniora  atqne  qnotidiana  meium  pneriHnm  praecepta. 
Sorgens  mane,  primum  diei  initinm  aoBpicaberis,  in 
nomine  patris  et  filn  et  fpirtos  fancti. 


•  •  •  • 


Sab  coenam  panlifper  ambnla. 
OoBnatnroB  idem  fkcito 
Jeinnns  ftodebiB  ac  fcribea. 

Finii. 

D  3^.   Qualis  cnra  totins  corporis  jnuenem   deceat  Ouidius 
bis  nerCcnlis  bretdisime  complezos  est. 


Finis. 

Diese  Schrift,  37^  Bogen  in  8^  stark,  war  Wander  nnbe- 
kannt,  auch  Ottow  hat  sie  noch  nicht  gesehen,  Nopitsch  Seite 
198  and  Samigao  Nr.  51  bringen  nar  den  Titel,  Jöcher  führt 
Bwar  fent.  veter.  fap.  Ton  Colman  an,  doch  ist  dies  jedenfalls 
ein  anderes  Werk.  Unsere  Schrift  ist  nach  Ottow  wahrschein- 
tich  stark  im  Sorcnlas  fententiae  etc.  Nrb.  1552  benatzt,  dte 
in  Wellers  Annal.  Bd.  2  8.  16  erwähnt  ist.  Sorcolas  bringt 
ebenfalls  Sententiae  daaram  dictionam,  triam,  qaataor  .  .  .  . 
octo.  

Obige  Schrift  besitzt  Dr.  Tobias  in  Zittaa.     Die  Stadt- 
Uibliothek  hat  mehrere  andere  Schriften  desBelt>en  Verfassers, 
theologischen  Inhalts. 
3.   ]ffierher  dürfte  aach  za  zählen  sein: 

Artificia  heroici   carminis,   qoibas  praefixa  fönt  paaca 
qoaedam  disticha,  losos  ingenii  appellata  a  Friderico 
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Dörffl,  Boemo,  Aoschenfl,  Convictoro  olim  Pragenfi  fcripta 
atqae  annotata.    Pragae  (typis  Caes.  AcaK.)  1649.    2Y2 
Bog.  8». 
p.  3:  Convictoribus  in  collegio  convictorum  foc.  Jefn  Pragae 
humaniomm  litterarnm   studio  iis  .  .  Fridericns  Florian  üb 
de  Nigro  Monte, 
p.  65  Lectori. 
p.  7 :  Lufus  ingenii.     (Enthält  zwar  meist  Epigramme,  jedoch 

sind  mehrere  übersetzte  Spruch  Wörter  darin  erhalten.) 
z,  B.  S.  11.  Rufticus. 

Nee  totas  bratum,  nee  totus  homo;  Ted  utroqne 
Compoiitus:  medium  rusticus  eft  animal. 
S.  19.  Oculi. 

Lumina  funt,  animi  pellucida  vitra  recluH, 
Hie  quae  teeta  latent,  faepe  retecta  patent. 

S.  33.  Proverb.  b.  Germ, 

Vita  Sacerdotis,  pueri  Vox,  Gramioia  veris, 

Albaque  virgineis  lilia  nata  toris; 
Com  funt  res  fragiles,  cinctae  quoque  mille  periclis; 
Tum  primo  paCGm  flore  perempta  cadunt. 

S.  39.  Ad  Lectorcm. 

Vnius  oblitus  Tum  inter  tot  carmina  verbi: 
Id  Lector  quaeris  ßt  bone  quäle?  Yale 

Finis. 
Soli  Deo  honor  et  gloria.  ' 
Diese  Schrift  besitzt  ebenfalls  Dr.  Tobias. 

4.    Die  Stadtbibliothek  in  Zittau  besitzt: 

Catonis  praecepta  moralia,  libellus  elegantiffimus ,  De 
inftitutis  vitae  comunls,  Juxta  D.  Erasmi  Eoterodami 
interpretationem  atque  caftigationem.  Rithmis  Germa- 
nicis  recens  redditus.  Abrah.  Moterius  a  Weiffenburg, 
Lectori.  (IE  disticha.)  Vratislaviae  (Crifp.  Scharffenberg) 
1559.  8^ 

David  Zoepffel  a  Bietingen  lectori.  (III  disticha.) 
Helvig  Volck  a  Zingenberg^  Lectori.  (Ü  dist.) 

A.  ii.    Catonis  praecepta  moralia.     (Nach  jeder  Sentenz   folgt 
die  freie  deutsche  Uebersetzung  in  Versen). 
z.  B.  Mundus  efto. 

Hein  [ej  dein  fchmuck^  doch  nicht  zu  viel, 
Flieh  vnflat,  triff  das  mittel  ziel. 


Patere  legem  quam  tuleris.  (Wander  1617) 

Gibftu  Gefetz,  fo  las  ße  fein 
Auch  richter  in  den  lachen  dein. 

.  •  •  • 
C.  vii*^.     Miraris  verbis  nudis  me  fcribere  verfus, 

Haec  brevitas  fenfus  fedt  conjungere  binos. 
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So  bloITe  wort  thu  brauchen  iSh 
On  fcbmack,  lass  nicht  verhindern  dich. 
Denn  das  zween  fprach,  hie  find  gebracht 
Inn  zween  Verfs,  die  kortze  maeht 

Fiw. 
Weller  Annal«  Bd,  2.  S  15  kennt  diese  Aoagmbe  mit  der 
Jahreszahl  1 559  nicht  An  dieae  Behrift  ist  eine  Menge  Papier 
angebunden,  von  welchem  circa  ein  Bogen  beschrieben  ist 
durch  eine  jedenfalls  gleichzeitige  Hand.  Der  Inhalt  ist  fol- 
gender (cfr.  Weller  AnnaL  Bd.  2  8.  16): 

Peiiandri  Corintii. 
fol.  1.       Omnes  flaccio.    Bona  res  quies.    Periculofa  temeritas. 


foL   l''.     Dicta  Periandri  Corintij. 

fol.  2.        Dicta   Periandri  Corintii.    Biantis  e  greca  collectione 

ejusd.  ex  Ausonio,  carmine  heroico. 

Cleobuli  Syndii,  Chilonis,  Solinis,  Thalitis  (?) 
fol.  4.  Sequuntur  Mimi  Publiani  ab  £}rasmo  c&sticati  et  elucitati, 

Alieuum  oft  omne  quicquid  optando  erenit. 

Ab  alio  expectes  alteri  quod  feceris. 

Animus  vereri  quixcit,  feit  tuto  aggredi 

Auilia  humilia  firma  confensque  facit 
Amor  animi  arbitrio  8um(?)  non  ponit. 


Amoris  vulnus  idem  qui  fanat  fecit 
Bis  eft  gratum  quod  opus  oft  nitro  Ii  offeras. 
Beneficium  dare  qui  nefcit  injuste  petit. 
Bonum  eft  fogienda  afpicere  alieno  in  malo. 
Beneficium  acdpere  libertatem  vendere  est. 
Bona  nemini  faora  est,  ut  non  alicoi  Et  mala. 
Bis  enim  mori  eft,  alterius  arbitrio  morL 

.•  •  .  • 

Crudelis  in  re  adverfa  eft  objui^atio. 
Cavenda  milla  dimitte&da  ocoaGo. 
Gui  femper  dederis,  ubi  negas  rapere  imperas 
Crudelem  medicum  intemperaos  aeger  fisicit. 

Gui  plus  licet  quam  par  est  plus  vult  quam  licet. 
Discipulis  eft  prioris  posterior  dies* 
Damnare  est  objurgare  cum  auxilio  opus  eft 

•  •  •  • 

Dimiffum  quod  nefcitur  non  amititur. 
Etiam  innoctus  cogit  mentire  dolor. 
Etiam  peccato  rectd  praostator  fides» 

.  ■  .  • 
Fidem  qui  pesdit  qtio  fe  fervet  in  reliqanm« 
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Fer  diffiäSia  at  factta  levtas  feras. 


Mori  neoelTe  eft  fed  non  quoties  volueriH. 
Mulier  cmn  fola  cogitat  male  eogitat. 


•  • 


Tarn  deest  avaro  quod  habet  qnam  qaod  non  babet. 
Vita  ndfero  longa  infoelici  brevis. 

FiniB. 

Im  Ganzen  smd  es  272  Sentenzen  auf  I8V2  ^^^^^  ^^  ^^• 
in  meist  deutlicher,  etwas  starker  ßcbrift. 

5.  Eine  Schrift,  welche  weder  Pazzaglia,  noch  Bohn,  selbst 
Beinsberg -Düringsfeld  und  Wander  nicht  erwähnen,  ist 
folgende; 

Opperetta  nella  |  qyale  fi  cqntengono  |  proverbi,  sententie| 
dettiy  &  modi  di  ragionare,  che  hoggi  |  di  da  tutto  huomo 
nel  commu-|ne  parlar  dltalia  ß  |  vfano,  |  Molto  vtili  et| 
neceiXarij  a  tutti  quelli  gentili  |  fpiriti,  che  copiofo,  et 
oma  I  tamente  raggionar  I  procurano.  |  (Holzschnitt,  eine 
weibliche  Figur,  an  deren  linker  Seite  ein  Kreuz  ruht 
mit  der  Aufschrift  Fede,  in  der  Rechten  einen  Kelch 
haltend,  über  welchem  die  geweihte  Hostie  schwebt 
Umschrift:  A  dio.  ribello.  senza.  dime.  thvom.  faffi.) 
Auf  der  Bückseite:  A  li  letton  (16  Zeilen,  itaL  Verse). 

fol.  2.  Incominciono  |  i  proverbü,  aententie»  |  detti,  et  modi 
di  parlare  |  che  hoegi  di  da  tutt'  huomo  nel  comuni| 
parlare  d^Italia  fi  ylono,  molto  vtili,  I  et  necelTari  a 
tutti  quelli  che  |  omatamente  ragionare  |  procurano,  | 

A  Spettar,  e  non  venir,  ftar  in  letto  e  non  dormir. 

feruir,  e  non  gradir,  e  doglia  da  morir. 
A  canal  donato,  non  gli  guardar  in  bocca    (Wander  1363.) 

•  .  *•  • 

Azonzi  vn  pan  in  tola.  A  vin  che  vegno. 
A  Mesfina  fi  trouano  affel  pulci,  poluere,  e  putane. 
Aue  maria  qnefta  cappa  4  mia,  pater  nof'tro  togliela  tofto. 
AI  tempo,  che  le  fciödole  oran  pefoe. 
Afino  ponto  conuien  che  trotti.  Andar  a  fguazzeto.  (W.  854.) 

•  •  •  ■  • 

Bologna  la  grafla.    Padoua  la  paffa. 
Barcarol  da  porto.     Bolzen  difpenna. 
Buon  vin  fa  buon  afeo.- 
Becco  fa  becco. 

•  •  • 

Chi  ya  a  Borna  e  poita  vn  btum  borfotto,  diulSta  abbate, 

e  vefcouo  di  botto. 
Chi  mangia  Carpion,  non  &  babion. 

•  •  *•  • 
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Da  corfaro  a  eorfaro,   non  fi  guadagna   altro,    fe   non 

barile  vaode. 
Da  Yioenza  a  Verona,  delle  miglia  trenta  doa. 
Da  Verona  a  Vicenssa,  delle, miglia  trenta. 
De  bngioy  e  d*  inganno  fi  yine  tutto  Taiuio. 

•  •  •  • 

foL  22  unten:  V^giar  alla  Lnna,  e  donnir  al  Sol,  non  &  ne 

pro,  ne  honor. 

Venetia  du  non  la  vede,  non  la  precia. 

Zygno,  Lnglio,  Agosto,  ne  donne,  ne  mosto. 

Zaniccho  refirusta. 

Zngaria  la  madre  d'yn  gallo. 

Znoba  cucca. 

Za  fn  tempo,  che  Berta  filana. 
fol.  22b.  Della  eta  dell'  huomo. 

Dein  cinque  deti  della  mano 

Dio  ti  goardi  da  .VII.  cose. 

Delle  Yoci  d'alcone  nationi. 

De  yna  bella  mnla. 

De  Francioß. 

Delli  giomi  della  fettimana. 

Delle  Domeniche  di  Qnarifima. 

Epitheti  di  dinerfe  nationi. 

Epitheti  diuersi 

Dio  ti  gnardL 

Tre  cofe  fon  fadli  da  credere 

(Dona  granida.   Naue  rotta.    Huomo  morto.) 

Dio  ti  guardi  da  fette  cofe. 

.  •  .  • 

Qnattro  cofe  fono  difficili 
Cuoser  vn  ouo 
Far  ü  letto  a  vn  can. 
Infegnar  a  yn  Fiorentino. 
Seruir  a  yn  Venitian. 


•  .  .  • 


Ende  foL  24.       Cinque  cofe  mandano  li  Archi 

mifti  in  rouina. 
Fumo,  fame,  fireddo,  fetor,  fatica. 
In  Venetia  per  Hatthio  Payan 
in  Frezzria. 
foL  24i>.    (Derselbe  Holzschnitt  wie  aitf  dem  Titel. 

Diese  Bchrift  ist  im  Besitze  des  Dr.  Tobias  in  Zittau. 
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fielt  durch  Abraham   Schftdlin,  Ein  lieb  haber  Teutfcher 
Poeterey.    Am  Ende:  Gedrückt  za  Ingolftatt.  1.  5.  87. 
14  BL  4.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

A  Jefn  dein  zart  heyliges  Blut, 

Bewar  mich  yor  der  HöUen  Olut  etc. 

61.  CoUoqninm  Philosophicnm.  Von  der  waren  Ghimia, 
Sapientia,  vnd  Natura  rerum,  Wie  die  von  menniglichen  vnd 
allen  Liebhabern  der  Kunft,  von  aller  Sophifterej  vnd  betrie- 
gerey,  mag  vnterfchieden  vnd  verftanden  werden.  Alles  zu 
Gründlicher  vnd  warha£fifciger  Widerlegung  des  groben  Phanta- 
ßerens  M.  Johan  Claij,  Bengellebifchem  Pfarherrs.  .  .  Geftellt 
durch  einen  Liebhaber  der  Knnft,  des  Namen  in  diefem  Col- 
loquio  durch  einen  verfliendigen  wol  zu  finden  ift.  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Cöln  bey  Heinrich  NetefTem,  in  der  Mariengar- 
tengaflen. 

0.  J.  (1587).  3%  Bog.  8.  Der  ungenannte  Verfasser  ist 
Leonhard  Thurneiffer. —  Li  Nürnberg  (StadtbibL). 

GVnftiger  Lefer  nim  in  acht. 
Das  ich  gefchrieben,  hat  gemacht, 
Ein  Pfarherr  Johan  Claius  genand 
DrÜmb  das  ausfchreit  in  aUe  Land, 
Sein  Gticht,  die  Alchimia  mit  fpottn  etc. 

Für  den  Verfafler  einer  „Widerlegung  Der  AUkuhmifterey," 
M.  Alexander  Lauterwald  Neapofitanus  genannt,  halte  ich 
Georg  Rollenhagen. 

62.  Kurtzer  griff  vnd  berichte  Vifch  au  eilen,  für  grolle 
Herrn,  welche  zu  jeder  zeit  am  heften,  vnd  wo  ße  anzugreifien 
feind,  Die  Armen  habendg  nicht.  Am  Schlosse:  Autore 
Michael e  Lindere,  P.  L.  &  Ghronico.  1587. 

0.  O.  FoUoblatt  m.  Holzsch.  44  Versz.  —  Im  Germ. 
Museum. 

Karpffen  ifs  in  Kopfis. 

DElr  Karpff  ift  aufs  frifchem  wafler  gfund, 
Sonderlich  im  Mertzen  zu  aller  ftnnd  etc. 

63.  Figur  des  veränderten  newen  Bömifchen  Reichs, 

0.  0.  u.  J.  (1588).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (Spottbild 
auf  das  römifche  Recht).  Dreispaltiges  Gedicht.  —  Drugulins 
Bilderatlas  IL  S.  69.  No.  760. 

64.  Beftendige  Confeffion  Johann  Bapften  des  Eltern, 
von  Alfsfeld  aufs  dem  Land  zu  Heüen,  wider  etliche  Schwer- 
mer,  in  Teutfche  Verfs  geftellt.  Am  Ende:  Gedruckt  im 
Jahr  nach  Chrifti  Geburt,  Anno  M.  D.  LXXXVUL 

o.  0.  Doppelfolioblatt  aus  2  Stücken  bestehend  mit  Bapfts 
Portrait  in  Holzsch.  170  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

FVnjBtsig  vnd  ein  Jar  war  ich  ak, 

Da  man  mich  Maldt  in  difer  gftalt  ete. 


—   tot  — 

65.  Eigentlicbe  Tod  wäre  ContraMctor,  Bigiismimdj  des 
Namens  der  dritt  Geborn  aufs  fchweden,  md  jetziger  gekröo- 
der  König  jn  Bollen.  Am  Ende:  Gedruckt  zn  Nürnberg,  bej 
Lncas  Mayer,  Formfehneider. 

o.  J.  (1588).  Folioblatt  m.  Holzsch.  12  Versz.  —  Im 
G^erm.  Museom. 

SIgmndt  anffl  fcbweden  Hochgebom  etc. 

66.  Amatonun  caecitas.  Der  buler  narheit.  Am  Schlüsse: 
J.  A.  jnvent  9.  Julij  1589. 

o.  J.  (Köbd).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Narrenkäfig)  yon  M  Q 
(Math.  Quad).  Lateinisches  und  deutsches  Qedioht  von  P. 
Lonicer.  —  Andresen,  Peinixe-Graveur.  L  p.  195. 

67.  Erklerung  defs  Beimens,  Eyl  mit  weil.  Am  Ende: 
Zn  Nürnberg,  bey  Hans  Clement  Koler,  1589. 

GrossfoHoblatt  m.  Holzsch.  in  6  Tableaux  (ein  Bauer  läuft 
in  Betreff  eines  Prozesses  von  Einem  zum  Andern,  weil  ihm 
Keiner  rasch  genug).  136  Yerszeilen.  —  In  Erlangen. 

Der  Bauer  kompt  zu  eim  Bniger. 
GLttck  zu,  lieber  berichtet  mich  etc. 

68.  *  Ohne  üeberschrift. 

o.  O.  u.  J.  (Köln  c.  1590).  QuerfolioblaU  m.  Kupfer.  M. 
Quad  sc.  J.  Bussemacher  exe.  (Teufel  verfertigen  Kraufen  und 
setzen  sie  einer  jungen  Frau  an),  Fünfspaltiges  Gedicht.  — > 
DruguHns  Bilderatlas  U.  S.  71.  Nr.  776. 

Wir  Lucifer  vnd  Afteroth  etc. 

69.  0  mein  Volk  die  dich  weifen  .... 

o.  O.  u.  J.  (c.  1590).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (marodi- 
rende  Soldaten  auf  einem  Bauernhof).  Joä.  Sadeler  scalp.  Jobst 
Amma  figur.  Dreispaltiges  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II. 
S.  72.  Nr.  791. 

Es  ift  das  Hail  etc. 

70.  Eigentliche  abconterpheyung  der  weitberümtem  Statt 
Tübingen^  Am  Ende:  Tübingen,  Alezander  Hock.  1590. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  64  Versz.  —  T.  0.  Weigel,  Cata- 
log  1867.  Nr.  97. 

71.  Ein  GhriftHcher  Lobfpruch,  t6  der  Ehr,  der  aller  ge- 
benedeyteften,  Jungfrawen,  vnd  Mutter  Gottes  Maria  wie  auch 
von  der  wunderbarliche,  verfetamog,  Irer  Capellen,  fo  difer 
Zeit  vnfer  Liebe  Frawen,  zu  S.  Loa^ta  genandt,  .  .  Durch 
Philip  Schöderer.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Koftentz, 
bey  Jeorg  Straub,  1590. 

4  Bl.  4.  m.  TitelholzBch.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl). 

Einmals  thet  ich  in  mein  gedancken, 

In  himlifchen  betraektung  vmfafchwancken, 
Betraehteft  eiftüch  was  Gott  wer  etc. 
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72.  Wilt  an  dein  Kind  erleben  Ehr, 
So  Zeüchs  beizeit  zu  gutter  Lehr. 

o.  0.  u.  J.  (Zürich  c.  1590).  Folioblatt  m.  Raduamg  von 
Chriftoph  Murer.  —  Andresen,  Peintre-Graveur  III.  p.  234. 

Nichts  ift  nothwendigerB  auff  erd  etc. 

73.  Alethirenius,  Pfarherr  zu  Mittelbnrgk,  Bonamicus, 
Chrillliche  abgenöttigte  vnd  abgedrungene  Verantwortung  Chri- 
stianae  Goncordiae,  aufiP  das  grewliche  Schmachbildt  vnd 
Schmachbuch  der  Caluiniften^  fo  fie  Bergisch  Monstrum  ge- 
uandt  .  .  Gedruckt  zu  Mittelburgk,  bey  Jonam  Schonerum. 

0.  J.  (1592).  10  Bog.  4.  Auf  8.  S.  das  Monstrum  Sote- 
ropolitanum  abgemalt.  Das  Gedicht  unterzeichnet:  Geben  zu 
Abarim  in  Ephraim.  Die  letzten  13  S.  Profa.  Autor  und 
Druckort  fingirt.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Concordia  bin  ich  genandt, 

Gott  in  dem  Himmel  wolbekandt  etc. 

74.  Ein  trewhertzige  Kriegfsinftruction ,  an  alle  fromme 
Teutfchen,  wie  ßch  in  folcher  zeit  verhalten  Tollen,  damit  He 
den  rechten  Sieg  zeitlich  vnd  ewig  erlangen  mögen.  Durch 
einen  verfuchten  Teutfchen  Ejriegfsmann  zu  Nachrichtung  vnd 
Ehren  feiner  lieben  Brüder,  Hochlöblicher  Teutfcher  Nation,  in 
Truck  verfertiget.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Hertzfeldt  bey 
Harwig  Streitmann.  Anno   1592. 

Folioblatt  mit  Holzsch«  70  Versz.  —  In  Erlangen. 

Ein  gute  Sach  der  Krieg  foU  han  etc. 

75.  Wetz,  Ambr.,  Ein  Lobfpruch  Zu  Ehren  vnd  Löb- 
licher gedächtnuTs  defs  Hertzog  Johanns  GaHmir  Pfaltzgraffen 
am  Rhein  .  .  In  knrtze  Heymen  verfaffet.  Am  Ende:  Ge- 
druckt in  Heidelberg,  durch  Abraham  Smefman,  im  Jar  1592. 

Fohoblatt  m.  Holzsch.  (Portrait).  Zweispaltiges  Gedicht.  — 
Heerdegen. 

Dieweil  man  in  der  Alten  zeit 
Gefunden  hat  viel  dap£fer  leuth  etc. 

76.  Göttingi  Witzenhusanus ,  Henr.^  Kurtzer  Vnterricht, 
wie  man  die  kleine  Kinder,  fo  erft  in  die  Schulen  gehen,  wei- 
len vnd  lehren  IbU,  .  .  alles  mit  teutfchen  Bythmis  gantz 
luftig  befchrieben.  Erfiurt  1594.  8. 

(FortsetBung  folgt.) 


Verantwortlieher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Altdeutsche  Handschriften 

ans 
Prager  Bibliotheken 

veneichnel 
▼on 

Jaluuiii  Melle. 

III. 

Bibliothek  des  Domcapitels. 

Da  sicher  nur  äusserst  Weniges  aus  der  ehemaligen  Domr 
hibliothek  erhalten  ist^  kann  der  Anfang  der  gegenwärtigen 
Sammlung  auf  die  Ankäufe  zurückgeführt  werden^  welche 
Bisehof  Daniel  bald  nach  dem  Brande  im  Jahre  1142,  der 
auch  die  alte  Bibliothek  verzehrte^  machen  liess.  Dazu  kamen 
später  1414  die  Bibliothek  des  Archidiakons  Adam  vonNecze- 
iiczy  1488  jene  des  Dechanten  Alexius  von  Wittingau^  1616  jene 
des  Propstes  B.  Pontanus  von  Breitenberg  ^  1629  jene  des 
Dechanten  A.  von  Ragusa  und  17B2  endlich  jene  des  Fürst- 
erzbischofes  Jos.  Mayer  von  Magern, 

Die  Bibliothek  enthält  dermalen  10,600  gedruckte  Werke 
und  1358  Handschriften^  aus  welchen  Pertz  im  Archiv  Band  9. 
8,  472 — 476  die  wichtigsten  kurz  notirt  hat.  Die  wenigen  Deut- 
sehen j  welche  sich  darunter  befinden  ^  und  von  welchen  Pertz 

XXIX.  Jafcrgaw  11 


—     162    — 

die  unter  Nr.  (2)  (3)  (5)  angeführten  erwähnte^  eind  nach- 
stehend verzeichnet, 

(1)    D.  70.    Papien  Quart,  saec.  XIV.  (ao.  1387.) 

Inc.  fol,  la.  Dys  gabete  ist  toh  den  sewen  vrouden  vnsir 
üben  yrowen  dy  erste  ist  dy  kayserinne  kuniginne  furstinne 
vnde  gebyeterinne  hymmelriches  ynde  der  erden.  Ich  mane 
dych  der  vroleychen  sazzekeyt  vnde  der  suzxelichen  vrAuden 
do  myt  dyn  reynes  kewsches  faertze  erjnnp^et  wart  in  den 
cziten  do  gabriel  der  hochwyrdyge  engyl  dych  suzzecleych 
gegmsset  hat  ....     fol.  46*.    Explicit   ymago    Vite    trans- 

lata per  Ulricum  Sabnotariuni  Pretorii  Prägen.   Anno 

dni  M  OCC  LXXXVn  feria  secunda  post  festum  conceptionis 
sancte  Marie  virginis  gloriose. 

fol.  46b.  Hye  heb  sich  ein  puchlein  an  von  dem  kampphe 
oder  krige  der  v^emuft  vnd  der  gewissent  Vm  Gotes  leicbnam 
wirdicleich  czn  enphahen.  Dorynne  eygentleich  peweiset  wirt. 
Vnd   er  scheynet  an  welchem  teyl   der  mensch   sicherst  sey 

oft  czn  gen  ader  sich  dovon  enthalden fol.  7S^.   by 

hebet  sich  an  e^n  büchelyn  von  der  büsse.  9.  Nr.  3.  der 
Lobkowitzschen  Bibliothek. 

fol.  75a.  Sant  Gregorius  der  schribet  vber  propheten 
ezechielen  also»  Dy  guten  werg  dorffen  eynes  steten  gebiters 
dorvmme  so  ist  dem  menschen  not  daz  her  suche  dy  gebiter. 
Dz  sint  dy  lerer expl.  fol.  103«. 

(2)  G.  45.   Papier.    Folio,   saec.  XIV.  (ao.  1389.) 

Inc.  fol.  1*.  Di  herczogin  warn  heidin 
Daz  in  ymmer  muz  leidin 
Nu  vo  erstin  behez  laut 
Mit  ditzin  nome  wol  bekont. 

Der  erste  herczog  hiez  {»rzeniisl 
Noch  dem  reicht  Nezamisl 
Bnatha  vnd  woyn  dar  noch  drot 
Zely  daz  wae  ir  got 
Vnceslaus  creaomisl 
Dy  virloren  do  ir  sei 
Darcau  nekaa  vnd  hostink 
Den  ez  vbil  oueh  iigink 
wan  ay  heidin  wam. 
In  die  helle  sie  musten  varen 
£r  waren  achczig  biz  an  dy  eristen 
Der  sei  mflze  got  aller  vristen 
Nach  disme  lebin  ewiclich 
In  sinem  lioen  hemektch. 
Di  herezogin  waren  cristin 
Got  wolt  ir  sei  viistin 


—  1(»  — 

Der  nam  sint  oQch  hi  beka&t 
Ynd  obm  dort  in  eine  lant 

Borziwoy  der  erste  cristin 

Do  mete  weiden  sein  seil  vristin 

[foi.  !•••)     Das  er  wäre  ge 

Nach  crist  gebort 

Darczu  yier 

«rpl.  foL.  108«. 

Hi  in  die  stad  noch  siner  ger 

Mantet  im  ndt  sin«  her 

Uf  das  lange  tar 
(/oi.  103«")  Do  er  was  gelen  vor 

Dn  der  Vo  Kemtin  als  ich  sage 

Csonch  hi  von  präge 

Ynd  iohannes  der  hochwirdig 

Besaz  behem  konigreich 

Dez  seibin  iars  cront  man 

Her  iohannem  lobosam 

Ynd  dj  seligen  elizabeth 

Di  man  do  beide  bestedigt 

Czn  konig  mit  nom 

Dez  richis  czu  Behem  etc. 

Amen  solamen  solamen 

Di  hat  ein  ende 

Dez  frowen  sich  min  hende 

Di  bemiseh  kronike  gnant 

Dez  glonbe  alczehant 

Anno  diii  M^CCC^LXXXIX  etc. 

Holt  noch  ein  wenig 

gib  her 

Dit  einzige  bekannte  Handechift  der  gereimten  Verdeut- 
schung der  hohmischen  Reimchronih  dei  sog.  Dalimils 
[DaUmUova  chranika  beskd  v  n^ddtnl^si  cteni  navrdcend.  Od 
Vdceslava  Hanky.  V  Praze.  1851),  welche  W.  Hanka  im 
48.  Bande  der  BiUioikek  des  Litterariechen  Vereines  in  Stutt- 
gart 1859  ziemlich  ungenau  hat  abdrucken  lassen. 

Die  Handschrift  ist  in  zwei  S^iUten  gesehridfen^  in  deren 
jeder  bis  fol.  66«  je  22,  von  da  bis  zum  Schlüsse  je  20  Zeilen 
stehen.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Zeilen  sind  gross  und  roth 
durchstrichen,  Anfangsbuchstaben  der  Capitd  gleich  den  Ca- 
piieliiherschriften  roih  eingeschrieben.  A^f  der  ersten  Seite 
der  Handschrift  steht  am  oberen  Rande:  HistotHa  Ducum  et 
Regum  Boheme,  antiquo  germanico  sermone  scriptus  riihmice 
Joannis  regis  Boemiae  tempore. 

Am  unteren  Rande: 

Ex  Bibliotheca  \S.  Mii^i  JStci.  Firag,  AnM  1713. 

11* 
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Auf  der  letzten  Seite  steht  am  unteren  Bande:  Descripsi 
Die  7.  Septemb.  Anno  1749.  Joan.  Thomas  Berghauser.  Nach 
einem  leeren  Blatte  ist  ein  Brief  eingeklebt,  in  dem  es  heisst : 

Jüme  et  Rme  D.  Dne 
Patrone  colendiBsune 

MUto  Histortam  Bohemiae  GeriMnieU  antiquUahnis  voctbus  scriptatn  mihi 
ex  Imperio  donatam  et  transmisaam ;  at  qvia  ecio  eam  spectare  ad  Bibfio- 
thecam  lUmiy  eam  remitto, 

Iterum  iterumque  humile  rogo 

lUmae  ei  rmae  D.  Vrae 

Jnfimus  et  paratiseimus 

senms 

Bohuelaus  Baibinus  e  S.  I. 

lÜmo  et  Brno  Dno.  Dno  Thamae  Joanni  Dei  gratia  episcopo  Samandrienti 
Decano  S.  Ecclesiae  Metropolit.    Prag, 

Dno  wUo  grtUioao. 

Auf  der  inneren  Seite  des  Einbandes  steht:  Hie  liber  ex 
Imperio  restitutus  est  Bibliothecae  Ecclae  Pragensis  ä  Ä.  P. 
Balbino  l  Soc,  Jesu  tempore  Bmi.  Dni,  Pessina  Decani  et  h 
corruptione  servatus;  und  von  Hankas  Handy  die  alte  Schrift 
nachahmend: 

Dalimilova  Kronxka  w  niemeckem  preloienj  odleta  1389. 

Auf  der  äusseren  Seite  des  Einbandes: 
Der  kunig  Buch  von  Behem  Bibliothecae  Pontani  Pragae 
restituatur;  und  darüber  von  Jüngern'  Hand:  Historie  Ducum 
et  Begum  Bohemiae, 

(3)  G.  49.    Pergament.    Folio,    saec.  XIV. 

Incfoh  1".  Maria  muter  ktmiginne 
Aller  der  werlt  loserinne 
Vorleich  mir  sulch  sinne 
Daz  ich  dein  lobe  muge  volbringen 
Davon  ich  dein  genade  gewinne 
Vnd  Jhesas  deines  kindes  mjnne 
Des  hilf  mir  waise  maistrinne. 

Ich  wil  schriben  rejne  mait 

Als  daz  vns  dj  schrift  sait 

Von  deyner  grossen  heilikait 

Vnd  deynes  leibes  reynhait 

Waz  ich  gehört  han  oder  gelesen 

Von  dir  wo  ich  byn  gewesen 

Daz  wil  ich  aller  der  werh  kvnden 

Daz  du  vrone  von  meynen  stmden 

öeneicleichen  helfest  mir  >  ' 

I    )  Wan  alle  mei^  trost  stet  an  dir  '• 
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Heyne  maria  nv  bit  ich  dich 

Daz  du  wellest  lern  mich 

Daz  ich  dicz  buch  vol  brinje;en  muz 

des  hilf  mir  reyne  maget  suz 

Dicz  bttchelein  han  ich  gesaut 

Den  brudern  die  da  sint  genant 

Von  den  teuczhen  haus  Tnd  sint 

marien  ritter  di  eyn  kint 

Van  des  heiligen  geist  gewan 

maget  wessen  ane  man. 
expl.  fcl,  63«. 

Bmder  phyfippns  bin  ich  genant 

6ot  ist  mir  Uuder  wenig  bekant 

Von  dem  orden  von  karthns 

geschriben  han  in  dem  hans 

Gzu  eeiczt.  das  bnchelein 

Sant  Joseph  was  der  maner  mein 

Der  marien  hnter  was 

Di  ihesus  gotes  snn  genaz 

Der  selbe  ihesos  mnes  yns  geben 

trost  durch  siner  mnter  lebm 

Marian  leben  get  hye  aus 

nv  helfe  vns  ir  svn  ihesos 

Amen  sprechet  alle 

daz  es  crist  mvge  gevallen 

Wem  dies  buch  misaevalle 

der  mucz  mit  schände  leben  alpalde. 

Ende. 
Marienldfen  des  Carthäuserbruders  Philipp  her- 
ausgegeben von  H,  BUdcert  (im  34.  Bande  der  NationcUbibHo- 
thek.  1853).  Die  bisher  unbekannte^  auch  von  Pertz  nicht 
erwähnte  Handschrift^  welche  dem  vierzehnten  Jahrhundert  an- 
gehört, enthält  65  Blätter;  auf  jedem  derselben  ist  rechts  und 
links  eine  Linie  ifon  dem  oberen  bis  zum  unteren  Rande  ge- 
zogen;, in  der  Mitte  laufen  zwei  Linien  neben  einander  und 
theüen  Jede  Seite  in  zwei  Spalten^  in  deren  jeder  stets  42  Zei-^ 
len  stehen  zwischen  Linien^  welche  von  der  einen  Vertikaüinie 
zur  anderen  gezogen  sind. 

Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Zeilen  sind  abwechselnd 
einmal  gross^  einmal  klein.  Die  grossen  roth  durchstrichen, 
Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Capitel  und  Absätze  sind 
gleich  den  Capitelüberschriften  roth  eingeschrieben.  Am  An- 
fange des  Gedichtes  sowie  auf  fol.  44*  finden  sich  Miniaturen 
{Maria  mit  dem  Jesukinde,  Christus  am  Kreuze). 

Die  schön  geschriebene  Handschrift  stimmt  im  Allgemeinen 
und  zwar  in  entscheidenden  Fällen  z.  B.  aUen  Einschiebungen 
mit  IH  (Rückeri  S.  275.  279)  und  ist  unzweifelhaft  eine  Copie 
jener  Handschrift  y  aus   der  auch  IH  stammen.    Dass  die  in 
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Rede  stehende  Handschrift^  nach  dem  Vorgange  hei  Rückert 
als  P  zu  bezeichnen,  nicht  aus  I  oder  H  abgeschrieben  sein 
Icann^  ergiebt  eine  Vergleichung  eben  so  sicher,  als  doMs  P 
nicht  die  Gfrundlage  fUr  I  oder  H  war,  —  Bemerhenswerth 
ist  noch,  das8  die  Notvi  Über  die  Dedication  des  Gedichtes 
nicht  bloss  im  Epilog  100S9 — 10093  steht  ^  sondern  in  lieber- 
einstimmung  namentlich  mit  H  auf  einer  Rasur  auch  am  An- 
fang 22—26. 

fol.  63^*  ine,  nach  einem  Bilde  Christus  am  Kreuze  dar- 
stellend. 

Owe  owe  ich  han  mein  libes  kind  verlorn 
.Owe  das  ich  ie  wart  gebom 
Bchol  ieh  es  nymer  mer  gesehen 
Wie  schol  mir  armen  nv  geschehen 
Owe  owe  snfczen  prinnende  not 
owei  wer  mir  er  ...  . 
von  mangen  pitterleichen  slage 
So  wold  ich  nymer  laid  geclagen. 
ea:pl.  fol.  65". 

Owe  mir  nn  ist  er  tod 
des  vomewet  sich  mein  not 
Vnd  mein  iamercleiohes  clagen 
di  ich  clegelichen  trage 
ab  es  clage  were 
vmb  mein  gros  swere 
Owe  waz  hat  er  euch  getan 
ia  mocht  ir  im  nicht  dass  leben  lan 
Vnd  benemet  mir  den  leip 
waz  schol  ich  nv  vil  armes  weip 
Sint  ich  sein  pein  worden  ane 
Amen  sprechet  alle  an  vallen. 
Daz  es  erist  mAz  gevallen. 

Amen. 

fol,  65*>-  Miniatur  die  heil.  Katharina  darstellend, 

(4)  K.  19.    Papier.    Quart,   saec.  XIV. 

Ine,  fol.  1«.  Von  briefen  vmb  schuld« 

Ein  Rechtshandbuch,  abgedruckt  bei:  E.  F.  Rössler^ 
das  altprager  Stadtrecht  aus  dem  14.  Jahrhundert,  Prag  1845. 
S.  103—163.  vergl.  auch  Ä  XZXVl,  Arno.  —  ecppl  fol.  2b\ 
ine.  fol.  25i>  mit:  Es  schoU  ein  icleich  gast  der  der  da  kumpt 
gegen  Prag  .....  beginnen  Statutarsatzungen,  welche  Rössler 
am  angeführten  Ort  8.  70.  Nr,  117  hat  abdrucken  lassen.— 
fol.  28»  ine,  das  Lan^riedengesetz  König  Wenzels  von  1389, 
welches  abgedruckt  ist  bei  J.  Lünig^  Reichsarchiv y  pars 
spec.  conU  1.  &  38  und  sonst,    expl.  fol,  36^    üid.  tue.:  fe- 
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dgii  rei^tram  jurium  et  ftatutorum  civitatis  pra^^ais  per 
nimieraiD  antescriptum ,  darauf  bis  foL  67^  die  Statuten  selbst^ 
deren  Te9:t  Boeder  a.  a.  O,  S.  1— ^100  bei  Herauepabe  dee 
Statutarrechtee  nach  dem  Codex  dee  Prager  Stadtbuohamtee 
benützt  hat.  —  foh  67«  ine.  ein  Capiarium  städtischer  öffent- 
licher Urkunden,  über  welche^  sowie  über  den  ferneren  Inhcdi 
des  Codex  Roseler  o.  a.  O.  8.  XXXV  11  fg.  zu  vergleichen 
ist  expl  fol.  89»». 

Auf  dem  Vorsetzblatte  steht :  In  tbeutonico  et  latino  ex- 
cerpta  Nora  Jura  civitatia  pragensis  et  registnim  Jurium   et 

statutorum  civitatis  pragensi«  in  isto  libro  caatineotur* 

pro  XIIII  gros.    s.  Bossler  a,  o.  0. 

(5)  I.  32.   Papier.   Folio,    saec.  XV.    (ao.  1466.) 

Inc.  fol.  20a.  In  nomine  domini  amen.  1466. 

[  ]ex  pacificus  pia  miseratione  disposuit  sibi  subditus  fore 
prudicus  padficui  et  modestos  etc«  Der  fredesame  koning 
gesetzt  bot  mit  seiner  barmhercaikeid  ym  vndirtenek  czu  wo- 

zene  dj  kewsschin  fredesamen  Yiid  mec^egen fol.  1  ^^ 

dorumb  wil  iord6  bucb  ein  stadreobte  setzin  dy  enlioben 
Qocb  den  materien  de  icb  biryune  begreiffin  wil.  Desses  bucbes 
zacbe  ist  der  bocbgebome  fiirste  berczog  Buprecht  berezog 
eyn  Slezien  vnd  berre  ezu  leguita  vnd  obu  GoU* 
berge,  wani  icbsa  dorcb  «eines  gebotes  wille  czusamen  ge- 
brocbt  babe 

fol.  2«.  Articulus  ].  Gzu  dem  irstin  wil  icb  setzin 
etwas  von  dem  beiligin  cristin  globin.  —  2,  Von  des  rechtin 
orspronge. —  3.  Von  des  recbtin  undlrsoeid. —  4.  Von  den  ge- 
'  botin  der  gerecbtikeid.  —  5.  Von  dem  naturlicben  reobte.  — 
6.  Von  des  volkis  redite«  —  7.  Voii  stad  recbte.  —  8.  Was 
eyn  lex  beist. —  9.  Was  eyae  «latzunge  ist.  -*-  10.  Was  eyne 
gewonbeid.  ^ 

Arti.cuJus  IL  1.  Zu  dem  andjrn  mole  wy  man  eine 
stad  aussetzin  sqI.  —  2.  Was  eine  stad  ist,  —  3.  Wer  dy  ge- 
meine regieren  sal.  —  4.  Was  ein  gemeine  gut  ist.  —  5,  Was 
czu  einer  gemeine  notz  gebort. —  6.  Wy  man  eine  stad  regi- 
ren  sol.  —  7.  Von  der  einunge  ein  einer  stad. 

Artioulus  III,  1.  Czu  dem  drittin  artikel  wil  icb  zetzin 
von  den  teiUn  einer  stad.  —  2.  Von  des  Borgermeisters 
amecht.  —  3.  Von  der  rotmanne  amaeht.  —  4.  Von  einis 
stadtscbreibers  amacbt.  —  5.  Wenn  man  czu  einez  Borger- 
meister  kuasin  sal«  —  6.  Wen  man  c^u  ein^m  radmanu  kissin 
sal.  —  7.  Wen  man  czu  einez  stadscbreibir  kyaain  sal.  — 
8.  Von  dem  eyde  den  eyn  itzlicber  czu  zeUiez  amacbte  tbuen 
sal.  —  9.  Von  dou  staddienem.  —  10.  Von  stad  wecbtern.  — 
U.  Von  den  markt  wecbtim. —  12.  Von  den  gebotin  dy  man 
ejnir  stad  tb^d.  —  13.  Wen  dy  ladmanne  anrufBo  sqUiu.  alz 
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Bj  new  gebot  machin  wollin.  —  14.  Wy  man  einer  stad  Kör 
gebiten  sol.  —  15.  Ab  dy  kor  ymand  breche  was  der  vor- 
vallin  zey.  —  16.  Wy  man  dy  busse  aussfordim  soL  —  17. 
Wem  die  busse  behort  czn  nemen.  —  18.  Wo  einer  ein  rad- 
man  ist  adir  ein  borgermeister.  —  19.  Von  den  radmanne 
wirdicheit. 

Articnlus  IV.  1.  Ozn  dem  virdin  mole.  von  den  dy 
eine  stad  beschirmen  sollen. —  2.  Von  den  gobin  dy  ein  ytz- 
lieber  gebin  sol  dy  stad  meto  czu  bessern.  —  3.  Von  der  stad 
geschosse.  —  4.  Von  weme  man  geschos  nemen  sol.  —  5.  Wer 
kein  geschos  gebin  darff.  —  6.  Wie  man  geschoss  aussphen- 
den  sol.  —  7.  Von  der  rechinschafit  der  stad  rente.  —  8.  We- 
me man  vorzechin  sal.  —  9.  Ab  man  der  stad  rentte  nicht 
vorrechin  konde.  —  10.  Ap  ein  amechtman  vnrecht  an  zeinez 
amecht  thete. 

Articnlus  V.  1.  Czn  dem  fdmften  mol  von  hantwerken 
ein  einer  stad.  —  2.  Von  gewand  mechim  vnd  von  den  dy 
do  czn  gehorin.  —  3.  Von  smeden  vnd  dy  do  czu  gehorin.  — 
4.  Von  beckim  vnd  dy  do  czu  gehorin.  —  5.  Von  fleischirn 
vnd  dy  doczu  gehorin.  —  6.  Von  sneidim.  —  7.  Von  schu- 
weitten.  —  8.  Von  gerbem.  —  9.  Von  swertfegim.  —  10.  Von 
hantwergmeistem.  —  11.  Von  krömem  vnd  von  koffleutin.  — 
12.  Von  tafem  vnd  gastgebem.  —  13«  Von  markthöckin.  — 
14.  Von  den  vorworffin  hantwerkin. 

Articnlus  VI.  1.  Czu  dem  sechsten  mol  von  den  dy 
genomen  zein  auss  dem  gemeinen  rechte.  —  2.  Von  prister- 
schafft.  —  3.  Von  schulirn.  —  4.  Von  kirchin  vnd  kirchhöffin. 
—  5.  Von  schulmeistern.  —  6.  Von  schuler  freiheit.  —  7. 
Von  eitzcin.  —  8.  Von  wundertzin.  —  9.  Von  o£Fenbarin 
screibim« 

Articnlus  VIL  1.  Czu  dem  sebindin  mol  von  dem 
gerichte.  —  2.  Von  des  gerichtes  vndirscheid.  —  3.  Was  ein 
gerichte  ist  vnd  wo  man  gericht^  zetzin  sol.  —  4.  Von  des 
richten  amacht  —  5.  Von  den  scheppin.  —  6.  Von  des  rich- 
ters  screibem.  —  7.  Von  dem  bottil.  —  8.  Von  der  ladnnge. 
Articnlus  VIII.  1.  Czu  dem  achten  mole  von  dem  vor- 
sprechin  vnd  was  ein  vorspräche  ist.  —  2.  Wer  dy  vorsprechin 
gebin  sol.  —  3.  Von  des  vorsprechin  vorsichtikeid  vnd  von 
seiner  lere.  —  4.  Von  der  voraprechin  weysse.  —  3.  Wer  kein 
vorspreche  gezein  mak.  —  6.  Wer  keinen  vorsprechin  gehabin 
mak.  —  7.  Von  des  vorsprechin  köne  Ab  man  en  obir  feit 
fürte. 

Articnlus  IX.  1.  Czu  dem  newnden  mole  von  der 
richter  zein  ding  hegin  sol  in  burglichin  sachin«  —  2.  Was 
ein  clegir  ist.  —  3.  Was  ein  antwortter  ist.  —  4.  Wy  eyn  ant- 
wortter  einen  richtir  worwerffin  mak  und  worumme.  — '  5.  Wy 
man  einen  cleghr  vorwerffen  mak  vnd  worumme.  —  6.  Wy 
ein  antwortter  sich  antwort   wenn   mak  czu   einir  czeit  adn: 
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ewiciieb.  —  7.  Wy  man  einin  richtir  beklagin  mak  adir  einen 
Bcheppin. 

Artieulns  X.  1.  Csa  dem  czehindin  mol  von  clagin 
adir  was  eine  dage  ist. —  2.  Von  clage  nndirsceid.  —  3.  Was 
eyne  boi^liche  cli^e  ist.  —  4.  Was  eine  peinliche  clage  ist  - 
5.  Von  clagin  dj  dy  personen  antreffin.  —  6.  Von  clagin  dy 
gath  antreffin.  —  7.  Von  clagen  dy  beide  leip  und  gut  an- 
treffin. 

Articnlus  XI.  1.  Czn  dem  eilffHn  mole  von  urteilin.  — 
2.  Wy  der  richtir  orteils  frogin  soL  —  3.  Wer  orteil  findin 
sol.  —  4.  Wie  man  eyn  vnrecht  yrteil  straffin  sol.  —  5.  Wer 
das  mrtbeil  straffin  sol.  —  6.  Wer  kein  artheil  stroffin  mak. — 
7.  Wer  das  nrtheil  vorlegin  sol.  —  8.  Ab  man  eyn  urteil  obir- 
fest  holte.  —  9.  Wo  man  das  urteil  offbrechin  sol  vnd  aus- 
sprechin. 

Artieulns  XII.  4.  Czu  dem  tzwelftin  mol  von  der  per- 
sonen rechte.  —  2.  Von  vetirlich  gewalt  —  3.  Ab  ein  vater  zein 
kind  ausrodin  weide.  —  4.  Von  rechtin  elichin  erbin  und 
reebtin  nachkomelingen.  —  5.  Ab  ein  ungesundert  kind  icht 
tete  ane  zeines  vater  wille  und  geheisse. 

Artieulns  XIII.  1.  Czu  dem *dreiczenden  mol  von  vor- 
mundtschaft.  —  2.  Wer  ein  Vormunde  zein  mak.  —  3.  Wy 
sich  einer  einir  vormundeschaft  vndirwindin  sol.  —  4«  Wy  ein 
Vormunde  zeim  mundelein  gpith  vorbödeman  sol.  —  5.  Von 
einer  vormundin  gewalt.  —  6.  Wen  sich  eine  vormundtschafft 
endt.  —  7.  Von  des  vormundin  rechinschafft.  —  8.  Weme  der 
Vormunde  rechinschafit  thuen  sol.  —  9.  Von  qweitbriffin.  — 
10.  Ap  ein  Vormunde  nicht  berechin  konde  noch  beweisin 
solde.  —  11.  Ab  eyn  Vormunde  stürbe  ee  sich  ein  kint  vor- 
yorete. 

Artieulns  XIV.  1.  Czu  dem  virczenden  mol  von  vor- 
mundeschaft dy  man  eime  off  zeine  traw  befeit.  —  2.  Was 
eyn  sotan  Vormunde  phlichtig  ist.  —  3.  Ap  ein  man  stürbe 
und  kinder  lisse  vnd  keinen  swertmogin  lisse  wer  do  fur- 
munde  zein  solle. 

Articnlus  XV.  1.  Czu  dem  fumfczenden  mol  von  fal- 
schen vormundin.  —  2.  Wer  obir  einen  falschen  vormundin 
dagin  mak. —  3.  Wy  man  obir  einin  falschen  Vormunden  cla- 
gin sol.  —  4.  Wo  man  obir  einin  falschin  vormundin  clagin 
sol.  —  5.  Wy  mau  einez  fakchin  vormundin  vorbaldemun- 
din  soL 

Articnlus  XVI.  1.  Czu  dem  sechczenden  mole  von 
morgengobe.  —  2.  Was  eine  morgengabe  ist.  —  3.  Was  ein 
leibgedinge  ist.  —  4.  Von  den  vormundin  dy  man  frawin  gibt 
alz  man  en  eine  morgengobe  macht  —  5.  Von  borgeschaft 
vmb  eine  morgengobe.  —  6.  Ab  ein  man  zeinem  weihe  ge- 
bende zu  morgengabe  gebe.  —  7.  Ab  eine  frawe  mit  erim 
manne  icht  globete  bey  ir  morgengobe. 
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Articulus  XVII.  1.  Czu  dem  XVII  «aol  von  gende, 
—  2.  Was  eine  gerade  ist.  —  3.  Was  czu  der  geradin  gehört 
nocb  einis  iolichin  mannes  Tfressin,  --*-  4.  Wer  gerade  nemen 
sol.  —  5.  Was  man  von  der  gerade  pflichtig  ist.  —  6.  Ab 
ein  weib  arim  manne  ir  gerade  gebe.  —  7.  Ab  ein  man  zeines 
weibes  cleider  vorseczte  dorch  notdorfft  wille. 

Articulus  XVIII.  1.  Czu  dem  XVIII  mol  von  ber- 
gewete.  —  2.  Was  eine  bergewette  ist  —  3.  Was  czu  einer 
bergewette  gebort  *—   4.  Wer  das  bergewette  nemen  mak.  — 

5.  Ab  czwene  adir  drey  czu   einem  bergewette  geborttin.   — 

6,  Ab  czwene  off  ein  heigewette  tedingitten.  —  7.  Ab  einer 
begerte  bergewette  aussezugebin. 

Articulus  XIX.  l.  Czu  dem  XIX  mol  von  musleile 
vnd  was  musteil  ist  —  2.  Wy  man  musteil  teilin  soL  —  3. 
Was  czu  dem  musteil  gebort 

Articulus  XX.  1.  Czu  dem  XX  mol  von  erbe  vnd 
was  ein  erbe  ist  —  2.  Was  czu  ejnem  erbe  gebort,  —  3.  Von 
scbolt  dy  der  erbe  scboldig  bleib.  —  4.  Von  scholt  dy  man 
dem  tottin  scboldig  bleip.  —  5.  Von  scbolt  noch  totir  band.  — 
6.  Wie  man  scbolt  beweisin  sol  nocb  tottir  h^uid. 

Articulus  XXI.  .1.  Czu  XXI  mol  von  erbe  vnd  von 
eigin.  —  2.  Von  vndirscheid  eiginss  vnd  erbis.  —  3.  Von 
steende  eigin  vnd  leginde  grünt  —  4.  Ab  ^n  man  eigin  vor- 
koffte.  —  5.  Ab  einer  erbe  vorkofite.  —  6.  Wy  man  eigin  vnd 
erbe  vorreicbin  sol  und  wo. 

Articulus  XXII.  1.  Czu  dem  XXTT  mol  von  eines 
guttis  gewete.  —  2.  Was  gewette  ist  —  3.  Von  eines  gutes 
besitzunge  vnd  wy  maus  vorweret  —  4.  Von  vormundin  dy 
ir  mundelein  gut  vorkeuf&n.  —  5.  Ab  ein  man  zeines  weibes 
leipgedinge  vorkofile.  —  6.  Ab  ein  burgermeister  der  gemeine 
gut  verkoulBt.  —  7.  Ab  ein  kirchenbetir  einir  kirchin  gut  vor- 
kofite. —  8.  Ab  ein  monch  adir  ein  probst  zeines  conuentz 
gut  vorkowffte.  —  9.  Ab  einer  geweyt  dink  vorkofPle.  —  10. 
Ab  einer  vorstolin  dink  vorkeufte. 

Articulus  XXIII.  1.  Czu  dem  XXTTT  mol  von  einis 
iclichin  dinges  vorwerung.  —  2.  Ab  einer  icht  vorkofite  der 
nicht  gewerin  mochte.  —  3.  Was  eine  were  bussze  zey.  — 
4.  Von  welche  sache  einer  gewere  thuen  sol.  —  5«  Von  ge- 
weres  borgin.  —  6.  Wo  man  eine  gewere  thuen  sol  und  enphon 
und  wy, 

Articulus  XXIV.  1.  Czu  dem  XXITfT  mol  von  gute 
das  do  ledig  wirt  vnd  wy  is  ledig  wirt  —  2.  An  wen  sotane 
guttir  gevallin.  —  3.  Von  des  gute  der  an  eliche  geerbin  stirbit 
vnd  vnuorgobit  ist  —  4.  Ab  gerade  erbeloss  stürbe.  —  5. 
Ab  herwete  erbeloss  stürbe.  —  6.  Wer  sich  des  nndirwindin 
sol  und  wy  ^ange  her  sy  baldin  sol.  —  7.  Ab  sotane  wäre 
binnen  ioris  firist  ymand  forderin  weide.  —  8.  Wy  sich  einer 
dor  czu  czibin  sol. 
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Articuln»  XXV.  1.  CsQ  dem  XXV  mole  von  vor- 
tumpter  leutte  gatter.  —  2.  Von  echtern  den  ir  gnt  vorteilt 
wiri.  —  8.  Welobin  leutin  man  ir  gut  vorteylin  sol.  —  4.  Von 
der  ketser  gatte.  —  5.  Von  den  gntim  dy  sich  selbir  irtotin.  — 
6.  Von  des  reiches  vorreter  gnter.  —  7.  Wie  man  vorortcilte 
gntter  ansscsihin  sol.  —  8.  Wer  sy  ansscEihin  sol.  —  9.  Wo 
her  sy  anssczibin  sol. 

Articnlns  XXVI.  1.  Gzn  deme  XXVI  mole  von  dinst- 
lichin  sachin.  —  2.  Von  der  gebawer  kör.  —  3.  Was  eine 
dorffischaft  der  andim  phlichtig  ist.  —  4.  Was  ein  steig  ein 
weg  eine  stresse  ist.  —  5.  Von  des  konigb  Strosse  und  von  ir 
breite.  —  6.  Von  gehege.  —  7.  Ab  einer  wedir  dy  gemeine 
gebawir  kör  tete. 

Articulus  XXVIL  l.Czu  dem  XXVII  mol  von  gebe. 
—  2.  Von  gebe  vndirsceid.  —  3.  Wo  mit  man  eine  gebe  vor- 
wirkin  mak.  —  4.  Wie  man  eine  gebe  wedirniffin  mak.  — 
5.  Von  der  gewere  dy  czu  einer  gebe  gebort  —  6.  Ab  einem 
eine  gebe  geansprocht  werde.  —  7.  Ab  sich  einer  an  zeinin 
gewerin  czoge  do  der  gebir  der  gebe  lökin  weide. 

Articalas  XXVIII.  !•  Czu  dem  XXVIII  mol  von 
anevaoge.  < —  2.  Ab  einer  icht  funde  wy  man  do  mit  thuen 
soL  —  2.  Ap  ymand  diben  adir  robim  icht  abiagete.  —  4.  Von 
eines  pherdia  anrfangin. 

Articulus  XXIX.  1*  Czu  dem  XXIX  mol  von  vor- 
hindunge.  —  2.  Was  eine  vorbindunge  ist  —  3.  Von  vorbin- 
düngen  vnderseheid.  —  4.  Was  der  vorfeit  der  nieht  enhelt 
was  her  globit  hat  —  5.  Von  gelobde.  —  6.  Weliefa  globde 
eh&en  bint  adir  nicht  enbint.  —  7«  Wie  sich  ein  glöbde  ent- 
sleoset  —  8.  Von  brifflichen  globden.  —  9.  Von  muntlichen 
gkbden.  -*-  10.  Von  globde  daa  «m  man  mit  botin  tud. 

Articulus  XXX.  1.  Czu  dem  XXX  mol  von  borge- 
czoge.  —  2.  Was  ein  borge  ist  —  3.  Wy  ein  selbschuldiger 
zeinen  borgin  vortretin  mag.  —  4.  Von  borgeschafit  umbe  eine 
gewere. 

Mit  diesem  Artikel  ieklieset  die  Handeekriß  auf  fcl.  194b; 
der  Schreiber  hat  aUOy  da  das  at^f  fol,  21«  —  24b  stehende 
Bester  66  Artikel  ausweist^  das  Werk  nicht  su  Ende 
Sefükrt. 

Dem  Stadtreckt  vorausgeht  fol,  \k  Hy  hebet  sieh  an 
eyn  buch  vnsers  landesrecht  vnd  der  kirchen  recht  vnd  welche 
sacke  man  doxinne  fyndenn  wil  das  suche  her  ynn  dem  noch 
geschriben  register.  —  fol.  2«.  Hy  noch  wirstu  funden  be- 
schreben  dage  vnd  antwort  vnd  erteil  off  alle  stocke  dises 
register.  {Von  fol.  12*  an  bis  foL  \b^  von  jüngerer  Hand.) 
fol,  16*.  Juris  civilis  sunt  libri  quiaque.  Codex  qiü  XII  con- 
tmet  Ubros  digestum  quod  quinquaginta  libros  Labet  expl. 
Jol.  18*. 
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(6)   D.  126.    Octav.    Papier,   saec.  XV.    (ao.  1487). 

Ine.  fol.  127^:  Die  vorredt  von  dem  hienach  gescbiyben 
vnser  lieben  frowen  roseukranz. 

Disen  nachgeschrjjrben  roseakranz  von  ynser  lieben  frawen. 
bot  ein  andecbtiger  ynd  geistlicher  yater  carthewser  ordens  In 
dem  closter  zu  tryer.  In  der  liebe  Isebn  crisH  zu  lob  vnd 
eren  seiner  lieben  muter  marien  vnd  emsiglich  czu  volbringen 
die  andacht  der  glaubigen  menschen,  mit  hochem  fleiss  zu- 
samengesetzt fol.  129^.  Hie  bot  ein  end  die  vor- 
redt. Hie  hebt  sich  an  der  rosenkranz foL  136*.  1487. 

Sprecht  dem  schreyber  ejn  pater  noster  vnd  engelischen  grüss 
vmb  gottes  willen  Amen.  Merck.  Dise  nachuolgende  geschrift 
ist  genumen  auss  dem  ausspruch  von  der  warheit  der  pruder- 
schaft  des  rosenkrancz  marie.  Welcher  ausspruch  geschehen 
ist  durch  den  vbertreffenlichen  doctorem  der  heiligen  geschrift 
mit  namen  michel  von  den  Inseln  ein  pater  der  prediger  ordens 
jn  der  vniuersitet  zu  koln  zu  der  czeit  der  quotlibet  jn   dem 

jar  nach  cristi  gepurt  Tausend  vierhundert  und  LXXVI 

fol.  146^  hie  hat  ein  endt  der  ausspruch  des  oben  gemelten 
doctoris  ....  fol.  149^  hie  nach  uolget  wie  man  der  jung- 
frawen  marien  jren  rosenkranz  oder  psalter  opfferen  sol.  fol. 
159^.  1487.  Gredencht  des  Schreibers  mit  eynem  pater  noster. 
Wer  mit  rew  vnd  andacht  seynes  herczen  die  siben  hernach 

geschriben  gepettlein spricht  ....  der  verdient  XXTTII 

Tausend  vnd  XX  jar  päbstUch  ablas  ....  fol,  161^  Die 
hernach  geschriben  drey  artikel  vnd  warheit  durch  die  dem 
menschen  werden  sein  siind  vergeben  beschreibt  der  kanczler 

von  paryss  meyster  Johannes   gerson fol,  166.   Eyn 

andechtiges  gepet  zu  dem  herczen  vnsers  herren  ....  eocpL 
fol.  168^.  1487.  Sprecht  dem  armen  schreyber  ein  pater  noster 
unde  aue  maria. 

(7)  0.  42.    Papier.   Quart,    saec.  XV. 

fol.  180".  tnc.  Expositio  pater  noster  in  teutonico  ydio- 
mate.  Vaterunser  der  du:  Thomas  von aquino.  Nicht herre  sun- 
der ein  vater  er  sich  nennet,  wenn  warvm  er  begert  gelibet  wer- 
den vnde  nicht  geforcht.  Crisostomus.  Er  sich  mer  gesprochen 
werden  ein  vater  wenn  ein  herre.  Daz  er  getraven  gebe  czu 
erberben.    Wenn  die  knechte  erberben  nicht  alle  czeit  was  sy 

biten expl.  fol.  186«  tnc.    In  nomine  sancte  et  indi- 

vidue  trinitatis.  Maria  hilf  vns  aus  not  Augustinus  de  laude 
psalmorum. 

(8)  M.  11.    Quart.    Papier,   saec.  XV. 

foL  93^  ine.  E3m  allirbestes  puluer  czu  den  ougen  daz 
mich  meyster  Virich  bot  gelart.  ho.  daz.  pu.  allir  werlde  nicht 
bessirs  ist  vor  dy  czeher expl.  fol.  94^. 
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fcü,  97a  t«c.  Sag  konig  Salamoius  son  in  anbja  machte 
eyn  buch  von  dem  harne,  daa  got  ny  bessera  bnches  geichaf 

nu   wil  ich  maiater  ortulphiia  yn  dem  namen  des 

ewigen  gotis  daz  buch  yn  dewcaer  sproche  durch  meyner  zele 
willen  brengen  ....  foL  103«.  Nu  ich  habe  gesagit  von  dem 
harne  nv  wü  ich  sagen  von  der  craft  vnd  von  der  natur  des 
polfls.  Wy  man  den  sal  irkennen.  an  eynem  gesunden  men- 
schen vnd  anch  an  eyme  sychen /o/.  108'.   Dem  ko- 

*  nige  antiocbo  zante  meyster  ypocras  eyoeu  bryef  der  sprach 
alzo.  Ich  magk  nicht  czu  dir  komen  wiltu  aber  volgen  desem 
biyfe  zo  wirt  dir  bas  des  sychtums  den  du  mir  host  giciagit. 
Der  bryf  ist  von  dem  hewpte  von  der  brost  von  dem  bawchc 
vnd  von  der  blosen  ....  fcH,  133«.  Wer  mit  ercztye  wil 
vmbgehen  dem  ist  gut  czu  wissen  vnd  irkennen  dy  messe  vnd 
woge  dess  gewichtis  dy  dorczu  gebort  dass  irste  vnd  daz  myste 
heysst  Scmpulns  vnd  wegit  XX  weysse  adir  pfeffer  chom  .... 
expL  fol.  137». 

fd.  138a.  Wen  ejm  mensche  vil  hitze  bot  vnd.  omechtig 
daz  ist  daz  fiber  daz  geet  eynen  yn  daz  hawpt  vil  tut  eynen 
yn  allen  seynen  geleden  we  vnd  dorst  sere  vnd  lust  nicht  czu 
essen  vfi  slefet expl,  fol.  14Sb. 

ine,  148b.  Wiltu  gut  wassir  mochin  czu  den  awgen  dy 
ynnewennig  rot  seyn  vfi  treuen  so  nym  baldrian  vti  yngeber 
expl.  fol.  148«». 

fol.  178a.  Wer  gelutert  honig  wil  machen  man  sal  nemen 

czeytige  weynbere  vud  daz  saf  dorub  drucken expl, fol, 

178a.  —  fol'  178'»  ine,  ebnlns  atich.  emila  alant rosa 

eanina  veldrose.  serpillum  veldkalmel.  sigillum  sancte  marie 
weysworz.  expl,  fol.  179"». 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Veller  in  Nürnberg. 

(Pendant  sn  desfen  Annalen.) 

(Fortsetinng.) 

77.  Erfchreckliche  vnd  warhafitige  fiefchreibung,  Der  drey 
vnerhörten  fchädlichen  groITen  Wafferflürs  der  Pegnitz,  Anno 
1595.  den  24.  25.  26.  vnd  28.  Februarij,  in  der  weitberühmb- 
ten  Statt  Nürnbeig  auff  einander  durch  gefloflen,  auf  welche 
ein  Brdbiden  ge^lget,  .  .  Qe^ji^ckt  zijiip  Hoff.  Anno  1595. 

4  Bl.  8.  Nicht  in  Liedform.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

ALS  von  YttfenH^rm  J.efu  CMSA  geburth  etc. 
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78.  (Hefa,  Niclans,)  Das  Newe  Jahr  den  BöRmi  Wei- 
bern. So  die  Herrfchafit  in  jrer  Haufshaltang  vber  jre  Menner 
bekommen,  Wammb  es  jnen  von  Rechts  wegen  gebtire  .  . 
N.  H.  1595. 

o.  O.  4  Bl.  4.  Am  Schlosse  nennt  sich  der  Verfasser.  — ^ 
Im  Germ.  Mnsenm. 

Eins  malfl  lag  ich  die  finfter  Nacht  etc. 

.    79.  Frandfcns  Draeck  nobilifsimus  eques  AngUae.  i 

o.  O.  u.  J.  (c.  1596).  Folioblatt  m.  Kupfer,  50  Versz.  — 
Heerdegen. 

Da  fteh  Ich  Trach  In  Engelandt, 

Hab  mein  Oalleen  gfEÜirt  zu  Landt  etc. 

80.  Sententiae  sanctormn  patruin,  doctorum  et  concionato- 
mm,  insigniores,  et  consolationis  plenissimae:  de  Encomijs, 
laudibus  &  vtilitatibus  praeftantifsimis,  diuinifsimi  atq5  fanctif- 
simi  Miflae  faciificij  .  .  a  Joanne  Georgio  Tibiano,  im- 
perialis  et  cathoHd  oppidi  Vberlingani  Lndimoderatoiis ,  in 
Elegiaca  carmina,  &  BhTtmos  Teatonicos  translatae.  Constan- 
tiae,  Ex  Officina  Leonhardi  Stranb.  Anno  M.  D.  XCVII. 

8  BL,  54  gez.  S.  o.  1  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  Auf  Titel- 
rückseite 1  Holzsch.  Latein.  Widmung  an  Ruprecht  y.  Stotzin- 
gen,  dat.  11.  Nov.  1597.  Deutsche  Vorrede  an  den  Leser. 
Zuletzt  auf  IB  Seiten  zwei  grössere  Gedichte.  Auf  letztem 
Blatte  2  latein.  Distichen  Nie.  Gaups  auf  das  abgedruckte  Wap- 
pen des  Freiburger  Tibian.  —  In  Augsburg. 

81.  Eurtze  vnd  Ghründliche  verzaichnufs  der  Perfonen  fo 
der  Yerflofsnen  zeyt  hero,  von  1501.  bifs  auff  jetzt  lauffendes 
1599.  Jars,  in  der  Kaiferlichen  Reichsftatt  Augfpurg,  Järlicfa 
geboren,  geftorhen,  vnd  Hochzeyt  gehalten  haben,  zufammen 
getragen.  Durch  Georgen  Brunnenmair,  Möfsner  zu  Sanct 
Anna  in  Augfpurg.  Am  Ende:  Zu  Augfpurg,  bey  Valentin 
Schönigk. 

o.  J.  (1599)  Folioblatt  m.  Einf.,  18  Verszeilen,  Zahlen- 
tabelle u.  Bibelspruch  Genes.  1.  —  In  Augsburg. 

Die  Sund  ift  grofs,  Gott  iTt  gerecht, 
Drumb  muffen  fterben  alle  gfchlecht  etc. 

Fernere  Ausgaben: 

Gründliche  Verzeiehnufs,  >nevil  jedes  Jar  Perfonen  in 
Augfpurg  vom  1501.  bifs  auff  jetzig  1626.  Jar,  Geboren,  Ge- 
ftorbeu,  vnd  Hochzeiten  gehalten.  Hit  beygefetzten  f ,  fo  an- 
deutet, in  welchem  Jar  ein  Sterbend  gewefen.  Am  Ende: 
Augfpurg,  bey  Johann  Virich  Schönigk.  1627. 

Folioblatt  m.  Einf.,  Zahlentabelle  und  dem  90.  Pfalm  in 
72  Verdz.  von  D.  B.  ZületÄt  ehi  Gebet.  —  fü,Aügsbtüg. 
HERA  GOTT  du  vnfer  Zuducht  Ibift, 
SMS  fär  vhd  fk  in  j^er- bift  et«.  :  /. 
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Ch&diiche  Vefzeicfatmrs  detr  Perfonen,  fo  in  der  Kairerlichen 
Beichsftatt  Angrpmg,  von  Anno  1501.  bifs  auf  jetzige  Zeit, 
Geboren,  Hochzeiten  gebalten,  vhd  Oeftorben  feind.  Mit  bei- 
gefetztem f  wan  ehi  Sterbendt  gewefen.  Am  Ende:  16  Ge- 
druckt zu  Angfpnrg,  durch  Johan-  Vlrich  Schönigk.  28. 

Folioblatt  m.  Einf.,  Tabelle,  18  u.  42  Versz.  —  In 
Augsbuig. 

Die  Sund  iß  grofs,  GOlt  ift  gerecht, 

Drumb  mfirfen  fterben  alle  Gfchleoht  «te. 

Gründliche  VerseichnurB  der  Perfonen,  fo  in  der  Kayfer- 
liehen  Keichsftatt  Augrpwg,  Ton  Aimo  1501.  bifs  auff  jetzige 
Zeit,  Geboren,  Hoehaeiten  gehalten,  vnd  Oeftorben  Teyn:  Sambt 
beigefögtem  denckwürd^gen  Cronickiein.  Am  Ende:  Gedruckt 
zu  Augfpurg,  bey  Johann-Vlrich  Schönigk. 

o.  J.  (1641).  Folioblatt  m.  Tabelle  u.  204  Veraz.  —  Im 
Besitz  des  Lehrers  Herrn  L.  öreiff  in  Augsburg; 

INn  der  Verzeichnufs  kurtz  vnd  klein, 
-  Als  in  eim  fchönen  Cronickiein, 
Difs,  vor  anderm,  zumercken  ift  etc. 

Im  J.  1504  Geburten  3048,  Hochzeiten  985,  Todesfälle 
4765.  Vom  J.  1535  an,  wo  13000  starben,  verringert  sich  die 
Zahl  der  Geburten  anmülig  bis  zum  J.  1624,  wo  die  letzt- 
hoehste  1512  war.     Im  J.  1640  ^ank  sie  auf  843. 


82.  Amoritudinifl  poculutn. 

o.  O.  u.  J.  Quartblatt  m.  Kupfer.  Lateinisch  u.  deutsch.  — 
Heerdegen. 

Amore  Mulieris  Ardens  Ruffus  Juvenis  etc* 
Ein  roter  Jüngtin^  li^bt  ein  Weib  mehr,  als  fein 

Leben  etc. 

83.  Bildnus  des  Ehrwfirdigeil  vnd  Sinnreichen  Patters 
Bertold  Schwartz  genandt,  Franciscaner  OrdeBd,  Dootor,  Alohi- 
aüfty  vnd  Erfinder  der  freyen  kailß  des  Büchjfeurehiefsens. 

o.  0.  n.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer»  —  Heerdegen. 

Secht  da  was  thuet  die  Zeit, 
durch  Scharf  finnige  leubt  etc. 

84.  Hie  hastu  so  in  der  Reichs  Stat  Collen  allerlay  war 
die  au£f  den  Strassen  aus  gerueffit  vnd  verkauft  werden. 

o.  O.  u.  J.  Langquerfolioblatt  mit  30  Figuren  der  Aus- 
rufer u.  66  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

Was  für  das  apffel  vnd  biren  findt 
Wiflen  auch  wol  die  kleinen  kindt  etc. 

85.  Der  Säeleuth  Rechenkunft 
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o.  O.  a«  J.  Folioblatt  m.  Knpfer  von  T.  B.  —  Heer- 
degen. 

Chiirtliche  Eheleoth  Wolbenambt, 

Nach  Oottes  Ordnung  im  Eheftandt 
Die  Edle  Aritbmeticam 

Zn  practiciren  fahen  an  etc. 

86.  Das  Eyangeliiim,  Von  dem  Tngetrewen  Knecht 

o.  O.  n.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.,  woran  Qeorg  Glocken- 
tons  Monogramm.  —  Heerdegen. 

Der  war  jm  Hundert  Orofcfaen  fchuldig 

Den  ureift  er  an  yngeduldig 
Würgt  jn,  Tagt  aal  was  du  fchuldig  bift  etc. 

87.  La  genealogie  de  Jean  le  blanc.  Die  geburtt  von 
Jan  De  weifses. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  (Hostienbereitung).  Er- 
klärung und  8  französ.,  8  deutsche  Versz.  —  Heerdegen. 

Die  heyden  weiten  vnder  ihre  gotter  nit  achten  etc. 

88.  *  Hexenrabbath. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  12  Versz.  Ohne  Ueber- 
schrift.  —  Heerdegen. 

Du  tolles  Hexenvolk!    wie  laUß  du  dich  verfuhren? 
Den  äi^ßen  Menfchen  Feind  nach  feinem  Sinn  regie- 
ren? etc. 

89.  *  Hexenrabbath. 

o.  O.  u.  J.  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Sechsspaltiges  Ge- 
dicht ohne  Ueberschrift.  —  Drugulins  Bilderatlas  H.  S.  122. 
Nr.  1368. 

Hort  an  new  fchrecklich  abenthewr  etc.- 

90.  Eigentlicher  Elntwurf  .  .  .  (eines  Hexensabbaths). 

o.  0.*u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  Andere  Beime.  — 
Ebd.  Nr.  1366. 

91.  Der  Suiten,  welche  fich  Jefuiten  nennen,  ankunfily 
art  vnd  eigenfchafft. 

o.  O.  u.  J.  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  (der  Papst  als 
Schwein  gebiert  die  Jesuiten).  Vierspaltiges  Gedicht.  —  Ebd. 
S.  4L  Nr.  338. 

Vor  wenig  Jaren  war  zu  Bom  etc. 
(Fortsetiung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  H.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissensehaft,  HsndBehriftenknnde  ond 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreonden 

beransgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jl!  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1868. 

Altdeutsche  Handschriften 

ani 

Prager  Bibliotheken 

verzeichnet 

J«lu»Aii  Melle. 

Bibliothek  des  Prämonstratenserstiftes  Strahow. 

Die  bedeutende  Scanmlung^  welche  Abt  Lohelius  (1586 — 
1612),  naehmaU  Erzbischof  von  Prag,  zusammengebracht  hatte^ 
wurde  bis  auf  wenige  Ueberreste  durch  die  Schweden  zerstört^ 
so  dass  die  jetzige  Bibliothek  nur  bis  auf  Abt  Vincentius, 
welcher  1665  die  Sammlung  des  Ritters  von  Freysleben  kaufte, 
zurückgeführt  werden  kann.  Ihn  betrachtet  daher  auch  das  Stift 
als  den  eigentlichen  Oründer  der  jetzigen  Bibliothek,  welche 
bald  darauf  durch  Abt  Hieronymus  Hirnheim  (1670 — 
1679)  80  bedeutend  vermehrt  worden  ist,  dass  ein  neuer  Saal 
gebaut  werden  musste,  der  indess  nach  Verlauf  von  hundert 
Jakren  durch  die  inzwischen  gemachten  Schenkungen  von  Con- 
ventualen  und  Andern  {so  von  dem  Prager  Domprost  Pon^ 
tanus  von  Breitenberg,  Andreas  Fromm ,  Chr,  Schambogen, 
Prctnz  Low  j  Ignaz  Oraf' von  Martinitz)  so  wie  durch  An- 
XXUL  Jakrgaag.  12 
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Schaffungen  unter  den  Aebten  Niacinthius  (1679 — lOdO).  Vitus 
(1690 — 1711)  und  namentlich  unter  Abt  Marianus  (4711  — 
1741),  und  Franz  Datier  (1764 — 1777),  der  auch  eine  be- 
deutende Sammlung  von  Joh,  Klauser  kaufte  y  so  wenig  mehr 
zureichte^  dass  sich  Abt  jytniael  Mager  (^1779 — 1800)  ent- 
schloss  ein  neues,  grossariig$s ^  prUckHg  eingerichtetes  Biblio- 
theksgebäfide  auffuhren  zu  lassen.  Abt  Meyer  kaufte  auch  die 
Bibliothek  eines  gewissen  Johann  Heydel  und  verwendete  über- 
^mtft  ao  befflßutff^  Sum^ufi^  Auf  J^c^i^w^ef^ ,  4^ ,  AWf!^ 
dem  gegenwärtigen  Prälaten  JFf;eiherrn^  von  Zeidler  beson- 
ders ihm  nicht  nur  di&  OrÖ^se^  •  Sondern  auch  der  wirklich  'be- 
deutende  Werth  dieser  Bibliothek  zu  danken  ist, 

Sie  zählt  dermaien  Hier  80^,000  gedruckte  Bücher  und  187 
Handschriften^  aus  wßlf\hj^  ,  di^.  ^4^iffschen  nachstehend  ver- 
zeichnet sind. 

(1)  Nr.  183.  Pergaoieitf.  O^t^v,  saeix  XIV. 

Inc.  fol,  1».  Die  buch  ist  der  sustern  zu  kampe  iu  der 
klusen  iulgegen  boparden  ober  gelegen  in  tryrer  bistqm» 

Jhesii  suze  al  ane  maze. 

liillier  honich  al  ane  raze. 

Minne  ihesu  der  mjoneu  »traze. 

secze  mich  also  inde  saze. 

Dat  ich  dich  nimer  engelaze. 

biz  ich  uendjBn  die  m^ziche  unipaze. 

Inde  die  ungemezene  maze. 

Icli  meinen  die  minne  die  du  bis 

....  mich  80  dich  so  bin  ich  wis. 

Want  du  hafi  dttK  wiskoida  pris. 

du  da  alle  herze  sis. 

Lere  mich  gude  wie  gut  du  sis. 

Dat  ich  dich  kende  in  alle  wis. 

Gif  dich  mir  dat  du  sis  min. 

Benim  mich  mir  dat  ich  si  diu. 

Secze  mich  in  dich  ei  sunnen  schiu. 

breide  dich  in  mich  uerdrenkende  win. 

Ich  muze  diu  al  eines  sin. 

suze  minne  starc  inde  fin. 

In  dat  diefe  der  wisheide. 

an  die  ho  hofiene  sis  min  geleide. 

Leide  mich  inder  minnen  breide. 

inde  in  dat  lange  der  stedicheit. 

Dat  ich  dinen  lof  also  breide. 

dat  mir  dine  genade  si  bereide. 

fol.  2^  ine.    Alse  sente  paulus  sprichet.  in  deine  grozeme 
hus.  des  grozen  wirdes.  sint  ettelich  vaz  der  er^en.  inde  andeie 
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d«r  selumdea.  Die  scheatHehe  ums  lint  iie  svndere.  twi  den 
wir  im  Biech  es  wilh^  leren.  Die  eraame  yas  Bin!  die  erwe* 
Me  lade,  die  in  nnhanent  die  sahie  der  gnder  werke,  inde 
die  lacquane  de  naaichneldiger  dugede^  o«e  den  win  der  geiet- 
liehelde.  Noch  mat  dise  ojub  gpeteilet  in  zwi.  weat  kt  der 
cristealieide  sint  snei  lenen.  die  gode  geaallent  Ein  lenen  is 
in  der  maBleboeldiger  erbeide.  d«t  die  gnde  Inde  haoent.  die 
flieb  Tmn  den  wereltlieheB  saehen  niet  en  »«gen  geeeheiden.  inde 
doch  sonAaam  sint.  Wie  si  gode  gedienen,  an  einen  noftdureh- 
tigen.  inde  an  sinen  armen»  ..... 

Jbl.  40*.  Der  alHr  eriste  grat  heiset.  oognicio.  Dat  is  be- 
dudel  bekentenisee.  Waat  so  williche  sele  gadis  niet  enbeken- 
net  Die  is  noch  alze  vere  van  nme.  Want  dal  salta  wisen. 
Dat  elzeliche  lade  haneat  godis  bekentnisse.  van  naturea.  etae- 
liehe  van  der  lerangen.  Etaeliche  Tan  'der  bemelicher  yimnnf- 
tieheide  ....  fol.  42*.    Dvse   minne  die  deme  bekenotenisee 

Yolget  is  de  andir  grat /ol  47^.    De  dritte  grat  is  da 

bsigeniQge.   Dn  is  ter  minnen  so  sibbe.     Dat  da  eine  ane  die 

«ädere  niet  wesen  enmach. fol^  52a.   De  vierde  grait 

18  de  smach  ove  du  corange  der  gnaden fol,  53b.    De 

Yonfte  grat  is.    Du  der  nerdoldicheit  an  deme  widermute 

fol.  59a.  De  seste  grat  is  du  bescheidene  wisheit  inde  dti  wise 
bescheidenheit.  ....  fol.  62b.  De  sivende  grat  is  de  heime- 
liehe  troft.  den  deliue  der  linen  mänichueldiche  giuet  trostende, 
ire  norte  ....  fol.  67a.  De  echte  grat  is  du  otmudicheit  .... 
fol.  69^.  De  nunde  grat  is  dat  stete  gehuchnisse  des  brude- 
gume  ....  fol.  74a.  De  cinde  grat  is  du  uulunge  der  gena- 
den  ....  fol,  76^  De  elifte  grad  ir  du  selige  Sicherheit .... 
fol.  80*.  De  zuelfte  grat  is  dat  gelustliche  ezzen.  dat  geist- 
liche ezzen  ....  fol.  S4^.  De  drucinte  grat  is  de  tranc 

fol.  89*.  De  vereinte  grat  is  du  gesunde  suchende  ....  fol. 
94^.  De  fonfcinte  inde  de  ouerste  grat  is  de  sichere  inde  de 
vrideliche  slaf.  ....  expl.  fol,  106*». 

Im  Auszüge  ndtgetheilt  von  W,  Dolfel  in  Pfeiffers  Oer- 
mania.     Band  6.  S,  144 — 160. 

(2)    Nr.  35.    Papier.    Quart,    saec.  XV.    (ao.   1405). 

Ine,  fol.  1*.  Nu  hebet  sich  an  ein  puch  des  rechten  io 
weichbilde  sechsischer  art  des  meydeburg  gebracht  vnd  di  wy 
halle  ire  volbort  do  nomen.  vnd  dy  von  Leypczke  in  Halle 
ynd  vil  andre  stete  der  markgrafsehaft  ezu  meyssen  ire  volbort 
des  rechten  nemen  czn  leypczke.  also  weme  des  rechten  bruch 
wirt  das  man  denn  volgeczok  hat  von  leypzke  kegen  halle 
von  halle  kegen  meydeburg.  Vnd  nv  haben  dy  von  meyde- 
bo^  vnd  von  Sachsen  mift  dem  weysten  rate  in  dem  lande 
lantrecht  weychbilde  recht  vnd  lehnrecht  mit  der  keyser  krön 
vnd  willen  ensaczt  das  wir  ky  in  dem  lande  v^n   polon   vom 

12* 
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Behem  dy  marke  von  Brandenburg  abe  SacbsenUad  aller  ber- 
ezogen  lant  vestenaln  doryngen.  des  reynes  strant  von  dem 
lande  vmb  piz  an  dy  wilde  see  doch  haben  in  den  landen  vil 
leute  sonderliche  recht  von  gewonheit  dy  man  ym  gemeine 
rechten  nicht  pfleget  czu  halden.  doch  haben  si  is  von  irea 
selbes  köre.  Na  wisse  ein  iczleich  weise  dag  man,  das  dacx 
puch  ist  ausgeczogen  vnd  gesichert  aus  keysslichen  pachem 
des  lantrecht  vnd  aus  dem  spigel  der  Sachsen  aus  wichbilde 
puchem  vn  aus  den  lehenrecht  pachem  das  es  vnstreflich  ist 
vnd  yderman  auf  gebawen  mag  wenn  was  dy  alden  czu  voiv 
porgen  in  irem  rechtbuchem  gesaczt  haben  czu  kurz  das  recht 
richtet  dicz  puch  vil  offenberlicher  czu  uornemen  meinschlicher 
vomunft 

Das  Buch  der  Distinctionen  herausgegeben  1770 — 
1775  als  Schlesisches  Landrecht  von  Böhme  in  den  Di- 
plomatischen Beiträgen  y  1836  als  Rechtsbuch  nach  Distinctio- 
nen von  OrÜoff;  vergl,  Th.  Oaupp^  das  8ehlesisehe  Landrecht, 
1828;  O.  Stobbe,  Geschichte  der  deutschen  Rechisqueüen,  1860. 
Bd.  1.  8.  411.  O,  Homeyer^  die  deutschen  Rechtsbücher.  1856. 
S,  33. 

Cap.  1.  Von  der  pristerlichen  wirdykeit  als  sant  Gregorius 
sagt.  Inc.  sanctus  gregorius  und  vil  ander  lerer  beschrey- 
ben  von  gotes  rechte  vnd  von  dem  heyligen  sacrament 
der  bcylig^n  ee  das  keine  geburt  so  er  ist  czu  der  hoen 
pristerschaft  darczu  sich  got  selbe  gegeben  hat  Wenne 
di  dy  gotes  recht  vnd  werltlichs  rechte  folge  han  noch 
rechte  das  do  wirdicleich  sal  besten  noch  gotes  lobe  vnd 
noch  seynen  willen.  Nu  got  dy  elichen  vnd  dy  do  geet 
werden  vnd  erwelet  hat  das  er  mit  rechte  sich  vnd  sei- 
nen heyligen  leychnam  wil  geben  in  dy  eeliche  gepurt 
noch  wirdikeyt  des  heyligen  sacrament  vnd  wil  denne 
selber  ein  erbe  sein  vnd  wil  yn  erbteylunge  geben  in 
der  ewicheit  worumb   sulde   wir  ym   erbteylunge    nicht 

vorsagen  dicz  uorgenglichen  gutes das  wart   her- 

noch  bescheyden  wy  das  mag  gesein  von  gotes  rechte 
von  sameiiunge  kaiserliches  lantrecht  weychbilde  recht 
in  disem  puch  wo  das  mit  rechte  mit  eyn ander  hyn 
komen  mag  yn  erbrechte  der  geburt  und  wy  pey  vns 
ezwee  swert  beyde  geystlichs  vnd  werltlichs  ensprungen. 

cap.  2.  Von  czweyen  swerten  gey stlichem  und  werltlichem.  ine 
got  hat  czwe  swert  gelassen  auf  ertreich das- 
selbe sol  der  pabist  tun  dem  kaiser  so  bewaren  si  di 
cristenheyt  an  beyderseit. 

cap.  3.  Von  der  weyssagunge  des  sechs  werlde.  ine.  Gregorius 
der  weissagte  hy  vor  das  sechs  werlde  sulden  werden 
—  —  —  und  von  gnaden  pabistlicher  wirdikeit  wy 
das  hernoch  beschriben  stet  in  seinem  capitel. 
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eap.  4.    Von  der  sypp  csal  nocii  deu  gliden.  mc.  In  dem  heapte 

ist  bescheiden  man  und  weip als  si  ire  syppe 

jmmer  g^ereychen  mttgen. 

eap^  5.   Von  ieslicher  geport  noch  irem   rechten,    inv.  Nu  ist 

not  das  wir  künUich  wissen —    das  alles   csa 

kurz  eynfeldigen  leuten  auBgetragen.   /n  10  Distinctio- 

nen.     In  der  ersten  heüst  es:  — di  heyssen 

scheppenvare  freye  leute  vnd  sint  noch  keyser  rechte 
getyrmet  czti  dem  herschilde  vnd  mtigen  an  lehen 
rechte  yolkomelich  besten  vnd  haben  folk  auch 
salman  in  widibilde  dy  gepnrt  wilktim  in  dem  rat 
and  an  scheppen  etat  kysen  vnd  keyne  andre  gepurt 
wenn  si  volkoroen  vnd  uyniant  mag  si  bescheiden,  wie 
Hameyer  a,  a.  O.  B,  34  vermut&ete. 

cap.  6.   Wer  erbgnt  nemeu  sal.     /n  11  Dist, 

eap.  7.    Was  erbe  ist  and  was  darczu  gebort     In  7  LHst. 

9ap.  8.    Was  hergewete  ist  and  was  darcza  gebort,  /n  2  Diet. 

cap,  9.  Was  gerade  ist  und  was  darczu  gehört  and  wer  dy 
gerade  nemen  sal.     In  4  Dist. 

cap,  10.  Was  houespeyze  ist  vnd  was  man  den  frawen  dorynn 
gibt  wenn  sie  sidi  von   kindem  soheyden.    In  8  Dist. 

cap,  1 1 .  Was  leypgedinge  ist  vnd  wy  man  leypgedinge  aus- 
scheyd  in  lantrecbte.     /n  10  Dist, 

cap,  12.  Nu  sulle  wissen  wy  es  aus  der  nehesten  syppe  an  dy 
vettern  sterben  mag.     In  2  Dist. 

cap,  13.  Wy  erbe  ersterben  mag  auf  andere  leute.  in  10  Dist, 

cap,  14.  Wy  ein  man  hat  ein  teil  kinder  ausbestat.    In  4  Dist, 

cap.  15.  Wy  das  kint  £rey  und  elich  gebom   wirt.     In  5  Dist. 

cap,  16.  Ab  czwen  ader  drey  krigen  vmb  ein  gut.  In  17  Dist, 

cap.  17.  Wy  ein  weip  kint  treit  noch  ires  mannes  tod.  In  7 
Dist, 

cap,  18.  Von  schydung  mannes  und  weybes.     In  2  Dist. 

cap,  19.  Wy  ein  weip  noch  ires  mannes  tode  pleibet  in  ires 
mannes  gut.     In  8  Dist, 

cap,  20.  Von  gut  teylung  mit  den  stifkindern.     In  4  Dist. 

cap,  21.  Von  der  gerade  vnd  hergewete  in  de»  reychs  stat.  In 
6  Dist, 

cap,  22.  Von  der  herrea  lehen  an  widerschejrt.     In  2  Dist. 

cap.  23.  Von  prüder  und  swester  erbe  nemen.     In  2  Dist, 

cap.  24.  Von  erb  hergewete  vnd  gerade  das  nymant  anspricht. 
In  3  Dist, 

cap.  25.  Von  abteylonge  der  kinder  noch  des  mannes  tod«  In 
2  Dist. 

cap.  26.  Von  gatem  dy  man  vorkaoft  czu  eynem  leybe.  In 
2  DisU 

cap.  27.  Von  firide  wirken  vber  eygen.     In  2  Dist. 

«'op.  28.  Wy  man  nymand  aus  seyn  gewin  weysen  sal.  In 
4  Dist. 
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cup,  29.  Von  dage  otiib  gat.     In  6  Diei, 

cap.  30.  Was  jar  und  tag  igt.     In  5  Dist, 

cap.  31.  Von  weyben  dy  do  kiot  tragen.     In  3  i)t>t 

eop.  32.   Wy  ein  kint  seyns  vatera  recht  behelt.     in  4  DiH, 

cap,  33.  Wy   ein   man   behelt  freyer  lantsemen  recht.     In   2 

Dist. 
cap.  34.    Von  gewere  der  guter.     In  2  Dist. 
eap.  35.    Wy  ein  man  gewere  sein  sal.     In  4  Dizi. 
cap.  36.    Von  forderunge  yber  tolslege.     In  3  Disi. 
cap.  37.    Von  der  pessening.     In  3  Dist, 
cap.  38.  Von  anstorben  gut  vnder  prüdem.     In  2  Dist, 
cap.  39.   Von  ansprechen  erbs  vnd  eygens.     In  8  Dist. 
cap.  40.   Von  finde  wirken  vber  eygen.     In  3  Dist. 
cap.  41.    Wy   man   eyen  nicht  gelassen  mag  in  gerichte.      In 

3  Dist 
cap,  42.    Von  uorsetzung  der  guter,     /n  14  Dist. 
cap.  43.   Wy  ein  weip  an  ires  mannes   wille  nicht  vt>rkaufilMi 

mag»     In  9  Dist, 
cap.  44.    Von  gut  do  ein  ander  leypBucht  an  bai    In  7  Dist, 
cap.  45.    Wer  von  rechte  fülrmunde   gesein  mag.    In  W  Dist. 
eap,  46.   Was  der  furmunde  czu  hat  mit  vorkauffen.    in  11 

Dist. 

Liber  II. 

Cap.  1.  Was  eyn  haws  ist  vnd  was  czu  einem   hause   gehört. 

/n  27  Dist. 
cap.  2.   Wy  man  Tberhenge  kegen  gassen  pawen  sal.     /n  15 

Dist. 
eap,  3.   Was  fride  und  freyhait  leute  haben  an  hausezinse.   In 

4  Dist. 
cap.  4.    Von  haws  mittung. 

Nach  der  Ib  Dist.  fehlt  das  ndttelsie   DoppdhiaU 
der  Lage, 
cap.  6.    mit  geuangen  vnd  tut  auch    der  5    Dist.  beginnend. 

Dann  die  6  Dist. 
eap.  7.    Ob  ein  pfert  ader  ander  vihe  schaden  tut.  In  5  Dist. 
cap.  8.    Wer  wilde  tier  helt.     In  3  Dist. 
cap.  9.    Wy  yderman  sein  laut  befiriden  sal.     in  13  Dist. 

Liber  in. 

Cap.  t.  Wy  ein  richter  sein  sal  vnd  scheppen. 

cap.  2.  Wy  man  eyn  gerichte  begvnneii  sal.     In  9  Dist. 

cap.  3.   Wer  dem  fürgepote  nicht  folget.     In  8  Dist. 

eäp.  4.  Wy  eyner  den   ändern   an  gerichte  bestetigen    sal   es 

sey  pawer  purger  gast  ader  pfaff.     /n  12  Dist. 
cap.  5.  Von  deb  dreyen  clichen  dingen.     In  4  Dist 
eOp.  6.   Welche  gebundene  tage  heyssen.    In  2  Dist, 
cap.  7.  Was  eehafte  not  ist.    In  5  Dist. 
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cap.     8.    Wer  in  g'eistlSchen  geri^sliie  antworten  sa!  ader  nlclit. 

In  3  DUi. 
cap.     9.   Von  bekanter  schuld,     /n  16  Dist. 
cap.   10.    Voti  cfage  ümbe  gelubde.     In  \  1   Dist, 
cap.   ii.   Von  mancberley  pÜrgeBchaft.     In  10  Dist, 
cap.   12.   Von  clage  nmbe  scbult.     In  5  Di>f. 
cap.  13.   Von  erclagter  schult.     7n  10  Dist 
cap.   14.   Wy  eyner  detia  andern  nicht  darff  antworten  er   köm 

denne  vor  von  im.     /n  4  Dist, 
cap.  15.   Wer  purgen  seczet  c^u  leysten  vmb  gelt.  In  13  iSst. 
cap,  16.   Wy   keyn   jade  wucher  nemen  sal  vnd    mancherley 

Juden  rechte. 

Das  ist  der  jYiden  eid  don  ^  sweren. 

Liter  IV. 

Cap.   1.    Wy  ein   richter  vnd   etc.     Incipit   Libör   quartäs    de 

wln'ibtis.     Ih  3  Dist. 

cap,  2.    Von  Raoffen.     In  4  Dist. 

cap.  3.    Von  packensieg.     In  3  Dist. 

cap.  4.    Von  knittelslehen.     In  6  Dist. 
cap,     5.   Von  ketnpfer  wunden.     In  19  Dist. 
cap,     6.    Von  totsiege.     In  7  Dist. 
cap.     7.   Von  lemden.     fn  7  Dist. 
cap.    8.  Von  nat^folgen.    In  5  />t«/. 
cap.     9.  Von  raaben  von  dyben  von  mithelerii  von  hotczog^n. 

In   16  Dist. 

cap.  10.   Was  notzogt  ist  und  heyss^.     In  6  Di^. 

cap,  11.    Was  gerichtes  darüber  get.     In  4  Dist. 

cap.  12.   Von  drewe  Und  voA  wogelagen,     /n  2  Di^t. 

cap.  13.  Von  rawbem.     In  2  X>isr. 

cap.  14.  Von  ketzern.     Ifi  9  /)t><. 

cap.  15.  Wy  ein  kint  siein  leip  nJcht   voi^virken  mag.     Ih  tl 

Dist. 

cap.  16.   Von  falscher  muntz.     In  9  Dist. 

cap,  17.   Von  anuMutige.     In  3  £>i5<. 

cap.  18.  Von  eynes  rates  sichfem'nge  in  eyiier  stat.    Ini  Dist. 

cap.  19.   Von  uoruestunge.     In  12  Dist. 

cap.  20.   Wy  man  voruestunge  halden  sol.     In  38  Dist. 

cap.  21.   Von  kempfe  vnd  von  seyrten  artikeln.     In  30  Dist. 

cap.  22.  Wer  rechfth)z  sey. 

cap.  23.   Wy  man  eyn  urteSl  bescheiden  mag.     In  23  thst. 

cap.  24.  Von  fursptechen.     fn  13  £>i»*. 

cap.  25.   Wy   der  sun  nicht    antwurtet   für   den    vater.     In  3 

Dist. 

cap.  26.  Wer  nmb  i^ublicbe  gewer  beclagt  wirt. 

cap.  27.   Wy  man  aus  der  aestung  in  die  ^cht  kompt. 

cap.  28.  Von  des  gogreuen  rechte. 

cap.  29.  Wy  liiän  nymahd  czu  cia^en  twyngen  sal  no6h  ma^. 
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c€ip,  30.  Was  wergelt  und  pase  ist.     /n  14  DisU 

cap,  31.  Vmb  der  vogel  und  tyre  wergeld. 

cap.  32.  Von  swert  czihen.     In  2  Dist. 

cap,  33.  Der  cym   sein  knecht   ader  meyt  czu  smachet  sieht. 

In  11  Dist. 
cap.  34.  Wer  cjn  gewelticleich   ypm   gerichte    entphuret.     In 

4  Di8t. 
cap.  35.  Auf  einem  clagen.     In  5  Dist. 
cap,  36.  Wer  den  andern  sieht  ader  veht.     In  2  Dist. 
cap,  37.  Wj  ejn  iczleich  geuängen   gelnbde  halden   sal.     In 

14  Dist. 
cap.  38.  Von  anewang.     in  21  Dist. 
cap.  39.  Vmb  mancherley  kauff.     /n  16  Dist. 
cap.  40.  Von  der  gewere.     In  3  Dist. 
cap.  41.  Wj  sich  der  richter  halden  sal.     In  26  Dist. 
cap.  42.  Wy  man  geczeug  überwunden  sal.     /n  15  Dist. 
cap.  43.  Von  geczeugnüss  yomemen.     Jn  19  LHst. 

Liber   V. 

Cap.  1.  Von  weichpildes  Ordnung.     Nach  der   6  Dist.^   welche 

bis   getrew  wil   sin  vnd   gehorsam  erhalten  ist,  fehlt 

das  mittlere  Doppelblatt  der  Lctge, 
cap.     4.  Von  mülen  und  mülrecht.  Nach  der  Lücke  beginnend 

mit:  den  raden  vnd  dy  ebenste  damoch. 
cap.     5.  Von  der  fleyscher  recht. 
cap.     6.  Von  garpreter  recht. 
cap.     7.  Von  gerwem  und  schustern. 
eap,     8.  Von  hantwerken  ordnunge. 
cap.    9.  Von  kramem  vnd  ires  gewihtes. 
eap.  10.  Von  goltsmiden  vnd  silberprennem. 
cap.  11.  Von  smyde  recht  im  weichpilde. 
eap.  12.  Von  sneydem  und  altwalkem. 
cap.  13.  Von  platner. 
cap.  14.  Von  kannengyesser  recht. 

cap.  15.  Von  weysgerbem  gurtlem  peutlem  und  taschnem« 
cap.  16.  Von  melczem  und  prewem. 
cap.  17.  Von  gertnem  und  weynczurln. 
cap.  18.  Von  toppem  recht. 
cap.  19.  Von  den  pfragnern. 
cap.  20.  Von.  messersmiden  vnd  swertfegem. 
cap.  21.  Von'peckem  vnd  mulnern. 
eap.  22.  Von  hochzeyten  vnd   was  mas    den    gernden    leuten 

geben  sal. 
eap.  23.  Von  kinden  taufen. 
eap.  24.  Wy   iczlichs   mannes   weyp    suUen   gecziret  vnd   ge- 

kleyt  sein. 
cap.  25.  Von  den  dy  meynende  swern. 
eap.  26.  Wer  da  got  schilt  vnd  seyne  heyligen. 


r 
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eap.  27.  Wo  stete  ader  dorffer  ligen  pey  wasser. 
cap.  28.  Von  gatem  äy  manches  mannes  sein. 
eap.  29.  Wy  weyt  des  reychs  Strossen  snllen  seyn. 

Liber  VL 

Hye  bebet  sieb  an  das  secbste  pucb. 

Cap,    1.  Wy  got  den  menschen  hat  gepUdet  vnd  gewalt  hat 

gegeben. 
cap.     2.  Wy  keyserbche  gewalt  den  alden  firide  bestetiget  helt. 
cap.     3.  Wy  vil  ein  man  lente  foren  sal  czu  teydinge. 
eop.     4.  Von  bewssern  do  man  fridprecber  ader  raaber  aufholt. 
eap,     5.  Wy  fürsten  ynd  pilrge  kein  fride  snllen  haben. 
eap,     6.  Wy  man  in  Steten  noch  in  dorffem  wapen  noch  swert 

tragen  sol. 
eap,     7.  Wo  sich  das  reich  des  ersten  erbnb  vnd  wy  es  an  dy 

romer  kam. 
eap.     8.  Von  allexander  und  von  vnsen  berren  wy  di  czu  lande 

qnomen. 
cap.    9.  Wer  den  kuning  kysen  sal  vnd  wy  man  yn  befesti- 
gen sal  und  wer  kunig  sein  sal. 
eap.  10.  Wen  der   kunig  gekom  wirt   wy  er  dem    reich    sol 

holde  tun. 
cap.  11.  Wye  iczlich  dewczlant  hat  seynen  herczogen. 
eap,  12.  Wy  des  reychs  fursten  nymant  sullen  holden. 
eap.  13.  Von  geystlicben  leben  der  piscbof  epte  eptesynne. 
eap.  14.  Wy  alle  geuangen  ledig  sullen  sein   in  welche  stat 

der  kunig  kumpt 
eap.  15.  Von  den  funff  steten  dy  in  Sachsen  ligen  di  do  pfo- 

lancz  beyssen. 
cap.  16.  Wy  der  kunig  Constantinus  gab  dem  pabist  Silnestro 

alle  werltliche  geriohte. 
eap.  17.  Was  der  pan  dem  leibe  schadet. 
eap.  18.  Wy  der  kunig  seynem  hoff  gepiten  sal. 
cap.  19.  Wenn  die  forsten  gericht  und   ding  haben  was  man 

iczlicben  von  rechte  wetten  sal. 
cap.  20.  Wy  man  merkte  stete  bürge  sal  wy  eynander  pawen. 
eap..  21.  Wer  von  rechte  vber  des  kuniges  leyb  richten  sal. 
eap.  22.  Wer  von  rechte  muge  leben  an  gericbte  gehaben. 
eap.  23.  Wen  der  granc  sein  ding  auslegen  sal. 
eap.  24.  Wo  man   under  kuniges   banne   dinget   wy  man  sich 

do  pey  balden  sal  und  wy  man  vrteil  schilt, 
cap.  25.  Ab  ymand  den  andern  wölde  beschuldigen  in  eyner 

andern  spraclie  wen  yn  angepom  ist. 
cap.  26.  Ab  einer  auf  dem  felde  gemort  wirt. 
eap.  27.  Ab  eyn  man  geste  herberget  und  ir   eyner  den   an- 
dern czu  tot  sieht. 
eap.  28.  Wy  der  fichter  ymande  mag  ansprechen  mit  furmunden. 
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Liber   VII. 


Hje  hebet  sich  an  das   sibeude  puch   vn  heysst  eztraua- 
gantes  dy  recht  sint^  nicht  vberall  beschriben. 

Cap.    1.  Von  getrewer  hant. 

cap.     2.  Hye  heben  sich  an  Statuten  vnd    urteiln  des  bejsers 

Fridereichs  dy  gefunden  und  gesaczt  mit  rat  des  reichs. 
eap,    3.  Von  den  g^eczeugen  vber  den  vng^raten  svA. 
cap,     4.  Von  dem  hant  fride  an  dem  wem  der  gebrochen  wirt. 
cap.     5.  Von  der  Airsten  gericht  das   dy  recht  richten   sulten 

und  Ire  richter. 
cap.     6.  Kein  herre  den  halden  sal  9er  seynem  herren  scMl- 

lioh  sey. 
ea^,     7.  Von  beschedigem  der  lande  imd  der  leute  vnd  di  fli 

beschirmen. 
cap,     8.  Nymand  sal  gelt  nemen  von  geleyte  und  leute  durch 

das  laut. 
eap,    9.  Von  den  wuclieni  was  si  leyden  sulien. 
cap.  10.  Von  czolnem  vnd  iren  rechten. 
cap,  11.  Wy  ein  icslich  man  von  seynem  gute  pawen  sol. 
cap.  12.  Von  der  müncee. 
cap.  13.  Von  den  dy  do  mfince  felschen. 
cap.  14.  Von  den  foyten  der  gotes  hewser. 
cap.  15.  Das  nymand  den  gotes  hewsem  schaden  tfi. 
cap.  16.  Das   nymand   diberey  noob   rawbe   kauffe  nocft  auf- 

halde. 
cap.  17.  Das  nymand  mit  eym  uorcealten  martM  geroefnbchaffc 

habe. 
eeq^.  18.  Von  den  uorcaalten  vnd  nrer  peyn. 
cap.   19.  Was  dy  leyden  sullen  dy  echter  halden. 
cap,  20.  Von  des  reiehs  richtera  vnd  faouerichter. 
cap.  21.  Wye   der  schreyber   sein    ameeht  sull  an  dem    houe 

haben. 
cap,  22.  Conclusiones  hujus  Institnttonis. 
cap.  23.  Hye  heben  sich  an  meydeburgische   urteil   dy  si   ra 

irem  rate  ausgeprochen  haben. 

cap.  24.  Sequitur  alia  Sententia. 
cap.  25.  Von  änvellen  ein  urteil. 
cap.  26.  Eyn  urteil  von  Erbkaufie. 
cap.  27.  Eyn  urteil  von  statrecht. 
cap.  28.  Item  eyn  ander  urteil. 
cap.  29.  Item  eyn  ander  urteil. 
cap.  30.  Von  erbteyhmg. 
cap.  31.  Von  were  der  ross  eyn  urteil. 
cap.  32.  Eyn  urteyl  von  prantschatz. 
cap.  33.  Eyn  urteil  von  gäbe. 
cap.  34.  Item  eyn  urteil  von  gäbe. 
cäp.  35.  Von  gäbe.     Item  ein  urteil. 
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cap.  86.  Item  eyn  niteO  tvd  gäbe. 

cap,  37.  Eyn  ander  tuteil. 

cap.  38.  Item  eyn  Ander  nrteil. 

cap.  39.  Item  eyn  urteil. 

eap.  40.  Eyn  niteil. 

cap.  41.  Eyn  nrteil. 

cap.  42.  Item  eyn  ander  tuteil. 

cap.  43.  Item  eyn  ander  urteil. 

eap,  44.  Eyn  urteil  nmb  sehnlt. 

cap.  45.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  46.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  47.  Ejrn  ander  urteil. 

cap.  48.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  49.  Eyn  ander  mieil  von  der  gäbe. 

cap.  50.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  51.  Eyn  ander  urteil. 

cap.  52.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  53.  Item  eyn  ander  urteil. 

cap.  54.  Hye  hebt  sieb  an  derrichtsteyg  der  geceogea  und  ge- 
lesen ist  aus  den  pueheni  dy  do  genant  sein  Sachsen- 
spiegel. 

cap.  55.  Wye  man  ftirBpreohen  gewynnen  mUge. 

cap.  56.  Wye  sieh  der  fursprech  bewam  sal. 

cap.  57.  Von  des  fursprecben  lere  mancherley. 

cap.  58.  Von  nnderscheydang  der  elage. 

cap.  59.  Von  porglicher  clage  wy  du  czukumpt  vmb  schult. 

cap.  60.  Von  clagen  vmb  vnnorpui^et  gut. 

cap.  61.  Yon  purgen  au  beclagen. 

co^,  62.  Von  des  erben  antwort  vmb  schult  noch  toter  haut. 

cap.  63.  Von  clage  tiab  schuld. 

cap.  64.  Von  antwort  vmb  gefunden  habe. 

cap.  65.  Von  antwort  vmb  gekaufte  wäre. 

cap.  66.  Von  antwort  vmb  gut  das  der  czu  behalden  getan 
wirt. 

cap.  67.  Eyn  antwort  vmb  eyn  gut  das  man  dyben  ader  raw- 
b^  abyaget. 

cap.  68.  Ab  dein  prüder  mit  dir  teylen  wil  das  gut  vnd  wil 
sein  leben  csuuor  behalden* 

cap.  69.  Ab  cawen  man  sagen  das  yn  peyden  ein  gut  ge- 
legen sey. 

cap.  70.Yon  clagen  dy  nmb  eygea  geseheen. 

cap.  71.  Ab  eyn  erbe  claget  auf  den  andern  vm  eygen. 

cap.  72.  Wy  man  eygen  anspricht  das  man  der  göwere  gelas- 
sen hat. 

cap.  73.  Ab  cswen  gewem  eyn  gut  ansprechen. 

eap.  74.  Wenn  eyner  clagt  auf  gut  und  spricht  es  sey  seyn 
eygen  und  der  ander  spricht  es  sey  seyn  leben. 

cap.  75.  Von  peinMeher  clage. 
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cap.  76.  Wye  sich  der  richter  in  pejnlieher  clage   halten   sal. 
cap.  77.  Von  poynlicher  clage  mit  nnderscheydung. 
cap,  78.  Von  clagen  wy  dy  peynlicher  wirt. 
cap,  79.  Von  clagen  vmb  siege  wie  dy  czu  komen. 
cap.  80.  Von  der  antwort  vmb  peynliche  clage. 
cap,  81.  Von  anvangengen  vmb  gut 
cap,  82.  Eyn  antwort  vmb  vnnormengte  olage. 
cap,  83.  Von  der  dritten  uormengten  clage. 
cap,  84.  Von  der  andern  vormengte  clage. 
cap,  85.  Von  der  dritten  unuormengte  clage. 
cap,  86.  Wy  man  pürgliche  clage  peynlich  macht 
cap,  87.  Eyn  antwort  wen  man  dich  heclagt  mit  helffen  den 
geczeugen.  ^ 

—  —  —  Hye  hat  das  puch  ein  ende.  Oot  ans  seine 
gnade  sende  das  wir  erkennen  dy  gereehtikeit  mit  fleyse  in 
disem  pnch.  So  wirt  got  geruchen  vnsers  leybee  der  sele  und 
der  ere  und  alle  selikeyt  an  uns  meren  in  dem  gerichte  seyner 
almechtikeyt  Wer  do  gerecht  ist  dem  wirt  bereyt  das  ewyge 
reych  von  Gote  Darumb  ich  euch  allen  rate  das  nymand  das 
recht  erspare  vnd  sich  also  beware'das  er  nymmer  werde  so 
tump  das  er  das  recht  mache  krump  wenn  wer  das  tut  in  nn- 
geneile  der  wiit  aller  tewfel  geselle  Darumb  seyt  am  rechten 
nicht  plynt  so  pleube  wir  alle  gotes  kynt  Amen. 

Geschribeu  noch  crists  gepurt  vyerczehen  hundert  jar  und 
darnoch  in  dem  fumften  jare  an  dem  heyligen  pfyngstabent. 
Amen. 

Nomen  scriptoris  si  scire  velis  tibi  prima 
littera  cum  quarta  denuo  prima  duodena 
In   alphabeto  iuuenü  satis   explicat  ordo.     Laiis  deo 

in  ewin. 

Post  M.  post  tria  CCC  sup  addas  .L.  duo  xzj. 
Tunc  fuit  is  scriptor  etatis  uel  magis  imo 
Non  igitur  debes  scriptorem  vituperare 
Si  tibi  scriptura  non  apareat  valitura.  Amen. 

Folgt  auf  f Ol  148^  149.  150"»»  ein  RegisUr  bis  zum  8. 
Capiiel  des  6.  Buches ;  das  üebrige  fehlt.  Aus  diesem  Register 
habe  ich  oben  die  Capitelüberschriften  angeführt  ^  wenn  sie^ 
was  namentlich  im  2.  Buche  Öfters  vorkam^  im  Texte  fehlten. 

(3)  Nr.  85.    Pergament.    Octav.    saec.  XV. 

Ine,  foh  la.    Dit  buoch  is   eyne  gedechtnisse  ons    leuen 

heren  ihn  xpi  en  marien  synre  leuen  jonfferlicher  moder  des 
wir  nämer  en  solen  vergessen  wir  ensolen  en  danckbar  syn 
en  louen  got  en  bidden  vur  ons  en  vur  de   de  herio.  gedaen 

haent    Harom  begeren  ich  dat  it  gevissent  werde bis 

foL  113^   verschiedene   Oebete,   fol.  114*  ine.    Nu   bidden   wir 
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momn   de   yusserkoren   docbter  des    almechUgeii    vaden   jnd 

werdige  moider  dea  sana  deir  ewigen  wysheit Marien^ 

gehete  bis  fol.  140^  —  Bei  fof.  114".  136«  sehr  alte  Hole' 
schnitte  eingeklebt, 

Auitser  den  ang^ührten^  Handeehnf^en  befinden  sieh  in 
der  Bibliothek  unter  Nr.  39  BmehetUche  dee  Wilhelm  van 
Orleans  von  Rudolph  von  Ems,  welche  wm  dem  Stiftsbiblio- 
thekar P.  Caspar  Bauseheck  1796  in  der  SH/tsbibliothek  auf- 
gefunden wurden.  Es  sind  24  FoUobläüer  ^  welche  auf  den 
Einbanddeckeln  einer  aus  6  Foliobänden  bestehenden  UUeini* 
sehen  Ausgabe  des  Qalenus  {Venedig  1565),  aufgeklebt  waren. 

8.  über  das  Bruchstück  Bauscheks  Mittheilung  in:  Apollo^ 
Monatsschrift  hrsg.  von  A.  O.  Meissner,  Prag  und  Leipzig, 
3.  Band.  1794.  8.  265  —  277.  *)  Vergl  auch  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  1854.  Nr.  3.  4.  8p.  55  —  58; 
75—78. 

Auf  jeder  8eite  ist  rechts  und  liiiks  eine  Linie  vom  oberen 
bis  zum  unteren  Bande  gezogen  und  in  der  Mitte  finden  sieh 
zwei  solche  Linien  nebeneinander y  wodurch  zwei  Columnen  ent- 
stehen ^  in  welchen  zwischen  Linien^  welche  von  der  ausser sten 
rechten  bis  zur  äussersten  linken  Linie  gezogen  sindy  je  37 
Zeilen  stehen. 

Die  Anfangsbuchstaben  der  Zeilen  sind  gross  schwarz, 
die  Anfangsbuchstaben  der  Absätze  gross  roth  eingesehrieben 
und  ausserdem  durch  Schnörkeleien^  welche  oft  die  ganze  Länge 
des  Blattes  einnehmen^  verziert. 

An  zwei  Doppdblättem  sind  oben,  an  den  übrigen  unten 
2 — 4  Zeilen  abgeschnitten. 

o 

fol.  1*  inc.      So   ein  tvgende  wiser  rat 

Von  edelee  horten  lere  gat 
Ob  alles  lobes  werdikeit 

e 

Den  bris  div  zvht  alleine  tr  . .  t  ^) 
0  vhc  mvez  ein  man  swi  er  getyet 

e 

Lob  ynd  lobelichez  gvet 
Florieren  vnd  steten 
Nach  getriwes  hersen^)  i»ten 
'     Ober  an  im  der  werlde  breis  ^) 
Hohen  ^)  wil  vn  werden  weis  ^) 
Alle  div  getriwe  sint 
Nennet  man  der  eren  kint 


1)  Ein  ebendort  S.  167—179  abyedrucktes  fVagment  mit  149  Versen 
aus  tiner  Legende  dea  heil.  Eufemian  läset  eirh  in  der  Bibliothek  nicht 
mehr  auffinden. 

1)  Ein  Loch  zwischen  r  und  t. 

2)  z  aber  t  geschrieben, 
3  u.  4)  übergeschrieben. 

5)  e  9or  o  Sbergesehrieben. 
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c 

Nihtes  niht  gein  tygenden  kau 
encpl.  fol.  24^^'    Sande  min  herre  do  sasehant 

Die  koem  herlichen  dar 
Alle  die  lantf^rsten  gar 
Von.  Engelant  die  waren  da 
Si  bat  d'  aUe  chvnioh  sa 
I>as  si  Biaen  a^n  von  Brabant 
Ze  kunige  neinen  vbers  laut 
Nahe  im  swenne  er  en  wera 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 

Emil  Weiler  in  Nürnberg. 

(Pendant  za  dessen  Annalen.) 

(Forisetsang.) 

92.  Der  Nafen  SehleifRsr  Bin  leh  genandt: 
Allen  Nafiirten  WoU  bekandt 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  —    Heerdegen. 

Ey  holle  helle  kompt  ihr  Leut, 

All  die  mit  Nafen  feyt  bekleid  etc. 

93.  Wilhekn  TbeUen  ContnKfiictttr. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m,  Kupfer.  ZwMspaltiges  Gedicht. 
—  Heerdegen. 

Die  Kunft  mein  Bildnufs  hat  emewt, 

Weil  diefelb  manch  fromb  Herta  erfrewt  etc. 

94.  Chriftliche  Wallfahrt  durch  D.  Ludwig  von  Hör- 
nigk  Com.  Pal.  Caes.  Fürftl.  Pfalzgräfflichen  Rath  vnnd  Me- 
dl  cum  zu  Frankfurt  am  Mayn  componirt  vnd  geftelt. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  J.  Hulsmann  luv.  FS 
fec.  et  exe.  9  latein.  u.  9  .deutsohe  Versa.  Dann  6  deutsche 
Stroph.  m.  Mel.  —  Heerdegen. 

Mein  Wallfahrt  ich  vollendet  hab 
In  diefem  btffen  Leben  etc. 

95.  Ohne  Ueberschrifi 

o.  O.  u.  J.  FoKoblatt  m.  Kupfer  (Hoffart  Exe):  der 
Ehemann  mit  dem  Prügel,  sein  Weib  vor  ihm  knieend,  zwei 
Kinder  hinter  ihr  bittend.  8  Str.  in  Kupfer«  —  Heerdegen. 

Wan  ein  böfs  mauU  nicht  gezäumet  wirt 
Wehe  dem  Man,  dem  es  Gott  befchert, 

Ohne  brttgell  iß  ihm  kein  rahtt 

Den  mufs  er  brauchen  früh  vnd  fpahtt  etc. 
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96.  *  Ohn^  üvbecsclurift.     ffirael^^. 

o.  0.  u.  J.  Folioblau  m.  ^Qkscl)^  4  ^Ir.  —  Heerdegeu. 

So  man  die  Huf<ihea  jßgßa  will, 
MuTs  man  Cch  aadb  bamüheii  vil, 

Zu  fS|hi:ei9  Strick  ^nd  aacb  die  Qarepi. 
Mit  folchen  den  Forft  zu  bewahren  etc. 

97.  *  Ohne  Uebersebriftj     Kuppelei. 

o.-O.  n.  J.  FioMoblatt  m.  Hiolzscfa.  (ein  Käfig  mit  schellen - 
bekappten  Männern  ^  welche  ein  Wfd)^  m^;U  einen  No^ublaite 
singen  lä99t;  eine  Alte  ßil^  9«f  ^ineipa  Hchnbkarren  einen 
Mann  hei:beij.     U^er  den  Fignjcev  Baime.  —  Ueerdegen. 

Da  ieb  inng  war,  war  ieb  em  Hufr 
ItB  ein  Knplerin,  brancb  diefe  fuhr  etc. 

98.  *Ohne  Ueberachrift.  Labjxjl^th  Uji^d  eine  Geselltichaft 
beim  Schmause  ui^d  Ee^elsp^^l. 

o.  O.  n.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Latein.  Gedicht  von 
Joh.  Sapidus  und  deutsche  Keime.  —  Heerdegen. 

Ein  Infel  ift  Greta  genant» 

Vil  gierten  lüten  wol  bekant, 
Do  war  ein  ghüDs  biefs  Labyrinth  etc« 

99.  *  Ohne  Ueberschrift.     Liebi^awerbung. 

o.  O.  n.  J.  Folioblatt  n^  Hotoic^i.  1&  Versa. —  Im  Germ. 
Museum. 

Zart  frewlem  aller  eren  werd 
Solch  grofle  fchön,  züchtig  geberd 
Von  ^wen  leib  nie  ward  geboren 
Des  halb  hab  ich  auch  a^uls  erkoren  etc. 

100.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  Qoppelfolioblatli  91.  Holasch.  Merk.iv  n|iik  Wage 
in  der  Ha^nd,  dabei  das  Glück,  oben  die  Wi^ppen  allein  Han- 
delsstädte mit^  Angabe  der  Messen.  4  Str.  o.  vierapalt^es  Ge- 
dicht über  Buchhalten,  Zomal,  Cassa  u.  s.  w.  —  Heerdegen. 

•     Dißfe  Fignr  ^ie  riz^  y^^  fQblpc^, 
Ein  jeder  die  anfehen  mächt  etQ. 

101.  *  Ohiie  Ueberschrift. 

o,  Q.  u.  J.  QuerfoKobla^t  m,  Holaseh.  Möaeba  etc.  suchen 
vergeblich  einen  Siedekessel  zu  halten  ^  worin  dSe  Abzeichen 
der  römischen  Geistlichkeit  gekocht  werben.  Peutsches  u. 
latein.  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  IL  S.  40.  Nr.  331. 

Ihr  liebe  Nonne,  wäint  euch  gnug  etc. 

102.  *  Ohne  Ueberschrift     Satire  auf  den  Papst, 

o.  0.  u.  J.  FoliQblalit  m.  Kupfer.  Oben  Wappen ,  worin 
sich  Mönch  und  Nonne  umarmen.  6  Versz.  —  Heerdegen. 
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Lieber  Du  Soli  Lang  Fragen  Nicht, 
Wen  Die  Bilt  Oantz  Annlich  Sicht  etc. 

103.  *  Ohne  Ueberschrift.    Eine  Art  Ronlettespiel. 

o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Um  einen  Stern  zwei 
Ringe  mit  24  arabischen  und  24  römischen  Zahlen.  —  Heer- 
degeu. 

Wiltu  Difen  Zayger  Drehen 

So  Dnhe  zu  Deinen  Beutel  Sehen  etc. 

1 04.  *  Ohne  Ueberschrift. 

o.  O.  u.  J.  (Köln).  Fohoblatt  m.  Kupfer.  Oerhart  Altzen- 
bach  £xc.  Abbildung  des  Todes,  der  mit  Kornähren  und  Ro- 
sen bekränzt  einen  Köcher  an  der  Seite  nach  dem  Beschauer 
mit  der  Armbrust  zielt.  Deutsches  ,und  französ.  GMicht.  — 
Heerdegen. 

Verbleibe  doch  nit  lenger  blindt 

Schaw  an  den  dott  O  menfche  kindt  etc. 

105.  *  Ohne  Ueberschrift.    Die  Glaubenskttche. 

0.  O.  u.  J.  (c.  1600).  Querfolioblatt  mit  trefiFlichem  Kupfer. 
4,  41  n.  5  Versz.,  noch  10  Z.  Prosa.  —  Im  Germ.  Museum. 

Sitzt  nu  zu  famen  jch  hab  befcherdenttliche 

Alles  ordiniert  jch  wil  euch  sagen  das 

Ihr  Tauffer  schlagt  den  katzen  die  gern  ftiedeliche 

WoU  esfen  fisch  vnd  die  poetten  nit  machen  nafs  etc. 

106.  Ware  Conterfej  Herrn  Godtinden  Rabens,  welcher 
aus  dem  tieffen  Bapfthumb  .  .  zu  dem  SchafifTtal  Chrifti  ge- 
bracht worden  des  1601  Jars  zu  Wittenberg.  Am  Ende: 
Magdeburg  bey  Job.  Francken. 

o.  J.  (1601).  Folioblatt  m.  Holzsch.  28  Versz.  —  T.  O. 
Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  109. 

107.  Solls  herrlicher  AufPzug,  zum  Ringrennen,  am  31. 
Octobris  1603  zu  Hamburg  gehalten.  Magdeburg  1603. 

4  Bl.  4.  —  Wallishaussers  Antiq.  Katalog  II.  S.  125. 

108.  O  Wunder  vber  wunder  grofs, 

Welch  monftrum  diefs  monftrantz  fein  nfdls. 

Am  Schlüsse:  Amberg,  Tjpis  Schönfeldianis  1604. 

Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (Monstranz  im  Kloster  Gnaden- 
berg). Deutsche  u.  latein.  Spottgedichte.  —  Drugulins  Bilder- 
atlas  II.  S.  95.  Nr.  1104. 

Grofs  wunder  über  wunder  hoch  etc. 
(Fortsetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  0.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Bibliothekwissenschaft,  HandBchriftenkTuide  nnd 

ältere  Litterator. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  litteratnrfireanden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jfs  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1868, 

Miscellen  zur  hebräischen  Bibliographie. 

Von 
Dr.  liadwin  Ctolger  in  Bonn. 

L  Eine  angeblich  hebrftische  Schrift  Benchlins« 

Steinschneider  (Catalogns  librorom  Hebraeormn.  Berlin  1852 
—1860  S.  2140)  führt  als  hebr.  geschriebene  Schrift  Renchlins 
an  einen  Dialogus  an  Judaeonun  libri  Thalmud  sint  potins 
rapprimendi  quam  tenendi,  ad  c.  (calcem?)  Apologiae  secundae 
Jac.  Hochstraten.  Coloniae  1519.  Diese  Angabe  ist  indess 
falsch.  Die  von  Steinschneider  erwähnte  Schrift  ezistirt  zwar, 
ist  aber  weder  hebräisch  noch  Überhaupt  von  Benchlin  ge- 
schrieben; anch  die  Angabe  Steinschneiders,  dass  die  Schrift 
in  Hoehstratens  2.  Apologie  zn  fmden  sei,  ist  nicht  richtig,  der 
Dialogns  bildet  vielmehr  den  wesentlichen  Bestandtheil  einer 
Schrift:  Defensio  praestantissimi  viri  Johannis  Benchlin  LL. 
doctoris,  a  Beverendo  patre  Oeorgio  Benigne  Nazareno  archie- 
piscopo  Bomae  per  modum  diaJogi  edita,  atqae  ex  opinione 
decem  et  octo  grayissimomm  viromm  ad  ezaminandnm  Ocnlare 
specnlnm  a  Sanctissimo  D.  nostro  Leone  P.  M.  deputatomm, 
inter  quos  ipse  primas  ex  ordine  votnm  omiserat  scripta  Diuo- 
qne  Maximiliano  Bo.  imp.  Augosto  dicata.  Am  Schluss:  Anno 
Natimtatis  Dei  MDXVU  mense  Septembri,  einer  bis  jetzt  wenig 
Jahrgani^.  13 
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gekannten  Sehrift,  die  Ich  fttls  der  Stftd^iblfathek  zu  Frank- 
furt a.  M.  benutzen  konnte.  Die  secunda  apologia  BFocIistraten 
ist  zwar  auch  in  Gesprächsform  abgefasst:  Gapnion  und  sein 
defensor  auf  der  einen,  der  opponens  und  der  theologus  auf 
der  andern  Seite ;  der  defensqr  Ciy aioni»  ist  aber  kein  anderer, 
als  der  Georgius  Beiiigtius,  von  ddm  Set  oben  erwähnte  Dialog 
herrührt,  und  gegen  den  eigentlich  die  ganze  Apologie  sich 
richtet,  wie  es  schon  am  Scbluss  des  Titels  derselben  heisst: 
Contra  defensionttn  quanditm  in  fauorem  Joannis  ReucUin 
nouissime  In  luc^iii  edkarti.  Auch  wird  der  Name  des  BetiSgnns 
in  der  Schrift  mehrmAbi  netttieiitficb  Am  Schlüsse,  ausdrücklich 
genannt. 

IL    Johannes  Pfefferkorns  hebräische  Schriften. 

Im  Hebräischen  war  Pfefferkorn,  bekannt  als  Hanptgegner 
Reuchlins  in  dessen  so  berühn^t  gewordenem  Werke,  nichts 
weniger  als  ein '  Gi6l6hxte^,  aber  to  unwissend,  wie  Grätz  ^)  ihn 
darzustellen  sucht,  war  er  nicht.  Hauptsächlich  ist  auch  hier 
Reuch)in  mit  seinen  Zeugnissen  gegen  ihn  aufgetreten.  Aber 
was  Keuchlin  sagt,  läddt  sieh  im  Ganzen  aufrecht  erhalten,  die 
Beurtheilung  von  Pfefferkon's  Wissen  kommt  dann  nur  dai*auf 
hinaus,  dass  er  allerdings  sich  auch  in  talmudischen  und  rab- 
binischen  DingSB)  ftr  einen  gtOBi^  Gelehrten  ausgab  und  das 
nicht  war.  Denn  wenn  Keuchlin  sagt,  dass  er  nur  die  Bibel 
verstehe,  so  verräth  das,  namehtlich  da  wir  auch  hier  einige 
Uebertreibungen  ^\9,  ^r^chppu  mün^^p,  noch  für  die  damalige 
Zeit  keine  Unwissenheit,  ^)  und  sein  Zeugniss,  dass  Pfeff.  selbst 
bek^pnj;  .b^bB,  im  Talmud  nichts  zu  verstehen «  ist,  wie  mir 
scheint,  doch  in  solchen  Ausdrücken  abgefasst,  als  wenn  Reuch- 
liii  beineit  Worten  nicht  allzuviel  Beweiskraft  beigelegt  haben 
mbcbte.^)  Wir  haben  daher  keinen  Grund,  Pfefi^koms  Aus- 
sagea,  er  habe  auch  hebrHiBche  Schriflen  geschrieben,  ohne 
Weiteres  als  unwahr  zu  verwerfen« 

Namentlieh  behauptet  er,  et  habe,  um  sieh   die  Aufgabe 


1)  Geschichte  der  Jodeü  Bd.  IV  Kotön  S.  XXII. 

2)  Angensplegol  Bl.  XXXVI.  Die  sechirt  vnwarhAit  .  .  der  getanflf^ 
ittd  hal  in  seiner  kindhsU  nach  gewonhüt  der  laden  die  büdier  Hoysi 
gekrnt,  vand  yi^llelch^  etljcli  Isctiones  .  .  aass  der  bibel  genant 
Haphthoras  die  sie  all  wochen  das  gantz  iar  hin  anss  lesen  müssen. 
Vnä  dar  inn  ist  er  Vlll eicht  anss  der  gewonhait  fertig  vnnd  behend . . . 
dann  «oan  hatt  im  d»6k  in  d6r  st^htil  darumb  ^geschlagen.  Snst  kann 
er  nichts  gruntUcbS  dann  ich  hon  wol  hebriUsche  bücher  die  er  weder 
leMen  B9ah  Terstpfi  kan,  weder  beh^nil  noch  Tubehend. 

3)  Pas.  Bl.  XL.  Die  xxv.  rnwarhait  ...  Wie  wol  das  war  ist, 
das«  mir  selber  in  meiner  liber^  alls  ich  im  ain  thalmadisch  bnch  ge- 
m&ni  M^htbchai  förlegt,  bekftntlich  ist  gewesen  das  er  allain  inn  der 
bibel  gelernt  hab,  vnd  verstand  dem  bücher  kains,  das  hab  ieh  iboi 
dafi  9a  mal  glaiubt,  vnd  ffimh  9$.  aoeh  nit  im  sellb«  «ander  der  war- 
hait,  das  er  den  thalmnd  nit  allenthalb  lessen  künd.'* 
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der  Jadenbekehrnng  zu  erleichtern  ^  die  Evangelieii  in^s  He- 
bräische übertragen.  Dadurch  würde  er  Mittel  bekommen,  um 
den  Juden  den  Weg  der  Wahrheit  zu  zeigen,  um  sie  ans  den 
Fesseln  des  Teufels  zu  erlösen.  ^)  Von  dieser  Uebersetzung 
ist  allerdings  nichts  erhalten  und  wir  besitzen  daher  kein  positives 
£ennzeich^,  ob  sie  wirklich  stattgefunden.  Pfefferkorn  sagt, 
er  habe  sie  ans  dem  Lateinischen  übersetzt.  Das  ist^  da 
er  ausdrücklich  dabei  bekennt,  er  habe  in  diesem  Unternehmen 
Unterstützung  empfangen,  recht  wohl  denkbar.  Die  des  La- 
teinischen kundigen  Männer  (linguae  Latinae  soii)  mögen  ihm  den 
Sinn  der  lateinischen  Worte  angegeben,  er  dieselben  in's  Hebräi- 
sche übertragen  haben.  Dass  von  dieser  Uebersetzung  nichts  auf 
uns  gekommen,  spricht  nicht  dagegen»  dass  sie  überhaupt  ver- 
fertigt worden,  streng  genommen  auch  nicht  einmal  dagegen, 
dass  sie  erschienen  und  herausgegeben  ist;  denn  wie  leicht 
könnte  sie  im  Laufe  der  Zeit  verloren  oder  bis  jetzt  wenig- 
stens unzugänglich  gewesen  sein.  Auch  die  frühe  Zeit,  der 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts,  in  die  diese  Uebersetzung  fallen 
müsste,  darf  uns  nicht  Wunder  nehmen,  denn  Uebersetzungen 
der  Evangelien  oder  überhaupt  einzelner  Theile  des  Neuen 
Testaments  ins  Hebräische  namentlich  von  getauften  Juden 
oder  von  gelehrten  Christen,  zum  Zwecke  der  Bekehrung  der 
Juden  unternommen,  waren,  jedenfalls  nicht  viel  nach  der  Zeit 
Pfefferkorns  sehr  beliebt.  ^)  Immerhin  aber  ist  es  grundlos  mit 

1)  Seine  etwas  schwülstigen  Worte  lauten  (Spec.  adh.  Jnd.  A.  2 
col.  3)  opnscalnm  hoc  (nämlich  den  Jadenspiegel)  aggressns  snm  tradncto 
ante  in  hebraicam  lingnam  (qnod  vobis  promptias  nt)  evangelio,  hör- 
tandi  8imal  et  aperto  in  illint  apottemate  emplastmm  imponendi,  ad 
ostendendam  riam  yeritatis,  nt  solvamini  a  vincolis  diaboli,  qnibns 
▼OB  seqnentes  patres  vestros  irretiti  et  iliaqneati  estis,  doctrinam  meam 
a  maioribns  meis  doctoribns  et  praelatis  sanctae  ecclesiae  christi,  illn- 
minante  cor  meam  spiritn  sancto,  accepta  seqnentes.  (migoribas  kann 
oatärlich  hier  nicht  „Vorfahrer**  d.  h.  Juden  bedeaten  „Vorgesetzter'* 
ist  nicht  unbedingt  ansunehmen,  vielleicht  ,» Vorgänger*'  im  Gebiet  der 
antijüdischen  Schriftstellerei).  An  anderen  Stellen  hebt  er  weniger 
ausdrücklich  hervor,  dass  er  selbst  die  Uebersetzung  vorgenommen, 
■ondem  gleichsam  nur  den  Austoss  dazu  gegeben  (aber  wer  verstand 
unter  seinen  Genossen  genägend  HebriLisch,  dass  er  die  Uebersetung 
hätte  veranstalten  können!):  operam  dedi  evangelia  ex  laimo  in  he* 
braeum  sermonem  verä  curare  (B.  2  col.  2),  und  was  gleichlautend 
(B.  4  col.  4):  Unde  et  ego  evangelium  christi  ex  latina  lingua  in  he- 
braenm  verti  curavi,  wo  er  dann  noch  als  nähere  Bezeichnung  seiner 
Ausgabe  hinzufügt  additis  mnltis  punctis  lectissimis  extractis  ex  libris 
Moisi,  psalterio  et  prophetis.  Ein  anderes  Mal  bekennt  er,  bei  seiner 
Uebersetzung  nntersttttzt  worden  zu  sein:  Qnamobrem  cepi  evangelia, 
sz  graeca  in  latinam  tradncta  lingoam,  partimque  primnm  ex  hebraea 
m  graecam  (d.  h.  bei  der  Bntstehung  der  Evangelien;  merkwürdig  ist 
allerdings  diese  frühe  Erkenntniss,  die  erst  iti  neuester  Zeit  allgemein 
gsworden  ist)  vertere  in  vesirum  nostiumque  sermonem  hebraeum  ad- 
jotoribus  et  auctoribus  viris  doctis  sanctis  et  orthodoxae  fidei  professo- 
ribns  UnytuM  kUmae  soiis. 

2)  s.  Wolf  Bibl.  hebr.  II,  S.  416  ff.  und  IV,  B.  159  ff.  dazu  Renss, 
Geschichte  der  h.  Schriften  des  N.  T.  4.  Aufl.  §.  493  S.  509. 

13* 
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Orätz,  ^)  ohne  die  mindeste  Prüfang  der  Pf.^schen  Zeugnisse,  zu 
behaupten:  ,)Es  ist  aber  gewiss  erlogen  und  lediglich  eine 
Prahlerei  vor  dem  christlichen  Publikum ,  was  er  in  seiner  er- 
sten Schrift  behauptet,  er  habe  zur  Bekehrung  der  Juden  die 
Evangelien  in*8  Hebräische  übertragen." 

Indess,  die  Schrift  besitzen  wir  nicht;  eine  andere  ähn- 
liche ist  uns  erhalten.  Dieselbe,  ^)  nur  eine  einzige  Tafel  gross, 
von  der  auch  nur  die  erste  Seite  bedruckt  ist,  enthält  eine 
hebräische  Uebersetzung  des  Vater  Unser,  des  Ave  Maria  und 
des  Credo.  lieber  der  mit  hebräischen  Buchstaben  gedruckten 
Uebersetzung  stehen  dieselben  Worte  mit  lateinischen  Lettern, 
darüber  der  lateinische  Text,  Wort  für  Wort  mit  der  Ueber- 
setzung gleichlaufend  daher  auch  von  rechts  nach  links  ge- 
druckt Es  ist  zu  Köln  erschienen  1508,  wie  der  Verfasser 
selbst  am  Schluss  angiebt  ^) 

Dass  das  Schriftchen  nicht  eine  blosse  Eigänzung  oder 
ein  Bestandtheil  des  Judenspiegels  ist,  geht  weniger  daraus 
hervor,  dass  weder  Meyerhoff  noch  Grätz  es  kennen,  die  beide 
den  Judenspiegel  anftihren,  noch  auch  daraus,  dass  es  sich  in 
dem  Exemplar  der  Wolfenbüttler  Bibliothek  nicht  findet  — 
denn  diese  besitzt  nur  die  erste  lateinische  Ausgabe,  und  an- 
geklebt fand  ich  es  in  einem  Exemplar  der  zweiten  —  als 
vielmehr  daraus,  dass  es  sich  nur  in  einem  der  beiden  Exem- 
plare der  zweiten  Ausgabe  der  Gott,  Univ«  Bibl.  findet,  dass 
femer  in  dieser  zweiten  Ausgabe  kein  einziger  Hinweis  auf  diesen 
Zusatz  vorhanden  ist,  der  doch  nothwendig  wäre,  wenn  beide 
zusammengehören  würden,  dass  auch  die  Tafel  eine  besondere 
Ueberschrift  hat,  in  der  die  Untersetzung  als  ein  eigenes  Werk 
Pfefferkorns  bezeichnet  wird  ^;  und  dass  endlich  das  Datum, 
das  ihr  beigegeben  ist,  13.  März,  über  zwei  Monate  später  ist, 
als  das  der  zweiton  Ausgabe  des  Judenspiegehi,  5.  Januar.  ^) 

Die  Uebersetzung  selbst  ist  wörtlich,  in  keinem  glänzen- 
den Hebräisch  abgefasst,  aber  auch  ohne  auffallende  Fehler. 
Einen  Grund,  sie  Pfeff.  abzusprechen,  haben  wir  durchaus  nicht. 
Irre  ich  nicht,  so  bezieht  sich  hierauf  eine  bisher  ganz  unbe- 
achtete Stelle  Beucfalins,  in  der  dieser  Pfeff.  unzusammenhän- 
gendes und  ungründliches  Wissen  in  der  hebräischen  Sprache 


1)  a.  a.  O.  Bd.  IX.  Noten  S.  XIII. 

2)  Ich  fand  sie  eing 


2)  Ich  fand  sie  eingeklebt  in  einem  Exemplar  de«  Spec.  adh.  Jad. 
in  der  Göttinger  Univ.-Bibl. 

3)  Grätz  in  seinem  Verzeichnisse  der  Pf.'schen  y,Libe1]en^*  erwähnt 
das  Schriftchen  nicht,  die  einzige  Anführung  fand  ich  bei  Förstemann, 
Berliner  Jahrb.  t  wissensch.  Kritik  1832  S.  935,  und  eine  Notiz  bei 
Wolf  a.  a.  O.  III,  S.  940. 

4)  Hoc  opus  editum  a  Joanne  peiferkorn  olim  iudeo  nunc  chri> 
stiano. 

5)  Die  Uebersetzung  hat:  die  vero  XIII.  Martii,  Wolf  a.  a.  O.  giebi 
falschlich  8.  März  an,  die  2.  Aasgabe  des  Speeulnm:  in  profesto  £pi- 
phanie  domini. 
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vorwirft  und  als  Bestätigang  seiner  Meinung  anftihrt,  dass 
Adrianofl  Hispanus  seine  Uebersetzung  (oder  Erklärung?)  ge- 
tadelt habe.  ^)  Dass  diese  Uebersetzung  die  unsrige  gewesen, 
ist  freilich  nur  Vermuthung,  mag  aber  durch  den  Umstand 
wahrscheinlicher  gemacht  werden,  dass  Adrianus  eine  ähnliche 
Uebersetzung  herausgab  und  dabei  Gelegenheit  haben  mochte, 
über  seiue  Vorgänger  ein  Wort  zu  sagen.  '^}  Keuchlin  schreibt  an 
die  Pariser  Fakultät,  dass  er  diesen  Tadel  des  Adrianus  (oder 
etwa  die  interpretatio  Pfefferkorns?)  dem  Briefe  beigefügt,  in 
der  Briefsammlung  ist  aber  keines  von  beiden  zu  finden. 


1)  (Pfeff.)  jadaicam  lingnam  incongroe  imperiteqve  tenent  quod 
patet  ex  «ua  ioterpretatione  ab  uidriano  HUpono  iusie  reprthenaa  qoam 
his  Hter»  alligaui.  Reachlin  Facoltali  Theol.  Parisiensi  13.  Kai.  Jal. 
1514.  £p.  in.  vir.  v.  36.  Dieser  Adrianas  Hinpanas  ist  ohne  Zweifel 
Matthäus  Adrianns,  znerst  Professor  der  hebräischen  Sprach«  in  Löwen 
(de  Wette,  Luthers  Briefe  etc.  I,  365),  am  dessen  Bemfang  als  hebr. 
Lehrer  nach  Wittenberg  Luther  sich  grosse  Mühe  gab  (1519  a.  20; 
s.  seine  zahlreichen  Briefe  an  Spalatin,  de  Wette  I,  8.  366.  373.  420. 
440  fg.)  und  sie  auch  endlich  durchsetzte.  Adr.  war  indess  noch  nicht 
lange  in  Wittenberg  gewesen,  als  er  sich  mit  Luther  entzweite  und 
Wittenberg  verliess,  1521  (de  Wette  I,  560).  Wie  viel  auf  sein  Urtheil 
zu  geben  ist,  kann  ich  nicht  entscheiden.  Luther  spricht  zuerst  von 
seinem  Ruf  und  seiner  Gelehrsamkeit  Nosti  hominis  famam  et  emditio- 
nem  (de  W.  I,  366)  und  meint  zuletzt,  dass  dieser  Mensch  ihn  das 
Evangelium  lehren  wolle,  der  doch  nicht  einmal  sein  altes  Testament 
▼ersiehe:  nihil  homini  feei»  conciones  meas  insectatur,  paratns  me  do- 
eere  Evangelium  qui  Moisen  suum  non  intelligit  (de  W.  I,  482).  Frei- 
lich könnte  man  die  letzte  Aensserung  auch  auf  die  Heftigkeit  Luthers 
schieben.  Denn  während  er  zuerst  dem  Adr.  sehr  wohl  will  und  noch 
nach  seiner  Hochzeit  an  Spalatin  (13.  Juni  1520)  schreibt:  Adriani 
nostri  solutas  nuptias  et  nos  miramnr  et  bene  favemns  homini  (de 
W.  I,  8.  454)  hat  er  wenige  Monate  später  die  heftigsten  Worte   über 

ihn  (4.  Nov.)  Adrianus  .  .  et  mihi  factns  est  hostis homo  in- 

doctiasimns  in  re  theologica,  inutilis  est  prorsus  ac  cito  dimittecdus 
(an  Spalatin  de  W.  I,  532)  und  freut  sich  von  ihm  befreit  zu  sein: 
Matthaens  Adrianus  licentiam  discedendi  petiit  cni  dedimus  statim.  Ita- 
que  liberati  sumns  ab  homine  isto  (an  Bpal.  de  W.  I,  560.  17.  Febr. 
1521). 

2)  Die  Uebersetzung  des  Adr.  habe  ich  selbst  nicht  gesehen,  ich 
fand  sie  angeführt  bei  de  Rossi  Annales  hebr. - typogr.  anno  MDI — 
MDXXl  S.  8  Nr.  35:  Oratio  dominica,  Magnificat,  Symbolum  aposto- 
lomm,  aliaeque  preees  heb.  et  lat.  interprete  Mattheo  Adriano  4.  Tn- 
bingae  1513  in  aedibns  Thomae  Anshelmi  Badensis  mense  januario. 
Sie  wurde  1520  neu  aulgelegt,  de  Rossi  a.  a.  O.  S.  21  Nr.  lOS.  Solche 
Uebersetznngen,  waren,  wie  es  scheint,  in  dieser  Zeit  bekannt  und  be- 
liebt; de  Rossi  erwähnt  eine  ähnliche  von  Joh.  Boeschenstein  S.  9 
Nr.  44,  die  gleichfalls  1520  in  einer  neuen  Anflaj^e  erschien. 
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A  n  SE  e  1  §r  e. 

Le  Bibliophile  Beige.  Bulletin  trimestriel.  Publie  par 
la  Soci^tä  des  Bibliophiles  deBelgiqae.  Dea- 
xi^me  ann^e^  Nr.  4.  Bruxelles  chez  Fr.-J.  Olivier,  11- 
braire,  11,  rue  des  Paroissiens.  M.D.CCC.LXVn.  Gr.  8®. 
S.  321—456. 

Den  grössten  Theil  dieses  Heftes  füllt  der  Schluss  der 
vortre£flichen  Leistung  des  Herrn  Ulysse  Capitaine  in 
Lüttich:  Becherches  sur  Tintroduction  de  rimprimerie  dana  les 
localit^s  d^pendant  de  Tandenne  principaut^  de  Liege  et  de 
la  province  actuelle  de  ce  nom.  (Vgl.  t.  I,  S.  103 — 128  und 
375 — 412.)  Da  eine  ausführliche  Anzeige  des  Ganzen,  welches 
auch  in  einem  Separatabdrucke  veröffentlicht  ist,  sich  bereits 
in  den  Händen  der  Bedaction  dos  „Serapeum*^  befindet,  kann 
deshalb  hier  ein  näheres  Eingehen  in  diese  „Recherche*'  unter- 
bleiben. —  Von  dem  Oberbibliothekar  in  Würzburg  Herrn  Dr. 
A.  Bulaud  ist  eine  interessante  Correspondence  de  Tabb^ 
Barthölemy  Mercier  de  Saint-Leger  (des  gelehrten,  im  Bulletin 
du  Bibliophile  oft,  u.  A.  im  9ten  und  im  Isten  Bande  der 
zweiten  Beihenfolge  gedachten  Bibliographen)  avec  Fran^ois 
Töpsel,  prölat  de  Fölling  (geb.  am  17.  Nov.  1711,  gest  am 
10.  März  1796)  aus  der  Münchener  Bibliothek,  Cod.  gall.  574 
oder  Cod.  hav.  3479  des  Kataloges  mitgetheiit.  Dieser  fran> 
zösisch  und  lateinisch  geführte  Briefwechsel  betri£Ft  besonders 
die  berühmte  Schrift  ,,De  imitatione  Jesu  Christi."  Herr  Ch. 
Buelens  hat  in  einer  Sehlussanmerknng  erwähnt,  dass  die 
königliehe  Bibliothek  in  Brüssel  jetzt  das  berühmte  Manuscript 
der  „Imitatio*'  von  1441  und  die  Manuscripte  von  1425  und 
1427  (letzteres  erworben  in  der  Auction  der  Bücher  des  Pro- 
fessors Van  Coetsem  in  Gent,  1866;  von  demselben  wird  in 
den  abgedruckten  Briefen  gesprochen)  besitzt.  —  Herr  A. 
Scheler  hat  aus  einer  Handschrift  der  königlichen  Bibliothek 
in  Turin,  L  I.  43,  eine  kurze  Notiz  des  Gedichtes:  Richard 
le  Biel  (bisher  unedirt)  und  mehrere  Auszüge  aus  demselben, 
▼on  denen  namentlich  der  Anfang  für  die  Litteraturgeschichte 
bemerkenswerth  ist,  geliefert.  —  Bruchstück  eines  von  Herrn 
6.  Brunet  beabsichtigten  Werkes,  welches  für  die  Bücher- 
sammlungen das  Gegenstück  zu  Ch.  Biancas  „Tresor  de  la 
curioszte"  bilden  soll,  ist  der  Aufsatz :  Les  bibliophiles  du  temps 
passä:  Le  prince  de  Talleyrand.  Auszüge  aus  dem  Kataloge 
seiner  Bibliothek,  die  er  im  Julius  1817,  sich  in  etwas  verwirr- 
ten Geldangelegenheiten  befindend,  in  London  öffentlich  ver- 
kaufen liess.  Herr  Brunet  besass  eine  Sammlung  von  3000 
französischen,  englischen,  belgischen  Katalogen,  grösstentheils 
mit  Preisen,  wohl  die  bedeutendste  nach  der  Sammlung   des 
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Pariser  Buchhändlers  Herrn  Julien.  (Was  deatsohe  Privat- 
Bibliotheken  des  acbteehnten  und  netmaefanten  Jahrhnndertg 
betrifit,  würden  meine  vielen  Nadiweise  nnd  Ansauge  im  „dera- 
peam''  nicht  zn  übersehen  und  an  benalaen  sein;  aaeh  in 
Däneaoark  lebten  leidenscbaftliohe  und  gelehrte  Bibliophilen, 
a.  B.  Oraf  Thott,  dessen  Bacher  %vm  Theil  an  Spottpreisen 
versteiget  wurden,  so  unter  andern  die  filteren  französischen 
belletriatieohen  Schiiftsteller,  wie  ich  im  „Bulletin  du  bibhophile 
beige  VI",  8.  248  mit  nK^eren  Belegen  bewiesen  habe.)  — 
Livree  imaginaires  ist  ein  Beitrag  des  Herrn  Bruaet  ttber- 
schrieben;  es  sind  Titel  mit  erttutetnden  Anmerkungen  ans 
einem  Foliobande  in  der  Bibliothek  des  Arsenal  au  Paris: 
„Portefeuille  de  Bachaumont,'*  wekJtor  enthält:  „Olrtak>gue  dee 
livres  contenus  dans  la  bibliotb^ue  dtt  palais  de  la  Verit^. 
Herr  Brunet  hat  eine  neue  Mhr  vermehrte  Auflage  «eines 
f^Essai  sur  les  biblietb^<aee  imaginaires*',  welcher  Versudi  dem 
von  Herrn  Paul  Lacroix  1842  veröffentlichten  „Oatalogne  de 
la  biblioth^ue  de  Fabbaye  de  Saint  Victor  au  scftai^me  si^le, 
redig6  par  Francis  Rabelais^  hinaugeAlfft  ist,  herausgeben.  — 
In  der  Revue  des  ventes  wird  aus  dem  ,/Bibliophile  (ran- 
^ais"  berichtet  1)  über  die  Bibliothek  des  Herni  Yemiilee,  deren 
Verkauf  eine  Summe,  wie  keiner  ftrüber,  ergtib,  nftmlich :  724,252 
fr.  75  c;  der  Alain  Oharlier  von  Yinstd  auf  Pergatoeot  wurde 
mit  11,050  fr.  beaahlt  für  den  Seraog  d' Anmale  ^  das  Masru- 
script:  „Ldvre  d'Heures  de  la  Dame  de  Saluces  mh  29,600  fr. 
för  das  British  Museum;  2)  über  den  Verkauf  der  Bibliothek 
der  £n8chedö,  am  9.  December  1867,  die  von  unterrichteten 
Typographen  dreier  Generationen  gesammelt  wurde;  er  ergab 
50,000  fi.  (105,000  fr.).  Das  bekannte  „Abcdarium''  oder  „Ho- 
rarium^*  brachte  1000  fl.,  ,J)at  spegbel  der  menscheliker  be- 
houdenisse**  7500  fl.  (17407  fr.  mit  den  Kosten^  u,  s.  w.  Der 
Bericht  ist  vou  Herrn  Ch.  Buelens.  —  Die  Melanges 
beginnen  mit  der  N^crologie :  1)  Charles  Ewbank,  Mitglied  der 
Soci^td  des  Bibliophiles  in  Mens,  gest.  am  19.  Oct.  1867,  zu 
Valeneiennes.  2}  Baron  Jules  de  Saint -Oenois,  gest.  am  20. 
Sept  1867,  zu  Gent.  3)  Jean  Baptiste  Bivort,  gest.  am  4.  Aug. 
1867  zu  Schaerbeek  (u.  A.  Verfasser  eines  Mömoires  „De  Tor- 
ganisation  de»  bibliotb^qaos  pubK^ea  de  la  Beigique'^  atis  dem 
zweiten  Bande  der  j^dmoires  et  piriilicatioBs  de  la  Socidl4  des 
Seiences,  etc.  du  Hainaut,  Mens,  Hoyois,  1841^  in  40  Exem- 
fdaren  abgedruckt).  Der  Artikel  ist  von  Hemi  Jules  Deie" 
court.  —  Herrn  Paal  Lacroix's  Rede  ani  Grabe  Jao^tiee- 
Charles  Bmnet^s.  Gegen  den  Schtaws  beisst  «S:  „Digne  biblio^ 
graphe!  eher  bibliophile!  ta  t4ehe  a  ^t6  bien  remplic  ici-bas. 
tu  as  donnö  aux  livres  la  plnpart  de  tes  joumes,  mais  los  l<rrres 
t*ont  rendn  en  douces  et  nobles  jouissances  tout  ce  q^e  tu  as 
fiiit  pour  euz  et  pour  nous  qui  les  aimons.  Tu  SAvars  te 
rendre  heiireux  par  T^ude  et  le  travail;  tu  n'as  fait  de  mial  k 
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personne,  ta  as  fait  du  bien  k  toas,  en  publiant  tes  atiles  ouYra- 
g68,  et,  si  Jamals  an  sentiment  d'envie  s^est  eyeille  daas  ton 
coenr,  ce  n'^tait  que  ponr  la  possession  d*iin  livre  rare  qni 
manquait  k  ta  merveilleuse  biblioth^ne/'  —  Herr  Dr.  Au- 
guste Scheler  bespricht  neue  PubHcationen  des  Hauses  J. 
G.  Fick  in  Genf,  die  auch  im  „Serapeum*'  früher  berücksichtigt 
worden  sind:  „Le  sac  de  Borne  u.  s.  w.";  „Le  sommaüre  de 
Guillaume  Farel";  ^yNotice  sur  Joanne  de  Jussie  et  sur  le  livre: 
Le  Levais  du  Galviniste,  par  Albert  Billiet^;  ferner  einige 
Nummern  von  Petzholdt's  „Neu.  Anzeig,  für  Bibliographie  und 
Bibliothek  Wissenschaft^^  Jahrg.  1866,  und  mehrere,  bis  Nr.  465, 
des  Jahrg.  1867,  mit  vollster  Anerkennung  seiner  verdienst- 
lichen Leistungen;  er  endigt  seine  Besprechung  ti'effend  so: 
„sa  revue,  conduite  avec  un  devouement  sans  relache,  s'est-elle 
rendue  indispensable  dans  toute  bibliotheque  publique  et  pour 
tout  libraire  qui  s^int^resse  an  mouvement  et  au  progres  de  la 
librairie.^*  —  Das  dritte  Supplementheft  von  £mil  Weller*s 
,ylndez  Pseudonymus''  wird  von  Herrn  Dr.  Scheler  sehr  ge- 
rühmt, £inige  Bestandtheile  des  „Bulletin  du  Bibliophile  et 
du  Biblioth^caire,  publik  par  Löon  Techener*'  sind  von  Herrn 
Delecourt  nachgewiesen. 

Die  geltenden  Haupttitel  zum  ersten  und  zweiten  Bande 
des  „Bulletin"  sowie  das  Inhalts-  und  Namensverzeichniss  des 
nun  beendigten  zweiten  Bandes  sind  beigegeben. 

^^^^S'  Dr.  F.  h  Eofmarm. 


A  n  2  e  f  gr  e. 

Le  Bibliophile  beige.  Bulletin  trimestriel  publik  par 
la  Soci^te  des  Bibliophiles  de  Belgique.  Troi- 
siime  annöe,  Nr.  1.  Bruxelles,  chez  Fr.-J.  Olivier,  li- 
braire, 1 1,  nie  des  Paroissiens,  M.D.CCaLXVin.  Gr.  8«. 
Vn  u.  76  SS. 

Diese  erste  Lieferung  des  dritten  Bandes  des  „Bulletin'' 
bringt  eine  Reihe  sehr  anziehender  Beitrfige,  von  denen  be- 
sonders der  erste  den  Kennern  und  Freunden  der  neueren  und 
neuesten  französischen  schön  wissenschaftlichen  Litterat  ur,  von 
einem  Pseudonym:  Le  Bibliophile  Jacob,  gefallen  wird. 
£r  ist  betitelt:  Etüde  bibliographique  sur  les  oeuvres  de  George 
Sand,  in  zwei  Abtheilungen.  Die  erste  Abtheilung  enthält  die 
chronologische  Aufzählung  aller  von  George  Sand  veröffent- 
lichten Schriften  mit  genauer  Angabe  der  Stelle  und  der  Zeit 
der  ersten  Veröffentlichung  eines  jeden  Artikels;  die  zweite 
ist  dem  in's  Einzelne  gehenden  Verzeichnisse  aller   franzöai^ 
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sehen  Ausgaben  der  voUstttndigen  Werke  George  Sand's  ge 
widmet.  Ueberall  sind  die  Joamale  u.  s.  w.,  in  welchen  die 
Mehrzahl  der  Schriften  znerst  erschienen,  so  wie  die  Vorworte, 
mit  welchen  Bücher  Anderer  von  6.  S.  versehen,  umständlich 
angegeben  sind,  wenn  die  Gelegenheit  dazu  sich  darbot,  von 
Bemerkungen  oder  Nachweisen  begleitet  Die  bis  jetzt  gelie- 
ferten Mittheilongen  umfassen  die  Jahre  1831 — 1851.  —  Herr 
G.  Ruelens  hat  die  tre£Fl]che  Studie  von  Charles  Stallaert 
im  33sten  und  38sten  Bande  der  „Revue  trimestrielle**  über 
die  fiTzeugnisse  des  vlftmischen  Dichters  Jlin-Baptiste  Houwaert 
(geb.  im  November  1531)  aus  Brüssel  und  ihren  litterarischen 
Werth  mit  drei  nicht  veröffentlichten  Documenten  bereichert. 
Das  erste  ist  eine  geschichtliche  Notiz  über  die  Familie  Hou- 
waert von  des  Dichters  Sohne  Kaphael  Houwaert;  das  zweite 
ein  genealogisches  Fragment;  das  dritte  bezieht  sich  auf  Hou- 
waert^s  Liebesverhältnisse,  als  er  bereits  67  Jahre  alt  und  längst 
verheirathet  war.  Seine  Werke,  die  fast  alle  mit  vielem  Luxus 
gedruckt,  sind  selten  und  gesucht.  Die  Kupferstiehe  von  Pe- 
gasides  Plejn  gehören  zu  den  schönsten  und  merkwürdigsten 
der  Wieriz  und  ihrer  Schule.  —  Einem  begonnenen  Artikel 
des  Herrn  J.  B.  Dourel:  Bibliographie  Bouillonnaise  (A — C) 
ist  ans  Ozeray^s  „Histoire  de  Bouillon**  eine  Notiz  über  die 
Bnchdruckerkunst  in  Bouillon  vorgesetzt.  Sie  wurde  von  Rous- 
seau von  Toulouse  eingeführt,  der  1755  in  Lüttich  eine  Zeit- 
schrift: „La  Revue  encyclopMique"  gegründet,  aber  sein  Privile- 
gium verloren  hatte.  Später  etablirten  sich  mehrere  Buchdrucker 
in  Bouillon.  Unter  den  verzeichneten  Werken  muss  die  „Biblio- 
th&que  gdndrale  des  ^crivains  de  Tordre  de  Saint -Benoit  (von 
Dom  Jean  Francis),  1777.  78^,  4  Bände,  8^.,  hervorgehoben 
werden.  —  Un  chanson  politique  du  XVIe  siicle,  ist  eine 
J.  P.  unterzeichnete  Mittheilung  der  Bibliothek  de  Bourgogne, 
in  makaronischer  Form,  betitelt;  Vlämisch,  Italienisch,  Fran- 
zösisch, Deutsch,  Spanisch  ist  gemischt.  Wörtererklärungen 
sind  hier  angefügt.  —  Herr  Ruelens  hat  aus  einem  hand- 
schriftlichen, dem  15ten  Jahrhundert  angehörigen  Gebetbuche 
ein  Ave  Muia  und  ein  G^bet  abdrucken  lassen,  welcher  Ab- 
druck von  Herrn  Dr.  Scheler  mit  Anmerkungen  versehen  ist. 
—  Der  Unterzeichnete  veröffentlicht  eine  ihm  von  dem  Herrn 
Bibliothekar  Holtrop  in  Haag  zugekommene  Note  supplömen- 
taire  k  la  description  bibliographique  d'une  traduction  hollan- 
daise  du  Chevaüer  delib^rö  (BibUophile,  1866,  pp«  200—285. 
Eine  der  Inschriften  habe  ich  gelesen.  „Je  ne  epaemye  home, 
no  vivftt  monde" ;  es  muss  aber  heissen :  „Je  ne  epamye  home 
▼iv^  ou  monde.  (Lateinisch :  „Nemini  parco  qui  vivit  in  orbe/^) 
HeiT  Holtrop  war  so  glücklich  mit  unserer  Ausgabe  die  Aus- 
gaben: Gk>uda,  o.  J.,  O.  u.  Bdr.,  und:  Schiedam,  o.  J.,  O.  u. 
Bdr.,  veigleichen  zu  können.  —  In  den  M^langes  ist  der 
Tod   eines  Mitgliedes  der  Bibliophilen  -  Oesellschi^  in  Hons, 
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des  Professors  der  Pathologie  zu  Löwen,  Dr.  Fran^ois,  ange- 
zeigt. —  Herr  Jnles  Delecourt  giebt  einen  ungedraokten 
Bericht  an  die  Kegentin  der  Niederlande  von  den  nach  Tour- 
nay  gesandten  Commissarien ,  um  sich  von  den  religiösen  Un- 
ruhen in  Kenntniss  zu  seteen,  aus  welchem  n.  A.  die  Selten- 
heit des  Buches:  „La  confession  de  foy  de  Guy  de  Br^s**  er- 
hellt. —  Es  folgen  Berichte  über  zwei  Schriften:  „Les  ancien- 
nes  magistratnres  du  pays  de  Waes  et  leurs  titulaires.  Becher- 
ehes  historico-biographiques  d^Eknanuel- Marie -Jean  Yander 
Vynckt  annot^es  et  analys^es  par  le  chevalier  de  Schoutheete 
de  Tervarent.  St.  Nicolas  J.  iSdom  1867'',  8^.,  268  SS.,  von 
Herrn  Delecourt,  und:  „David  Joris.  Bibliographie  door  Dr. 
A.  Van  der  Linde,  s^  Gravenhage,  Martinus  Nijhoff,  1867.^' 
Gr.  8^  XIV  u.  68  SS.,  von  Herrn  Dr.  Aug.  Scheler,  der 
einige  Zustttze  beigefügt  hat.  —  Angezeigt  ist  von  Herrn  J.  D. 
das  Erscheinen  der  zweiten  Lieferung  der  „Bibliothek  der 
nederlaodsche  anonymen  en  Pseudonymen  (Bro — Gro,  bis  Nr. 
1832)  von  Vandoorninck. 

Hambuiig.  j)j.    p  ^    Eoffmarm. 


A  B  aB  e  i  s  e. 


David  Joris  Bibliografie  door  Dr.  A.  Van  der  Linde, 
weyrkei^d  lid  der  Maatschappij  der  vlaamsche  Biblio- 
philen te  Oent,  dor  Sod^tiä  des  Bibliophiles  de  Bei- 
gique  te  Brüssel,  etc.  '»  Gravenhage,  Martinas  Nijhoff. 
1867.    Gr.  8^.  XIV  u.  68  SS. 

Die  anzuzeigende,  Henn  F.  van  der  Haeghen  zugeeignete 
Schrift  enthält  die  volktändigste  und  genaueste  BeschreibaBg 
der  zahkeichea  Schriften  des  David  Joris,  dieses  berüchtigte» 
Schwärmers,  dessen  Leben,  Lehre  und  Secte  Hevr  Dr.  F.  Ni|»- 
pold  in  der  „Zeitschrift  ftir  die  faktorrsche  Theologie'',  1863, 
S.  1  —  166,  und  1864,  S.  481  —  673  eine  ausfÜfaiiiche  Mono- 
graphie gewidmet  hat« 

Heir  Dr.  Van  der  Linde  gtebt  auf  den  Seiten  VI — XIV 
einen  Nachweis  der  bisherige  Verzeichnisse  Joris^soher  Schriften 
und  deij<^aigen  Arbeiten,  n»  desen  -^n  eeinem  Leben  und  seiner 
Secte  g,eti«ndeM  wird  (57).  Diese  einleitenden  titteransohea 
Notizen  scbllesseu  mit  folgenden  Worten,  die  ich  unüberietzt 
laese,  da  sie  für  uo»  Deutsohe  ja  leicht  verständlich  sind: 
y^iXi  aanzienljjik  gedeeke  der  wcnken  van  D.  J.  bevindt  sieh 
in  de  Bfb^iotheek  te  Hamburg,  meest  uit  de  nslatensehap  val[i 
D».  Baithold  Nkoiau6  EmAb,  den  bewerker  der  geschieden^ 


I 
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van  Melchior  Hofionan.  ^)  De  tweede  groote  kollekcie  Joristiea 
18  aanwezig  in  de  Bibliotheek  der  Doopscbgezinden  te  Amster- 
dam. ^)  Dan  Voigt  de  Koninklijke  Bibliotheek  te  's  Graven- 
hage,  terwijl  eindelijk  de  Stadsbibliotheek  o.  a.  een  ezemplar 
bezit  der  Zendbrieven.  De  grootste  partikaliere  verzamling 
hebben  de  beeren  Dr.  F.  A.  8nellaert  en  F.  van  der  Haeghen 
teGent.  Den  laatste heb  ikreeds  in  den  Bibliophile  belge^) 
mijn  welgemeenden  dank  toegebracht  voor  de  loyale  wijs, 
waarop  hej  mij  in  de  gelegonheid  heeft  gesteld  een  begin  te 
maken  met  een  uit  Yoeriger  bibliografie  der  werken  van  D.  J. 
Die  liberale  handeling  heept  den  eersten  stoot  gegeven  tot 
dezen  arbeid,  en  het  is  om  die  reden  dat  ik  mij  het  genoegen 
geefhaar  aan  den  geleerden  bibliophile 'op-te-dragen/* 

„Vorder  erken  ik  mij  daakbaar  verplichtaan  den  neder- 
landsche  bibliografen  M.  F.  A.  G.  Campbell  allhierd  en  Mr. 
J.  J.  van  Doominek  te  Deventer/* 

„Maar  aan  den  onvomoeiden  duitschen  bibliograaf  Dr. 
F.  L.  Hofiinann  te  Hamburg  draag  ik  een  zeergroot  gedeelte 
over  van  al  wat  doze  arbeid  verdienstelijks  hebben  mag.  De 
beer  Hoffman  heeft  met  vorbeeidigen  ijver  den  bamborgschen 
voorraad  beschreven  en  met  voorbeeldeloze  mildheid  van  hant 
zijno  papieren  proprio  motu  aan  mij  afgestaan.  Het  is  joist  de 
a&tand  geweest,  die  mij  moed  gaf  tot  de  ondememing  eener 
voUedige  bibliografie  der  werken  van  David  Joris.  Het  werk 
van  Dr.  Hofimann  moest,  even  als  mijne,  aanvankelijk  dienen 
tot  een  vervolg  op  mijn  artikel  in  den  Bibliophile  beige.  Mar 
ik  koester  de  levendige  overtuiging  dat  de  nieuwe,  meer   blij- 


1)  Gescbicbte  der  fanatischen  und  enthuaiastischen  Wiedertäufer 
▼omämlich  in  Niederdeatschland.  Melchior  HofmaDn  and  die  Secte 
der  Hofmannianer.  Nebst  einem  Schreiben  Jacob  Wilhelm  Feuerleins 
an  den  Verfasser.  Leipzig,  Berhard  Christoph  Breitkopf,  1758,  S^. 
Mit  Hofmana^s  Bildnisse.  Blieb  anvoUendet,  nar  die  aaf  dem  Titel 
Angegebene  Partie  erschien;  Erohn's  vermehrtes  nnd  berichtigtes  Hand- 
exemplar befindet  sich  in  der  hambtiTgischen  Stadtbibliothek,  lieber 
denselben  (gestorben  in  Hamburg  als  Pastor  an  der  Marien-Magdalenen- 
Eirche  am  28.  October  1795)  and  seine  Bibliothek  s.  m.  „Serapeum 
1852'S  S.  161-168  u.  S.  177—180. 

2)  Catalogus  van  de  Bibliotheek  der  vereenigde  doopsgezinde  Ge- 
mende  te  Amsterdam.  Amsterdam,  Frederik  Maller,  1854,  gr.  8^ 
Schriften  über  Joris  1.  Abth.,  S.  114,  Kr.  82--86,  S.  127,  Nr.  263  a. 
264,  2.  Abth.,  S.  72,  Nr.  25—28;  von  ihm,  daselbst,  S.  71  a.  72,  Nr. 
19—24. 

3)  Premier  ann^e,  1866,  S.  129—148.  Schon  vorher  hatte  Herr 
Dr.  Van  der  Linde  in  den  „Annales  da  Bibliophile  beige  et  hollan* 
dais,  Bruxelles,  Fr.-J.-Olivier,  1865—1866",  S.  137—141  a.  S.  158— 
160  die  erste  Ausgabe  von  Joris'  „Wonderboek  (1542)*'  sehr  aasführ- 
Hch  beschrieben. 

4)  In  welche  H&nde  konnte  ich  meine,  nach  Herrn  Dr.  Van  der 
Lindo's  MosIm'  geschriebenen  Titelcopien  unseres  reichen  Vorrathes 
von  Joristicay  £e  gewiss  noch  «umcher  Nachhilfe  bedurften,  besser 
niederlegen,  iJs  in  die  seinigen? 


—    204    — 

vende  bestemming  ran  zijn  onuitputielijk  germaansch  gednld, 
zijne  ouvoorwaardelijke  goed  keuring  zal  wechdragen/^ 

Mit  der  grössten  bibliographischen  Gewissenhaftigkeit  sind 
unter  den  Nummern  1 — 161  datirte  Schriften  des  Joris  von 
1537  — 1556,  und  unter  den  Nummern  162  —  227  undatirte 
beschrieben ;  dann  folgen  Nr.  228 — 264  Schriften  von  Anneken 
Jansd  (1),  Jorien  Ketel  (1),  Joristische  geschrift«n  van  N.  M. 
van  Blesdijk  (6),  Anti-joristische  geschriften  van  Blesdijk  (5), 
Geschiedenis  van  D.  J.  (20).  Als  Beispiel  der  Bearbeitung 
theile  ich  den  Titel  der  ersten  genannten  Schrift  hier  in  der 
Form  mit,  in  welcher  das  Verzeichniss  ihn  bringt. 

15  3  7. 

1.  £ene  onderwyßnge  ||  ofte  raet/  omme  die  gedachte  ii  in 
den  to  em  tho  brengen  ende  ||  fynen  mondt  in  wyiheit  oversien- 
lieh  tho  ma-  jj  ken  /  met  meer  |,  andere  ||  heylfame  inlo-  li  pende 
leeringhen/  doer  den  ||  Hillige  Geilt  w  gensßde  ingegeue.  ||  Jo- 
han.  1 3.  ||  Die  gewal'fche  is  /  in  behoefft  niet  dan  dat  ||  hie  die 
voeten  waflche  /  want  hie  is  heel  rein. 

Der  vollständige  Titel  der  in  der  Anmerk.  zu  Nr.  255, 
S.  461  angeftihrten  Schrift  in  der  hamb.  Stadtbibl.  lautet: 
**Vvederlegginghe  /  ||  van  de  grove  onbelchaemde  vnde  ||  tafte- 
licke  Logenen  van  Vbbo  Em- 1|  men  /  Rector  der  fcholen  tot 
Groeningen  /  by  hem  in  druck  uytghegeven  tegen  ||  het  leveu 
vndc  leere  van  ||  Dauid  Joriffon.  ||  ifiti'gaaders  oock  ondeckinghe 
der  II  Loghenen  vnde  onwaerheyden  bylJCasparum  Grevin- 
chouium  oder  ||  Swerinchuysen,  vnde  andere  ||  Lafteraers 
jeghens  den  felven  |  D.  J.  tegen  der  waerheyt  ||  uytghegeven. jj 
Durch  D:  Andr:  Hvygelmomzoon  ||  mit  waerheyt  weder- 
lecht.  II  Psal.  31-19.  ||  Valsche  Lippen/  u.  s.'w.  Ghedruckt 
in  den  Jare  ||  1600.  8^.  191  (192)  SS.  Sign.  A  2— H. 

Hamburg.  jj^,    p   ^   Roffmmn. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Ntimbeig. 

(Pendant  su  desien  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

109.  Freyhofer,  Mattheus,  Chriftliche  Betrachtung,  vom 
letzten  Tage  defs  zukünfftigen  Jüngften  Gerichts  über  das 
Menfchliche  gefchlecht,  welches  fie  wegen  jhres  zeitlichen  Le- 
bens empfahen,  vnd  zu  ewiger  Frewdt  oder  Verdamnufs,   ohn 
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weytere  ymbAend  oder  ansred,  veryrtbeKt  ynd  gericht  werden. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  AngOpurg,  durch  Valentin  Schönigk. 

1605. 

Folioblatt  m.  Holzscb.  184  Versz.  —  In  Erlangen. 

DEr  letzte  Tag  bald  kommen  werd  etc. 

110.  CbriHtlicbe,  Hejirame  vnnd  Nützliche  Newe  Jahrs- 
wünfchnng,  auff  jeglichen  Stand  gericht,  Mit  angehenckten 
Schenckungen  aufs  heiliger  Göttlicher  SchrifTt  gezogen  . .  Durch 
Georgen  Gntknecht  in  Nürnberg.  1605. 

o.  O.  (Nürnberg).  FoHoblatt  m.  Binf.  170  Versz.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl). 

VErgangen  ift  das  alte  Jar  etc. 

111.  Spiegel  der  fieben  Hauptlafter  vnd  fiben  Tagenten, 
gantz  knrtzweilig  zu  lefen,  vnd  nach  poetifcher  art  befchrie- 
hen  durch  Johann  Mayer.  München  1605. 

56  Bh  4.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  274. 

112.  Wunderliche  Newe  Zeittung, 

Was  fich  zutregt  bey  gar  viel  Leuthen, 
Lifs  mich  vnd  Lern  darauls  vermeydten, 
Was  ich  dir  hierinn  thue  andeuten. 

Befchreibung  von  der  Art  vnd  Eygenfchafit  defs  abfchewlich- 
ften,  grewlichften,  vnd  fchädlichrten  Thiers  Colax  genannt,  vnd 
feiner  Wunderbarlichen  Veränderung,  .  .  Durch  Abraham 
Schädlin,  Catholifchen  Teutfchen  Schulmaifler  in  Augfpurg. 
Cum  licentia  Superiorum.  Getnickt  zu  München  bey  Adam 
Berg,  Im  Jahr,  1605.  Am  Schlüsse:  Mit  Rom:  Kay:  May: 
Freyheit  nicht  nach  zu  drucken. 

15  gez.  S.  4.  mit  3  Titelholzsch.  „Türck  Vnger  Teut- 
fcher**,  jedes  Portrait  mit  3  Nasen  und  dreimal  herausgestreck- 
ter  Zunge.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl.) 

ES  ift  jetzt  der  Welt  maifts  begeren, 
Dafs  lie  Newe  Zeittung  will  hören  etc. 

113.  Ein  wunderkuni'tig  Schiff,  welches  vber  die  frohren 
WalTer  vnnd  Landt  fahret  in  2  l'tuuden  7  meil,  als  die  gfchrifft 
weiter  erklaren  thut.  Am  Ende:  Zu  Leyden,  durch  Christof- 
fel  von  Sichern.  Formfchneider  vnnd  Kupferstecher.  1605. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Wah  findt    man  doch   ein  Landt,  wie  Hollandt  des- 

geleich, 
Mit  Schiffen  mannichfalt,  vnd  auch  (o  Wafler  reich  etc. 

114.  Vetter,  Conrad,  Bitlerfpom,  d.  i.  fünff  aufserlefene, 
wolgeicherfite,  fchöne,  vnd  ganz  chriftliche  Betrachtungen  .  . 
Ingolftadt  1605. 

136.  S.  8.  —  T.  O.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  459. 
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Wer  will  ein  Eitter  feyn  ohn  mühe, 
Vnnd  Ealbfleifch  legt  in  gelbe  Brühe, 
An  difen  baiden  ilt  verlorn, 
Der  Saffran  vnd  die  gelbe  Sporn  etc. 

115.  Abrifs  vnnd  Befchreibnng  der  Fürftlichen  Stadt  Eo- 
borg.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Koburg  durch  Gafpar  Bre- 
fchen  1607. 

Folioblatt  m.  Holasch.  162  Versz.  von  M.  B.  B.  —  T,  O. 
Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  110. 

116.  In  dafl  Wunderbad,  Fürftl.  Würt:  Badenfahrt,  Welche 
Chur,  .  •  Herr  Friderich,  Hertzog  zu  Würtemberg  .  .  Den  9. 
May,  Anno  1607.  angefangen,  . .  in  Reymenweifs  verfaffet  vnd 
befchrieben ,  durch  Johannem  Schleyfs  von  Strafsburg, 
Fürftlichen  Würtembergifchen  Gammerdiener,  etc.  Getruckt  in 
der  Fürftlichen  Hauptftatt  Stuttgardt,  bey  Gebhard  Grieb,  1607. 

Titelblatt  u.  27  gez.  8.  8.  m.  Titeleinf.  Widmung  an 
Benj.  Buwingkhaufen  Statthalter  su  Alanzon  dat.  Kircheim 
vnder  Teck  15.  Dec.  1607.  Das  Wunderbad  lag  bei  Boll.  — 
In  Erlangen. 

ALs  fechszehenhundert  Geben  Jahr, 
Der  neundt  May  gezehlet  war  etc. 

117.  Stepfius,  Heinr.,  Geiftliche  Deutung  vnnd  Befchrei- 
bnng vorgemalter  Handt  daran  Zuerfeen  was  yeder  Finger  vnd 
fein  gelenck,  fampt  den  Greützen  vnd  ziffer  bedeutet,  Darnach 
den,  nach  bewerung  heiliger  Schrifft,  das  leben  anzustellen  fey. 
Anno.  M  DG.  VII.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  Durch 
Chriftoff  Lochner. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  120  Versz.  —  In  Erlangen. 

DEn  erften  Finger  an  der  Handt  etc. 

1 1 8.  Ein  nötiger  Vnterricht,  Wie  fich  alte  vnd  junge  Leut 
in  Geberden  oder  eufferlicher  Zucht  verhalten  follen,  wenn  fie 
zum  heiligen  Abendmal  defs  HErm  Jefu  Ghrifti  gehen  wollen. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Johann  Lantzen- 
berger.  1607. 

Folioblatt  mit  4  kleinen  Holzsch.  81  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

WAnn  du  wilt  gehn  zum  Sacrament  etc. 

119.  Zickwolf,  J.,  Ghronographia  sacra  vtriusque  testa- 
menti  historias  continens.  Das  ill,  ein  Befchreibnng  darin  die 
Hiftorien,  was  fich  in  Heiliger  Schrifit  altes  vnd  neues  Tefta- 
ments  zugetragen,  begriffen  in  teutfche  Keimen  gebracht  durch 
J.  J.  Hang.  Spira  1607. 

360  S.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  486. 

120.  Abriüs  vnd  kurtze  Befchreibnng  der  Vngerifchen 
Krönung,  Defs  .  .  Matthia ,  Gekrönten  in  JSungern  vnd  deGg- 
nirten  König  in  Böhmen,  Ertzhertzog  in  Ofterreich  .  ,  So  be- 


^ 
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febeben  zu  Brefsbiurg  den  19.  Ndv.  deb  noch  febirebenden 
1608.  Jars,  zu  einfeltiger  iiachrichtung  dem  gemeinen  Mabo, 
Beimeii  weils  für  die  Angea  geftellet. 

o.  O.  u.  J.  (Wien  1608).  Tolioblatt  m.  Kupfer.  Dreispal- 
tiges  Gedieht  von  Job.  Holt zmü Her.  -—  Heerdegen. 

AUhie  fiheft  du  mit  kurtzem  beriebt, 

Die  Hungrilcb  Krönung  lebon  verriofat  etc. 

121.  Befebreibung  der  jetzt  fcbwebenden  Seucb,  damit  alle 
Standesperfonen ,  fonderlieb  aber  die  Jungen  Venufs  Soldaten 
angefteckt  fejn,  in  Reimen.  1608. 

o.  O.  4.  —   Ntimberger  Auktionskatalog  1867.  Nr.  2241. 

122.  Ein  fchöner  Newer  Kaufibrieff,  auffgericbt  zwifcben 
Herten  Drucksferekel  Verkeuffer,  ErRes,  vnd  Stefifen  Quetzs- 
Quarck  Kenfifer,  andera  Theils,  mit  aUerley  guten  Boflen  ge- 
fpickt,  verbrennet,  vetbörtelt,  vnd  geTtept,  . .  Ein  Icböner  newer 
Grafs,  der  Zech-Gefellen,  wenn  ße  von  der  Zecbe  auffgef'tan- 
den,  wie  fie  Heb,  wenn  fie  nieder  ßtzen  wollen  gebürlieh  ver- 
halten Tollen,  in  kurzweiligen  Reimen  verfalTet.  1608. 

o.  O.  4  Bl.  4.  —  Brockhaufl,  Antiq.  Anseiger.  1864. 
Nr.  3265. 

123.  Ein  Schöner  Lobfprucb  vonn  der  Stadt  München 
vnnd  dem  gantzen  Bayerland.  M.  DC  VIII. 

o.  O.  (München,  Adam  Berg).  6  Bl.  4.  m.  Titelwappen  u. 
Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Spitalbibl.). 

AtiB  ich  im  Land  thet  vtnbwftadern 
Von  einer  Stadt  zu  der  andern, 
Ofangfehr  kam  ich  ins  Bajeriand  etc. 

Woraus  zu  entnehmen  dass  München  damals  72  Bier- 
brauer, 62  Bäcker,  42  Weinhäuser  und  14  Methsieder  hatte. 

124.  Kurtzer,  jedoch  Waihafiter  bericht  vnd  Nothwehr 
Valentin  Ros,  Bürgers  vnd  Eyl'enkrämers  zu  Schmalkalden, 
was  (Ich  verrückter  zeit  zwifchen  ihm  vnd  Bürgermeiftem  Veit 
Hartmann,  vfiP  freyem  Marckt  zu  Wald  Cappel  in  HelTen,  einer 
Erbes  wegen  in  Rechnung  wunderlich  zugetragen.  1609. 

o.  0.  8  Bl.  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  Anzeiger.  1864. 
Nr.  3487. 

125.  Brenner,  Huld.,  Z wey  hundert  TiTchreime.  Wie  man 
luIHg  vnd  kurtz weilig,  beide  GeilUich  vnd  Weltlich  die  Le- 
bern, wie  gebreuchlich  bereimen  kan.  Magdeburgk  bey  Job. 
Francken* 

o.  J.  (c.  1610).  8.  —  Friedlaendev  u.  Sohn,  Antiq.  Mo- 
natsblaetter  86.  p.  3. 

126.  (Weber,  Hans,  1546  —  c.  1610).  Ein  recht  fchö- 
nes  A.  B.  C.  aul's  heiliger  Schrifit  gezogen,  wie  junge  vnd  alte 
Eheleut  jr  Haufshalten  Tollen  aufteilen,  damit  le  hie  vnd  dort 
reich  werden.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Jo- 
bann Lantzenberger,  im  Jahr  M.  DC.  X. 
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Doppelfolioblatt  —  Kiefhabers  Mpt  zu  Wilk  Bibl.  Nor. 

Sehlnss:       So  hat  das  ABC.  ein  end, 

Daranfs  viel  lehr  werden  erkennt, 
Wenn  die  ein  Haarsvater  nimbt  an, 
So  wird  aufs  ihm  ein  Weifer  Mann, 
...     So  fpricht  zu  Nürnberg  Hans  Weber. 

127.  *  Ohne  Ueberschrift.  Bauern  greifen  plündernde  Sol- 
daten an. 

o.  O.  u.  J.  (Augsburg  c.  1610).  Querfolioblatt  m.  Kupfer 
(D.  C.  excud.)  von  Dom.  Custodis.  4  u.  16  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

£inen  IchlaflPenden  Hund,  man  Tagt, 
Soll  einer  nicht  auffwecken  etc. 

128.        In  difem  Bild  wirdt  ftirgeftellt 
Mit  ihrer  Herrlichkeit  die  Welt. 

o.  0.  u.  J.  (Augsburg  c.  1610).  Querfolioblatt  m.  Kupfer 
(DC  excud.)  von  Dom.  Custodia.  24  Versz.  —  In  Erlangen. 

AN  jhrer  Schön,  die  fich  vergaffii, 

Zieren  fich  wie  die  Narm  vnd  Affo  etc. 

(Fortsetsnng  folgt.) 


Die  Dorer-Eglofl'sche  Bibliothek. 

Die  allen  Bibliophilen  und  besonders  Goethe  -  Sammlern 
bekannte  Bibliothek  des  verstorbenen  Edward  Dorer-Egloff  in 
Baden  bei  Zürich  ist,  wie  wir  so  eben  erfahren,  in  Leipzig 
eingetroffen,  um  im  Laufe  des  Herbstes  im  T.  0.  WeigeFschen 
Auctions  -  Institute  versteigert  zu  werden. 

Der  Name  des  Hingeschiedenen  wird  genügen,  um  allen 
Bibliophilen  und  Litteraturfreunden  das  Oedächtniss  an  einen 
unserer  eifrigsten  Büchersammler  wachzurufen,  einen  Bücher- 
sammler, der  nicht  nur  Goethe  und  Schiller  bei  seinen  Ankäu- 
fen berücksichtigt,  sondern  in  dessen  Bibliothek  die  ältesten 
und  schönsten  Ausgaben  älterer  deutscher  Dichter,  wie  auch 
die  der  neueren  und  neuesten  Zeit  sich  vorfinden.  Ausserdem 
ist  sie  reich  an  orientalischer  und  englischer  Litteratur,  beson- 
ders Shakespeareana. 

Die  Goethe-  und  Schiller  -  Abtheilung  wäre  wohl  würdig 
unserem  Vaterlande  in  dieser  fast  absoluten  Vollständigkeit  er- 
halten zu  werden. 


Verantwortlicher  Kedactenr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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A  n  B  e  I  if  e. 

Bulletin  da  Bonquiniste,  publik  par  Augaste 
Aubry,  libraire.  Ayec  la  collaboration  de  MM.  (fol- 
gen die  60  Namen  derselben.)  XL  Annöe  2.  B^mestre. 
Paris,  A.  Aubry,  me  Danphine,  16,  libraire  de  la 
&oc\6ii  des  Bibliophiles  Franjais.  1867.  8«.  S.  387—670. 

Die  BestHndtheile  des  zweiten  Jahrganges  des  „Bnlletin"» 
wdehe  den  Lesern  des  „Serapcnm*'  interessant  erscheinen  möch- 
teo,  sind  folgende:  Nr.  254.  In  einem  V.  M.  unterzeichneten 
Schreiben  an  Hm.  Aubry  sind  Preise  von  einigen  Büchern^ 
die  bei  dem  Auctionsverkaufe  der  Bibliothek  des  Hm.  Desq 
m  Lyon  mit  über  1000  fr.  bezahlt  worden,  rerzeichnet.  Es 
sind:  „Meliadus  de  Lionnois,  Paris,  1532'S  fol,  1,210  fr.  „Ra- 
belais (die  beiden  ersten  Bttcher),  Lyon,  F.  Juste,  1542*S  16^., 
1|150  fr.,  und  eine  Donblette,  1,110  fr.  „La  Chronique  Mar- 
tiniani,  Paris,  A.  Verard",  o.  J.  (um  1503),  fol.,  1,099  fr.  Es 
werden  dann  die  Verkaufspreise  einer  ansehnlichen  Zahl  von 
Büchern  mit  denen  früherer  Yersteigerangen  angeführt,  die  bei 
weitem  sich  niedriger  herausstellten  als  diejenigen,  welche  Desq's 
Auction  darbietet.  Zuletzt  theilt  der  Verfasser  ein  Paar  Nach- 
träge zu  Brunet^s  „Manuel*^  mit  z.  B. :  „De  ceulj  qui  mainent 
mauvais  vie  et  doibvent  mourir  manlvaisement'*,  o.  O.  u.  J.,  8®. 
4  BB,  40  fr.,  Nr.  71.  „Les  joyeuses  Narrations  advenues  de 
XXIX.  i9krg9Mfi.  14 
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noBtre  tempB,  Lyon,  1596'S  16^.  (nicht  citiite  AnsgOi  125  fr., 
Nr.  71.  „Le  Tondenx  qni  court  en  certains  quartiera  de  la 
France,  1615",  8®.,  52  BB.,  Nr.  786.  —  Nr.  255.  Nouvelles 
bibliographiqnes,  von  Hm.  6.  Brunei.  Nr.  256.  Variätös  biblio- 
graphiques,  unterz.  ***,  z.  B.  über  Hrn.  Sergios  Poltoratzky's 
„Catolo^e  de  mes  livres",  Istes  Heft,  48  SS.  8<^.,  nnr  in  300 
Exemplaren  gedruckt;  Notizen  aus  einer  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  VerwaltungB-Gommission  der  Biblioteca  nacional  in 
Madrid  gelesenen  Denkschrift.  Diese  bedeutende  Anstalt  besitzt 
ein  Perflonal  von  einundzwanzig  Beamten,  nämlich  einen  Di- 
rector,  zwei  Bibliothekare,  zehn  Offidales,  sieben  Hilfsarbeiter 
und  einen  Schreiber.  Sie  hat  vier  handschriftliche  Kataloge 
der  vorhandenen  Bücher:  zwei  alpbetisch  geordnete  (Namen 
der  Verfasser,  Titel  der  Schriften);  zwei  methodisch  geordnete 
(gleichfalls  Verfasser  und  Schriften).  Es  werden  dann  die  aus- 
ländischen und  spanischen,  als  Geschenke  der  Nationalbiblio- 
thek  zugekommenen  Werke  verzeichnet  —  Nr.  258.  Anzeige 
von:  Essai  d^une  bibliographie  generale  des  beaux-arts,  par 
Georges  Duplessis.  Paris,  Rapillj,  1866,  8^,  144  SS.  (in  Paris 
bei  A.Aubry)  von  Hm.  Emile  Bellier  de  la  Chavignerie. 
Nr.  259  ist  angefüllt  mit  einem  Nekrologe  des  am  26.  August 
1867  im  75sten  Lebensjahre  verstorbenen  berühmten  Bücher- 
Verlegers  und  Herausgebers  Louis  Catherine  Silvestre  (geb.  in 
Paris  1792,  am  1.  Oetober),  von  Hm.  Alk  an  d.  Aelt  Es 
sind  hier  10  Werke  seines  Verlages  verzeichnet  Von  den  in- 
teressanten „Marques  tjpographiques''  sind  15  Liefemngen  er- 
schienen, die  1237  Buchdracker-Embleme  oder  Zeichen  enthal- 
ten. Silvestre  war  mit  der  letzten  (16ten)  Lieferung,  welche 
die  zwei,  in  der  Isten  angekündigten  Register  bringen  sollte, 
beschäftigt,  als  ihn  der  Tod  überraschte.  Seine  Familie  wird 
jedoch  dieses  Werk  nicht  unvollendet  lassen,  so  wie  von  der- 
selben auch  die  gelegentliche  Verö£Pentlichung  seines  trefflichen 
„Manuel  du  Collationneur''  zu  erwarten  ist  Das  genannte  Buch 
wird  bedeutende  Dienste,  solchen  Buchhändlern  leisten,  deren 
Geschäft  besonders  grosse  Kupferwerke  zum  Qegenstande  hat, 
so  wie  allen  Liebhabern  von  Riesenwerken  („livres  gigantesques  et 
incommodes*^  nach  Hrn.  Alkan^s  Bezeichnung),  die  so  unge- 
mein schwer  %vl  collationiren  sind.  Nr.  260.  Bericht  über:  Les 
coUectionneurs  de  Tancienne  Rome.  Notes  d^un  amateur.  Paris, 
Aubry,  8^,  worin  ein  Abschnitt:  Les  bibliophiles,  vom  Hrn. 
Grafen  L.  Clement  de  Ris.  —  Un  projet  de  bibliographie 
universelle  au  XVII«  si&cie  (1621,  des  F.  Petrus  Blanchot,  ex 
ordine  Minorum  S.  Francisd  de  Paula,  Bd.  1096  des  Fonds 
Saint- Victor  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu  Paris)  von  Hm. 
Tamizey  de  Larroque.  Nr.  262.  Notizen  von  Hirn.  P. 
Lacroix  (Jacob,  bibliophile)  betreffend  ein  kleines  ungemein 
seltenes  Buch,  von  welchem  Brunet's  (der  nun  auch  in  hohem 
Alter  heimgegangen)   „Manuel^'    7   Ausgaben,  1534  (2),   1585, 
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1536,  1554,  1559,  1603  anfahrt.  „Les  Fantastiques  batailles 
des  grands  rojs  Bodilardus  et  Croacus,  traoslat^  de  latin  eu 
fran^ois."  Die  kaiserliche  Bibliothek  besitzt  keine  dieser  Aus- 
gaben, die  Bibliothek  des  Arsenal  nur  die  Ausgabe,  Ljon, 
B^ioist  Rigaud,  1559,  16^,  Fr.  Juste's  Ausgabe  von  1531  be- 
findet sich  gegenwärtig  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  d^Au- 
male.  Das  Buch  ist  eine  Uebersetzung  oder  vielmehr  Nach- 
ahmung der  meisterhaften  allegorischen  Satire  von  Eljseo  Ca- 
lensdo :  De  belle  ranarum  et  mnrium,  libri  III,  die  oft  gedruckt, 
Strassburg  1511  u.  1512,  Basel  1517,  Antwerpen  1545  u.  s.  w. 
Für  den  Uebersetzer  hält  Herr  Lacroix  Fran^ois  Kabelais. 
Nr.  263.  Mort  de  Edouard  Turquetj,  po^te  et  bibliophile,  von 
Hm.  Prosper  Blanehemaiü,  welcher  u.  A.  schreibt:  II  y 
a  beaucoup  k  puiser  dans  les  travaux,  soit  imprim^s,  soit  encore 
in^dits,  de  Turquety,  meme  pour  ceuz  qui  connaissent  1e  mieuz 
la  litt^rature  de  la  Renaissance;  car  11  possMait  une  foule  des 
auteurs  inconnus,  et  j^ai  vu  entre  ses  malne  un  g^and  nembre 
des  notes,  qui  pourraint  former  un  Supplement  des  phts  int^res- 
santa  an  Catalogue  de  la  biblioth^ue  de  Viollet  •  le  •  Duc."  — 
Deux  lettres  in^dites  de  Bussy  -  Rabutin ,  nach  den  Originalen 
in  der  kaiserlichen  Bibliothek  roitgetheilt  von  Hrn.  Philippe 
Tamizey  de  Larroqne;  sie  sind  an  den  Kanzler  Seguier 
gerichtet  und  vom  3.  Junius  1666  und  30.  Januar  1667  datirt. 
—  Die  „Souscription  Qu^rard"  zur  Errichtung  eines  Denkmales 
auf  seinem  Grabe  beträgt  jetzt  iOOO  fr.  60  c.  Nr.  264.  lieber 
die  Pr^face  du  catalogue  de  la  biblioth^ue  Mazarine  redig^e  en 
1751,  par  le  biblioth^caire  Desmarets,  docteur  de  Sorbonne, 
publik,  tradnite  et  annot^e  par  Alfred  Franklin^  de  la  biblio- 
th^ue  Mazarine.  Paris,  1867,  8®.,  von  Hm.  L.  Tanon.  — 
Une  lettre  in^dite  de  Charles  Nodier. 

Von  neuen  Publicationen  sind  zu  bemerken:  Les  Pseudo- 
nymes du  jour.  Par  Charles  Joliet.  —  Les  livres  de  liturgie 
des  J^glises  d*Angleterre  (dalisbuir,  York,  Hereford)  imprim^s 
k  Ronen  dans  les  XVe  et  XVfe  si^cles.  ^tude  suivie  du 
catalogue  de  ccs  impressions,  de  1492  k  1557,  avec  des  notes 
bibliographiques.  Par  ädouard  Frere.  Ronen,  1867,  8^.,  nur 
125  Exemplare.  —  A  Martyr  to  Bibliography,  a  notice  of  the 
life  and  works  of  Joseph-Marie  Qu^rard,  bibliographer,  etc.  by 
Olphar  Haust  London,  1867,  8^,  nur  256  Exemplare.  — 
Bibliog^phie  Liigeoise  contenant  1.  les  livres  imprimes  k  Lifege 
depnis  le  XVP  stiele  jusqu^ä  nos  jours,  2^  les  ouvrages  publies 
en  Belgique  et  k  Ntranger,  concemant  Tancienne  principaute 
de  Li^e  et  de  la  province  actuelle  du  m^e  nom.  Par  X. 
de  Theux.  Bruxelles,  1867,  2  Bde.,  8*.  -=-  Notice  sur  le  Pre- 
sident Fran^ois  de  Maynard ,  poite  toulousain.  Par  Prospei* 
Blaneheroain.  Paris,  Aubry,  1867,  8^.  Aus  dem  „Bulletin  du 
Bouquiniste^*  in  50  Exemplaren  abgedruckt. 

Wie  ittuner  bietet  Hrn.  Anbry^s  Lager-Kütalog  (Nr.  2543 

14* 
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— 4483)  viele  interessante,  manche  seltene  Werke  and  kleine 
Schriften  dar. 

BeilKufig  bemerke  ich  noch,  dass  von  den  zur  Benutzung 
des  „Bnlletin**  unentbehrlichen  „Tables  litt^raires  et 
bibliographiques  du  Bulletin  du  Bonqniniste''  bis 
jetzt  mir  vorliegen:  1851—1858,  X  u.  60,  1859-1860,  XI  u. 
79,  1861—1862,  X  u.  74,  1863—1864,  XI  u.  89  SS.,  die  in 
den  Jahren  1859,  1861,  1863  u.  1865  erschienen  sind. 

Hamburg.  p^   p    ^    Hoffmann. 


Jk  n  X  e  I  9  e« 

Histoire  de  la  poösie  espagnole.  Par  Ferdinand 
Loise^  docteur  en  philoBophie  et  lettres,  professeur  de 
rhötorique  £ran9ais  k  Tath^n^e  royal  de  Tournai.  Bruxel- 
les,  M.  Hajez;  imprimeur  de  TAcad^mie  royale  1868. 
Auf  der  Rückseite  des  Vorsetztitels :  (Extrait  du  tome 
XX  des  M^moires  couronn^s  et  autres  M^moires,  pu- 
bliÖB  par  rAcadämie  royal^  de  Belgique.  —  1868).  8®. 
3  unbez.  BB.  m.  den  Titeln,  S.  3—209. 

Der  Herr  Verfasser  hat  sich  durch  frühere  mit  Beifall  auf- 
genommene Werke  („De  Tinfluence  de  la  civilisation  sor  la 
po^sie,  1859",  von  mir  besprochen  im  „Hamb.  CoiTesp.,  19. 
Mai  1860^',  „Histoire  de  la  po^sie,  mise  en  rapport  avec  la 
civilisation,  1862",  n.  s.  w.)  einen  vortheilhaften  Kuf  erworben, 
den  seine  neueste  wissenschaftliche  Leistung  nicht  veriehlen 
wird,  noch  günstiger  zu  gestalten. 

Die  Kunde  der  spanischen  Nationallitteratur  ist  seit  dem 
Erscheinen  von  des  Amerikaner's  Ticknor  klassischem  Werke 
überall ,  und  namentlich  in  Deutschland  durch  Julius*  treffliche 
Uebersetung  und  Bearbeitung,  allgemeiner  geworden,  als  sie  in 
vorangegangener  Zeit  bei  dem  Mangel  genügender  und  leicht 
zugänglicher  Hilfsmittel  sein  konnte.  Mit  richtigem  Tacte  und 
lobenswerther  Umsicht  hat  Hen*  Professor  Loise  das  vorlie- 
gende, allerdings  reiche  Material  benutzt.  Dies  schon  würde 
ihm  als  Verdienst  anzurechnen  sein,  wenn  er  nicht,  abgesehen 
von  den  stilistischen  Vorzügen  seiner  Arbeit,  auch  mit  gewis- 
senhaftem Studium  seinen  Gegenstand  zu  erforschen  sich  be- 
müht, den  eigenthümlichen  Oenins  der  castilischen  schönwissen- 
schaftlichen  Litteratur,  und  was  auf  dieselbe  in  verschiedenen 
Perioden  einen  nachhaltigen  Einfluss  ge&ussert,  darzulegen  ge- 
sucht hätte.  Nicht  zu  übersehen  ist,  dass  ein  historisches  Qe- 
mälde  dieser  Litteratur  und  deren  hervorragenden  Persönlich- 
keiten vorgeführt  werden,  nicht  eine  Bibliographie  geliefert  wer- 
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den  sollte.  Deshalb  aber  ist  die  Bekanntschaft  nut  derselben 
nicht  BU  verkennen. 

Die  dem  Geiste  und  der  Form  des  Bnches  gans  zweck- 
gemSsse  Eintheilang  ist  folgende:  Premiere  pto'ode.  Depnis 
les  origines  jnsqn'^  Favenement  de  la  Maison  Antriebe,  l^poque 
de  naissance.  Premiere  section:  Les  origines.  Denxiime  sec- 
tion:  Le  treizi&me  si^cle.  Troisiime  section:  Le  qnatorzi&me 
ri&cle.  Qnatriime  section:  Le  qninziime  si&cle.  GinqniÄme 
section:  Po^ie  populaire.  (Darunter  versteht  der  Venasser: 
Les  romances  nnd:  Le  roman  chevaleresqne.)  —  Seconde  Pe- 
riode. J^poque  de  grandenr  soos  la  Maison  d' Antriebe.  Con- 
siderations  gSn^rales.  Premiere  section:  SiMe  de  Charles-Quint. 
Deuxi&me  section:  Siede  des  trois  Philippe.  Troixi&me  sec- 
tion: Le  th^tre.  —  Un  coup  d*oeil  sor  la  troisiime  p^riode. 
Depnis  la  mort  de  Philippe  IV,  jnsqu'^  nos  jonrs.  ^J^poqne  de 
decadence  et  monvement  de  renaissance  soos  la  Maison  de 
Bourbon.  —  ^^pilogue.  —  Notes.  —  Post -scriptum.  Hinzuge- 
fügt ist  S.  289 — 296  eine  Table  analytique  contenant  les  noms 
des  ^crivains  et  des  principaux  personnages  cit^s  dans  ce 
rolume. 

Es  liegt  in  der  Natur  des  Stoffes,  dass  einzelne  Partien 
des  Gemäldes  ausführlicher  behandelt  werden  mussten,  im  Gan- 
zen ist  aber  die  Gleichförmigkeit  hinreichend  beobachtet  Ich 
bedaure^  dass  es  mir,  hier  wenigstens,  augenblicklich  nicht  ge- 
stattet ist  durch  Uebersetzung  einiger  Brucbsttteke  die  Bear- 
beitung des  Materials  und  namentlich  die  edle  anziehende  Ein- 
kleidung derselben,  wenn  dieses  in  einer  deutschen  Uebersetzung 
fiberall  möglich  wäre,  umständlicher  zu  charakterisiren. 

In  dem  Nachworte  wirft  der  Verfasser  einen  Blick  auf 
seine  die  Geschichte  der  Dichtkunst  bei  den  grossen  Völkern 
des  Alterthums  und  der  neueren  Völker  lateinischer  Race  Über- 
haupt betreffenden  Schriften.  Von  Spanien  sagt  er  zuletzt, 
und  ich  theile  diese  Stelle  als  Probe  seiner  gewählten  Diction 
Tollstäodig  mit:  „Seule,  parmi  les  peuples  modernes,  TEspagne 
poss&de  une  grande  litt^rature  originale.  Cette  litt^rature  toute 
romanesque  n^^chappe  pas,  au  moment  de  son  apog^e,  a  la 
double   slSduction  de   Tltalie  et  de  Korne.     Mais   ses   modiles, 

?uand  eile  en  choisit,  sont  an  Midi ,  dans  la  race  latine,  ou  k 
Orient-,  au  Nord,  jamais.  Et  alors  mdme  qu^elle  est  italienne 
ou  romaine,  grecque  ou  h^braique  par  la  forme,  on  reconnait 
toujours  en  eile  le  cachet  de  la  race  et  du  terroir.  Au  temps 
de  sa  decadence  politique  et  de  sa  decadence  littdraire  —  chose 
admirable  et  unique  dans  Phistoire  des  lettres  —  TEspagne  re- 
trouve,  dans  son  th^tre,  toute  la  s^ve  et  toute  la  vigueur  de 
sa  robuste  jeunesse.  Les  autres  peuples  n'ont  qu*un  siede 
d'or,  celuici  en  a  deux:  le  siicle  de  Charles  Qaint  et  le  siide 
des  trois  Philippe.  II  n*y  a  pas  de  decadence  irrem^diable 
pour  un  tel  peuple.    Eson  des  g^nie,  il  ne  vieiilit  que  pour  se 
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rijemur,  ü  ne  iombe  qae  pour  renaitre.  II  en  sera  de  tous  leg 
peaples  modernes  qui  ont  inscrit  dans  lear  Arne  ces  trois  noms 
sauveun,  triait^  de  riospiraüoii:  DIEU,  LIBEBTE,  PATBIE/' 

Herr  L.  stellt  ia  Aussicht,  dass  er  yielleicht  künftig  seine 
Studien  auch  über  die  germanischen  und  slavischen  Völker 
ausdehnen  werde. 

In  dem  sehr  lesenswerthen  Berichte  der  „Jury  du  concours 
quinquennal  de  litt^rature  fran^aise.  Periode  de  1865 — 1867. 
Kapport  k  M.  le  Ministre  de  Flnt^rieur.  Bruxelles,  le  15. 
Mai  1868'*  (Berichterstatter  Herr  Professor  J.  Stecher)  wird 
das  angezeigte  Buch  „un  livre  agreable  autant  qu'utile*'  ge- 
nannt und  richtig  bemerkt:  „11  n'y  a  ]k  plus  d'une  page  qu^on 
aime  k  relire.** 

Hamburg.  Dr.  F.  L,  Hoffnumn. 


Anzeige« 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archives 
des  arts  et  de  Ia  bibliographie  de  Belgique. 
Recueil  publik  par  MM,  A.  Van  Lokeren^  Avocat  et 
Archiviftte  honoraire  de  Ia  ville;  P.  C.  Van  der 
Meersch,  conservatear  des  archives  de  TEtat  et  de 
Ia  Flandre  Orientale^  et  Eervjn  de  Volkaersbeke, 
ancien  membre  de  Ia  Chambre  des  Repräsentants^  ä 
Oand.  Ann^e  1868.  1'^  Livraison.  Gand^  imprimerie 
et  lithographie  de  Löonard  Hebbelynck.  Rue  des  Ba- 
guettes  1867.    Gr.  8^    S.  1—160. 

Die  Rückseite  des  oberen  Theiles  des  Umschlagtitels  macht 
uns  mit  den  Namen  der  zahlreichen  Mitarbeiter  bekannt  Se- 
cretair  der  Redactions - Commission  ist  Herr  Emile  Vareu- 
bergh.  Das  vorliegende  erste  Heft  des  Jahrganges  1868  ent* 
hftlt  S.  1 — 40  die  Fortsetzung  und  den  Schluss  der  sorgfU- 
tigen  und  musterhaften  carthographischen  Arbeit  des  Herrn  A. 
Dejardin:  Cartes  de  Ia  Flandre  ancienne  et  moderne,  plana 
de  Ia  ville  de  Qand  (vgl.  Jahrg.  1 865,  SS.  329  u.  405,  Jahrg. 
1866,  8.  177,  Jahrg.  1867,  SS.  8  u.  316).  Es  sind  die  Plane 
und  Ansichten  von  1823  bis  1844  verzeichnet,  unter  denselben 
auch  die  in  Büchern  befindlichen.  —  Die  drei  folgenden  Auf- 
sätze sind  fUr  belgische  Topographie,  Civil-  und  Kirchenge- 
sohiohte  interessant  und  belehrend;  sie  sind  übeischrieben :  Salle 
des  s^ances  du  Bureau  de  Bienfaisance  de  Ia  ville  de  Qand, 
von  Herrn  A.  Van  Lokeren,  mit  zwei  lithogi*.  Abbildungen, 
Relations  du  comte  de  Flandre  avec  TAngleterre,  von  Herrn 
Emil   Varenbergh;   Histoire  du  droit  d'asyle  reiigieux  en 
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Belgiqiit,  chalutre  V:  Dee  panetionB  iütägies  «ox  notateim  da 
droit  d'aaile,  pendant  les  X^I^  XFV®  et  XV«  siMes,  tob 
Herrn  J.  J.  E.  Proost.  (Bei  Anftlhning  des  bemerkeDswerUiea 
AnfiBotses  von  Herrn  Varenbergh  ist  es  hier  wo)  nicht  an 
angeeigneter  Stelle  daran  zn  erinnern,  dass  ich  im  17.  Bande 
des  „Bulletin  du  Bibliophile  Belge'^  ( —  Band  8  der  neuen 
Reihenfolge  — ),  Jahrg.  1862,  S.  265—291,  mittheilte:  Uste 
des  manuscrits  int^essant  la  Belgique  et  renseign^s  dans  le« 
diz  catalognes  du  libraire  Torpe,  a  Londres,  1831  — 18S6;  dort 
sind  auch  betreffende,  zum  Theii  Original  -  Urkunden  von  Ed- 
ward I,  n,  UI,  IV,  8.  272—276,  und  von  Heniy  IV,  V,  VI, 
S.278 — 280  verzeichnet;  gewünschte  weitere  Auskunft  in  wes- 
sen Besitz  sie  nach  dem  Erscheinen  der  Torpe'schen  Kataloge 
gekommen,  ob  man  einige  der  wahrscheinlich  noch  ungedruck- 
ten fOr  Archive  oder  Bibliotheken  Belgiens  erworben,  ist  mir 
weder  durch  das  „Bulletin"  noch  auf  andern  Wegen  gegeben 
worden ;  vielleicht  findS  ich  sie  gelegentlich  im  „Messager").  — 
Zur  Geschichte  des  Theaters  und  der  scenischen  Darstellungen 
liefert  Herr  Edmond  Van  der  Straeten  in  dem  Anfange 
seiner  Abhandlung:  Le  th^tre  villageois  en  Flandre,  d*apr^ 
les  doeuments  in^dits,  einen  werthvollen  Beitrag.  —  Herr 
Kervyn  de  Volkaersbeke  berichtet  m  einer:  Un  mot  k 
propos  de  F^Histoire  de  la  r^volution  des  Pays-Bas  sous  Phi- 
lippe n"",  de  Mr.  Theodor  Juste  (2  Binde,  1855  u.  1867)  be- 
titelten Mittheilung  über  dieses  Werk,  welches  wol  eine  lieber- 
Setzung  in^s  Deutsche  verdiente;  er  sehliesst  seinen  Bericht  mit 
den  folgenden  Worten:  „Disons  en  terminant  compte  rendu, 
que  r^fHistoire  de  la  revolntion  des  Pajs-Bas  sous  Philippe  1V\ 
est  nn  oeuvre  s^rieuse»  pleine  d^enseignements,  que  les  hommes 
d'etode  liront  avec  autant  de  plaisir  que  d'utiUt^  et  digne  sous 
tous  les  rapports  de  F^erivain  distingue  dont  eile  ^mane." 

Die  mit  Umsicht  und  zweckmässiger  Auswahl  von  Herrn 
Varenbergh  zusammengestellte  und  in  den  meisten  Be- 
standtheilen  von  demselben  verfasste  Chronique  des  Arts  et 
des  Sciences^  et  des  Vari^t^s  ist  sehr  reichhaltige  obgleich  nur 
Weniges  darbietend,  was  der  Tendenz  des  „Serapeum^'  ent- 
spricht, um  besonders  hervorgehoben  werden  zu  können.  Einer 
bedeutenden,  von  dem  Gemeinderathe  Gents  fUr  das  Archiv 
dieser  Stadt  erworbenen  Merkwürdigkeit  geschieht,  einem  amt- 
lichen Berichte  folgend,  Erwähnung,  nämlich  eines  topographi- 
schen und  historischen  Atlasses  des  verstorbenen  Architecten 
P.  J.  Goetgebuer.  Diese  Sammlung,  auf  deren  Bildung  der- 
selbe mehr  als  fünfzig  Jahre  verwandt  hat,  besteht  aus  35 
starken  Atlassen  in  gross  Atlas-Format,  ungedüir  4,250  Stücke 
in  sich  fassend,  die  sich  alle  auf  Grent  bessiehen, '  während  eines 
Zeitraumes  von  über  drei  Jahrhunderte;  das  iüteste  Blatt  ge- 
hört dem  Jahre  1524  an.  Gesammelt  sind  Zeichnungen,  Aqua- 
relle, Kupferstiche,  Lithographien,  Photographien.     Man  findet 
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Karten,  Plane  und  bfldliche  Dantellnngen  aller  Art^  der  Atlaa 
ist  mit  7000  frcs.  bezahlt.  —  Herr  Varenbergh  hat  meines 
^asai  d*ane  Liste  des  Onvrages  et  DisseiiAtions ,  concemant 
la  yie  et  les  Berits  d*Era8me(1518— 1866),  ans  dem  ^.Bulletin'' 
besonders  abgedruckt  Bruxelles,  Olivier,  1867,  42  S.,  gr.  8^, 
firenndlichst  gedacht.  Wir  erfahren  in  Veranlassung  der  Nr.  106 
(Bnrscher'sche  Sammlung  an  Erasmus  gerichteter  Briefe  die  au 
Leipzig  in  der]  Universitftts-Bibliothek  bewahrt  wird),  dass  Herr 
Varenbergh  in  der  Bibliothek  der  Universität  zu  Oent  oft 
ein  Manuscript  des '  Briefwechsels  von  Viglius  in  Händen  hatte, 
in  welchem  er  mehrere  Briefe  Desselben  von  1534,  1535,  1536 
an  Erasmus  antraf. 

Hamburg.  jy^   p   ^    Eofmana. 


A.  n  z  e  I  gr  e« 


Messager  des  sciences  historiques,  ou  Arcbives 
des  arts  et  de  la  bibliographie  de  Belgique, 
u.  8.  w.  .Ann^  1868.  —  2e  livraison.  Gand,  impri- 
merie  et  lithographie  de  Leonard  Hebbelynck,  Rue 
des  Baguettes.  1868.  Gr.  8^  S.  161—292. 

Aus  der  Anieige  des  Inhaltes  dieser  Lieferung  wird  man 
ersehen y  dass  sie  den  Freunden  der  Kirchengeschichte,  Topo- 
graphie, Kunstgeschichte,  u.  s.  w.  eine  reiche  Ausbeute  darbietet, 
der  Tendenz  des  Serapeums  jedoch  entsprechend  ist  diese  ge- 
ringer: Slavanten,  le  couvent  des  R^collets  ou  Fr&res  Minenrs 
de  Lichtenberg,  pris  de  Maestricht.  Von  Hm.  Arn«  Schaep- 
kens.  Notice  sur  les  andennes  et  les  nouvelles  peintures 
murales  de  Teglise  de  Notre-Dame,  au  Sablon,  a  Bruxelles  (III). 
Von  Hm.  Hjacinthe  de  Brujs.  Ghftteau  du  Franc-Alleu 
ou  de  Neighene,  ^  Meerbeck  (Fortsetz.  u.  Schluss).  Vom  Hrn. 
Abbö  J.  B.  Lavant.  Le  Th^tre  villageoise  en  Fiandre, 
d'apris  des  documents  inedits  (Fortsetz.)  Von  Hm.  Edmond 
Vander  Straeten.  Histoire  du  droit  d'asilo  religieux  en 
Belgique  (Fortsetz.)  Von  Hm.  J.  J.  E.  Proost.  Polydore 
Van  der  Meersch,  notice  nöcrologique.  Von  Hm.  Emile 
Varenbergh,  Secretair  der  Bedactions-Comitö  im  Namen  der- 
selben. Un  procte  entre  David  Teniers  et  la  Corporation  des 
peintres,  batteurs  d'or  et  vitries  de  Braxelles.  Von  Hm.  L. 
Galesloot  Leopold  \^  de  Th.  Juste.  Von  Hm.  l^mile 
Varenbergh  Chronique  des  arts  et  des  sciences,  et  vari^t^. 
Bildliche  Darstellungen:  Monument  funäraire  de  la  famille  de 
Hoensbroek  et  Bergh,  Bouffons  flamands  du  XV*  si&cie.  Por- 
trait de  Polydore  Van  der  Meersch.  ' 
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NSber  sa  berichten  ist  bier  snerst  über  Hrn.  Varenbergb^B 
der  Ermnemng  an  Van  der  Meersch  gewidmete  Worte. 

Dem  Yor  Kurzem  heimgegangenen  sebr  verdienten  nnd 
vielgeliebten  Baron  de  Saint-Oenois  ist  sebnell  ein  anderer  der 
Directoren  des  ,,Me8sager^\  Poljdore  C.  Vander  Meerseb,  ge- 
folgt. Er  wnrde  am  13.  August  1812  geboren.  Seine  ersten 
Studien  leitete  sein  Vater,  der  Mber  Comroissair  der  Amster- 
damer Handelsmaatschappij  in  Java  war.  Zur  Zeit  der  Revo- 
lution, welche  das  Band  zwischen  dem  Norden  nnd  Sfiden  der 
Niederlande  zerriss,  kam  van  der  Meersch  mit  seinem  Vater, 
der  dem  Hanse  Nassau  innig  nnd  treu  ergeben  nnd  persön- 
licher Freund  Wilhelms  I.  war,  nach  Holland.  Im  Jahre  1832 
kehrte  der  junge  Vander  Meersch  nach  Belgien  zurück  und  er- 
warb sich  mit  grosser  Auszeichnung  das  jturistische  Doctor- 
Diplom.  Mehrere  Jahre  arbeitete  er  an  der  Universitäts-Biblio- 
thek zu  Gent,  wo  seine  in  der  Schule  des  Bücherfreundes  Lam- 
mens,  seines  Oheims,  erworbenen  bibliographischen  Kenntnisse 
Voisin  bei  der  Redaetion  des  Kataloges  der  von  Van  Hnlthen 
stammenden  Bücher  sehr  nützlich  wurden.  Als  1844  de  Saint- 
Genois  den  Platz  des  Bibliothekars  erhielt,  ersetzte  Vander 
Meersch  ihn  in  der  Stellung  eines  Archivars  des  Staats-  und 
Provinzial-Archives.  Seitdem  widmete  ,  er  sich  den  geschicht- 
bchen  Studien  und  veröffentlichte  verschiedene  Werke,  von 
denen  hier  nur  zu  nennen  sind:  „Inventaire  des  cartes  et  plans 
eonserv^s  auz  Archives  de  la  Flandre  Orientale,  IdSO**,  „Re- 
cherches  sur  la  vie  et  les  travanx  de  quelques  imprimeurs  beiges 
et  n^landais  ^blis  k  F^tranger,  et  sur  la  part  qu'ils  ont 
prise  k  la  r^g^n^ration  Htt^ire  de  l'Europe  au  XV^  si&cle; 
precM^  d'une  introduction  historique  sur  la  d^couverte  de 
rimprimerie  et  sur  la  propagation  de  cet  art  en  Belgique  et  en 
Hollande.  Tomel.  Gand,  Paris,  1856.^'  (Zuerst  im  „Messager", 
1843 — 1850.  M.  vergl.  meine  „Essai  d'une  liste  chronologique 
des  ouvrages  et  dissertations  concernant  Thistoire  de  Timprimerie 
en  Belgique  et  en  Hollande,  1859'S  S.  65  n.  103.  Das  Buch  ist 
leider  von  Vander  Meersch  nicht  vollendet)  Er  verfertigte  den 
sehr  brauchbaren  Katalog  der  Bibliothek  Borlunt's  de  Noort- 
donck;  der  „Messager"  verdankt  ihm  die  folgende,  der  Ten- 
denz des  „Serapeum^^  entsprechende  Artikel.  1855:  De  Hm- 
portance  de  conserver  les  fenilles  et  fragments  de  fenilles  de 
parchement,  d^ch^  d^anciennes  reliures.  —  Inauguration  de 
la  statne  de  Thierry  Martens,  k  Alost  —  De  la  reliure  des 
Uvres,  k  propos  de  deux  reliures  curieuses.  1855:  Sur  la  dd- 
converte  de  Fimprimerie.  —  Dicouverte  d^un  manuscrit  du 
pol^me  de  Nibelungen.  —  Dicouverte  de  deux  fragments  de 
la  tradnction  thioise  du  Boman  de  la  Rose,  par  Hein.  Tan 
Aken,  de  Bmzelles.  —  Un  mot  k  propos  de  la  d6couverte 
d^nne  Edition  inconnue,  imprim^e  a  Audenarde  vers  1480.  — 
Dicouverte   de   fragments  d'une   Edition  inconnue  en  vers  fla- 
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manda  du  reman  de  Benard.  1856:  Dtonverte  d*on  oa^rage 
hiHtorique  siu;  let  croisades.  —  La  tjpographie  beige  k  rexp<K 
sition  univeraelle  de  Paris.  —  Laureut  Torrentias,  imprimeur 
ä  Audeaarde  an  XVI'  siecle.  —  Dicouverte  d'nn  fragment  d*un 
manuaerit  dn  XIII'  siicle.  —  Dicouverte  d'un  fragment  d^nn 
manuscrit  du  XIV'  siicle  du  Trojaensebe  oorlog,  de  Van 
Maerlant.  1857:  Necrologie:  Borlunt  de  Noortdonck.  1858: 
Döcouverte  de  fragmeuts  d'un  manuscrit  du  XV'  si^le  de 
Jean  Buyabroek  et  de  Jean  Van  Leeuwen,  et  d^une  Edition 
sur  peau  de  v^lin  de  FEntröe  de  Cbarles-Quint  a  Bologne, 
en  1529.  —  Decouverte  d*une  Mition  inconnued*une  yersion  la- 
tine  du  po^me  du  Beoard.  1859:  Document  pour  servir  a 
rbistoire  de  la  Biblioth^ue  de  rUniversite  de  Oand.  —  Un 
mot  sur  la  Qnestion  de  Tinvention  de  rimprimerie,  par  Mr. 
Cb.  Pacill.  —  Le  premier  livre  avec  date  imprim^  a  Gand« 
1861 :  Nouvelle  ^tude  sur  le  Boman  du  Benart,  par  Mr.  Pau- 
lin: —  Documenta  in^dits  pour  servir  a  Tbistoire  litt^raire  des 
Pays  -  Bas.  I.  Belations  littdraires  de  quelques  savants  du 
XVIII'  siMe  avee  Gudwald  Seiger»  abb^  de  Saint  Pierre»  k 
Gand«  —  Lettres  de  Fl*.  Sweerts  k  Gaspard  Gevartius.  —  Let- 
trea  de  Valpro  Andr^e  k  Gaspard  Gevartius.  —  Dicouvert 
d'un  fragment  io^dit  de  Maerlant  (Naturen  Bloeme).  —  Dicou- 
vert dW  texte  de  Froissart,  eontenant  des  renseignements  in- 
connus  sur  Jacques  Van  Axtevelde.  1862:  Pierre  Verbeym, 
professeuT  d*anatomie  k  Fancienne  Univerait^  de  Louvais.  Ge- 
wiss sind  viele  dieser  interessanten  Aufsätae  nur  wenigen  Bi- 
bliopbilen  und  Litteratnrbistorikem  bekannt  geworden« 

leb  scbliesse  meine  Anaeige  von  Hm.  Varenbergb^s  Noüe 
über  Vander  Meerscb  mit  des  Ersteren  Worten:  „Outre,  b^aat 
es,  qu'il  possddait  des  connaisances  bistoriques  ^tendues,  Van- 
der Meerscb  se  distinguait  surtout  par  une  grande  science  bi- 
bliograpbiqne.  Pen  d'bommes  mieux  que  bii  apprädaient  an 
premier  coup-d*oeil  la  valeur  d'un  livre,  d^une  4ution  rare  et 
curieuse,  et  les  classaient  avec  plus  de  justesse.  II  avait  le 
v^ritable  flair  du  bibliopbile.  Ses  travaux  nombreux  dans  eeite 
partie,  attestent  de  sa  parfaite  comp4tence.  Le  catalogue  de 
la  fameuse  Bibliotb^qüe  Borlunt  de  Noortdonck,  vendue  en 
1858,  pourrait  entre  autres  servir  de  manne,  bien  plut6t  que 
d'autres  ouvrages  qui  ont  la  pr^ntion  de  guider  les  bibüo- 
pbiles.  Cette  aptitude  speciale  Tavait  mise  k  m^me  de  se  com- 
poser  une  riebe  bibliotb^ue  d'amateur,  oü  il  avait  peu  k  peu 
amass^,  k  force  de  patience  et  de  frais,  un  grand  nombre  de 
curiosit^  bibliographiques.  Les  amateurs  se  rappellant  sans 
doute  une  exposition  qui  eut  lieu  il  y  a  quelque  quinae  ans  k 
Gand,  oh  plusieurs  plaquettes,  incunables  et  ^ditioas  rares  de 
sa  bibliotb^ue  firent  Fadmiration  des  initiös." 

Van  der  Meerscb  war  auch  Inspector  des  bdbereo  Ua- 
terricbtes  im  Bezirke   von  Gent,  bekleidete  einige  städtiscbe 
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Aemter  und  gehörte  vielen  gelehrten  GeieUflehaften   ala 
glied  an. 

Seine  oben  angefiOhrten  „Recherches^,  in  welchen  er  Hol- 
land als  das  Wiegenland  der  Bochdruckerkonst  aufstellt,  wur- 
den von  der  niederländischen  Regierung  mit  der  Decoration 
der  Eiichenlaub-Krone  belohnt. 

8.  283 — 285  hat  Herr  Varenbergh  eine  Analyse  von  Hm. 
Th.  Jn8te*8  begonnenem  ausgezeichneten  Wei^e  ttber  den  un- 
vergesslichen ,  nicht  in  Belgien  nur,  sondern  Überall,  und  be- 
sonders in  Deutschland  hochverehrten  König  Leopold  I.  ge- 
geben. 

Der  stets  gehaltreichen  und  ansiehenden  „Ghronique  des 
arts,  et  des  sciences,  et  vari^t^s*^  können  wir  nur  die  Ueber^ 
Schriften  der  Artikel,  welche  darin  enthalten  sind,  entnehmen. 
Sie  lauten:  Au  sujet  de  Philippe  Wieland,  fils  de  Philippe^ 
juriseonsulte.  —  La  tjpographie  beige  k  Texposition  univer- 
selle de  Paris  de  1867.  —  Dicouverte  du  tombeau  de  Juste 
Lipse,  k  Louvain  (14.  April  auf  dem  Bauplatze  der  ehema- 
Ugen  Ejrche  der  Franciskaner).  —  Le  herault  d'armes.  —  Gar* 
tulaire  du  Nord.  —  Fouilles  faites  k  Bome.  —  Olasse  des  let» 
tres  de  l'Acad^mie  rojale  des  sciences,  des  lettres  et  des 
beanz-arts  de  Belgique.  (OeffentHche  Sitzung  im  Mai.)  —  Aca- 
ddmie  rojale  dWch^logie  de  Belgique.     Concours  de  1870. 

Hamburg.  j^^    j^  ^   Hoffmarm, 


A  n  s  e  i  i^  e« 

Der  Buchh&ndler  im  Haag,  Martinus  Nijhoff,  hat  so 
eben  einen  neuen  Prospect  über  das  nun  in  allen  seinen  Be- 
standtheilen  vollständige  klassische  Werk  über  niederländische 
typographische  Denkmäler  veröffentlicht.  Ich  theile  aus  dem- 
selben Folgendes  in  deutscher  Uebersetzung  mit: 

Monuments  typographiques  des  Pays-Bas  au 
quinsi^me  si^ole.  CoUection  de  fac •  simile  d'apr^s  les  origi- 
nauz  conservös  a  la  biblioth^ues  royale  de  la  Haye  et  ailleurs. 
Pnhliöe  avee  Tautorisation  de  son  exoellence  le  ministre  de 
Tinterieur.  Par  M.  J.-W.^  Holtrop,  bibliothöcaire  en  chef  de 
la  biblioth^ue  royale.  Etablissement  lithographique  de  M.  £. 
Spanier,  lithographe  de  S«  M.  le  Roi.  Ein  trefflich  ausgestat- 
teter Band  in  sehr  Gross-Quart  von  133  Tafeln,  1  Karte  und 
20  BB.  Text,  cartonirt  Preis  125  fl. 

Die  Sammlung  enthält  670  Fac-Simile,  welche  mit  grosser 
Treue  die  Bücher  ^d  die  xylographischen  Tafeln,  die  nieder*« 
ländischen  Ursprungs  sind,  die  verschiedenen  von  den  Buch- 
druckern der  Niederlande  im  t5ten  Jahrhunderte  gebrauchten 
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Typen  —  ibre  Zeichen  und  einige  der  Holsschnitte,  welclie 
die  EizengniBse  ihrer  Pressen  zieren,  darstellen. 

Die  königliehe  Bibliothek  und  das  Museum  Meermanno* 
Westreenianum  im  Haag  haben  mehr  als  500  Fac-Simile  gelie- 
fert, welche  zusammen  einen  yollst&ndigen  Atlas  dieser  liMera- 
rischen  Institute  bilden,  eine  erläuternde  Arbeit,  wie  sie  keine 
andere  öffentliche  oder  Privatbibliothek  besitzt.  Diejenigen 
Fao-SimUe,  welche  die  Sammlung  vervollständigen,  sind  nach 
Exemplaren  gebildet,  welche  vorhanden  sind  in  den  reichen 
Sammlungen  S.  H.  des  Herzogs  d^Aremberg  zu  Brüssel,  des 
Marquis  de  Ganaj  zu  Paris*,  der  Herren  Senator  Vergamoen 
und  Ferd.  Vanderhaeghen  zu  Gent;«  des  verstorbenen  Herrn 
A.  D.  Schinckel  im  Haag ;  der  Herren  Enschede  zu  Harlem ; 
der  Herren  H.  P.  N.  Koemans  zu  (}ouda ;  in  den  Klöstern  von 
Tiden  und  Averbode  *,  in  den  öffentlichen  Bibliotheken  zu  Har- 
lem, Utrecht,  Deventer,  Brflssel,  Löwen,  Brügge,  Paris,  Köln, 
Bonn,  Berlin,  Trier,  Leipzig,  Göttingen,  Wolfenbüttel,  Helm- 
städt,  Lübeck,  Hamburg,  Cambridge  und  Prag ;  auf  den  Lagern 
der  Buchhändler,  der  Herren  Asher  u.  Comp,  zu  Berlin,  F. 
Muller  zu  Amsterdam  und  F.  J.  Olivier  zu  Brüssel. 

Der  Vcifasser  hat  ^  Nichts  versäumt  und  kein  Opfer  ge- 
scheut, um  sein  Werk  so  vollständig  und  zugleich  so  praktisch 
als  möglich  zu  gestalten. 

Eine  kurze  Uebersicht  des  Inhaltes  wird  eine  Vorstellung 
von  der  Bearbeitung  dieser  Sammlung  geben. 

Bilder  und  xylographische  Werke  Nr.  1—10. 

Mit  beweglichen  Typen  gedruckte  Werke :  Harlem  Nr.  1 1 
—36.  Utrecht  Nr.  37-44.  Aalst  Nr.  45  u.  46.  Löwen  Nr. 
47—59.  Brügge  Nr.  60  u.  61.  Brüssel  Nr.  62  u.  63.  Deven- 
ter Nr.  64—66.  Qouda  Nr.  67—80.  Delft  Nr.  81^85.  St. 
Maartensdyk  Nr.  86.  Nimwegcn  Nr.  87.  Zwolle  Nr.  88—94. 
Oudenaarden  Nr.  95.  Hasselt  Nr.  96—99.  Antwerpen  Nr.  100 
—  111.  Leiden  Nr.  112.  Gent  Nr.  113  u.  114.  Culenburg  Nr. 
115  u.  116.  Herzogenbusch  Nr.  117.  Schoonhoven  Nr.  118. 
Schiedam  Nr.  119  u.  120. 

Bücher  ohne  Angabe  des  Orts,  Namens  des  Buchdruckers 
und  Jahres,  die  aber  aus  niederländischen  Pressen  hervorge- 
gangen und  bis  jetzt  unbekannt  waren  Nr.  121  —  125. 

Bücher  ohne  Angabe  des  Orts,  Namens  des  Buchdruckers 
und  Jahres,  welche  niederländische  Pressen  zugeschrieben  wer- 
den Nr.  126—130. 

Unter  jeder  Tafel  findet  man  die  Bibliothek  genannt,  in 
welcher  die  Bücher,  denen  die  Fac-Simile  entnommen,  aufbe- 
wahrt werden. 

Der  Text  (126  SS.)  giebt  die  firkläi^nng  der  Tafeln,  so 
wie  die  Einzelnheiten  über  die  verschiedenen  Ausgaben  und 
die  verschiedenen  Typen;  er  lehrt  zugleich  wie  einige  dieser 
Typen  von  einigen  Typographen  zu  andern  Buchdruckern  ge* 
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langt  sind,  Einseinheiten,  die  man  nothwendig  kennen  mnss, 
am  IQ  der  Festsetzong  yencliiedener  Ausgaben  nicht  zu  irren. 

Die  methodische  Anordnung  und  das  Sachregister  erleich- 
tem den  Gebranch  des  Werkes,  welches  bestimmt  ist  die  Ar- 
beiten der  niederländischen  Bachdrncker  zur  allgemeinen  Kunde 
zu  bringen;  als  sicherer  Führer  ist  es  Bibliothekaren  und  Bi- 
bliophilen zu  empfehlen,  um  Incunabeln,  deren  Ursprung  sie 
nieht  wissen,  zu  erkennen. 

Es  folgen  dann  neun  gelegentliche  Beurtheilungeo  des 
Werkes  von  Deutschen  (jl  A.  „Serapeum,  1860*'),  Fnmzosen, 
Engländern  und  Belgiern. 

Hambmrg.  j^    p   j^   HojffmamL 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Ndmbeig. 

(Pendant  sn  deMen  Annslen.) 

(Forttetsang.) 

129.  ABtliche,  Liebliche  vnd  Holdfelige  Beschreibung  der 
Frommen,  Tugendfammen  vnd  GottsfHrchtigen  Weiber,  genom- 
men aufs  dem  fechsvndzwaintzigfteQ  Capitel  defs  Buchs  Jefu 
Sjrachs.  Am  Ende:  Gedruckt  im  Jar,  nach  vnfe»  Herrn 
Jefn  ChrilVi  feiigmachender  geburt,  1611. 

o.  0.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Einf.  59  Versz.  von  Vin- 
conti  US  Li  echten  berger,  der  ßchin  fünftletzter  Zeile  nennt. 
—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

130.  Leupold,  N.,  Ein  kurtzer  Tractat  durch  die  Biblia, 
von  der  kurtzen  Zahl  DREY.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Dan- 
tzigk,  Bei  Martino  Rhodo.  - 

o.  J.  (1611).  9  BL  4.  —  Liman,  Kat.  1.  Nr.  534. 

131.  Zwey  Lieder,  das  erlle  was  ßch  zwifchen  den  Re- 
ligions -Verwandten  vnd  den  Jefuiten  zu  Aachen  zugetragen. 
Das  andere  von  den  acht  Seligkeiten.  1611. 

o.  0.  4.  —  In  Bremen. 

132.  Geiger,  Job.,  Klag  über  die  jetzige  fiebere,  ruch- 
lofe,  verßockte,  vnbursfertige  letzte  böfe  Welt,  .  .  1612.  Am 
ßnde:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Ghriftoff  Lochner,  MDCXII. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  194  Versz.  —  In  Erlangen, 
AGh  wie  ift  mir  betrübt  mein  hertz  etc. 

133.  Orofle  Klag  Defs  TroftloCBn  Gutarmen  Kunft  Manues, 
Vber  der  Welt,  Liebhabend  Gelt.  Am  Ende:  Bej  Stephan 
Michelfpachero,  Im  Jahr  1615. 
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(Kempten).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltigea  Gedicbt.  — 
Heerdegen. 

Ich  trag  an  Künftcn  fchwer  vnd  hert, 
Als  ob  icb  trüg  Himmel  vnd  Erdt  etc. 

134*  Bericht:  wie  eu  gehe,  Oar  nach  dem  A,  B,  C,  Wel- 
che ßch  zur  Ehe,  Vnbeibnnen  geben ,  Da  ihr  gantzes  Leben, 
Hat  zu  widerftreben.  Pet:  Iselburg.  Ezcudit  in  Nurrenbeig 
1616. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  100  Verez.  —  In  Erlangen. 

ERftlich  wann  nun  der  Jüngling  ftolz, 

Gleich  wie  ein  Hirfchlein  in  dem  Holtz, 
Ift  auffgewachfen,  bald  denckt  Er  etc. 

135.  Ein  nützlicher  Dialogns  od^r  Oefprech  wider  die,  dem 
gemeinen  Nutz  hochfchedliche  Vsuram,  welche  diefe  Zeit  in 
der  Chriftenheit  regieret ,  Tnd  die  Edele  Garitatem,  fampt  jhrer 
lieben  Schweizer  Veram  Amicitiam  ins  Elend  vertrieben  hat. 
Durch  Den  Edlen,  Veßen  Wilhelm  Stephan  Bübell  von 
Biberaw  befchrieben,  vnd  in  Teutfche  Reimen  gebracht,  .  . 
Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Wilhelm  EofB,  Anno  1616. 

16  Bll.  4.  m.  Titeleinf.  Widmung  an  Job.  Georg  Mark- 
grafen zu  Brandenburg.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Eremita  hon  critien  loco  autoris. 

ICh  armer  Bruder  leb  im  Wald, 

Von  Jahren  bin  ich  worden  alt  etc. 

136.  Fürftlicher  vnd  Chriftlicher  Valet- Gelang  auff  dea 
.  .  Abgang  .  .  des  Herrn  Augufti  Hertzogen  zu  Sachten,  Gü- 
lieh,  Cleve  vnd  Bergk  .  .  Im  Thon:  Der  Herr  ift  mein  ge- 
trewer  Hirt.     Ein  ander  Lied.    Frejbergk  1616. 

8.  —  Kraussers  in  Nürnberg  103.  Verzeichniss  Nr.  232. 

137*  Wahre  vnd  eigentliche  Contrafactur.  Des  Ehrwür- 
digen Hoch  vnd  Wolgelärten,  GeiCtreichen  vnd  dels  Teutfchen 
Landes  hocherleuchten  thewren  Propheten  vnd  Manns  Gottes, 
Herrn  Martini  Lutheri  .  .  Wahre  vnd  Eigentliche  Contrafactur. 
Des  Hochberümbten  Ehrwürdigen  Manns  vnd  Herrens  Philipp! 
Melanthonis  .  .  Am  Ende:  bey  Conrad  Cordoys  Getruckt  im 
erften  Jubilaeo,  im  Jahr.  1617. 

Grossfolioblatt  in  2  Abschnitten,  mit  2  Kupfern*  148  Versz. 
—  Im  Germ.  Museum. 

1.  In  Diefem  Jar  der  Hochgelart« 

Zu  Eifaleben  geboren  Ward  etc. 

2.  NAch  Chrifti  Geburt,  nim  eben  war  etc. 

138.  (Contrafactur)  Defs  Ehrwürdigen,  Hoch  vnd  Wolge- 
lärten, Geinreichen,  vnd  defs  Teutfchen  Landes  hocherleuchten 
thewren  Propheten  vnd  Manns  Gottes,  Martitai  Lütheri,  ..Am 
Ende:  Getruckt  im  erßen  Jubilaeo,  Im  Jahr  1617. 
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o.  O.  GroBsfolioblatt  m.  Kupfer.  212  Venz.  —  Im  ihim. 
Museum. 

DEn  sehenden  NovembriB  zwar, 

Zu  Eifslebn  am  Hartz  gebom  war  etc. 

139.  Des  wolgeachten  Efarfamen,  vnnd  Weifen  Herrens, 
Hänfen  Luthers,  wie  auch  der  Ebrentreichen,  vnnd  Tugentfa- 
men  Frawen  Margarethen,  feiner  Ehewürtin,  des  .  .  D.  Martini 
Luthers,  aller  SelUgen  gedächtnns,  nach  dem  Leben  abgebildte 
Contrafact  Mit  angehencktem  Oefpräch  beyder  feiner  Eiteren. 
Am  Ende:  Augfpurg  bej  Dauid  Francken ,  in  Verlegung 
Steffan  Micbelfpacbers.  1617. 

Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf.    Das  Oesprttch  in  Beimen. 

—  Heerdegen. 

Wann  ich  bedencke  (Lottes  Werck 

Sein  Alhnacht,  Weifsheit,  Knttk  vnd  fterck  etc. 

140.  Lutherus  triumphans. 

o.  O.  u.  J.  (1617).  Qrossfolioblatt  m.  Kupfer.  166  Versa. 

—  Im  Qerm.  Museum. 

WAs  ich  Martin  Luther  hab  gefagt 
Im  leben  mein  vnd  ofit  beklagt 
Das  find  ich  jetzt  im  werck  vnd  that  etc. 

141.  Johannes  Teselius  jSbminicaner  Mttnch,  mit  feinen 
Bömifchen  Ablafskram,  welchen  er  im  Jar  Chrifti  1517.  in 
deutzfche  lande  zu  marcht  gebracht,  wie  er  in  der  Kirchen 
SU  Pim  in  feinem  Vaterland  abgemahlet  ift.  Am  Ende:  Erft- 
lieh  Oedrucib  zu  WittSberg  bei  Oreger  Braun. 

o.  J.  (1017).  FoHoblatt  m.  Kupfer  u.  Einf  10  u.  36  Versz. 
von  M.  Fr.  Balduin.  P.  L.  —  Im  Qerm.  Museum. 

0  jhr  deutfchen  mercket  mich  recht, 

Des  beilige  Vaters  Bapftes  Knecht,* 
Bin  ich 

Andere  Ausgabe: 

Johannes  Teoelius  Pimensis  Dominicanus,  Nundinator  Ro- 
mani  Pontificis,  anno  1517.  k  iityaXavSifm  Luthero  territus  &  in 
fiigam  verfus,  uti  talis  ejus  effigies  vifitur  in  templo  Pimenfi. 

o.  O.  u.  J.  (1617).  Folioblatt  m.  Holzsch.  (Tetzel  zu  Efel) 
u.  Einf.  10  Versz.  u.  8  latein.  Diftichen.  -~  Im  Germ.  Museum. 

O  jhr  Deutfchen  mercket  mich  recht  etc. 

142.  Göttlicher  Schriftmefsiger  woldennckwürdiger  Traum. 
Welchen  der  Hochlöbliche  Gottfeliee  Churflirß  Friederich  Zu- 
fachfen  etc.  Der  Weife  genand,  aufs  fonder  Offenbarung  Gottes, 
gleich  itzo  fttr  100  Jahren,  nemlich,  die  Nacht  für  Allerheilig 
Abend,  1517.  Zur  Schweinitz,  3  mal  nacheinand  gehabt . .  Am 
£nde:   füxgebildet  vnd  befchrieben  von  M.  Petro   Kirch- 
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bach.    Gkdnickt  sn  Leipzig  durch  Johann.  Glflek.  Typis  Lam- 
bergianis.  Im  Jahr  1617. 

GrossfoliobUtt  in  2  Stücken.  292  Versa.  —  Im  Oerm. 
HuBemn. 

Wie  Gott  mit  fmnen  Chriften  from 

Durch  Träume  vnd  Gefleht 
Ofit  handle,  vnd  zu  jhnen  kom, 

Sein  Wort  vns  klar  bericht  etc. 

143.  Geiftlicher  Triumph  vnd  Lobgefang,  der  glttckfeligen 
oontinuirenden  Reformation. 

o.  O.  u.  J.  (1617).  Doppel  -  Qnerfolioblatt  von  6  Fuss 
Länge,  mit  einem  ebensolangen  Kupferstich  „Heiliger  Heerzug 
der  Engeln  Gottes''.  Prosa  n.  17  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

WOlauff  du  Heldt  der  Ehren, 
Du  König  hocherleueht  etc. 

144.  Vita  Lutheri.  Das  ift:  Eygentliche  Contrafeitung  ynd 
warhafte  Befchreibung  in  kurtzem  Begriff  defs  gantien  Lebens 
vnd  Lehre,  mit  verzeichnufs  deren  J^ahrsahlen,  wie  auch  der 
Inligel  defs  Hocherleuchten  vnd  theuren  Manns  GOttes.  Am 
Ende:  Erftlich  Gedruckt  zu  Strafsburg  bej  Jacob  von  der 
Hejden,  in  Eyangelifchen  Jubel  Jahr  1617.  auff  aller  HejUgen. 

Grossfolioblatt  in  Kupfer.  12  u.  14  Versz.  —  Im  Gkom. 
Museum. 

MArtin  Luther  von  GOtt  erkom, 

Der  ward  zu  Eiisleben  geborn  etc. 

145.  Wunderwerck  D.  Martin  Luthers.  Der  PäpftUehe 
Stuel  wil  fincken.  Das  ift:  Eine  knrtze  Abbildung  aus  der 
WeilTagung  des  heiligen  Propheten  Danielis,  wie  ein  Gbrchrey 
von  Mittemacht,  Nemlich,  Doctor  Luther  den  Papft  zu  Rom 
dermalTen  erfchreckt,  dal's  er  bey  nahe  von  feinem  SelTel  ge- 
fallen, Vnd  wie  jhm  leine  Helffers  Helffer,  Jefuiter,  vnd  der- 
gleichen Gefchmeifs  mit  Stützen  vnd  Stemmen  zu  Htilffe  kom- 
men, etc.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Freybergk,  Im  Jahr  1618. 

Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  176  Versz.  in  Gesprächform. — 
Im  G^erm.  Museum. 

Der  Papa 

ICh  finn,  ich  dencke  hin  vnd  her. 

Weil  mir  der  Beutel  worden  leer  etc. 

(Forftsetinng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


5eltf(t)nft 

für 

Bibliothekwissensehaft,  Handschriftenkonde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfremiden 

heransgegeben 


Dr.  Bobert  Naumann. 


Jfi  15.  Leipzig,  den  15.  August  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

«OS 

Prager  Bibliotheken 

Teneichnet 
Ton 

J^liana  Kelle. 

V. 
Archiv  des  RathhauBes. 

Jm  Archiv  des  Frager  Bathhausea  befindet  sich  1. 
eine  Handschrift  des  Buches  der  Distinctionen.  Der 
Codex  ist  Pergament  und  enthält  164  Blätter  Folio,  welche 
37  Lageny  abgesehen  von  der  letzten  y  mit  je  5  Doppelblättem 
bilden.  Das  erste  Blatt  der  ersten  Lage  ist  herausgerissen^ 
ebenso  die  Initiale  y  mit  welcher  das  6.  Buch  begann.  Die 
sehr  schön  in  Oold  und  Farben  ausgeführten  Initialen  der 
übrigen  Bücher  sind  erhalten.  Der  Codex  ist  in  zwei  Spalten, 
gross  und  schon  geschrieben.  Sämmtliche  Ueberschriften  sind 
roth  eingetragen. 

O.  Homeyery  die  Detitschen  Rechtsbücher  des  Mittel- 
alters^ Berlin  1856,  kennt  die  Handschrift^  dicy  so  viel  ich 
weiss,  auch  sonst  nirgends  erwähnt  ist,  nicht.     Von  woher   sie 

XXIJL  JaJkrgaM«  i& 
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in  das  Stadiarchiv  kam,  ist  UTibekannt.  Eine  bestimmte  Signa- 
tur hat  sie  nicht. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich^  dass  die  von  Homeyer 
a.  a,  0.  erwähnte  Handschrift  des  Prager  Rathhauses,  Ver^ 
zeichniss  Nr,  541  =  dej/i  Cod.  7.  c.  bei  Fr.  Rössler^  Deut- 
sche Rechtsdenkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren.  'Prag  1853. 
2.  Band.  S.  47.  Einl.  —  Nr.  542  aber  =  6.  6  {A)  bei  Röss- 
ler  a.  a.  O.,  wo  irrig  Pergamenthandschrift  statt  Papierhand- 
Schrift  steht. 

Nr.  569  [356],  die  aus  Dreyer  von  Homeyer  angeführt 
wirdy  ist  nicht  mehr  vorhanden,  und  daher  aus  dem  Verzeich- 
niss  zu  streichen.  ^) 

Durch  den  Verlust  des  ersten  Blattes  unserer  Handschrift 
fehlen  das  Vorwort  und  fast  der  ganze  Prolog,  Ich  theile 
den  Schluss  desselben^  mit  dem  die  Handschrift  beginnt^  und 
dann  die  Ueberschriften  der  einzelnen  Kapitel  mit. 

Inc.  fol.  la  nemen  das  wjrt  noch  bescheiden  wi  daz  mag 
gesein  von  gotis  recht  von  sampnnnge  geistliches  keiserliches 
lantrechtes  weichpildis  in  desem  pucheren  das  von  rechte  mit 
enandir  czukomen  mag  in  erbrecht  der  geburt  vnd  wie  uns 
zwe  swert  geistliches  und  werltliches  entsprissen. 

(1)  Von  den  czwen  swerten  di  got  gelazen  hat  auf  erd- 
reiche  den  cristen  zu  beschirmen. 

(2)  Der  weisage  origeues  wil  hi  sagen  von  der  werlde 
ordenunge   und  wi  is  bis  of  dese  zeit  komen  is. 

(3)  Hi  wil  hey  beschreyben  und  sagen  von  der  sippe  czal 
oder  gepurt. 

(4)  Hi  hebit  sich  an  das  capitel  mit  seiner  destinctio  do 
her  wil  sagen  von  allirley  von  elicher  geburt  das  ist  register 
geburt,  von  rechte!'  frejbeit  von  elicher  geburt  ane  freyheit 
von  slechter  geburt  ane  ee  von  natürlicher  geburt  von  hurkin- 
der  geburt,  von  geistlicher  lewte  kindir  geburt  von  unnatur- 
licher geburt,  dy  in  mageschaft  gestricket  sein.  10  Distinc- 
tionen. 

In  der  ersten  steht :  und  mögen  am  leben  rechte  volkomen 
di  besten  und  haben  volge  auch  sal  man  in  weichbilde  di  ge- 
burt wi  billeicher  an  den  rat  und  an  scheppen  stat  kysen 

s.  Homeyer^  die  deutschen  Rechtsbücher,  S,  34. 

(8)  Ab  nu  wol  in  dem  vorderen  capitel  von  allirley  ge- 
burt wi  di  volget  czu  erbegang  noch  ist  not  einueldigen  luten 
das  man  in  dem  rechtem  stam  erbeganges  bas  —  —  12  Dist. 

1)  Ebenso  ist  aus  dem  Verzeiehniss  der  Rechishandschriften  zu  streik 
chen  £^r.bAi%  toelchs  nach  PertM,  Archiv.  Band  9.  S.  47 S  aufgenommen 
ist.  Nr.  184  der  Lobkowitx* sehen  Bibliothek  ist  nämlich  ein  im 
vorigen  Jahrhundert  zu  einem  lai.  Sachsenspiegel  angelegtes  alpha- 
betisches Register^  was  Pertz,  der  die  Handschriften  nickt  selbst  eifisahy 
sondern  sein  Verzeiehniss  ans  dem  vorhandenen  Katalog  exeerpierte,  nichi 
wissen  konnte. 
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(9)  De  hereditate  et  qnit  sit  bereditas  ßt  ejus  species  cum 
suis  distinctionibus.  Was  undir  erbe  dem  manne  stirbet  yam 
adir  ligende  was  kantleich  cza  erbe  gebort.  Was  ein  eigen  ist. 
Was  leben  gut  nnd  im  gevolgen  mag.  Wie  moncben  adir 
nennen  wedir  erbe  nocb  leben  gevolgen  mag.  Nu  ist  not  kunt- 
lich  aasscheiden  was  erbe  ist  und  was  czu  erbe  gebort  nocb 
lantrecbt  und  nocb  weichbilde.     7  Dist. 

( 1 0)  Nu  ist  not  daz  man  wisse  waz  czu  bergewette  gebort 
und  wer  is  von  rechte  nemen  suUe.     3  Dist, 

(tl)  Was  gerade  ist  nnd  was  czu  gerade  gebort  wer  dy 
gerade  von  rechte  nemen  sol.  Tochtir  priester  phaffe  nyftel. 
4  Dist. 

(12)  Nu  ist  auch  not  czu  irkennen  was  bofespyse  ist  und 
was  man  do  aus  den  frawen  czu  musteil  gebit  ab  si  sich  von 
Iren  kindem  scheidet.     5  Dist. 

(13)  Nu  wir  irkant  haben  was  erbe  ist  vnd  was  zu  ge- 
rade gehört  noch  lantrecbt  vnde  noch  weichbilde.  Nu  ist  auch 
not  das  wir  irkennen  was  leipgedinge  ist  und  was  morgengabe 
ist  und  was  brutschaft  ist.     10  Dist. 

(14)  Nu  wir  gelemet  haben  In  disem  vordem  capitel  wi 
dl  geburt  ist  und  was  erbe  gewete  ist,  gerade  unde  mosteil 
morgengabe  unde  brutschaz  nu  suUe  wir  wissen  und  baz  ler- 
nen wy  is  noch  der  nestin  sippe  in  die  weitir  auch  irsterben 
mag.  Von  kinde  daz  do  elich  geboren  ist  in  lantrecbt  wi  sich 
das  in  weichbilde  czweit.  Wen  sich  erbe  vorswestirt  und  vor- 
brudirt.  Wi  sones  und  tochtir  kiut  erbe  nemen.  Wem  der 
andir  nicht  ebenbürtig  ist.  Von  halben  brudem  vnd  von  hal- 
ben swestim.     3  Dist. 

(15)  Nu  sulle  wir  wissen  und  lernen  was  erbe  irsterben 
mag  of  auswendige  lute. 

(16)  Wie  hergewete  irsterben  mag  wie  gerade  irsterben 
mag.     10  Dist 

(17)  Ab  ein  man  teilkinder  hat  ausbestat.  Wo  man  den 
vrawen  dritteteil  gibt  Was  ir  andir  man  in  vormundeschaft  ge- 
nemen  mag.  Von  der  tohtir  di  im  huze  ist  vmbestat.  Wi  der 
phaffe   an   der   muter  gerade  nympt   gleich   mit    der    swestim. 

4  nut. 

(18)  Wo  daz  kint  frey  und  elich  gebom  ist  wi  daz  sei- 
nes vatir  recht  beheldet  das  man  ein  kint  monchet  vnder  sei- 
nen jaren.  Ab  sich  ein  man  begibet  der  czu  seinen  jaren 
komen  ist.  Ab  sich  ein  man  begibet  an  seines  weibes  dang. 
Ab  ein  kint  stirbet  daz  man  begibet  undir  seinen  jaren. 
4  Dist. 

(19)  Ab  zwene  adir  drey  krigen  um  ein  erbe.  Was  erbe- 
loz  von  erbe  hergewete  gerade  irstirbet  wer  erbe  von  gelobde 
heischet.  Was  ein  man  getun  mag  mit  seime  vorirbeten  gute. 
Was  gutes  ein  mit  seynem  weihe  nympt.  Waz  ein  man  mit 
geines  vadr  tode  einbrengit.    Ab  ein  man  noch  seynes  vatir  tode 

15' 
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siezet  mit  seime  erbe.  Ab  einer  brennt  hevsir  adir  ackir  in  das 
erbe.  Wi  her  daz  bessern  sal  dem  andirn  czu  schaden.  Ab  ein 
man  noch  seines  weybes  tode  ir  kindir  hat  in  vormandschaft.  Ab 
der  vatir  abir  di  mntir  einen  iren  son  abesandiit.  Ist  mir  brudir 
ader  erben  di  leben  ^t  anirstorben  ist«  Wi  ein  iczleich  man 
czweyr  wegen  erbet.  Wi  ein  iczleich  man  von  ritters  art  erbit 
czweyer  wegen.  Wi  man  und  weip  kejn  geczweit  gut  haben. 
Wi  ein  weip  ir  gut  vorgeben  mag  an  ires  mannes  wille.  Wi 
leipczuht  kein  weip  czu  eigen  behalden  mag.     18  Dist. 

(20)  Nu  sulle  wir  auch  irkennen  wi  ein  weip  kint  trejt 
noch  ires  mannes  tode.  Von  kint  gebom  czu  fru.  wer  eines 
fremden  mannes  weip  behuret.  Von  manchen  manne  der  recht- 
loz  ist  uud  doch  nicht  eloz.  Ab  ein  man  elich  gebom  Jst  und 
hat  ein  weip  daz  unelich  geborn  ist.  Wi  man  spricht  daz  daz 
kint  seiner  muter  kebeskint  si.  Wen  man  nicht  bescheiden 
mag  an  seiner  gehurt.     7  Dist. 

(21)  Nu  ist  auch  not  daz  wir  wissen  um  man  und  am 
weip  und  weipscheidunge  di  von  rechte  enandir  nicht  gehaben 
mögen  wi  in  lantrecht  daz  andirs  ist.     2  Dist. 

(22)  Nu  müsse  wir  lernen  ab  ein  weip  noch  ires  mannes 
tode  bleibet  in  ires  mannes  gut  mit  welchem  rechte  si  das 
getun  mag.  Registrum.  Ab  ein  man  eine  frawe  nympt  di  eigen 
adir  leipczuht  adir  leben  adir  czinsgnt  hat  was  rechtes  der  man 
an  seinem  pflüg  gewurchte  gehaben  mag.  Wi  an  eigen  ein 
rechte  leypczuht  der  frawen  ist.  Ab  ein  man  seime  weihe  keyn 
leipczuht  gemacht  hat.  Stirbet  ein  man  der  seinem  weihe  leip- 
czuht gemacht  hat.  Ab  ein  man  und  seyne  frawe  sterben  um 
erbeit;  Stirbet  ein  man  adir  weip  die  kindir  mit  enander  faan. 
8  Dist. 

(23)  Von  gute  teilen  mit  styfkinden  mogelich  adir  nicht. 
Von  kint  sterben  undir  seynen  jaren.  Hat  ein  man  und  weip 
kinder  di  unrecht  czu  sampne  seint  komen.  Di  von  rechte  cza 
sampne  seint  komen.  Man  und  weip  di  elich  kinder  mit  ein- 
ander haben.     4  Dist, 

(24)  Von  erbe  berge wete  adir  gerade  irsterben.  Ab  ein 
gast  vert  in  weichbilde  dez  reiches  stat  und  wurde  bi  seyner 
hirschaft  uudergeeischen.  Wo  man  um  leben  gut  sal  clagen. 
Ab  einer  leben  gut  alleine  entpfangen  hat.  Ab  eime  kinde 
sunderlich  leben  gut  anirstorben  ist.  Ab  ein  man  einen  son 
hat  der  sunderlich  sein  leben  erbe  ist.     6  Dist. 

(25)  Von  des  heren  gutlehen  an  undirscheide.  Wi  ein 
czinsman  sein  gebowe  erbet  of  seinen  nesten.  Ab  ein  man 
leipczuht  an  eygen  adir  an  leben.     8  Dist, 

(26)  Wi  brudir  und  swestir  erbe  nemen  dy  ungezweyt 
sein  di  weil  der  man  ane  weip  nicht  gesein  mag  adir  wil. 
2  Dist. 

(27)  Ab  erbe  hergewete  irstorbe  adir  gerade  daz  man  an- 
spricht.    Ab   dise  ding  irsterben   do  ein  gast  were  der  neste. 
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Ab  einer  den  andern   beschuldiget  ber  habe   das  seine  ynne 
daz  of  81  geerbei  ist.     3  Dist. 

(28)  Ab  einer  frawen  ir  man  stirbet  di  kindir  hat.  Ab 
eine  frawe  noch  ires  mannes  tode  ir  kinder  wil  abesundern. 
2  Dist. 

(29)  Vom  gutem  vorkouft  czu  einem  leibe.  Ab  ein  man 
erblich  gut  lest  adir  aus  seczet  doher  abir  sein  weip  czins  ane- 
yal  doran  betten.     2  DisU 

(30)  Von  vride  wirken  obir  ejgen.  Ab  einer  wer  vor  ge- 
rieht  do  man  von  eines  andern  wegen  einez  ejgen  vride 
wnrchte.     2  Dist, 

(31)  Ab  ein  man  mit  unrechte  in  gutes  gewer  komen  ist 
wi  den  nymant  sal  aus  weisen  unvorclait.  Ein  iczlich  man 
mag  auch  wol  seines  gutis  enyg  werden  ab  her  is  vorkouft. 
Ab  ein  man  im  erbe  czu  sagen  von  gelobdes  wegen  vnd  nicht 
von  der  sippe  halbes  wegen.  Ab  ein  man  seinen  leip  vor- 
lewzet  vojrgerichte  wer  denne  sein  erbe  nympt.     4  Dist. 

(32)  Ab  ein  man  clait  czu  dem  andern  her  neme  im  sein 
gut  da  si  en  beide  leben  an  hatten  adir  au  sagen.  Ab  ein 
man  gut  czu  saget  czu  leben  und  der  andir  czu  eygen.  Ab 
ein  man  czu  seinem  leben  abir  an  seiner  muter  leipgedinge 
adir  seiner  nyfülim  eygen  czu  saget  Ab  ein  gut  an  ge- 
sprochen ist  von  zwen  man  ob  daz  der  richter  heischet  Ab 
CEwene  man  czu  widerstrejt  ein  gut  an  sprechen  von  czwein 
mannen  erben  tejlunge  wer  teilen  sol  abir  kjsen.     6  Dist, 

(33)  Was  jar  und  tag  ist  Was  im  lande  ist  und  heiset. 
Wi  ein  man  gut  hat  in  geweren  jar  und  tag.  Ab  ein  man  gut 
in  geweren  hat  das  im  an  irstorben  ist  Was  ein  in  gewer 
nicht  gehabet  hat  jar  und  tag.     5  Dist. 

(34)  Um  ein  weip  di  kint  treyt  wi  man  di  nicht  aus  ires 
mannes  gute  weisen  sol.  Dy  mosteil  und  di  morgengabe  kein 
weip  erbet  of  ir  erben.  Wy  dy  nyftel  noch  des  weibes  tode 
dem  manne  sein  bette  bereyten  sol.     4  Dist, 

(35)  Wi  ein  recht  ekint  seines  vatir  recht  behelt  Ab  ein 
scheppinbar  frey  weip  nympt  einen  viergelden.  Wi  man  sayt 
daz  alle  winden  vrey  seyn.  Ab  ein  eigen  stirbet  von  einem 
viergelden.     4  Dist. 

(36)  Ab  der  koning  abir  ein  andir  herre  seinen  dinstman 
adir  eygen  vrey  let  Wi  dinsnnan  erben  adir  nemen  erbe  alzo 
ander  vrey  Inte. 

(37)  Wer  einem  andern  gut  leyhet  adir  lest  in  seine  ge- 
wer daz  her  selber  kein  gewer  nicht  an  hat.  Was  man  adir 
weip  gegeben  wirt  wi  sy  is  besiezen  suUen.     2  Dist 

(38)  Wy  lange  ein  man  gewere  sol  sein  der  eigen  adir 
varende  habe  vorkouft.  Ab  ein  man  dem  andern  gut  gewel- 
deelichen  nympt  bis  an  seinen  tod.  Ab  ein  man  tötet  seinen 
▼ster  brvdir  abir  seinen  mag.     4  Dist. 
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(39)  Ab  ein  man  czn  tode  wirt  geslagen  of  wen  her  ij 
vorderunge  erbit«     Ab  einem  manne  vor  gericht  sein  leip   wirt 

.  vorteilt  wer  sein  erbe  njmpt.    Ab  ein  man  sich  selbir  tötet  in 
genebbette  adir  in  krankheit     3  Dist. 

(40)  Ab  eine  bessernnge  wurde  um  einen  tot  slak  wer  di 
nympt.  Wirt  einer  csn  tode  irslagen  an  wen  di  clage  erbit. 
Wurde  einer  gesunt  gebom  und  ^wurde  dornocfa  in  suchbette 
gelemet  adir  in  gevenkenisse  lam.     3  Dist, 

(41)  Ab  brudir  anirstorben  gut  adir  erbe  mit  enandir  ha- 
ben ab  sich  daz  irboet  adir  ergert     2  Dist. 

(42)  Um  anspräche  erbes  adir  eygens.  Um  anspräche 
eigens  das  eime  mit  rechte  geeigent  wirt  adir  ist.  Von  erbe 
behalden  ob  is  eyme  geleit  wirt.  Von  behalden  erbegut  daz 
einen  angeerbit  ist.  Ab  obir  hus  erbe  ader  ejgen  vnd  geworcht 
ist.  Ab  ein  man  gut  mit  unrechte  anspricht.  Ab  ein  man  gut 
anspricht  das  sal  her  voruordem.  Von  undirwindunge  gutis. 
Das  im  gericht  vorteilt  is.    8  Dist, 

(43)  Wi  man  obir  ein  eigen  vride  wirken  sol.  Wer  erbe 
vorkouft  do  her  nicht  rechtens  an  hat.  Wi  ein  kint  erbe  vor- 
koufen  mag  das  czu  seinen  tagen  nicht  komen  ist.     4  Dist. 

(44)  Wi  man  kein  eygen  mag  gesazen  an  gericht.  Waz 
erbegul  ist  und  keyset  wi  man  kein  erbegut  gelasen  mag  an 
erben  gelobde. 

(45)  Was  ein  man  von  varendem  gute  von  erbegut  adyr 
von  lehengut  vorkouft  adir  vorsaczt  ab  man  das  anevanget. 
15  Dist. 

(46)  Wi  kein  weip  an  ires  mannes  wille  das  seine  nicht 
vorkoufen  mag.    9  Dist. 

(47)  Ab  einer  gut  hat  do  ein  andir  leipczucht  an  hat.  Ab 
ein  phaffe  wirt  geteilt  von  seime  gute.     7  Dist. 

(48)  Nu  wir  vil  und  mancherley  ausgericht  haben  von  der 
geburt  von  erbe  von  erbegang  nu  ist  ofte  not  in  den  selben 
gescheften  daz  sich  von  toten  voruellet  das  man  Vormunden 
bedaif  beide  in  erbegang  und  in  noch  haften  clagen.  Nu  suUe 
wir  nu  lernen  und  irkennen  wer  in  lantrechte  und  in  weich- 
bilde und  in  keiser  weichbiide  von  rechte  Vormunde  mögen 
sein.     10  Dist. 

(49)  Ab  ein  kint  seim  erbe  gut  oflet  seinen  Vormunden. 
Wi  kein  Vormunde  wedir  erbegnt  noch  lehengut  sol  vorkoufen« 
11  Dist. 

IJ.  (1)  Hi  endit  sich  das  erste  buch  von  der  geburt  und 
wi  di  geburt  volget  an  erbe  czu  nemen  bergewette  und  gerade 
und  waz  iczliches  ist  und  von  iczliches  ist  und  von  iczliches 
Vormundschaft  wi  das  wesen  sol. 

(2)  Nu  hebet  sich  an  das  andir  buch  in  dem  not  ist  czu 
erkennen  was  ein  hus  ist  und  was  czu  dem  huze  geboret  von 
rechte  ob  en  koufl  nicht  wurde  ausgenomen  und  waz  daz  von 
rechte  czu  dem  huze  volgen  sol  und  wi  bowe  und  obirbowe 
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snllen  sein  usd  mit  andern  capeteln  huBer  rechtes  von  alllr- 
hande  hnsrecbt  yn  vreichbilde  und  in  lantrecht  wi  man  das 
halden  sol  an  koufe  was  man  recht  geweren  mag  abir  nicht 
an  ertaestunge  angenagelt  angelimet  und  mit  eyserem  nageln 
adir  mit  holsin.     28  LhsL 

(3)  Nu  ist  not  daz  wir  erkennen  wi  ein  iczlich  man  bowen 
sol  bey  seynem  nakebowem  beide  vorn  neben  binden.  XftDisL 

(4)  Nu  ist  not  furbaz  daz  wir  lernen  was  recht  und  frey- 
heit  huzer  haben  an  huzczinse  an  husmittutige  ynd  vi!  andir 
geschefiie  dy  hernoch  beschreben  sten.     4  Dist, 

(5)  Nu  ist  not  das  wir  lernen  wi  heimsuchunge  hus  mit- 
tunge  recht  ste  czu  czinse.     28  Dist. 

(6)  Nu  ist  not  in  desem  andern  czu  lernen  und  irkennen 
wi  der  hirten  recht  ste  czu  lantrecht  und  czu  weichbilde. 
7  DisL 

(7)  Ab  ein  vich  adir  phert  schaden  tut.  Vfer  vich  swein 
obir  nacht  adir  phert  welcherley  das  ist  phendet  in  seime  kome. 
5  Dist 

(8)  Wy  nymant  wilde  tyr  sal  halden.  Ab  tir  di  man  hei- 
det  schaden  tun.  Von  den  glymenden  hunden.  Ab  ein  man 
ein  bunt  czu  tode  slet.     4  Dist, 

(9)  Von  der  sot  wi  man  di  halden  sol.  Welch  man  sehet 
di  weile  man  um  di  gutir  clait.     13  Dist, 

III.  (1)  Hy  hebit  sich  an  das  dritte  buch  und  leret  wer 
sulle  sein  und  scheppe  und  wi  vil  personen  czu  gericht  ge- 
boren und  was  kraft  daz  gericht  haben  sol  czu  richten  nach 
vil  mir  das  wir  hernoch  vinden  und  gar  not  ist  czu  lernen. 

(2)  Wen  nun  dis  alles  czu  gericht  bestetiget  ist  so  ist  not 
czu  erkennen  wi  man  gerichtes  sulle  beginnen  des  ersten  mit 
vorgebot  wi  man  sol  vorgebiten  und  welche  czeit  des  tages 
and  an  welche  czeit  des  tages  und  an  welchen  steten  do  is 
kraft  habe.     9  Dist. 

(3)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  macht  vorgebot 
höbe  an  gericht.     8  Dist. 

(4)  Nu  sulle  wir  lernen  wi  und  wer  und  wo  man  besiezen 
und  vorsprechen  mag  burger  und  gebower  geste  pbaffe  und 
andir  geistliche  lote  und  iezliches  gut.     15  Dist. 

(5)  Nu  sulle  wir  lernen  um  sohiiH  wi  man  der  mit  rechte 
volgen  sol  an  gericht.     4  Dist. 

(6)  Nu  vomemet  welchs  gebunden  tage  seint  und  heysen. 
2  Dist. 

(7)  Nu  ist  not  czu  erkennen  was  irhafte  not  ist  und 
wi  man  si  beweisen  sol  and  wo  man  ir  nicht  beweise  mag. 
5  Dist, 

(8)  Nu  sulle  wir  erkennen  manchirhande  clage  von  schult 
wie  man  di  gehandein  möge  an  gericht.     3  Dist. 

(9)  Nu  sulle  wir  lernen  allirhande  clage  wi  man  der  be- 
ginnen sulde  vm  schult  di  mancberley  gevert  hat.     15  Dist. 
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(10)  Nu  wir  gelernet  haben  ein  teil  von  schnlt  wi  man  di 
emordern  mag  und  wi  man  di  nm  helfen  mag  und  sol  und  wi 
man  und  frawe  dorumme  antworten  mögen  an  gericht  Na 
sulle  wir  furbaz  lernen  von  clage  und  von  phant  seczen  wi 
man  dj  seczen  sol  und  wi  man  domit  gebaren  sulle.   9  Dist. 

(11)  Nu  gevellet  auch  mancherlei  schult  do  man  offen 
brife  aber  gibet  und  man  di  brife  underweilen  lozet  und  wer- 
den nicht  ofgenommen  das  si  undirweilen  an  di  erben  komen. 
Auch  um  brife  di  an  wissen  werden  gegeben  wider  willen  mit 
untrewe  werden  gegeben  wi  man  si  vsziehen  sol  underweilen 
brife  di  andern  leuten  durch  bete  und  durch  friuntschaft  wil- 
len vorsigelt  werden.     9  Dist, 

(12)  Nu  habe  wir  mancherlei  von  brifen  schulden  geler- 
net. Nu  sulle  wir  erkennen  mancherley  burgeschaft  dj  in 
schulde  rechtunge  vellet.     11  DisU 

(13)  Noch  ist  mancherley  getwang  von  schult  di  not  sein 
czu  lernen  und  aus  czu  richten  wen  in  manchirley  brach  czn 
vallende  sin.     5  Dist, 

(14)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  von  phan- 
dunge  um  schult  wi  man  do  mit  gebaren  sol  an  erbe  an  vam- 
der  habe.     11  Dist 

(15)  Nu  sulle  wir  erkennen  und  lernen  manchirhande 
Sachen  di  an  gericht  loufen  von  schulde  di  von  clage  unde 
widir  clage  sich  handeln  an  gerichte.     4  Dist. 

(16;  Auch  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  leistunge 
und  gysele  wi  man  dem  voiget  um  schult.  Nu  ist  leistunge 
^uid  gejaele  nicht  von  gesatztem  rechte  sundir  von  gewonheit 
und  von  wilkur.     12  Dist. 

(17)  Nu  sulle  wir  abir  furbaz  lernen  um  mancherlej  bände 
Juden  recht  di  sich  in  schultrecht  mancherley  geczucken. 
44  Dist. 

IV.  (1)  Hi  endit  sich  das  dritte  buch  in  dem  wir  gelart 
haben  von  richter  und  von  scheppen  und  gerichtes  ordenunge 
und  um  mancherhande  recht  von  schulde  die  man  gelden  sol 
und  von  manchirhande  Juden  recht  und  eiden. 

Nu  hebit  sich  an  das  virde  buch  in  dem  wir  lernen  und 
erkennen  sullen  um  allirhande  ungerichte  wy  man  di  nebten 
sol  vor  gericht  von  blutrunst  um  roufen  von  siegen  di  sich 
erheben  brun  adir  bla  von  backensiegen  und  von  m ortsiegen 
von  wunden  do  czwein  siege  adir  Stiche  werdin  in  ein  getan 
von  notwer  wi  man  di  handeln  sol.     6  Dist. 

(2)  Nu  wir  geleraet  haben  von  blutrunst  von  roufen  von 
backensiegen  und  von  andern  siegen  nu  sulle  wir  lernen  von 
kampher  wunden  waz  ein  kampher  wunde  ist  und  wi  man  si 
richten  sulle  an  gericht  und  was  gerichtes  dorobir  get. 

(3)  Nu  sulle  wir  mancherhande  recht  erkennen  von  totsie- 
gen und  wi  man  di  gehandein  möge  an  gericht.     8  Dist 
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(4)  Nu  wir  mancherlej  gelernet  hftbeii  von  siegen  blutnmst 
wunden  totsiege  Na  suHe  wir  lernen  und  auch  erkennen  von 
lemde  was  ein  lemde  gesein  mag  wen  lemde  manchirhande  ist 
7  Dist 

(5)  Nu  wir  manchiriej  von  lemden  erkannt  haben  Nu  sulle 
wir  lernen  und  erkennen  von  yolge  allir  ungericht  und  was 
eine  Yolge  ist  und  wi  man  volge  entreden  sol  ab  ein  weip  volge 
tat  anungerichte  und  was  dy  volge  buze  gewette  adir  besse- 
runge  treit.    6  Dist 

(6)  Nu  wir  gelernet  haben  um  di  volge  nu  sulle  wir  ler- 
nen von  manchirley  ungericht  von  roup  von  dube  von  mithelen 
von  abejagen  und  widirnemen  dube  adir  roup  von  notczogunge 
von  morden  von  vorretern  und  di  ir  botschan  ungetrulich  wer- 
ben von  ungeloubigen  luton  von  dem  der  sich  selbir  totet  von 
dem  der  sich  selber  in  suchbetto  totet.     16  Dist 

(7)  Von  der  notozoge.     6  Dist 

(8)  Nu  wir  gelernet  haben  von  der  notnunft  Nu  sulle  wir 
auch  erkennen  was  gerichtes  dorobir  geit  der  eime  seinem 
weibe  sein  ere  nympt  an  seinem  weihe  adir  an  seynem  kinde. 
A  Dist 

(9)  Nu  sulle  wir  auch  erkennen  um  weclage  und  der  dem 
andern  drewet  ab  is  czu  clage  kjmpt  wi  man  das  richten  sol. 
2  Dist 

(10)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  gerichtes  obir 
geit  obir  morder  und  rouber.     2  Dist 

(11)  Von  den  ungeloubigen  criston.  Von  dem  der  sich 
selber  totot.  Von  dem  der  sich  in  suchbetto  totot.  Von 
weihen  di  iren  leip  vorwirken.  Wi  man  abir  toren  und  sinloze 
lute  nicht  richton  sol.     5  Dist 

(12)  Wi  ein  kint  undir  seinen  jaren  seinen  leip  nicht  vor- 
wirken mag  undir  seinen  jaren.     4  Dist 

(13)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  man  ge- 
richtes phliget  obir  fakch  und  abir  di  falsch  wirken  an  silber 
und  an  golde.     13  Dist 

(14)  Nu  habe  wir  mancherley  gelernet  von  ungericht.  Nu 
ist  not  mancherhande  stucke  czu  lernen^  von  annertigen  der 
luto  di  sich  auch  in  ungeriht  czihen.     3  Dist 

-(15)  Ab  der  rat  in  einer  stat  3naiiant  gesichert  hat  ab  ymant 
vridebruch  an  dem  tete.     4  Dist 

(16)  Nu  wir  erkant  haben  anvertunge  do  mancherley  un- 
gericht ausvellet.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  di 
achte  und  voruestenunge  di  man  um  mancherhande  ungericht 
lute  echtet  und  voruestent  einen  anders  den  den  andern.  Des 
ersten  sulle  wir  erkennen  was  di  achte  und  voruestenunge  ist 
und  domoch  wen  man  dorein  brengen  mag  und  um^  welche 
saohe  und  wi  man  doraus  kernen  mag.     12  Dist 

(17)  Nu  ist  mancherley  hande  weise  lere  di  wir  erken- 
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nen   snllen  wi  man  voroefltendDge  halden  so!   in  irem  rechte. 
40  Bist 

(18)  Nu  wir  crkant  haben  von  der  achte  und  vornestunge 
Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  was  kemphe  und  seine  arti- 
kein  czn  lantrechte  und  cbu  weichbilde  wi  man  di  uerdg 
mache.     36  Dist. 

(19)  Nu  wir  mancheriey  artikeln  gelemet  haben  und  er- 
kant  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wer  rechtloz  sej  ader 
hejsse. 

(20)  Nu  wir  mancheriey  artikel  gelemet  haben  und  erkant 
haben  von  urteil  bescheiden  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen 
furbaz  wer  ein  vorspreche  gesein  möge  und  wi  man  vorsprechen 
gewjnnen  sol  und  wi  sich  vorsprechen  halden  sullen  an  ge- 
rieht  mit  mancheriey  artikel.     16  Dist. 

(21)  Nu  sulle  wir  lernen  wi  der  son  nicht  antwort  vor  den 
vatir  was  ungericht  her  getan  hat  noch  seyme  tode  adir  wi 
dicke  der  vater  den  son  ausgenemen  mag  um  ungericht. 
4  Dist 

(22)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  rouplich  ge- 
were  ab  ein  man  dorumme  beclait  wirt. 

(23)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  in  dem  capitel  wi 
man  voruestenunge  machte. 

(22)  Nu  sulle  wir  auch  erkennen  ab  der  grofe  sein  aus- 
geleit  ding  vorsmahet  um  ungericht  adir  um  andir  dage. 

(25)  Nu  sulle  wir  erkennen  um  rechten  wi  man  nymant 
sol  twingen  czu  clage  und  was  man  wettet  umme  das  gerufte 
ab  man  is  nicht  volfuret. 

(26)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  allirhande 
wergelt  und  bus  in  lantrecht  und  in  weichbilde  adir  noch  sei- 
nem verbrochen  adir  verlorn  recht  adir  vrowen  adir  meyde 
geburt.     14  Dist. 

(27)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wen  ofle  geschit 
das  einer  dem  andern  Hhet  pherde  hunde  vögele  und  mancher- 
iey ding  und  auch  einer  dem  andern  mit  gewalt  nympt  wi  man 
das  halden  sol.     2  Dist. 

(2d)  Nu  vomemet  und  lernet  nmme  vögele  und  tir  wergelt. 

(29)  Nu  ist  mancheriey  artikel  dy  do  ruren  in  ungericht 
loufte  di  man  mus  in  mancheriey  weis  czu  sampne  bringen. 
2  Dist, 

(30)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  das  si  ab  einer 
eines  andern  knecht  adir  mait  czu  smaheit  slet  und  was  man 
von  gesinde  smaheit  adir  ungerichtes  erkennen  mag  is  sey  an 
dube  adir  an  vorwarlozunge  seynes  herren  adir  vrowen  gutern. 
10  Dist. 

(3\)  Nu  sint  mancheriey  capitel  und  artikel  di  an  vnge- 
richt  sich  czucken  die  man  underweilen  mit  gewalt  treybet. 

(32)  Ab  ein  man  einen  beclait  man  um  ungericht  sol  vor- 
bringen czu  bescheidin  tragen.     4  Dist, 
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(33)  Na  flolle  wir  abir  ]eni«ii  and  erkennen  ab  einer  of 
eynen  clait  adir  wedir  of  en  welchir  dem  andern  cza  antwor- 
ten von  ersten  habe  adir  ab  mir  Inte  of  einen  angerichte  clagen 
wen  einer.  Ab  ein  man  am  ein  augericht  beclait  wirt  der  nicht 
kejgenwnrtig  ist.  Adir  ab  ein  man  ame  ongericht  beclait  wirt 
der  von  ersten  der  were  bitet.     5  Dist, 

(34)  Na  salle  wir  lernen  and  erkeni/en  ab  einer  den  an- 
dern slet  adir  vehet  and  en  nicht  in  njmpt  wi  das  aasrichtekeit 
kein  den  erben  ist.     2  Dist 

(35)  Na  salle  wir  lernen  and  erkennen  wi  iczlich  gefan- 
gen tat  and  gelobde  von  rechte  besten  salle  adir  nicht.  14 
DisL 

(36)  Na  salle  wir  lernen  and  erkennen  von  anevanges 
recht  and  mancherley  artikel  di  in  anevanges  recht  loufen. 
22  DisL 

(37)  Na  salle  wir  furbaz  lernen  and  erkennen  am  man- 
chirlej  loafte  der  eide  wi  dj  im  rechten  gebi-ist  mogin  werdin 
adir  verborget  adir  in  welchem  rechten  das  eynen  nsgang  ge- 
wynnen.     16  Dist 

(38)  Na  wir  maachirley  aasrichtange  der  eide  gelemet 
haben  and  erkant  Nu  suUe  wir  lernen  and  erkennen  um  ecz- 
liche  were  wi  di  in  iren  austragin  sein  and  werdin  gehandilt 
in  rechten.     6  Dist 

(39)  Aach  salle  wir  lernen  and  erkennen  wi  sich  der  rich- 
ter  baldin  sol  an  gericht  myt  manchirley  aasrichtange  di  im 
cza  valiin  mögen  in  dem  capitel  von  richter  and  von  gebart 
und  wer  von  rechte  ein  richter  geseyn  möge.     31  Dist 

(40)  Na  salle  wir  lernen  and  erkennen  am  manchir- 
ley geczagaisse  wer  von  rechte  ein  geczug  möge  gesein  an 
mannen  and  an  vrowen  an  phaffen  adir  an  richter  adir  an 
scheppyn  and  wi  man  geczage  vorwinden  mag.     35  Dist 

V.  (1)  Na  endet  sich  das  virde  baeh  und  begynnet  sich 
anczohebin  das  fünfte  von  weichbildes  ordenange  and  schickange 
des  rates  des  borgermeisters  was  macht  and  was  kraft  di  ge- 
haben mögen  cza  setzen  and  cza  haldin  andir  en  and  iren 
mfiren  an  iren  graben  an  iren  wechtem  of  der  mare  and  in 
der  Btat  an  ynnnnge  ir  hantwerk  welchirley  si  der  gestaten 
Ballen  and  andirs  lernen  und  an  allen  nnlzlichen  geboten  mit 
volburt  der  gemein. 

(2)  Nu  snüe  wir  furbaz  lernen  and  erkennen  ob  ein  as- 
wendig  man  bargerrecht  wil  gewynnen  wi  man  den  in  weich- 
bilde bestetigen  sol. 

(3)  Nn  salle  wir  lernen  und  erkennen  was  ynnnnge  and 
rechtes  iczlich  hantwerk  gehaben  mag  in  weichbilde  so  das  di 
gemeine  von  en  umbeschwert  bleibe  czam  ersten  umb  di  becken. 
5  Dist 

(4)  Nu  sulle  wir  lernen  and  erkennen  um  manchirley  recht 
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Ton  molen  and  Ton  niiilem  redit  tri  nMa  das  handiln  aal  nach 
gotlichem  gesaizten  rechten  in  weichbilde.     20  Dist, 

(5)  Na  wir  von  den  molem  and  molen  etalichea  gelemet 
habin  and  erkant  Na  aolle  wir  lernen  and  erkennen  amme  der 
knochenhower  recht  wi  di  ir  fleiach  aalle  haldin  an  alechtonge 
nnde  an  irem  konf.     6  Dist. 

(6)  Na  wir  gelemet  haben  and  erkant  am  den  knochen- 
hower recht  and  ordennnge  Na  salle  wir  wissen  wy  dj  gar- 
breter  ir  spjse  sallen  haldin. 

(7)  Nu  wir  gelemet  and  erkant  haben  von  etslicher  speis 
koaf  Na  salle  wir  aach  lernen  and  erkennen  wi  di  lower  in 
irem  rechten  stehen  sallen.     4  DisU 

(8)  Na  sulle  wir  lernen  and  erkennen  am  der  ylemminge 
hantwerk.     5  Dist. 

(9)  Na  saUe  wir  erkennen  am  die  cromer  wi  di  im  weich- 
bilde ersaczt  sein  in  welcher  yreyheit  ir  koafmanschaft  ir  czolle 
ir  jnnange  in  welchir  weyse  si  der  gebrachen  sallen.  28  Dist. 

(10)  Na  salle  wir  lernen  und  erkennen  von  den  goltsmi- 
den  and  silberbaraer  wi  sich  di  haldin  sallen.     7  Dist. 

(11)  Nu  wir  manchirley  von  goltsmidin  und  silberbumem 
recht  gelemet  haben  Nu  salle  wir  lernen  und  erkennen  von 
mancherley  bände  smiderecht  di  man  in  weichbilde  halden  soL 

(12)  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  von  kursenem  wi 
dj  myt  itzlicher  erbeit  ir  hantwerc  suUen  halden.     3  Dist. 

(13)  Nu  sulle  wir  auch  lernen  und  erkennen  wi  sich  dy 
snyder  und  altwelker  sullen  haldin.     5  Dist. 

(14)  Nu  sulle  wir  aber  erkennen  von  den  platenem  und 
sarwurchtera. 

(15)  Von  den  kannengissem  wi  di  ir  hantwerk  halden 
sollen. 

(16)  Von  den  weigerwem  gnrtelem  und  batelem  and 
taschenera. 

(17)  Von  den  melzem  und  brawem.    3  Dist. 

(18)  Von  den  gertenem  von  den  winczorln.     2  Dist. 

(19)  Wie  der  coppher  auch  sol  sweren  dem  rate  gehorsam 
CSU  sein. 

(20)  Von  den  pfiranenem.     7  Dist. 

(21)  Nu  leme  wir  wi  messirsmide  und  swertwegir  und 
breateslaher  gehorsam  sweren  sallen. 

(22;  Nu  sulle  wir  lemen  eintrechtekeit  und  bestellunge 
der  hantwerk  mit  iren  banyr  und  wer  sich  dorunder  in  weich- 
bilde geczihen  sol. 

(23)  Nu  sulle  wir  abir  in  weichbilde  erkennen  ab  man 
hochczeit  mit  vrawen  adir  mit  juncvrowen  habin  wyl  wi  man 
den  hochcziten  haldin  und  uolgen  sol  und  waz  man  gemden 
luten  gebin  sol.     3  Dist 

(24)  Nu  sulle  wir  wissen  was  gäbe  der  brategum  der  brat 
und  di  bmt  den  frunden  gegebin  möge« 
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(25)  Wi  man  in  weichUlde  tmnfet  ond  kindilbetta  sol  haben 
wen  grosse  hocbfiot  und  obermnt  doron  getriben  wirt 

(26)  Na  solle  wir  in  weichhilde  forbas  erkennen  wi  ics- 
liebes  mannes  weip  nnd  toebter  sollen  gecsiret  werden  ond 
gedejdet  sin.     5  Dist, 

(27)  No  boret  wer  meyneide  sweret  in  weicbbilde  was  der 
mit  recbte  Torbaiet 

(28)  Wer  got  scbildet  adir  sein  beiUgen. 

(29)  Wi  ein  dipstock  of  dem  markte  offenbar  sten  sol. 

(30)  No  solle  wir  lernen  ond  Rennen  wo  stete  adir  dor- 
fer legen  hej  wassern  di  einen  eam  babin  der  di  bewaren  sol 
beidirseit  wi  man  dem  sol  Tolgen. 

(31)  Von  gotem  dia  manchers  mannes  ist  wen  man  dorof 
bessern  sol  ab  scbade  doroffe  gescbit. 

VI,  (1)  No  bat  sich  geendet  das  fonfte  bocb  von  weicb- 
bildes.  (Das  weitere  der  üeherschrift  »ammt  der  Initiale  ker^ 
ausgerissen.) 

(2)  No  soUe  wir  aber  forbas  lernen  ond  erkennen  in 
disem  capitel  wi  di  keisserlicbe  gewalt  den  alten  vride  beste- 
tiget  hat  mit  allir  lote  kor  in  den  landen  ond  in  den  steten 
des  reiches  vnd  in  Sachsen  in  das  ein  icslicb  man  gewissen 
mag.     6  Bist 

(3)  No  solle  wir  abir  lernen  ond  erkennen  wi  vil  ein  man 
lote  czo  teydinge  foren  sol  om  ongerichte  adir  wer  ejnen  vride- 
brecher  tötet 

(4)  No  solle  wir  abir  lernen  ond  erkennen  von  bösem  do 
man  vridebrecher  adir  roober  offe  heldet  wider  recht  wy  das 
sein  recht  vnd  sin  gericht  gebrochen  aal  ond  ist  lantrecht  key- 
serrecht  on  weichbild.    9  Dist. 

(5)  No  solle  wir  lernen  ond  erkennen  wi  forstin  ond  borge 
keynen  vride  sollen  haben. 

(6)  No  solle  wir  aoch  lernen  ond  erkennen  wi  of  hosem 
noch  in  steten  noch  in  dorfem  wopen  noch  messir  noch  swert 
tragen  sollen.     4  Dist, 

(7)  No  solle  wir  forbas  lernen  ond  erkennen  noch  den 
alden  rechtbochem  lere  wo  sich  der  ersten  das  gericht  erhob 
ond  wi  ifl  an  di  romer  qoam. 

(8)  Von  allexander  her  von  vnsem  vordem  herren  wi  di 
czo  lande  qoamen. 

(9)  No  solle  wir  lernen  ond  erkennen  wer  dorch  recht  den 
konig  kysen  sol  ond  wi  man  en  bestetigen  sol  ond  wer  konig 
wesen  sol  von  rechte.  Wi  der  konig  geweihet  werden  sol  ond 
ho  her  geweihet  sal  werden  ond  wi  der  konig  vorleihet  graff- 
schefte.  8  Dist 

(10)  No  solle  wir  abir  lernen  wen  der  konig  gepom  wirt 
wi  her  dem  reiche  holde  solte  ton. 

(11)  No  solle  wir  lernen  wi  des  reiches  forsten  nymande 
CSU  berren  habin  sollen  wen  den  konig.    2  Dist. 
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(12)  Nu  suUe  wir  abir  lernen  von  geistlidien  lehen  der 
biscbofe  epte  und  eptesynne.     2  Diät. 

(13)  Nu  Bulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  alle  gevangen 
ledig  suUe  werden  dem  konige  in  welche  stat  her  kumpt  des 
reiches  und  in  welch  laut  her  kumpt  do  im  gericht  und  csol 
zal  ledig  sein. 

ri4)Nu  Bulle  wir  erkennen  von  den  fünf  steten  di  in  Sachsen 
ligen  di  phalzen  heisen  wi  man  Sachsen  laut  erkennen  sol. 
6  DUt, 

(15)  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  konig  constantinus  gab 
dem  papist  siluester  alle  werltliche  gencht.     2  Dist. 

(16)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  der  konig  seinen  hoff 
und  dinst  gebiten  und  wer  den  nicht  suchet  waz  der  dorumme 
wetten  sol  adir  mus.     2  Dist, 

(17)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  di  fursten  ding  und 
gericht  haben  was  man  iczlichem  von  rechte  wetten  sulle  von 
iczlichem  edeln  manne.     13  Di3t, 

(18)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wi  merkte  stete  und  bürge 
sal  von  ein  andir  bowen.     10  Dist 

(19)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  wer  von  rechte  obir  der 
fursten  leip  von  rechte  richten  sol  ab  einer  seinen  leip  vor* 
wirket  und  wer  richten  sol  obir  scheppinbar  vreye  lute.  8 
Dist, 

(20)  Nu  sulle  wir  furbaz  erkennen  wi  ein  iczlich  richter 
hat  gewette  in  seim  gericht  und  keine  buze. 

(21)  Nu  sulle  wir  abir  furbaz  lernen  wer  von  rechte  leben 
an  gericht  haben  mag. 

(22)  Nu  sulle  abir  lernen  in  lantrecht  wen  der  grafe  sein 
ding  auslegen  sol  und  wer  Schultheis  möge  gesein.     3  Dist. 

(23)  Nu  sulle  wir  abir  lernen  in  lantrecht  wo  man  koniges 
ban  dinget  wi  man  sich  dobey  haldin  sal  und  wi  man  sich 
haldin  sol  mit  urteil  scheiden  wo  man  nicht  undir  koniges  ban 
dinget  wi  das  sein  soL 

(24)  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  ab  ymant  wulde  beschul- 
digen einen  in  einer  andern  spräche  wen  en  an  geporn  were. 
3  Dist. 

(25)  Nu  sulle  wir  lernen  ab  einer  auf  dem  velde  gemort 
wirt  ab  der  jmant  funde  adir  ab  einem  seyn  möge  erslagen 
wurde  ^b  her  den  begraben  mochte  ane  gerichtes  loube. 

(26)  Nu  sulle  wir  lernen  ab  ein  man  geste  herberg^  und 
ir  einer  den  andim  czu  tode  slet. 

(27)  Nu  sulle  wir  erkennen  wi  der  richter  nymande  an- 
sprechen mag  mit  Vormunden  noch  gesecze  machen  ane  wilkor 
des  lantvolkes. 

VIL  (1)  Nu  hebit  sich  an  das  sibende  buch  und  bedutit 
externa  gätes.  di  recht  seint  in  allen  rechtbuchern  nicht  be- 
schriben  sunder  si  seint  ausgelezen  und  merklich  bewert  von 
weyse  dugen  luten  in  den  landen  di  mancherley   auf  gestan- 
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den  werden  beweii  Bnd  vorsacht  in  geistlicben  nnd  in  werlt- 
lichen  rechtbucheru  and  von  ersten  von  getrewer  bant  wi  man 
di  aol  faalden.     12  Dist. 

Hy  bat  das  bucb  ein  ende 

Got  uns  seine  gnade  sende  das  wir  erkennen  di  geredite- 
keit  mit  äeisse  us  desem  buche  zo  wirt  got  gerucben  leip  zele 
ere  am  gericbte  seiner  almecbtekeit  wer  do  gerecht  ist  dem  ist 
bereit  das  reich  gotes  im  hymel  tron  eja  welch  ein  Ion  enphut 
der  gerechte  von  dem  gerechten  got  allen  gesiebten  das  das 
recht  vorbrungen  hat  dorumme  ist  das  mein  rat  da^  nymande 
daz  nicht  enspar  und  sich  alzo  bewar  und  nymmer  werde  so 
tump  das  her  das  recht  mache  krump  wen  tut  her  das  in  un- 
geuelle  so  wert  her  allir  teuffil  geselle  dorumme  werdet  an 
gerechtekeit  nicht  blint  so  bleibe  wir  alle  got  kint.  —  Ffinitus 
est  iste  über  Anno  domini  Millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
primo  quarta  feria  in  vigilia  purificationis  sancte  Marie.     A. 

2.  Befinden  sich  im  Stadtarchiv  jene  2  Codices  ^  welche 
ausser  Anderem  das  von  Fr.  Rö ssler  herausgegebene  Pra- 
ger Stadtrecht  entlialten,  s.  Fr.  R6 ssler ^  das  altprager 
Stadtrechi  aus  dem  14.  Jahrh,  1.  Band  der  deutschen  Rechts- 
denkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren,     Prag  1845. 

a.  Der  erste  von  Rössler  §.  3.  Ä  30.  Einl.  I,  als  Hand- 
schrift des  Prager  Stadthuchamtes  {dessen  Schriften  und  Bü- 
cher später  in  das  Stadtarchiv  kamen)  angeführt^  und  gegen- 
wärtig mit  Nr.  986  hezeißhnet^  ent/iäU:  1.  auf  fol,  2.  Register 
zu  Nr.  2.  Inc.  Ungeltum  civitads  Fragenis  sie  debet  acquiri 
u.  s.  w.  —  3.  fol.  5 — 6.  Einige  Bestimmungen  des  Ötadtrathes 
aus  dem  Jahren  1296,  1297,  1293  und  einen  Brief  des  Königs 
Johann.  —  3.  fol,  34.  De  jure  eivili,  qaaliter  debeat  conquiri« 
1330.  —  4.  foL  35.  Reeeptio  }\xm  civilis  (Btii^gerrechtsver- 
leihungen  vom  Jahre  1324  — 1339.  —  5,  fol.  40.  Statutum 
torificum  et  tabematorum.  1328.  1330.  —  6.M  42.  Ein  Statut 
tiber  den  Hännerbau  in  Prag.  1331.  —  1.  fol.  43.  Priuilegium 
sartorum.   —    8.  fol.  45.   De  homicidio,  de  armis  u.  s.  w.  — 

9.  fol.  54.  De  treugis,  homicidiis,  vulneribus,  mutilationibus.  — 

10.  fol.  62.  Ein  Privilegium  des  Königs  Wenzel  U.  vom  Jahre 
1304.  —  Ein  anderes  vom  Könige  Johann  1320.  —  Vl.fol.  82. 
Beceptio  juris  civilis  vom  Jahre  1340 — 1393.  —  12.  fol,  259. 
Eine  Urkunde  des  Königs  Johann  vom  Jahre  1338. —  13. /bZ. 
271.  —  Statut  über  Ebeverbindungen.  —  14. /oZ.  27 #  Statut 
über  die  Bestimmung  vo^  Jahr  und  Tag.  De  forma  expedi- 
tionum.  —  15.  fol.  274.  Verschiedene  Gemeindestatuten  vom 
Jahre  1338—1344.  —  16.  fol.  294.  Zunftartikel  der  Kannel- 
giesser.  1371. —  17.  fol.  298.  Susceptio  juris  civilis  vom  Jahre 
1451—1518.  —  18. /oZ.  310.  Privaturkunden.  —  19./bZ.  313. 
Erkenntniss  des  Stadtrathes  über  Wappen  von  Familien.  — 
20.  foL  314.  Verschiedene  Gemeindestatuten. 

6.    Der  zweite  von  RÖssler  a.  a.  O.  S.  34.  //•  als  Hand- 
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aehrift  des  Frager  Stadtarchives   angeführt  und  gegenwärtig 
mit  Nr.  993  bezeichnet,  enthält: 

1.  pag,  1.  Königliche  Decrete,  Beschlüsse  des  Stadtrathes 
nnd  verschiedene  ö£Pentliche  Urkunden  vom  Jahre  1274 — 1523. 
Im  Ganzen  268  Sittcke.  —  2.  pag.  130.  Statuta  concilii  civi- 
tatis Pragensis  (Böhmische  Uebersetzung  des  deutschen  Origi- 
nals). —  3.  pa^.  174.  Das  Stadtrecht  —  4.  pag.  242.  Das 
sogenannte  Sobeslawische  Recht  der  Altstadt  Prag.  —  5.  pag. 
265.  Verschiedene  öffentliche  und  Privaturkunden  vom  Jahre 
1490—1611. 


Polemische,  satirisclie  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  sa  deaaen  Annalen.) 

(FortsetsnngO 

1 46.  Florilegium,  d.  i.  ein  Blumenbuch,  darinnen  allerhand 
Blümlein  gantz  artig  mit  Lebhaflften  Farben,  fampt  jhrer  Wir- 
ckung  vnd  Eigenlchafften ,  vorgemahlet  vnd  befchrieben  find, 
in  Teutlche  Beimen,  durch  Vlricum  Völler  von  Grellhaufen. 
Bafel,  Ludwig  König  1617.  Fol. 

147.  *  Ohne  Ueberschrift    Advokatenart. 

o.  O.  u.  J.  (1618)    OrossfoUoblatt  m.  Kupfer.  AED.  Schal. 
9  latein.  Distichen  u.  60  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 
ES  ift  ein  Sprichwort  in  dem  Land, 

Ift  nunmehr  jederman  bekandt 
DaFs  Advocaten  vnd  Juriftn 

Sollen  gmeinlich  feyn  böfe  Chrißn  etc. 

148.  Zuchtbtichlin,  reim  weis  gel'telt,  fampt  etlichen  fchönen 
Gebettlin*  Für  die  Knaben  inn  der  Teutfchen  Schul.  Lindaw  1618. 

16.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager -Katalog  Nr.  5566. 

149.  Tödliche  Abcontrafactur,  Weiland  Defs  .  .  Matthiae 
del's  Erften,  erwehlten  Kömifchen  Kajfers,  . .  Welcher  den  j^ 
Martij,  ^^iefes  1619.  Jahrs  in  Gott  Tanftt  vnd  felig  endTchlaffen. 

o.  O.  u.  J.  (1619).  Querfolioblatt  m.  Kupfer  (M.  auf  dem 
Paiadebett)  von  J.  F.  8.  36  Versz.  von  D.  M.  C.  —  Im  Germ. 
Museum. 

ALs  man  fchreibt  Ftinfzehe  hundert  Jahr  etc. 

(Fortietsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  £.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkiinde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreünden 

heraasgegeben 

Dr.  Robert  Naumann« 


Jli  16.  Leipzig,  den  31.  August  1868. 


Altdeutsche  Handschriften 

aas 

Prager  Bibliotheken 

▼erzeichnet 
von 

Johann  Kelle. 
VI. 

Erwein  NoHtitz'sche  Bibliothek« 

Den  Grund  zur  Erwein  Nostiz^sehen  Maforatsbibliothek 
legte  Jo/umn  Hartwig  Ghraf  von  Nostiz,  der  im  Jahre  1 630  aue 
der  Latisitz  nach  Böhmen  kam.  Einen  reichen  Zuwachs  erhielt 
seine  Büchersammlung  ^  aU  er  die  Bibliothek  seines  Bruders 
Otto^  des  Landeshauptmanns  von  Schweidnitz  und  Jauer^  er- 
warb  ^  wodurch  auch  jene  grosse  Anzahl  von  Werken  aus 
und  über  Schlesien  in  die  Bibliothek  kam^  durch  welche  sie 
sich  noch  heute  auszeichnet. 

Auch  die  späteren  Besitzer  trugen  znr  Vermehrung  der 
Bibliothek  beiy  die  jetzt  8327  Werke^  darunter  mehrere  Hand- 
schriften^ enthält.  Sie  sind  unter  den  gedruckten  Büchern 
aufgeteilt^  und  unter  denselben  in  dem  allgemeinen  Kataloge 
verzeichnet^  der  sich  durch  eine  selten  vorkommende  Unkennt- 
niss  und  Ungeschicklichkeit  auszeichnet, 

XXLL  Jaltfgaag.  16 
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Von  ^liieutschen  Sandschri/ten  findet  sich  nur  eine  (5.338; 
fortlaufhide  Nr.  5039),  nämlich  jene  Rechtshandschrifty  welche 
Ni  etzsche  in  seiner  Recension  von  Horneyers  Ausgabe  des 
Sachsenspiegels  {Allg,  LiU-ZeiU  1827.  Nr.  295.  Ä  702)  er- 
wähnt und  unter  den  verschiedenen  Formen  des  Magdeburger 
Schoffenrechtes  Nr.  15  als  Magdeburger  SchÖffenrecht 
nach  systematischer  Ordnung  in  5  Büchern  aufgeßihrt  hat. 
Die  Handschrift^  welche  Nietzsche  nicht  selbst  gesehen  hat^ 
sondern  nur  aus  einer  Beschreibung  i^n  Anton'schen  Nach- 
lasse kamite,  ist  dem  CuhrCschen  Rechte  und  dem  Rehdiger*- 
schen  Codex  (vergL  Tk.  Oaup^j  das  Schlesische  Landrecht. 
Leipzig  1S28.  S.  238)  nahe  verwandt,  und  verdiente  nament- 
lich in  iJurem  Verbältniss  zu  diesen  beiden  eine  genauere  Un- 
tersuchung. Homet/er  in  seinem  Verzetchniss  der  deutschen 
Rechtsbücher  ßlhrt  diesen  Codex  unter  Nr.  539  auf. 

Ich  gebe  im  Nachstehenden  eine  genaue  Aufzählung  der 
einzelnen  Ueberschriften  und  bemerke ,  dass  di^  aufgeführten 
Titel  der  einzelnen  CapitelaÖschhitte  in  dem  schon  geschriebe- 
nen Pergamentcodex  ohme  Bezifferung  ,roth  eingetragen  sind. 
Am  oberen  Rande  steht  Unks  die  Ziffer  des  Buches^  reckte 
die  des  Capitels.  Voraus  geht  ein  Register ,  in  welchem  die 
aufgezählien  Ueberschriften  aufgeführt  sind.  Was  zu  einem 
Capitel  gehört,  ist  durch  einklammernde  Striche  am  Rande  be- 
zeichnet^ in  deren  Mitte  stets  die  fortlaufende  Zahl  der  Capitel 
gesetzt  ist. 

Inc.  nach  einem  ^ausgerissenen  Blatte ,  in  Capitel  2  im  Ab* 
schnitte:    Von  der  ratmanne  köre  mit  den   Worten: 

Wirt  eyn  man  an  den  rath  gekoren  und  wil  her  nicht 
ratman  seyn  bey  welcher  peyn  sie  das  gesaczt  haben  die  mus 
her  dorumb  leiden  vnd  ddftrethe  wirt  her  des  los. 

( Wie  aus  dem  Register  hervor  geht  ^  fehlen  die  Abschnitte : 
Hie  hebit  sich  an  Magdeburgischs  recht.  —  Da^  die  rathmanne 
die  newen  gewaldigen.  *^  Das  eyn  bedirman  mlleyne  her  nicht 
beerbit  ist  czu  ratlie  gekoren  wirt.  —  D<m  eyn  hantwergman 
rath  man  geseien  mug.)  *-^  Von  dctor  uatmaiiBe  gewalt.  — 
Ap  eyn  ratman  adir  ecbeppe  ader  eyn  geswom  nan  betrubit 
warde  in  der  stat  dinat. 

Cap.  3.  Von  awslegen  des  gebawerdinges.  ^—  Von  un- 
rechten mossen.  —  Von  den  hoc^n.  —  Von  scheffele  und 
von  motze  köre.  —  Was  gemeynkawff  sey  adir  h^rj^e.  —  Das 
die  ratmanne  besserunge  vnd  anders  nyraand.  —  Von  der 
vorweysunge  mit  sechspfennigen. 

Cap.  4.  Von  der  ratmanne  bekenntnisse.  —  Von  der  rat- 
nianne  bekentnisse  eyn  andirs.  —  Von  bekenntnisse  der  rat- 
mannen. —  Von  bekenntnisse  vor  den  ratmannen.  —  Von 
bekenntnisse  vor  dem  sitzenden  rate.  —  Wie  die  rAtmanne  ir 
gebawerding  vordern  mögen. 
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Cap,  5.  Von  der  ratmanne  yordeninge.  ^-  Von  globde 
geldis  vor  scheppen.  —  Von  erbaesse  adk  wer  eya  geerbit 
man  geheiBsen  möge.  —  Von  bekentnisse  vnd  gelobde  csn 
thun  ejnem  manne  der  in  die  stat  nicht  entar.  —  Von  vor- 
messnnge  eynes  gesessenen  rathis  czn  geczugnisse.  —  Von 
Yormessunge  eynes  gesessen  rathis  eyn  gast  kegen  dem  andim 
in  eyner  andern  stat 

(Jap,  6.  Von  den  gesworen  die  die  ratmanne  kyzen  eynem 
hautwerk, 

{Sehluss  Jehlt,  da  ein  Blatt  ausgeruaen^  welches  auch  eten 
Af^fang  des  ersten  Capitels  v(m  Liber  II,  enthielt. 

Li  her  secundus. 

Wie  aus  deni  Register  hervorgeht^  fehlt:  Von  der  schep- 
pin  kare  und  der  scheppin  missehamdlunge.  —  Von  der  achep* 
pin  recht  adir  strofjinge,)  —  Von  der  frede  hasse.  —  Was 
man  amb  eyn  iezlich  orteil  geben  saL  —  Von  strofFonge  orteils 
der  scheppen.  —  Item  de  eodem. 

Cap,  2.  Von  czweiunge  der  schoppin  eynes  rechtes.  -— 
Von  besoheidange  der  sebeppen  eyme  gewnndeten  manne  adir 
gelemtten  adir  nmb  eynen  todslag.  —  Wenne  nMin  orteil  gebin 
salle.  —  Ap  der  richter  adir  scheppin  abesterben.  — >  Von  orteil 
ezn  fynden.  —  Ap  richter  adir  scheppin  nnvorbottit  antwortten 
solleci.  —  Von  kawfiTe  der  scheppin  recht. 

Cap.  3.  Wie  lange  der  richter  und  die  scheppen  pflichtig 
seyn  cza  sitze»  in  dem  dinge.  —  Das  recht.  —  Wie  lange  die 
sdbeppen  pflichtig  seyn  czu  gedenken.  —  Hirnf  gehet  das  ge- 
schribin  recht.  —  Von  rechtis  bolunge  cz wischen  olage  und 
antwort. 

(Jap.  .4.  Von  orteil  scheiden.  —  Von  eyme  vorreder  adir 
vorsprechen  den  eyner  czn  der  stat  gerichte  obir  velt  adir 
grenitcsEen  füret.  —  Von  ckige  in  gehegetem  dinge  do  eyn  man 
cza  hört  und  nicht  antworten  weide  und  ginge  weg.  —  Von 
vorgoldener  schult  und  scheppen  brieffe.  • 

(Jap.  1.  Von  clage  omb  schult  noch  totii'  hant.  •***  Was  tote 
haut  heyset  —  Von  clage  umb  gelt  noch  toter  hant.  {Fehlt 
ein  Blatt ^  wodurch  nach  dem  Register  fehlt:  Von  der  foyte 
dinge.  —  Wenne  der  foyte  ding  sullen  seyn  von  des  schultissen 
gebreche^.  —  Von  ungerichte  und  des  burggrefen  getoette.  — 
Von  des  burggrefen  besserunge»  —  Gap.  2.  Von  des  burg- 
grefen und  der  schultissen  dinge.  —  Von  tlem  foite  ap  her 
nicht  recht  richtet.)  — ^  Von  clage  in  des  burggrefen  dinge. 
—  Von  hanthafftiger  tath  die  in  des  burggrefen  gerichte  ge- 
sohlt. 

Cap.  3.  Von  den  echten  dingen.  —  Ap  der  schultisse 
nicht  do  heyme  ist.  —  Von  des  richters  gewalt.  —  Wenne 
man  riehton  möge.  —  Von  läge  undir  frawen  nothe  und  hen*' 
nysch.  —  Wenne  man  gewette  adir  wergelt  leisten  solle.         ■ 

16* 
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Cap,  4.  Von  des  ricfateni  ^ wette.  —  Wie  der  richter 
richten  sulle.  —  Eyii  man  mag  nicht  reden  wenne  her  vor- 
sprechen hot  an  des  richters  wille.  —  Von  rechter  dingstat.  — 
Von  wergelde  und  busse  und  richters  ge wette.  —  Wenne  mau 
busse  wergelt  gewette  leisten  sulle.  —  Was  eides  man  an 
richter  nicht  lassen  mag.  —  Das  man  keyn  ander  recht  nicht 
haben  sol.  —  Von  dem  dritten  phennynge  erbegerichtes. 

Cap.  5.  Von  erbgerichtes  anenal.  —  Das  nymant  in  ge- 
hegetem  dinge  seyne  clage  vorgeben  mag.  —  Wie  der  erbfoyt 
busse  und  gewette  nemen  sol.  —  Von  gerichte.  —  Wer  eyucn 
echter  hawset  adir  hofet. —  Von  globde  eyner  vorderunge  vor 
dem  richter.  —  Was  eyn  erbiichter  nemen  möge  von  totsiege 
adir  von  wanden. 

Cap,  6.  Von  beseczonge  gutis  bawsen  dingetagen  mit  dem 
richter.  —  Wenne  der  richter  twingen  mag  uff  bürgen.  — 
Von  ungerichte  mit  czettergeschrey.  —  Wenne  eyner  seynes 
smertzen  möge  abegetreten.  — '  Wie  der  richter  frede  wirken 
sulle  abir  eyne  volfurte  sache.  —  Wie  man  recht  helffen  sal 
ken  gesten  adir  keu  bürgern. 

Cap,  7.  Von  des  richters  rechte.  —  Von  dem  schnltissen 
ap  her  ymande  yrret  und  nicht  rechtis  enhilfet. 

Cap,  8.  Von  hyndernisse  vor  gehegetem  dinge« 

Cap,  9.  Von  hyndernisse  und  gewalt  umb  schult  —  Von 
eyner  sune.  —  Wie  eyner  seyne  sune  sal  behalden.  —  (Fehlt 
ein  Blatt,  Dadurch  fehlen  nach  dem  Register:  Von  hroche 
vorlobtir  sune.  —  Von  sune  hroche.  —  Cap,  10.  Von  frede- 
hroche,  —  Ap  man  kurlewte  möge  getwyngen  czu  eyner  ent^ 
scheiduuge,  —  Privilegium.) 

Cap.  11.  Von  kämpf  umb  wunden.  —  Wie  eyn  man 
sweret.  —  Von  anesproche  erbis.  -  Von  clage  cza  vordem.  — 
Ab  eyn  man  gewundet  wurde  und  der  richter  entwyngen  weide 
czu  clagen.  —  Von  rechte  umb  gesprecht.  —  Von  campffe. 
(Fehlt  ein  Blatt;  dadurch  mangelt:  Cap.  12.  Privilegium  con- 
firmationis  ducis  Henrid^  ••  Von  dem  campffe)  Wenne  die 
gewere  geton  ist.  —  Wie  sich  eyn  man  campfis  entsaget.  — 
Item  de  eodem«  —  Item  de  eodem.  —  Wie  man  sich  campfes 
mag  bewaren  ab  sie  beide  mögen  sentfa. 

Cap,  13.  Von  des  richters  boten.  —  Von  der  woche  die 
do  vechten  sullen.  —  Wer  czu  erste  in  den  ki'eys  komen  sulle. 

Cap,  1 4.  Wie  man  eynen  toten  vorwinden  stil  der  do  wirt 
irslagen  an  dem  dawbe  adir  an  dem  rawbe.  —  Von  rechte- 
lozen  lewthen  campfes.  —  Wie  mau  die  rewber  heischen  sal. 
—  Von  der  were.  —  Von  gelobter  were. 

Cap,  15.  Das  keyn  Jude  gewere  mag  geseyn.  —  Von 
der  vorsprechen  rechte.  —  Von  den  versprochen. 

Cap.  16.  Von  des  herczogen  teydingen  kegen  den  bnr- 
gera.  —  Von  czweyerley  dinstlewte  und  welche  czu  dem  rech- 
ten sullen  gesten. 
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Cup.  1 7«  Wo  eyn  barger  den  andirn  becla^^n  sal  amb 
gelt.  —  Der  niit  geczewge  clagit.  —  Wer  ene  lendis  mannn 
totalag  Tordem  al,  —  Von  angeuaHe  erbgerichiis.  —  Von 
anegeualle  erbgerichtiH  ein  andirs.  —  Von  dingstorunge  vnd 
woffen  czyben  vor  gehegetem  dinge. 

Cap.  18.  Das  recht  ist  das.  —  Von  ungeriehte  das  in 
djrre  stat  gescbege  ap  das  richter  und  scheppin  in  eyner  an- 
dern stat  gerichten  mögen. 

Liber  tertius, 

Cap.  1,  Von  wunden.  —  Von  wunden.  —  Von  wtinden. 

—  Von  wunden. 

Cap.  2.  Von  campfir wunden.  —  Von  wunden  und  ortbabe. 

—  Von  wunden  die  Ä'awen  tun.  —  Welche  wunde  campir 
möge  geseyn. 

Cap.  3.  Von  wunden  gestodien  durch  die  backen.  —  Wie 
man  antworten  sol  umb  campirwunden.  —  Von  campfwirdigen 
wunden.  —  Von  campirwirdigen  wunden  die  geechen  mit  eyroe 
slage.  —  Von  campirwirdigeu  wunden.  —  Von  erstekeit  eyner 
clage  von  campirwunden  adir  lemde  cswisschen  csweyn  man- 
nen. —  Welche  camph'wunde  adir  lemde  man  nicht  gefordim 
mag.  —  Von  wunden. 

Cap.  4.  Von  streyte  der  des  nachtis  goschit.  —  Von  sie- 
gen mit  stehen.  —  Ap  ein  man  wirt  dirslagen  der  kinder  hot 

—  Wo  sich  eyn  man  bey  seyme  erbe  borget.  —  Das  keyn 
man  noch  nymant  ene  lende  geswem  mag.  —  Das  keyn  man 
noch  nymant  ene  lemde  gesweren  mag. 

Cap.  5.   Von  lemde  und  was  eyne  lemde  'mag  geheissen. 

—  Von  totslage  eynes  echters.  —  Von  vorretnisse  eynes  tot- 
slags.  —  Das  eyne  frawe  beschuldigit  eyneii  man  umb  eyn 
vorretnisse.  --*  Von  vorretnisse  adir  mordis  eyner  frawen  an 
erem  dichem  manne.  —  Von  lemde  ane  fleisch  wunden. 

Cap.  6.  Von  eynem  toten  nanire.  —  Von  beschnldunge 
eynes  totslagis.  —  Von  vornachter  clage  eynes  totslagis.  — 
Von  wegeloge  und  notcEoge. 

Cap.  7.  Wie  man  richten  sulle  czn  eynem  manne  an  eyner 
behumnge  eynes  mannes  elich  weip.  —  Von  gerichte  czweier 
manne  underenander. 

Cap.  S.  Von  clage  eyner  rolleist  totslags  lemde  adir  cam- 
pirwunde.  —  Ab  eyn  unmündig  kynt  tötet  adir  lernet  eyn  andir 
kynt  adir  eynen  man.  —  Von  beschemenysse  eynes  manned 
mit  gefengnisse.  -^  Von  vorderunge  und  berichtunge  eynes 
totslagis. 

Cap.  9.  Von  clage  uf  eynen  bedirman.  —  Von  clage  umb 
abebawnnge  eyn  nockeber  dem  andim  seines  erbes.  —  Von 
dage  und  das  eyn  man  gelden  sal  uf  den  tag  den  her  kewset. 

—  Von  clage  kegen  eyme  unvorsprochen  manne  umb  rawp.  — 
Vbn  gastis  elage  in  geliegetem  dinge. 
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Cap,  tO.  Litera  soabiaor.  Ha^eburg.  —  Von  erblichem 
aneualle  csweier  swestern  clage. 

Cap,  11.  Hirafi  geht  das  recht  —  Von  clage.  —  Das 
recht 

Cap.  12.  Von  clage.  —  Von  clage.  —  Von  clage  umb 
hew,  —  Das  recht 

Cap.  13.  Von  clage.  —  Doruff  ist  das  recht  —  Von  clage. 

—  Das  recht  doruff.  —  Von  clage. 

Cap,  14.    Das    recht   doruff.    —    Von   clage   umb    schult 
bawzen  dinges.  —  Von  clage  und  gesteilen  ejnes  manrics. 
Cap.  15.  Von  clage  umb  schaden.  —  Von  clage  umb  gelt 

—  Von  rawbes  clage.  —  Von  schult  dorober  man  scheppin 
brieffe  bot.  —  Von  vorguldenor  schult  und  scheppin  brieffe. 

Cap.  L6.  Von  clage  umb  schult  noch  totir  haut  —  Von 
clage  umb  schult  noch  totir  haut.  —  Was  tote  haut  möge  ge* 
heissen.  —  Wo  eyn  burger  den.andim  beclagen  sal  umb  gelt. 

—  Der  mit  geczewgen  clagit 

Cap,  17*  Von  clage  umb  schult.  —  Von  clage  um  schult 

Cap,  18.  Von  clage  eynes  valschen  briefes.  —  Von  eyme 
velscher  eynes  brieffen.  —  Wie  eyn  man  seyn  ingesil  vortre* 
ten  sal.  —  Von  Juden  clage  umb  gelt  adir  umb  ungerichte. — 
Von  clage  und  weybes  anspreche  umb  gelt  —  Von  clage  umb 
spilgelt. 

Cap.  19«  Von  toppilspel  und  valssche  wurffeie.  —  Von 
wettegelde  und  hindemisse  bey  toppilspil.  —  Von  des  knech- 
tes  toppilspil.  —  Von  vordyntem  lone.  —  Von  des  knechtes 
vordyntem  lone.  —  Von  vordyntem  lone. 

Cap.  20.  Von  notrechte  von  vordyntem  lone.  --  Von 
noirechte  umb  yerlichen  czins.  —  Von  notrechte  und  gare 
kost.  —  Von  notrechte.  —  Was  echte  not  aej.  —  Wie  eyn 
man  seyne  sewche  beweysen  sal.  —  Von  beweysunge  siech- 
thumes. 

Cap.  21.  Ap  ein  m.an  vor  wasser  snee  adir  vor  eyse  noch 
czu  dinge  nicht  komen  mag.  —  Von  eygenschaSIk.  —  Wie  eyn 
man  seynen  son  hynder  sich  czihen  mag.  —  Von  des  zones 
awsczoge.  —  Von  awsesoge  des  sones. 

Cap,  3,2.  Von  volczogener  clage.  —  Von  schulern.  — 
Nymant  mag  bekümmern  eynen  wegefertigen  man.  —  Von 
antworte  eynes  wegeCertigen  manns.  —  Von  obirczewunge  aws 
eyme  geriohte  in  das  andir.  —  Von  vyhe  das  schaden  tuth.  — 
Von  eyme  antworte:  der  do  wegefertig  were. 

Cap,  23.  Von  olage  und  eynonge  gutis  in  gehegetem  dinge. 

—  Von  saczunge  gutis  in  gehegetem  dinge.  {Fehlt  ein  Blatt; 
dadurch  mangeln:  Von  voraatzunge  gutis  in  fremden  lande.  — 
Von  vorderunge  hegen  dem  manne  detH^do  cxewt  aws  der  stat 

gerichte,  —  Cap.  24.  Von  vorderunge  uff  das  gut.  —  Von 
eynem  manne  der  do  entweicht  aws  unserm  gerichte  in  eyn 
andir  gerichte.    —  Hiruff  spreche  wir  scheppin.  eyn  recht,  — 
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Von  drmfer  maiRJM  clage  die  do  gleich  elagcn  ug  eymen  man,  — 
Gap,  25.  Hiruff  spreche  K?tr  sckeppin  von  moffdaÜurg  vor  eyn 
recht.)  —  Von  clage  uff  eyneq  mannet  gnth,  —  Von  vorkewf- 
fen  pfandes  gehnlfen  von  dem  richter.  —  Von  gOMesteni  vnd 
geeygetem  erbe. 

Cap.  26.  Von  abeclagunge  erbin  mrd  gntb  eynes  mann^ 
der  bawssen  landes  ist.  —  Wie  und  wenne  man  eicli  g^eaihen 
möge  czu  gute  und  cbu  erbe  und  csia  beaaerunge.  —  Von 
fronunge  gutis.  —  Von  der  frone  reelite.  —  Von  eyine  aber 
trunnyiigen  manne  der  erbe  und  gut  t^nder  em  lesaet 

Cap.  27.  Von  burgescbaffi.  —  Uem  de  eodem.  —  Von 
biurgeschafft  umb  ungorichte.    ■-    Voa  bürgen  wefgeldea  recht 

—  Von  burgesebafll  eynes  manßtm  ap  im  em  ioht  geschehe,  -r- 
Von  burgescbaft  geldis.  —  Von  geteitem  g^lde  daa  eyn  man 
globit  in  gebegetem  dinge.  . 

Cap.  28.  Von  gelobtem  gelde.  —  Vou  gelobtem  geide 
ane  geczog  und  hyndenme.  —  Von  globtem  und  yon  irstan- 
denem  gelde  mit  rechte  in  gehegetem  dinge. 

Cap.  29.  Von  globde  geidie*  bey  alle  aeyme  gnthe  dea 
eyn  man  bot  —  Von  globtea»  gelde  und  hnTgeiiaha^.  —  Vou 
globtem  gelde  eynem  globten  manne  uff  eyMii  bemimpten  tag 
ane  hinderniaae.  —  V^  fraven  globde  mit  ivem  wirte, 

Cap.  30.  Von  geltbattiger  schult  -r-  Wie  mün  ein  pfert 
anefanget.  —  Von  aaczacbt  eyneß  .gewera« 

Cap.  81.  Von  anapracbo  gutia  4dir  pferdis  das  eyme  wartt- 
liehen  Airsten  abegestolen  adir  abegerfiwbet  wjrt.  —  Vqn  gntia 
anspreche. 

Cap.  32.  Von  aijiesprocbe  von  geameydeiu  —  Von  rechte 
eynea  manpea  der  vor  gelt  mit  der  h»Qt  wirt  geantwortet  — 
Von  rechte  czn  thnn  eyn  man  den  ftndem  uff  eynen  bemimp- 
ten  tag. 

Gip.  33.  Von  rechte  czu  meinen  von  eynem  manne  uff 
eynen  bemimpten  tag.  —  Von  rechte  c^ra  nesii^n  von  eyme 
manne  uff  eynen  betnivp^n  tag.  ->—  Von  der  kawffkAmmer.  — r 
Von  der  kauffkamer  beaaernngß.  —  Von  ^yme  gegangen  echiter. 

—  Von  eyme  vorderer  eyner  echte. 

Cap.  34.  Wie  sifäti  eyn  m^n  der  eyn  echter  ist  yor  an- 
aproche  bewam  aal  —  Von  awacziunge  eyner  echte.  —  Wo 
sich  ein  echtir  behalden  möge.  —  Wßr  ßypon  echtijr  hww^set 
adir  hofet.  —  Ap  eyn  man  vor  w^pair  noch  czp  diug^  nicht 
keinen  mag. 

Cap.  35.  Von  eynem  antirorter  dßr  do  wegefertig  were.  — 
Von  gebotenem  gelde  in  gehegetem  dinge  und  von  vorkf^wff- 
ten  czinae. —  Das  ist  das  recht — :  Von  vordeninge  uffeynei^ 
gast  der  do  i^wswendig  landes  ist. 

Cap.  36.  Himff  gehet  das  recht  —  Von  eyn^e  abetmn- 
nygen  manne. 

Cap.  37.  Ap  ßyu  kynt  wurde  getret  von  pferdeu. 
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Cap.  38^  Das  keyn  son  seynem  vatir  gecsewgen .  mag.  — 
Von  dawbe  die  eyn  vnvorsprochen  man  tete.  —  Von  rechte 
czu  nemeu  nmb  burgeschafft  von  eyuem  manne  uf  eynen  be- 
mimpteu  tag. 

Incipit  Über  quartus, 

Cap»  1.  Von  uffgobe.  —  Was  eyn  man  adir  weip  an  irem 
Sichebette  möge  vorgebin.  —  Von  vorgebunge  gutis  eyues  kyu- 
des.  —  Von  vorgebunge  an  verstorbenem  erbe. 

Cap.  2.  Von  vorgebunge  gutis  der  kinder  die  ander  kinder 
habin.  —  Von  gutis  teilunge  der  kynder.  —  Von  uffgobe  der 
gerade.  —  Eyne  firawe  mag  thun  und  losscn  mit  farnder  habe 
und  mit  gereitem  gelde.  —  Keyne  i^awe  mag  ir  gut  vorgebin 
an  ires  mannes  ?nlle.  —  Von  gutis  vorgebunge.  —  Von  gutis 
anspreche.  —  Von  erbes  uffgobe  von  eyner  frawen  die  nicht 
geswistre  noch  kynder  bot. 

Cap.  3.  Von  gerichtem  gute  in  gehegetem  dinge.  —  Von 
gegebenem  gelde  awswendig  gehegetem  dinge.  —  Von  teilunge 
guthis.  —  Von  vorreichunge  'gutis. 

Cap.  4.  Von  eynes  mannes  uffgobe.  —  Von  frawen  gebe. 

—  Von  mannis  gebe. 

Cap.  5.  Von  gebe  in  gehegetem  dinge  gutis  mit  undir- 
scheide.  —  Von  gebe  und  von  reichunge  gutis  in  gehegetem 
dinge  adir  vor  den  ratmannen.  —  Von  gebe  und  teilunge  ge- 
gebens  gutis  der  muter  und  eren  kyndem  in  gehegetem  dinge. 

Cap.  6.  Von  gebe  und  reichunge  eynes  mannis  erbe  die 
do  geschit  eynfeldiglichen  und  ane  undirscheit  in  gehegetem 
dinge.  —  Von  gebe  und  reychunge  in  gehegetem  dinge  yer- 
liebes  czinses  uff  eyneu  nemliohen  tag.  —  Von  vorswegenem 
czinse  eynes  vorkawfften  erfois. 

Cap.  7.  Von  wedirkawffe  von  versessenem  czinse.  —  Von 
erbis  gebe.  —  Von  gebe  eynes  ungemannten  weibis.  —  Von 
uffreichunge  eyne  fra-we  yrem  manne.  —  Von  ufl&eichunge  und 
gebe  eyne  frawe  erem  manne.  —  Eyn  andirs  uff  das.  —  Von 
farnder  habe  und  czinse  die  eyne  frawe  lest  noch  erem  tode 
unvorgaben. 

Cap.  8.  Von  uffreichunge  allis  seynes  gutis  das  eyn  man 
seynem  weihe  noeh  seyme  tode  gebit  ap  sie  ane  man  bleibet. 

—  Hyruff  geht  das  recht. 

Cap.  9.  Von  uffreichunge  und  von  schult  die  eyn  man 
bleibet  noch  seyme  tode.  —  Wie  gesunt  und  mechtig  eyn  man 
geseien  mag  der  seyn  gut  vorgebin  mag.  —  Von' gebe  eynes 
mannes  seynem  weihe.  -^  Von  gobe  eynes  mannes  seinem 
weihe.  -^  Von  erbe  und  von  gute  das  eyn  man  ufreycht  sey- 
ner  elichen  hawsfraweu  in  gehegetem  dinge  an  undirscheit. 

Cap.  10.  Von  wedirkawflfe  czynses  des  sich  eyn  man  nicht 
vorlobit  bey  alle  seyme  gute.  —  Ap  eyn  man  noch  clage  und 
noch  antworte   den   czog  gehaben  möge  adir  nicht:   --^   Hiruff 
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gebt  das  recht.  ^  Von  eyme  gaste  der  czweien  bnrgetn  schul- 
dig ist  dem  eyuen  sendit  her  gelt  dem  andern  sendit  her 
eynen  brieff. 

CSoEp.  lt.  Hiruff  geht  das  recht.  {Ein  Blatt  ausgerissen; 
dadurch  mangeln:  Von  morgengabe.  —  Von  leipgedinge.  — 
Vcm  der  frawen  gifft.  —  Cap.  12.  Von  der  frawen  morgen- 
gabe.) —  Von  leipgedinge.  —  Von  frawen  morgengobe.  —  Von 
(rawen  morgengobe. 

Oap,  13.  Von  mannes  globde  seynem  wejbe  czu  morgen- 
gobe. —  Von  morgengobe.  —  Von  der  were  besitcsaBge.  — 
Von  globde  morgengobe.  —  Von  morgengobe. 

Cap,  14.  Von  Leipgedinge  morgengobe  und  von  frawen 
gerade. 

Ckip.  15.  Von  leipgedinge  eyner  fr« wen.  —  Von  leipge- 
dinge czn  behalten.  —  Ap  eyn  man  adir  frawe  eyn  leipge- 
dinge  macht  an  wen  das  geuallen  snlle.  —  Von  herwethe. 

Cap.  16.  Wer  das  herwethe  nemen  sol.  —  Von  Vormun- 
den der  faerwethen.  —  Von  leipgedinge  und  gerade.  —  Von 
anenalle  der  gerade. 

Cap.  17.  Von  frawen  gerade  an  scheffe.  —  Von  der 
gerade.  —  Wer  gerade  nemen  sal.  —  Welch  bettegewant  ge- 
rade heysset.  —  Von  der  gerade.  —  Von  frawen  wjrtwen 
stul  czu  besitzen.  —  Von  sehoffe  gerade. 

Cap.  18.  Ap  eyne  frawe  gelden  sal  eres  mannes  schulde 
noch  seyme  tode.  Von  abescheidunge  eyner  fruwen  von  erem 
manne  was  ir  volgen  sal.  —  Von  erbe.  —  Von  begeben  lew- 
ten.  —  Von  teylunge.  —  Von  begeben  lewten.  —  Was  erbis 
teilnnge  heizet.  —  Wo  erbe  an  geerben  stffbet.  —  Von  erbe. 

Cap.  19.  Von  kinden  die  czu  erste  ausgesaczt  sent.  — 
Von  awsgeradeten  kynd^n.  —  Von  den  awsgeradeten  kyndem. 

'Cap.  20.  Von  teilnnge  der  dreiczen  kinder.  —  Von  kin- 
dem  welche  iren  swistreden  gut  mögen  genemen.  —  Das  die 
eldirmuter  und  vatir  swistem  und  seyner  muter  swestir  nemen 
alle  gleichteil. 

Cap.  21.  Von  aneualle  kyndes  kynt.  —  Von  aneualle 
kyndes  kynth.  —  Von  anirstorbenem  gute  wie  und  uff  wen 
is  geuallen  möge  adre  sulle. 

Cap.  22.  Von  aneualle  gutis  eynes  toten  kyndes  das  do 
lesset  cwene  vettern.  —  Von  aneualle  gutis  eynes  toten  kyn- 
des. —  Von  aneualle  gutis  eyner  frawen.  —  Beseriptum  scabi- 
noram  magdebnrg. 

Cap.  23.  Von  teilnnge  gutis.  —  Von  czweyunge  und  tei- 
lnnge erbis.  —  Das  recht  —  Ap  ein  man  seyu  anirstorben 
erbe  möge  vorkomm em  adir  vorsetczen.  —  Hiruff  das  recht. 
—  Von  anirstorbenem  erbe. 

Cap.  24.  Von  anirstorbenem  erbe  beweizunge.  —  Wie 
man  anirstorben  erbe  vorgewissen  sulle. 
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Cap.  25.  Von  erbis  Ansproche.  —  Voix  erbe  FOrkewffen.  — 
Von  anirstorl^ndiii  erbe.  —  -  Von  schulde. 

Cap.  26.  Von  geczweytem  brudim  und  ungeczweyten  bnidir 
kynder.  —  Von  unellcber  kyndir  gutit  aneuatt  —  Vou  kyn- 
den  die  do  geelicht.  werden  von  dem  bobiste  «dir  von  dem 
keyser.  —  Ap  qii^d  obir  eynen  man  riebtet  wer  seyn  gut 
nemen  sal.  —  Von  iczliobem  czynse  do  wedir  kaw£P  an  ist  an 
wen  das  geuallen  sulle.  —  Von  Vormunden. 

Cap.  27.  Von  kyndes  rechte  bynnen  jaren.  -r-  Das  keyne 
unmündige  kynder  schult  geferdem  mögen.  —  Von  Fechenunge 
unmundigir  kynder.  —  Von  Vormundschaft  czu  kyzen  bey 
labendem  leibe.  -^  Von  des  toten  mannes  schulde,  der  do 
lesset  unmündige  kynder. 

Cap»  28.  Von  Vormunde  czu  entperen.  —  Von  globde  die 
eyn  man  enphet  czu  eynes  andini  mannes  haut.  -^  Von  schulde 
und  von  vorsataunge  eyner  frawea  gewant  an  eres  mannes 
wille.  r—  Von  globde  eyner  finawen  mit  crem  wirte.  —  Von 
aniistorbenem  erbe  eyner  frawen  docuff  ir  man  czyns  vor-, 
kewfiRte. 

Cap4  29.  Von  ozinze  die  eyn  man  vff  ozweien  adir  uff 
dreien  erben  vorkewfPke.  —  Von  forderunge  csiynses  eynes 
abetrunnygen  mannes  die  her  bot  jn  eyner  andim  stat 

Cap,  30.  Von  vorreichunge  lamder  habe  die  uch  czu  der 
gerade  gei^^yben  mochte.  —  Was  nicht  gerade  geheissen  mag. 
—  Eyn  man  der  seyn  gut  vorreichen  weide  ap  en  seyne  schul- 
diger doran  gehyndern  mochten  adir  nicht.  —  Von  vorsesse- 
nem  czinze  die  eyn  man  u£f  eyner  fleischbanoke  gehabit  bette 
die  man  em  vor  vU  jaren  bette  gegebin« 

Cap.  31.  Hiruff  geht  das  recht.  — ^  Ap  ein  man  des  an- 
dim czins  vorkewffte. —  Von  dreien  mannen  den  czins  werde 
vorkawfit  u£P  eyme  erbe  und  dem  letzten  seyn  teil  nicht  mochte 
werden. 

Cap.  32.  Hlruff  gehet  das  geschreben  recht  —  Von  eynem 
manne  der  czyns  vfif  seyn  erbe  vorkewffte  und  domach  eynem 
andim  manne  uf  seyne  brewpfanne  pzins  vorkewffite  die  in 
demselben  erbe  stunde. 

Cap.  33.  Hiruff  geht  das  geschreben  recht.  —  Von  eyme 
manne  der  vor  armute  entrunne  und  czweyen  mannen  czyns 
uff  seyn  erbe  und  hoff  vorkawfit  hette.  —  Hiruff  geht  das 
recht  —  Von  begobunge  eyner  ft'awen  erem  manne  alle  eres 
gutis  und  domoch  erem  sone  gobe  gebit  des  ir  maft  seinen 
willen  dorczu  tuth  und  der  man  entrynnet  und  den  lewten 
schuldig  bleibet. 

Cap,  34.  Hiruff  geht  das  recht.  —  Von  dreien  mannen 
die  do  czins  uff  eynes  mannes  erbe  kewfften  und  der  man 
entrunne  adir  sterbe  das  vormytten  sie  wie  sie  das  halden  sul- 
len.  —  Hiruff  geht  das  recht  —  Ap  eyn  man  czins  uff  ßy^ies 
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andim  mannes  erbe  hette   and  worde  domoch  csu  dem   erbe 
geweist  ap  her  vod  newen  czinse  domff  geslaen  möge. 

Incipit  Hb  er  quintus. 

(Jap.  I .  Jara  communia  von  dem  qoüb  pfennynge.  —  Von 
dem  yyhekawfe  adir  audir  kawffman  schacz.  —  Von  gegebe- 
nem gewaude  ejrae  aneyder. 

Cap.  2.  Von  beuelunge  gewandis  ejme  snejder  und  von 
vormjtunge  pferdis  adir  andirs  vihes.  —  Von  famder  habe 
die  man  leget  adir  tut  zu  behalten. 

Cap,  3.  Von  vorsetzen  eynes  mannes  habe  eyme  andim 
manne.  —  Von  erbe  das  eyn  man  dem  andirn  lesset  czu  ejme 
czinse  czu  baweii.  —  Von  wassirzeyge  zweier  hofe.  —  Von 
wasserzeygen  und  trawffen  adir  wassirlewffen. 

Cap»  4.  Von  vorlewkentem  zolle  off  «lern  lande.  —  Von 
vorlewkentem  zolle  uff  dem  wasar.  ^^  Von  gelde  und  von 
geaelleschaft.  —  Hyruff  geht  das  recht. 

Cap,  5.  Von  geldis  wegen  czu  tragen.  —  Von  kewffe 
czigel  steine  adir  dem  gleichen.  —  Von  hawsrathe  adir  was 
hawsratb  heisst.  : —  Von  wassirlawffe  die  ejn  man  bot  durch 
seyneu  hoff  in  sejnes  uockebers  lynne. 

Willekor   der   stat   Breslaw. 

Cap.  1.  Von  eyme  totslage.  —  Von  campirwunden  adir 
lemde.  —  Totslag.  —  Volleist.  —  Von  czetirgeschrei.  —  Von 
fi-edebruche. 

Cap.  2.  Von  wegelogunge.  —  Von  gewalt  adir  von  dawbe. 
—  Von  messirczihen  und  swei*tczihea.  —  Von  obilhandelunge 
bloenslegen  und  blutrunsten.  —  Von  geczoge  welcherley  das 
sey.  —  Von  bekentnisse  vor  gerichte.  —  Von  freuil. 

Dis  sent  die  gesetze  des  gemewers  der  stat 

Breslaw. 

Cap,  1.  Von  ejmem  gadem.  —  Auch  habe  wir  obir  eyn- 
getragen  mit  unsem  eldesten  in  saldur  messe  von  gemawerten 
kelem. 

Cap.  2.  Scheidemawer.  —  Von  eyner  durchuart.  —  Von 
dem  heymelichen  e^emache  smeJeessen  backoSfen.  —  Von 
vohnnge  des  gebewaes.  —  Von  mawern  der  keler  an  durhuer- 
ten  adir  Stallungen.  —  Von  den  sohechten. 

Das  18t  die  kunstignnge  und  orteilunge  die  der  tewffil 
hatte  und  tete  kegAn  gote  dem  herren  und  hette  gerne  gehin- 
dert die  irlosunge  des  menschlichen  geslechtes  und  orteilte 
vir  erteil  und  frogetc  czu  dem  irsten. 

Hienach  folgen  etliche  willkom  uode  begnodungen  der 
Stadt  Breslaw  {wm  jüngerer  Hand).  Von  derselben  Hand: 
Das  prioilegium  obir  das  Kirehenrecht 
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Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  iu  Nürnberg. 

(Pendant  ku  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzung.) 

150.  Eigentliche  Contrafactur^  wie  ihre  Kon.  Mtt.  in  Huu- 
garn  vnd  Böhmen  den  9.  Sept.  Anno  1619.  in  Fraucfort  am 
Mayn,  zu  einem  Eömifchen  Keiler  gekrönt  ift  worden. 

o.  O.  u.  J.  (1619).  Polioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen 

Zu  Böhm  ynd  Hangern  wol  bekant 
Ein  Konig  Ferdinand  genant  etc. 

151.  Chriftliche  Erinnerung,  neben  kurtzer  Hirtorifcher 
Verzaichnus,  Wie  offt  Gott  der  Herr,  von  Anno  1042.  bifs 
dahero,  wegen  vbermachter  Sünde,  mit  der  Feit,  neben  anderen 
Plagen,  dife  Statt  Augfpurs;  habe  heimgefucht  .  .  Authore  C. 
A.  Am  Ende:  Gedruckt  bey  Johan  Schultes,  in  verlag  Ra- 
phael  Cuftodis. 

o.  J.  (1619).  GroBsfolioblatt  m.  Kupfer.  81  Versz.  u.  Prosa. 
— *In  Erlangen. 

152.  Warhaffte  Abcontrefaictung  defs  Babjltes  vnd  feiner 
heylofsen  aus  Hey  liger  SchrifPfc  erzwungenen  Rechten. 

o.  O.  u.  J.  (1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Deutsches,  latein. 
u.  französisches  Gedicht.  -^  Drugulins  Bilderatlas  IT.  S.  124. 
Nr.  1397. 

Der  Bapft  hat  ein  Dreyfache  Cron  etc. 

153.  A  la  Modo  Monsiers.     Die  Newe  vmbgekehrte  Welt. 
0.  O.  u.  J.    (c.    1620).     Folioblatt  m.   Kupfer.     8  u.  102 

Versz.   von  Caspar  Uttenhovius   auf  die  Tracht  der  Män- 
ner u.  Weiber.  —  Heerdegen. 

Nach  dem  die  Welt  zu  diefer  frift 

Durchaus  verwendt  vnd  vmbkehrt  iß, 
Wil  ich  auch  was  News  fangen  an  etc. 

154.  Oalainifch  Auffzug,  darinnen  Menfchlich  Vernunft 
fampt  den  hochtrabenden  Caluiniften  .  .  auf  die  Polt  kompt 
vnd  Cch  alda  an  dem  Eckftein  in  Zion  zerftöiTet. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1620).  Grossfolioblatt  m.  Holzsch.  Vier- 
spaltiges  Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  128.  Nr.  1435. 

155.  WarhafiPte  Contrafactur  defs  einfclltigen  frommen  in 
Teutfchenlanden  berümbten  vnd  wunderbaren  Claus  Narren, 
welcher  bey  Fridrich  vnd  Johan  Hertzogen  von  Sachfen  ge- 
lebt .  .  Am  Ende:  Strafsburg  bey  Jacob  von  der  Heyden. 
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o.  J.  (1620).  FoKoblatt  m.  -Kupfer.  Deutscbe  n.  latein. 
Verse.  —  Heerdegen. 

Bleib  ftehn,  ^nd  fieb  Claus  Karren  an, 
Der  offt  Weifsheit  bracht  auf  die  bahn, 
Zd  Banftätt  in  MeilTen  geborn  etc. 

156.  Wahre  vnd  Eigentliche  Contrafactnr  Defs  recht  ftioiheu, 
andächtigen,  Gottfeelfgen,  weitberümbten  Niclanfen  von  der  Flu, 
den  man  Bruder  Olans  genennet  .  .  Am  finde:  bey  Jacob 
von  der  Heyden. 

o.  J.  (Strassburg  c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer  u.  Einf. 
30  Verpz.  von  D.  S.  (Dan.  Sudermann)«  —  Im  Germ.  Mu- 
seum. * 

Sieb  Bruder  Clans  war  icb  genaüd  etc. 

157.  Der  trewhertzige  gute  Eckhart,  Das  iß,  Ein  fehr 
kurtz weiliger  newer  Laborinth,  oder  Irrweg  vnnd  bqrjcht  et- 
licher Thugend  vnnd  Vntugend.     Am  Ende:  Anno  .1620. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Gedieht.  — 
Heerdegen. 

Als  icb  einsmabls  zu  einer  zeit 

War  in  groffer  Trübfeligkeit  etc. 

158.  Defs  Bapft  Frevel  vnnd  Sanct  Peters  Eyffer,  vber 
Cbrifti  defs  Herren  Binde  vnd  LöCe  SchlüITel. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Holzsch.  66  Versz. 
Gesprfich  zwischen  S.  Peter  und  dem  Papfte.  —  Heerdegen. 

Sanct  Peter. 

Ey  Bapft!  was  i'oll  difs  feyn?  Hola! 
Du  Dreyfach  gekrönte  Beftia! 
Was  mifsbrauchrtu  defs  Nahmens  mein? 
Wolteft  du  mein  Stul  Erbe  fein? 

159.  Ein  Jesuitischer  Ketzel,  Von  Teutschlandt  vnnd  einer 
Drey fachen  N.  ü.  S.  welche  im  selbigen  ligt.  Am  Schlüsse: 
M.  DC.  XX 

o.  0.  Folioblatt  m.  Einf.  32  Versz.  Die  Nus  4st  i^timberg, 
Ulm,  /S^trassburg.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

RAth  lieber  Rath  was  mag  difs  sein  etc. 

160.  Threnodia,  d.  i.  .  .  Lamentation  vnd  Klag  der  fchö- 
neu  Frawen  vnd  angenehmen  Freundin  Augustissimae  Confes- 
sionis  .  .  1620.  o.  0.  4: 

161.  Pfafßsche  Weinsuchts  Luft,  Nach  dem  gemeinen 
Sprichwort:  Bub  hol  Wein,  Wirth  schenckein,  Pfafftrinck  auis, 
Bawer  gibs  Gelt  heraufs.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Speir  bey 
Mattheus  Boschweiler,  Anno  1620. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  96  Versz.  —  In  Erlangen. 

ICfa  bin  ein  Jung,  ohn  allen  seilen, 

Hol  Wein  den  Abend  als  den  Morgen  ete. 
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162.  Die  Narrisch  Wollt.  P.  Au^iy  excndit. 

o.  Ö.  u.  J.  (Frankfurt  c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer. 
40  Versz«  —  Heerdegen. 

Es  laXTen  fich  bergen  die  Narrn, 

Als  deckt  mans  mit  eim  Fischers  gam  etc. 

163.  Gegenwertiger  zeit  Geist:  vnd  Weh  Spiegel. 

o.  0.  n.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht«  —  Drugolins  Bilderatlas.  U.  S.  129.  Nr.  1439. 

Die  Obrigkeit  wie  man  folchs  lift  etc. 

164..  ]5igentliche  Abbildung  der  starke  Statt  Slujs,  mit  allen 
ihren  Forten  .  .  wie  ße  ietzlau^end  1621  anzufehen  fein  .  . 

o.  O.  n.  J.  (1621).  Folioblatt  m«  Kupfer.  26  Versz.  — 
T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  125. 

165.  Emblematische  Befchreibung  defs  Edlen  Oefterreichi- 
fchen  Stamms  vnd  deffen  Widerwertigkeiten. 

o.  0.  u.  J.  (1621).  Polioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges 
Gedicht.  —  Dni^ns  Bilderatlas  II.  S.  132.  Nr.  1477. 

Von  Gott  komt  etc. 

166.  Jüdischer  Hertzkloffer;  oder  Gi-Ündliche  Eelation: 
Welcher  geAallt  ein  furnehmer  gelehrter  Rabbi  der  Juden, 
Malachias  Ben-Samuel  genannt,  von  Brisch  inn  Littaw  bürtig, 
durch  die  grolle  Bannhertzigkeit  Gottes,  in  feiner  verftockten 
Judifchen  Blindheit,  .  .  erleuchtet  vnd  bekehret:  .  .  Durch 
Paulum  Ghristianum  den  gewesenen  Juden  vnd  newge- 
tAufFten  gläubigen  Chriften  felbften  befchriebeu ,  vnd  in  anmu- 
thigen  ^Birnen  an  Tag  gegeben.  Erfdich  gedmokt  zu  Braun - 
fchweig,  etc.  Jetzo  aber  zu  Nümhorg,  durch  Simon  Halbmayern. 
Anno  M.  DO.  XXL 

14  Bl.  4.  m.  S^teneinf.  Widmung  an  die  Pastoren  Paul 
Gesner  zu  Lüneburg  vnd  Joachim  Jordan  zu  Brauoschweig 
dat.   10.  Juli  1621.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.j 

ALs  eintaufend  ftinff  hundert  Jahr, 
Auch  Neun  vnd  Neuntzig  das  ift  war, 
Nach  Ghrifti  Geburt  ward  gezehlt, 
Bin  ich  geborn  auff  diefe  Welt  etc. 

167.  Hadewig,  J.  H.,  Poetifche  Beschreibung  von  dem 
Vrfprung,  Vorfahren,  auch  vnderfchiedlichen  Wappen  der  Her- 
zogen zu  Braunfchweig  vnd  Lüneburg.  Rinteln  1622. 

4.  m.  Kupf.  -     Scheibles  Katalog  1866.  V.  Nr.  539. 

168.  Waare  vnnd  Klare  BildnuCs  der  zwejen  theuren 
üfänner  Gottes  .  .  (Hufs  und  Luther).  1623. 

o.  O.  Querfolioblatt  m.  j^lupfer.  Zwei  Gedichte  von  C.  L. 
—  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.   144.  Nr.  1600. 

1.  Ach  Johann  Hufs  du  feiigt  Mann  etc. 

2.  Das  Kit  der  liebfelige  Schwaon  etc. 
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169.  Effigies  JRev.  Georgä  Dicasti^  Mirzkovii  . .  plim  C09- 
fifl  Pratensis  Adminiftratoris  jam  proTcripti  Ezulis.  Am 
Ende:  Leipzig,  Gedruckt  durch  Paul  ^chedtlera,  Im  Jahr 
1623. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  Latein.  Verae  von  C.  Q^,  deutsche 
von  6.  B.  (Gre^gor  Bit  zach).  —  Heerdegen. 

Du  Gott,  mein  Gott  bift  ja  gerecht  etc. 

170.  Der  Bömifche  Vogelherdt.  Am  Ende:  Gedruckt 
im  Jahr  1623. 

o.  O.  FoHbblatt  m.  Kupfer:  zwei  JefviteA  als  V^elfiüiger. 
Vierspakiges  Ge&ht  von  Latirantive  Prinmicrus  Exul  Bohe- 
muB.  —  Heeidegen. 

In  TeutTch  ein  altea  fpmhwort  ift, 
Wie  man  es  hin  v«id  wider  lifit: 
Das  wer  will  Vögel  fangen  fein, 
Mufs  nit  mit  prflgSefai  werffen  drein  ete. 

171.  GBDVLT,  Die  Edel  Tugent,  mit  jhren  liebreichen 
ej^enfcbaffteh  vnd  nutzbarkeiten,  anmütlich  vnd  tröftlich  für, 
vnd  abgebildet. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Pet;  Ifelburg 
Exend:  Nurmb:  48  Versz.  von  M.  J.  *P.  W.  —  Im  Germ. 
Museum. 

schaue  mich  an  0  lieber  Chrift, 

Der  du  JEfu  nachfolger  biß  etc. 

• 

172.  Valete  vnd  Klaglied,  Der  Hochbetrübten  Turteltau- 
ben  vnnd  verlobten  Braut  Ghrifti;  da  lie  jhre  Frewdenwohnung 
Hemals  zu  Wien  in  0/lterreicJb  verlal'ien  mtiiGTeu.  Am  Schlüsse: 
Geftellt  durch  M.  Johannem  Fridericum  Meccardum 
Austriacum.  E.  0.  Anno  M  D  C  XXV, 

o.  0.  Folioblatt  21  Str.  n.  27  Versz.  —  In  Erlangen. 

VOn  Gott  bin  ich  verlaffen, 

fpricht  Zion  zu  diefer  Zeit  etc. 

173.  Problema  nuptiale.  Das  iA  wohlgegründeter  ^eweisi 
vnd  lichte  Ausführung,  der  Frage,  Welches  einem  Junggefel- 
len  rathfamer  vüdt  zuträglicher,  ehie  Jungfraw  öder  witwe  zu 
freyen  .  .  Von  Anonyme  Adelo,  NuUibeiisi»  Drefsden 
1626. 

8  BL  4.  —  Brockhaus,  Antiq.  At^&gev.  L864.  Nr.  3440. 

174.  Spornberg,  Julius  von,  Flores  Fro3clmieu8elei:japi 
oder  aufs  der  Fröfche  vnd  Mäufe  wunderbahren  Hoffhaltens 
befchreibung  lautere  Warfaeit.  Im  Jahre  1627. 

o.  0.  24  Bl.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Anzeiger  1867.  Nr.  421. 

175.  Chartel  Stutzerifchen  vnd  halb  oder  ofit  gantz  Frantzö- 
fliehen  Auffzugs.  Der  Hochherpravierenden ,  Hochgefüderten 
vnd  Gefederten,   Wolverkappten ,   vnd  Verlappten,   auch  vb^ 
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der  Stirn  Verlockten,  Verzottechten,  vnd  am  gantzenLeib  mit 
Borten  Yerfteppten,  Verhackten,  Verlchnittnen,  wie  auch  nicht 
weniger  mit  Seiden  Durchftochnen,  Dnrchbrochnen,  wol  herauls 
Oebatzten,  vnd  Oben  vnd  Vnden  Gemutzten  vnd  Geftutzten, 
Wolbekandten  vnd  Offtgenandten  Dames  A  La  Modo  Matrefle. 
Am  Ende:  Vnderm  Deckel  getruckt  vnd  gemacht,  All  Fromme 
Dames  vnveracht 

0.  J.  (1628).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  184  Versz.  —  Im 
Germ.  Museum. 

JA  wol  jhr  irret  weit,  jhr  Mafßer  vnd  Gefellen, 
Die  jhr  Ib  praf  vor  vns  Matreffen  ftutzen  wollen  etc. 

176.  Ordentliches  Infaendarryum  vnnd  Kleyderverzeich- 
nufs,  die  ein  Teutfcher  Monlier  haben  folL 

o.  O.  u.  J.  (c.  1628).  Folioblatt  m.  Hoksch.  128  Verz. 
—  In  Erlangen. 

177.  AUamodifcher  Krempelmarck.  In  welchem  ein  Teut- 
fcher Monßer  Heb  in  frembden  gravitetifchen  Kleydem  erfehen 
vnd  einkauften  kan.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Fallnheim  bei 
Papyrio  Schönfchrifft 

o.  J.  (1628).  Folioblatt  m.  Kupfer,  152  Versz.  —  T.  O. 
Waigel,  Catalog  1867.  Nr.  150. 

178.  Lac  Nice.  Sat  sapienti.  Guueg  mann  kennt  di. 

o.  O.  u.  J.  (Strassburg  1628).  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
Jacob  van  der  Heyden.  —  Drugulins  Bilderatlas  II.  S.  158. 
Nr.  1761. 

Nun  ift  die  Zeit  dafs  man  mufs  ftutzen  etc. 

Andere  Ausgabe  mit  den  Versen: 

Fruch  ift  mein  Muth, 
gleichwie  der  Hut  etc, 

179.  Von  des  Tabacs  Nutzen  vnnd  Schaden  auff  Alamo- 
difch  durch  das  ABC  gezogen. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1628).  Folio blatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Ebd.  Nr.  1773. 

Almpdifch  Herren  trett  herbey  etc. 

180.  Allmodisches  Tricinium. 

o.   O.   u.   J.  (1629).     Folioblatt   m.  Kupfer.     Reimdiaiog 
'zwischen  einem  Stutzer  und  seinem  Famulus,  vier  Spalten.  — 
Ebd.  Nr.  1768. 

(Fortaetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  li.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  inerkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  I4.  HolTniaiin  in  Hamburg. 

I.    ChriBtoph  Hendreich. 

Von  Hendreich's  Leben  ist  nur  wenig  bekannt.  (Die  beste 
Notiz,  von  Banr,  liest  man  im  5ten  Bande  der  Erscb-Gruber'- 
scben  ,,Allgem.  Encyklopädie  der  Wissenscbaften  nnd  Künste, 
2te  Section,  Leipzig,  1829'S  S.  300.)  Er  war  in  Danzig  ge- 
boren, Professor  der  Oescbicbte  an  der  Universität  zu  Frank- 
furt an  der  Oder,  richtete  1665,  am  9.  September  (30.  August) 
ans  Danzig  ein  Schreiben  an  den  Kurfürsten  von  Brandenburg 
Friedrich  Wilhelm,  und  lebte  von  diesem  Jahre  an  bis  zu 
seinem  Tode,  1700,  in  Berlin  in  erfolgreichet  bibliothekarischer 
Thtttigkeit.  Was  sich  auf  dieselbe  bezieht  findet  man  acten- 
mässig  in  Friedrich  Wilken's  „Oescbicbte  der  königlichen  Bi- 
bliothek zu  Berlin,  Berlin,  verlegt  bey  Dnncker  und  Humblot, 
1828",  8*'.,  S.  32—38,  44,  45,  47,  117,  118,  174,  wo  es  heisst: 
„Er  übernahm  im  Herbste  1665  mit  seinem  Bruder  Peter  eine 
XXIJL  Jahrgang.  17 
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zweckmässigpfr^  ü^i^stenung  dfr  Bibliothek  und  die  Verfertigung 
der  Kataloge,  wurde  im  J.  1668  als  Bibliothekar  angestellt, 
und  erhielt  später  den  Titel  eines  Ohurfürstl.  Raths/*  (Beiläufig 
sei  erwähnt,  dass  sein  zweiter  Sohn,  Peter  Ludwig  Hendreich, 
Hofprediger  zu  Potsdam,  1704 — 17^5  in  dem  berlinischen 
Adresskalender   als  Qibli^tlißki^  ai^geftibrt  wird.  Wilkena.  a.  0. 

5.  177  vgl.  S.  64.) 

Christoph  Uendreich  besass  nicht  gewöhnliche  Kenntnisse 
find  war  vorzüglicl^  mit  der  Qescbicbtö  dex  Mark  Braudenbuig 
vertraut,  wie  der ,  übrigens  nichts  näheres  Biographisches  ent- 
haltende Bericht  Geoiig  Gottfried  Kttster^s  in  der  „CoUectio 
opusculorura  historiam  marchicam  illustrantium,  u.  s.  w.   IrThl. 

6.  u.  7.  Stücki  Bevliä,  xn  finden,  bey  dem  Aactore,  1730*\  S\ 
8.  181  —  189.  („Nachricht  von  Christoph  Hendreich")  über 
seine  gedruckten  und  ungedruckten  geschichtlichen  Schriften 
lehrt  —  Nach  dem  1668  erfolgten  Tode  des  brandenbur- 
gischen Historiographen  M^Ua  $aIvo9(;k^  eines  Holländers,  der 
die  deutsche  Sprache  nur'  unvollkommen  kannte,  liess  der 
Kurftlrst  das  von  demselben  gesammelte  Material  1669  Hend- 
reich überliefern,  um  die  von  Schoock  erwartete  brandenbur- 
gische  Geschichte  auszuarbeiten  und  zu  vollenden,  und  be- 
stimmte ihm  dafiir  hundei-t  und  fünfzig  Thaler  Jahresgehalt; 
aber  nur  drei  Blätter  der  „Annales  marchiae  brandenburgensis*^ 
wurden  gedruckt,  m.  t.  das  Weitere  in  Johann  Carl  Conrad 
Oelrichs'  „Commentatio  historioo  -  literaria  posterior  historiogra- 
phos  brandenburgicos  recens.,  ßeroliui,  1751",  8^,  S.  47 — 49, 
vgl.  „Supplem.,  Berolini,  1752*^  S.  22  (über  Hendreieh's  sau- 
ber geschriebene  Fortsetzung  und  seine  Kollectaneen). 

Sehr  gerühmt  wird  mit  Kecht  Hendreich's  Werk:  „Car- 
thago  ex  totius  fere  antiquitatjs  ruderibus  primus  instaurare 
conatur  Christophorus  Hendreich^',  von  welchem  in  der  ham- 
burgischen Staatbibliothek  zwei  zum  Theil  verschiedene  Exem- 
plare vorhanden  sind,  beide  von  1664,  8®.:  1)  Amstelodami, 
ex  oflficina  Joannis  Jansonii  a  Waesberge  &  Elize  Weyerstra- 
ten.  Anno  1664,  2)  Francofurti  ad  Oderam.  Suwptibus  aucto- 
ris excudebat  Andreas  Becmanus  (von  Ledeboer  y3^et  Geslacht 
Van  Waesberghe"  nicht  verzeichnet);  Nr.  1  hat  m.  d.  Tit.  14 
unbez.,  2  leere.  BB.,  637  S^.  u,  1  leeres  Bl,  Nr.  2  m.  d.  Tit. 
14  unbez.  B3.,  637  jSS.,  1  leeres  BL  u.  42  unbez.  BB.:  Sjl- 
labus  auctorum  qui  conatibus  nostri^  materiam,  auxilium,  lucem, 
medicinam  attulßrunt,  und:  Index  rerum  et  verborum  uotabi- 
lium.  Druci^  biß  „Syllabus*'  in  beiden  Exemplareii  derselbe; 
in  Nr.  1  ist  der  Kustos  »«Syl-*^  ersichtlich  herausgeschnitten. 

Oelrichs  sagt  %  a.  0.  S.  49 ;  ,,Hulta  volumina  msctorum, 
videlicet  GoUectanea  rerum  marchicarum,  Pandectai-um  bran- 
denburgensium  literas  C  et  D  elaboratas,  cum  ter  mille  fasci- 
culis  schedularum  ad  id^xui  opus,  Commentatorum.  et  Comip^a- 
tariorum  Biblicörum  ti^edecim   tqijfips,    quibus   triginta  ineudauit 
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annos,  et  pBendonymornm  enncleatomm  tomnm  reliqnit/*  (In 
der  königl.  Bibliothek  and  dem  geb.  königl.  Btaatsarchive  be- 
fmden  sie  sieh  nicht.) 

Genauer  sind  hier  zwei  gedruckte  Arbeiten  Hendreich's 
zu  betrachten,  eine  kleine,  und  eine,  wenn  sie  zum  Abschlüsse 
gediehen  wäre,  kolossale,  schon  jetzt,  unbeendigt  wie  sie  ist, 
sehr  gi'osse.     Die  kleine,  sehr  seltene  ist  betitelt: 

Notitia  Bibliothecae,  |  Quam  |  Serenissimus  ac 
Poten*  I  tissimus  Princeps  |  ac  Dominus  |  Fridericus| 
Guilielmus,  |  Marchio  |  Et  Elector  |  Brandenbur- 
gicus,  I  &c.  &c.  &c.  1  In  aulä  suft  Colonie  ad  Spream  |  fiin- 
davit.  I  Berolini,  Typis  B.  Salfeldii.  |  Anno  Christi 
MDCLXXXVII.  4».  8  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  Sign.:  A2— B3. 
(Hamb.  Stadtbibl.). 

Wieder  abgedruckt  in: 

D-e  Scribenda  Historia  |  Bibliothecse  |  RegiiB| 
Berolinensis  |  Consilinm  &  Occasio,  |  Calamo  Episto- 
lographico  |  Trigss  Yirorum  |  ezpressa.  |  Coronidis  loco 
accedit  |  Epistola  denuo  recusa  |  Christopboi'i  Heud- 
reichii,  j  De  |  Modo  memorat»  Bibliothecae  |  Incuna- 
bulis.  j  (Buchdruckerz.)  |  Excudi  curavit  Ambrosius  Haude, 
Biblpol.  Keg.  &  Soc.  Scient  privil.  |  Berolini,  MDCCXXV.| 
4«.  16  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  Sign.:  B  — C  3,  Hondreich's 
„Notitia":  Bl.  11^—16». 

Der  Herausgeber  unterzeichnet  sich :  M.  O.  F.,  wahrschein- 
lich: Magister  Oeorg  Fimölter. 

Hendreich  hat  seine  Abhandlung  aus  der  kurfUrstlichen 
Bibliothek  vom  25.  April  1687  datirt.  Ek*  giebt  eine  Geschichte 
der  Gründung,  Vermehrung,  Oertlichkeit  derselben,  seiner  An- 
ordnung und  Ejitalogisirung  dos  stets  anwachsenden  Bficher- 
▼orrathes,  und  unterlässt  es  nicht,  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
,.Pandectae  brandenburgicae**  hinzulenken;  über  die  Wahl  des 
Titels  erkl&rt  er  sich  so:  „Titulum:  quia  Tuis  auspiciis,  Tuis 
smnptibus  natum  &  erescit,  merito  etiam  Pandectarum  Bran* 
denburgensium  indere  non  dubitavi.  Continere  enim  debet 
fere  omue,  quicquid  Divinarum  Humanarumque  sparsum.  Uti- 
oam  pro  Tu4  &  operis  Majestate!*^  Vorher  sagt  er:  „Pome- 
ridianis  horis  cuilibet  viden^  vel  studendi  copia  datur.  Matu- 
tinnm  tempus  operi  Pandectarum  Branden burgensium 
seposui.*'  Wenn  Handreich  in  seiner  „Notitia"  die  Verdienste 
seines  Herrn  mit  höchstem  Lobe  hervorhebt,  so  schrei bt  er  die 
Wahrheit-,  man  lese  nur  die  Seiten  10—42  in  Wilken's  ange- 
Üihrtem  Werke.  Die  Ausführung  mancher  Plane  des  grossen 
Kurfürsten,  welche  die  Bibliothek  zum  Gegenstande  hatten, 
verhinderte  sein  Ableben,  am  29.  April  1688. 

Von  ELendreich^s  grösserem  Werke  „Pandectae  brandenbur- 
gicae^',  besitzt  die  hamb.  Stadtbibl.  vier  Folioblfttter  mit  einem 

17* 
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Titelblatte,    ohne  Seitenzahlen,    Sign.:   A  2  n.  A.  A  2.    Ich 
moss  Bie  näher  beschreiben.     Der  Titel  lautet: 

Pandectffi  |  Branden-  |  burgicae,  |  ContinenteB| 
Maximam  eomm  Librorum  partem,  in  omnibus  fer^  |  Scientiis 
&  Orbis  Terramm  Linguis,  qui  unquam,  sive  Typis,  sive  ca- 
lamo,  exarati  prodierunt.  |  Ubi  |  Anctomm  scripta,  eorum 
editioDes,  pluriumque  |  delectas  &  vit»  continentor.  {  Pars  |  I. 
Habet  eos,  qui  in  BibliothecÄ  Electorali  Brandenburgici  extant.i 
II.  Supplet  illis,  qui  desunt.  |  Additus  Erit  |  Index  |  1.  Ma- 
teriarum, in  quo  sub  titulos  ordine  Alphabetico  dispositos  Au- 
ctorum,  quos  |  prsBmisi,  opera  redacta  erunt.  Adeb  ut  pen^ 
totius  Universitatis  Rerum  sit  |  compendium.  2.  Aetatum 
mundi,  quibus  Auetores  vixerunt  yel  floruerunt.  3.  Chronolo- 
gico  -  Historicus ,  in  adversis  columnis,  monstrans,  ubi  quilibet 
EUsto-  I  ricorum  scribere  inceperit  &  desierit.  |  4.  Patriae  seu 
Nationum.  |  5.  Linguarum,  quibus  libri  exarati.  |  6.  Religionis, 
quam  professi  sunt  Auetores.  |  7.  Hierum  librorum,  qui  tacitis 
nominibus  excusi  sunt,  &  quibus  Auctorum  no-  |  mina  hie  ad- 
Bcribuntur.  |  8.  Nominum  quss  nonnulli  suis  libris  praefixerunt, 
yel  anagrammatica  vel  sym- 1  bolica ,  vel  aliena,  vel  solis  initia- 
libuB  elementis:  Additis  nominibus  scripto-  |  mm,  qui  ea  usur- 
paverunt.  |  Finem  |  Faciet  |  Tomus,  Gomplectens  addenda 
&  emendanda.  |  Opus  |  Quäle  hactenus  vix  elaboratnm,  certi 
editum  non  est ;  |  Tale  omnium  Professionum  Hominibus  |  E  x- 
hibet  I  Christophorus  Hendreich,  Sereniss.  Elect.  Bran- 
denb.  a  Consiliis  &  Bibliothec»  cura.  |  Goloni»  ad  Spream, 
Literis  Ulrici  Liebperti,  Electoral.  Brandenb.  Ty- 
pographi. 

Erste  Hälfte,  erste  Seite:  Pandectarum  Brandenbur- 
gicarum  Pars  I.  Continens  Anctores  extantes  in  Bibliothecft 
Electorali  Brandenburgica.  Erste  Spalte  beginnt  mit: 
A.  B.  y.  Beyerland.  De  turbato  Imp.  R.  G.  statu,  u.  s.  w. 
Schliesst  yierte  Seite,  zweite  Spalte  mit:  Abramus  Nicolaus 
Jesuita  Theol.  Profess.  Musipontanus  Pharum  V.  Testam., 
u.  s.  w.  Kustos:  Isra-  Zweite  Hälfte,  erste  Seite:  Pandecta- 
rum Brandenbnrgensium  Pars  II.  Erste  Spalte  beginnt 
mit:  A  K  Sl^  Alpha  &  Omega.  Est  inter  coguomina,  n.  s.  w. 
Schliesst  yierte  Seite,  zweite  Spalte:  Ab»lardus,  Abaillardua, 
Abalardus,  Abelardus,  Abelartus,  Petrus,  u.  s.  w.  Kustos:  Gon- 
Wann  diese  Blätter  gedruckt  sind,  ist  genau  nicht  anzugeben, 
in  jedem  Falle  nicht  yor  1685  oder  nach  diesem  Jahre,  denn 
Ulrich  Liebpert  erhielt  erst  nach  dem  1685  erfolgten  Tode 
des  Hofbuchdruckers  George  Schnitze  dessen  Stelle  und  Titel. 
Was,  als  in  Pars  I  gegeben,  angekündigt,  nämlich:  „Anctores 
extaotes  in  Bibliotheca  Electorali  Brandenburgica*',  ist  in  der 
hier  gewählten  Zusammenstellung  in  keiner  der  mir  bekannten 
Ausgaben  der  „Pandectae  Brandenburgicae*'  yorhandeu,  auch 
fehlen  auf  den  Titeln  wohl  deshalb  die  Worte  Pars  I    „habet 
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eos",  11.  B.  w.  Hendreich  wird  seinen  Plan  geändert  haben. 
In  der  Struve-Ingler'schen  „Bibliotheca  hialoriae  literan'ae  se 
lecta**  ist  gesagt,  Hendreich  habe  einen  alphabeÜBchen  Katalog 
der  Berliner  Bibliothek  angefangen  nnd  was  er  über  die  Schrift- 
steller  gesammelt  mit  hinzuzufögen  beabsichtigt;  „at  creecente 
materia  mutavit  consilii  ratioues,  et  opus  longe  difficilius  ad- 
gressus  est,  universalem  qoippe  anctomm  indicem,  ordine  alpha* 
betico  digestum'*  a.  s.  w. 

Ans  eigener  Ansicht  kenne  ich  die  folgenden  Ausgaben 
der  „Pandectae  Brandenburgicae.**  Um  die  Abweichungen  iu 
den  Titeln  anschaulich  zu  machen,  müssen  sie,  ungeachtet  ihrei: 
Länge  und  der  sehr  genauen  Angabe  des  Titels  der  Ausgabe 
von  1699  in  Petzholdt's  „Bibliotheca  bibliographica"  vollstän- 
dig nnd  getreu  abgedruckt  werden. 

I.  P an  de  et»  |  Branden-  |  bnrgic»,  |  Continentes  Partes 
dnas:  |  Qnarum  |  L.£xhibet  Bibliothecam,  seu  ultra  Gen- 
tenaMillia  |  Auctomm,  in  omnibus  feri  Disciplinls,  &  Orbis 
Terrarum  |  Linguis.  |  II.  Omnes  propemodum  voces  Latinas, 
Puras,  Barbaras,  |  Obsoletas,  Insolentiores,  &c.  Historicas,  Oeogra- 
phicas,  Poe-jticas,  &c.  Terminos,  ut  vocant,  Scientiarum,  &c,  £t 
sub  bis  I  Titulis,  Hcriptorum,  quos  prsamisi,  opera  relata.  Interj 
hsc  est  tomus  peculiaris,  Bibliis,  seu  Script:  Sac:  consecratus, 
qui  praeter  explicationem  verborum,  usum  practicum  mon-|strat; 
&  afiquot  millia  Auctomm,  ex  quibns  plnra  colligi  |  possint, 
ducit.  I  Additus  est  Index.  1.  JStatum  mnndi,  quibus  Auetores 
vixerunt,  vel  fionierunt.  2.  Chionologico-Historicus,  in  adversis 
columnis  monstrans,  ubi  qui-  |  übet  Historicorum  scribere  in- 
ceperit  &  desierit.  3.  Patriae,  seu  Nationum.  |  4.  Lin-I  guarum, 
quibus  libri  exarati.  |  5.  Beligionis,  quam  professi  sunt  |  Au- 
etores. I  Appendix  continet.  1.  Bibliothecam  selectam.  2.  Frs^ 
cipuar:  mun-  |  di  Bibliothecar :  &,  has  inter  Electoralis  Bran- 
denburgics  über:  descriptionem.  |  3.  Modum  Bibliothecas  colli- 
gendi,  ornandi,  augendi,  conservandi.  4.  Claros  |  Bibliothe- 
carios,  eorumque  Officium.  |  Finem  facit  Tomus,  complectens 
Addenda  &  Emendanda.  |  Opus  |  quale  hactenus  vix  elabora- 
tum,  certi  editum  non  est;  |  Tale  oiuuium  Professiouum  Homi- 
nibns  |  exhibet  |  Christophorus  Hendreich.  I  Berolini,| 
Typis  Ghristophori  Rungii,  Elect  Typogr.  I  Anno  MDCLXXX.j 
F.  Titel.  368  SS.  Sign.:  A  — Z  z  3.  Erste  Seite:  I.  N.  D. 
N.  J.  C.  Pandectarum  Brandenburgensium  Pars  Prima.  Erste 
Spalte:  A  kai  52,  Alpha  et  Omega.  Est  inter  cognomina, 
n.  8.  w.  S.  368  zweite  Spalte:  Azzolinus  Laur.  edidit  Italice 
Stanze  in  nuptiis  Thaddaei  Barberini,  &  Annas  Columnsd.  Bo- 
rns 1629  in  8. 

Theophilus  Georgi  verzeichnet  in  seinem  bekannten  Werke : 
,^lgemeines  europäisches  Bücher-Lexicon,  2r  Tbl.,  1747"  S.  236 
diese  Ausgabe  so:  1680,  f.,  Berol.,  206  Bog.  2  Thbr.  12  Gr.; 
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dann  folgt  die  Ausgabe  yon  1 699,  f.,  BeroL,  Bttdiger  (falsch !) 
(Pteis,  wie  angegeben). 

Beigebtinden  ist  dem  hamburgischen  Exemplare  ein  nur 
auf  einer  Seite  bedrucktes  Folioblatt: 

Christopbori  Hendreich  |  Ad  |  Pandectas  |  Bran- 
denburgicas  |  Appendix.  |  Coutinebit :  I.  Bibliotbecam  Se- 
lectam.  |  II«  Prsecipuas  Mundi  ßibliothecas.  Inter  bas  prse- 
cipuÄ  describet  Electora-  |  lern  Brand  enburgicam.  Et  hu  jus 
quidem  *  1.  Libros  rariores  M8S.  Typis  excusis,  Penicollo 
artificios^  delineatos.  |  2.  Naturalia.  {  3.  Antiquitates ,  ubi| 
1.  Dignitas  hujus  Studii.  |  2.  Voluptas.  |  3.  Utilitas  in  omnibus 
Facultatibus.  |  4.  Auetores,  qui  de  iis  scripserunt.  |  5.  Nomencia tor, 
qui  continebit  abbreviatas  voces,  Notas,  qui  |  bus  Antiqui  in 
Monumentis,  Nvmismatibvs,  Inscriptioni-  |  bvs,  &c,  usi.  Additi 
erunt  characteres  numerorum.  |  6.  In  specie  explicabuntur 
Electoralia  |  Numismata,  Hebrsea,  Orssca,  Latina,  Gothica,  &c.| 
Annuli,  Sigilla,  Gemm»,  Lapides,  Statu»,  Vascula,  &c.  |  7.  De 
Materia  Nummorum,  nbi  |  1.  De  Auro  tum  Nativo:  tum  ubi 
Artificiali.  |  2.  Argento,  ^re  &  aliis  Metallis,  &  Materia  alia, 
ex  qua  sesp^  facta:  |  3.  De  ^re  Corinthiaco,  Electro,  &c.\ 
8.  De  Pondere,  valore  &c«  Monetarum.  |  9.  De  modo  digno- 
scendi  genuina  Numismata  a  falsis.  |  16.  De  Numismatibus  re- 
centioribus,  Missilibus,  &c.  Memoris  I  causa  cusis.  |  III.  Modum 
Bibliothecas  colligendif  ornandi ,  augendi  &  conservandi,  &c.| 
IV.  Claros  Bibliothecarios,  illorumque  Officium.  | 

Aus  diesem  Schema  erkennt  man,  wie  Hendreich  seinen 
Plan  ausgedehnt:  Naturalien,  Antiquitäten,  das  ganze  Gebiet 
der  MünzwiBsenschaft  sollte  derselbe  umfassen!  (Etwas  Prah- 
lerei mag  allerdings  bei  der  Ankündigung  mit  im  Spiele  ge- 
wesen sein.) 

II.   Pandectffi   |    Branden    |  burgic»,  |  Contineutes| 

1.  Bibliotbecam,  seu  magnam  &,  si  Additamenta  accesse- 
rint,  maxi  {  mam  Auctorum  inpressorum  &  Manuscr.  partem: 
quibus  adduntur  Au-  ;  ctorum  quorundam  Vitse,  delectus;  no- 
mina  plurimorum  Anonjmorum,  Pseudonymorum  &c.  ex  plicata. 
Idque  in  omnibus  fere  Scientiis,  &  orbis  |  Terrarum  Linguis.  | 
II.  Indicem  materiarum  prsecipuarum,  in  iis  contentarum:  uti-um- 
que  Ordin.  I  Alphabetico.  |  Additus  erit  |  Index  1.  j^tatum 
Mundi,  quibus  Auetores  vixerunt.  |  2.  C'hronologico-HiBtoricua, 
in  adversis  columnis  mousti'ans,  ubi  quilibet  Historicorum  scribere 
inceperit,  &  desierit.  |  3.  Patriae,  seu  Nationuro.  |  4.  Lin-guarum, 
quibus  libri  exarati.  |  5.  Religionis,  quam  professi  sint  auctorcsj 
6.Vitfls  generis.  |  Appendix  continebit  |    1.  Bibliothecam  selectam.j 

2.  Pr»cipuas  Mundi  Bibliothecas,  &  has  inter  Electoralem  Brau- 
denburgi-  |  cam  pluribus  describet.  |  3.  Modum  Bibliothecas 
coUigendi,  augendi,  ornandi,  conservandi.  |  4.  Claros  Bibliothe- 
carios,   eorumque  officium.   |    Finem  faciet   Tomus,   contincns 


addeada  k  ettiendauda.  |  Opus  J  Quäle  haetoliafl  vix  elafconi« 
tum,  certe  editnm  non  est;  |  TaJe,  odiniiun  ProfeMionum  Ho-> 
minibas  |  exhibere  ooaatDr  |  Ohristophorus  Heiidreich,| 
SereaiBsimo  &  Poteutimimo  Electon  Brandenbuigioo  |  k  Oon- 
siliis  &  BibHotheo»  cum.  |  Berolini,  ^is  Vidnae  SalfeU 
dianis  M  DG  XCIX.  | 

F.  4  unbez.  BB.  m.  d.  Titel.  816  86.  Sign.  ):(2  A-- 
Kkkkk  3.  Eivto  Seite:  I.  N.  D.  N.  J.  C.  Pandeetarum 
Brandenburgensiiim  Part  Pritna.  Ente  Spalte:  A  tun  Sl^ 
Alpha  &  Omega.  Est  inter  cogoomina  etc.  Seite  368  zweite 
Spalte:  AzsoUnos  Laur.  etc.  Seite  (^9)  Litera  B.  Erste 
Spalte:  B.  Abbas  qoidam  Gala«,  Ep3dt<4afl  dnas,  de  hnbm 
maguitudine  apparente  juxta  Horizotttem  etc.  Seite  816  Sp4ke 
2:  Bzovius  Abrahamus,  Ord.  Pi>»dic.  Polotius  Tb.  D.,  etc.  — 
Die  unbez.  BB.  enthalten  aaseer  dem  Titel  die  fo^nde  etwas 
äberschwängliche  Widmung  an  den  KuHltivten  Frkdrieh  ill.: 
nSerenissimo  Ao  Potentissimo  Principi,  Domino 
Dno  Friderico  III.  Electori  Brandenbnrgido,  Sm- 
premi  Naminis  Per  Tot  Lectissimas  Eüropae  Par« 
tes  Vicario  DigoisBimo  Hasce  Per  tot  hoAünei  ^Condito 
Mundo  sparsaa  Et  In  haue  Oompagem  coadanatai  iniaghüs 
Divin»  KeliquiasEarundem  Assertor  Christo phorns  Hend- 
reich  D.  D.  D.  Auf  den  zwei  folgenden  Blättern  wird  der 
Leser  in  zweiundzwanzig  Paragraphen  mit  der  Einriehtang 
des  Werkes  bekannt  gemacht.  Neben  einigen  auf  dem  Titel 
bereits  Oesagten  beweisen  rerschiedene  Paragraphe,  d&is  Hted- 
reich  sich  mehrere  ganz  richtige  und  seine  SachkeDainiss  he* 
kundende  Kegeln  vorgeschriebed ,  derto  Befolgung  er,  freilich 
mit  vielen  Ausnahmen,  im  Ganzen  nicht  auteriasseti ,  as.  B.  die 
Voraiistellung  des  FamiliennameDS  u.  s.  w.  Die  ersten  Worte 
des  Titels  hat  er  in  der  Ursprache  geliefert,  das  Uebrtge  httnfig 
in  lateinischer  Uebersetzang,  z.  B.  Alberthoma,  Thehi.,  de 
Richter  in  het  Paradiis,  seu  Concionem  in  Gefa^  III.  8«  Impr. 
Leoward.  1667.  Ondersoek,  seu  sorutinium  S.  Seriptnrae.  Leeiir, 
1669;  konsequent  ist  er  sich  aber  nicht  gebKeben.  ^^ndicia, 
heisst  es  §.  XVI,  de  Auotoribus,  remissive,  ne  epas  in  immeu- 
sum  cresoeret,  allegayi,  usque  ad  titulum  Bernhardus:  reliqua 
additamentis,  ob  rationes  prsegnantet,  reeeryavi."  —  Den,  aller- 
dings sehr  relatiren  Reichthum  des  Werkes  mögen  die  Be- 
stand theile  der  beiden  Spalten  einer  Seite  (585)  dartlnm: 
„Bischopsen  Episcopins  PhiL  Bisch#p  Thomas,  Biseia 
Bemardinus.  Bisciola  Joannes  Gabriei  Bisciola  Lsslius. 
Bisciola  Paulus.  Bisco  Joannes.  Biscontus  Paulus. 
Bisconus  Felix.  Bisoopius  Benedictns«  Biscovins  Joan. 
Biadominus  Thom.  Biselins  Agapitos.  Bisenthal  Henr. 
Bieetna  Odoardns.  Bisextilis.  Anonymus  de  Bisextili  die. 
m.  61.  Lambec.  Biblioth.  Omar.  Bishoi  (?)  Thom.  De 
Bisignano.    Bislgnetns  de  dubirs  Rotae  ut  puto  Romanie. 
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Biskapske  (Latme  Epiflcopius)  Jacobaa.  Biskupssko 
Petri  (Lat.  Episcopiua)  Wierzbiet»  sea  ex  familia  Wiersbita- 
ram  Equitia  Poloni  Orationcala,  etc.  Bislingius  Anselm. 
Biamarc  Job.  Bismillabi.  Anonysii  explicado  yotorum, 
inidalia  Actionum  Biamillabi  (sea  in  nomine  Dei)  &  finalis 
Ilbem  Dotilliani  (seu  Deo  sit  laus)  apud  Mobammetanos  nsita- 
ionnn.  Tarice  inter  M8C.  Bibl.  Elect.  Br.  Del  Bisogno 
GennaruB.  De  Biaontio  Stepbanns.  Bisqueto  Bemh.  Bis- 
ssBus  Edv.  Yttlgo  Bjssbe.  BiBsalins  Amoldas.  Bissander 
Andreas.     Bissari  Petr.  Paulus. 

Es  ist  nocb  zu  erwäbnen,  dass  in  den  bekannten  „Monat- 
lieben  Unterredungen  1690,"  (von  Wilbelm  Ernst  Wenzel),  S. 
489 — 494,  von  einer  dritten  Ausgabe  gesprocben  wird.  Der 
betreffende  Artikel  beginnt:  „Wir  aber  wollen  itzo  ein  neues 
Bach  betrachten,  so  ad  Historiam  literariam  sehr  dienen  wird, 
wenn  es  nur  yollendet  herauskommt.  Der  Titel  ist:  „Pandectie 
BrandwiburgicsB".  etc.  Im  Verfolge  der  Unterredung  heisst  es: 
„Hierauff  gingen  unsere  drey  Herren  miteinander  durch »  so 
viel  sie  von  dem  gedruckten  Werke  bekommen  hatten,  nemlich 
blas  auff  den  Bemardum,  welches  schon  528  Seiten,  dass  ist, 
132  Bogen  in  Folio  austrug^S  u.  s.  w.;  dann  folgt  die  Beur- 
theilung  und  Kritik,  die  Fehler  und  Mängel  (einige  jedoch 
ohne  Grund)  rügt.  Nach  gefälliger  Versicherung  des  Herrn 
Königlichen  Geheimen  Begierungs-Rathes  und  Oberbibliothe> 
kars  Dr.  Perz  ist  diese  Ausgabe  (eben  so  wenig  die  von  1680) 
in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  nicht  vorhanden.  Auch 
in  Dresden  sind  sie  in  der  Königlichen  öffentlichen  Bibliothek 
nicht,  wie  mir  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Förstemann  gütigst 
mittheilt.  Michael  Richey  (m.  s.  „Serapeum  1863",  S.  369— 
381,  1864,  S.  17—27)  hat  diese  Ausgabe  ersichtllich  zur  Ver- 
fügung gehabt.  In  seinen  „Notae  et  Animadversionea  in  Bur- 
cardi  Gotthelfii  Struuii  Introdnctionem  ad  notitiam  rei  littera- 
riae*'  (14.  Jun.  1706  —  9.  Jul.  1707),  die  ich  in  seiner  eigenen 
Handschrift  besitze,  handelt  er  S.  266 — 270  von  Hendreich's 
„Pandectae.^'  Er  berichtig^  Struve  so :  „Non  anno  demum  1 699, 
sed  jam  A.  1689  prodiit  prima  illa  pars  operis  amplissimi,  a 
Christophoro  Hendreich  elaborati,  et  recensita  est  a  TentzeHo.^^ 
etc.  Seine  Abschrift  des  Titela  kann  ich  nicht  umhin  wieder* 
zugeben,  da  sie  von  den  Titeln  der  Ausgaben  von  1680  und 
1699  abweicht.  Sie  lautet:  Pandectae  Brandenburgicae ,  con- 
tinentes  I.  Bibliotheeam ,  seu  vltra  centena  miUia  Auctoi-nm, 
in  Omnibus  fere  dbciplinis  et  orbum  terrarum  linguis.  U.  Omnes 
propemodum  voces  Latinas  puras,  barbaras,  obsoletas,  ins6len- 
tiores,  etc.  Historicas,  Gkographicas,  Poeticas,  etc.  Terminos 
vt  vocant,  Sdentiamm,  etc.  et  sub  bis  ceu  Titulis,  Scriptorum 
quos  praemisi,  opera  relata.  Adeo,  vt  pene  totins  Uniuersttatis 
rerum  sit  compendium.  Additos  erit  Index  1.  Aetatum  mundi, 
quibna  Auetores  vixerunt  vel  floruerunt.    2.  Chronologieo-Histo- 
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neos  in  adnenis  cohimms  momtraiis,  vbi  quilibet  Historicomm 
scribere  inoeperit  et  desierit.  3.  Patriae  seu  nationnin.  4.  Lin- 
guamm  quibus  libri  exarati.  5.  Beligionis,  quam  professi  sunt 
Anctores.  Appendix  continebit  l.Bibliothecam  selectam.  2.Prae- 
cipnas  mnndi  bibliothecas ,  et  has  inter  Electoraiem  Branden- 
gicam  pluribus  deseribet.  3.  Modum  bibliothecas  coUigendi, 
ornandi,  augendi,  conseniandi.  4.  Claroa  Bibliothecarios  eoram- 
qne  officinm.  Finem  faciet  Tomus  continens  addenda  et  emen- 
danda.  Opns  quäle  bactenus  vix  elaboratum,  certe  editum  non 
est;  Tale  omnium  professionum  bominibus  exhibet  Ghristopbo* 
rus  Hendreich,  ConciliariuH  et  Bibliotbecae  Electoralis  cnstos. 
Berolini,  Typis  Cbristophori  Rnngii  Elect.  Typogr.  A.  1689. 
foL  Wober  Riebe j  die  bestimmte  Angabe:  f,Pinrima  huius 
partis  folia  iam  ao  1678  excusa  fnerunt^  bat,  bat  er  nicbt  nach- 
gewiesen. Richey  verbessert  übrigens  auf  den  Seiten  561,  579, 
805  Artikel,  muss  also  den  vollständigen  ersten  Band  der 
,,Paiidectae**  benutzt  baben. 

Es  sind  über  Hendreicb's  Werk  sehr  verscbiedene  Urtheilo 
geflQlt.  leb  glaube  man  bat  das  unleugbar  grosse  Wissen  und 
das  redliche  Streben  des  unermüdlich  thfttigen  Mannes  doch 
zu  sehr  unterschätzt.  Clement  in  seiner  „Biblioth^ue  eurieuse", 
u.  8.  w.,  t.  IX,  S.  390,  391,  der  auch  nur  die  Ausgabe  von 
1699  kannte,  urtheilt  z.  B.  sehr  strenge,  zum  Theil  richtig 
und  wahr;  doch  fügt  er  unpartheiisch  hinzu:  Cela  n*emp6che 
pas  qu'on  ne  puisse  consulter  ce  livre  avec  utiiite,  moienant 
qn'on  le  fasse  avec  toutes  les  precautions  requises.  Souvent  il 
excite  des  id^s  qni  auraient  6chapp^  aux  plus  grands  connois- 
seurs,  il  rapporte  des  particularit^s ,  qui  ne  sont  pas  connues 
de  tont  le  monde,  et  cite  des  auteurs  qui  penvent  r^pandre  du 
jour  et  de  la  certitude  sur  divers  sujets:  et  par  ce  moien  il 
donne  lieu  k  des  recherches,  qui  conduisent  un  homme  äclaire 
k  des  beureuses  d^couvertes/'  Clement  weist  auch  diejenigen 
Bitcber  nach,  in  welchen  die  „Pandectae  Brandenburgicae*' 
beurtbeilt  sind  und  bezeichnet  sie  als  selten,  namentlich  in 
Frankreich.  Ein  gewiss  vollkommen  giltiger  Richter,  Petzholdt, 
y,Bibliotbeea  bibliograpbica^S  S.  74,  sagt  in  einer  sehr  beach- 
tnngswertben  Anmerkung  der  voUständigen  Titelabscbrift  der 
Ausgabe  von  1699.  „Dieser  Band  umfasst  blos  die  Buchstaben 
A  und  B  der  „Bibliotbeca  magna*',  von  Allem ,  was  sonst  auf 
dem  Titel  versprochen,  ist  nichts  weiter  erschienen,  was  man 
KU  bedauern  alle  Ursaehe  gehabt  bat,  weil  das  Werk,  dem 
einen  Bande  nach  zu  urtbeilen,  gewiss  ein  sehr  ausbeuterisches, 
sowohl  für  die  Litterargeschichte  überhaupt,  als  auch  für  die 
Bibliographie  insbesondere  geworden  sein  würde.  Leider  hat 
aich  auch  das  Wenige,  der  eine  Band,  den  man  von  dem  Werke 
besitzt,  ziemlich  selten  gemacht  Bei  Baur  beisst  das  Buch, 
freilich^twas  übertrieben,  „liber  rarissimus  stupendae  diligen- 
und  da  wird  auch  eine  Ausgabe,  Lipsiae  1680,  foL 
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erwähnt,  woron,  falls  eine  soldie  wirklieh  exfstiii,  die  netie 
vom  J.  1699  wahrscheinlich  nur  eine  nene  Titelansgahe  sein 
dürfte.  (M.  8.  oben.  Petzholdt  vermuthet  riehtig-,  wenigstens 
sind  die  Seiten  1 — 368  der  Autgabe  von  1699  derselbe  Druck 
wie  in  der  Ausgabe  von  1680;  man  vergleiche  nur  die  Tren- 
nungslinien der  beiden  Spalten,  die  mit  ihren  kleinen  Lücken, 
u.  s.  w.  übereinstimmend  erscheinen.) 

Küster  theilt  a.  a.  O.,  S.  188,  ein  Schreiben  der  König- 
lichen Gesellschaft  in  London,  Hans  Sloane,  vom  25.  Februar 
1699  an  Hendreich  mit,  in  welchem  der  Empfang  des  ersten 
Bandes  der  „Pandectae  Brandenburgicae"  bescheinigt  wird  und 
es  n.  A.  heisst:  „Specimen  ejus  ante  aliquos  annos  viderant 
aliquot  socii,  ac  propterea  roagnopere  gaudebant  hoc  volumen 
esse  publiei  juris  factum.  Sperant  te  processurum'^  u.  s.  w. 
Es  folgen  dann  lobende  Worte. 


Erinnerung; 

an  preussische  Bibliographen  und  J  jitterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F*  L.  Hoffknann  in  Hamburg. 

II.    Friederich  Jakob  Eoloff. 

Sohn  des  Predigers  an  der  Marienkirche  in  Berlin,  Fried- 
rich Koloff,  geboren  am  19.  December  1721,  gestorben  am 
27.  Januar  1788.  Schon  fVüb  machte  er  sich  mit  der  Litte- 
rargeschichte  und  Bibliographie  bekannt,  und  seine  Neigung 
wurde,  wie  Augustin  in  der  lateinischen  Vorrede  zum  Kataloge 
der  Bibliothek  seines  Oheims  sagt,  genährt.  Nach  seiner  Ktick- 
kehr  aus  Halle  verfertigte  er  einen  1744  gedruckten  Katalc»g 
der  Bibliothek  seines  Yateis  (Catalogus  Hbrorum  qnos  vivas 
comparaverat  sibi  Fridericus  Roloff,  Berolini,  1744,  8'*.,  ndt 
einer  Vorrede;  die  königl.  Bibliothek  an  Berlin  bewahrt  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen.  Augustin  lobt  diese 
Arbeit,  bemerkend:  „Qua  in  re  talem  se  praestitit,  nt  Catalo- 
gus iste  elassioam  quasdam  auctoritatem  adeptus  sit,  et  ad  enm 
tanquam  probatum  testem  provocaverint  Salthenius  aliique  com- 
plures,  qui  de  libris  rariodbus  commentati  sunt"  Von  der  Zeit 
an  begann  Roloff  eifrig  Bücher  bu  sammeln  und  setzte  sein 
bammeln  viersig  Jahre  lang  fort.  Dass  er  dabei  vom  GIficke 
V  begünstigt  war,  zeigt  der  Katalog  seiner  Bibliothek.    Vor- 
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ztiglich  beM^htete  er  das  Nützliche  und  war  em  fleissiger  Be- 
nutzer seiner  Bücher.  Angnstin  rühmt  ihm  n.  A.  nach:  „In 
hoc  studio  magnum  adiumen  tum  habebat  vitae  genus,  quod 
sequebatur,  et  quäle  litteris  maxime  conrenit,  oixov^uev  nempe, 
quam  valde  amabat,  secundum  Oraecorum  illud,  qpUov  oixov 
aguszovJ''  —  Roloff  war  Prediger  an  der  Jerusalemkirche  in 
Berlin.  Schriftsteller  ist  er  nicht  gewesen.  M.  ygl.  „La  Prusse 
litt^raire  sous  Fr6deric  11.,  etc.  par  Denina,  t.  III,  Berlin,  H. 
A.  Rottmann,  MDOCXOP,  8^,  SnppUment,  8.  149.  150. 
Denina  hat  Augustinus  Vorrede  in  der  Anmerkung  8.  150 — 
154,  fast  ungekürzt  abdrucken  lassen. 

Der  Titel  des  Kataloges  ist  einfach: 

Bibliotheca  Boloffiana.  Pars  Prior.  (Schattenriss  des  Be- 
sitzers.) Pars  Posterior.  Berolini,  ex  offieina  J.  F.  Ungeri. 
CrjIjCCLXXXVIIII.  Gr.  8^  XVm,  404,  259  88.,  1  unbe«. 
8.,  22  unbez.  BB.  m.  d.  Titehi. 

Anordnung:  Erster  Theil:  Sectio  I.  Auetores  classici 
graeci  II.  Auetores  classici  latini.  III.  Philologi,  critici  la- 
tini.  IUI.  Poetae  recentiores,  oratores,  epistolographi.  V.  An- 
tiquarii.  VI.  Philosophi,  physici,  mathematici,  medici,  juridici. 
VII.  Codices  biblici.  VIII.  Commentatores  biblici.  Villi. 
Lexica,  concordantiae.  X.  Philologi,  critici  sacri.  XI.  Theo- 
logi.  Zweiter  Theil.  Sectio  XII.  Paradoxi.  XIII.  Seriptores 
historiae  ecclesiasticae.  XIIII.  Seriptores  historiae  civilis,  chro- 
nologi  et  geographi.  XV.  Lireratores.  XVI.  Libri  miscellanei. 
Index  nominum.    Emendanda  et  addenda  nonnulla. 

Die  Nummern -Zahl  ist  5085.  Ersichtlich  sind  die  Bücher 
▼on  Friedrich  Sigisraund  Augustin,  dem  Gottlieb  Ernst  Schmid 
zur  Seite  stand  ( —  er  bearbeitete  Section  I.  VII.  XI.  XV. 
and  XVI.  — )  nach  den  Hauptbestandtheilen ,  die  vorzüglich 
grosse  Gruppen  bilden,  geordnet.  Dass  diese  Anordnung  keine 
den  Ansprüchen  der  Wissenschaft  entsprechende  ist,  wird  man 
eingestehen  müssen,  aber  die  Bücher  sind  mit  Umsicht  zusam- 
mengestellt und  die  Titelabschriften  mit  Sorgfalt  abgefasst. 
Von  dem  sehr  häufig  vorkommenden  „Über  rarus'*  und  man- 
chem der  dabei  genannten  Gewährmänner  ist  oft  abzusehen, 
obgleich  Roloff  auch  viele  wirkliche  Seltenheiten  gesammelt 
hatte  Es  wurde  durch  die  Munificenz  des  Königs  von  Preus- 
sen  Friedrich  Wilhelm^s  11.  ermöglicht,  die  Trennung  des  vor- 
trefflichen Büchervorrathes  zu  verhüten;  der  König  Hess  sich 
von  dem  damaligen  Bibliothekar  der  königlichen  Bibliothek, 
Johann  Erich  Biester  (6.  April  1789),  Bericht  über  denselben 
erstatten  und  nach  Dessen  Schätzung  fand  der  Ankauf  ftir  8000 
Thaler  (eine  verhältnissmässig  massige  Summe)  statt.  So  wie 
einige  andere  Sammlungen  erhielt  auch  die  Roloff*sche  Samm- 
lung in  der  königlichen  Bibliothek  eine  besondere  Aufstellung, 
die  später  beseitigt  wurde.  (Wilken's  „Geschichte  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin",  8.  114.  121.  Augustinus  Vorrede.) 
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Boloff  hatte  auf  den  Bath  des  Grafen  v.  Bevitzkj,  des  be- 
kannten Bibliophilen,  sich  entschlossen  selbst  einen  Katalog 
seiner  Bibliothek  zu  verfertigen,  aber  sein  Alter  verhinderte 
ihn  daran.  Der  hier  besprochene  ward  gedruckt,  nachdem  der 
Ankauf  der  Bücher  schon  die  königliche  Grenehmigung  erhal- 
ten hatte. 

Incnnabeln  befinden  sich  in  vielen  Wissenschaftfacheru ; 
die  seltenste  ist  wol  die  von  Conrad  Sweinheim  nnd  Pannartz 
in  Rom  gedruckte  editio  princeps  von  Caesar,  Commentarii  de 
hello  gallico  et  civili,  1469.  Sectio  I,  U,  XI  enthalten  die 
meisten.  Aber  auch  an  Drucken,  die  dem  seehszehnten  Jalir- 
hnnderte,  namentlich  der  ersten  Hälfte  desselben,  angehören, 
ist  kein  Mangel.  Sehr  viel  Wertli volles  bietet  die  Sammlung 
der  griechischen  Klassiker  (Nr.  1 — 397);  die  biblische  Littera- 
tur,  Sectio  VII— X  (Nr.  2467—2182)  ist  sehr  genügend  ver- 
treten; reich  ausgestattet,  namentlich  mit  älteren  Werken  ist 
Sectio  XI,  Theologi  (Nr.2183 — 2886);  in  eigenthttmlicher  und 
in  manchen  Beziehungen  merkwürdiger  Zusammenstellung  er- 
scheinen die  Schriften,  welche  ab  Sectio  XII,  Paradozi,  den 
zweiten  Theil  (Nr.  2887 — 3220)  eröffnen.  Unter  den  Scripte- 
res  historicae  ecclesiasticae  sind  einige  Pariser  Ausgaben,  die 
seltene  Originalausgabe  von  Pietro  Soavis  Historia  del  Con- 
cilio  Tridentiuo.  lu  Loudra,  apresso  6.  Billio,  1613,  F.,  Kein- 
beck*8  Abschrift  der  für  die  Geschichte  des  Eoyptocalviuismus 
wichtigen  handschriftlichen  „Historia  reformationis  Saxoniae  a 
Ser.  Electore  quondam  tentata  von  Urban  Pierius  (Birnbaum), 
4^.  (Beiläufig  ist  zu  bemerken,  dass  in  der  Sectio  XIV  die 
„Cosmographia  Pii  Papae  in  Asiae  et  Europae  eleganti  de- 
scriptione'*,  etc.  nach  Almeloveen  und  Maittaire  als  Henricus 
Stephanus  Primus  erster  Druck,  1509,  irrthümlich  angegeben 
ist;  er  druckte  bekanntlich  schon  1502).  Mit  den  Nrn.  4043 — 
4048  ist  in  der  Sectio  Litteratores  (d.  h.  Litterargeschichte, 
Bibliographie,  Bibliothekenkunde,  etc.)  Martin  Fridrich  Seidel' s 
Historia  librorum,  geschrieben  1664 — 1686  bezeichnet,  die  ge- 
wiss in  manchen  Fällen  nützliche  Auskunft  giebt.  Die  letzte, 
früher  so  übliche  Sectio  XVI,  Libri  miscellanei,  briugt  auch 
einige  seltene  alte  Ausgaben  deutscher  und  italienischer  Dich- 
tungen. 
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Erinnerung 

an  preussische  Bibliograplien  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  BUcher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Mä»  HeflnaAB  in  Hambarg. 

III.   Wilhelm  idazander  Bleu. 

£r  wurde  zu  Berlin  am  1.  Januar  1787  (sein  Vater  war 
Schuhmachenneister)  geboren  und  starb  daselbst  am  20.Okt  1843. 
Aus  einer  Elementarschule  kam  er  in  das  damalige  mit  der 
Itealschule  verbundene  Schullehrerseminarium.  1 805  wurde  er, 
19  Jahre  alt,  als  Schullehrer  bei  der  Schule  des  Infanteriere- 
giments von  Arnim,  und  als  1806  diese  Schule  aufgelöst  ward, 
bei  der  Gamisonsschule  angestellt.  Nach  einigen  Jahren  gab 
er  diese  Stelle  auf  und  gründete  eine  (getrennte)  Parochial- 
Bchule  für  Knaben  und  Mädchen.  Nachdem  er  die  letztere  mit 
der  Noerschen  vereinigt  hatte  ward  er  1818  Vorsteher  einer 
höheren  Knabenschule,  die  sich  eines  sehr  günstigen  Kufes 
erfreute  und  nicht  wenige,  den  höheren  Gesellschaftskreisen 
angehörige  Männer  legten  in  derselben  den  Grund  ihrer  sitt- 
lichen und  geistigen  Bildung.  Blenz  war  durchaus  Autodidakt, 
hatte  sich  aber  einen  reichen  Schatz  wissenschaftlicher  Kennt- 
nisse erworben.  „Er  verwendete,  heisst  es  im  „Neuen  Nekro- 
log der  Deutschen.  Einundzwanzigstor  Jahrgang,  1843,  2r 
TBeil,  Weimar,  1845,  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Friedr. 
Voigt*',  8^.  (dem  ich  die  obigen  Notizen  entnommen),  einen 
grossen  Theil  seiner  Einnahme  (die  übrigens  ausserordentlich 
bedeutend  gewesen  sein  muss!)  auf  An8cha£Fung  klassischer 
Werke,  auf  Prachtwerke  mit  Kupferstichen  und  selten  gewor- 
dene alte  Ausgaben,  hauptsächlich  deutscher  früherer  Jahrhun- 
derte und  auf  eine  Sammlung  von  Schaumünzen  *,  letztere  wurde 
nach  seinem  Tode  für  12,000  Thaler,  die  Bücher,  Kupfer- 
stiche, Handschriften  u.  dergl.  um  den  Preis  von  10,000  Tha- 
lern von  einem  Bücher-Antiquar  erkauft,  der  sie,  nach  Zurück- 
behaltung der  seltensten  und  werthvollsten ,  öffentlich  verstei- 
gern liess/' 

Schriftsteller  ist  Blenz,  so  weit  mir  bekannt,  nicht  ge- 
wesen. 

Dieser  Katalog  ist  betitelt: 

Verzeichniss  der  von  dem  Schulvorsteber  Wilhelm  Alexan- 
der Blenz  hinterlassenen  ausgezeichneten  Bibliothek.  Erste  Ab- 
theilung (ee  folgt  das  lange  Verzeichniss  des   Inhalts),  welche 
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in  Berlin,  den  7.  October  1844  nnd  folgende  Tage,  etc.,  meist- 
bietend, a.  8.  w.,  versteigert  werden  soll.  Berlin,  1844,  gr.  8^., 
X  u.  242  SS. 

Verzeichniss  a.  s.  w.  Zweite  Abtheilang  (langes  Inhalts- 
verzeichniss),  welche  zu  Berlin  am  7.  April  1845  und  folgende 
Tage,  etc.,  versteigert  werden  soll,  8*^.,  VIII  u.  331  SS. 

Die  verschiedenen  Fächer  nach  den  Formaten  geordnet, 
nicht  mit  fortgesetzten,  sondern  mit  neu  beginnenden  Nummern. 
Die  Titelangaben  sind  vollständig,  nur  ist  fast  immer  des  Ver- 
fassers Name  im  Aocusativ  gegeben,  z.  B.  Wicelium,  Witekin- 
dum,  Franken,  Morhofen. 

Wie  reich  ausgestattet  diese  Bibliothek  war,  ersieht  man 
aus  nachstehenden  Angaben: 

(Erste  Ahtheilung.)  Bibeln  S.  1 — 12,  darunter  die  zweite 
deutsche  Bibel  (Strassburg,  J.  Mentel,  1466),  die  erste  nieder- 
sächsische oder  sogenannte  Kölnische,  Jhesus  d.  New  Testam. 
Teutsch  1523.  (Strassburg,  H.  Schotten.)  F.  Litteratur  des  Mit- 
telalters S.  17  — 145:  J.  Tauler,  Auslegung  des  ambts  der 
hcylig  Mess;  Spiegel  des  Sünders:  Kegimen  Sanitatis.  Nürnb., 
F.  Creussner;  Breitenbach^s  Reisebeschreibung ;  Josaphat  und 
Baarlam  (Ausb.,  Zainer,  1476);  Speculum  humanae  salvationis, 
lat.  u.  deutsch  (Augsb. ,  G.  Zainer,  um  1472);  J.  Nyder,  24 
gülden  harpffen,  Augsb,,  J.  Bämler,  1472);  Regiment  der  Ge- 
sundheit, Augsb.,  J.  Bämler,  1472;  Menscheu Spiegel ,  Augsb., 
J.  Bämler,  1472;  Vocabularium  latino  germanicum,  Augsb., 
Zainer;  Speculum  humanae  salvationis,  Basel,  B.  Richel,  1476; 
Wolfram  von  Eschenbach,  Parzival,  1477;  Tyturel,  1477;  Ni- 
colaus V.  Wyle,  Translation  od.  Tütschung  itzlicher  Bücher, 
Summa  Johannis,  Augsb.,  J.  Bämler,  1478  ;  Spiegel  des  mensch- 
lichen Lebens,  Augsb.,  J,  Bämler,  1479,  etc.  Albrecht  Dürer, 
Theuerdank,  Ausg.  von  1517,  Pergament-  und  Papierdruck, 
2te  Ausg.,  1519;  6te,  1589;  7te,  1596;  Johann  Geiler  vou 
Kaisersperg  (20  Werke);  Ritter  von  Thurm  (3  Strassb.  Aus- 
gaben, 1519,  1538,  1593);  Rüxner,  Thumierbuch (4  Ausgaben); 
Leben  der  Heiligen  (5  Ausgaben  des  15ten  Jahrhunderts,  etc.); 
Dr.  Martin  Luther,  S.  53 — 72;  Erasmus  von  Rotterdam  (fast 
nur  zum  Theil  gleichzeitige,  deutsche  Uebersetzungen,  die  sel- 
ten vorkommen);  Hans  Sachs,  S.  78  —  83;  0.  T.  Hyrnach 
volget  ein  Buch  der  kunnst,  dar  durch  weltich  mensch  mag 
geystlich  werdt,  u.  s.  w.,  Augsb*,  J.  Bämler,  1478  (S.  86,  Nr. 
329);  Abraham  a  Sancta  Clara  (S.  88 — 90);  Adam  Riese  (5); 
H.  Zwingli  (9);  Sebastian  Brandt  (S.  104  -  107);  M.  Franz 
Rabelais,  herausgeg.  v.  Joh.  Fischart  (7  deutsch,  3  Original); 
Ph.  Marnix,  herausgeg.  v.  Fischart;  J.  Calvin,  der  Heilig 
Brotkorb  der  H.  Römischen  Reliquien  (2);  Joh.  Fischart  (6); 
Th.  Murner  (8);  H.  von  Alkmar,  Reinicke  der  Fuchs  (S.  118 
—120);  Tüdtentanz  (S.  120—124,  Lateinisch,  Deutsch,  Fran- 
zösisch, Eagüseh);  Till  Eulenspiegel;  6.  Rollenhagen,  Frosch- 
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meuseler;  Teofel  (13);  Volksbücber  (S.  147—150);  Sprich- 
wörter (S.  15S — 162,  darunter  die  Ausgaben  von  J.  Agricola's 
Schrifk,  1529,  1564,  1558,  1582,  1592,  und  8{uriobwöiter, 
Schöne,  Weise  Klugreden,  1552,  1555,  15«0,  1565,  1570, 
1571,  1615);  Dichter  des  1 7 ten  Jahrhunderts  bis  auf  die  neuere 
Zelt;  neuere  Abdrücke  von  Gedichten  des  Mittelalters,  S.  162 
—181.  Fabeln  S.  182 — 186.  Aeltere  französische  Litteratur 
(nicht  bedatttaibd)  9.  187—19).  Au0  den  Manoacripten ,  die 
fast  alle  ungenügend  beschrieben   sind,   hebe   ich   heraus:  Von 

den  zehen  gebotten  vnss  hren.  Am  Schlüsse:  Es  sont  wissen 
alle  die  dies  sehet  od.  le^nt.  De  ich  pha£P  Albrecht  genat 
d'kolbe  kirchhre  ze  Sygaris  han  diz  buch  geschribe  mit  gros- 
sen vnstätten  vö.  dvrch  ain  Spiegel.  Do  ich  sechs  vn  sechzig 
jar  alt  wz.  vn  han  ez  vollebracht  an  sant  Jacobs  abet  Anno 
diii.  M.  CCC.  Ixxxvij  etc.  4".  209  sauber  geschrieb.  Perga- 
mentblätter. Die  SS.  239  -242  füllt  ein  Nachtrag,  in  welchem 
11.  A.:  Schachtzabel  Spiel,  Oppenheim  (1520);  S.  241,  242 
Lavater  -  Litteratur. 

Zweite  Abtheiluug.  Aach  diese  Abtheilung  bietet  viel 
Werthvolles  dar:  S.  38—68:  Gallerie-,  Kupfer-  und  Stahlstich- 
Werke  u.  8.  w.  S.  71,  Nr,  1 — 4,  Folio:  (Mauuscript)  Adelung, 
J.  Gh..  CoUectaneen  z.  Gesch.  d.  ältesten  deutschen  Litteratur 
V.  d.  Caroling.  Königen,  Carl  d.  Grossen  750  —  1520.  M.Hand- 
schriften V.  Gley  (Ked.  d.  Bamberg.  Zei(.),  v.  Erbstein  in.Meis- 
sen,  Tzschucke,  Tyroflfin  Nürnberg,  Oelrichs  iu  Bremen,  Fr. 
Adelung  in  Rom  (enthalt,  ein  Verzeichn.  v.  22  Handschr.  deut- 
scher Dichter  in  d.  Valican- Bibliothek  etc.),  Keichel  iu  Zittau, 
Canzler  Bihl  in  Dresden.  Matthei  in  Wittemberg,  L.  Völkl  in 
Oassel,  Löhner  in  Leitmeritz,  Blanckenbutg  (üb.  Peter  v.  Urach), 
Casp.  Bauscbek  in  Prag  (üb.  Wilhelm  v.  Brabant),  Gilden- 
meister in  Duisburg  (üb.  Kaiser  Karls  Buch),  Ueinsius  in 
Leipzig,  W.  G.  B.  Becker  in  Neustadt,  Grottsched  (üb.  Reinecke 
Fuchs),  Günther  iu  Göttingen,  Hardt  iu  München  (König  Artus). 
Mit  theils  gezeichu.  u.  iu  Farben  ausgeführten,  etc.  Wappen  in 
4  starken  Futter.  S.  211—222:  Numismatik.  S.  258-273: 
Schriften  üb.  Freimaurerei,  Jesuiten,  Tempelherren,  etc.  S.  311 
— 331:  Nachtrag  zur  Litteratur  alter  Drucke,  etc.;  darunter 
mehrere  Seltenheiten  der  deutschen  Litteratur. 

Ich  habe  die  Titel  der  allgemein  bekannten  Werke  nur 
kurz  verzeichnet,  um  so  mehr  da  der  Katalog  wohl  in  vielen 
Bibliotheken  aufbewahrt  wird  und  also  leicht  zu  vergleichen 
ist.  (In  dem  Vorwoi*te  ist  gesagt,  dass  bei  zu  grosser  Aengst- 
liehkeit  oft  Mängel  «age^eban,  welche  bei  Seltenheiten,  wie 
sie  im  Katelege  sich  iindea,  wohl  2m  übersehen  und  keines- 
wegs als  solche  anzunehmen.  Jedoch  ist  diese  Aengstlichkeit 
nur  zu  loben,  da  es  einem  wahren  Bücherfreunde  iu  der 
That    nicht    gleichglltig,    ob   er   ein    seltenes  Werk   vollstän- 
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dig  oder  nnyollständig,    in  gatem   oder  schlechtem   Zustande 
erhiüt.) 

Ob  der  Verkäufer  nicht  manches  dem  Nachlasse  von  Blenz 
Fremdes  hinzngethan  hat,  muss  daheim  gestellt  bleiben. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 
Emii  Weller  in  Nfimberg. 

(Pendant  su  dessen  Annalen.) 

(Fortsetzang.) 

181.  Processus  poeticus  novus.  Poetifcher  newer  Procefs 
in  einer  gar  ahen  Sach,  die  Herrfchaft  des  Weibes  belangende. 
Durch  C.  Bavarum.     Leipzig  1629. 

120  8.  8.  Latein,  u.  deutsche  Verse.  —  T.  O.  Weigel, 
Katalog.  2.  Suppl.  1866.  Nr.  18517. 

182.  AUamodlTche  Zuchtfchul,  Darinnen  zu  lehmen,  wie 
ßch  ein  Teutfcher  Montier  in  Klejder,  Worten  vnd  Gebärden 
verhalten  foll.  Am  Ende:  Augfpnrg,  Joh.  Klockher  exe.  1629. 

Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Gedicht.  —  Dmgu- 
liDb  Bilderatlas  H.  S.  157.  Nr.  1752. 

Hierbej,  Hierbey  all  die  begeren  etc. 

183.  Was  von  natürlichen  Badwaffem,  vnnd  fich  darin- 
nen zuhalten.     Am  Schlüsse:  Ge:  Marius.  VV.  D.  M. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1629).  Folioblatt.  121  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

WEB  baden  will,  vor  allem  ding 
Chriftum  anrufif,  dafs  jhm  gnts  bring  etc. 

184.  Der  Niemantz  so  bin  ich  genant, 

In  der  gantzen  Weltt  seher  woU  bekantt. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  30  gestochene  Versz. 
—  In  Erlangen. 

Niemand  so  bin  ich  genantt 

Maygtten  vnd  Knechttn  woll  bekantt  etc. 

(Fortsetsnng  folgt) 

Hierbei  ein  Preapeetos 
■n  Oettinfgew^m  Honiieiir  de«  D»te(k 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Vorleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreanden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Bobert  NaumaniL 

•ßß  18.         Leipzig,  den  30.  September        1868. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen.' 

Von 
Dr.  F.  Ij.  HoftiiaDii  in  Hamburg. 

IV.   Friedrich  Wüken. 

Wilken  wurde  am  23.  Mai  1777  an  Batzeburg  geboren 
and  starb  am  24.  December  1840  zn  Berlin.  Er  erhielt  eeine 
erste  wissenschaftliche  Bildung  in  der  Domschule  seiner  Vater- 
stadt, studirte  seit  1795  in  Gbttingen,  war  dort  1800  theologi- 
scher Repetent  und  bei  der  Bibliothek  beschäftigt.  1803  er- 
nannte  ihn  die  Universität  zu  Jena  zum  Doctor  der  Philo- 
sophie. Als  Instructor  des  Fürsten  Greorg  Wilhelm  von  Schaum- 
buig- Lippe  besuchte  er  mit  ihm  1803  Michaelis  bis  Ostern 
1805  die  Universität  zu  Leipzig  und  begleitete  ihn  auf  einer 
Beise  durch  das  südliche  Deutschland.  Seit  Herbst  1805  lehrte 
er  als  ausserordentlicher,  seit  Februar  1807  als  ordentlicher 
Professor  der  Geschichte  zu  Heidelberg,  vom  Herbste  1808 
an  war  er  Director  der  Universitätsbibliothek.  Es  gelang  Wil- 
ken f^  sie  viele  in  Baden  zerstreute,  unbenutzte  Bttcherschätze 
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ZU  erwerben,  auch  bewirkte  er  eine  zeitgemässe  Einrichtang 
derselben.  Im  September  1815  'reiste  er  nach  Paris  zur  Be> 
clamation  der  pfälzischen  Handschriften  und  1816  nach  Born 
zur  Empfangnahme  der  zurückgegebenen  altdeutschen  Hand- 
schriften der  Bibliotheca  palatina.  Im  November  1815  ward 
er  grossherzoglich  b^denscher  Hofrath,  im  December  Doctor 
der  Theologie  ( —  von  Heidelberg  — »).  Nach  seiner  Bückkehr 
von  Rom  erging  von  Berlin  aus  an  ihn  ein  emeueter  Buf,  und 
zwfr  ivU  Oberbibl^€ftbekar  der  königlichen  Bibliothek  und  Pro- 
fessor der  (reschichte ,  welche  Stellen  er  1817  antrat.  1821 
ward  er  königlich  preassi6cher  Historiograph ,  auch  Professor 
der  Geschichte  an  der  Kriegsschule.  1824  bis  1827  hielt  er 
sich  zur  Wiederherstellung  seiner  zerrütteten  Gesundheit  (Ge- 
hirnentzündung und  G^i^tepkrankt^QJt)  in  Sachsen,  Prag  und 
Wien  (wo  er  vollkommen  geheilt  wurde)  auf.  Im  Frühling 
1829  reiste  er  in  bibliothekarischen  Angelegenheiten  nach  Paris 
und  London,  1835  nach  München.  1830  ernannte  ihn  der 
König  zum  Geheimen  Begierungsrathe.  Er  war  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  u.  s.  w. 

Wilken  ist  hauptsächlich  als  Geschichtsforscher  eine  her- 
vorragende Erscheinung,  aber  auch  als  Orientalist  nicht  unbe- 
deutend. —  An  der  von  der  Akademie  besorgten  Herausgabe 
der  Byzantiner  hatte  er  einen  wesentlichen  Antheil.  —  Als 
Litterarhistoriker  und  Bibliograph  leistete  er  Verdienstliches. 
Von  den  letzteren  Leistungen  gehören  hierher: 

I.  Geschichte  des  Verfalls  der  Wissenschaften  und  Künste 
bis  zu  ihrer  Wiederherstellung  im  vierzehnten  und  fünfzehnten 
Jahrhundert.  Als  Einleitung  zur  Litterärgeschichte  dieser  Jahr- 
hunderte. Aus  dem  Englischen.  Göttingen,  bey  Philipp  Georg 
Schröder,  1802,  8».    M.  d.  Tit  VIII  u.  302  (303)  SS. 

Wilken  ist  der  üebersetzer.  In  der  Vorerinnerung  be- 
merkt er,  der  Zusätze  habe  er  sich  enthalten,  um  nicht  die 
Tendenz  der  Schrift  zu  verrücken  und  sich  beschränkt  in 
einigen  Anmerkungen  die  wenigen  Fehler  des  Originals  zu 
verbessern;  bei  einigen  zu  auffallenden  sei  es  ohne  solche  ge- 
schehen; alles  Nachforschen^  wer  der  englische  Verfasser,  sei 
vergeblich  gewesen. 

Handbuch  der  deutschen  Historie.  Erste  (und  einzige) 
Abtheilung.  Heidelberg  bey  Mohr  und  Zimmer,  1810,  8®. 
M.  d.  Tit.  Vm  u.  236  SS. 

Im  zweiten  Kapitel,  S.  10 — 25,  die  Quellen  und  Hülfs- 
mittel  der  deutschen  Historie;  auch  im  Texte  Litteratur- An- 
gaben. 

lU.  Academia  Buperto  -  Carolina  civlum  suorum  qui  in 
certamine  litterario  in  a.  d.  XXII.  Novembris  MDCGCXV. 
divi  Caroli  Frid^ici  natalicium  indicto  praemia  Garoli  magni 
ducis  nostri  clementissimi  indulgentissimi  munificientia  et  lar- 
gitate  constituta  obtinuere  nomina  promulgat  simulque  certamea 
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Ktterarium  in  a.  d,  XXII.  Novembris  MDCCCXVI.  indicit. 
Heidelbergae ,  tjpis  Joannis  Michaelis  Öutmanni  academicis, 
4^,  31  SS,  m.  d.  Tit. 

S.  5 — 12  über  die  Rückgabe  der  damals  in  Paris  befind- 
lichen pflllzischen  Handschriften,  n.  s.  w.  S.  28  —  31  Ver- 
zeichniss  mit  der  Ueberschrift:  „Codices  mss.,  qnos  Academiae 
nostrae  restitntos  esse  ante  demonstravirnns.*'  1.  Anctomm  grae- 
corum  (26).  2.  Anctomm  latinomm  (It).  3.  Auctoris  gallici. 
Vgl  das  Verzeichniss  in  Nr.  IV,  8.  272  -303. 

IV.  Geschichte  der  Bildung,  Beraubung  und  Vernichtung 
der  alten  Heidelbergischen  Bttchersammlnngen.  Bin  Bejtrag  zur 
Literäi^eschichte  vornehmlich  des  fünfzehnten  und  sechszefanten 
Jahrhunderts.  Nebst  einem  meist  beschreibenden  Verzeichniss 
der  im  Jahr  1816  von  dem  Pabst  Pins  VIT.  der  Universität 
Heidelberg  zurückgegebenen  Handschriften,  und  emigen  Schrift- 
proben. Heidelberg,  in  August  Oswald's  Universitäts  -  Buch- 
handlung 1817.  8«.     M.  d.  Tit  X  (XU)  u.  552  SS. 

Zerßült  in  zwei  Abtheilungen:  I.  Geschichte  der  alten 
Heidelberger  Bibliotheken,  in  acht  Kapiteln,  nebst  Anhang  in 
sechs  Abschnitten,  S.  5 — 272,  von  welchen  der  vierte  enthält: 
Nachricht  über  die  Zurtickerstattung  von  890  Handschriften 
der  alten  Bibliotheca  Palatioa  an  die  Universität  Heidelberg 
1815  und  1816.  II.  Verzeichniss  der  zurückgegebenen  Hand- 
schriflen  ( —  griechische,  lateinische,  deutsche,  französische, 
englische  — ).  Bruchstücke  einer  Legende  vom  h.  Georg.  Nach- 
trag. S.  273 — 548.  Die  griechischen  und  lateinischen  Hand- 
schriften sind  in  lateinischer  Sprache  beschrieben.  Einen  Theil 
des  deutschen  Katalogs  und  Index  anctomm  veterum,  so  wie 
das  Verzeichniss  der  deutschen  Dichter  oder  ihrer  Werke  hat 
F.  J.  Mone  verfasst,  der  auch  die  vier  letzten  Druckbogen  be- 
sorgte, A.  Gutsch  von  Bruchsal  die  deutschen  medicinischen 
Handschriften  aufgezeichnet.  —  Zwei  Tafeln  bringen  neun 
Schriftproben. 

V.  In  J.  Lambert  Büchler's  und  Carl  Georg  Dümge's 
„Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichte,  2ter 
Bd.,  Frankfurt  am  Main,  ]  820,  in  der  Andreäischen  Buchhand- 
lnng^\  8^.,  S.  75  u.  76:  Verzeichniss  der  fiir  die  Sammlung 
brauchbaren  Handschriften  in  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin. 

VI.  Index  librorum  ad  celebranda  sacra  saecularia  reforma- 
tionis  ecclesiasticae  tertia  annis  MDCCCXVU  et  MDCOCXIX 
cum  in  Germania  tum  extra  Germaniam  vulgatomin,  quos  Biblio- 
theca regia  berolinensis  ad  hunc  usque  diem  comparavit.  Jnssu 
viri  excellentissimi  et  illustrissimi  liberi  baronis  ab  Altenstein, 
ministri  regis,  curandis  in  Borussia  rebus  ecclesiasticis  schola- 
sticis  et  medicinalibus  praefecti,  editus.  Berolini,  ipsis  Calendis 
Mail  MDCCCXXI,  Hinten:  Typis  Nauckii.  8«.  M.  d.  Tit. 
XU  n.  68  SS. 

18* 
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In  der  Zuschrift  an  die  Leser  nennt  sich  Wilken  als  Her- 
ausgeber. 

Die  Schriften  sind  in  folgenden  vier  Abtheilongen,  mit 
vollständigen  Titeln,  verzeichnet:  I.  Litteratura  et  scripta  ge- 
neralia  de  sacris  saecularibus  reformatiouis  ecclesiasticae  annis 
1817  et  1819  celebratis.  II.  Scripta  in  singnlis  regnis  et  civi> 
tatibns  foederis  germanici  vulgata  ( —  in  Borussia  S.  2 — 22  —). 
III.  Libri  in  Helvetia  ad  celebranda  sacra  saecularia  refonna- 
tionis  ecclesiasticae  anno  1819  vulgati.  IV.  Libri  in  reliquis 
regnis  ad  celebranda  sacra  saecularia  reformationis  ecclesiasti- 
cae, quae  annis  1817  et  1819  acta  sunt,  vulgati  ( —  in  fiussia 
11  — ).  —  Index  alphabeticus. 

Für  diese  Partie  der  Reformations  -  Litteratur  von  bedeu- 
tendem Werthe-,  gegenwärtig  durch  erfolgte  Nachlieferungen 
an  die  Bibliothek  gewiss  sehr  vervollständigt. 

VU.  Geschichte  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 
Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828,  8<^.  M.  d.  Tit 
Xm  (XIV)  u.  242  SS. 

Gehört  zu  den  guten  Bibliotheksgeschichten  und  erschöpft 
den  Gegenstand,  so  weit  für  die  früheren  Zeiten  das  Material 
reichte,  genügend.  Nach  einer  Einleitung  liefert  Wilken.  I:  Ge- 
schichte der  churfürstlichen  Bibliothek  zu  Berlin  während  der 
Kegierung  des  Churfürsten  Friedrich  Wilhelm,  bis  zum  Jahre 
1688.  II :  Geschichte  der  Bibliothek  unter  dem  Churfürsten 
Friedrich  III. ,  nachherigen  Könige  Friedrich  I.  von  Preussen, 
von  1688  bis  1713.  III:  Geschichte  der  Bibliothek  unter  dem 
Könige  Wilhelm  I.  von  1713  bis  1740.  IV:  Geschichte  der 
Bibliothek  unter  der  Begierung  des  Königs  Friedrich  des 
Zweiten,  von  1740  bis  1786.  V:  Geschichte  der  Bibliothek 
unter  der  Kegierung  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.  von 
1786  bis  1792.  VI:  Geschichte  der  Bibliothek  unter  der  Re- 
gierung Sr.  jetzt  regierenden  königlichen  Majestät  seit  dem 
Jahre  1797.  Von  den  Beilagen  sind  die  erste:  Schriften  über 
die  Bibliothek;  die  zweite  Folge  der  Bibliothekare  und  Beam- 
ten, u.  s.  w.  und  die  siebente:  Anzeige  einiger  Handschriften 
und  Seltenheiten  hervorzuheben. 

In  dem  unten  anzuführenden  Nekrolog  ist  über  dieses 
Buch,  wie  folgt,  geurtheilt:  „Die  von  ihm  verfasste  Geschichte 
der  Berliner  Bibliothek  gibt  zwar  zunächst  Zeugniss,  wie  viel 
das  Institut  während  seiner  Leistung  königl.  Munificenz  ver- 
dankt, denn  es  hat  sich  während  dieser  Zeit  um  ein  Drittel 
vermehrt,  es  stellt  aber  durch  die  Thatsachen  zugleich  auch 
dar,  wie  einsichtvoll  und  umsichtig  W.  an  der  Ausftillung  der 
Lücken  und  überhaupt  an  einer  gleichmässigen  Beftiedigung 
des  immer  vielseitigeren  gelehrten  Bedürfnisses  gearbeitet  habe. 
Die  Anstalt  dem  Publikum,  hauptsächlich  aber  sie  jungen  Ge- 
lehrten von  ernstem  Streben  möglichst  nutzbar  zu  machen,  war 
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sein  liebstes   Geschäft  und   wahrlich  kein  geringes  Verdienst 
um  die  heimische  Wissenschaft.'' 

Zusätze  und  Verbesserungen  zn  seinem  Werke  lieferte 
Wilken  S.  XXU — XXX  des  von  ihm  herausgegebenen: 

VIIL  Index  libromm  manuscriptorum  et  impressorum  qui- 
buB  bibliotheca  regia  berolinensis  aucta  est  annis  1837  et  1838. 
Praemissa  est  historia  bibliothecae  regiae  a.  1828 — 1830  ver* 
naculo  sermone  scripta.    Berolini,  typis  Petschii,  4^.   M.  d.  Tit. 

2  unbez.  BB.,  XXX  u.  199  SS. 

Vorher  hatte  Wilken  ähnliche  Indices  des  Zuwachses  von 
1835,  m.  d.  Tit.  IV  n.  89  SS.,  von  1836,  m.  d.  Tit.  2  nnbez. 
BB.  u.  353  SS.,  4^,  veröffentlicht. 

IX.  Geschichte  der  Kreuzzüge  nach  morgenländischen  und 
abendländischen  Berichten.  7ter  Theil,  Leipzig,  1832,  bey  F. 
Christ.  Wilh.  Vogel,  8^ 

Der  Beilagen  achtes  Buch,  S.  55 — 74:  Verzeichniss  der 
Quellen  und  angeflihrten  Schriftsteller.  Alphabetisch;  fUr  den 
Zweck  genügend  genau. 

M.  s.  über  Wilken :  Pütter  s  „Versuch  einer  academischen 
Gelehrten- Geschichte  von  der  Georg  -  Augustus  -  Universität  zu 
Göttingen,  fortgesetzt  von  Saalfeld.  3r  Theil  von  1788  bis 
1820.  Hannover,  im  Verlage  der  Helwing'schen  Hofbuchhand- 
lung,  1820",  8«.  S.  276  u.  277.  Neuer  Nekrolog  der  Deut- 
schen. Achtzehnter  Jahrgang,  1840.  Zweiter  Theil,  Weimar. 
1842,  Druck  und  Verlag  von  Beruh.  Friedr.  Voigt,  8^,  S.  1189 
— 1196,  woselbst  als  Quellen  citirt  sind:  AUg.  preuss.  Staats- 
zeitung, 1841.  Nr.  35  u.  Beil.  z.  Augsb.  allg.  Zeit.  1841,  Nr. 
12.  Meine  Mittheilung  in:  ,,Nachträge  und  Register  zu  dem 
Lexikon  der  Schles wig- Holstein -Lauenburgischen  und  Eutini- 
schen Schriftsteller  von  1796  bis  1828.  Gesammelt,  bearbeitet 
und  geordnet  von  Hs.  Schröder.  Schleswig,  gedruckt  im  königl. 
Taubstummen -Institut,  1831'',  8^.,  S.  756—759,  welcher  ich 
Obiges  grösstentheils  entnommen. 

Der  Auctions  -  Katalog  seiner  Büchersammlung  ist  be- 
titelt: 

Verzeichniss  der  von  Dr.  Friedrich  Wilken,  u.  s.  w.  hin- 
terlassenen  Bibliothek,  welche  in  Berlin,  u.  s.  w.,  Mitte  Mai 
d.  J.,  u.  s.  w.,  meistbietend,  n.  s.  w.,  werden  sollen  (soll).  Ber- 
lin, 1841,  gedruckt  bei  den  Gebr.  Unger.    Gr.  8^     M.  d.  Tit. 

3  unbez.  BB.  u.  90  SS.,  von  denen  S.  76 — 90  Anhang. 

2350  u.  11  Nummern.  Sieben  Klassen:  I:  Litterär-Ge- 
schichte.  II:  Geschichte.  III:  Classische  Philologie.  IV:  Lin- 
guistik nnd  orientalische  Philologie.  V:  Neuere  Sprachen. 
VI:  Theologie;  Philosophie  und  Kunst;  Jurisprudenz;  Ver- 
mischten Inhalts.  VII:  Handschriften  (zur  orientalischen  Lit- 
terator). 

Fast  nur  neuere   Bücher,    grösstentheils  sehr  werthvoUe, 
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besonders  der  orientalischen  Philologie  und  der  Linguistik  an 
gehörige  (S.  45—59,  Nr.  1491— 1839  b). 


Erinnerung 

an  preußsische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  I4.  HoAnann  in  Hamburg. 

V.   Gottlieb  Ernst  Schmid. 

Er  wnrde  am  16.  August  1727  zu  Spandau  geboren  und 
starb  zu  Berlin  im  Mai  1814.  In  seiner  Vaterstadt  und  in 
Berlin  wissenschaftlich  vorgebildet  ging  er  nach  Halle,  um 
Theologie  zu  studiren.  Nach  Spandau  zurückgekehrt  wurde 
er  später  zum  lutherischen  Prediger  an  der  Simultankirche  des 
königlichen  Friedrichs- Waisenhauses  und  des  Kalaudshofes  be- 
rufen. Predigen  und  Unterricht  der  Waisen,  die  ihn  innig 
liebten  und  ausserordentlich  verehrten,  war  hier  seine  Amts- 
beschäftigung. Damit  verband  er  ein  eifriges  Studium  der  Lit- 
terargeschichte ;  für  welches  er  sich  schon  in  seiner  Jugend 
lebhaft  interessirte.  Kaum  aus  den  Knabenjahren  getreten, 
brachte  er,  dem  damaligen  Bibliothekar  der  königlichen  Biblio- 
thek Conrad  Christoph  Neuburg  (seit  1723;  Köpke  nennt  ihn 
in  der  Vorrede  zum  Katalog  von  Schmidts  Bücher  Sammlung 
unrichtig  Neubaur)  empfohlen,  die  glücklichsten  Stunde  seines 
Lebens,  wie  er  oft  sagte,  unter  den  königlichen  Büchern  zu. 
Nach  Beendigung  seiner  akademischen  Laufbahn  erkannte  ihn 
Nathaniel  Baumgarten  als  den  rechten  Mann,  um  den  ungeheuren, 
von  seinem  Bruder,  Sigismund  Jacob,  in  Halle  hinterlassenen 
Büchersehatz  (m.  s.  über  ihn:  „Serapeum,  1865'S  S.  161—172 
undS.  177  —185)  zu  ordnen  und  den  Auktions-Katalog  auszu- 
arbeiten, ein  Geschäft,  welches  er  in  der  befriedigendsten  Weise 
ausführte.  Schmid  hatte  sich  eine  grosse  Bücherkenntniss  er- 
worben, lebte  fast  nur  für  das  Studium  der  Litterargeschichte 
und  Bibliographie,  und  hatte  einen  bedeutenden  Vorrath  von 
Büchern  erworben.  Viele  Jahre  brachte  er,  von  den  Vor- 
stehern der  königl.  Bibliothek  aufgefordert,  mit  Katalogisiiiing 
von  Büchern  derselben  zu.  Da  er  fand,  dass  er  manches 
Buch  besass,  was  dort  fehlte,  so  sagt  Köpke,  statuit  neque 
hortante  neque  rogante  ullo,  quibuscuuque  regia  collectio  ca- 
reret  libros,  ipse  autem  gauderet,  donare  cunctos,  quorum  autem 
meliora  et   splendidiora  haberet   exemplaria,    commutaie.     Ita 
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faetam  est,  ut  jam  decein  ante  annos  octo  fere  volutnintiin 
millia  viro  egregio  jnbente  et  instante,  in  regiam  bibliotheöam 
eommigrarent. 

Von  Scfamid's  wenigen  gedruckten  litterarischen  Arbeiteii 
sind  nur  su  nennen: 

I.  Bibliothecae  BaumgartenianaePars  I.  Pars  11.  Sectio  I. 
II.  Halae,  apud  Job.  Justin.  Gebauer,  1765,  1766,  1767  (die 
Yerkaufsjahre),  3^  (als  ich  1865  meine  Mittheilungen  ffber 
Baumgarten  und  seine  Bibliothek  für  das  y,Serapeum''  schrieb, 
wusste  ich  nicht,  dass  Schmid  Verfasser  des  Kataloges  sei.) 

IT.  Bibliotheca  Rolofüana.  Pars  prior.  Pars  posterior. 
Berolini,  ex  officina  J.  F.  Ungeri,  1789.  gr.  8^.  (8.  Erinn.  an 
Roloff.     Vorrede  von  F.  S.  Augustin.) 

Der  in :  „Die  Mitarbeiter  an  Friedrich  Nicolai  Allgemeiner 
deutscher  Bibliothek,  u.  s.  w.  Berlin,  1842,  in  der  Nicolai*- 
sehen  Buchhandlung**,  4^.,  S.  24  und  25  genannte  Schmidt, 
Prediger  in  Berlin,  ist  uns6r  als  Becensent  in  der  Gelehrten« 
geschichte,  Philologie,  u.  s.  w.  sehr  fleissige  G.  E.  Schmid, 
1768—1782  unter:  Bl.  la,  He.,  0.,  S.,  Hk.,  Dl.,  JFs.,  Kz.,  Gr. 

Der  Titel  des  fiir  den  öffentlichen  Verkauf  bestimmten 
Kataloges  der  Schmid^schen  Btlcher: 

Bibliotheca  Schmidiana  publica  auctionis  lege  dividenda 
Berolini  die  primo  et  sequentibus  mensis  Junii  auni  MDCCCXV, 
n.  8.  w.  Pars  prior.  Pars  posterior.  Berolini,  typis  Spaetheu. 
(Venditur  hie  index  quatuor  grossis.)  8^.  M.  d.  Tit.  XVI,  398 
(399),  Tit.  u.  404  (405)  SS. 

Die  Bücher  sind  nach  den  FomNlteti,  jedes  Format,  mit 
neuer  Nummer  beginnend  geordnet.  Die  innere  Zusamioen* 
setsung  in  jedem  Wiaseasdiafibfache  ist  sehr  tumultuarisofa, 
z.B.  S.  143,  Uttaratores,  Ootavo,  Nr.  244:  Predigten  und  Nachr. 
Yon  dem  50jähr.  Amtsjubiläo  A.  W.  Kremers;  Nr.  245:  Clemro, 
critiscbe  Geschichte  d.  hebritiseben  Sprache ;  Nv.  246:  Gesneri 
primae  lineae  isagoges  in  eruditionem  uniTeraalem ;  Nr.  247: 
Nicolai  (Fr.)  üb.  s.  geheime  Verbindung  m.  d.  Illnmiaaten- 
Orden;  Nr.  248:  Curieuses  Studentea-Bibliothekchen. 

Aus  der  rorgeMtzten  lateinischen  Ansprache  an  die*  Leset 
von  Gostar  Köpke  (Gjnmasii  Colonio  -  Bm'olinensis  profeesor) 
sehen  wir,  dass  bei  Anfertigung  des  ELataloges  der  Doetor  äei 
Rechte  Christian  Ludewig  Neuber  sein  Mitarbeiter  gewesen, 
einige  Fächer,  z.  B.  die  alten  griechischen  und  römischen  Klas 
siker,  die  Grammatiker  und  Lexikographen,  die  Bibel-Litteratur 
and  das  Schönwissenschaftliche  habe  er  sich  selbst  vorbehal- 
ten. Eine  Abtheilung  der  Bibliothek,  die  christliche  Ejmao- 
logie,  kam  nicht  in  den  Katalog  und  wurde«  ungetrennt  an 
Friedrieh  Delbrück  verkauft.  „Tota  libromm  moles,  helsst  es 
in  Beziehung  auf  die  Schenkungen  Achmid^,  si  adkbiie  cou- 
juieta  esset,  sive  multitudinem  sH'e'falitatem  Apiaetas,  vit  ulH 
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eedaret  libroram   collectioni ,  protectae   quippe   a   viro    privato 
eodemque  mediocri  tantum  re  domestica  instnicto." 

Der  Büchervorrath  ist  in  folgende  sechszehn  Abtheilimgen 
gebracht: 

Erster  Band:  Scriptores  graeci  et  romani  eorumqne  com- 
mentatores  et  interpretes  S.  1  -  86.  IL  Lexicographi  et  Gram- 
matici,  cum  antiquiomm»  tum  recentioram  lingnarum  S.  87 — 
109.  ni.  Liitteratores.  S.  110—197.  IV.  Epistolographi,  ora- 
tores,  emblematographi  et  poetae  latini  recentiores  (mit  der  Be- 
merkung, dass  mehre  der  letzteren  unter  die  Liberalinm  artium 
scriptores  gebracht).  S.  198—221.  V.  Libri  historici.  S.  222 
— 357.  VI.  Philosophi,  paedagogi,  mathematici.  S.  358 — 398. 
Zweiter  Band:  VII,  Codices  biblici  variorum  idiomatura,  cum 
Veteris  tum  Novi  Testamenti.  S.  1 — 37.  VIII.  Libri  theolo- 
gici.  S.  38 — 251.  IX.  Artes  liberales  earumque  institutiones. 
8.  252—289.  X.  Libri  juridici.  S.  290—300.  XI.  Libri  pl^- 
sici  et  medici.  S.  301 — 312.  XII.  Libri  oeconomici,  techno- 
logici,  politici.  S.  33  —  320.  XIIL  Libri  miscellanei  (quos 
inter  mnlta  scripta  invenies  jesuitica)  et  supra  omissi.  S.  321 
— 381.  XTV.  Libelli  et  dissertationes  yarii  argumenti.  Nach 
den  Fächern,  ohne  Titelangabe ,  in  Konvoluten,  eine  bedeu- 
tende Anzahl,  z.  B.  Libelli  ex  historia  literaria,  31  Konvolnte, 
3  in  Folio  von  10  u.  9,  23  in  Quarte  von  25,  32,  40,  6  in 
Octavo  von  25  Stücken:  S.  382 — 391.  XV.  Libri  manuscripti. 
8.  393 — 397.  XVI.  Imagines  et  figurae  aeri  incisae.  S.  398 
—404. 

8chmid  hatte  die  Bücher  wol  ohne  einen  bestimmten  Plan, 
gewiss  grOsstentheils  in  Bücher- Versteigerungen  oder  antiquarisch 
erworben.  Aus  dem  Anfange  des  gegenwärtigen  oder  den 
letzten  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  findet  man  nur  We- 
niges oder  fast  Nichts.  Dagegen  findet  man  im  Kataloge  aller- 
dings viele  grössere  und  kleinere  Werke  des  sechszehnten  Jahr- 
hunderts und  auch  viele  bis  etwa  1780  gedruckte.  Incunabeln 
hat  er  nicht  beachtet. 

Statt  Einzelnes  hervorzuheben,  obgleich  Bücher  genug 
vorhanden,  die  unleugbar  in  neuer  Zeit  nicht  oft  in  Katalogen 
erscheinen,  jedoch  allgemein  bekannt  und  grösstentheils  von 
Brunet,  Ebert  und  Graesse  genügend  und  besser  als  im  Kata- 
loge beschrieben  sind,  mögen  über  einige  Bücherklassen  einige 
Worte  gesagt  werden. 

Die  erste,  Klassiker,  enthält  ausgezeichnet  werthvoUe 
Werke,  viele  ans  dem  sechszehnten  Jahrhunderte  und  eine 
ansehnliche  Zahl  Editiones  principes.  Die  zweite,  grammatisch- 
lezikographische  bietet  auch  manches  Treffliche  dar.  Die  dritte 
litterargeschiohtliche  umfasst,  Neueres  fast  ganz  ausgenommen, 
sehr  Brauchbares  in  grosser  Menge.  Die  Sammlung  von  Epi- 
stolographen,  die  vierte  Klasse  büdend,  ist  sehr  gut  ausgestat- 
tet  In  der  filnften  sind  manche  werthvoUe  Werke  verzeichnet, 
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ohne  Berficksichtigiuig  neuerer.  Unbedeutend  ist  der  Vorrath 
von  philofiopfaiflchen ,  pädagogischen,  mathematischen  Schriften 
in  der  sechsten  Klasse ;  sehr  werthyoll,  was  die  siebente,  Bibel- 
litteratur,  bietet  und  ungemein  reichhaltig,  aber  mit  viel  Un> 
brauchbarem  und  Werthlosem  untermischt  die  achte  Klasse, 
Theologie.  In  der  eilften,  sog.  Artes  liberales  earumque  in- 
stitntiones,  fehlt  es  nicht  an  gesuchten  und  seltenen  Büchern 
der  älteren  nicht  deutschen  Littepatar,  so  wie  der  deutschen 
bis  zu  den  sechziger  Jahren  des  siebenzehnten  Jahrhunderts. 
Klasse  10,  Jurisprudenz,  11,  NaturwissenschafWii  und  Heil- 
kunde, 12,  Oekonomie,  u.  s.  w.,  sind  von  sehr  geringer  Be- 
deutung. Klasse  13,  Vermischtes  und  nicht  in  die  bezüglichen 
Klassen  Eingetragenes,  ist  nicht  zu  übersehen,  da  sie,  freilich 
bei  trostlosem  Mischmasche,  einige  gute  und  seltene  Werke 
in  sich  schliesst.  Der  vierzehnten  Klasse,  Dissertationen,  u.  s.  w. 
habe  ich  bereits  oben  gedacht.  Klasse  15,  Handschriftliches, 
nicht  bedeutend  (59  Nummern,  von  denen  einige  nur  Abschrif- 
ten von  Oedrucktem.) 

Als  eine  Art  von  Entschuldigung  der  konfusen  Katalog- 
Arbeit  hier  noch,  was  die  Vorrede  zu  derselben  sagt:  „Der 
Verstorbene  hatte  seine  Bücher- Masse  in  der  grössten  Unord- 
nung hinterlassen,  da  er  in  seinen  letzten  Lebensjahren,  ob- 
gleich noch  geistig  stark,  an  Alterschwäche  und  den  Augen 
litt.*'  Ueberall  waren  die  Bücher  zerstreut,  viele  ungebunden 
„£t  in  melioribus  quoque  libris  adponendis,  non  argnmenti, 
quod  singuli  traetarent,  sed  spatio  arctiori  ut  parceret,  uti  com- 
modum  fuerat,  altitudinis  magis  et  ligaminis  legem  secutus 
erat,  u.  s.  w.** 


Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Ii«  HolTiiiann  in  Hambarg. 

VI.  Johann  Halleryord. 

Er  wurde  zu*  Königsberg  am  15.  Novemboi*  1644  geboren 
und  war  ein  Sohn  des  dortigen  Buchführes  Martin  HaUervord 
des  älteren,  und  ein  Bruder  Martin  HaUervord  des  jüngeren. 
Er  starb  am  22.  August  1676.  Etwa  im  Jahre  1660  ging 
Hallervord  aus  der  Königsherger  Kathedralscbu]e  auf  die  vater- 
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städtische  Universität  und  widmete  alle  nach  dem  Besuche  der 
Vorlesungen  ftreie  Stunden,  um  seine,  ihm  gleichsam  angestammte 
Neigung  zur  Bücherkenntniss  zu  befriedigen.  Die  günstigste 
Gelegenheit  dazu  gewährte  ihm  sowol  die  Verbindung  seiner 
Anverwandten  mit  berühmten  Buchhändlern,  als  der  ihm  ge- 
stattete Zutritt  zu  den  bedeutendsten  Bibliotheken  in  Königs- 
berg. Unter  seinen  Oönnem  befand  sieh  auch  der  Theologe 
und  Bibliothekar  der  Schlossbibliothek,  nachheriger  General- 
Superintendent  Doctor  Martin  Silvester  Grabes,  der  in  der  Ge- 
lehrtengeschichte und  Bücherkunde  sehr  bewandert  war  und 
eine  fast  6600  Bände  starke  Bibliothek  besass,  die  Hallervord 
neben  der  Scblossbibliofhek  benutzen  durfte.  Auch  die  Wal- 
lenrod'sche  Bibliothek  war  ihm  zugänglich.  Auf  mehreren  Beisen 
vervollkommte  er  sein  bibliographisches  und  litterai-geschicht- 
liches  Wissen.  Diese  Reisen  machten  es  ihm  möglich,  Hand- 
schriften und  seltene  Ausgaben  zu  sammeln,  unter  welchen 
mehre  Wiegendrucke.  Hätte  Hallervord  länger  gelebt,  so 
würde  er,  im  Besitze  eines  ansehnlichen  Materials,  Genügenderes 
und  Besseres  geleistet  haben,  obgleich  ihm  in  mancher  Hin- 
sicht der  richtige  bibliographische  Tact  nicht  abzusprechen  ist. 

Nur  zwei  Werke  konnte  er  veröffentlichen: 

I.  Joannis  Hallervordii,  Regiomontani,  de  historicis  latinis 
spicilegium,  operi  majori  praemissum.  Ad  virum  amplissimum 
et  ezcellentissimum  Joannem  Georgium  Strassburgium  medicum 
in  academia  regiomontana  celeberrimum.  Sumptibus  Martini 
Hallervordii,  bibliopolae  Regiomontani.  Jenae,  typis  Joannis 
Nisii,  MDCLXXn.  S\  M.  d.  Tit.  und  der  Dedioation  175  SS. 

Wieder  gedruckt  in  Johann  Albert  Fabricius'  Supplementa 
et  observationes  ad  Vossium  de  historicis  graecis  et  latinis, 
u.  s.  w.,  Haroburgi.  sumtu  Christian!  Liebezeit,  typis  Schultzia- 
nis.  Anno  MDCGI,  8®.,  mit  besonderem  Titel,  wie  oben,  S.  557 
— 796,  m.  d.  Tit.  u.  der  Dedication  auf  dessen  Rückseite. 

Dieses  Buch  sollte  nur  als  Probe  eines  grösseren  und 
ausführlicheren  Werkes  dienen,  welches  vollständig  Zusätze 
und  Verbesserungen  zu  Job.  Gerb.  Vossius'  drei  Bücher  von 
den  lateinischen  Geschichtschrei bem  enthalten  würde.  Von 
ftinfhundert  und  vier  derselben,  die  Vossius  unbekannt  geblieben, 
oder  über  welche  er  ungenügende,  bisweilen  unrichtige  Notizen 
geliefert,  hat  Hallervord  Auskunft  gegeben.  £r  nennt  u.  A. 
die  Ausgaben  der  Werke  dieser  Geschichtschreiber  und  die- 
jenigen Bibliotheken,  in  welchen  sich  Handschriften  derselben 
befinden. 

Fehlerfrei  ist  das  Buch  durchaus  nicht,  aber  doch  von 
Fabricius  würdig  befunden  wojrden,  in  seine  erwähnte  Samm- 
lung von  Ergänzungschriften  zu  Vossius^  Werice  aufgenommen 
zu  werden. 

n.  Bibliotheca  curiosa,  in  qua  plurimi  rarissimi  atqtie  pai>- 
cis  cogniti  scriptores ,    interq5  eos  antiquorott»  ocdetiae/  doot»- 
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mm  praecipaonuD,  et  olassicoram  aactornm  fere  onmium  aetas, 
officium,  profeBsio,  obitus,  scripta,  honimque  optimae  ac  aovis- 
simae  editiones  indicantur.  In  gratiam  <pikoßißhu>v  collecta  a 
Joanne  Hallervordio ,  Hegiomontano  Prosdo.  (Im  Exemplare 
der  Stadtbibliothek  befindet  sic^  hier  eine  grosse  Vignette, 
Schäfer  darstellend ,  mit:  „Sic  vos  non  vobis^^  statt  deren  in 
dem  meinigen  ein  leerer  Baum  ist.)  Kegiomonti  et  Franco- 
fnrti,  samptibus  Martini  Hallenrordii,  typis  Johannis  Nisii,  anno 
1676.  4».    M.  d.  Tit  4  unbez.  BB.  u.  416  SS. 

Bl.  4:  Elenchos  scriptomm  praecipuorum  (43),  qnorum 
Bubsidio  instructa  est  haec  bibliotheca  curiosa,  mit  der  Anzeige 
am  Schlüsse:  Indices  varii  et  catalogi  bibliothecarum  tarn  pu- 
blicamm  tam  privatarum,  quorom  nonnullos  ipse  possideo,  reli- 
qnos  ab  amicis  accepi. 

Nach  Pisansky,  dessen  unten  näher  anzugebende  Schrift 
von  mir  vorzüglich  benutzt  ist,  hat  Hallervord  in  seinem  Werke 
von  zwei  tausend  achthundert  sechs  und  neunzig  alten  und  neuen 
Schriftstellern,  von  ihrem  Yateriande,  u.  s.  w.,  ihren  Büchern, 
deren  Ausgaben,  Verlegern  und  Manuscripten  Nachricht  gege- 
ben, verschiedene  Anonyme  und  Pseudonyme  enthüllt,  hin  und 
wieder  manche  Umstände  erläutert.  Es  ist  richtig  hervorge- 
hoben, dass  er  den  Zustand  grosser  Sammelwerke  specificirt, 
aber  nur  sparsam  Beurtheilungen  beigefügt  habe.  ,J[n  der 
Vorrede^^  heisst  es  femer,  „meldet  er,  er  sei  zu  dieser  Arbeit 
dadurch  veranlasst  worden,  dass  viele  Gelehrte  ein  Auctuarium 
zu  Conr.  GeBsner*s  Bibliotheca  universalis  ge wünschet,  keiner 
aber  bisher  solches  geliefert  habe,  ausser  Verderius,  dessen 
Büchlein  doch  nur  wenige  Blätter  enthalte  und  schon  sehr 
rar  sei.  ^)  Zudem  hätten  die,  welche  sich  bisher  mit  derglei- 
chen Ausarbeitungen  beschäftiget,  nämlich  Semler  und  Friese, 
nur  diejenigen  Scribenten  namhaft  gemacht,  welche  in  den 
dreien  Hauptsprachen  der  Gelehrten  geschrieben;  wogegen  er 
alle  übrigen  mitgenommen  habe.  Und  man  findet  ?rii'klich  in 
dieser  Bibliotheca  curiosa,  ausser  lateinischen,  grieclüschen  und 
hebräischen,  auch  portugiesiche,  spanische,  italiänische,  franzö- 
sische, deutsche,  engländische,  holländische,  dänische,  schwe- 
dische, polnische,  russische,  jüdischdeutBche,  syriBche,  arabische, 
persische  und  aethiopische  Bücher  beschrieben.^'  Leicht  zu  er- 
kennen ist  übrigens,  dass  der  allerdings  fleissige  Hallei-vord 
vieles  Katalogen  entnommen,  und  ist  die  Zahl  von  Büchern 
aas  einigen  orientalischen  und  lebenden  Sprachen  verhältniss- 
mässig  gering.  Was  seine  Titelabschiiften  anlangt,  so  genügen 
sie  den  Forderungen  der  Gegenwart  nur  ausnahmsweise.    Sein 


])  Antoine  Verdier*«  Buch,  69  Folioseiten  stark,  erschien  Lagduni, 
Honorati,  1585;  wieder  gedruckt  in:  Les  Bibliothbqaes  fran^oises  de 
la  Croix  da  Maine  et  dn  Yerdier;  Tergl.  Peuholdt's  ,,Bib]iothecft 
bibliographica*<,  8.  60. 
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unlengbar  grösstes  bibliographisches  Verdienst  ist  die  nicht 
seltene  Angabe  der  Namen  der  Buchdrucker  oder  Verleger. 

Verschiedene  Urtheile  über  das  Werk  findet  man  bei  Pi- 
sanskj;  vortbeilhaft  lauten  sie  nicht,  wenn  man  etwa  Reimann's 
theilweises  Lob  ausnimmt.  Eisanskj  meint  jedoch,  die  meisten 
der  Kritiker  hätten  die  Bibliotheca  curiosa  gar  nicht  gekannt, 
oder  wenigstens  nicht  genau  angesehen. 

Von  einer,  mir  nicht  zur  Ansicht  gelangten  neuen  Titel- 
ansgabe, die  auch  Petz  hold  t  „Bibliotheca  bibliographica,"  S.  111, 
citirt,  ertheilt  Pisansky  die  folgende  Nachricht :  „Als  das  Buch 
dem  Verleger  nicht  geschwinde  genug  abzugehen  schien^  liess 
er  das  Titelblatt  und  den  ersten  Bogen  Umdrucken,  und  auf 
jenes  das  Jahr  1687  setzen.  Die  Vignette  ward  weggelassen 
(m.  8.  jedoch  oben)  und  anstatt  der  (zum  Theil)  rothen,  wur- 
den schwarze  Buchstaben  genommen;  wobei  er  aber  doch  so 
ehrlich  yei'fuhr,  dass  er  nicht  Editio  secunda  hinzusetzte.  In- 
dessen sind  einige  dadurch  wirklich  verleitet  worden,  diesss 
fUr  eine  neue  Auflage  zu  halten.  Dass  die  Dedication  und 
Vorrede  umgedruckt  seyen,  zeigt  der  Unterschied  der  Lettern 
augenscheinlich,  dass  es  aber  sehr  flüchtig  geschehen  seyn 
müsse,  ist  daraus  zu  ersehen,  weil  sogar  die  Druckfehler,  selbst 
die,  welche  hinten  tinter  den  Oorrigendis  angezeiget  stehen, 
unverändert  nachgedruckt  sind.^'  (Nur  Dedication  und  Titel, 
die  neugedruckt,  werden  den  übrigen  Bogen  der  iiachgebliebe- 
nen  Exemplare  beigelegt  sein.) 

lieber  die  Schriften,  die  Hallervord  noch  herauszugeben 
beabsichtigte,  sagt  Pisansky,  er  hätte  sie  entweder  völlig  aus- 
gearbeitet, oder  doch  die  Materialien  dazu  gesammelt.  Er 
nennt: 

l.    Supplementa  ad  Vossii  libros  III  de  historicis   latinis. 

S.  Voirede  zum  Spicilegiuro;  er  berichtet^  dass  er  damit 
beschäftigt  sei,  sie  in  Ordnung  zu  bringen  und  mit  den  neue- 
sten Zusätzen  zu  vermehren. 

n.  Volumen  II  der  Bibliotheca  curiosa.  Er  versichert 
in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile,  dass  er  diesen  zweiton 
Theil  bereits  vollendet;  im  ersten  weist  er  8.  243  und  an  an- 
dern Stellen  auf  Bücher  hin,  von  denen  er  darin  handeln  werde. 
Noch  mehre  Bände  stellt  er  in  Aussicht 

III.  Syntagma  de  claris  bibliothecariis  eorumque  scriptis. 
M.  s.  S.  21.  29,  226,  243. 

IV.  Monumenta  sepulchralia  cum  observationibus. 
Bibl.  curiosa  S.  94  u.  233. 

Auf  diese  „Monumenta"  bezieht  sich  Pisansky^s  Bemer- 
kung S.  6,  das  Hallervord  auf  seinen  Reisen  überall  Ab- 
schriften von  merkwürdigen  Qrabmälem,  namentlich  gelehrter 
Männer,  u.  s.  w.  genommen. 

Die  Hauptquelle,  aus  welcher  Nachrichten  von  Hallervord^s 
Leben  und  seinen  litterarischen  Arbeiten  geschöpft  werden  kön- 
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neu  und  der  ich  meine  ^Erinnerungen*'  oft  wörtlich  entnommen, 
ist  eine  GelegenheitsBcfaürifi,  betitelt:  Johann  HallervordB  Ver- 
dienste um  die  Gelehrtenliistoire.  Eine  Einladungsschrift  zu 
der  öffentlichen  Einfxihrung  zweier  Lehrer  in  die  hiesige  Ca- 
thedralschule.  Welche  fejerliche  Handlung,  u.  s.  w.,  d.  17 
(handschriftlich)  1779,  mit  ihrer  Gegenwart  zu  beehren,  u.  s.  w., 
ersuchet  werden  von  D.  George  Christoph  Pisanski,  Eector. 
Königsberg,  königl.  priv.  Driestische  Buchdruckerey.  4®.  M.  d. 
Tit.  16  SS.  Pisanski  hatte  schon  ganz  kurz  von  ihm  gespro- 
eben  in  einer  Historia  litteraria  Prussiae,  p.  lU,  §.43.  Regio- 
monti,  17...,  S.  75. 

Anzufdhren    sind    noch:    Christophori    Saxii    Onomasticon 
literarium,  p.  5,  Trajecti  ad  Ehenum^  1785,  S.  197. 


Polemische,  satirische  und  Lehr -Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  sa  deaten  Annalen.) 

(Fortsetzang.) 

185.  Wie  fich    ein   Teutfcher  Monfieur  AlF  modo  Klei- 
den foll. 

o.  O.  u.  J!  Folioblatt  m.  Kupfer.  38  Versz.  m.  Mel.  — 
In  Erlangen. 

Ein  ftarck  Imagination  erfordert  wird, 

Dafs  ein  zötigtes  wildes   Haar   ioll  feyn   ein 

zierd  etc. 

186.  Sartorius,  Albertus ,  Memorial  Zedel ,  fo  in  allen 
Gericht  vnd  Rhatftuben  mag  iurgeftellt  werden. 

o.  O.  u.  J.  Grossfolio blatt  m.  Holzsch.  266  Versz.  —  In 
Erlangen. 

Hiermit  fo  nimb  ich  für  die  Hand, 

Zu  bfchreiben  der  Obrigkeit  ftand  etc. 

187.  Dryfaches  Recept,  für  A,  La,  Modo,  Ob  dardurch 
Der  Neu-Klejder-TeufiPel  aulsgetrieben ,  Deutfchland  von  der 
Aberwitz  zu  voriger  vernunfft,  von  der  Nerrifchen  Zier,  zur 
gebtirlichen  Manier,  von  der  Leichtfertigkeit  zur  Erbarkeit, 
vom  fchandtlichen  Pracht  zum  wolftehenten  Tracht,  könnt 
werden  gebracht.    Am  Ende:  Gedruckt  in  diefem  1629.  Jar. 

o.  O.  Grossfolioblatt  m.  Holzsch*  u.  Einf.  85  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

ICh  weifs  faft  nicht,  was  für  Gefchicht,  man  folt  vnd  müft 

auflFTchlagen  etc. 
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188.  Bernhardns  fait  hac  Heuboldus  imagine  viva  etc. 

o.  0.  Q.  J.  (Augsbarg  1628—30).  Folioblatt  m.  Holzsch., 
4  lateiQ.,  22  deutsche  Yersz.  —  Heerdegen. 

Alfs  man  gezelt  etc. 

189.  Hoffmann,  Georg  Dietericb,  (von  Rotenburg  a.  T., 
gewes.  Hofprediger  zu  Alten  Leiningen,  Pfarrer  zu  Watten- 
heim), Comitatus  Exulantium,  Das  ift:  Hertzlicher  vnd  Tröft* 
lieber  Vnterricht,  Für  alle  Verjagte  Elends  Brüder  vnd  Schwe- 
ftem,  .  .  Im  Jahr  Chrifti,  ÄChVVer  Ifts  fo  In  Der  Irr  her- 
gehen. Wer  einig  Gott  traVt,  Mag  beftehn.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  bey  Wolffgang  Endteru. 

(1630).  8  gez.  S.  4.  m.  Titel-  und  Seiteneinf.  —  Heer- 
degen. 

WEr  ifts,  der  in  der  böfen  Zeit 

Mit  folchen  Leutn  fich  nicht  erfrewt  etc. 

^190.  Beeept  Oder  Heilfames,  von  fieben  Stücken  präpa- 
rirtes  Eemedium,  Mittel  vnd  Artzney,  wider  die  Vnbarmher- 
zigkeit  defs  grofsen  Aufflehneid  Mefl'ers  Krafft  deflen,  der, 
fo  fich  etwan  aufs  ynvorlichtigkeit ,  oder  Übereilung  bishero 
darmit  verletzt,  kan  Curirt  vnd  zu  voriger  Gefundheit  wieder 
gebracht  werden. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1630).  Folioblatt  m.  Holzsch.  Acht  Ge- 
dichte, aus  deren  letzten  Schlusszeilen  als  Dichter  Joh.  Kof- 
fer fich  ergibt.  —  Heerdegen. 

191.  Waare  Abbildung  Defs  Durchleuchtigften,  ..  Gul^avi 
Adolphi,  der  Schweden  .  .  Königs  .  . 

0.  O.  u.  J.  (1631),  Folioblatt  m.  Kupfer  (G.  A.  zu  Pferde, 
Landung  bei  Stralfund)  u.  Einf.  —  Heerdegen. 

Das  ift  der  Low  von  Mitternacht, 
Von  dem  man  fo  lang  hat  gefagt, 
Dafs  er  plötzlich  einbrechen  werd 
Wenn  die  Kirch  ift  am  meiften  befchwert  etc. 

Andere  Ausgabe,  im  Hintergrunde  eine  Schlacht.  —  Dru- 
gulins  Bilderatlas  IL  S.  170.  Nr.  1897. 

192.  Wahre  Abbildung.  Des  .  .  Gustavi  Adolphi  von 
Gottes  gnaden  der  Schweden  .  .  Königs  .  .  Andreas  Gentzsch 
Excudit. 

o.  0.  u.  J.  (Frankfurt  a.  0.  1631).  Folioblatt  m.  Kupfer 
(G.  A.  zu  Pferde,  Eroberung  von  Frankfurt  a.  O.).  5  Versz.  — 
Heerdegen. 

Mit  Gott  Wollen  wir  Thaten  thun  etc. 

193.  Waare  Abbildung  Defs  .  .  Johann  -  Georgen  Hertzo- 
gen  zu  Sachfen,  Churfürften  .  . 

o.  0.  u.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Kupfer  (J.  G.  zu  Pferde). 
20  Versz.  —  Heerdegen. 

Trau,  fchau  wem^  ein  alt  Sprichwort  ift  etc. 
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194.  ^Yaare  Abbildung  .  .  (Guftav  Adolphs  und  Johann 
Georgs  neben  einander  nach  rechts  fprengend). 

o.  O.  n.  J.  (1631).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Dmgulins 
Bilderatlas  II.  8.  170.  Nr.  1900. 

Wie  wnnderbarlich  etc. 

195.*  Ohne  Ueberschrift.  Abbildung  der  Königin  Marie. 
Eleonore  von  Schweden. 

o.  O.  u.  J.  (1631)*  Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Ebd.  S.  170. 
Nr.  1901. 

Korn  bald,  0  liebßer  Lefer  etc. 

196.  Nachdenckliches  geßeht,  vom  Mittemäehtirchen  Lö- 
wen,  welches  bereits  in  Anno  1538.  eine  Raths  Herrn  bu 
Schmalkalden  in  unterfchied liehe  YorAellunge  im  träum  vor- 
komen,  und  mit  fchönen  auff  ^in  iedes  gelicht  gerichteten  Kupf- 
fem  gezieret. 

o.  0.  u.  J.  (1631).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  20  Versz. 
—  Im  Germ.  Museum. 

Den  Löwen  hier  Ton  Mitternacht^ 

Im  anfang  fchau  am  End  betracht  etc. 

197.  Wahre  Contrafactur  vnd  Bildtnifs  der  hier  auff  Erden 
bedrcngten,  vnd  in  höchPter  gefahr  fchwebenden,  doch  aber 
endtlich  erlöfeten  Chriftlichen  vnd  rechtgläubigen  Kirchen. 

o.  O.  u  J.  (1632).  Folioblatt  m.  Kupfer.  20  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

Ein  fromb  vnfchuldig  Täubelein, 
Sein  Speife  fucht  vnd  lafs  etc. 

198.  Euangelinm  Lucae  am  zvi  Cap. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1632).  Foliobktt  m.  Kupfer.  36  Versz. 
Text  auch  gestochen.  —  Im  Germ.  Museum. 

Hie  nchftu  lefer  lobefann 
Den  heiigen  papft  vnd  frome  man 
Wie  er  vnd  fein  gantz  hofgelind 
So  gar  verfrefl'ene  brflder  feind  etc. 

199.  Der  Jefuiten  groiTe  Klag^  wegen  jhnir  verlohmen 
Hänfer,  inTonderheit  in  Deutfchlandt. 

o.  0.  u.  J.  (1632).  Folioblatt  m.  Kupfer.  148  Versz.  — 
Im  Germ.  Museum. 

0  Heilger  Vatter,  böfe  mähr, 

Bringen  wir  euch  aufs  Deutfchland  her  etc. 

200.  Vogel,  Job.,  ^Rektor  der  Schule  zu  S.  Sebald) 
Apex  arboris  regiae^  quae  apud  Noribergenses  sub  initium  anni 
M.  DC.  XXKII.  per  supremi  Begis  dementiam  salva  eminet . . 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Simon  Halbmajem. 
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o  J.  (1632).  Folioblatt  m.  Einf.  9  latein.  Distichen  u.  32 
deutsche  Versz,  —  In  Ntlmberg  (Stadtbibl.). 

DEr  ewig  wahre  HErr,  der  müfle  dich  erhören  etc. 

201.  Des  fchönen  Poeten  Musaeus  Lieb- vnd  Lob-gedichte 
von  Hero  vnd  Leandern,  aus  dem  Oriechifchen  in  hochteutfche 
jetzt  yblige  Reimen  vberfetzet  durch  Christianum  Alectoran- 
drum Lipsieusem.  Leipzig  bej  And.  Oehlen  1633.  4. 

202.  Wahre  Contrafactur  Dels  Ehrnveften  .  .  Johann 
Faulhabers,  weitberühmbten  Ingenieurs  zu  Vlm.  M.  Rembold 
exe.  1634.  Schalt  Furck  fculps. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  4  latein.  Versz,  u.  zweispal- 
tiges deutsches  Gedicht.  —  Heerdegen. 

Den  Nahmen  auch  mit  Ehren  führt 
H.  Johann  Faolhaber  obberührt  etc. 

203.  Ritt  Holsatus,  Joh.,  Capitan  Spavento  oder  Rodo- 
montades  Espagnolles.  D.  i.  SpaniA^fae  AufPTchneidereyen ,  aus 
dem  Frantzölifchen  in  deutiche  Verls  gebracht.  Hamburg,  In 
Verlegung  Tob.  Gundermans  1636.  8. 

204.  Abbildung  und  entwurff  der  Sieben  Frommen  und 
Redlichen  Schwaben,     f^aulus  Fürst  Ezc. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1640).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  8 
Versz.  —  In  Erlangen. 

Obgleich  Sieben  Schwaben  hier  Hertzverzagt  den  Haafen 

ftehen  etc. 

205.  Eigentlicher  Abrifs  Der  Itzigen  Krieges  Leut,  wie 
lie  mit  der  all  modo  auffgezogen  kommen. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht.  —  Drugulins  Bilderatlas  IL  S.  188.  Nr.  2108. 

Ein  new  Manier  etc. 

206.  Au£f-  vnd  Niedergang  defs  Weiblichen  alters.  G. 
Altenbach  exe. 

o.  0.  u.  J.  (Cöln  c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Alters- 
stufen des  weiblichen  Geschlechts).  —  Heerdegen. 

Der  Jung:  vnd  alten  Leuth  ihr  Zeit, 
Dafs  grön  vnd  dm-  Holtz  vndterlcheidt  etc. 

207.  New  aufsgebildeter  .  .  AuffTchneider  vnd  Übermüthi- 
eer  GroCsiprecher.  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Paulus  Fürl'ten. 

o.  J.  Tc.  1640).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  —  Drugulins 
Bilderatlas  IL  S.  188.  Nr.  2110. 

Ich  fchwer,  ich  habe  mehr  etc. 

(Fortsetiang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Süi^PütH 


Jeitfr^rift 


für 

BibliothekwissensclLaft,  HandBchiiftenkimde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratarfrennden 

heransgegeben 


Dr.  Bobert  Naamann. 


Jß  19.  Leipzig,  den  15.  October  1868. 

Ein 

Bealcatalog  der  katholisclien  und  protestantischen 

Theologie 

aaa 
dem  XYL  Jahrhundert 

Mitgeiheilt 

TOD 

Dr.  Anton  Rulnnd» 

Kön.  Uniyeriitätf-Oberbibliothekar  in  Wünbnrg. 

Es  ist  eine  bekannte  Sache,  dass  bereits  im  XVI.  Jahr- 
bnndert  verschiedene  Versuche  zu  Realcatalogen  verschiedener 
Disciplinen  des  Wissens  mit  mehr  oder  minder  günstigem  Er- 
folge gemacht  und  im  XVII.  fortgesetzt  worden  sind.  ^)  Einer 
der  frühesten  Versuche  für  Theologie  ist  nun  in  der  zu  be- 


1)  Ein  ähnliches  Unternehmen  liegt  in  der  Schrift  vor:  ,,CatalogQf 
Aathomm  qni  in  Saoros  Biblieos  libros  Yeteria  et  NotI  Testamenti 
■cripserant:  iam  itenim  post  G.  Theophil i  Ital.  aeditionem,  ex  Tarlis 
Bibliothecis  collectu«  etc.  Wltebergae  .,  .  MDLXXVIII.  8<>.  etc.**  die 
sich  in  Sehwindeis  Thesaaraa  bibliothecalis  I  S.  309  —  310  aofgeführt 
findet,  indessen  Band  II.  S.  119—114  Material  über  Jalias  Pflog  ge- 
boten wird. 

XXIX  Jahrgang.  19 
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schreibenden  seltenen  Schrift  enthalten,  die  noch  einen  beson- 
deren "Werth  durch  die  Andentnog  erhält,  welche  sie  über  die 
Bibliothek  des  berühmten  Bischofs  yon  Naumburg  Julius 
Pflug  bietet. 

Dieselbe  in  klein  Quartform  auf  9  unpaginirten ,  jedoch 
mit  A  2  bis  I  3  signirten  Bogen  gedruckt  fuhrt  den  Titel: 

ELENCHVS 

THEOLOGORVM  IN 

TOTA  SACBA 
BIBLIA. 

(0 

Qrösserer  leerer  Baum, 

darunter 

COLONIAE 

Apud  Matemum  Cholinum,  Anno 

M.  D.  Lvm. 

Die  Bückseite  des  Titelblattes  ist  unbedruckt;  dagegen 
enthält  das  zweite,  A  2  bezeichnete,  Blatt  ein  Gedicht,  welches 
sich  über  die  Pflug^sche  Bibliothek  verbreitet,  in  seiner  Ueber- 
schrift  aber  auch  zugleich  seinen  Verfasser  kund  giebt,  der  auch 
zugleich  als  Verfiasser  des  Catalogs  bezeichnet  werden  kann. 
Es  lautet: 

IN  LAVDEM  IN-JSTEVCTISSIMAE  BIBLIOTHE- 

CAE   EEVEBENDISSIMI    PATEIS    IMPESnQVE 

PrinQipis    ac    Domini    D.    lulii   Pflugk,    confirma- 

ti  Episcopi  Numburgensis,  G  Vi-{ 

celius  iunior,  eidem| 

ab  epifto-l 

lis. 

Fertur  Alezandrea  libris  ditissima  quondam 

Scriptorum  numeros  tot  cumulasse  sibi. 
Esset  ut  in  toto  fermi  nihil  orbe  librorum, 

Quos  Ptolomaee  tibi  non  daret  illa  statim. 
Tu  quoque  Borna  librüm  monomentis  inclyta  priscis 

Diceris  in  terris  exeruisse  caput. 
Tertia  ab  bis  Domino  quos  non  ubenima  promit 

Begia  Gallorum  BibUotheca  suo. 
Haec  tria  cum  Sophiae  sint  tanquiun  armaria  divae, 

Aequantur  coelo  laudibus  usque  suis, 
ego  non  dubitem  Princeps  componere  lull, 

Quos  tu  congesti  doctior  ipse  libros. 
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Qnonun  si  saltem  paacos  numer^re  laboiem, 

Deficeretque  labor,  deficeretque  dies. 
Sive  quid  eloquii  sacri  veneranda  facultas: 

Utraque  seu  gemini  pagina  Iuris  habet. 
Sive  quid  Hjatricae  sub  nomine  prodiit  artis, 

Sive  Sophi,  Vatis,  Rhetoris,  Historici: 
Sive  haec  Argivum,  Chaldaeum,  Syriacumve, 

Romanum,  Italicum,  Teutonicümve  sonent 
Aedita  sub  coelo  quaecunque  volumina  passim 

Nunc  volitant  Musis  sacra  Yirisque  bonis, 
Omnia  non  ausim,  sed  dicere  plurima  vidi 

Empta,  atque  in  loculis  quaeque  reposta  suis. 
Quis  neget  Alphonsum  te  Regem  imitarier  illum, 

Hos  qui  divino  protulit  ore  sonos : 
Quiüm  sineret  libios  vel  qualescnnque  perire, 

Se  gemmas  omnes  perdere  malle  suas. 
Quae  cum  judicio  pervolveris  omnia  magno, 

Et  nee  adhuc  cesses  haec  cumnlare  novis, 
Quantum  aberit,  quaeso,  quin  sis  doctissimus  unus 

Nobilium,  quos  fert  Teutonis  ora  vires? 
Et  tua  si  posthac  toto  innotescat  in  orbe 

Qualiter  Heroum  Bibliotheca  solet? 
Te  fortunatum  librorum  divite  gaza, 

Ula  beat  caelo,  te  morierque  vetat. 

Die  drei  folgenden  BUltter  (Autores  sacromm  Bibliorum. 
Interpretes  S.  Bibliorum.  Ordo  S.  Bibliorum)  enthalten  mehr 
eine  iheologische  Einleitung  in  die  heil.  Schrift  und  den  Canon 
als  eine  litterar -historische  Vormerkung,  indessen  Blatt  B  2 
die  eigentliche  Catalog- Bearbeitung  unter  der  Aufschrift  be- 
ginnt: 

THEOLOQI  IN  QVINQVE 

libros  Moysi: 

Der  Verfasser  führt  die  Commentatoren  nach  ihrer  Sprache 
auf  als:  GHALDAEL  HEBRAEI.  ORAEGI.  LATINI,  ohne 
jedoch  mehr  als  den  Namen  und  die  Andeutung  des  Buches 
zu  geben,  z.  B. 

Augustinus    in   Genesin   ad    literam,   et  idem   in 

Genes,  imperfect 
Prosper  Presbyter  in  Genesin  ..... 
Nicolaus  de  Cusa  in  Genesin  .... 
Hermanni  de  Schildis  Hexaemeron. 

Es  folgen  die  weiteren  Ueberschriften  wie: 

IN  PR0PHETA8  PRIORES 

u.  s.  w.  nach  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Bücher  des  alten 
und  neuen  Testamentes  in  11  weiteren  Abschnitten.  Auf  der 
Rückseite  von  F  2  folgen: 

19* 
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HOIOLIAE  SIVE  SERHONES 
Doctornm  tarn  veternm  quam  recentioram 

die  gleichfalls  in  Graeci  nnd  Latini  getheilt  und  in   alphabeti- 
scher Ordnung  zunächst  nach  ihren  Vornamen  aufgeftihrt  sind. 

Blatt  O  2  schliessen  sich  an  die 

SVMMAE  THEOLOQICAE 
Doctornm. 
welche  hier  anfgeftthrt  sind  als   Summa   Alezaudri   de   Ales. 
Summa  Alberti  Magni.   Thomae  Aquinatis.    Astesani  etc.  in 
Summa  41,  darunter  aber  auch  ,,Summa  seu  Catholicon  loan. 
de  lanua.,,  Diesen  Summen  schliessen  sich  an: 

IN  4  LIBßOS  SENTBNTIARVM 

Petri  Lombardi,  qui  claruisse 

fertur  anno  1140. 

Unter  dieser  Rubrik  ftlhrt  er  45  Autoren  auf. 

Hiermit  hat  der  Verfasser  seine  Aufgabe  für  die  katho- 
lische Theologie  —  mit  Ausschluss  der  Polemik  erfüllt  und  er 
schliesst  ab  mit  der  durch  10  Seiten  laufenden  „Series  tem- 
porum,  quibus  claruerunt  Scriptores  Ecclesiastici, 
juzta  loannem  Tritthemium  et  Vuilhelmum  Linda- 
num.  Die  Ordnung  ist  abermals  alphabetisch.  Am  Schlüsse 
folgt  eine  Zuschrift  an  den  bischöflich  Lauenburgischen  Hof- 
caplan  und  Zeizer  Oanonicus  Johannes  a  Monte,  dem  er 
mittheilt:  ,Jbx  hoc  Elencho  conficiendo,  quem  cum  apud  vos 
essem,  privatis  studiis  destinaveram,  potissimum  usus  sum  ope 
loannis  Tritthemü  et  partionibus  Theologicis  Conradi  Gesneii: 
tum  praeterea  e  variis  Bibliothecarum  indicibus  quaedam  quasi 
paralipomena  adiecimus.  Cum  autem  eorum,  qui  homilias,  sum- 
mas  theologicas,  et  qui  in  4  libros  sententiarum  scripta  reH- 
querunt,  tantum  non  infinitus  sit  numerus,  nos  ex  illis  prae- 
cipuos  duntaxat,  et  quorum  scripta  in  manibus  sunt, 
hie  annotare  voluimus.  Et  ne  quid  hie  desjderari  possit,  quod 
ad  praesens  institutum  pertinere  yideatur,  etiam  novae  relli- 
gionis  Scriptores  in  sacra  Biblia  adducere  visum  fuit.'*  So 
bringt  er  nun  auf  der  Rückseite  des  4ten  Blattes  Ton  Bogen 
H  —  SCRIPTORES  novae  relligionis,  k  Catholicis  et  inter 
sese  dissidentes  in  sacra  Biblia;  und  zwar  ganz  in  der 
oben  bemerkten  Ordnung.  Auf  dem  Schlussblatte  führt  er 
noch  auf: 

NOVITIORVM  POSTILLAE 
beginnend   mit   Joannes  Huss   und   „Pragensium    Studentium 
Postillae.''    —   Als  Schluss  des  ganzen  Werkchens  folgt  die 
Rubrik:  DE  HAERESIBVS  QVI 

scripserint. 

Die  Schlussworte  des  Büchleins  lauten: 

FINIS  HVIVS 
Elenchi. 
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zur  Corvin'sclien  Bibliotheks-Sache. 

Die  Bibliothek  des  Königs  Matthias  Oorvinns  in  Ofen  war 
bekanntlich  eine  der  berühmtesten  jener  Zeit,  so  berühmt,  dass 
sie  in  gebundener  nnd  nngebnndener  Bede  zum  Gegenstand 
der  Bewunderung  gemacht  wurde.  Wahrscheinlich  1476  be- 
gründet, war  sie  bis  auf  50000  Bände  sowohl  an  Handschriften 
als  Druckwerken  angewachsen,  ging  aber  mit  dem  Tode  ihres 
Stifters  dem  Verfalle  entgegen,  und  verschwand  nach  den  Tttr- 
'kischen  Einfällen  und  Occupationen  Ofens,  bis  endlich  1686 
die  verhältnissmässig  unscheinbaren  Beste  der  kaiserlichen  Bi- 
bliothek in  Wien  einverleibt  wurden. 

Diese  Bibliothek  hatte  von  da  an  ihre  eigene  Litteratur, 
aus  der  als  das  beste  Product  die  zweite  Ausgabe  einer  1766 
erschienenen  Schrift  des  wackem  und  fleissigen  Augustiners 
P.  Xystus  Schier  zu  gelten  hat,  die  unter  der  Auftchrift  er- 
schien: 

Dissertatio  de  Begiae  Budensis  Bibliothecae 
Mathiae  Corvini  ortu,  lapsu,  interitn  & 
Beliquiis.  Authore  F.  Xysto  Schier,  Aug^sti- 
niano.  Editio  altera,  cui  accessit  Mantissa  etc.  etc. 
Viennae.  Sumptu  Frandsci  Jos.  Bötzel.  1799. 
149  Seiten.     8^. 

und  die  Grundlage  des  Aufsatzes  wurde: 

Entstehung    und    Verfall   der    berühmten    von 
König   Mathias     Corvinus    gestifteten    Biblio- 
thek   zu    Ofen    von    P.   A.    Budik,    k.    k.    Biblio- 
thekar^ 
welchen   der  k.  Bibliothekar  in  Klagenfurt  in  ,dem  „Anzeige- 
Blatf'  der  „Jahrbücher  der  Literatur.'*  Sieben  und  acht- 
zigster Band.  1839.    Wien  b,  Gerold.   Seite  37 — 56  drucken 
liess,  nachdem  er  bereits  einen  kurzen  historischen  Umriss  der 
Schicksale  der  Mathias  Corvinschen  Bibliothek  in  dem  Wiener 
Archive  ftir  Geschichte,  Staatenkunde,  Litteratur  und  Kunst 
(Jahrg.  1830.  Nr.  97)  veröffentlicht  hatte. 

Von  da  ab  war  das  Wichtigste,  was  über  die  Corviniana 
gedruckt  ward,  jenes  von  dem  fleissigen  E.  G.  Vogel  aus 
Dresden  zusammengestellte  und  im  Serapeum  —  (Zehnter  Jahr- 
gang. 1849.  Nr.  18.  Seite  273 — 287.  und  beziehungsweise 
8.  380  —  381)  veröffentlichte  „Verzeichniss  corvinischer 
Handschriften  in  öffentlichen  Bibliotheken."  Klei- 
nere Notizen  Übergehen  wir. 

Da  erscholl  1862  der  Freudenruf,  die  so  lange  zerstreut 
geglaubte,  ja  verlorene  Corviniana  sei  wieder  gefunden, 
welche  frohe  Botschaft  durch  die  Tagspresse  so  wie  durch 
wissenschaftliche  Organe  durch  die  Welt  getragen   wurde.    So 
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berichtete  zu  seiner  Zeit  „Das  Aasland.  Eine  Wochenschrift 
für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen  Lebens  der  Vöicker  etc. 
Angsb.  b.  Cotta.  1862."  Nr.  26.  S.  623—624  über  die  „Wie- 
derauffindung  der  Oorvinischen  Bibliothek:  „Die 
ungarische  Zeitung  Magyar  Orszag  vom  31.  Mai  enthält  eine 
litterarische  Neuigkeit,  welche  ganz  Ungarn  in  die  freudigste 
Erregung  versetzt  hat,  und  durch  ganz  Europa  wiedertönen 
wird.  Bakanntlich  sammelte  der  grosse  König  von  Ungarn, 
Matthias  Oorvinus,  welcher  von  1458  bis  1490  regierte,  eine 
Bibliothek  in  Ofen  (Buda),  die  bei  seinem  Tod  ungeßlhr  50,000 
Bände  enthalten  haben  und  die  schönste  gewesen  sein  soll,  die 
es  damals  gab.  Seine  Nachfolger  vemachlfissigten  und  ver- 
minderten sie,  indem  sie  die  Gewohnheit  hatten  Geschenke 
daraus  an  fremde  Höfe  zu  machen,  und  ab  im  Jahre  1541  .. . 
Ofen  genöthigt  war  eine  türkische  Besatzung  aufzunehmen, 
gerieth  die  Bibliothek  in  Vergessenheit,  und  verschwand  end- 
lich ganz.  Nach  der  Vertreibung  der  Türken  aus  Ungarn 
durch  die  österreichischen  Waffen  stellte  man  vielfache  Nach- 
forschungen nach  derselben  an,  allein  sie  waren  bisher  insge- 
samt erfolglos.  Pray,  ein  ungarischer  Geschichtschreiber,  machte 
i.  J.  1779  bekannt:  ein  Einwohner  in  Pera  habe  ihn  in  Kennt- 
nissgesetzt, dass  ein  beträchtlicher  Theil  der  Biblio- 
thek annoch  in  Konstantinopel  vorhanden  sei  ...  Hr.  Toldy, 
der  unermüdliche  SchriftfElhrer  der  ungarischen  Akadunie  äus- 
serte in  seiner  „Greschichte  der  ungarischen  Literatur*'  . «  eine 
hofhungsvoUere  Meinung  schon  i.  J.  1851,  und  die  Akademie 
richtete  kürzlieh  ein  officielles  Gesuch  an  drei  ihrer  Mitglieder, 
welche  sich  nach  Konstantinopel  begeben  hatten,  und  bat  sie 
sich  in  ihrem  Namen  an  die  hohe  Pforte  zu  wenden,  um  Er- 
laubniss  zu  erhalten,  Nachsuchungen  anstellen  zu  dürfen.  Von 
diesen  Commisdären,  den  HH.  Kubinji,  Ipolyi  und  Henszlmann, 
ist  nun  eine  Mittheilung  eingegangen,  und  der  Herr  Toldj 
machte  in  letzter  Woche  das  Ergebniss  in  einem  Briefe  an  den 
Magyar  Orszag  bekannt  „Erfolg^^  schreibt  er,  „hat  die  ver- 
einigten Anstrengungen  unserer  patriotischen  Genossen  gekrönt. 
Der  21.  Mai  war  der  glückliche  Tag,  an  welchem  sie  in  der 
Privatbibliothek  des  dten  Serai  mit  patriotischem  Stolz  und 
Freude  ausrufen  konnten:  Ich  haVs  gefunden!  Die  That- 
sache  steht  fest.  Was  civilisirte  Plünderer  vor 
1541  nicht  aus  der  Oorvinischen  Bibliothek  weg- 
geführt hatten,  ist,  von  den  Nachfolgern  des  gebil- 
deten und  genialen  Soliman  IL  bis  auf  den  heu- 
tigen Tag  sorgfältig  aufbewahrt,  annoch  vorhan- 
den —  annoch  beisammen,  und  alles  um  was  wir  den 
Gott  Ungains  nun  zu  bitten  haben,  ist:  er  möge  das  Herz  des 
Grossherm  erweichen,  auf  dass  wir  wenigstens  eine  Abschrift 
von  allem  bekommen,  was  für  uns  selbst  oder  fiit  die  euro- 
päische Literatur  von  Interesse  ist/' 
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Seither  ist  aber  eine  weitere  Nacbrieht  ttber  den  eigent- 
lichen nnd  wahren  Bestand  der  aafgefanden  geglaubten 
Corvinischen  Bibliothek,  an  deren  wirkliche  Auffindung  aber 
kaom  Jemand  geglaubt  haben  mag,  der  eingehendere  Studien 
ttber  Bibliotheks-  nnd  Bflcher-Sagen  gemacht  hat»  unseres 
Wissens  nicht  in  die  Oe£Fentlichkeit  gelangt,  eben  so  wenig  ob 
und  welche  Schritte  zur  Erhärtung  oder  Entkräftung  jenes :  ,  Jch 
hab's  gefunden*'  geschehen  seien.  Sollten  oähere  Mittheilun- 
gen,  die  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  entgangen  wären,  irgend 
wo  veröffentlicht  worden  sein,  oder  das  angebliche  Factum, 
wenn  auch  unveröffentlicht,  sich  bewahrheitet  haben,  so  wfirde 
eine  Mittheilung  gewiss  nur  höchst  erwünscht  sein,  indessen 
kaum  etwas  Anderes  zu  erwarten  sein  wird  als  ein  neuer 
zu  Vers  138 — 139  der  „Ars  poetica*'  des  Homtius. 

^^^^-  Dr.  Ant.  Rtdand, 

K.  Oberbibliothekar. 


Herausgabe  von  Handschriften  in  der  Vorzeit. 

Blicke  in  die  Art  und  Weise,  wie  man  im  ersten  Jahr- 
hunderte der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  die  Herausgabe 
der  Werke  trieb,  sind  um  so  schwerer  zu  thun,  als  die 
allerältesten  oder  die  Urdrucke  der  Vorreden,  die  erst  im  XVI. 
Jahrhundert  üblich  wurden,  zu  entbehren  pflegen.  Allein 
aus  denen  des  XVI.  lässt  sich  auch  auf  das  frühere  schliessen, 
und  insofeme  haben  alle  jene  Drucke  besonderes  Interesse, 
die  Winke  ftlr  die  Auffindung  und  Herausgabe  älterer  Werke 
geben. 

Eän  solcher  sehr  interessanter  Fingerseig  findet  sich  in  einem 
höchst  seltenen  Druckstück»  ^)  welches  zu  Paris  im  Jahre 
1519  unter  dem  Titel  erschien: 

Q  Benedictina  fiue  conftitutiones  Benedi 
eti  duodecimi  pape  ad  monachos  nigros, 
cunctis  oenobitis  |  omnibufq:  caußdicis,  no* 
tarijs,  &  tabellionibus  |  tum  aportoUeis  1  tum 
imperialibus  pemtilis  &  fumme  neceuaria. 

(Folgen  noch  19  Titelzeilen  und  dann:) 

^  Venudatur  Parrhifijs  ab  Egidio  de  gour 
mont  in  vico  sancti  lacobi  fub  figno  triu  co- 
ronarum  Oolonie  indice. 

A 
Das  Buch  besteht  aus    12  unbesifferten  und  XCVI   mit 
Bömischen  Blatt -Nummern  bezeichneten  Ootar- Blättern.    Die 


1)  Ein  Exemplar  befindet  rieh  in  der  Münchner  Bibliothek,    be- 
seichnet:  Litnrg.  o.  264. 
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Rückseite  des  oben  angeführten  Titelblattes  enthält  nun  fol- 
gende merkwürdige  Mittheilung. 

^  N.  Artis  imprefforie  ingeniofum  artifice  | 
frater  Michael  de  pateo  fanctidune  trinita  | 
tis  Fifcanen.  religiofus:  mPta  fpartitar  falute  | 

GVm  noftri  cenobij  bibliotece  li  |  bros  euoluere  alii^d  religio- 
forü  ytilitate  fümope  pquirens  vnü  |  qnod  Benedictiuä  vocant 
opu  I  fcolü  a  mnribus  corrofum  |  &  tineis  |  allifq;  id  |  genus 
vermiculis  demolitü;  necnö  a  mnltis  |  imbecilioribus  neglectum 
mihi  occnrrit:  qi  |  cum  perlegiflem  nö  potui  propter  multa 
nö  I  letari  .  . 

(Mit  Uebergehung;  von  9  weiteren  Zeilen  geben  wir  den 
Schloss.) 

Qua  de  re  mi  dilecte.  N.  te  monitü  volui:  vt  |  illud  aio  libenti 
impreriioni  dares:  qd  £i  per  |  feceris:  non  modice  pluribus  eris 
vtilitati:  ac  |  honorem,  meritum,  laudemq5  tibi  comparä  |  do: 
multum  (yt  fperamus)  fructum  reporta-|re  valebis.  Vale  e  ceno- 
bio  Fiscanenfi.  ^)    £11.  ka-  |  len.  Februarij. 

Lässt  dieses  Vorwort  schon  einen  Blick  in  die  Ordnung 
und  Gonservirung  mancher  Elosterbibliotheken  thun  und  zeigt 
es,  wie  man  die  Werke  behufs  des  Druckes  an  den  Mann  zu 
bringen  suchte,  so  zeigt  das  folgende  Blatt  überschrieben 

|[[    Autorem  &  libellum  corrector  breuiurcu  | 
la  commendat  concione. 

wie  die  Gorrectoren,  damals  auch  gewöhnlich  zugleich  die 
Herausgeber,  bei  der  Herausgabe  verftihren. 

Hier  giebt  nun  derselbe  eine  lobende  Nachricht  über  Papst 
Benedict  XII.,  den  Urheber  dieser  Gonstitutionen ,  genannt 
„Benedictina"  und  fährt  dann  fort:  „Quam  quidem  Benedicti- 
nam  magnis  extollendam  preconiis:  memorique  cenobitis  figen- 
dam  pectore:  sub  opacis  turpiter  delitere  tenebris  non  passus. 
ego  Michael  de  puteo  sanctissime  trinitatis  fiscanensis  hnmilli- 
mus  religiosus  dicti  ordinis  sancd  Benedicd:  utin  lucemprodeat 
imprimendam  tue  sagacitati  et  solertiae  destinare  curavi:  .  .  . 
Gonstitutionem autem ipsam  imprimis  mea  pro  virili  capa- 
citate  corrigere  (multis  in  locis  scriptorum  imperitia  vicia- 
tarn  prefate  religioni  professionis  fune  ligatus)  statui,  Quamquam 
enim  aliis  in  rebus  iampridem  Studium  omne  tempusque  devove- 
ram,  huc  tamen  curriculum  deflectere  (ut  religiosis  studiosis  morem 

gererem)  haud  quaq.  reprehensibile  ezistimavi:  atque  ad  veri- 
tatis  fontem  vetens  squalorem  miseratus  erroris  accurri:  ut  mens 
tanta  erratorum  varietate  fatigata:  libentius  et  gratius  intra 
▼eritatis  cubicula  se  reciperet. 


1)  Fecamp  in  der  Normandie. 
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Wie  hoch  der  Herausgeber  seine   Correctnr   hielt,    dafür 
zeagt  die  Schlussschrift  auf  der  Rückseite  Yon  Blatt  XOVI 

^  Benedictina  (ß  dicere  außm  fancta) 
ad  omnes  monachos  nigros  fcripta:  eifq5  ad 
falnbrem  eora  vitä  per  Benedictü  papä  duo 
decimü  deftinata  |  pari! ins  p  lacobü  le  mel- 
fier  in  vico  olerü  sub  interiignio  fancti  Seba 
i'tiani  prope  collegium  Clun.  Impenßs  £gi- 
dii  de  gourmont  fpreffa:  per  eüq5  p  modico 
ere  cömunicanda:  lummaq)  cura  |  ac  diligen 
tia  (vt  legentib^  clarebit)  exarata:  foelice  pe- 
riodu  accipit.  Anno  reparafciöis  hüane  Mil 
leßmo  quingenteßmo  decimo  nono. 

^^^^-  A  Unland, 

K.  Oberbibliothekar. 


Polemische,  satirische  und  Lehr  -  Gedichte. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

(Pendant  zn  dessen  Annalen.) 
(FortaetEong.) 

208.  Newe  Bawren  Klag  Vber  die  vnbarmhertzigen  Baw- 
ren  Reuter  diefer  Zeit.  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Paulus 
FürAen. 

o.  J.  (c  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Soldaten  auf  dem 

Rücken  der  Bauern  reitend).  Zweispaltiges  Gedicht  —  Druge- 
lins  Büderatl.  U.  Nr.  2114. 

Ift  auch  jetzt  wol  ein  Mensch  etc. 

209.  Der  fleh  was  vnd  wohl  verfuchte,  bei  vielen  Leuten 
gewefene  md  endlich  in  die  Hochzeit-Küchen  beförderte  Bra- 
tenmeifter- Junge  erzählet  bej  einer  Hochzeit  in  Dresden  fei- 
nen Lebens  *Lau£P.  1640. 

o.  O.  4.  m.  Holzsch.  —  Münchner  Oktober- Auktion.  1865. 
Nr.  3690. 

210.  Rist,  Job.,  Kriegs- ynd  Friedens-Spicgel  d.  i.  chrift- 
liche  Erinnerung  .  .  infonderheit  an  sein  vielgeliebtes  Vater- 
Land  Holftein.  Hamburg  1640. 

65  Bl.  4.  —  K.  F.  Köhlers  Antiq.  Anzeige  -  Hefte  154 
Nr.  1581. 

211.  Soldaten  Hiftori  vnd  Gefchicht,  Wie  man  einem  Prie- 
Aar  bey  Franckenthal  geplündert  vnd  mit  lauter  guten  Worten 
alles  abgenommen  hat. 
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o.  O.  u.  J.  (c.  1640).  Folioblatt  m.  Kupfer.  OeTpräch 
zwifehen  Priefter  and  Soldaten.  —  Drugolins  Bilderatlas  11. 
S.  188.  Nr.  2112. 

Gk)tt  grttfs  ench  lieber  Domine  etc. 

Aach  mit  dem  Titel: 

Soldaten  Segen,  wie  man  einem  ohne  Flachen,  Schlagen, 
ja  ohne  Mord  and  Blutvergieffen :  Mit  laater  gaten  Worten 
Pferd,  Oeld  and  Eleyder  abnehmen  kan. 

o.  O.  a.  J.  (c.  1660).  Folioblatt  m.  Eapfer  o.  Einf.  — 
Heerdegen. 

Gott  grüfs  each  lieber  Domine, 

Wie  that  each  das  reiten  fo  weh! 
Gott  [ey  mit  each,  das  Pferd  mit  mir  etc. 

212.  Der  Trincker. 

o.  0.  a.  J*  (c.  1640).  Qaerfolioblatt  m.  Eapfer  (Schwein, 
Löwe^  Igel,  Affe  springen  aas  dem  Weinfass).  12  Versz.  — 
In  Erlangen. 

Schaat  wunder  über  wunder  hier 

wir  seind  vngleicher  Thieren  vier  etc. 

213.  Tannen,  Wahrmund  von  der,  Werke  der  Barm- 
herzigkeit 

0.  0.  u.  J.  (c  1640).  6  BL  Fol.  mit  Kupfern.  A.  Bosse 
inv.  P.  Aubry  sc.  —  Druralins  Bilderatlas  Nr.  1319. 

214.  Kurzweilige  Belchreibung  der  Kirchweih  zu  Krafits- 
hof,  vnd  defs  dabey  nach  alten  Gebrauch  gehaltenen  Büchfen- 
fchielTens.  1641. 

0.  0.  (Nürnberg).  8  Bl.  4.  mit  6  Kupfern. 

215.  Fürwitziger  Weiber  Tafchen-Spiel,  Darinnen  vermel- 
det vnd  angezeiget  wird,  wie*  es  einer  genäfchigen  Frawen  im 
Elfas  ergangen,  welche  bey  nächtlicher  Weil  jhrem  Mann  die 
Tafchen  geraumbt,  vnd  wie  es  jhr  gelungen  ift,  als  hernach 
folgt:  Am  Ende:  Gedruckt  im  Jahr  Chrilti,  1641. 

0.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer.  96  Vei-sz.  —  In  Erlangen. 

MEin  günftiger  Herr  und  gater  Freund  eta 

216.  Bericht  des  Ganfsfpiels.  Am  Ende:  Gedruckt  za 
Cöln  bey  Gerhart  AUtzenbach  bey  den  Minnenbrüdem.  Im 
Jahr  1643. 

Folioblatt  m.  Kupfer.*  F.  H.  Löffler  fec.  Colon.  Dreispal- 
tiges deutsches  Gedicht  Holland,  u.  französ.  Erklärung  in 
f^osa.  —  Heerdegen. 

So  einer  will  von  Kurtzweyl  wegen, 
Sein  Zeit  aufi  diefes  Ganfsfpiel  legen  etc. 

217.  Poetifch  Schertz-Gedicht  auff  die  jetzigen  närrifohen 
Complementen  vnd  frantzönfchcn  Kleidertracht  1643. 
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o.  0.  4  Bl.  4.    —    Priedlaender  u.  Sohn,  Antiq.  Monats- 

blaetter  86.  p.  16.  r  :.    i- 

218.  Eygentliche  Conterfectong  des  Er  Famen  vad  finn- 
reichen  George  Hagers,  Schuhmachers  Tnd  teutfchen  Meifter- 
ßngers  feines  Alters  80  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1646).  PoHoblatt  m.  Kupfer.  24 
Versz.  Abged.  bei  Banisch,  Lebensbeschreibung  Hans  Sach- 
sens S*  257. 

Diefer  ift  Georg  Hager  genannt 
Den  Meißerfingem  wohl  bekandt  etc. 

Neue  Ausgabe:  :' 
Eigentliche   Contrafactur  Defs  Ehrfamen  vnd  Sinnreichen 
G^org   Hagers,  Schuhmachers  vnd  Teutfcher  Meifter- Singers 

in  Nürnberg.  _  ^     ^       ^     . 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1648).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zwei- 
spaltiges Gedicht.  —  Heerdegen. 

Georg  Hager  bin  ich  genannt, 
Den  Meifterfingem  wolbekant  etc« 

219.  Das  Thörichfte  vnd  klttgeße  diefer  Welt  Halle  1646. 
8  Bl.  4.  Hochzeitgedicht.   —    T.  O.  Weigel,  Katalog  2. 

ScppL  1866.  Nr.  18532. 

220.  Abbildung  defs  Sehwedifchen  Löwens  Welcher  .  . 
Wein  in  6  Stimden  häuffig  aufs  dem  Bachen  fliessen  lalTen. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1649).  Querfolioblatt  m.  Kupfer. 
Zweispaltiges  Gedicht  von  Job.  Klai.  —  Drugulins  Bilder- 
atlas n.  S.  205.  Nr.  2298. 

Der  Stadt-  und  Landmann  etc. 

221.  Das  Bancquet  u.  Peuerwerck  ...  (zu  Nürnberg  beim 
Fxiedenssehluss)  im  Jahr  1650. 

o.  0'.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Zweispaltiges  Ge- 
dicht von  Sigmund  von  Birken.  —  Ebd.  S.207.  Nr.  2323- 

222.  Eigentliche  Abbildung  Königlicher  Majeftäten  in  £n. 
geland,  Schott-  vnd  Irrland,  etc. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1649).  Folioblatt  m.  Kupfer.  A. 
Khol  f.  (Portraits  Carls  und  Henriette  Marions).  48  Versz.  — 

Im  G'Orm.  Museum. 

Der  König. 

ICh  bin  von  Königs  Stamm  ein  Stuard  hochgeboren  etc. 

223.  Unvergreiffliches  Bedenken,  Lucas  und  Leckes  über 
den  Spruch:  der  Mars  ift  nun  im  Ars.    Paulus  Fürst  ezcudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Falioblatt  m.  Kupfer.  —  Heer- 
degen. 

Verschiedene  Beimsprüche  wie: 

Die  Nafen  in  Lex  Ars  gefteckt, 
bat  manchen  lauten  Ton  erweckt. 
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Der  Weiber  Ars  und  Männer  Lex 
Begieret  aller  Menfchen  Qrez  etc. 

224.  Bericht  wie  es  gehe, 

gar  nach  dem  ABC, 
Welche  (ich  zur  Ehe 
Vnberonnen  geben, 
da  ihr  gantzes  Leben, 
Hat  zu  wider  ftreben. 

o.  O.  a.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Kapfer.  — -  Heerdegen. 

Ein  ordenliche  erzehlong. 

Wegen  der  Heyraths  beftellnng. 
Für  Freyer  vnd  Jung  Gefellen  etc. 

225.  Armbruft-Schiefsen  Qehalten  auf  der  Allerwiefen 
vor  Nürnberg  .  • 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
Luc.  Schnitzer.  Zweispaltiges  Gedicht  von  Sigmund  von 
Birken.  —  Drugulins  Bilderatlas  11.  S.  208.  Nr.  2338. 

226.  Klai,  Joh.,  Eigentliche  Abbildung  des  wegen  völlig 
geschlossenen  Beichs-Friedens  in  Nürnberg  gehaltenen  Armbrust 
Schiessens  den  29.  Julij  —  28.  Aug.  Darbey  Michael  Stoy  das 
beste  gewonn.  1650. 

o.  0.  (Nürberg).  Folioblatt  m.  Kupfer  von  Luc.  Schnitzer. 
—  Heerdegen. 

Ein  Wasser  das  da  fleusst  bleibt  hell,   vnd  gantz  nicht 

stincket  etc. 

227.  Das  Königfpiel,  und  von  deffelben  doppelten  Ge- 
brauch. P.  Troschel  sculpsit.  Paulus  Fürst  ezcudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  mit  24  Kupferabbild, 
verschiedener  Stände,  beigefügten  Reimen  und  Erklärung  des 
Spiels.  —  Heerdegen. 

Der  Köni.g 

Mich  fetzt  das  Glück  nun  oben  an: 
Zugegen  iß  mir  niemand  gleich, 
Trinck  ich,  fo  fchreyet  jeder  mann: 
Glück  zu  dem  König  ohne  Beich. 

228.  Ich  bin  der  Unfchuldige  Niemand. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1650).  Fohoblatt  m.  Kupfer  (Mann  mit 
einer  Laterne  und  mit  Vorlegschloss  am  Munde,  hinten  diverse 
ünglücksflUle).  —  Heerdegen. 

Wo  ist  doch  der  Niemand  nicht. 
Ueberall  ist  er  anzutreffen 
Jedermann  der  will  Ihm  Aeffen 
Und  man  weifs  nicht  was  geschieht 
Thut  es  doch  der  Niemand  nicht  etc. 
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229.  Der  Neue  AUamodifche  Poftpot.  Panlns  Fürst  Ezcudit. 
o.  J.  (Nürnberg  o.  1650).  Folioblatt  m.  Kapfer.  12  Vene. 

—  Heerdegen.^ 

230.  Ein  herrlicher  vnd  gleich  Fürftücher  Baifswagen. 
Das  FürlUiche  Frawenzimmer.  Am  Ende:  Zu  Angfpurg, 
bey  Barbara  Stegerin,  in  Verlag  Andreas  Bemhart  Brie£Fmaler, 
in  Jacober  Yorftatt  im  kleinen  Sachfengäfslen. 

o.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Holzsch.  4  n.  15  Strophen. 

—  Heerdegen. 

So  Fürften  oder  groffe  Herren, 

Dem  Frawenzimmer  thnn  zo  Ehren  etc. 

231.  Schertzgedicht,  Die  Früchte  dels  Friedens  Vorftel- 
lent  Am  Ende:  Zn  finden  bey  Panlus  Fürften,  Knnßhänd- 
lern  in  Nürnberg. 

o.  J.  (c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  64  Versz.  —  In 
Nürnberg  (StadtbibL). 

NUn  fchaut  der  Welt  yerkehrten  Orden» 
Wie  alles  fleh  verändern  kan  etc. 

232.  Der  Schönfte  unter  den  Menfchen.  Paulus  Fürft 
excud. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Chriftus). 

—  Heerdegen. 

Die  Welt  ift  ie  yerkehrt;  die  weil  fle  nicht  mehr  liebet, 
Was  einen  klaren  Schein  der  fchönheit  von  fich  gibet  etc. 

233.^  Ohne  Ueberschrift.  Einem  Bauern  wird  vom  Wund- 
arzt der  Arm  verbunden.  Paulus  Fürst  ezcudit. 

o.  J.  (Nürnberg  c.  1650).  Folioblatt  m.  Kupfer.  11  Vei:ßz. 

—  Heerdegen. 

Kein  Narr  ift  Klug,  er  werde  dann  gefchlagen  etc. 

234.  Abbildung  des  fehr  Hejfen  warmen  badts  von  Kay- 
fer  Carolo  Quarto  Anno  1 309  Erfunden ;  wie  es  anjetzo  Anno 
1652.  mit  153  abfonderlichen  Badftüblein  erbauet  inn  der  Bür- 
gern Heufer  zu  befinden  darinnen  Mann  thut  Baden.  Johann 
Schindler  delineavit  F.  H.  (Frater  Heinrich)  fecit.  Cum  Privil. 
S.  Caea.  May. 

o.  O.  u.  J.  (1652).    Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Das  Weitberühmbte  Carols  Badt 
Inn  aller  Welt  den  nahmen  hat  etc. 

Andere  Ausgabe: 

Eigentlicher  Abrifs  vnd  Entwerffnng  defs  vortrefflichen 
weit  berühmbten  Keyfser  Carols  badt,  wie  dafsfelbige  eigent- 
lich Zwifchen  vielen  hohen  grofsen  Bergen  vnd  Steinklü£Bten 
ligen  thut 
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o.  O.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer»  F.  Henricos  fculpfit. — 
Heerdegen. 

235.  Wahrhafiitige  .  .  befchreibung  Von  dem  gro(ien  Oo- 
metftem  .  .  welcher  .  .  an  vielen  Orten  gesehen  worden  .  . 
In  ein  Oefang  verfaft.  Im  Thon:  Hilff  Gott,  dafs  mir  ge- 
linge.  Am  Ende:  Errtlich  Gedruckt  zu  ErfPart  bey  Jacob 
Sing. 

o.  J.  (1653).  Folioblatt  m.  Holzscb.  20  Str.  —  Dragulins 
Bilderatlas  II.  S.  212.  Nr.     2394. 

Merckt  auff  jhr  Menschenkinder  etc. 

236.  Eigentlicher  Abdruck  als  Ferdinand  der  IV  .  .  zum 
Eömil'chen  König  gekrönt,  wie  ein  Ochs  bei  dem  Bathhaufs  . . 
gebraten  .  . 

o.  O.  u.  J.  (1653).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  Fünfspal- 
tiges  Gedicht.  —  Ebd.  Nr.  2387. 

237.  Höchst  betrübtes  Gezelt  .  .  (Kaiser  Ferdinand  auf 
dem  Paradebett).  Am  Ende:  Augllurg  bei  Martin  Zim- 
mermann. 

0.  J.  (1654).  Querfolioblatt  m.  Kupfer.  —  Ebd.  S.  213. 
Nr.  2406. 

Ach  der  Hochgläntzend  Stern  werth  etc. 

238.  Der  Doctor  Schnabel  von  Rom.  Kleidung  wider  den 
Tod  zu  Rom.  Anno  1656.  J.  Columbina  ad  viv.  delin.  Pau- 
lus Fürst  Excud. 

(Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Prosa  und  Gedicht  — 
Heerdegen. 

Yos  creditis  als  eine  fabel 

quod  scribitur  vom  Doctor  Schnabel, 

der  fugit  die  Contagion 

et  aufert  feinen  Lohn  darvon  etc. 

239.  Lehr-  und  finnreicher  Herzens-Spiegel,  durch  Fabia- 
num  Athyrum.  Nürnberg. 

o.  J.  (o.  1660).  Queroktav  mit  101  Kupfern.  —  T.  O. 
Weigel,  KaUlog.  2.  Suppl.  1866.  Nr.  18467* 

240.  Sultan  Aobmet  Chan  Turcarum  tyrannus. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1060).  Folioblatt  m.  Kupfer  (zu  Pferde). 
—  Heerdegen. 

Mach  dich  grofs  du  Frefel  Wütrieb! 
Chriftus  gröffer  ift  als  du  etc. 

241.  Sultan  Echmet  Turcarum  Imperator.  Paulus  Fürst 
Ezcudit. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1660).  Folioblatt  m.  Kupfer  (zu 
Pferde).  —  Heerdegen. 

0  Gott  -  ergebener  Chrift,  Tchau  diefen  Bluthund  an  etc. 

242.  Wer  faul  zur  Arbeit  ift,  ift  ein^em  Efel  gleich,  der 
aber  Tugend  liebt,  der  wird  an  Ehren  reich. 
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o.  0.  n.  J.  (c.  166^).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  (gesat- 
telter Esel).  32  Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

Schaut  hier  iß  der  Efelmann, 
Der  die  Ohren  fpitzen  kann  eta 

243.  Die  Eirfte  Obfervation  defs  Cometens. 

o.  O.  u.  J.  (Strafsburg  1661).  Quartblatt  m.  Kupfer.  Ge- 
dicht von  M.  E.  Weigel,  Math.  —  Dmgulins  Bilderatlas  II 
S.  224.  Nr.  2535. 

Acht  Hauptßuck  (ind  etc« 

244.  Von  dem  Mayer,  Wie  er  fein  Gefind  auffvf ecket, 
ynnd  zu  der  Arbeit  antreibet  .  •  Getruckt  vnter  der  Prefs  in 
dem  zukünfftigen  Jahr. 

0.  J.  (1663).  4  Bl.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867. 
Nr.  585. 

Ich  bin  genandt  der  kluge  Mayer, 

In  dBtatt  trag  ich  hafen,  hiener  vnd  Ayer  etc. 

Erste  Ausg.  1576.  N.  A.  Basel  1613. 

245.  Kichter,  Chrißoph,  Das  Lob  der  Tuchmacher.  1663. 
0.  O.  8. 

246.  Fechtner,  J.  B.,  Der  deutfche  Hartmann,  oder  Jo- 
hannes Hartmanus  Wider,  von  vnbekandter  Hand  bei  der 
Ottomanifchen  Porten  entleibt  Wien  1666.  8. 

247.  Vanitas  Alchemiae,  oder  newpolirter  Alchvmiften- 
fpi^el  Nördlingen  1668. 

6  Bl.  4.  —  T.  0.  Weigel,  Katalog  4.  ßuppl.  1867. 
Nr.  21982. 

248.  Eygentliche  Bildnufs  Herrn  Doctor  Martin  Luthers 
defs  Hocherleuchten,  Geiftreichen  Ehrwürdigen  und  theuren 
Mann  Gottes.  Am  Ende:  Zu  Augfpurg^  bey  Johann  Philipp 
Steüdner,  Brieffmahler,  Haufs  und  Laden  bey  der  Metzg. 

o.  J.  (c.  1670).  Querfolioblatt  m.  Holzsch.  106  Versz.  — 
Im  Grerm.  Museum. 

MArtin  Luther  der  freudig  Heldt, 
Ein  Lehrer  GOttes  in  der  Welt  etc. 

249.  Defs  Jüngfthin  Abgeftandenen  überall  wolbekandten 
Ertz  Diebifchen  Juden  Amfchel  zum  Schuck  .  •  traurige  Grab- 
fchrifft  .  .  1671. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Spottlied  in  6  Strophen.  -^ 
Dmgolins  Bilderatlas  II.  S.  243.  Nr.  2768. 

Steh  füll  und  lefe  doch  etc. 

250.  Tractatio  de  Pietate,  Literis  &  Armis  Das  ift:  Dreyer 
adeln  Tugend  -  Schmuck,  welcher  Nicht  allein  aus  den  Büchern 
der  heiligen  Sohrifit,  fondem  auch  aus  den  Hirtorifchen  und 
andern  Helden -Büchern  heraus  gezogen  und  aufgefetzet  von 
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Johanne  Georgio  Eccardo,  Pbflosophiae  Medicinae  Cnl- 
tore.     Im  Jahr  Chrilti  1671. 

o.  0.  8  Bl.  8.  30  Str.  und  4  Versz.  —  In  Nürnberg 
.  (Stadtbibl.). 

IN  den  tapffem  Helden  gläntzet 
Edler  Weifsheit  WUTenfchafft  etc. 

251.  Friedliebender  Fifcher-Kampff,  den  zwölfften  Brach- 
mondfl  deffl  1671ften  Jahrs  auf  der  Pegnitz  angeftellt,  und 
gehalten. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  1671).  Folioblatt  m.  Holzsch.  7 
Strophen.  —  In  Nürnberg  (Stadbibl.). 

ES  mögen  ßch  Ritter  in  Schrancken  und  Schantzen, 
umbjagen  und  fchlagen,  mit  rennenden  Lanzen  etc. 

252.  Figur  und  ftand  defs  Cometen,  Wie  folcher  den  12. 
22.  und  13.  23.  Martii  1672  zu  Strarsburg  obferWrt  worden. 

o.  0.  u.  J.  (1672).  Folioblatt  m.  Kupfer.  —  Heerdegen. 

Hat  jemahls  ein  Comet  der  Welt  umfonft  gefchienen, 
Zeigt  nicht  der  blalTe  Stern  ein  neues  Vnglück  an  etc. 

253.*  Ohne  Ueberrchrift.  Abbildung  der  Stadt  Solothum. 
Am  Ende:  Gedruckt  zu  Solothum  in  Verlegung  Job.  Jac. 
Bernhardts  durch  Ludwig  Dorner  1672. 

Folioblatt  m.  Kupfer  von  J.  Schluop.  —  Heerdegen. 

Solothum  die  vralte  Statt, 

Der  Held  Salador  bawet  hat  etc. 

254.  Zwej  hejirame  und  liebreiche  Gefpräche,  zwifchen 
einem  Vater  und  leinem  Kinde,  in  fchöne  anmuthige  Bejmen 
verfarTet.     Nürnberg,  Job.  Hofifniann  1673.  8. 

255.  Chhftoph  Neander,  von  Lüben  aus  der  Nieder-Lauf- 
nitz,  der  heil.  Schrifft  Befliüener,  wie  auch  weit  berühmter 
Poet,  und  50  Jähriger  Academicus  in  Wittenberg.  Seines  Al- 
ters 79  Jahr.  1673. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Heerdegen. 

Schau  hier  in  diefem  Bild  den  himmlifchen  Poeten 
Dem  weder  Maeyius  noch  Maro  weichen  kan  etc. 

256.  Göttlicher  Bufs- Wecker,  oder  feurige  Straff- Käthe, 
fo  fich  den  3lßen  Oct.  Stil.  vet.  diefes  zu  End  lauffenden  1675. 
Jahrs  zu  Neuftadt  an  der  Haart  .  .  erzeiget.  Am  Ende: 
Gedrackt  im  Jahr  1675. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  8  Strophen.  —  Heerdegen* 
Was  die  Gottes  Feuer -Ruthen 
die  Cometen  zeigen  an  etc. 
(Fortfletsung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Dmck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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^  heraus^egebeit 
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l>ri  Robert  NaamftniL^ 
Jß  20.  lieipri^,  den  »1.  October         1868.' 

Altdeutsche  H  ä  n  d  s<)  h  r  i  ft  e"ü' 

Prager  Bibliotheken 

▼on 

I.  .1     •    .   1^^.'  1       '  1,1»'  ii  i  iii     '•.     I   I  1 

.(  .      ■  .     r  ""^  •  '.    '  .    1   :•    !  .  . 

BAbii<&th.«.k  de#iMia00.tim8  ded  E&nfgreioli€a.fidliniettwi 

Savml^ngeny    welche  .in  f;olffß  em^  AvtfTuSei^,.,zyiT ,  (frUndung,, 
eines  ^bofirffisq^fi  Nßtipnfilv^emm  .1&18.  g^ch^t  war^i^jud. 

foj^sendfi  Saifnmlupg  i^urwisaf^^aßlich^  Werkßj  ^wehhe  Qrßfi . 
^ifspar  Sternfiergmdmt^,,§fm,ie  dieBiblioi^iek,  t^ßlc^  GhrcifJoßpph  \ 
Kolowrat'Krakowsky  schenkte^    8ie  erUhäU  d^  gvfy^U^  Th^\  , 
ä^,  Bülioth^lf  ,d^  Augtutinerklosterß   in  M^^nüiSf   ämi  im 
Hu99if^riege.  zeratQTt  p)Otdm  isU  .    Eif^^lne».^  d^mn^er  aber,,. 
Wichtiges  steuerte^  ^ei  Erz^cifif  po(is^,Frafg  Qum^chaniky  ,X^n  , 
ilv»  jdßs  Liederlbuc^,,d^  Klara  ffßf^lmn)^  Grqf  Wrbna  ik  A, 
Auch  später  widmeten  diese  Männer  der  BiblioM^  ihrß  stetfi . 
AMß(mer1^fjLv^ei$^  welche  durch  sHts.rvpu^<}es,ehevf(e  4er /rflhe- 
ren  un4  netie?r  Qebpr  acAqn.  1835.  .I0|9|06  Mnde\gedrwckt^.,  , 
Bücher  und  547  üarkkahriften  un^a^ste,     56  meit^e  Atmur, 
XXÜL  Jahrgani^.  20 
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Scripte  und  mehr  ah  2000  Bande  gedruckte  Werke  kamen  aus 
dem  Nachlasse  Dohrowskys  in  die  Museumsbibliothek ,  welche 
Anfangs  der  vierziger  Jahre  bereits  16,695  Bände  gedruckte 
Bücher  und  1050  Bände  Manuscripte  enthielt.  In  den  vier- 
ziger JahrAi  blieb  die  Bibliothek  aus  äusseren  und  inneren 
Oründen  im  Ganzen  unverändert^  erhielt  jedoch  seit  dem  Jahre 
1851  rasch  bedeutenden  Zuwachs.  Es  wurde^  abgesehen  von 
kleineren  Acguisitionen,  des  Ritters  Krticka  von  Jaden  Biblio- 
thek (3097  Bände,  37  Codices)  gekauft^  des  Freiherm  von 
Henniger  Sammlung  von  mehr  als  1000  Bänden  geerbt.  Be- 
deutende und  zahlreiche  Schenkungen  machten  Oraf  Nostiz^ 
Ritter  Neiiberg^  LobogkOj  Kossler  u,  A,  Aüe  diese  Bereiche- 
rungen aber  sind  als  unbedeutend  zu  betrachten  im  Vergleich 
zu  jener  ^  welche  sie  dttrch  das  Vermächtniss  des  Grafen 
Kolowrat-Liebsteinsky  erhielt.  35,000  Bände,  also  ebenso  viel 
als  die  Bibliothek  besass,  kamen  dadurch  1861  in  die  Museums- 
bibUothek.  Sehr  bedeutend  war  enueh  das  Vermächtniss  des 
Prof.  M.  Fesl  (12,000  Bände).  In  neuester  Zeit  erwarb  die 
Bibliothek  atich  die  Sammlung  Safa^Uds,  und  erhielt  durch 
Vermächtniss  ausser  kleineren  Sammlungen  die  ebenso  reiche 
als  werthvoUe  Bibliothek  der  Familie  Klebelsberg. 

Die  Gesammtzahl  der  gedruckten  Bände  beträgt  dermalen 
Ober  120^000,  Handschriften  finden  sich  über  3000,  aus  denen 
ich  die  wenigen  altdeutschen  hier  verzeichne.  Vergleiche  Pertz 
im  9.  Bande  des  Archivs.  S.  477. 

(1)  24.  H.  11.    Quart  Pergametit.  saec.  XIV.  (ao.  1390.) 

Inc.  fol.  \^.  Hie  an  diaem  brief  Stent  so  getane  recht  di 
also  her  sint  komen  von  keiser  und  von  kunigen  biz  uf  dise 
zit.  Swer  der  ist  der  an  disem  brief  geschriben  wirt  mit  ge* 
rieh  tnnd  mit  rechter  vrteile  der  ist  in  des  richea  echte,  und  in 
des  landes  echt,  und  avch  in  der  stat  echt  Swa  der  amer  be- 
griffen wirt  da  gekort  nicht  mer  vber  den  amer  vrage.  In 
wes  gewalt  ein  echter  begrifen  wirt  vnd  weiz  daz  er  ein  echter 
ist  vnd  in  ein  nimt  mit  ezzen  und  mit  trinken  und  mit  allen 
dingen.  Der  selb»  hat  daz  recht  daz  der  echter  hat.  Swer 
der  ist  der  an  den  brief  geschriben  wirt  der  kan  da  von  nicht 
komen  an  des  richters  wort  und  an  der  purger  wort  di  zu  dem 
rate  gehorent  und  an  des  scbribers  recht. 

Ich  Cuntzel  und  Gk)tzel  gebruder  haben  mit  rechter  vrteil 
in  die  echt  bracht.  Heinreichen  den  Tvdeler.  daz  er  Hein- 
reiehen  den  sidenswantz  hat  vom  lebene  zv  dem  tode  bracht. 
Si  haben  veh  sine  swester  HeÜn  bletzzin  in  die  echt  bracht 
vmb  ein  volleist. 

Ich  cristan  der  Heckel  vnd  der  Gerengroz  haben  mit 
rechter  vrteil  in  die  echt  bracht  Conrad  den  forster  von  selben 
darvmbe  daz  er  vns  siben  rinder  genvmen  hat. 
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Ich  Nyclans  der  ddintzer  hau  mit  rechtem  gerichte  von 
mines  oheimes  wegen  Gonrades  an  dem  Kompuhel  in  die  echt 
Imcht  Conraden  von  Neyperch  vmbe  fvnfzik  pfvnt  haller  vnd 
sechs  Schillinge  der  langen  vnd  nm  zwenzik  pfvnt  Schadens. 
tt.   *.  tv, 

expl.  Fol.  42^.  Wir  Johans  lantgraf  zam  l«nttemt)erg 
Graf  czQ  hals  czu  der  czeit  houbtman  im  Egerlinde  bechen- 
nen  daz  der  hemczel  Eherl  von  Slettein  mit  dem  rechten  vnd 
mit  rechter  clage  and  vrteil  vnd  mit  volge  in  die  echt  bracht 
hat  den  nickel  N&rdel  vom  Rore  darumb  das  er  im  seinen 
bruder  den  Cunrad  Eberl  vom  leben  cznm  tode  braht  hat  des 
ist  forsprech  gewest  ditreich  Schimtinger  nnd  sint  geczewgen 
peter  der  Ginnerawer  franz  der  &ore  und  Hanns  dar  lewbner 
Anno  dni  M.  CCC.  LXXXX  feria  seconda  prox.  ante  purific, 
Marie. 

(2)  23.  C.  9.   Folio.  Papier,  saec.  XIV.  (1397.) 

Inc.  fcl.  4^.  Dis  buch  ist  ein  buch  des  rechtin  zu  wjg- 
pylde  in  sechsischer  art  als  ys  meidebnrg  gebruchet  und  dy 
van  halle,  dy  ir  volburt  da  nemyn.  und  di  von  lypczk  volbuit 
zu  halle,  domach  vil  stete  in  der  marggrafschaft  zu  mysen  yr 
volburt  des  rechtin  nemyn  zu  lypczk  alzo  Wenne  des  rechtin 
bruch  wirt  das  man  den  volczug  hädde  van  ly^czg  ken  halle 
von  halle  ken  meideburg.  u.  s.  w. 

Buch  der  Distinctionen\  vergl.  Serapeum.  1868.  Nro,  12. 
8,  179.  (2.) 

Ich  ihdle  die  Ueher Schriften  der  einzelnen  Capitel  mit 

Liher  primua. 

Cap.  1.  Dis  buch  ist  ein  buch  des  rechtin  zu  wyclbild 
noch  sechsischer  art. 

Cap.  2.  Sanctus  Gregorius  der  beschryhet  und  vil  andere 
lerer. 

Cap.  3.  Got  hat  zwey  swert  gelasin  in  ertreyche  zu  be- 
schirmen. 

Cap.  4.     Origenes  der  weyzsage  hyvor. 

Cap^  5.     In  dem  hewbte  ist  bescheiden. 

Cap.  6.  Von  elicher  gehurt  in  rechter  vreyheit.  A  id 
Dist. 

Cap.  7.     Wy  der  vater  erbit  uf  sin  kint.     /n  11  Dist. 

Cap.  8.     Was  under  dem  manne  stürbet'.     In  3  Dist. 

Cap.  9.  Nu  ist  ouch  not  daz  wir  wissen  was  zu  her- 
gewete.     In  3  Dist. 

Cap.  10.  Wtb  gerade  ist  und  zu  gerade  geborgt.  In  4 
Dist. 

Cap.  11.  Nu  ist  ouch  not  das  v/'it  erkennen  was  tiof- 
spyse  ist     In  2  Dist. 

20* 


Cap.  12.  Wf  aomeliche  stete  ia  aechsischer  ait.  sin.  do 
man  weder  gerade  doc)i  bergewete  gibt  mit  seyner  owaricÜtnage. 
In  3  Düi:.  '■■."■'. 

Cag.  ii.  Nu  sulle  wir  irkenuen  was  leybgediDge  ist.  /n  ' 
i2  Düt:  '..'-.■ 

Cap.  i^.  Nu  v'iT  geleraet  lAben  wy  dj,  geboit  iut.  na 
anlle  wii;  doch  bus  ^leraed  wy  is  noch  der  ijehesten  syppe  inf-  , 
der  irsteiiben  inag.    ,/n  li  Diät.        ,     ,  , 

C^.  |i5.  Ifu  Bulla  wii;  lernei](  yia^^  erbe  iraterbeu, mag  üf'] 
owBweudige  lewie.  '  /;|i  10  ,I)»t.,  V  •  ._l 

Öofl.  tß^  ,1  A^  |p^  mab  dp.teilkyudei;  I^at  owfbes^^  /n'l 
4  tiisi.    ,    '  '  I'        1 '.'".'  'i  .'.  .'.'  ,    .,'        ,■'         ': '    ■" 

pafl.  17.    Wo  id^  kynt  iprey.  gelioi^n  ist.   ^n  ^,-W*^. 

Cap.  |lä.  Ät)  czwciie  äder  drey  ^ryg^  nb^  ^i^.  erbe,  /n^' 
18  bitt.     "''       '"''  '■' ""'   '     '"  '  '    ■'■'■■  '    '"  '  '^'^":- 

Cap.  19.  Nu  sulle  wir  owch  lernen  um  eiu  weyp  dy  kln- 
der  treit      In  7  Dttt, 

Cap   2&     N'u  ist  'dwch  Hot  dag  i/ü  Wi^sed  ummo  uumaes 

TH  ^^^  ""^  ^"'^9^°  '^b   em   fpeyb   nach    ir^ 

inuine«^^    «™«^^^K™  gute     /«  7  Dwi  , 

C^^3iC*.^5  mit  aen  styfkyndero,    In  4  ßw* 
^     jäMi^..    '''"*l^^     eigewQte  »der  gerade:    In  6  Dist 

<f Jj^HH^L^'l'''^- ^ei^  gut  Ißyen  ane   wyderscheit     In 

Cap.  25  ^tirbet  ein  ^rbe  bergewete  a^er  gerade  das 
man  anspnchet      in  3  Dist  ,     , 

Cap^  26     ,Ab  ojnre  frowen  jx  mau  stvbet     /n  )  Dtsf 

Cap    27     Van  gut  vorhewfen      In  2  Disl 

Clip   2S   Van  vryde  wirken  ohir  em  eigin    J«  2\  Dut.  ^ 

Cap  29  Ab  ein  man  mif  unrechte  in  |gnt^  g^were,ko 
men  ist      tn  4  t)iat. 

Cap  30.  Ab  ^yn  mtui  c^yt  zu  de^  andern  ^er  nßme 
im  syn  gut.    In  6  Dist. 

Cap.  31.    Was  jar  and  tag  ist  nn^  bei^elj.    /n  5  Dtii. 

Cap.  ^2.  ümiiie  ein  weyp  das  kint  treit.  wy  m^n  dj 
nicht  VB  yres  maunes  gutern  wyaen  sol.:   In  4  Z^i'al.  ,       ,  , 

Cap.  33.  Wy  ein  recht  ekind  synes  vater  ^  recht  hebelt. 
In,  4  Ifist.  '.     '  \ 

Cap.  3J.  Ab  der  knnig  ader  ein  ander  herre  sin  ^ynst^. 
mann  ader ,  eigenman  vrey  lest    In  2  Dist. . 

Cap.  ,3ä.  ^er  eynem  andern  gut  lybet  adt^  lest.  \  /fi  2 
Di»t.,    ,  ''  ■■  '.    "V  > 

Cdp.  36.     Wy  lauge  ein  man  gewerin  aal.^./n  4^i}^'^(. 

CfOp.  37.  Ab  ein  man  au  tode  wirt  gesla^n  vJi  weriiher 
dy  viirderunge  erbet.    In  3  Diät.  ,i^ 

Cap.  3S.  Ab  eine  besseninge  um  einen  lotslag  gescbeh. 
In  2  Dist.  .      > 
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(Jap.  39.     Ab    brader    ir    anerstorbea  ^rb^  vpii  einander 

Cap.  40.    Um  ^pracb^  ^rpqp  ^dei:  !eige;iB..  ,  ,•    • 

Cajß.  4I4.    Ab  .ein  n^ui  gut  j(Ui(  HQre,Qbte.  Anspripl^t»    In,  7 

Cop,  42,  Wj  «juj  WÄi^  eyijien  qigef^en.fryde;  wirken  aal. 
InADüU  ..     .  .^,  ,.,  ^  .,„■     ^       ,..  I.    ■;. 

Cap,  43.  Wj  man  kern  eigm  gelasm  mag  ai^  ,ger^cb|3ß« 
In  ßj)i8t.  ,.  .        ,.._   ._.■  ...    .7      .,■    ■     , 

Cap.  44.  Was  man  van  varnde  gute  van  .eiJbgu^  ader 
von  leheiigijitß,  vorkowft.    In,  X2  ßist^  ,      -       .       ^ 

Cap.  45.  Wy  kein  wefp  ane  yr^,manne$  willen  Aj^ 
sejne  nicht  yorl^ewfen  niag..  In  \\  DUU        /      .     . 

Cap,  46.  Ab  einre  gut  bat  do  «ii^-,  ander  leyppsuht  .^sx 
geh^bin  m^.    In  7  pUt     .     ./ .   ,   , 

Uap;  47.  Na  wir  vil  und  iaai^pej;^7  iQw^eqqbtfit.habi^p 
Yoi^  g^]burli  yan^  e^be.  uiji^  vjiMi,  .^b^nge  ,w,^t  q^e  ,9w«b  not 

vqjcitß]}^ 

Liper  secundus.  /         ,  .      ' 

Cap.  1.  Nn-hebt^ich'  an  das  ander  :biieb>vnidbm  do-'t^s^t 
i  ist  z«  erkennen  was  eyn  bows  ist .  iund»  •  w«8  a  nim  hdwB^  '^hort. 

In  28'  DUt    '  '  '  -^     •-■'!  '  ■'    <.'    •;  ••! '-     .  f  .1..    ■•..'•  -i-'  ( 

Cap.  2.    Nu  owsgericbt^  ki  1^  nlad  atl* einem'  howve 

^wekn  8a&  nu  ist  not  das  'Wir*  irUennen'^   eyn  «ydeieb^  man 

bowen  saL    In^i^^Dist  -.' ■     ■  ../   vr^nri-.''  •»';i.'.-:  iw    ^j.    ■<! -j 

•    ••'  Oijr;  3.    Nu>  wdrigelemei'hannwy  Nbie  iMWsejr* 'bo^eill  sui- 

Ito  Jiii  ist  not  das  wi^  temeb  was«  h^wsei»  >Ar.9^eil<  <habew. '  i/^ 

4  i>w*.  ' 

.  -  Ck^  4^i:  Nui  wir  igelenMt'babeti  um  hiiAKrser  (und  beym- 

eocbnnge  frjvMrucihes  ain::ba8ci  ^u  üt  not  diBW<<wir>'iertieh   von 

howsmytunge  recbt  zu  czinse.    7n  4A  Di8ti>\    .:i  -    üi  u    >  :>    • 

Cap.  5.     Wy  der  birten  recbt  sin  sten  eehabin  mae. .  In 

Ciop,  '6.    Ab*' ein'vyvb:«Iz  pfeni  scHäden' «iut. .  I  Uvd'  man 

behalt  das  iobirnadit«    In  h'Diii,  •    !>     c  >   1 ->> 

Cap.  7.    NyzQand  eal  wylde  tjjT-iwddeD.  'ifi  4 >/>»!;'  ■'   * 
Ozp.  g.    Wer '8111  Imi  nhet;    /n'ld'ZDiMt.  <  !<<  1  ii»        >   ' 

Liber  tertius. 


paj?.  ^.     Hy.  )i^J)t  slcK  ap  das  dritte  .  hupt  und  ler^  wer 
ein  richijer  fülle,  sin.     ' .   .  .  ,   .     .  .,.,./ 

,     .  P"l?l,^-'.  J^^  iiBs.ille?.  «U:  gprichte  bee^teügt  istj  zp  i^t  not 
zu  irkennen  wy  man  geirichtes  begynnen  suUe.   In  9  Dist. 
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Cap.  3.  Nu  sulle  wir  lernen  was  kraft  vorgebot  hat  an 
gerichte.    In  8  DisL 

Cap,  4.  Nu  wir  gelemet  hau  wy  und  wo  man  sol  lu  ge- 
byten  nu  sullc  wir  lernen  wy  und  wo  man  Torsoczcn  und  vor- 
sprechin  mag  bürgere  gebowere  geste  pfaffen  und  andere  geist- 
liche lewte.    in  15  Dist 

Cap,  5.  Nu  wir  gerichtes  wegen  gelernet  haben  wy  man 
beseczen  sal  nu  sullen  wir  lernen  allerhande  clage  umbe  schult. 
In  4  Dist 

Cap,  6.  Welches  nu  dy  gebundenen  thage  heissen  unde 
sin.   In  2  Dist, 

Cap,  7.  Nu  ist  not  czu  erkennen  was  ehafte  not  sey 
und  wy  man  se  beweysen  sal.  In  5  Dist, 

Cap,  8.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  mancherhaude 
clage  umbe  schult.  In  3  Dist, 

Cap,  9.  Nu  sulle  wir  lernen  allirhande  clage  wy  man  der 
begynne  um  schult  Jn  15  Dist. 

Cap,  10.  Nu  sulle  wir  fiirbaz  lernen  yan  schulde  clage 
und  van  pfant  seczen  wy  man  dy  seczin  sal.     In  9  Dist. 

Cap,  11.  Nu  geuellet  euch  mancherley  schult  do  man 
offene  bryfe  ober  gybt.    In  9  Dist, 

Cap,  12.  Nu  sulle  wir  erkennen  mancherley  burgschafl 
dy  in  schultrecht  in  vellet.    /n  11  Dist, 

Cap,  13.  Noch  ist  mancherley  twang  van  schult  dy  not 
aynt  czu  lernen  und  ows  zu  richten.   In  5  Dist, 

Cap,  14.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  und  erkennen  um 
pfandunge  umme  schult  wy  man  do  mitte  gevaren  sul  an  erbe 
unde  an  vamder  habe,    /n  11  Dist. 

Cap.  15.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  mancherhande 
Sache  dy  an  gerichte  lawfen  van  schulde.   In  4  Dist. 

Cap.,  16.  Nu  sulle  wir  ouch  erkennen  unde  lernen  umme 
leistunge  unde  geysele  wy  man  den  volget  umme  schult.  In 
13  Dist. 

Cap,  17.  Nu  sulle  wir  furbaz  lernen  und  erkennen  umme 
mancherhande  recht  dy  sich  yn  schult  recht  mancherleye  ge- 
czucken  mögen.   In  43  Dist. 

Liber  quartus. 

Cap.  1.  Nu  sulle  wir  yn  dem  vyi*ten  buche  lernen  und 
erkennen  van  allerhande  ungerichte  wy  man  dy  richten  sal  vor 
gerichte  vati  blutrunst  umme  rewfen  van  siegin  dy  sich  ^erhebin 
brown  und  blo  van  backen  siegin  van  mortslegin  van  wunden 
do  man  czwene  siege  adir  stiebe  yn  eine  werdin  getan.  In  4 
Dist. 

Cap,  2.     Van  backensiegen.    In  3  Dist, 

Cap.  3.  Nu  ist  not  das  wir  erkennen  van  siegin  dy  under- 
weylen  gesehen  dankens  underweylen  yn  notwer.    In  6  Dist. 

Cap,  4.    Nu  wir  haben  gelemet  van  blutrunst  van  rewfen 
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vao  backeofllegin  nu  Bidle  wir  lenien  van  campfberen  wunden, 
in  19  Dist 

Cap.  5.  Nu  solle  wir  mancherhande  recht  erkennen  van 
totslegin  wy  man  dy  handeln  mag  am  geiichte.    In  6  Bist 

Cap,  6.  Nu  suile  wir  euch  lernen  und  erkennen  was  eine 
lemde  geseyn  mag.    In  7  Dist. 

Cap,  7.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  volge  aller 
ungerichte  und  was  eine  volge  ist.  In  6  Dist 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  um  mancher- 
ley  nngerichte  van  rawbe  van  dewbe  etc.    in  16  Dist 

Cap.  9.     Und  ist  van  der  notnumfl;.    In  6  Disi, 

Cap.  10.  Nu  sulle  wir  euch  lernen  und  erkennen  was  ge- 
richtes  dorober  ge.    In  4  Dist 

Cap.  11.  Nif  sulle  wir  ouch  lernen  umme  wegelage  und 
der  dem  andern  drowet  kummet  das  czu  clage  wy  man  das 
richten  sal. 

Cap.  12.  Van  den  ungelewbigen  cristen  und  dy  sich  sel- 
ber toten.    In  5  Dist. 

Cap.  13.  Wy  keyn  kynt  unter  seynen  jaren  seynen  leyp 
vorwirken  en  mag.    In  3  DisU 

Cap.  14.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wy  man  gerichtes 
pflyget  ober  valsch  und  ober  dy  valsch  wirken  an  sylber  ader 
an  golde.   In  13  Dist, 

Cap.  15.  Noch  ist  not  mancherhande  stocke  czu  lernen 
van  anevertonge  der  lewte  dy  sich  in  ungericht  czewt.  In  3 
Dist. 

Cap.  16.  Ab  der  rat  yn  einer  stat  ymänd  gesichert  hat 
ab  ymand  vrydebruch  an  dem  tete.   Jh  3  Dist. 

Cap.  17.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  der  achte 
und  vorfestunge.  /n  12  Dist. 

Cap,  IS.  Noch  ist  mancherhande  weyse  und  lere  dy  wir 
erkennen  snlleu  wy  man  do  voruestunge  halden  sal  in  yrem 
rechte,  /n  39  Dist. 

Cap.  19.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  van  campfe 
und  van  seynen  artykeln  zu  lantrecht  und  zu  weygpilde.  In 
31  Dist. 

Cap.  20.  Nu  sullen  wir  lernen  und  erkennen  wer  rechte- 
loz  sey  und  geheissen  möge. 

Cap.  21.  Nu  sulle  wir  erkennen  umb  urteil  wy  man  dy 
bescheiden  sal  ader  wer  se  bescheiden  mag.  In  26  Dist, 

Cap.  22.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  voii>az  wer 
ein  vorspreche  geseyn  möge  und  wy  man  vorspreefaeo  gewyn- 
nen  mag  und  wy  sich  vorsprechen  halden  sollen.    Jn  15  Dist. 

Cap.  23.  Nu  sulle  wir  erkennen  wy  der  son  nicht  ant- 
wurtet  vor  den  vater  was  ungerichtes  her  getan  hat  nach  syme 
tode  .ader  wy  dicke  der  vater  den  son  ows  genemen  mag  umme 
ungerichte.  In  4  Dist. 
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iObpi  •24IfN:ii>8ulle/w]r  eirkeinieQ<:timme  ren^khe 'geiler  afo 

ein  man  dorumme  beclayt  wiit«  >   *  .      ;     ^ 

•1  '    iCap,  25.  <tKmi  aülls'  'wk'larnen  und  erkennen  in  dysem 
capitol  wy  knan  ^an  voniaBlainge  •  in  dy  ;  aohte  ^  kmnpt 
,.,.  .   Pßpi  ,3jB..  Nu  ^pUß  nFixi  Qpiqb,  «fkenwA  ^b  der  Girafe  seyn 
owsgeleit    dyng    vorseumet   umvi^\  upg^cht«  a^^i^.uia  a^dor 
idage^  '   /      /.•..•■:■.:•■.. 

Cap.  27.  Nu.vi|uUen\wir  eckß^nen,  ym  repbten  wy,  .oif^n 
ymand^i  twyngen  a^.  c^u.clag^  und  wag.  put« .'^ettet  uwme das 
gerufte  i^lii  ^l9^  W  niqjit;  ¥p)lfwet»;./nKp  ßtflrf,      -,1  .  .i       •»    '  * 

Cap.  2B\  ,Nu\  BuUje.  •  mx  .  Jein^ ,  jud^d ;  ^r^^nnen  «m^e^  aller- 
Ifande,l^^Q  werg^Hys^d  b|U^e  jn.  t^trephte^un^.in  wygpilde 
nach  ycliclies  mannes  geburt.  In  Xy^  fi\3f.     ,     ,  „,  .  ,.1. 

..,  .,  Öapj,  29.  .flfu  ffulle  j}r  aber  Ipr^eji  wofte/oftej  geacbyt  das 
9ii^e,4P"^/a>^^örn  .hunde  yogele,  und|  röa^QlieTlW;  ^^^^F:  ^WB 
und  oucb  einre  dem  andern   mit   gewalt   nympt  wyjjm^,,^^ 

.^i^l^^s^  fn^XMi^t.  ,     :  ,  ,■.     ,,  .,..1   .„7     ..j  "..  >" 

Cap.  30.    Nu  suUe  wir  euch  erkennen, un^e^lern^j;^  ,W9M^ 

Cap.  31.  Noch  sint  mancherJI((ay  .artj^kel  ^^J^  ße^  r.Qi|^p^,f;^]i 
v^gerichtes  leufte  dy  man  n^us  in  mancherley^  ailikel  zusj^amne- 

Cap,'  32i  Sfu 'eulle'  wif'leihien  und*  ertannei/ ii^y  dajs  wö- 
richtig  sey  a^)  ,^inre  eins  ^dern  kn^cht  ader  mayt  stet  zu 
.auah'eif  unde  das  man  von  ffesyn^e' uneerichte  erkennen  maf. 
es  sey  an  dewoe  ader  yorwarloäunge  synes  herren  ader  vrpwen 
^ute,  In  9  Dist. 

Cap,  33.'  Jfuv  söya  mancterley  capitel  und  artiköl  dv  an 
ungeric^te  sich  zuc'ken  dy  man  underweyten  mit  erewält  treybet. 

Cap.  34.  Ab  em  man  emen  beolayten  nian  um  ungenchte 
sal  vorbrengen  zu  bescheidenen  tagen,  "tn  4  Dtst. 

■'  '.Cap.  SS:' '  Nd  dulfe  wir'  ouch'  lernen'  uriÄ  örtc^nnen  >Ab'  einre 
üf  eiöön  clayt''  uüd  ddr  Vider'uF  fen  wölch^r  'do  'deril  ^hdfei-n 
zu  antworten  zum  yrs^n  hab  a(^er  ab  iper^I^^fte''üf'^eii;eti'  ixtii 
titi^teichte'cla^ü  ifrferiüö ;  öfrind  ädef  afr' ein  manhiSa  drigerißhte 
'Wedayt  Mtt.   Ihb  mst:'-'"'  '-       '    -'  •'''/-•  ''•"'  "■     '  \'  ^"\[ 

Cap.  36.  Nu  ^ull^  wir  euch  lernen  und  erkennen  ab  eini^ 
dö'ü  ÄbdöA  sf^het'äder'Vehöt'tiAd'^iii'hidht  Ä  riJrmeVWy  das 
owsrichtig  ist  ken  den  erben.  In'1^  Di^t.  '        '"    '  '     ^ 

■'''  '  CäjpC  87.  Kü  'örille  w4t  lerhpb'und  erk^nneli-w5^^^cllch^ 
gevangehen*^  und  gelttbde  van  redite  leöten  sUöe'kder'hichl. 

Cop.  !38.  tNu  Btidle  ^^  ottcb  .Itttfnetf.  6ud  ^k^ttnc^n^  ^an 
angiavahgek  re«hto  und*  tnaneh^leye^  M;yl^^  <fy'iii  aby«nge'<^ 
f eehleiff iowfen.   In  ^2  Ditfi:    '   '    ■"/    »''"•■   '  ^-  .'^'   ^ 

(hp.d9:  Nu  suUe  wit^  aueb'  lertiöninükd  erk^riiien 'ntttme 
monoberley  leufte  der  eide  wy^  dy'^^röchtetf  gemistet  ttogen 
werden.  In  16  Dist.  ^^^^   <    »^V    .»:  1..  ... 
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•   ,    / 


Oöip.  i^.l^ti  firtille'Wb:  kü^xen  und  i6i%:6ntr&n  uiki  «tiicb  ge- 
wer wy  dy  in  yrem  owstrage  seyn  und  werdet  gebaadeft  ym 
rtjchlen.   Ifhl^'Dut.       '  •     • 

Cap.  41.  Nu  sulle  wir  lernen  und  erkennen  wi  ^h^Mer 
riifetMi" i»ald^  sai  ati  g^i4chtä  mit  läähcherlejr'owkitcbtimge  dy 
ym  zu  Valien  mögen  yn  dem  capitel  yan  rechte,  /n  31  DiÜ\ 

^  Gcq^.  4^2.   Nu  'SUlle  wir  lernen  und  erkennen  um  mancher- 
loy  gezewgnisse.  wer  van  rechte  ein  gezewg  möge  gesein}   tu 


36  Dist.  '  .     5 

Liher  quintus.  ■  •.     ,  i* 

''Hy'^a^t  sich  dää"vyide'*buch'  und  begynliet  rieh  da^ 
fiimfte  van  wey^pyld^  ordenunge  und  scbicknngc'  des  tikes 
<dM  %tü-gtime!btens  wa^  invi^  tiüd  >t^  kraft  gebabm  tnogm  ^u 
setzen  und  zu  haldcitn  •:»«■•■•  •  •    '    *''  •    ■- 

'  '  ^^Üdpi  i  J  Alle  dy  inaMf  pfLj^tt  ab  d^o  'rät  zukysdn  uüd  zy 
setzen  dy  sullen  alle  elich  gebprn  seyn.   /n  13  Dist.  '  "" 

>  . '  'ökl^:  '21'  IWi'  «rtilte  ^f  leniön  itnä-  erkeÄ&en  ab  '^n  qws- 
#e^{g  Äarf '  bteg"*rtedit  wü' '  gbw^ritieÄ  #y  '  itatfn '  ^en*  iü'  n^y^- 
pilde  T^ebtötigferi  siil.  J^  t  i!?fW:  •  • 

6dp:"^:  'Nu  Bttlle  wii^  lerii^  tnid  erkdnn^n  was  ynhunge 
tmd  r«6htibd  "ein  yczfefcb ÜantWer^  gebabett  mag  zu  #ygt)ylde. 
In  5  Dist  '  •'  =     '-'       /'"•"  " 

'-  *'''''Cäfi,'  4. 'Vtt  Stdle'SW  itriteti  und  erkenheU 'umdie  ibancher- 
ley  recht  wi  man  das  handeln  sat  noch '  goftlicheil'  g^sac!zien 
röehte  pi  wygjjyldö:  '  Ni  W'  Diit\    '  "     '  '  '    '•'•'.    ^ 

Cop/  5:  Nu  i«r  "vata  '*An'  liiöldtt  uiid  vkn  »ör  »hiölner  rebhk 
^ekteer  haben  "Nö  6uH^  Wi^'lbmäh  lÄf  di^r  Icüocbenbower 
recht.   In  6  Z>t«^  ' 

Cqp.  6.  Nu  sulle  wir  wissen  wi  di  garbreter  yren  spyse- 
kowf  halden  sullen  ane  valsch.  In  2  Dist.  .- '«'  ^     ^^  '• 

Cap.  7.  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wi  di  lower  in  yren 
'rtcrtön  rfulW  Äielieti. '■■'      '"'  '   "»    '  i  ' --  'l '  -  '^I 

»  ■*"  ©tti>r'»/  Ntt  fltille  äyni^' Wmön' fcirt"V}tt-  Cl^myögö  bantwert. 

•'     Cap:  9.  "^Tu'^ÜHe'  wii'  tt^k^tifen'  üthnlö  dy'  craiiiere.  ^n  28 
D%8i.  •".'  ■'  •    '-'    •'"    ■' "  '    ■■'•''  • 

"  ■''  ^b«i^.'  l^J'l^Tir  Äuile-wii'a  Wd  ett\ihirtli  van  deii  golt- 

smyden  und  sylberbumeni.  *in*7;i>w^  "  '    "      '  "  ' 

*"  "   Cäp.'W.  'Nil  stiHe  iHi-  ottdh  Vari  ifaaiichörbände  smydel  recht 

dy  man  haM€(n=''^l.''^iW  2''imt':''^  "'••'-'"    ''^^    '     "■  "^ ' 

'  ' '  'Oäpi'  I2f.  Nü  Solid  ' ^ii^'  'öiiöii  Mneh  yan'  Äen *  korseneren. 
/n  3  ZH«t  •  '^'^  •'  ^"^    •''••'■"•    '    • 

-"'•'fei^.'fS.'  Nu-steHe'  ^  örk^tiliettwy  dy  "^eyder  uid  dy 
altwerker  sich  halden  sullen.    In  5  Dist,  ';  '      'ü       •  •/  / 

"^  ''  Gap:  14'.'"^tt  öttlW  ^?f  aber  erkennen  vaVi'^deii  fjlatönern. 
I . .  //   (^pi\  i5f.   Yi^n  :^ött  kannöngysem.  ' 

Cap,  16.  Dy  weysgerber  gurteler  uädbeWtbter;*" 
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Cap,  17.  Nu  solle  wir  lernon  van  den  melBern  und  yan 
den  brewem.  In  2  DUt* 

Cap,  18.  Nu  sulle  wir  erkennen  yan  den  weynczurlen.  In 
2  Bist. 

Cap.  19.  Wy  dj  toppfer  dem  rate  oucfa  gehorsam  sullen 
seyn. 

Cap,  20.  Nu  sulle  wir  lernen  yan  den  pfragenern.  In  7 
DiaU 

Cap,  21.  Dy  messersmyde  und  dy  swertfeger. 

Cap.  22.  Van  bestellunge  der  hantwerke  in  wygpylde  sayt 
das  capitel. 

Cap.  23.  Nu  sulle  wir  aber  in  weygpylde  lernen  und  er- 
kennen ab  man  hochzeyt  halden  wil.    In  3  DisU 

Cap^  24.  Nu  sulle  wir  wissen  was  gäbe  der  brewtogam 
ader  dy  brawt  den  frnnden  gegeben  möge. 

Cap.  25.  Wy  man  in  weygpylde  tei^fet  und  kyndelbette 
halden  sal. 

Cap.  26.  Nu  sulle  wir  erkennen  wy  icliches  mannes  weyb 
und  seyn  tohter  geczyret  und  gecleidet  sullen  s^yn.  In  5  Disi. 

Cap.  27.   Nu  boret  wer  meyneide  swert  in  weyppvlde. 

Cap,  28.  Nu  boret  wer  got  schyldet  ader  seyne  heiligen. 

Cap.  29.  Nu  merket  wy  ein  iczleich  dyp  stok  uf  dem 
gemeinen  markte  sal  stehen. 

Cap.  30,  Nu  sulle  wir  ouch  lernen  wo  stete  ader  dorfer 
ligen  by  wassere.   In  3  Bist. 

Cap.  31.  Van  gute  das  manches  mannei^  ist  wem  man  do- 
ruffe  bessern  sal  ab  schade  ader  untat  doruffe  geschyt 

Cap,  32.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  weyt  des  riches  Strasse 
seyn  sal. 

Liber  sextu8, 

Hy  hat  sich  geendet  das  fumfte  buch  Nu  hebet  sich  an 
das  sechste  wy  got  deme  menschen  gewalt  hat  gegeben  ober 
vögele  und  alle  wylde  tyr. 

Cap.  1.  Do  got  den  menschen  gesj^huf  do  gah  her  ym 
gewalt  ober  alle  wylde  tyr. 

Cap.  2.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  dy  kaiserliche  gewalt  den 
alten  vride  bestetiget  hat.   In  6  Dist. 

Cap,  3.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  vil  lewte  einen  man 
umme  ungerichte  zu  seynen  teidungen  fhren  sullen. 

Cap,  4.  Nu  sulle  wir  lernen  van  hewsem  do,  man  vride- 
brecher  und  rewber  ynnehelt.   In  9  Dist, 

Cap,  5.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  fnrsten  und  borge  keinen 
vryde  suUen  haben. 

Cap.  6.  Nu  sullen  wir  lernen  wy  man  uf  hewsem  noch  in 
steten  noch  in  dorfern  nicht  wapen  noch  messer  noch  swert 
tragen  sal.   In  5  Dist, 
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Cap.  7.  Nu  sullen  wir  lernen  wy  got  den  menschen  nach 
ym  zelber  gebjldet  hat.  In  2  Dist. 

Cap.  8.  Nu  sulle  wir  erkennen  noch  der  alden  rechtbucher 
lere  wo  sich  des  yrsten  das  reych  erhup  und  wy  es  an  ,fly 
romere  quam. 

Cap,  9.  Van  alexanders  her  und  yan  unsere  vordem  her- 
ren  wj  dy  zu  lande  quamen. 

Cap,  1 0.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  durch  recht  den  kuning 
kyzen  sal  und  wer  kuning  wesen  sal.   In  8  Dist. 

Cap.  11.  Nu  sulle  wir  lernen  wenne.  der  kuning  gekorn 
wirt  wy  her  dem  reyche  s^  holde  tun. 

Cap,  12.  Nu  sulle  wir  lernen  wi  yczUch  dewezh  laut  hat 
seynen  herczog.   In  2  Dist. 

Cap,  13.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  des  reyches  fursten  ny- 
mande  zu  herren  habin  sullen  wenne  der  kuning. 

Cap,  14.  Nu  solle  wir  lernen  yan  geistlichen  lehen  der 
bischofe  epte. 

Cap.  15.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  alle  gevangene  ledig 
sullen  seyn  dem  kunige  yn  welche  stat  des  reychs  er  kumpt. 
In  2  Düt. 

Cap.  16.  Nu  sulle  wir  erkennen  yan  den  fünf  stetin  dy 
do  legin  yn  Sachsen  dy  do  beisen  phallenzen.   In  2  Dist, 

Cap,  17.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  kuning  Constantinus 
dem  pafoste  Silnestro  gab  alle  werltliche  gerichte. 

Cap,  18.  Nu  sulle  wb:  lernen  was  der  ban  ader  dy  ye- 
stnnge  der  zele  ader  dem  leybe  schaden. 

Cap.  19.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  der  kuning  seynen  hof 
und  dynst  gebyten  saL 

Cap.  20.  Nu  suUe  wir  lernen  wen  dy  fnrsten  dyng  haben 
und  gerichte  was  man  yclichem  wedden  sal.   /n  13  Düt 

Cap.  21.  Nu  sulle  wir  lernen  wy  man  stete  merkte  und 
bprge  sal  in  der  weyte  hßyren  yan  einander.  In  10  Diöt, 

Cap.  22.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  yan  rechte  ober  der 
forsten  leyp  richten  sal  ab  einer  seynen  leyp  yorwirket.  In 
7  Dist. 

Cap,  23.  Nu  suUen  wir  lernen  wy  ein  yclich  richter  ge- 
wette  hat  an  seyme  gerichte  und  nicht  buse. 

Cap.  24.  Nu  sulle  wir  lernen  wer  recht  lehen  an  gerichte 
gehaben  mag. 

Cap.  25.  Nu  sulle  wir  lernen  wenne  der  grofe  seyn  dyng 
owslegin  sal  und  wer  schultbeysse  möge  geseyn. 

Cap.  26.  Nu  sttlle  wir  lernen  wo  man  under  kuninges  ban 
dynget  wi  man  sich  dorbey  halden  sal  mit  urteil  scheiden. 

Cap,  27.  Nu  sulle  wir  lernen  ab  ymant  einen  andern  wolde 
beschuldigen  in  einer  andern  spräche  wene  her  geboren  were 
wy  her  das  geweigem  mag.   In  3  Dist. 

Cap.  28.  Nu  sulle  wir  lernen  ab  einre  nf  den^  yelde  ge- 
mort  wirt. 


I  I      !    I ) 
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Cäp:  29. '  Nh  Sülle  wir  lerneü  ab  öhi  man'geG^  li^rWjget 
und  yr  einre  den  andern  zu  löde  slet.  ''',''',  ■'       •    ' 

Cäpi  30: Hu  öullei^ir';  fernen  Wi  fler  rfchter  nymÄüde  mag 
angeisprechen  mit'yormtiiid^n,   ' 


I  1 1      ••  I  1      •  < I     ^      ^/ 


i'.i-       •  •>< 


1 


Hic  est  finis  |ibri.  sexti. 

Hy  bat  dys.  buch' seyn  endia'     /' 

AII9  sacBen'nemyn  endi) 
'  '  Göt  lins  sej^e  gnäde  sende    "       '  ' 

Das  wir  erkeütito  dy  j^erechtik'0it    ' 
'■  Mit  fleyöiger  ferbeit     '        *    ^   ; 

Ows  dysem  buche  -     ' 

r       'I      1  I    . '  1     • .   •  -        ,        ' ,    I         ,-      t  • : '  '        '      1 '  ■    •  1     .        •  I         *  1 1    . 1 

Dorutume  ist  das  moiyti  getronl^ier  rafr 
Das  nymant  das  recht  en  spare 
■''' Und ^ flieh 'äIsö 'be#i«*ö''    ■   '    '•^''-    "^ 
■•."'  '  '   "U*dC'äyiö^  '^örde'-Bb'tuiApf'-""''''  -'•  '•■   •»  V'      "  •'  ■ 
Das  her  das  recht  mache  krumpf  ^  '' '    ^   ^ 

•    Wiehne  tut' ei" -da«' iW  ungevellle         ^-      ''     ^^ 
^    So  Vir*  her  aller  tew^el^  ges^e    •  •".         '     ' 

•  -  Db»iffltne  w^rd^ 'wir  ad  i«editein  nicht  bfint     '  ' 

So  bleybe  wir  alle  göte» 'kind,  '  '    "  •    ••  ' 

'' '  Se<]tuitur  Kegistrum  septMi  llibri'  ct^tti'  sväs  c^|^iluliil(^  et  dis- 
tinct.  que  dicuntur  extra va^ante^. '  ffj^  hebt  ^iricn  an  das  sy- 
1:)^de  buch  tmd  nedewtet' unb  dy  eitrayä^gantes  ciy  recht  seyn 
nicht  in  allen  rechtbuchern  beschryben,  Jh  \^  Jüist.  '' 
'  '  ![si^  liber  est  ii^okipl^ti:rs  in  braßtinb  ömiuu^anctpiliin  . .  .  . 
Anno  dömJnt  mCJCC.  übnage^Äiiüö  i^epthnö.  Deö  '^^tiaö.'  ^  '" 
'  '  TAe  "Bäkä^ckfifi  %s%  'von  'Boiney^r  iH:  äie  deutschen 
EechtsbUbhet  d^s  Mitteldliers.-  S.  it^  unter  Ntoi'b^i  aufge- 

-^  'm  dM  Cbäicesi  '28.  e.  \  ^-TP^'  JaÄ^Ä.)/— '^3.  "Ö^ti 
{ao.  14^5).  — .  23.  O.  11  {ao.  1^19)  enthalten  eine  böhniisch'e 
Uel'itsttz'dn'g'  der  säch^sthen " Disiihctimen. '  ^Jrt^ihhmlich 
sind  bei  Homeyer  a:  a.V:  vier '  Coäieesl  der  säM:  Öiikinctio- 
Hi^  dhg^ßihrt,  nämticH:  '560.  56l.  Söl  ööSr).  ^  Akäaer^ 
befinden  sich  im  böfimischen  Museum  drei  JBandsßhriftehy .  ivetche 
flhÜ  bShmisdhe  üeberieizung''des'^ScHtbab$nspiegels 
enthalten,  närraich  n.  G' 2'.  (ad/'l44S),  — -aäl.  C.  3.  (2tV. 
Jaiirh:).  —  23.  ö;  4.  (JfK  Jahrl):  Bei^fföme^er^md  a.a.  Q. 
irrthümlich  vier  Codices  'aufgeführt/ hmnUcJi  tfrfy.  55^,  551 
558/55!^.   ■•    =    •     '  .....!.    .-^  .,:•  , 

"  •'  23.  C  10  («io.  1543),  ^Bcn/afc  hUhmschy  vdn'ffomey^r  a. 
a.  O.  unter  Nro.  567  ah  Weichbild  ifi  144  Cäpiielnbez^ehfiek, 
ist  üier^krieberit  das  Buch  des  Miagdeburger  ßechts '  welches 
Donat  heisst.  •''"        ^ 


—    3)7    — . 

33«  E.  13  ehtnfaUa  höhmisch,  hat  die  Aufschrift:*  Ei^ct 
der  wichtigeren  und  voczflglicheren  Artikel  aus  .dem  Schlesiscben 
oder  Magdeburgischen  Rechte  Sr.  Kais.  Majestät  Haximilian  II. 
ühesrf icht  yon  den  Leitmeritzem  pid  andern  Städten  die  sich 
dieses  Bechtes  bedienen.    13.  Febhiar  Ao.  1571.    . 

6.  A.  %  von  Hcmeyer ,  a,  ß.  0.  hinter  Nro.  665  angeführt, 
enthält  eine  am  Anfange  unseres  Jahrhunderts  gefertigte^ 
und  geschriebene    üebersetzMng  df^   böhmischen   Codepc    der 
sächsifchen  Distinfiifonent  [Sie  isi  also  aus  Homeyers  P'erjseich- 
niss  tu  streichen.   Auf  dem  Titelblatte  steht: 

Codex  jnris  civilis  Boemici  a  Stephane  de  Kmmlow  Caes. 
Eegii  Notaril  pnblici  com^ilatus.  Anno  Doiäfni'  14^5.  PWs  II. 
Darauf: 

Gegenwärtige  Büefaer  enthalten  die  Stadtrechte  der  Pfager 
Ordnimg  deien  sieh  <  die  Stadt  Prag  gebrauchet,  und  jene  awr 
der  Stadt  Halle,  welche  hierorts  das  Recht  vermög  Binvemttfnd- 1 
niss  %h  neihttieb  pflegen,  so  wie  sie  L^iptfiger,  und  viele  Stftdte 
des  Markgrafentbumes  M^sen,  welche  in  fiadle, '  und  Leipelg 
Recht  fdltfen,  dergeat«U,  dass  w^  sie  allda  ibi:e  Gerechtigkeit 
nicht  erlangen^  ihre  weiteren  Anfragen  von  Leipzig  nach  Halle, 
und  von  Hallö  mich  Hagdebuig  machen  kennen,  inf  dem  die 
Magdebutgeif.    vttid  die  Sachsen   nach  den  Rafch  venitln£Mg^ 
Männer  mit  kaiscIrL  Ö^willigung  das  Weichbilder,  das  ist  Sladt-' 
recht,  das  Labdrecht^  und  das  Lehnrecht  ««isamvien  gesetirt' 
haben,  dessen  wir  uns  in  Böhmen,  in  Fohlen,  üiBrandenbuigi-''' 
sehen;  licfat  mittdec'  alle  Achsen  in  <lem  Markmf-Thum  Hans, 
alle  Westpbählinger,  aller  Tbfiringer  vob  BhemsgefÜlden,  und ' 
aller  angränzenden  Xilfq^m  ringsum  bis  m   der  öden  See  zu 
gebrauchen  d^e  Gewohnheit  haben,    insbesondere   haben   hier- 
ländige  mehrere  Städte  die  Gewohnheit,  sich  nicht  ganz,  nach 
den  gemeinen  Rechten  zu  benehmen,  weil  sie  sich  sölchd  selb- 
stige erwäijlt  hkben.  ..:...* ,  ,  1    ' 

(iFbrtsetsnng  folgt.)  ' 


y  • 


./ 


Pdlenrisclie)  satirisclie  lind  Lehr-Gedidbie.   .  •  >• 

Emil  WeltM  in  Ntim&eigw 

(Pendant  za  äesfen  Annälen.)  ^  ' 

'  (Schluss.)  .        .    .     .  i 

257.  Eigentliche  ,  Abbildung  des  Fi^ntzofifch  ,  .  gewefe- 
nen  Obriften  de  l|i.B^sse.  1676.    v  ,       ;     _ 

D.  0.  Folioblatt  m.  Kupfer«    8  Zeilen  Gedicht  auf  diesen 
Mordbrenner«  —  Drugulins  Bilderatlas  It.  S.  257.  Kn  2914. 

Schfku,  welcher  Engel  etc,  '. 
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258.  Hiftoria ,  Gefchicht  vnd  Vrfprung  dfes  Hochwirdigen 
Sacraments  vnd  Heiligthumbs  auff  dem  Seefeld,  in  der  G-raff- 
fchafft  Tyrol  gelegen.  1678. 

o.  0.  Querfolioblatt  m.  Kupfer  von  Jac.  Jezl.  —  Ebd. 
S.  261.  Nr.  2964. 

259.  Cavallierischer  Zwey  Kampf  vollzogen  den  7.  Jan. 
1678. 

o.  0.  a.  J.  (Nürnberg  1678).  Folioblatt  m.  Kupfer  (Pisto- 
lenduell zwifchen  Job.  Aiid.  v.  Corbelli  und  Carl  Kned.  Perd. 
V.  Reich)  von  G.  J'.  Scbneider.  -^  Heerdegen. 

Als  das  Könier  neue  Jabr,  lieh  kaum  angefangen  batt, 
Zeigte  dieses  Helden -paar;  Ihr  Courage  in  der  That  etc. 

260.  Abbildung  des  neuen  Comet  -  Sterns,  wie  er  sich  die- 
ses 1680  Jahr  zu  verschiedenen  malen  in  Nürnberg  allbier 
hat  sehen  lassen. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1680).  Folioblatt  m.  Kupfer.  G.  J. 
Schneider  sc.  G.  Scheurer  exe.  —  Heerdegen. 

Schau  eitt  neuer  Schreck  >  Comet  etc. 

261.  Klägliche  Abbildung  der  traurige  Leich  -  begangnus 
des  Welt-berühmten  .  .  alt  Teutfchen  A  la  mode  welcher  durch 
Alteration  fVanzößrch  eingeriffener  .  .  Klejder  Caprice  des 
Todtes  erbliqjien  und  .  .  begraben  worden.  Am  Ende:  Nürn- 
berg bey  Job.  Pet.  Wolffs  Erben  1680.  . 

Querfolioblatt  m.  Kupfer.  Vier  Zeilen  Reime.  —  Drugu- 
lins  Bilderatlas  II.  S.  265.  Nr.  3003. 

Alt  Teutfcher  Tracht  entweich  etc. 

262.  Eigendliche  Abbildung  Defs  erfchröcklichen  Cometen 
.  .  In  Zwei  Geiftliche  Gelängen  vjBrfaffet  vnd  geftellet.  Am 
Ende:  Augfpurg  bey  Abraham  Bach  BriefPmaler.  1680. 

Folioblatt  m.  Holzsch.  —  Ebdi  S.  267.  Nr.  3Ö29. 

Wach  anf,  wach  auf  0  Menfche  Kind  etc. 

263.  Neu-entrprungener  Heil -Bronn  zu  Weihenzeil,  der  in 
dem  Monat  Majo  des  1680.  Jahrs  entfpiningen.  Am  Ende: 
Nürnberg,  gedruckt  bey  Andreas  Knorzen,  und  zu  finden  bey 
Georg  Scheurern,  Kunfthändlern  unter  dem  Rathhaus  1680. 

Folioblatt  m.  Kopfer  von  Job.  Meyer.  Gereimte  Wid- 
mung, 7  Strophen  Danklied  und  Erklärung.  —  Heerdegen. 

264.  Der  Preifs-Löblichen  Sattler-Zunfit  und  ihres  kunft- 
reichen  Handwercks,  Lob-  und  Ehren-Rede  von  J.  M.  Nürnberg. 

0.  J.  (c.  1680).  12  S.  8.  Verfaffer  Joachim  Müllner. 
—  T.  0.  Weigel,  Katalog  2.  Suppl.  1866.  no.   19138. 

265.  Göttliche  Straff-  und  Ueimfnchungs-Zcicbeti  von  Co- 
meten und'  böfen  Seuchen.  Nach  Grundrichtigem  Bericht  die- 
fes  neu  erfchienenen  Cometen^   wie  er  in   diefem  Monat  Nov. 
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1680  gefehen  worden,  znfamt  dem  Seuehen-Ubel  in  Drefsden 
und  Leipzig.    Oedrockt  im  Jahfe  1681. 

o.  O.  2  Bl.  8.  m.  TitelbolzBch.  20  Str.  —  Heerdegen. 

Merkt  anff,  Ihr  Christen,  kommt  herbey  etc. 

266.  *  Ohne  Ueberscbrift. 

o.  0.  u.  J.  (1682).  Folioblatt  m.  Knpfer  von  G.  M.  B. 
ZweifpaltigeB  Gedieht  anf  Tekeli,  Luther  u.  Hnfs  als  Verfech- 
ter des  Proteftantismas.  —  Dragulius  Bilderatlas  IL  S.  269. 
Nr.  3059.. 

Das  lehrverkehrte  Pfaffenheer  etc. 

267.  Würden-würdiger  Poctifcher  Efaren-Eahm-Schall,  von 
der  Preifs-löblichen  Ur-alt-Edlen  Welt  -  beliebten,  viel  belobten 
.  .  Trechsler-Eimst.  Ihrem  Yrlprang,  Alterthum,  Wachsthum, 
Aufnahme,  und  hohen  Nutzbarkeit  .  .  Verabfarfet  von  Joa- 
chim Mtillner,  Phil.  Philolog.  &  Poef.  Cultore.  Und  .  . 
verlegt,  und  zum  Druck  befördert,  von  Friederich  Kleinert, 
Knnst-Treehsleni  in  Nürnberg.  1683. 

o.  O.  (Nürnberg).  Foliokupfer  von  Job.  Jac.  de  Sandrart 
u.  37  gez.  8.  4.  —  In  Nürnberg.   (Stadtbibl.) 

WAs  isf 8,  das  in  der  Welt,  bald  ligt,  bald  wider  fteigt  etc. 

268.  Dcnckwürdiger  Um*  und  Auszug  der  Rotfmiede  als 
lie  den  2.  Jenner  1682  im  Pfauen  in  der  Neuen  QalTen  ein- 
zogen. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  1682).  Folioblatt  m.  Kupfer.  192 
Versz.  von  Leonhard  Wolff.  —  T.  0.  Weigel,  Katalog 
1867.  no.  210. 

269.  Eigentliche  Kupffer  -  Vorftellang  Des  Ansehnlichen 
Aus-  und  Einzugs  .  .  (der  Rothgiefser  zu  Nürnberg)  von  Tho- 
mas Hirfchmann,  Kupfferftecher.    1683. 

o.  O.  (Nürnberg).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreifpaltiges 
Gedicht.  —  Drugulius  Bilderatlas  11.  S.  269.  Nr.  3062. 

Was  Lob-  und  Rühmenswerth  etc. 

270.  *Ohne  Ueberschrift.   Portrait  des  Grofsveziers. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1684.)  Folioblatt  m.  Kupfer  von 
Job.  Hofmann.  —  Heerdegen. 

Den  Grofs  Vezier  von  Gran  und  Ofen  nennt  man  mich  etc. 

271.  Ein  Kurtz wellig  Gefpräch  Zweyer  Städte,  unter 
denien  Namen:   Die  Erste  und  Andere. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1685).  2  Bl.  4.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog 
1867.  no.  584. 

272.  Wettßreit  der  chineflrchen  Thea  mit  dem  warmen 
Waffer  Calida,  worauf  das  hocherfahrene  Podagra  den  End- 
fpruch  gibt    Berlin  1686. 

8.  —  Scheible's  Katalog  1866.  no.  843. 
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273;   AbriAi  der  Kunst  KtoiiMriauf  d^r  Waffet  Kirc^lieii 
In  Zürich.     Am  Schludse:    lÖSS.  Johabnet^  Meyer  Fecit. 
4>.  O.  (Zürich).  Toliöblatt  m;  K«pfer.  --<  Heerdegen. 

Was  der  Sohöpjfer>  aller  «Kn^eii  Un»  ^rstaunliehs  Airgestelt  etc. 

274.  Triumphus  Amoris,  .  .  Oderc  Die '  über  den  ^tttzen 
Erd-CTräiA  Triuttpliirende  Liebe,  ih  ti^ftchdencklieheh  Sinn- 
Bildern^  neben  fdhrcurioMn'  LäteinircUoK,  ItaKanifeben  ^  Ftan^' 
zöfifchen  uid  Teutleb^n  Bey*  Sprüchen  ^  •  aaob  kiirlzwei%ett 
VerfcD,  fürgei'tellet.  Augfpurg,  Bey  Jofeph  Fridericb  Leopold^ 
Knpfferßechem  ^  ^nden.  .Aqno,  1,6^5. 

94  91  8.  ml)  46  Kupfern.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.) 

'"  275.  Kiedli'n,   Veit; '  Die»  tmnötblg«.  und   Uii^egttfndete 

Porcht  vor  dferiii  diefem'zü'Bnd  kulfenderi  Jahi'hundert  den 

2S.'äept.  inhlt^henden   Bohnenfinllenlifs ,  in  teutf(shön  Reimen 

votg'eftellt    Aügfparg'1699.  '4.      '  '•     '  ' 


^*    ■-  '  .*»    ii ( 


Nachtrag  zu  „Histonsche  Liieder.  und  Giedichte^f« 

Contrafactur  der  tiiTpanifchen,  yiid,,ßnglir^hQii  Aim^a,,. 
Wie  fihe  auf  dem  jBritanifchen  j^e^r  einander  an  getroffen  vnd 
habeii  dte  Eng1if6hb:  Die  fiifpatiifchi' erlögt! 'AiTö.  1Ö88  Jafs 
Am  Bnde:  Za.  Nüembe^g  bey  Lucas  iHaJuLi  ^  i ,. 

.  o.J..  (l5S«i). /FolioblÄtt   nii '  Holafdi.M99    Velsz-' -tt^.Imi 
Qerm.  Mufeum.  n  ,    , 

>    ALftf'der  Elhki^  aufs  HirpaiMa/'     ^     •      '    " 
'  ^!       Zocbr'  mit  eiin  Hör  a^s^Liraböda'  ete.'      "•'  ' 

Danach  Annalen  no.,  404  zu  berichtigen.   . 
"     Warhafftige  Zei^ng,  von  der  Belgerung  vnd  ein  Ij/emun^rw 
der  Stat  Bon  famlst  dem  tchantzen.'  Am  .Ende:  Gedruckt  zu 
Nüerp.berjgy  ^nrch  Lucas  Mayr  Formfchneycier  etc. 

b.  if  (1688).  Folioblätt.  m.  Holzsph.  90  Vers«,  von  l^ajQs, 
Weber  von  Nürnberg.  —  tm  Germ.  Museum. 

Nach  d(Bm  der  Öaubtnian  !&f artin  fclien'k 

Die' Stat' Boii  fiame  ein  mit  rendk  tetc.  ''    "     '    ' 

'  N^ewe  Zeütung  wie  Heinricus  der  Dritte  des  Narameiis 
Begierender  König  in  Franckreich,  Zu  Bolils  baide  Herren  von 
Gutf«,  l^ttl  Hinrichten  LafVen'.  Am  £nde:'6edruük  Zu  Hürmi- 
b^i;g  Bey  J^ncki^s  Mayr  Formfcbnei^er  Hii^ßi:  ^^n^t  ):Lat)erinna. 

o.  J.  (1588).   QuerfolioWatfc  m,  Holzfqh.  d^  y^ys?5. /r-. .  J« : . 
GeiTO- Mufeum.  /    (       ,  !..-., 

Nun  boret  als  man  zelen  war,  , .  i .   : 

i:     ■        Ein:  daufeat  vild  fiiüf  hundert  iafc  etc.    •     //    / 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr»- B.i  N.aiulblaa)]!«.        f.  ,; 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck,  von  0.  P.  M^l&er  in  Leipzig. 
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^eitfArift 


für 

Bibliothekvissenschaft,  Handselirifteiikimde  und 

ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorireiuiden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Bobert  Naumann. 
J(i  21.        Leipzig,  den  15.  November  1868. 
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Altdeutsche  Handschriften 

ans 

Prager  Bibliotheken 

verzeichnet 

▼on 

Johann  Kelle. 
VII. 

Bibliothek  des  Museums  des  Königreiches  Böhmen. 

(Schi  U  88.) 

Vorrede.  Der  heilige  Gregorius,  und  andere  heilige  Lehrer  der 
^ttl.  Kechte  schreiben  von  dem  Sakramente  der  Ehe,  dass  keine 
Geburt  zum  hohen  Priesteirthum,  welches  Gott  selbst  begleitete, 
besser  sei,  als  jene  aus  der  Ehe,  woraus  sowohl  die  göttliche 
Als  weltl.  Gesetze  entsprossen  sind,  was  daher  das  geistl.  Kecht 
von  der  Heiligkeit  der  Ehe  zu  eigener  Entscheidung  an  sich 
ziehet 

24.  D,  29,  von  Homeyer  a.  a,  0.  unter  Nro.  568  ange-' 
führt ^  enthält  eine  im  17.  Jahrhundert  gefertigte  Zusammen" 
Stauung  von  Iglauer  Rechten,  Auf  dem  Vorsteheblatt  steht:  Ex 
libris  Job.  Gotthardi  Pable.  At  nunc  Johannis  Henrici  Marzy 
Cbalcoglyptis  Iglavieni. 

XXIX.  Jahrgaoff^.  21 
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(3)  1.  G.  9.  Foüo.  Papier,  saec.  XIV.  (1397) 

Ine,  Fol.  1^.  Als  des  puchs  regel  stet  czu  erst  von  der 
driualtichait  also  wil  ich  cbnrczleich  sagen  von  der  heiligen 
driualtichait  nach  dem  glauben  anastasie  den  do  het  die  gancz 
Christenheit  in  lob  dem  hymelischen  got  dar  in  lob  dem  hoch- 
gelobten fürsten  rudolf  dem  virden  herczog  in  Osterreich  von 
wart  cze  wart  als  den  gelauben  anastasius  hat  gemacht.  .... 

Dann  .über  die  Seele  in  den  Capiteln:  Von  der  sei 
chrefft.  —  Von  der  sei  ordennng. 

Hierauf  foL  6".  Von  dem  menschen  in  seiner  gemainen  natur. 

—  Von  den  angeo*  — ^  Von  Jen  oren.  —  Von  der  nasen. — Von  dem 
part.  —  Von  dem  mnnd.  —  Von  den  czenden.  —  Von  der  czungen. 

—  Von  der  stimm  u.  s,  w,  eine  Besprechung  sämtlicher  Theile 
des  Körpers,  z,  B.  Von  der  lungel.  Aristoteles  spricht  das  dew 
lungel  sej  ain  wintvanch  der  den  luft  auz  in  fürtt  da  von 
daz  herczs  erchuelt  wir.  dammb  ist  dew  hingel  linder  wan  ein 
padswam  das  si  den  Luft  geuahen  mag.  Und  wenn  si  denn 
loft  in  sich  gezeucht  so  grozzt  si  sich  wenn  si  aber  den  luft 
von  ir  siecht  so  clahit  si  sich.  Ettlich  laut  tir  hat  ein  lungel 
dew  den  luft  in  sich  czeucht  czu  einer  chuellung  des  herczen 
aber  dew  wazzir  tir  sain  dew  visch  bedürfen  der  lungel  nicht 
doch  haben  etleich  mervisch  haben  lungel  di  haizz  plütt  haben 
darumb  merkch  das  ein  iegleich  tir  mit  seinen  geleich  gepird 
swanger  werden  sein  czuczuht  hat  ain  luft  von  der  grozzen 
hicz  wegen  seiner  nattur  und  ist  die  lungel  grozz  von  fowcht 
mit  pluett  u.  s.  w, 

Fol.  20  \  Von  dem  hymel  und  den  planeten.  —  Von  dem 
helf^ater.  —  Von  dem  streit  got  —  Von  der  sunn.  —  Von 
dem  marigen  stem.  —  Von  dem  chaufherren.  —  Von  dem 
mann.  —  Von  den  vier  dementen.  —  Von  dem  geschöpften 
stem.  —  Von  den  winten.  —  Von  dem  regen.  —  Von  dem 
taw.  —  Von  dem  snee.  —  Von  dem  reiflF.    —  Von  dem  schaw. 

—  Von  dem  miltau.  —  Von  den  honig.  —  Von  dem  himel- 
fladen.  —  Von  dem  himelprat.  —  Von  dem  donr.  —  Von 
dem  nebel.  —  Von  der  sunnen  hof.  —  Von  der  sunn.  —  Von 
der  sunn  strickh.  —  Von  dem  regenpogen.  —  Von  dem  waz- 
zer.  —  Von  dem  erdreich. 

Fol,  35*^.    Von    den   tiern    meiner  gemain.  —  Von   dem 
esel.  —  Von  dem  wilden  eher.  —  Von  dem  haimischen  eher. 

—  Von  der  alchen.  —  Von  dem  aanee.  —  Von  dem  aur  Bind. 

—  Von  dem  bomachen.  —  Von  dem  chemeleyn.  —  Von  dem 
hunt  —  Von  dem  piber.  —  Von  der  gaizz.  —  Von  lien  wil- 
den gaizzen.  —  Von  dem  rech.  —  Von  dem  chachen.  —  Von 
dem  hirz.  —  Von  dem  cachapheben.  —  Von  dem  ygel.* — 
Von  dem  calopen.  —  Von  dem  oyrogrates.  —  Von  dem 
flenchhant.  —  Von  dem  duran.  —  Von  dem  dacBs.  —  Von 
dem  elephant.  —  Von  dem  phfert.  —  Von  dem  ygel.  —  Von 
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dem  dromedar.  —  Von  dem  falen.  —  Von  dem  grütseh.  —  Von 
dem  farren.  —  Von  dem  ratt.  —  Von  dem  galay.  —  Von 
dem  rosell.  —  Von  dem  eyban.  —  Von  dem  ibriden.  —  Von 
dem  dornewetn.  —  Von  dem  grabti^.  —  Von  dem  leben.  — 
Von  dem  liephart.  —  Von  dem  laima.  —  Von  dem  ksam.  — 
Von  dem  Incbe.  —  Von  dem  woMP,  —  Von  dem  luezs.  — 
Von   dem   leothophn.  —  Von   dem  hasen.  —  Von   dorn  oftter. 

—  Von  dem  locusten.  —  Von  dem  maul«  —  Von  dem-  .... 

—  Von  dem  pysem  tir.  —  Von  den  chazen.  —  Von  dem 
wysell.  —  Von  der  maws.  —  Von  dem  waldesel.  —  Von  den 
oQocentaurn.  —  Von  den  schaffen.  —  Von  dem  parithel.  — 
Von  dem  pilos.  —  Von  dem  elters.  —  Von  dem  aychörn.  — 
Von  dem  äffen.  —  Von  dem  ogsen.  —  Von  dem  pokcbbirz. 
~  Von  dem  scher.  —  Von  dem  tiger  tin  —  Von  dem  ainge- 
höm.  —  Von  dem  pem.  —  Von  dem  fuchs.  —  Von  dem  ge- 
fogel  in  einer  gemein.  —  Von  dem  adlar.  —  Von  dem  arpen. 

—  Von  dem  rajger.  —  Von   der  ganzs.  —  Von   dem   habich. 

—  Von  dem  amraam.  —  Von  dem  achanten.  —  Von  der  le- 
rich.  —  Von  dem  alten.  —  Von  dem  bachad.  —  Von  dem  auf. 
-—  Von  dem  galand.  —  Von  dem  swan.  —  Von  dem  caristen. 

—  Von  dem  starich.  —  Von  dem  calander.  —  Von  dem  raben. 
-—  Von  der  chran.  —  Von  dem  gucnk,  —  Vonf  dem  berezfraz. 

—  Von  der  tawben.  —  Von  der  wachtel.  —  Von  dem  stiglitz. 

—  Von  dem  kuniglein.  —  Von  dem  gn£falkch.  • —  Von  dem 
fenix.  —  Von  dem  falkchen.  —  Von  dem  grossen  greiffen.  — 
Von  dem  chranich.  —  Von  dem  bann.  —  Von  der  henn.  — 
Von  dem  chapaun.  —  Von  dem  waldhan.  —  Von  dem  heher. 

—  Von  dem  J^rechen.  —•  Von  dem  eiU,  —  Von  der  »waliben. 

—  Von  dem  eysTogel.  —  Von  dem  laiir.  —  Von  der  ar.  — • 
Von  der  meiiganz.  —  Von  der  amiebeel.  -^  Von  der  taehen. 

—  Von  dem  spariber.  —  Von  dem  enll.  —  Von  dem  anchre^ 
chel.  —  Von  dem  pelHean.  —  Von  dem  porphin».  — '  Von  dem 
phaben,  —  Von  dem  rebhun.  —  Von  dem  vedervogel.  —  Von 
der  aglister.  —  Von  der  sperkchen.  — :  Von  der  uaebtigal.  — 
Von  dem  sitich.  —  Von  dem  strauz.  —  Von  dem  sauffer.  — 
Von  dem  star.  —  Von  dem  tragopel.  —  Von  der  turteltaub. 
— :  Von  der  fledermans.  —  Von  dem  cblagvogel.  —  Von  dem 
withopphf.  —  Von  dem  geyr,  — 

Fol,  66*.     Die  wel  wir  sagen  von  merwundern. 

Fol.  69".     Von  den  vischen  in  der  getmain. 

Fol  74**.    Von  den  slangen  in  der  gemain. 

Fol,  81*.  Von  den  tiern  mainer  gemaio.  -^  Von  der  pein. 
-^  Von  der  spinnen.  —  Von  der  chlaiuen  chroten\  —  Von 
der  grozzen  chroten.  —  Von  dem  seyden  wurm.  -^  Von  dem 
gleimlein.  —  Von  dem  huntsmuk.  —  Von  dem  snekk.  —  Von 
^^  prero.  —  Von  den  pawm  wnrro.  — ^  Von  der  harni^s^.  — 
Von  dem    chrawt   wurm.   —   Von    dem    amaiz.  —    Von  dem 

21* 
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amaizzl.  —  Von   dem   erdsnekk.  —  Von  dem  haberschrekch 

—  Von  der  fleugen.  —  Von  dem  flach.  —  Von  dem  froscfa. 

—  Von  dem  egel.  —  Von  dem  wazzerleoffel.  —  Von  salomo- 
nis  warm.  —  Von  dem  rawbwnrm.  —  Von  dem  snek.  —  Von 
dem  chriechiBchen  holzwurm.  —  Von  dem  schaben.  —  Von 
dem  spekchmad«  —  Von  der  wefs.  —  Von  dem  wnrm.  — 
Von  dem  celidonier. 

FoL  88^.     Von  mangerlay  pawmen. 

Fol,  122^.  '  Von  dem  gestain  in  einer  gemain. 

Fol.  139i>.     Von  den  wnnderleichen  menschen. 

Fol,  141i>.    Von  den  wnnderleichen  Iowten. 

Expl,  Fol  142«. 

Also  hat  das  puech  ein  end 

Gott  uns  behuett  vor  allem  missiwende.    Amen. 

Tu  autem  domine  hör  auf  Leonharde 

Hie  hat  das  puech  ein  ende 

Qot  uns  sein  hilf  sende.    Amen. 

Sub  anno  M.  CCC.  LXXXXVH. 

(4)  3.  E.  19.  Folio.  Papier,  saec.  XV.  (1439.) 

Ine,  Fol,  1*.  Das  isst  daz  register  vber  das  püech  des 
reychen  almüsen  das  Burekart  Seyler  Selige  gestifft  hot  und 
das  püech  hot  gemacht  Stephan  Tetzell  an  Sant  walpurgen 
obent  Anno  dni.  M.  CGCG.  vnd  im  XXXVJHI  jar.  etc. 

Fol.  12^.  Wir  die  Burger  des  Rats  der  Stat^zu  Nürnberg 
Veriehenn  offenlich  mit  disem  brieff  das  der  erberg  weise  man 
Burckhart  Seiler  vnser  lieber  burger  got  seiner  Ueben  muter 
marien  und  allen  himelischen  here  zu  lob  seiner  vordem  vnd 
nachkomen  Selen  und  aller  gelaubigen  sele  vnd  aller  der  sele 
die  rat  hil£fe  oder  stewr  dar  zu  thun  mit  werten  oder  mit 
werken  ditz  ewige  almusen  gestifOt  und  gemacht  hat  mit  unserm 
und  aller  genannten  guten  gunst  willen  und  wort  das  ewiglichen 
also  beleiben  sol  und  nicht  verkert  sol  werden  in  keynerley 
weyse  dann  in  aller  der  forme  und  maynung  als  hernach  ge- 
schriben  stet.  Zu  dem  Ersten  hat  er  gesti£ft  und  gemacht  das 
man  alle  Sontag  soll  geben  zwentzig  almusen  rechten  haws- 
armen  lewten  auff  Sant  sewolts  kirchhof  und  die  selben  zweu- 
tzig  almusen  suUen  zweyer  gülden  wert  sein  und  suUen  auch 
nymmermer  gemindert  werden  .  .  •  .  u.  «.  tc;.  Folgen  Stiffts- 
briefe  bis  Fol.  173». 

(5)  2.  I.  26.  Quart.  Papier,  saec.  XV.  (1447.; 

Inc.  Fol.  1«.  Ich  prüder  iacob  von  cazzolis  prediger  orden 
pin  ubei'bunden  von  der  prüder  gepet  und  weltlicher  Studenten 
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und  auch  ander  edl  lawt  dy  mich  haben  hören  predigen  das 
spil  das  da  haisset  Schachczabl  das  ich  davon  gemachet  han 
dicz  puech.  Und  han  das  pracht  ze  nncz  menschleicher  sit  nnd 
zu  einer  1er  streitleiches  menschleis  geschlacht  .nnd  ich  han  es 
gehaissen  das  pnech  menschleicher  sit  nnd  das  ampt  der  edeln 
an  dem  selben  pftch  han  ich  gesatzt  wie  manigen  tail  das  puoh 
hab  nnd  wie  manig  tail  yeleich  capitel  hab  dammb  das  man 
destleichter  nind  darinn  was  man  haben  wil.  Das  pftch  hat 
vier  tail  das  erst  tail  wammb  das  schachczabl  sey  fanden.  Das 
erst  tail  des  ersten  capitels  ist  nnder  welchem  chnning  daa  spil 
fxmden  aey.  Das  erst  capitel  des  andern  tails  ist  von  des  chu- 
rig  gestalt  auf  dem  schachczabl  nnd  von  seinen  siten  und  was 
den  ehnnig  angehört.  Das  ander  yon  der  knnigin  wie  dy  sey 
gestalt  und  auch  von  iren  siten.  Das  dreitt  ist  von  alten  und  auch 
von  iren  siten.  Das  vierd  ist  auch  von  rittem  und  iren  siten  und 
auch  von  iren  ampten.  Das  erst  capitel  des  dritten  tails  ist  von  den 
pawlauten  das  ander  ist  von  den  schmiden.  Das  dritt  ist  von  den 
wollenburchen  das  vierd  ist  von  den  kauflewten  und  von  den 
Wechslern  das  fnnft  ist  von  den  arezten  vnd  von  den  apotekem. 
Fol.  1^.  Das  sechst  von  den  lewtgeben  und  von  den  gast- 
geben. Das  sibent  von  den  amptlauten  nnd  von  den  stat- 
pflegem  und  von  der  gemain.  Das  acht  von  spilem  und  lotem. 
Das  erst  capitel  des  vierden  tails  ist  wie  gemainikleich  sich 
das  gestain  von  stat  heb.  Das  ander  des  kunigs  gank  von  stat 
Das  'dritt  der  knnigin  gank  von  stat.  Das  vierd  der  alden 
gank  von  stat.  Das  fünft  von  der  rittcr  furgank.  Das  sechst 
von  der  roch  vart.  Das  sibent  von  den  gemainen  lauten.  Das 
acht  ain  Widerrede  der  ding  dy  vorgesagt  sind. 

Fol,  2^.  Das  hübsch  schachzabl  spil  das  vand  der  maister 
xerses  durch  dreierlay  sach  willen.  Des  erstes  durch  pessernng 
des  posen  lebens  der  chunigs  Evilmaradach.  Wan  xerses  vorcht 
das  im  von  dem  kunig  der  tod  gemacht  würd  {Fol.  3>)  ob  er 
in  straft  über  sein  wissetat  darum b  vand  er  das  spil  und  lemat 
das  streitpar  herczog  und  grafen  und  andern  edeln  dy  in  dem 
hof  waren  und  do  der  chunig  so  chlugen  sin  ersach  auf  dem 
chnrczweilichen  spil  do  weit  er  es  auch  leren.  Vnd  pat  den 
maister  xerses  das  er  in  es  lerent  Do  sprach  der  maister  zu 
dem  kunig  das  spil  solt  nyemant  leren  nur  der  an  sich  nam 
junger  sit  und  maint  das  er  sich  liezz  straffen.  Das  gehal  im 
der  kunig  und  sprach  er  wolt  sich  geren  straffen  lassen  und 
des  betwang  in  des  spils  schon.  Do  zaigt  und  underweiset 
xerses  den  chunig  der  veld  und  auch  des  gestains  mit  der  ge- 
stalt des  kunigs  und  der  chunigin  und  des  andehi  gestains 
zoch  er  im  zu  siten  und  gab  ein  loblich  pild  und  daz  inn  zu 
rechtekait  und  zu  schöner  gepard  und  der  chunig  hört  dy  straff 
darumb  er  manigen  weisen  het  verderbet  do  gepot  er  im  mit 
einem  gedrolichen  pot  das  er  im  sagt  warumb  er  das  spiel  fan- 
den hat.     Das  antwurt  xerses  und  sprach.     O  lieber  herre  und 
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hoher  kanig  memes  herczen  begier  und  will  stet  darnach  das 
du  habst  am  gelobts  fürstleichs  leben  das  nit  strafleich  vor 
der  menschen  äugen  sey  und  das  (fol.  3^)  umbgeben  sej  mit 
reofatichait  vnd  gecziret  mit  tngenden  u.  s.  w,  expl.  foL  49b. 
FoL  50'  tnc.  nach  etlichen  attsgesehnittenen  Blättern  [  ]  ye  Tacfat 
sich  an  das  regiment  von  dem  grossen  knnig  allexander  gebo- 
ren von  der  künigin  Olimpina  kunig  phiUppen  weih  von  krie- 
chen dy  zogen  ist  aus  lateinischer  zung  aus  dem  puch  coro- 
nioa.  Es  schreibt  auch  ansebius  der  heilig  man  wie  er  mit 
seiner  manhait  aU  weit  wetwang  vnd  wie  es  im  ergie  und  wie 
er  sein  endt  nam  und  was  grosser  tat  von  im  und  Wunderwerk 
geschehen  sind  des  mach  ich  weder  minder  noch  mer  imd  wer 
es  wolt  suechen  anderwo  in  ishriechischer  und  ebreischer  sprach 
aus  diser  red  über  ain  das  es  sey  geschehen  das  sagen  dy  mai- 
ster  dy  höchsten  aristoteles  virgilius  seneca  boethius  augustinus 
und  ambrosins  josepus  ansebius  und  hoher  maister  vil  der  ich 
yetz  nit  all  nennen  und  will  sein  weder  minder  noch  mer 
machen. 

[]o  dy  weh  was  gestanden  von  adams  zeit  vollikleicfaen 
wol  tausend  und  newnthalb  hundert  jar  und  es  der  zeit  nachent 
was  das  got  mensch  wolt  werden  da  vor  doch  neunthalb  hun- 
dert jar  als  uns  dy  geschrift  das  sagt  do  was  dy   weit  so   pos 
das  sy  got  nit  erkanten  und  hetten  mrt  grossen   suuden  pflicht 
als  mit  ketzerey  und  hochfart  wann  got  was  in   ummar   und 
kanten    sein    nicht  dorumb  woh   er  sy   kestigen  [fol.  50^]  vnd 
schlagen  u.  s,  w,  expl.  fol.  133^ 
....  Monaci  per  me  geonn  Tuchinger  hora 
....  andy  in  die  ascensionis  dni  nri  ihu  zpi 
....  millesimo  quadrinoentesimo  et  quadri 
....  timo. 

Fol.  134\  Nota  was  die  Juden  ....  gehandelt  haben  in 
«...  Wochen  alt  man  ....  christi  ....  expl    foU  138b. 

(6)  L  B.  8.   Polio.  Papier,  saec.  XV.  (ao.  1481.) 

Inc.  Fol.  P».  In  dem  angeng  der  geschöpfite  in  dem  puch 
das  da  haysset  genesis  und  in  dem  dritten  capittel  des  selben 
puches  vindet  man  geschriben  das  got  den  menschen  satzt  inn 
das  paradeis  nach  dem  imd  er  in  geschöpfft  aus  der  erd  hett. 
Und  erlaubet  in  ze  messen  aller  der  frucht  die  dar  inn  was 
aussgenomeu  ainer  frucht  aines  paumes  der  auch  da  stundt. 
Des  frucht  er  in  verpott  bei  dem  sterben. 

Fol.  1^.  Man  lisst  in  ainem  puch  das  Judicum  gehayssen 
ist  das  ist  inn  dem  pAch  der  richter.  Das  ainer  was  genannt 
gedeon  und  was  aines  erberen  mannes  sun.  Der  was  gehayssen 
Jobs.  Da  nu  der  vorgenant  her  gedeon  was  zu  seinem  koren. 
Da  es  nun  gedroschen  was  und  wollt  es  werften  und  sauber 
machen  da  erschein  ym  ain  engel  und  sprach   zu  im   also  Oot 
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8t  mit  Dir  da  sterkester  «Her  maiL  Pes  «ntwnrt  un  gi^eon 
ze  hanndt  hin  wider  und  sprach  also.  Ist  got  mit  uns  wariymb 
hat  uns  dann  Souil  übils  begriffen  das  unns  das  volck  za  Ma- 
dajn  als  vast  obliget  und  uns  wtistett  an  lejb  und  auch  an  gut 
yetznnt  lang  zejt 

Fol.  2«s».  Das  ist  erfallet  an  vnser  lieben  Frawen  Sant 
Marien  die  dem  schlangen  sein  houptt  hatt  zertrett.  Und  hatt 
onns  den  alten  fluch  oenomen  den  got  heren  adam  und  allen 
seinen  nachkomen  hett  aufgel^.  Das  wir  gottes  hulde  und 
das  bymelisch  paradeis  wol  erwerben  mügen.  Das  uor  nicht 
mocht  gesein.  Mitt  drejn  Sachen  unns  das  verworht  was  zu 
dem  ersten  mitt  dem  gehorsam  das  sie  iren  willen  gab  darzu 
Das  sie  gottes  mutter  wesen  wolt  mit  dem  das  sie  zu  dem 
enngel  sprach  da  er  ir  kunt  tätt  das  sie  gottes  mutter  sollt 
magt  wesent  werden.  Und  sie  antwurtt  ich  bin  ain  dienerin 
gottes  geschach  wir  nach  deinem  wortte  .... 

Folgen  Erzählungen  aus  dem  alten  Testatnente^  denen  stets 
dasjenige  aus  dem  neuen  heige/tigt  wird^  was  durch  dieselben 
vorgebildet  wird.  Der  schon  geschriebene  Codex,  welcher  zahl- 
reiche gut  gezeichnete  Miniaturen  enthält,  schliesst  auf  Fol, 
166^  mit:  Dises  puch  ist  dem  furesicbtigen  ersamen  und  wej- 
sen  Jörgen  Sultzeru  der  zeyt  burgermaister  zu  Augspurg  uon 
Cuuraten  Bollstatteru  den  man  nennet  Müller  dem  Schreyber 
uon  Otingen  ym  riess  yetz  wohnhafft  daselbst  zu  Augspurg  ge 
scbriben  und  geendet  worden  auff  Mittwochen  nach  dem  Suntag 
letare  mitter  fasten.  Do  man  zalt  nach  cristi  unsers  lieben 
herren  gepurtt  tausend  vierhundert  und  im  ain  und  achtzigisten 
jare. 

(7)  I.  G.  8.  (271)  Polio»  Papier,  saec.  XV. 

Fol.  1».  ine.  Mit  gewalt  liegen  landtfarer.  alt  Ititt  und 
die  herren.  so  ist  erlaubt  ze  liegen  den  wachtem  waidlüten  und 
den  bulem.  so  ist  notdurft  ze  liegen  den  arczten  kaufilüten 
und  den  gaugglem. 

Liederbuch  der  Clara  Hätzlerin,  Hrsg,  von  K. 
Haltaus  im  8.  Bande  der  deutschen  National  Bibliothek.  Qued- 
linburg und  Leipzig.    1840. 

Fol.  pb,  2»  wie  bei  Haltaus,  s.  LA  VII.  Nro.  1—8. 

Fol.  2b,  3'**.  Das  register  der  rede,  das  Haltaus  nicht  hat 
abdrucken  lassen.  S.  Einleitung  s.  X, 

Fol.  4ab,  wie  bei  Haltaus,  s.  LA VIII  Nro.  9-16. 

Fol.  5^  —  67b.  Das  nyemands  frawen  vbel  red.  u.  s.  w. 
wie  bei  Haltaus,  s.  LXX  fg.  1—119  und  S.  113  fgg.  Nro.  1 
—  16. 

Fol.  67^ — 243**.  Von  manigerlay  plümlein  u.  s.  w.  wie  bei 
Haltaus.  S.  162/^^.  Nro.  17—85. 
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Fol.  244» — 358^«  Ain  tagweiB  u.  8,  w.  wie  hei  Haltaus^ 
Ä  1—112.  Nro,  1—133. 

Fol,  354^.  Item  das  pnch  ist  Jörg  Koggenburg  wer  ess 
hab  der  lass  ims  wyder  werden.  Anno  dmi.  1470  jar.  Dar- 
über Jesus  Maria  1470.  Darunter  ein  Kreuz  mit  einem  ange- 
schriebenen B,  Auf  dem  an  den  hinteren  Deckel  angeklebten 
Blatte  steht  BOOENBÜBC  und  darunter  ein  schlecht  gezeich- 
netes Wappen,  —  Auf  d«m  an  den  vorderen  Deckel  angeklebten 
Blatte  steht  gleichfalls  Jesus  1470,  darunter  das  eben  erwähnte 
Kreuz,  und  dann  ausgestrichen,  aber  noch  gut  lesbar:  Item  daz 
buch  ist  Hodgen  Roggenburg  zu  Augsburg«  swer  es  hab  der  lass 
ims  weder  werden. 

C8)  2.  G.  27.  Folio.  Papier,  saec.  XV. 

Fol,  1^  ine.  Incipit  reformatio  sca.  in  concilio  Basilien. 
Hie  nach  volget  die  haylig  reformation  wie  ey  |durch  de  aller 
durchlüchtigsten  herren  und  kayser  Sigismund  geordnet  und  ge- 
seczt  ist. 

Almechtiger  schepfer  himels  und  des  ertreiches  gib  kraft 
und  tugenad  gib  weishait  zu  volbringen  nach  der  aller  salligo- 
sten  statt  und  ain  Ordnung  ze  haben  geistlichs  und  welltlichs 
stattes  und  er  in  dem  hailiger  namen  und  gothait  bekent  werd 
wann  dein  zoren  ist  offen  dein  ungenad  hat  uns  begriffen  wir 
gan  gen  alls  dye  schaff  an  einen  hürtten  .... 

Aller  geprest  ligt  grosslich  ann  zwajn  stucken  an  den 
geistlichen  ligt  gross  Symoney  hat  allen  geistlichen  statt  ver- 
gtifft  an  dem  welltlichen  ligt  der  geutz  der  alle  fraintschaft 
zerttent  und  auf  setz  yntrew  und  vil  unrechtes  darvon  auf  stat 
. .  . .  Von  der  symony.  —  Der  geutz.  — 

Man  sol  wissen  daz  alles  das  in  dem  buch  geschrieben 
stat  han  ich  Fridrich  von  lanaroy  ain  diener  und  knecht  der 
gemaine  cristenheyt  und  rette  unns  durchleuchtigen  herren  kay- 
ser  Sygmund  und  hoher  mayster  weissagunge  gunst  unnd  wil- 
len und  lere  dise  Ordnung  gemachet  han  und  von  latein  zu 
tewtsch  zu  ainen  bekennen  allen  gemainen  cristen  in  der 
cristenhayt  .... 

Nu  heb  ich  an  vnserm  heyligen  vatter  dem  pappst  .... 
Was  gülte  aines  bapstes  hof  haben  sol.  —  Das  man  kainen 
cardinal  erwellen  sol  auss  ainem  orden*  —  Wie  vil  volck  ain 
Cardinal  han  sol  an  sainen  hoff  und  wie  vil  gült  er  han  sol.  — 
Von  ornung  aller  pfarrkirchen.  —  Wie  vil  güllt  ain  briester 
haben  soll.  -■  Von  der  pfarr  und  kirchen  zinsen.  —  Von  den 
tumbkirchen.  —  Von  den  sannt  Johannissern  und  tewtschen 
herren.  —  Von  den  benedict  und  berenharden  orden.  —  Was 
gült  ain  munich  haben  sol.  —  Wie  vil  ain  abt  güllt  sol  han.  — 
Geraainsamkeit.  —  Von  dem  kassten  vogt  der  closter.  —  Wie 
viel  der  münch  sein  soUn  in  ainem  yeden  closter.  —  Ordo  prae- 
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monstratemsiiuD.  —  Die  orden  snllen  ein  getan  sein.  —  Sy 
Süllen  nit  Ixeicbthören  noch  predigen.  —  Von  ir  gnlltte.  —  Von 
den  Frawenclostem  und  ir  gnllt.  —  Von  den  tamb  clo^ter 
firawen  als  ze  lindaw  nnd  zn  sant  steffan.  —  Von  den  begeinen 
nnd  noUharten.  —  Von  den  noUhartten  briedem.  —  Wer  das 
allmnsen  nemen  mag.  —  Wie  die  pfairkirchen  yorseben  süUen 
werden.  —  Von  den  geystlicben  baptem  das  das  die  kain 
scbloss  vest  ader  stett  baben  sollen.  —  Von  den  zellen.  —  Wie 
zell  erdacbt  sind.  —  Von  dem  vege  zu  pössem.  —  Von  den 
zfinfften  in  den  steten.  —  Das  jederman  sein  eigen  banntwerck 
.nnd  gewerb  treiben  sol.  —  Von  der  kafflent  omnng.  —  Von 
den  gesellscbaften  in  steten.  —  Von  pawman  nnnd  rebleuten. 
—  Von  zwingen  und  pennen  naeb  kayserlichem  recbt.  —  Von 
dem  ritterlicben  stat.  —  Von  der  arczt  Ordnung.  —  In  ainer 
jeden  reicbstat  sol  ain  arczat  sein.  —  Von  dem  geriebt  und 
recht  spreeben  umb  aigen  und  erb«  —  Man  sol  nyemant  bannen 
nmb  geltscbnld.  —  Von  insigeln.  —  Ain  reibstat  sol  zwain 
insigel  ban.  —  Ain  pullitten.  —  Ain  stattschreyber  sol  publicus 
notarius  sein.  —  Kam  priestersol  notarius  sein.  —  Es  sollend 
sein  vier  vicarü  des  reicbes.  —  Das  man  vrid  macb.  —  Wie 
man  das  fürka£fen  fürkomen  sol.  —  Das  man  den  zol  geben 
sol.  —  Das  ain  yede  reicbstat  mag  burger  aufnemen.  —  Wie 
es  aufgestanden  s^  zuo  dem  ersten  das  got  wil  ain  ander  stat 
und  Ordnung«  —  von  dem  wappen  des  gewaltigen  kunigs.  — 
Nomen  regis.  —  Von  der  miincze  und  ir  zugebörung.  —  Das 
all  freybait  der  müncz  absend.  —  Von  dem  terminieren  der 
antbonier  geister  der  bettelorden.  —  expl,  fol,  70®. 

Ausser  den  unter  Nro  1 — VII  aufgeführten  Bibliotheken 
und  ausser  der  Universitätsbibliothek,  deren  altdeutsche  Hand- 
schriften bereits  im  Serapeum  1859,  Nro.  3,  4,  5  verzeichnet 
wurden,  befinden  sich  in  Frag  nachstehende  öffentliche  Biblio- 
theken : 

9.  Bibliothek  der  Augustiner  zu  St.  Thomas. 

10.  Bibliothek  der  Benediktiner  in  Emaus. 

11.  Bibliothek  der  Franciskaner  bei  Maria  Schnee, 

12.  Bibliothek  der  Dominikaner, 

13.  Bibliothek  des  Erzbischof  es, 

14.  Bibliothek  des  Kaisers  Ferdinand, 

15.  Bibliothek  der  Kapuziner, 

16.  Bibliothek  des  Fürsten  Kinsky, 

17.  Bibliothek  der  Kreuz herm  mit  dem  rothen  Stern. 

18.  Bibliothek  der  Maltheser, 

19.  Bibliothek  der  Minoriten  bei  St,  Jakob. 

20.  Bibliothek  der  patriotisch-ökonomischen  Oesellschaft. 

21.  Bibliothek  der  Piaristen. 

22.  Bibliothek  der  k.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaf- 

ten. Dazu : 

23.  Bibliothek  der  Benediktiner  in  Brewnow  bei  Prag. 
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(3)  1.  G.  9.  Folio.  Papier,  saec.  XIV.  (1397) 

Ine,  Fol,  1^.  Als  des  puchs  regel  stet  czu  erst  von  der 
driualtichait  also  wil  ich  churczleich  sagen  von  der  heiligen 
driaaltichait  nach  dem  glauben  anastasie  den  do  het  die  gancz 
Christenheit  in  lob  dem  hymelischen  got  dar  in  lob  dem  hoch- 
gelobten fürsten  rudolf  dem  virden  herczog  in  Osterreich  von 
wart  cze  wart  als  den  gelauben  anastasius  hat  gemacht  .... 

Dann  Über  die  Seele  in  den  Capiteln:  Von  der  sei 
chrefit.  —  Von  der  sei  ordennng. 

Hierauf  fol,  6*.  Von  dem  menschen  in  seiner  gemainen  natnr. 

—  Von  den  äugen.  -^  Von  den  oren.  —  Von  der  nasen.  —  Von  dem 
part.  —  Von  dem  mnnd.  —  Von  den  czenden.  —  Von  der  czungen. 

—  Von  der  stimm  u.  s,  w,  eine  Besprechung  sämtlicher  Theile 
des  Körpers,  jr.  B.  Von  der  lungel.  Aristoteles  spricht  das  dew 
lungel  sey  ain  wintvanch  der  den  luft  auz  in  fürtt  da  von 
daz  herczs  erchuelt  wir.  dafumb  ist  dew  lungel  linder  wan  ein 
padswam  das  si  den  Luft  geuahen  mag.  Und  wenn  si  denn 
luft  in  sich  gezeucht  so  grozzt  si  sich  wenn  si  aber  den  luft 
von  ir  siecht  so  cloint  si  sich.  Ettlich  laut  tir  hat  ein  lungel 
dew  den  luft  in  sieh  cseucht  czu  einer  chuellung  des  herczen 
aber  dew  wazzir  tir  sain  dew  visch  bedürfen  der  lungel  nicht 
doch  haben  etleich  mervisch  haben  lungel  di  haizz  plütt  haben 
darumb  merkch  das  ein  iegleich  tir  mit  seinen  geleich  gepird 
s wanger  werden  sein  czuczuht  hat  ain  luft  von  der  grozzen 
hicz  wegen  seiner  nattur  und  ist  die  lungel  grozz  von  fowcht 
mit  pluett  u.  s.  w, 

Fol.  20  *.  Von  dem  hymel  und  den  planeten.  —  Von  dem 
helfvater.  —  Von  dem  streit  got.  —  Von  der  sunn.  —  Von 
dem  marigen  stem.  —  Von  dem  chaufherren.  —  Von  dem 
mann.  —  Von  den  vier  dementen.  —  Von  dem  geschöpften 
stem.  —  Von  den  winten.  —  Von  dem  regen.  —  Von  dem 
taw.  —  Von  dem  snee.  —  Von  dem  reiff.    —  Von  dem  schaw. 

—  Von  dem  miltau.  —  Von  den  honig.  —  Von  dem  himel- 
fladen.  —  Von  dem  himelprat.  —  Von  dem  donr.  —  Von 
dem  nebel.  —  Von  der  sunnen  hof.  —  Von  der  sunn.  —  Von 
der  sunn  strickh.  —  Von  dem  r^enpogen.  —  Von  dem  waz- 
zer.  —  Von  dem  erdreich. 

Fol.  35**.    Von    den   tiern    meiner  gemain.   —  Von   dem 
esel.  —  Von  dem  wilden   eher.  —  Von  dem  haimischen  eher. 

—  Von  der  alchen.  ^-  Von  dem  aanee.  —  Von  dem  aur  Bind. 

—  Von  dem  bomachen.  —  Von  dem  chemeleyn.  —  Von  dem 
bunt  —  Von  dem  piber.  —  Von  der  gaizz.  —  Von  den  wil- 
den gaizzen.  —  Von  dem  rech.  —  Von  dem  chachen.  —  Von 
dem  hirz.  —  Von  dem  cachapheben.  —  Von  dem  jgel.* — 
Von  dem  calopen.  —  Von  dem  oyrogrates.  —  Von  dem 
flenchhant.  —  Von  dem  duran.  —  Von  dem  dachs.  —  Von 
dem  elepbant  —  Von  dem  phfert  —  Von  dem  ygel.  —  Von 
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dem  dromedar.  —  Von  dem  falea.  —  Voo  dem  grütsch.  —  Von 
dem  fairen.  —  Von  dem  ratt  —  Von  dem  galay.  —  Von 
dem  rosell.  —  Von  dem  eyban.  —  Von  dem  ibriden.  —  Von 
dem  dornswein.  —  Von  dem  grabti^.  —  Von  dem  leben.  — 
Von  dem  liephart.  —  Von  dem  lanna.  —  Von  dem  ktsam.  — 
Von  dem  fuche.  —  Von  dem  welff.  —  Von  dem  Ivezs.  — 
Von    dem   leothopbn.  —  Von   dem  hasen.  —  Von   dem  otter. 

—  Von  dem  locasten.  : —  Von  dem  maul.  —  Von  dem 

—  Von  dem  pjsem  tir.  —  Von  den  chazen.  — *  Von  dem 
wysell.  —  Von  der  maws.  —  Von  dem  waldesel.  —  Von  den 
onocentaurn.  —  Von  den  schaffen.  —  Von  dem  panthel.  — 
Von  dem  pilos.  —  Von  dem  elters.  —  Von  dem  aychom.  — 
Von  dem    äffen.  —  Von    dem  ogsen.  —  Von  dem  pokcbbirz. 

—  Von  dem  scher.  —  Von  dem  tiger  tir.  —  Von  dem  ainge- 
höm.  —  Von  dem  pem.  —  Von  dem  fuchs.  —  Von  dem  ge- 
fogel  in  einer  gemein.  —  Von  dem  adlar.  —  Von  dem  arpen. 

—  Von  dem  rayger.  —  Von   der  ganze.  —  Von   dem   habich. 

—  Von  dem  amraam.  —  Von  dem  achanten.  —  Von  der  le- 
ricb.  —  Von  dem  alten.  —  Von  dem  bachad.  —  Von  dem  auf. 

—  Von  dem  galand.  —  Von  dem  swan.  —  Von  dem  caristen. 

—  Von  dem  starich.  —  Von  dem  calander.  —  Von  dem  raben. 

—  Von  der  chran.  —  Von  dem  gucnk,  —  Vonf  dem  lirerezfraz. 

—  Von  der  tawben.  —  Von  der  wachtel.  —  Von  dem  stiglitz. 

—  Von  dem  kuniglein.  —  Von  dem  grrffalkcb.  • —  Von  dem 
fenix.  —  Von  dem  falkchen.  —  Von  dem  grossen  greiffen.  — 
Von  dem  chranich.  —  Von  dem  bann.  —  Von  der  henn.  — 
Von  dem  chapaun.  —  Von  dem  waldhan.  —  Von  dem  heher. 

—  Von  dem  Jtrechen.  —  Von  dem  eih,  — j  Von  der  &#aliben. 

—  Von  dem  eysvogel.  —  Von  dem  laör.  —  Von  der  ar.  — 
Von  der  merganz.  —  Von  der  amidwel.  —  Von  der  taeben. 
-*-  Von  dem  spariber.  -^  Von  dem  enll.  —  Von  dem  anchre- 
efael.  —  Von  dem  pelHcan.  —  Von  dem  porphir».  —  Von  dem 
phaben.  —  Von  dem  rebbun.  —  Von  dem  vedervogel.  —  Von 
der  aglister.  —  Von  der  sperkchen.  — :  Von  der  nacbtigal.  — 
Von  dem  sitieh.  —  Von  dem  strauz.  —  Von  dem  sauffer.  — 
Von  dem  star.  — -  Von  dem  tragopel.  —  Von  der  turteltaub. 
— :  Von  der  fledermans.  —  Von  dem  cblagvogel.  —  Von  dem 
withopphf.  —  Von  dem  geyr.  — 

Fol,  66*.     Die  wel  wir  sagen  von  merwundern. 

JFoL  69".    Von  den  vischen  in  der  gemain. 
Fol.  74*>.    Von  den  slangen  in  der  gemain. 

Fol.  81*.     Von  den  tiern  mainer  gemain.  -^  Von  der  pein. 

—  Von  der  spinnen.  —  Von  der  chlaiuen  chroten\  —  Von 
der  grozzen  chroten.  —  Von  dein  seyden  wurm.  — -  Von  dem 
gleimlein.  —  Von  dem  huntsmuk.  —  Von  dem  snekk.  —  Von 
der  prem.  —  Von  den  pawm  imrro.  — "  Von  der  harnizz.  — 
Von    dem    cfarawt   wurm.  —  Von    dem    amaiz.  —    Von  dem 

21* 
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ken  mit  einem  (übrigens  in  trefflichem  Latein  geschriebenen) 
Vorworte  veröffentlichte,  ist  allerdings  eine  nngewöhnliche  Er- 
scheinung, Ferretti*s  Schüler  und  Biograph  Helenns  Bibittns 
sagt  aber  ganz  bestimmt:  ,,Bei  medicae  non  imperitns,  testis 
est  ea  Epistola,  quam  sine  nomine,  Comelio  Celso,  a  se  reco- 
gnito,  praefizit:  ad  cnjas  praescriptum  vivendi  rationem  ac 
stylum  institnerat/'  Es  ist  demnadi  nicht  zn  bezweifeln,  dasa 
Ferretti  Verfasser  der  Ansprache  an  den  Leser  in  der  be- 
schriebenen Lyoner  Ansgabe  (Chonlanf  s  Handbuch  der  Bücher- 
knnde  für  die  ältere  Medicin,  8.  109,  4.  Ausg.  von  oben), 
um  so  weniger,  da  Gryphius  auch  Ferretti^s  Anmerkungen  za 
den  Jahrbüchern  des  Tacitus  1541  druckte. 

III.  Hoc  Opere  Haec  |  Continentur  |  Institutionee 
Ju  I  stiniani  |  Quam  |  Emendatissimae.  |  Aemylü  | 
Feretti  Juriscosulti  NotsB  |  in  easdem  Institutiones  |  Eius- 
dem:  Caput  XX.  Libri  Tertij  opinio-  |  num  de  Actionibns 
in  rem  scriptis.  Eiusdem  responsum  in  specie  illa  Nobili, 
Substi-  I  tutns  hseres  erat  si  posthumus  ante  tu-  |  tellsB  su» 
annos  decesserint.  Non  |  est  natus,  propinquus  |  bona  sibi 
nen-  {  dicabat.  |  Cum  Privilegio.  |  Lvgdvni,  |  Apud 
Theobaldum  Pagunum.  |  MDXLIIL  8».  663  bez.  88^  m. 
d.  Tit.,  u.  8  unbez.  BB.  Signat.  a  ij  — T  5. 

IV.  ^mylii  |  Ferretti  |  Jurisconsultorum  huius  etatis  |  fa- 
cile  principis  libel-  |  Ins  singula-  |  ris  |  De  Mora:  |  Et  Legis 
vniceß  de  eo  quod  interest  |  Codice  interpretatio.  |  Nunc 
recens  omnia  edita  (Bnchdruckerz).  Lvgdvni,  Apud  Ma- 
thiam  Bonhomme.  |  1551.  |  Cvm  Privilegio.  8.  119: 
Lvgdvni.  |  Excudebat  Mathias  bonhomme.  8.  3 — 11.  Lvd. 
Massa  Tjpographo  S.  Datirt:  Calend.  Decemb.  1550 
Auenione.  Kückseite  von  8.  119:  Habes  tadem  candide 
lector,  post  longam  illius  expectatione ,  Libellum  Aemylii 
Ferretti  de  Mora:  multb  celerius  maiora  eiusde  auctoris 
accipies:  nam  excuditur  Titnlus  de  Acquirenda  possessione, 
de  Vsucapionibus,  de  Verborum  obligatioDibus,  u.  s.  w.  8^ 
119  bez.  SS.  m.  d.  Tit.,    1  unbez.    8.   Sign.  Aij — H  iij. 

V.  .^mylii  Ferretti  |  Jurisconsultorum  huius  seta-  |  tis  fa- 
cil^  principis  libellus  singularis  |  De  Mora.  |  Et  J  Legis 
vnicffi  de  eo  quod  interest  |  Codice  interpretatio.  Nunc 
recens  omnia  edita.  (Bnchdruckerz.)  Lvgdvni,  Apud  Ma- 
thiam  Bonhomme,  |  1552.  |  Cvm  Privilegio.  8.  119: 
Lvgdvni.  |  Excudebat  Mathias  bonhomme.  8.  3  — 11: 
Lvd  Massa  Typographo  8.  3 — 11.  Auf  der  Rückseite  des 
Titelblattes  befindet  sich  hier:  Extraict  du  privilege  du 
Roy.  119  bez.  88.  m.  d.  Tit.,  1  unbez.  8.  Sign.  A  ij 
— H  iij. 

Der  hier  abgedruckte  Auszug  des  königlichen  Privi- 
legiums beginnt:  „II  est  permis  k  Loys  Pesnot  marchat  Li- 
braire  de  Lyon,  d^imprimer  ou  faire  imprimer,  vendre  &  dis^ 
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tritaber  les  CBHures  faictes  &  composöes  (taut  sur  le  droict 
Ciuil  qae  Canon)  par  Mosienr  Aemylius  FerretoB  Docteur  es 
droictz.,  Lecteor  ordinaire  en  raniuente  d'Avignon"  n.  b.  w. 

VI.  ^mjiii  [  Ferretti  |  Joris  consultoram  huis  aeta  |  tk 
facil^  principiB  libel-  f  las  singularis  |  De  Mora:  |  Et  |  Legis 
vnic»  de  eo  quod  interest  |  Godice  interpretatio.  |  Nunc  re- 
cens  omnia  edita.  (Baehdrnckererz.)  Lvgdvni,  ApadMaa- 
ricium  Hojy  &  Lndovicum  Pesnot.  |  1552.  |  Cvm  Privi- 
leg! o.  S.  119.  Lygdvnil  Excndebat  Matfaias  bonhomme. 
S^.  119  bes.  SS.  m.  d.  Tit.   u.   1  unbez.  S.  Signat  A  ij 

-H  üj. 

Alles  Uebrige  wie  bei  Nr.  V  angegeben  ist. 

Die  Ansgaben  von  1551  nnd  1552,  welche  den  Namen 
Bonhomme  tragen,  haben  den  Perseus  zum  Fmbleme,  nnd 
zwar  in  zwei  versdiiedenen  StelluDgen,  die  von  1551  mit  der 
Umschrift:  Ex  novov  6  ßiog  (dnrch  Mühe  znm  Leben),  die 
von  1552:  Ex  novov  6  xXeog  (durch  Mühe  znm  Ruhme).  Die 
Ausgabe  von  1552  mit  den  Namen  Mauricius  Boy,  &  Ludo- 
nicus  Pesnot  hat  als  Emblem  einen  Salamander.  Die  drei 
Ausgaben  sind  dieselben  Drucke,  nur  die  Ausgabe  mit  Bon- 
homme von  1552  und  die  andere  aus  demselben  Jahre  bringen 
den  Auszug  aus  dem,  dem  Lyoner  Buchhändler  Louis  Pesnot 
filr  den  Druck  der  civil-  und  kirchenrechtlichen  Werke  Fer- 
retti^s  ertheilte  Privilegium.  Wahrscheinlich  kennt  kein  Biblio- 
graph der  Neuzeit  diese  drei  Ausgaben  aus  eigener  Ansicht 
Das  Exemplar  mit  Roy  und  Pesnot  gehört  dem  Herrn  Ober- 
bibliothekar Dr.  Batjen  in  Kiel. 

(Sc hl  0  81  folgt.) 


Erinnernng 

an  preussiäche  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
BibKophüe  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  li«  H^ITmaiin  in  Hamburg. 

(Fortsetsang.) 

VII.   Charles  Etienne  Jordan. 

Jordan  wnrde  am  27.  Angust  1700  zu  Berlin  geboren  und 
starb  1745  am  24.  Mai  daselbst.  £r  studirte  seit  1719  in 
Genf  und  Lausanne,  wurde  1725  französisch-reformirter  Predi- 
ger zu  Pozlow  und  dann  1727  zu  Prentzlau.  Nacb  dem  Tode 
seiner  Gattin,  der  ihn  höchst  schmerzlich  berührte,    1732,  ver- 
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ziclitete  er  auf  seit  Amt,  kehrte  nach  seiner  Vaterstadt  zurltek 
and  übernahm  die  Leitung  des  jungen  Barons  yon  Knipbausen 
in  Frankfurt,  mit  dem  er  Frankreich,  England  und  Holland 
bereiste.  Der  Kronprinz  von  Preussen  suchte  einen  Gelehrten 
zur  Unterhaltung  und  t,pottr  les  commissions  literaires* '  j  eine 
solche  Stelle  würdig  auszufüllen,  war  der  geist-  und  kenntniss- 
reiche Jordan  ganz  vorzüglich  geeignet;  Manteufel  empfahl  ihn. 
Im  September  1736  zog  Friedrich  ihn  näher  an  sich  und  in 
seine  Umgebung  zu  Eheinsberg.  Als  derselbe  zur  Eegierung 
gelangte,  ernannte  er  Jordan  zum  Geheimen  Rathe  (—  in  der 
unten  anzuführenden  „Nouvelle  Biblioth^que  germanique"  wird 
er  Conseiller  privd  du  grand  directoire  fran^ois  und  Curateur 
des  universites  genannt  --)  und  1744  zum  Vicepräsidenten  der 
emeueten  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin.  Sein  früher 
Tod  entriss  dem  Könige  einen  theuren  Freund.  Jordan's 
Yerwaltungstalente  verdankte  Berlin  neue  zweckmässigere 
Polizeieinrichtungen;  durch  ihn  wurden  befähigte  Lehrer  an 
den  Schulen  angestellt  Jordan  hatte  sich  umfassende  iLennt- 
nisse  in  der  Litterargeschichte  und  Bibliographie  erworben. 
Der  Briefwechsel  zwischen  dem  Könige  und  ihm  (130  Briefe 
von  dem  Ersteren,  21  von  dem  Letzteren)  ist  in  der  neuen 
Ausgabe  der  ,,  Oeuvres  de  Fr^d^-ic  le  Grand,  t.  XVII,  Berlin, 
1856",  S.  53 — 265  abgedruckt;  vgl.  Avertissement  de  T^diteur, 
S.  XXI.  In  Fricdrich^s  Briefen  ist  oft  von  Jordan^s  Bibliothek 
die  Eede;  der  König  nennt  sie  einmal  seine  Nebenbuhlerin 
(„ma  rivale^O;  später  schreibt  er:  „tant  que  ta.  biblioth&que 
consistera,  il  n^  aura  pas  moyen  de  te  retirer  de  Berlin/' 

Yon  Jordan^s  wissenschaftlichen  Leistungen  habe  ich  nur 
zu  nennen: 

I.  Disquisitio  historico-litteraria  de  Jordano  Bruno  Nolano. 
PrimislaviaOi  literis  Ragocyanis.  0.  J.  8^.  M.  d.  Titel  4  un- 
bez.  BB.  u.  32  SS. 

Jordan  hat  hier  zusammengestellt,  was  ihm  über  Giordano 
Bruno  bekannt  geworden.  Er  rühmt  besonders  Scaliger^s  Briefe 
an  Kittershusen ,  die  La  Croze  in  einem  sehr  seltenen  Bache: 
„Machiavellisatio,  qua  unitorum  animos  dissociare  nitentibus  res 
panditur.  Saragossae,  1621",  entdeckte.  Er  zählt  dreizehn 
Schriften  Bruno's  auf,  wol  schwerlich  nach  eigener  Ansicht. 
Auch  in  Christian  Ernst  Simonetti^s  „Sammlung  vermischter 
Beyträge  zum  Dienste  der  Wahrheit,  Vernunft  und  Religion, 
2.  Band,  Leipzig  und  Frankfurt  an  der  Oder,  1751."  8®.  S. 
273—308.  Dort  befindet  öich  auch,  S.  ,151  —  167,  ein  „Essai 
d'une  Bibliotheque  raisonnee"  Jordan*s.  (Simonetti^s  Sammlung 
kenne  ich  nur  aus  Gitaten.) 

IL  Eeceuil  de  litt^rature,  de  la  philosophie  et  de  Thistoire. 
Amsterdam,  chez  Fran^ois  LHonore,  MD  CG XXX.  8^  Titel, 
Titelkupfer,   167  (168)  SS.  u.  9  unbez.  BB. 

Die  grösseren  Bestaudtheile  dieser,  unter   der  Dedication 
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mit  C.  £.  J.  venehenen  Sammlosg  sind:  eine  Abhandlung 
über  die  Eigenschaften  eines  gnten  Baches,  wobei  von  Jordan 
benatzt  ist:  Carl  Friedrich  Baddeas  „Schediasma  litterariam 
de  criteriis  boni  libri,  Lipsiae,  1714*^*4^  mit  Zuslltzen  nnd 
Weglassangen;  in's  Lateinische  tibersetzt  von  Hans  Peder 
Ancbiron  in  drei  Dissertationen,  1740 — 1744  and  zusammen 
Hafniae  1746);  ein  Schreiben  Balthasar's  in  Greifswald  über 
das  Buch:  „De  tribus  impostoribns;"  Aasgabe  von  Montaigne's 
„Essais'S  Paris,  Camusat,  1635,  F.,  welche  Mademoiselle  de 
Goumay  besorgte,  Exemplar  mit  yielen  in  dem  Aufsatze  ab- 
gedruckten Verbesserungen  von  ihrer  Hand  (in  der  Spanheim'- 
schen  Bibliothek);  vgl.  „Le  Bibliophile  beige,  t.  I,  Bruxelles, 
1845'^,  S.  365;  zwei  lange  gelehrte  lateinische  Briefe  Gisbert 
Cuper^s  an  La  Croze  (dort  „La  Crosse") ;  M^moires  pour  servir 
k  Fhistoire  des  rdvolutions  arriv^es  aux  J^suites  du  tems  de 
Henri  IV  (besonders  über  Mariaoa^s  berüchtigtes  Werk  und 
den  P.  Cotton.  dann  über  die  1610  gedruckte,  viel  angefochtene 
Schrift:  „Anti-Coton.")  Ausser  mehren  Briefen  von  verschie- 
denen Gelehrten  enthält  das  Buch  vermischte  litterarische  No- 
tizen nach  Art  der  „Ana/'  —  Auch  diese  wenigen,  wol  längst 
vergessenen  Bogen  erklären  es,  dass  der  Verfasser  Friedrich 
gefallen  musste. 

nL  Histoire  d*un  voyage  Utt^raire,  fait  en  MDCCXXXÜI 
en  France,  en  Angleterre,  et  en  Hollande,  avec  une  lettre  fort 
corieuse,  concemant  les  pr^tendus  miracles  de  Fabbe  Paris,  et 
les  eonvulsions  risibles  da  Chevalier  Folard.  A  la  Haye,  chez 
Adrien  Moetjens,  MDCCXXXV.  12^.  4  unbez.  BB  mit  dem 
Vorsetz-  und  Haupttitel,  204  SS.  u.  21  unbez.  BB.;  von  denen 
4  Katalog  von  Moetjens  (2.  Ausg.  1736;  nur  nach  der  Vorrede 
eine  Hardouin  betreffende  Abhandlung  von  La  Croze.) 

Diese  litterarische  Reisebesohreibung  bringt  viele  nicht  un- 
interessante Nachrichten  von  öffentlichen  Bibliotheken,  nament- 
lich in  Paris,  sowie  von  dortigen  Privatbibliotheken ,  zuweilen 
mit  Anführung  in  denselben  vorhandener  merkwürdiger  Werke, 
z.  B.  in  der  Bibliothek  von  St.  Germain  des  Prez,  de  Broze's, 
0.  s.  w.  Erwähnt  sind  einige  namhafte  Gelehrte,  mit  denen 
Jordan  auf  seiner  Reise  bekannt  wurde.  Die  letzten  Seiten^ 
189 — 204,  füllt  ein  Schreiben  über  den  Historiographen  Jean 
le  Maire  de  Beiges,  seine  Illustrations  de  Gaule  et  Singularit^s 
de  Troye,  u.  s.  w.  ^) 


])  Als  eine  litterargescbichüicho  Eariosität  darf  ich  mir  wol  er- 
lanben  za  bemerken,  dass  die  Hamburger  Stadtbibliothek  zwei  Exem- 
plare der  „Voyage  litt^raire"  besitzt,  in  deren  einem  der  „Table  des 
mati^res,  Blatt  son  Nom.  etc/^  mit  Rothstift,  sowie  das  „zwischen 
vPansanias'*  und  „Pece  eternel  des  Petites  Maisons**  Stehende  mit  Dinte 
durchstrichen,    am  Schiasse   daiiir  ein  Kanon  mit   dessen  Weglas^ung 


—    336    — 

IV.  Des  traductions  fran^oises  des  anciens  Grecs,  par  Mr. 
Jordan,  in  der  „Bibliotb^qae  germanique,  ou  histoire  ütteraire 
de  FAUemagne,  de  la  Suisse,  et  des  Pajs  da  Nord.  Annöe 
MDGCXXXIX,  t.  XL  VI,  Amsterdam,  chez  Pierre  Hombert, 
MDCCXXXIX.*^  8«.  S.  16—19. 

V.  Essai  sur  les  versions  des  auteurs  latins,  par  Mr.  Jor- 
dan. Ebendaselbst,  Annöe  MDCCXL,  t.  XL VII,  u.  s.  w., 
MDCCXI.  S.  86—110. 

VI.  Histoire  de  la  vie  et  des  onvrages  de  Mr.  La  Croze, 
avec  des  remarques  de  cet  autenr  snr  divers  sujets.  Premier 
partie.  —  Second  partie.  A.  Amsterdam,  cbez  Fran9ois  Chan- 
guion,  MDCCXLI,  8^.  Vorsetz-  u.  Haupttitel  u.  387  SS.  (Vor 
einem  meiner  beiden  Exemplare  befindet  sich  ein  Bildniss  La 
Crozo's,  Ant  Pesne  Pict.  Reg.  Pinxit,  F.  Q.  Wolfgang  Sc.-Reg. 
sc.  Berolini  1738,  4».) 

La  Croze^s  Schriften  sind  nicht  besonders  verzeichnet,  son- 
dern im  Texte  des  ersten  Theiles  angegeben  und  analysirt. 
Jordan  war  mit  La  Croze  genau  befreundet ;  der  Letztere  hatte 
ihn,  als  er  1721  nach  Berlin  zurückgekehrt  war,  in  Sprachen 
u.  s.  w.  unterrichtet  (m.  s.  Friedrich^s  des  Orossen  „Eloge  de 
Jordan.*')  S.  231—239  findet  man:  „Histoire  de  ]a  dispute  de 
Mr.  Jablonskj,  professeur  a  Francfort  sur  TOder,  sur  le  Nesto- 
rianisme.  Dispute  dans  laquelle  Mr.  La  Croze  a  eu  beaucoup 
de  part*';  1739,  von  Paul  Ernst  Jablonskj  Jordan  mitg'etheilt. 
—  Der  zweite  Theil,  mit  einem  Titel,  beginnt  S.  242;  er 
enthält  Auszüge  aus  einem  Bande,  welchen  La  Oroze  zu  hand- 
schriftlichen Bemerkungen  über  Gelesenes  benutzte. 

Vn.  Lettre  de  Mr.  le  conseiller  priv^  Jordan  k  Taucteur 
de  la  Vie  Germanicus,  sur  les  biblioth^ques  de  Breslau,  in 
„Journal  litt^raire  de  TAllemagne,  de  Suisse  et  la  Nord.  Par 
les  auteurs  de  la  Bibliotheque  germanique.  Ann^e  MDGCXLIU, 
t  II  2.  p.  Ala  Haye,  chez  Isaac  Beauregard,  M.DGC.  XLUI.** 
8«.  S.  331—358. 

(Fortsetsang  folgt) 


• 
eingeheftet  ist.    Das  zweite  Exemplar  hat  den  Karton  an  seiner  Stelle. 
Das  Vertilgte  lautet,    wie  auch  im  Realkataloge   angegeben,  ,,Pd]isier, 
actrice  de  TOp^ra  de  Paris:  nne  de   ses  aventures  52.  53.     In  beiden 
Exemplaren  findet  man  dort  Nichts  von  der   Sängerin;  die  Seiten    49 

56  sind  umgedruckt,  wie  aus  dem  viel  weisseren  Papiere  zn  ersehen. 

(Die  schöne  berühmte  Sängerin  Pellisier  war  bei  dem  Thöatre  de 
rOpdra  angestellt;  sie  ging  später  nach  Ronen,  wo  sie  den  Unternehmer 
des  dortigen  Theaters  heirathete,  trat  am  16.  Mai  1726  wider  in  Paris 
Auf,  und  starb,  44  Jahre  alt,  am  21.  März  1749.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  £.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  VVeigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handscliriftenkimde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  litteratnrfreunden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jli  22.       Leipzig,  den  30.  November  1868. 

Die 
Altdeutschen   Handschriften 

der 

k.  L  öffentlichen  und  Universitätsbibliothek  in  Prag, 

Teneidmet 
Ton 

Jobann  Melle. 

Nachtrag. 

[Vergl.  Serapemn.  1859.  Nro.  3.  4.  5.  —  1860.  Nro.  1.  4.  — 

1861.  Nro.  23.  24.] 

Wie  ich  vor  Jahren  sämmtliche  Deutsche  Handschriften, 
der  Prager  Universitätsbibliothek  unabhängig  von  den  Katalogen 
einzeln  durchsah,  so  habe  ich  später  auch  sämmtliche  lateini- 
sche Codices  in  derselben  Weise  durchgesehen.  Ich  werde  auf 
Manches  aus  denselben  zurückkommen ,  will  aber  zunächst  als 
Nachtrag  die  altdeutschen  Stücke  verzeichnen ^  welche  ich 
noch  in  den  lateinischen  Handschriften  gefunden  habe^  und 
dadurch  das  Verzeichniss  der  alideutschen  Handschriften  ab' 
sehHessen,  das  jetzt  Alles  enthält,  was  die  Universitätsbibliothek 
überhaupt  an  Altdeutschem  besitzt. 

Fast  alle  hier  verzeichneten  Stucke  waren  gleich  den  schon 

XXIX.  Jalurgaag.  22 
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früher  aus  Miscellanhandschriften  mitgetheäten  vollständig  un- 
bekannt  und  konnten  überhaupt  nur  bei  einer  Durchsicht  der 
Handschriften  am  Standort  aufgefunden  werden.  Dass  mir 
diese  möglich  war,  verdanke  ich  der  freundlichen  Unterstützung 
des  Universitätsbibliothekars  Dr.  J,  Hanusch,  der  jeder  Zeit 
bereit  ist,  alle  wissenschafüichen  Zwecke  nach  Kräften  zu  for- 
dern, und  mit  Umsicht^  Energie  und  Tüchtigkeit  jene  Libera- 
lität verbindet,  welche  wir  hier  früher  so  sehr  vermisst  haben, 
und  welche  es  ihm  auch  während  der  kurzen  Zeit  seiner  Lei- 
tung ermöglichten  y  die  Bibliothek  und  namentlich  ihr  Locol 
bedeutend  zu  erweitem  und  die  Benutzung  derselben  ganz 
ausserordentlich  zu  steigern.  Ihm  sage  ich  hier  für  seine 
Unterstützung  freundlichen  Dank, 

(1)  I.  E.  34.  Quart.  Papier,  saec.  'XV.  (1453.) 

Inc.  fol,  la.  Ex  quo  varii  vocabularii  autentici  videlicet 
Huguitio  katholicon  Breuiloqns  Papias  aliique  Codices  sunt  in 
comparatione  preciosi  in  coUectione  prolezi  u.  s.  w.  expl.  fol, 
609i>.  Explicit  vocabularius  bonus  per  me  Erasmum  de  {der 
Name  ausgekratzt,)  Sub  anno  domini  M.  CCCO.  quinquagesimo 
tertio.  Quarta  feria  ante  pasche.  Sit  laus  xpo.  —  Eine  er- 
weiterte Bearbeitung  des  laU-deutschen  Glossars,  das  als  Voca* 
bfdarius  ex  quo  bekannt  ist. 

Am  Schlüsse  steht:  Sic  incipiunt  expositiones  et  nomina 
doctorum.  Actus  apostolomm.  werk  der  czwelff  poten.  —  Augu- 
stinus, der  leuchte  lerer.  —  Jeronjmus.  der  ernste  lerer.  — 
Ambrosius.  der  liplich  lerer.  —  Gregorius  magnus.  der  susze 
lerer  u.  s,  w. 

Ein  anderes  laL-deutsches  Glossar  findet  sich  in  Cod,  IV. 
E.  20.  Quart.  Papier,  aus  dem  Jahre  1453,  v(m  Fol.  1*— 351^ 
Anfang  ist  herausgerissen^  die  Unterschrift  theüs  ausgekratzt^ 
theHs  ausgewischt.  —  Darnach  bis  fol.  357*  noch  ein  kleineres 
lat,-deutsches  Glossar. 

Einzelne  deutsche  Erklärungen  finden  sich  auch  in  dem 
Vocabularius  ex  qiu>  in  Codex  XI.  D.  4.  Vergl.  oben  L  C. 
36.  E.  6.  ///.  C.  10.  IV.  E.  20.  F.  E.  18.  und  namenüich 
XVI.  E.  11. 

(2)  XL  D.  10.  Quart,  saec.  XV. 

Fol.  U.  /nc.  Hye  hebent  sich  an  hernach  schone  recept 
vnd  gnet  lerr.  nach  auslegung  der  höchsten  maister  der  .natur- 
lichen chunst  von  Ordnung  der  aderlass  wenn  wye  zw  welcher 
zeit  in  welcher  mass  zw  welicher  ur  und  weil  nutzbar  ist  dem 
menschen  zw  wissen  in  seinem  wandel.  .  .  .  Fol.  1^.  Hye  her 
nach  so  sagt  das  puechel  was  nutzperkeit  aderlassen  zw  rech- 
ter zeit  pringen  ist.  —  Nwn  ist  zw  merkchen  fuer  wew  ein 
jeder  ader  zw  lassen  sey.  «  .  .  Fol.  3^.  Hye  hernach  so  merkch 
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dye   nnderweisnng    von  Ordnung   der   aderlass  und  ist  nutzbaf 

ZV   wissen FoU  5b.     Uie  hernach  so   hebent  sidh    ad 

schone  remedia  vnd  vnderwejsung  der  hochirn  maister  der  na- 
türlichen kunst  von  Ordnung  der  aderlass  fuer  den  gemaid 
lawf  der  pestilenz  und  drusen  wo  und    wje   man  dew   under- 

komen  mug Fol.  7a.    Dysew  hernach  geschribnew    re^ 

m^a  und  Unterweisung  ist  geschikcht  worden  unserm  B^yligen 
▼ater  dem  pabst.  .  .  .  Hje  hernach  so  hebent  sich  an'  schone 
onderwejsung  und  ist  nutzper  so  man  emstlichew  sach  practi- 
cziren  und  exprimiren  wolde Fol.  9^  Wil  man  erken- 
nen aines  jeglichen  menschen  gestalt  sein  sitte  und  geparde 
und  in  welichem  monet  er  geluckh  hab  zw  kawfmanschacz 
oder  zw  des  ee  vnd  was  varib  vnd  gewand  im  naturleich  sey 
KW  tragen  der  less  djse  1er  und  vnderweysung  der  hohen  mai- 
ster  Fol,  IV*.  Hye  hernach  so  hebent  sich  an  dye  vier 

Complexion  und  aygenschaft  der  menschen  auz  den  vier  ele- 
menten  nach  welichem  element  der  niensch  sey  geschaffen  und 
dy  andern  vbertreff.  .  .  .  Fol,  13**  —  35**  stehen  lateinische 
Stücke.   Fol  36*  ine: 

Hye  hebent  sich  an  dy  zweliff  hymelczaichen  und  ir  aygen- 
Schaft  nach  auslegung  der  hochen  maister  der  naturlichen  chunst 
nnd  wesunde  der  astronomey.  .  .  .  Fol.  42»  ine,  {von  jünge- 
rer Hand):  Der  grosse  nutz  des  aderlassens.  Fol,  43".  Von 
den  czweliff  moneden  des  jares  waz  darin  ze  thuen  oder  ze 
lassen  sey.  eocpL  Fol.  47**>.  ein  lateinisches  Stück,  —  Fol.  48*. 
Dicz  puch  ich  ein  mayster  der  hyess  bartholomeus  daz 
nam  er  ze  kriechen  auz  einem  puch  das  faaisst  bractica .... 
bis  58^  Recepte  für  verschiedene  Krankheiten. 

Nach  einer  Lücke  steht  auf  Fol,  59* — 72b  ein  Koch- 
buch. (Item  von  den  selben  gehackten  praten ;  item  von  den  selben 
gehayzzen  praten ;  item  auch  von  demselben  gehackt ;  item  vonfled- 
lein  in  der  vasten ;  item  von  gefulten  grundlein ;  item  von  eingemach- 
ten nuzzen ;  von  eingemachten  weichsein ;  von  guten  füllen  zw 
machen ;  item  ein  hübsch  schafczagel  zw  machen ;  von  ayrn ;  von 
stokcbvischen;  von  gemuess  vonstokchvischen;  einen  stokchvisch- 
zagel  zw  füllen ;  ein  gueten  praten  mit  arbayssen ;  von  pechamischen 
arbayssen  *,  von  geriben  arbayssen  in  der  vasten  *,  ain  holemucz 
zw  machen;  von  gepachen  gepranten  knchlein;  von  ayern  ein 
gepachens-,  von  siechten  gepachen;  aber  prantz  kuchlein  zu 
machen ;  kuchel  von  kass ;  von  wilprat ;  gefult  semel ;  ein  siecht 
gepachen ;  von  kalbslungel ;  mer  von  lungen ;  aber  von  lungen ; 
pastein  von  vögeln;  mer  von  pasteten;  von  kalbslungen;  aber 
ein  gehekcht;  pasteten  zw  machen  von  kalbfleisch;  von  kalb- 
fleisch;  ein  gepikchts  von  kennen;  unngrische  hunr;  von  pe- 
chamischen hunem  zw  machen;  von  ainem  romischen  hun  zw 
machen;  ....  ain  gepachens;  von  zosen;  ein  gemucz 
von  spendling;  von  aingemachten  kuten  zu  machen;  eingemacht 
slehen;  ^n  gemuz  von  sieben;  zw  machen  ein  guten  compost; 

22* 
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ein  guten  senif  zw  machen;  ein  guten  kren  oder  merrich  zw 
machen ;  ein  gnet  prezzenkrawt  zu  machen ;  ein  g^fult  krawt 
zw  machen;  ein.guet  gemucz  von  gepranten  opfehi;  ein  lungel 
von  ainem  ochsen  zw  machen;  ein  lungel  von  ainem  hyrs  zw 
machen;  von  gepresten  sweinskopfen ;  ein  geprets  von  kalbs- 
koppfen). 

Fol.  73* — 77**  stehen  wieder  verschiedene  Becepte;  —  foL 
78» — 86*  finden  sich  zahlreiche  Farbenrecepie  {für  bmu^ 
grün,  roth^  schwarz ^  dunkelblau^  violett,  braun)]  —  sodann: 
von  dem  Gründe^  um  darauf  Oold  zu  legen,  von 
dem  OoldCy  das  man  auflegt,  vom  Oold  und  Silber, 
mit  dem  man  mit  Federn  schreiben  kann;  vom  Zinn* 
ober;  —  sodann:  vom  VersiXbem  des  Messing  oder  Kupfers; 
vom  Vergolden  des  Zinns  \  vom  Vergolden  des  Olaees\  Von 
Vergolden  des  Eisens  \  dann  wiederum  ein  Recept  zu  einer 
Qoldtinte\  Vom  Auflegen  des  Ooldes  auf  Bücher-,  vom  Auf 
legen  des  Ooldes  auf  Wappen ;  vom  Auflegen  des  Staniols ;  — 
Um  Kupfer  weiss  und  weich  zu  machen  \  wiederum  von  Oold- 
färben. 

FoL  86^.  Hye  hebt  sich  an  wye  man  manngerlay  yarib 
machen  und  weraitten  sol.  (ßhrün,  blau,  roth,  braun,  weichsd* 
braun,  haar  färb,  leib  färb,  gelb,  schwarz,  laubfarb,  violett,  lasW' 
färb,  rosenfarb),  —  für  den  Wurm  im  Finger.  — 

Fol,  90\  Vom  rothen  Wachs;  vom  grünen,  blauen,  weis- 
sen Wachs.  —  Um  Seide  rein  zu  machen;  um  Flecken  aus 
den  Kleidern  zu  machen;  um  grüne,  blaue,  schwarze  Kleider 
wieder  schon  zu  machen, 

Fol.  92*.  ine.  Eye  ist  zw  merkchen  allerley  ferbung  paj- 
derlay  tuch  und  leder  so  dann  ainem  schuester  zw  allerczeit 
notturft  ist  und  uberslussikleich  sein  narnng  damit  gewingen 
mag  und  von  erst  auf  sämisch  und  auf  tuch.  expl.  96*.  —  96^ 
ine.  Hje  nach  stend  verczaichend  dye  ausgepranten  wasser  in 
welcher  mass  man  dy  zw  den  gelidem  nutzen  und  prauchen 
sol  als  dann  maister  Michel  Schril  doctor  in  der  ercznej  we- 
schriben  hatt  und  ist  gar  guet  und  nutzlich  zu  wissen,  exph 
Fol.  97«.  {Folgen  lat.  Stücke.)  Fol.  107*  ine. 

Satumus  ain  stem  pin  ich  genant 

Der  bogst  planet  gar  wol  bekant 

Naturlich  bin  ich  trtikn  und  kalt 

Mit  meinen  werchen  manigfalt 

So  ich  in  meinen  hewssem  stan 

Dem  steinpokch  und  dem  wasserman 

Dem  tue  ich  schaden  zw  der  weit 

Mit  wasser  und  mit  grosser  kelt 

Mein.erhohung  in  der  wag  ist 

In  den  wider  fall  ich  nider  czw  diser  frist 

Und  mag  die  czwelff  czaichen 

In  XXX  iaren  erraichen. 
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u.  s,  w.  folgen  13  Strophen,  die  Übrigen  Planeten y  und  die 
Eigenschaften  etc,  der  unter  ihnen  Oeborenen  behandelnd,  expl 
Fol,  109^  Damach  auf  Fol.  109^  110»  in  Prosa  über  die 
Planeten,  den  Thierhreis.  —  Fol,  110»— 144>>  lateinische  Stücke, 
Fol.  145".  Wider  vorstelle  ader  twangk  der  pferd;  wider  die 
aglei;  wider  das  swill  unter  den  htfnem;  das  ist  ein  salbe  zn 
der  pferde  hoff. 

Verschiedene  Dintenrecepte  finden  sich  auf  dem  vorletzten 
Blatte  des  Codex  VI.  S,  19.  Nämlich:  Wiltu  machen  ein  saff- 
gnin,  so  nym  weysslilgen  vnd  pla.  vnd  mer  der  weyssen  wen 
der  plaen  vnd  thn  sy  zosam  vnd  stoss  sy  yn  einem  morser 
vnd  zwing  anss  den  selben  saff  yn  ein  schon  glas,  vnd  nym 
schon  saffgnm  den  man  fynt  bey  den  pentlem  vnd  tempirer 
daz  unter  daz  lilgensafft  so  hastu  schon  grün  auf  pergamen. 

Item  ein  andere  grüne  varb  auf  pergamen. 

Nym  rauten  vnd  der  ein  genug  vnd  stoz  sy  yn  einem 
morser.  zwing  daz  selb  saff  durch  ein  schon  tuch  yn  ein  schon 
glas.  Nym  spangrun  und  reyb  ez  auff  einem  stein  mit  wein 
oder  essig.  tu  es  in  daz  rauttensafft  und  mischez  wol  vnder- 
einander  daz  es  sich  glich  temperir.  so  hastu  feyn  grün. 

Wiltu  machen  ein  roslein  von  persilgen.  so  nym  1  lot 
persilgen  vnd  1  lot  alaun  der  reyn  geriben  sey  zu  melb  oder 
gestosseu;  thu  die  vntereinander  yn  ein  schon  glas  vnd  geuss 
scharffen  guten  weynessig  daran  vnd  gummi  arabicum  wol  alz 
oil  als  1  haselnuss.  dec^  es  rein  zu  daz  der  rauch  noch  nichcz 
darzu  noch  dovon  mug  vnd  laz  es  also  sten.  ye  lenger  du  daz 
lest  sten.  ye  besser  vnd  ye  sterker.  zwing  daz  auss  durch  ein 
tuch  yn  ein  schon  glas  so  hastu  eyn  schon  roslein  varb  auff 
wey  du  wilt. 

Item.  Ein  ander  roslein.  nym  persilgen  ein  loth  vnd  1 
lot  alaun  der  gestossen  sey.  daz  thu  yn  ein  schon  glas  vnd 
brancz  daron.  vnd  wol  geribne  kreyden  nicht  auf  ein  loth  oder 
pleyweyss  vnd  lass  ez  sten  auff  ein  tag.  so  zwing  ez  durch 
ein  tuch  vnd  in  ein  kreyden.  so  wirt  ez  trucken,  damoch  tem- 
perir daz  mit  gummi  vnd  schreib  domit  waz  du  wilt. 

Ein  ander  roslein.  Item  nym  persilgen  1  lot  die  send  mit 
dünnem  leym  wol.  vnd  saig  sy  dan  ab  yn  ein  schon  geschir 
vnd  tail  die  yn  zway  geschir.  waz  du  dan  liht  wilt  haben,  do 
thu  alaun  vnter  1  lot  vnd  1  lot  kreyden  oder  mer.  vnd  schreib 
dan  do  mit  waz  du  wilt  daz  ander  tail  der  persilgen  wil  tu 
daz  haben  liht.  so  nym  des  alauns  dester  mer.  wil  tu  es  awer 
haben  sat.  so  nym  des  alauns  dester  mynner  vnd  dhein 
kreyden. 

(3)  XI.  C.  5.  Papier.  Quart,  saec.  XV. 

Fol,  34».    Hie  vanget Ein  nutzlichs  peichtpuech 

darin  der  mensch  gar  wol  und  weist  wirt  zum  ersten  von  rewe 
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der  peicbt  wie  die  sein  sol  and  auch  was  die  peicht  pnesen 
nnd  das  gennegtbum  sey  nmb  die  sande. 

[  ]  s  sind  vill  mensjcheü  die  ir  peicht  wenig  oder  gat  nichts 
hilft  von  dreierlay  eachen  wegen.  Die  Erst  ist  das  sj  nit  ein 
solliche  rew  habend  d^r  genug  sey  zu  ablas  der  sunden.  Die 
ander  sach  ist  das  sj .  nit  recht  noch  genueg  peichten  als  dy 
solden  und  wol  mochten.  Die  dritt  sach  ist  das  bj  auch  nitt 
gnneg  tunt  nmb  ir  sund  nach  jem  yermugen  als  sy  doch  je 
schuldig  seind.  .  .  • . . 

Fol,  37^.  Nu  wen  ein  mensch  peichten  wil  so  sol  er 
nicht  unpetacht  fur  den  briester.länffen  als  ein  nnvemunftiges  tier 
sunder  er  sol  sich-  vorhin  gar  wo]  bedenk  eben  einen  tag  ader 
zwen  oder  ein  wooben  oder  ein  ganz  monet  was  er  peichten 
wille  .... 

Fol.  3S^.  Das  ist  ein  gemaine  zal  aller  sunden  von  ersten 
peind  dise  sünd  des  bercoeiii'i^er  der  gedenchen.  -*-  Fol.  40a. 
Das  seind  die  sund  des  mundeii  oder  der  wort.  —  FoL  40^.  Das 
seind  die  sund  des  werches.  —  Item  das  sind  die  snnde  der 
versaumung.  —  Fol.  42*.  Das  ist  die  zal  der  siben  bauptsun* 
den  mit  iren  tochtem  und  gestalden  vom  ersten  von  der  hocb-^ 
vart.  —  FoL  46»>.  Von  den  newn  fromden  sunden.  —  FoL  43«. 
Von  den  sunden  in  den  heiligen  geist.  —  Fol,  50b.-  Von  dei| 
siben  todaunden.  —  ....  expl,  Fol.  58^.  Darcsuf  Fol.  59*: 
von  jüngerer  Hand: 

Item  von  aderlassen,  expl.  Fol.  6^2«. 

Fol.  105*.   Vom  tryangl.  expL  FoL  108». 

FoL  122^  Sequitui'  Nobilis  tractatns  artis  memorative.  — 
Nota  de  divisione  lacorum.  —  De  muUiplicatione  locorum 
u.  8.  w.  expl.  Fol.  128^.  Das  puecblein  hat  gesambt  und  zW 
dawtzsch  pracht  Hans  Hartlieb  durich  seines  herren  lieben 
willen  Lvdweigs  des  hochgeporn  Fürsten  in  Bayren  als  man 
zalt  nach  cristi  gepurt  vierczdhen  hundert  jar  uiid  in  dem 
zway  und  dreyssigsten  jar. 

FoL  140*.  Aritmetrica  haiöt  dief  kunst  ,  .  .  .kxpl.  Fol. 
147a.    FoL  170a  ft"  181a  Oeheie.  ' 

Auf  dem  Vorsteheblatt  steht  eine  B'eichtformeL 

* 

(4)  XI.  F.  7.  Papier.  Octav.  saec.  XV 

Inc.  fol.  5».  und  wen  ein  men8<ih  bihten  wil  s6  sol  er 
nit  untebracht  für  den  priester  lauffen  als  ein  unvernünftig 
dier  sondern  er  sol  sich  vorhin  gar  weil  bedenken  ein  tag  ade? 
zwen  ader  ein  wochen  oder  ein  monat  was  er  bihten  wil  be-I 
sunder  die  menschen  die  da  selten  bihten  wen  er  nun  zu  dem 
brister  kumpt  so  sol  er  demuticlich  vndi/fer  wir  diel  ich  für  yn 
knyen  und  sol  sich  mit  geneigtn  haupt  zu  im  fugen  an  sein 
selten  und  sol  also  anfahen  ....  "   • 

Hierauf  eine    Aufzählung   von   Sünden   auf  dem    linken* 
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Blatte  IcUeinischy  auf  dem  rechten  deutsch  und  zwar:  die  sunde 
des  herczen.  —  Die  siben  smideit  des  mundes.  —  Die  sund 
der  werck.  —  Die  sond  des  versamenczs.  —  Dis  ist  die  zal 
der  siben  haubtsnaden  mit  iren  tohtem.  - —  Von  den  nun  frem- 
den snnden.  —  Die  snnden  in  den  beyligen  geist  — 

Es  sind  menschen  dje  ir  bichten   wenig  oder  gar  nichts 
hilft,  expl.  foL.  29»». 

(SchUst  folgt) 


Beitrag 

zur  juristischen  Bibliographie  des  sechszehnten 

Jahrhunderts. 

Bmtllo  Ferrettl'0  Sehriftem. 

(Schill««.) 

VII.  Aemylii  |  Ferretti  |  JvrisconsvltQram  |  Hvivs 

^etatis  I  Facile  Principis  |  In  Titvlos,  |  ff.     De 

Legatis  primo  &  tertio,  |  Pnefationes,  |  Quas,  dum   Ave- 

nioni   profiteretur  |  ,  Anditoribns   suis   dictauit.  |   Ad  heec 

accessdre  permulta  eiusdem,  qu»  sequens  j  pagina  indicabit. 

(Buchdruckerz.)  Lygdvni,  |  Apud  Mauncium  Roy,  &  Lu- 

doYicum  Pemot.  |  M. D. LIII.  |  Cvm  Privilegio  Regis. 

Letztes  unbez.  Bl.b.:  Lygdvni,  |  Matthias  Bonhomme  ex- 

cudebat.   F.    6  unbez.  BB  m.  d.  Tit.   500   Spalten  u.  16 

unbez.  BB.  Bignat.  a  ij  —  a  iiij,  A — Z  iiij,  a — aij. 

Auf  der  Rückseite  des  Titels  zwei  griechische  Verse   und 

ein  lateinischer  Vers  nebst  Ferretti's  Bildnisse  in  Holzschnitt,  d^nn : 

Huic  Operi  Anneza. 
L.  Si  iis  pro  emtore,  ff.  de  Vsncapio. 
De  rebus  creditis.  )  ^ 

Ad  Senatusoon.  Trebel.  J  °' 
De  mandatis  principum. 


Titul. 


De  edendo.  i  q 


De  Pactis. 
Familiae  eroescundsB. 

Bl.  2' — 5*:  Dedication:  Consultissimo  Pariter  Ac  Vigi-' 
lantissimo  Regis,  In  Parisiensi  Cvria  Patrone,  D.  D.  Riant- 
Mecoenati  Svo  Stephanvs  Badirevs  Legym  Gandidatvs  S.' 
P.  Dat  Datirt:  Auenione,  vij.  Cal.  Quintil.  1552.  BL 
5^—6*  lateinische  Gedichte  Bl.  6^:  Eztrait  du  priuilege  du 
Roy  (wie  bei  Nr.  V.)  Es  folgen  dann  vier  andere  Schrif- 
ten Ferrettrs: 

(Wie  oben.)  In  Legem  |  Si  qui  pro  emptore,  ff.  de 
Vsucapio.  I  Prsslectiones.  Qdas  in  prsdara  Avenionensi 
Academia  suis  Audi-  |  toribus  dictare  inccepit ,  quarto  Nonas 
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Septembres,  1551.  |  Ab  ipso  Aatbore  recognits  (Bocb- 
dmckerz.)  (Wie  oben,  so  anch  letztes  nnbez.  Bl.*')  F.  94 
Spalten  m.  d.  Tit.,  der  eigenthümlieher  Weise  die  Spalten- 
zahl 1  2  trägt,  4  unbez.  Bll.  Signat.  a  ij  —  e  iij. 

Rückseite  des  Titels:  Extrait,  u.  s.  w.  Sp.  5 — 8.  Dedi- 
cation,  Generosissimo,  Pientissimoqne  viro,  Clavdio  A  Gen- 
yilla,  Rvpen.  Ecclesiae  Gvstodi  Vigilantissimo ,  Jvrisconsvl- 
toqve  Eraditissimo  H.  Kibettvs.  S.  D.  Datirt:  Aueuioni 
6.  Calend.  April.  1553. 

PrsBlectiones,  Qnas,  dum  Borns  profitetnr,  Auditoribas 
suis  dictauit  (Bucbdruckerz,)  (Wie  oben,  so  auch  vorletztes 
Bl.  b.)  F.  89  Spalten  m.  d.  Tit.  u.  3V2  unbez.  BB. 
Signat.  aa  ij  — ee  ij. 

(Wie  oben.)  In  Titul. 

De  Mandatis  Principum,  ] 
De  Edendo,  I  p 

De  Pactis,  |  ^• 

Familiae  erciscund»,         j 

Prslectiones,  Quas,  dum  Valentia  profitetnr,  Auditoiibus 
suis  dictanit  (Buchdruckerz.)  (Wie  oben.  So  auch  letzt 
unbez.  BL«)  F.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  Dann  Sp.  9—411; 
11  unbez.  BB.  Signat.  A  a  ij — Vv  iij.  Bückseite  des  Ti- 
tels: Extrait  u.  s.  w.  Bl.  2  Dedication:  Illystrissimo  Do- 
mino Francisco  A  Lvcembvrgo  Eqviti  Avrato,  Ac.  Martici 
In  Provincia  Vicicomiti,  Helenvs  Ribittvs  S.  D. 

(Wie  oben.)   Responsa.  |  His  accesit  perelegans   eiusdem 
de    Perfecto    Doctore   |    Oratio,    Auenioni    publice   habita, 
(Buchdruckerz.)    (Wie  oben.  Letzt  unbez.  Bl.  «  ebenso.)  F. 
2  unbez.  BB  mit  dem  Tit.,  dann  Sp.  25  —  400,  u.  10  unbez. 
BB.    Signat.  Aij  — Tij. 
Die  Rückseite   des  Titels   enthält  zwei  griechische  Verse 
und  einen  lateinischen  Vers  mit  Ferretti's  Bildnisse.  Bl.  2*  u.  ^. 
Dedication:    Glarissimo  Viro  Pavlo  Antonio    A  Gnadagnis  Ma- 
thias   Bonhomme    Typographvs,     S.    D.    P.    Datirt:    Lvgdvni 
quarto  Nonas  Quintiles,  anno  ab  orbe  redempto,  1553.  —  Ex- 
trait, u.  s.  w. 

(Beschrieben  nach  dem  Exemplare  der  königlichen  öffent- 
lichen Bibliothek  in  Dresden.  Die  Nicht-  oder  ungenaue 
Kenntniss  dieser  Sammlung  Ferretti^scher  Schriften  hat  wol  zu 
den  vielen  Irrthümem  in  Beschreibung  derselben  Veranlassung 
gegeben.  —  Maittaire  führt  im  ersten  Theile  des  fünften  [Re- 
gister-] Bandes  seiner  „Annales  typogr.,  Londini,  1741^^  an: 
Aemylii  Ferretti  juris-consultorum  huius  setatis  facile  princi- 
pis  prsleötiones,  tomis  sex:  Lugduni  apud  Mauricium  R07  et 
Ludovicum  Pesnot  MDLIII  Mathias  Bonhomme  excudebat  F. 
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Er  hat  wahrBcheinlich  die  ,, Oratio'*    ab  sechsten  Besümdtheil 

des  Volamen  angesehen. 

Vm.  Aemylii  |  Ferretti  Jvriscon-  |  snltorum  hnins 
ffitatis  facili  Prin-  |  cipis  Libellus  singnlaris,  |  De  Mora:  | 
Et  I  Legis  Vnicae  C.  De  £o  |  qnod  intereist.  Interpre- 
tatio.  I  Huic  adiecimns  |  Oilberti  [  Re-  |  gii  Nosoreni 
J.  C.  Con-  I  ciliationnm  Legam,  qnse  contrari»  videntar, 
libros  dnos.  |  15  (Bachdmckerz.)  8  6.  Letzt  Bl.  b:  £r- 
phordiaej Esasias  Mechler  ezcadebat|Anno MDLXXXVL 
S\  135  unberz.  BB.  m.  d.  Tit.  Signat  A  2— B  5. 
IX.  Magni  |  ^myl.  Ferretti  |  Antecessoris  Ayeni-| 
onensiSy  Jv^econsvltorum  |  Nostr»  ^tatis  Fa- 
cile  I  Principis,  |  Opera,  qn»  haberi  vnqaam  potnerunt, 
omnia.  |  Qvibus  Continentyr,  Tarn  Qn»,  |  dum 
Born«,  Ayenioni  &  Valeutiss  profite-  |  retor,  andito- 
ribuB  suis  publice  dictauit:  quam  qu»,  |  dum  yiueret,  ipse 
edidit:  |Hac  Serie  |L  Not»  in  IV.  Libros  Institutionum 
Jnstiniani  11.  Pr»lectiones  in  prsecipuos  Pandectarum  Li- 
bros. in.  Pr»lectionis  in  pnecipuos  Codicis  Titulos  |  IV 
Tractatus  de  Mora,  &  Sesponsa  LX.  |  Frvstylatim 
Qnidem  Antehac,  Nvnc  Vero  Ex  Ipsins  |  Auctoris 
Becognitione  &  castigatione  emaculatius  &  correctius  edita,  | 
in  vsum  omnium  Jurisconsultorum.  |  Cum  Vita  Aucto- 
ris &  Indice  satis  largo.  |  15  (Buchdruckerz).  9  8. 
Francofurti.  |  Ex  officina  M.  Zachari»  Palthenü,  sumti- 
bus  Jonsß  Rhodü.  4^.  20  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  880,  178, 
(179:  Ad  Lectorem  180:  Epigramma  u.  s.  w.  Effigies 
Ferrethi.  Holzschn.  2  lat.  Verse)  144  SS.,  39  unbez.  BB. 
Signat  .:.  2--(**)3,  A— Sssss  3,  a  A— z  Z,  A*— Ee*3. 
Mit  Ausnahme  yon  Palthenius*  Dedication,  alle  Seiten  zwei- 
spaltig. Titel  schwarz  und  roth. 

Die  20  unbez.  BB.  enthalten  ausser  dem  Titel  Dedication 
yon  M.  Zacharias  Palthenius  Typographus  Francofurtensis : 
Beyerendo,  Nobili  Ac  Magnifico  Viro,  Dn.  Valentine  Leychthio 
A  Falckenberg,  S.  R  E.  Protonotario  Sacri  Palatii  Aylasqye 
Cym  Laieranensis  Tym  Imperialis  Comiti,  Ac  Militi  Ayrato, 
Eccles.  Colleg.  S.  Bartholomsei  Francofurti  ad  Mosnum  Can- 
tori,  Canonico,  Concionatori,  &  Theologo  Ordinario,  suo  Maece- 
nati,  S.  P.  Datirt:  Francofurti  inter  densissimos  Typographi» 
strepitns  e  prsddio  meo  yrbano,  quondam  Bacchi,  nunc  Musa- 
ram  CoUegio,  Calend.  Apriles.  Anno  etc.  MDXCVIII.  —  In- 
dex Omniym  Bvbricarym  Et  Titylorym,  In  Qyos  ^mylius 
Ferrettys  Commentatys  Est.  —  In  Magni  iEmylii  Ferretti 
Effigiem  Petri  Promachi  Distichon  (Griechische  Verse).  Effigies 
^mylii  Ferretti  Holzschn.  2  lateinische  Verse.  —  Julii  Bon- 
delini  Marsiliensis  In  Libros  Dictatorym  ^mylii  Ferretti  Jyrisc. 
Ptefatio,  Ad  magnificum  &  eruditissimum  Augustinum  Forestam 
SenatorefD  Begium,  Datirt:  Auenioni  Calendas  Octobris  1552«  — 
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Stephan!  Bad^rei  Legvm  Gandidati  In  Libros  Dictatorvm 
^mylii  Ferretti,  Jurisconsnlti  Prsefatio.  Ad  consaldssimum 
pariter  ac  vigilantissimum  Begis  in  Parissensi  Cnria  patronnm, 
D.  D.  Riant.     Datirt:   Auenione,   7   Galendas   Qnintil.,   1552« 

—  Magno  Mmjlio  Ferretto,  Pr»ceptori  Optimo,  Ludovicus 
Massa  S.  Datirt:  Anenioni  ex  mea  priuata  bibliotheca.  Idib. 
Angasti.  1551.  —  l^mylii  Ferretti  JvrisconBvltoirm  Fädle 
principis  vita  ab  Heleno  Bibitto  eins  anditore  scripta  &  edita. 
Clarissimo  viro  Catharino  Pobello,  Oeneniani  eomitatus,  ac 
eins  ditioni  Babditamm  prouinciarum  prsBsidi  »qnisBimo,  Helenns 
BibittuB  S.  Dedication  datirt:   Auenioni,  1552  mense  Nouembri. 

—  ^mylins  Ferrettvs  Antonio  Goveano  6tu>  S.  D.  P.  Datirt: 
Lngdoni:  Calend.  Maus.  —  Epigrammata  &  Epitaphia  (16 
Strophen.) 

X«  JEmjUi  I  Ferretti  |-Jc.  Sa«  «tatis  |Facile  Prin- 
cipis Libellus  Singnlaris  |  De  Mora  j  Vt  &  einsdem  |  De| 
Interesse  |  Quo  Postremo  Contine-  |  tnr  legis  nn.  C.  de 
sent.  quffi  pro  eo  quod  interest  |  prbfemntor  interpretatio.  | 
üterque  Hinc  Inde  Spar-  |  sis  ännotationibns  nee  non 
remissionibas  |  plan-  |  mum  practiciili  novissime  adomatns.  | 
Osnabrvgi,  |  Apud  Georg.  SchwÄndemm,  1675  8®.  Tit.  u. 
141  SS.  Signat.  A— I  5. 

In  der  Ansprache  an  den  Leser  heisst  es:  ,yProdit  dennb 
in  lucem  Aemylii  Ferretti  hactenus  desideratus  libellas  de 
Mora,  n.  s.  w. 

XL  Es  bleibt  nun  noch  zu  erwähnen,  dass  Emilio  Ferretti 
zu  Antoine  de  Magon^s  bekannter  französischer  Uebersetzung 
Yon  Boccaccio'^  „Decamerone"  eine  Zuschrift  in  italienischer 
Sprache  an  die  Königin  Margaretha  von  Kavarra  yerfasst  hat 
(vgl.  Bibittus^  Lebensgeschichte  seines  Lehrers  in  Buder's.  Aus- 
gabe S.  39,  und  in  der  Frankfurter  Ausgabe  der  „  Opera '^ 
Sign.  C*)  b),  die  jedoch  in  mehren  der  vielen  seit  1545  er- 
schienen Auflagen  (m.  s.  Graesse^s  VerzeichnisB  dieser  Üeber* 
tragung)  fehlt  Vorhanden  ist  sie  in  dem  Pariser  Abdruck 
von  1551,  der  als  ungemein  selten  bezeichnet  wird  und  hier 
also  nach  dem  Exemplare  der  königlichen  öffentlichen  Biblio- 
thek zu  Dresden  eine  Beschreibung  wol  finden  darf.  Der 
Titel  lautet :  ' 

Le    Decameron    |    De    Miasire    Jehan   |   Boeaee 

Florentin,   |   Nouvellement    Tradnict  |  dlfalien    en 

Fran^oys  par  maistre  Anthoine  Le  I  Ma^n  conseiller  du 

Boy,  &  tresorier  |  de  Teztraordinaire  de  ses  |  guerres.  (Buch- 

'     druckerz.)  A  Paris,   Par  Estienne  Grollau,    Libraire  de- 

'     mourant  en  la  |  rue  neuue  Nostre  Dame  a  Fenseigne  |  saint 

*     Jean  iÖaptiste  |  1551.  8^  M.  d.  Tit.  16  unbez.  u.  360  bez. 

B6.   M.  Holzschn. 

Atlf  den  unbez.  Versetz -Blättern  befinden  sich  auch,  wie 

obe^  schon  erwähnt,   die  Widmung  an   die  Königin  ivon  Na* 
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varra,  die  Znsclirift  Ferretti's  A  La  Serenissima  Mad.  Mar- 
garita  Regina  di  NaVarra,  mia  Signora  osseruandissima,  datirt 
tmd  unterzeichnet:  Di  Lione  il  primo  di  Maggio  nel  MDXLV. 
D.  V.  M.  humiüss.  &  obediendis.  ser.  re.  Emilio  ferreti  (5  Sei- 
ten); Discours  Anx  Lectenrs;  rimprimenr  Anx  Lectenrs  und 
Table  De  le  Present  Liure  appelle  le  Decameron. 

(Die  italienische  Zuschrift  beginnt:  Madama,  lo  non  mi 
ricordo  de  la  mia  prima  ^ouanezza  in  sino  k  Teta  ne  la  qnale 
10  mi  trouo  (che  comincia  gia  a  cadere  al  fin  de  la  vita)  de 
hauer  letto  libro  alcuno  non  necessario,  che  mi  sia  parso  cosi 
liccOy  vtile  &  vario^  &  che  monstri  altrettanto  la'  grandezza 
di  suo  padre  quanto  il  Decamerone  di  Giouanni  Boccacio  flo- 
rentino",  u.  s.  w.  Ferretti  schreibt  in  seiner  Muttersprache  in 
sehr  langen  Perioden.^) 

Auf  der  Rückseite  des  weissen  Vorsetzblattes  des  Dresde- 
ner Exemplars  liest  man  einige  handschnftliche  Bemerkungen 
des  früheren  Besitzers  desselben,  die  es  verdienen  wieder  ab- 
gedruckt  zu  werden.  Sie  lauten:  Cette  Traduetion  FrauQoise 
de  Mr.  Ma^on  a  et^  aussi  imprim^e  en  la  memo  annee  1551 
k  Lyon  in  12  chez  Ovillaume  Roviile  a  l^scu  de  Venise,  en 
lettres  Italiques  et  avec  des  Jignes  rougis.  A  la  tSte  du  livre  se 
trouve  le  portrait  de  Boccacio,  et  dans  le  corps  on  a  mis  une 
figure  au  commencement  de  ehaqve  journ^e;  k  Timitation  de 
cette  mienne  Edition  in  8.  par  Estienne  Groulleau;  qvi  est  si 
rare  et  si  estim^e  qve  j^aj  ^te  obligä  de  donner  une  pistole 
pour  mon  Exemplaire.  Rovillc  a  reimprimä  son  Edition  in  12 
Tan  1558  en  lettres  rondes»  mais  sans  la  lettre  Italienne 
d^Emilio  Ferretti  k  la  Reine  de  Navarre,  qyi  se  trouve 
dans  sa  premiere  Edition  et  dans  cette  mienne  in  8.  de  Tan 
1551.  lettre  qy^on  a  retraneh^e  aussi  dans  la  seconde  Edition 
in  8  qvi  fiit  publice  k  Paris  1559,  chez  Martin  le  Jeune,  te- 
moin  les  exempliaires  qve  j'ay  de  Tune  et  l'autre  de  ces  Edi- 
tions." 

XTT.  Im  Artikel  der  „Nouvelle  Biographie  g^n^rale*^  ist  a. 
a.  O.  auch  unter  Ferretti*s  Namen  verzeichnet:  „Marci  Tullii 
Ciceronis  Orationes  Verrinae  ac  Philippicae  ad  codicum  veterum 
fidem  castigatae.  Lyon  1541  3ryphe.  Riveitus  sagt:  „Quantam 


1)  Bibittns  äussert  sich  über  Beines- Lehrers ''Eenntniss  seiner  Mutter- 
ipmebe  so:  „Qaando  vero  non  Latina  tantuin  Lingua  dissertissimas 
et  eloqnentissimas  fnit,  sed  sua  etiaxn,  hoc  est;  Itjilica,  in  qua  omni  am 
indieio,  qni  cam  lingnam  calleni,  primas  fa^cile  .fenebat,  non  potani 
6i1entio  praeterenndnm,  cnm  scripsisset  lingna'  Italicfi  Libros  aliquot  de 
tractandoram  Armornm  ratione.  Nihil  enim  h^c '  beatissimnm  et  foe- 
candiseimam  ingeninm  latait:  imo  .rero  sie  ii9  rfngalis  .excellnit,  nt 
oni  Uli  tantnm  incnbuisse  videretnr,  qaod  pro  tempote  tractaret.  Item 
praeposnit  Boccatio  in  Gallicnm  sermonem  verso^  Epfstolam  Aemjlio 
non  indignam,  id  est  disertam  et  eruditam,  nt  ^testantnr«  qni  Italice  no^ 
runt."    (Bei  Buder,  8.  88.  39.)  .    .-  .  •       J    •  • 
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Latinae  Linguae  peritiam  habaerit,  eiuB  scripta  tersissima  testan- 
tar.  Graecae  Linguae  non  ignarus  fuit,  per  omne  genus  aucto- 
rum  pervagatus,  plerosque  emendavit:  apparet  id  ex  Praefatione 
in  Ciceronis  Orationes  ad  Cardinalem  Saluiatum/'  Karl  Timo- 
theus  Zumpt  bemerkt  S.  XI  des  Prooemium  zu  seiner  Aus- 
gabe der  ,,Verrinarum  libri  Septem  Berolini  1838^':  „luntina 
Yeneta  editio,  cum  universa,  cum  haec  pars,. de  qua  dicimus 
Orationum  quia  propter  claritätem  nominis  Victoriani  mazime 
celebrabatur ,  in  Gallia  statim  repetita  est  a  Boberto  Stephane, 
Parisiis,  1538,  et  a  Sebast.  Oryphio,  Lugduni,  pximum  1539/' 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher 

Sammlungen. 

Von 
Dr.  F*  £i*  HoAnann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

YII.  Charles  Etienne  Jordan. 

Jordan^s  grosses  Interesse  fiir  Bibliotheken  und  Bücher 
wird  durch  dieses  Schreiben  recht  in's  Licht  gestellt  Von 
einigen  seltenen  Werken  gibt  er  die  Titel  unabgekürzt,  z.  B. 
von  der  Legende  der  heiligen  Hedwig,  die  Konrad  Baumgarthen 
1504  in  Breslau  druckte;  (m.  s.  die  ausfilhrliche  Beschreibung 
mit  einem  kolorirten  Bilde  in:  „Geschichte  der  seit  drei  hundert 
Jahren  in  Breslau  befindlichen  Stadt-Buchdruckerej;  u.  s.  w« 
Breslau,  1804^  4^.  S.  3—6;  auch  Oraesse's  „Tresor'*  unter 
„Hedwig/'  —  Aus  der  französisch -protestantischen  Bibel,  von 
Sebastien  Chateilion  (Castellio),  Basel,  März  1555;  die  Henri 
de  Valois,  dessen  Unterthan  er  sich  nennt,  gewidmet  ist,  liefert 
Jordan  Proben  der  von  dem  Uebersetzer  gebildeten  wunder- 
baren Wörter,  um  die  Uebertragung  aus  dem  Hebräischen, 
Syrischen,  Griechischen  und  Lateinischen  zu  vermeiden, 
z.  B. :  „Contreman,  qui  est  du  m6me  Pais"',  ,fiache{oTt,  Dien 
taut  puissan,  en  Latin  Numen." 

lieber  Jordan  s.  m.  u.  A.:  Friedrich  des  Grossen  tre£F- 
liehe  Lobschrift  auf  ihn  in:  „Histoire  de  TAcademie  royale 
des  Sciences  et  helles  lettres.  Annee  MDCCXLVI^  Berlin, 
MDCCXLVm."  40.  S.  451—464.  „Nouvelle  Bibliotheque  ger- 
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manique,  t.  IV,  Amrterdam,  MDCC.XLVI.«  S.  251—261; 
ygl.  t.  I,  MDCG.  XL  VI.  S.  235.  236.  ».Oeayres  de  Fr^deric  le 
Grand,  t.  VII,  Berlin,  MDCCCXLVII."  S.  3—9.  „La  Pnwge 
litt^raire  sons  Fröderic  II.  tu  8.  w.,  par  Tabb^  Denina,  t  IT., 
Berlin,  chez  H.  A.  Bottmaon,  MDCGXC."  8<>.  S.  292  —  294. 
„NoQvelle  Biographie  gön^rale,  t  XXV,  Paria,  1858.''  Sp.  934 
-936,  Artikel  von  Michel  Nicolas. 

Der  Anctions- Katalog  der  Jordanischen  Bibliothek,  von 
welchem  ich  ein  Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen  be- 
wahre, lantet: 

Bibliotheca  Jordaniana  sive  Catalogus  Ubromm  viri  dum 
yiveret  perillustr.  n.  s.  w.,  quibus  olim  insertns  accessit 
apparatus  Mathorini  Veissiere  La  Groze  u.  s.  w.,  com  ejus- 
dem  msctis  variis.  Gollectio  haec  anno  MDGGLVU  die  X 
Aprilis,  n.  8.  w.,  plus  licitantib:  et  parata  pecnnia,  hie  Be- 
rolini,  divendetiir^  in  Orphonotrophio  gallico  Friderich- 
stadiensi  Typis  Ghristiani  Friderici  Henningii.  Pret  2  gr. 
S^.   M.  d.  Tit.  2  nnbez.  BB.  n.  224  SS. 

Hinsichtlich  seiner  Einrichtung  einer  der  schlechtesten  und 
yerwirrtsten  ELataloge!  Die  Mehrzahl  der  Bücher  ist  unter  den 
verschiedenen  Formaten  in  zwölf  Sectionen  zusammengewürfelt, 
jedes  Format  in  jeder  Section  mit  einer  Nummerfolge,  erst 
Duodecimo-,  dann  Octavo-,  Quarte-  und  Foliobücher,  und  so 
stets  von  Neuem  beginnend;  selten  findet  man  Zusammen- 
gehöriges neben  einander,  in  der  Regel  Alles  vermischt  So, 
als  schlagendes  Beispiel,  lautet  ein  Theil  von  Seite  1,  in  Duodez, 
1.  Origine  &  fin  tragique  des  Quiätistes  de  Bourgogne  par 
Jean  Bion.  Londres  709.  2.  Gompendium  Historiae  univers.  a 
Joh.  Clerico.  Amst.  698.  3.  La  Qardunna  de  Sevilla  j  An^uelo 
de  las  Bolgas  Por  Don  Alonso  de  Gastillo  Solorzano,  644  in 
Barcellonna.  4.  Gompendium  Grammatic»  Lithuanicss  per 
Theod.  Schulzen.  Begiomont.  673.  5.  Los  Oeuvres  Poötiques 
d'Amadis  Jamjn.  Paris  579  u.  s.  w.  Wie  ungenügend  die 
Titelcopien,  zeigt  schon  diese  kleine  Probe,  aber  es  tritt  in 
der  Aneinanderordnung  noch  viel  Unförmlicheres  hervor,  einige 
Titelangaben  sind  so  ungemein  kurz,  dass  unter  hundert 
Bücherkennem  kaum  einer  errathen  wird,  welcher  Gegenstand 
in  demselben  behandelt  wird,  z.  B.  S.  89  Nr.  84:  Pietas 
Hamburgensis,  Hamb.  730 ;  das  Buch  ist  betitelt:  „Pietas  Ham- 
buigensis  in  celebratione  solenni  jubilaei  bisecularis  augustanae 
confessionis  publice  testata*',  und  bildet  den  siebenten  Band 
von  Fabricius  „Memoriae  Hamburgenses."  —  An  Druckfehlern 
ist  auch  kein  Mangel.  —  Hat  man  sich  durch  diesen  Wirrwar 
hindurch  gearbeitet,  bieten  jedoch  die  bibliographischen  Schätze, 
die  der  Katalog  enthält,  Entschädigung.  Um  etwas  Bestimm- 
tes aufzufinden,  bedarf  es  aber  der  grössten  Geduld.  —  In 
der  Vorrede  wird  gesagt:   „Pretium  adparatui  huic  conciliant. 
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quas  Dunm  Vir!  Eruditissimi ,  M.  V.  La  Croze,  &  Carolas 
Stephanns  Jordanus,  vel  libroram  marginibus,  vel  justo  pagina- 
rum  spatio  inscripserunt,  Note,  seu  judicii  acuti  &  eandidi,  seil 
lectionis  malt»  &  pressae,  sea  novitatis  recondit»  &  finictnostt, 
Indices  Quae,  cum  neque  uno  ab  auctore  consignatsB,  neqne 
ubivis  eadem  ubertate  enatae  sint,  diversis  characteribus  et  co- 
piam  notarum  et  auctoris  cujusque  adversaria  distinximus. 
Asteriscus  uotas  La  Grozianaß  indicat;  et  quidem  ut  simplex 
(*)  nonnullas,  geminus  (**)  plures,  triplex  (***)  plurimas  signi- 
fieet.  Manus  et  censura  Jordani  litera  nomiuis  prima  (J), 
asterisco  (*)  addita,  discemitur.  Die  letztere  Andeutung  fand 
ich  nur  bei  wenigen  Titeln  realisirt. 

Die  der  Sectio  XII  folgende  „Designatio  quorundam  Ma- 
nuscriptorum "  enthält  nur  19  (oder,  wenn  die  3  Nummern  in 
Octavo  dazu  gehören)  22  Manuscripte.  Einige  darunter  in 
armenischer  Sprache  sind  von  La  Croze  abgeschrieben.  Ueber 
Nr.  5:  Liber  mistus  continens  Historiam  Hispaniae  Arabice 
scriptam  a  Rasi  Mahumedano  in  linguam  hispanicam  versam,  in 
der  königlichen  und  Universitäts  -  Bibliothek  zu  Breslau  hat 
Guhrauer  im  „Serapeum  1850'S  S.  33 — 43  einen  ausführlichen 
Artikel  geliefert;  vgl.  Jordan  a.  a«  O.  S.  126—132.  Bei  Nr. 
17:  Liber  gallicus,  msstus  de  trib.  impost.  ist  bemerkt:  „Idem 
qui  anno  1706  Francofurti  ad  Moenum  vendebatur.^^  An  diese 
Designatio  schliessen  sich  noch  zwei  Appendices. 

Wollte  ich  die  Titel  aller  Bücher  des  Eataloges,  oder 
auch  nur  einen  Theil  derselben,  die.  schon  zur  Zeit  des  Ver- 
kaufes selten  waren  und  jetzt  gewiss  noch  viel  seltener  sindi 
namhaft  machen,  so  wäre  ein  grosser  Raum  in  Anspruch  zu 
nehmen,  auch  wegen  der  unglücklichen  Einrichtung  des  Ver- 
zeichnisses sich  ein  abschreckendes  Chaos  von  Folianten, 
Quartanteni  Octaven,  Duodezen  gestalten.  Statt  Dessen  soll 
Dasjenige  hervorgehoben  werden,  was  sich  besonders  reich  mit 
La  Oroze^s  handschriftlichen  Bemerkungen  ausgestattet  darstellt. 
Also  S.  38  Nr.  81:  Le  Terze  Kirne  Piacevoli  di  M.  Giovanni 
della  Casa.  Benev.  727,  **^  pleins  de  notes,  avec  quantit^ 
des  MSS  a  la  fin  i).  4<^.  S.  46  Nr.  51:  Confusion  de  la  Secte 
de  Muhamet,  toume  de  Tltalien  en  FrauQois  par  Guy  le  Fevre 
de  la  Boderie.  Paris  574.  ***  mit  weissem  'Papier  durch* 
Schossen.  12^.  •  S.  58  Nr.  28:  Eusebii  Renaudoti  Gollectio 
Liturgiorum  Orientalium  2.  Vol.  Paris  716.  Additum  est  in 
fine  MSS.  La  Croz.  59  Paginarum  de  Liturgiis  Aegyptiacis. 
***  F.  S.  64  Nr.  40.  Franc.  Blanchi,  Dictionarium  Ladno- 
Epiroticum.  Rom.  635  »J»**  12<^.  S.  71  Nr.  28;  Caroli  Schaaf 
Lexicon  Syriacum  Concordantiale.  Lugd.  Batav.  717.  NB.  Dn. 
La  Croze  propria  Manu  sequentia  Titulo  inscripsit:  Auotum 
maximo  numero  Vocum  k  me  Matnrino  VeyssiereLa  Croze  *^* 

1)  Die  Titelangaben  absichtlich  genau  nach  dem  Kataloge.  • 
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i^  S.  96  Nr.  24:   P.  Angel!  a  8.  Joseph,   Garmelitae  Gazo 
phjlacium  Lingo»  Persamm,   Triplici  Linguarum  Clav!  Italic 
Lat  &  GaUicae.  Amst  6S4.  ***  F.  S.  100  Nr.  15:  Carmina 
Qoyem  IlliiBtriiiBi   FemiDamm,   ex  Bibliotheca  Ürsini  Bomani 
Aotw.  56S.  8^  In  calce  libri  iiivenitur  MS.  La  Grozii  48  pa 
ginarum,    ubi    inveninntnr  Not»  Andr.  Schotti  Antwerpiensis 
et  Panli    Colomesii  Bapellensis.!    Item,  Excerpta  ex  Gramma 
tica  inedita  Apollonii  Dyecoli  ubi  yaria  Sapphns,   Alesei,   alio 
nunqne  Poetarnm  fragmenta  occnimnt.     Addita  snnt  Ck   Epi 
grammata  inedita  Erinnsei,  Nossidia,  AnyttB  &  Simonidis  *** 
8.  102    Nr.  53:  Menandri  &  Philemonis  Beliqnise,   Gr»c.  & 
Lat.   cum  Notis  Hug.  Grotii  &  Job.  Cleriici,   ut  &  La  Grozii 
Mannscriptis  quamplurimis.  Amst.  709.  ***  8®.  S.  108  Nr.  31 
6.  G.  Leibnitii  Specimen  Histori»  ArcanaB  sive  Anecdot^e  de 
Vita  Alexandri  VI.   Pape.  Hannov.  696.    NB.  Cum  permultis 
Notis    MSS.    La  Grozianis.    4^.  S.  114   Nr.  115:    Jamblicbns 
Chalcidensis,  de  vita  Phitagone  (sie ! )  &  Protrepticae  Oratione» 
ad  Pbilosophiam,  Franco.  598.   NB.   cam  Emendationibas   & 
Variis   Lectionibos  Nicolaii  Bigaltii  ex   ejus  Autograpbo   cum 
emendationibns  Joseph!   Scaliger!,  qaibns   adscriptnm   est  Sc. 
M.  V.   L.  G.  ***    4\    S.    120  Nr.    67:    Mosls  Ghorenensis, 
Historia   Gentis   Armenien    ex    yeteribas    MSS.    Amstelodami 
edita,  cnra  Thom»  Yenandends  Episcopi.  695.  Armenice  *** 
S®.  S.  135  Nr.  6.:     Dictionnaire  de  Bayle  seconde  Edition  Rot- 
terd.  Beinier  Leers  702  ayec  le  Supplement  Geney.  722.  4  Vol» 
♦**F. 

Die  Bflcher  wurden  im  Allgemeinen  gut  bezahlt,  man  muss 
ab^  nicht  übersehen,  dass  yiele  den  letzten  Jahren  yor  dem 
Verkaufe  angehörten,  yiele  sehr  elegant  gebunden  waren.  Am 
Schlüsse  ist  der  Gesammtertrag  der  Versteigerung,  die  Anhänge 
eingeschlossen,  mit  3640  Tbl.  18  Gg.  18  Pf.  notirt. 


Vm.  Hatnrin  Yeyssiere  La  Croze. 

La  Groze  wurde  zu  Nantes  am  4.  December  1661  gebo- 
ren und  starb  zu  Breslau  am  21.  Mai  1739.  Er  erhielt  im 
väterlichen  Hause  fast  nur  Priyatunterricht,  besonders  yon 
einem  strengen  Lehrer,  Joly,  und  besuchte  die  Schule  sehr 
kurze  Zeit.  Lateinisch  sprach  er  wie  seine  Muttersprache. 
Die  Reiselust  trieb  den  Vierzehnjährigen  nach  den  Antillen, 
wo  sein  Vater  Handlungsyerbindungen  hatte,  zu  gehen.  In 
Onadeloupe  lernte  er  Englisch.  Spanisch  und  Portugiesisch. 
Bei  seiner  Sückkehr  nach  der  Geburtsstadt  fand  er  seines  Va- 
ters Verhältnisse  zerrtittet  und  ihn  in  Beau-Soleil,  wohin  er 
sich  zurückgezogen,  lebend.  Der  junge  La  Groze  blieb  nur 
em  Jahr  in  Nantes.    Er  wollte  die  Heilkunde  studiren,  Geist- 
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liehe  der  Kongregation  von  St.  Maare  veranlassten  ihn  jedoch, 
seinen  Vorsatz  zu  ändern.     Sein  Noviciat-Jahr  brachte   er  in 
Samar  zu  und   trat   16B2   in   die  Kongregation;    gegen  Ende 
des  Februars  1696  verliess  er  jedoch  Paris,  weil   er  erfahren 
hatte,  dass  die  Oberen  von  St.  Germain  in  seiner  Zelle  Papiero 
gefunden,  die   den  Grundsätzen   der  römischen  Kirche  Wider- 
sprechendes enthielten  und   er  deshalb  mit  Gefangenschaft  be- 
droht sei.     Er  ging  jetzt  von  Paris  nach  Dijon  und  von  dort 
nach  Basel,  wo  er  aus  Ueberzeugung ,  aber  auch  aus  Furcht 
seine  Religion  wechselte,  nachdem  er  sich  als  Studirender  hatte 
immatriculiren  lassen.     La  Croze  hat   seine  kleine  Beise  sehr 
umständlich  beschrieben,  in   welcher  Beschreibung  er  nament- 
lich  mit  bibliographischer  Passion    über    die    in    der   Baseler 
Bibliothek  befindlichen  Handschriften   berichtet  (vgl.  Jordan*8 
,;Histoire  de  la  vie  et  des  ouvrages  de  Mr.  La  Croze*',  S.  14 — 
59).    Ende  Septembers  verliess  er  Basel ;  das  Ziel  seiner  Beise 
war  Berlin.     Dort  angekommen  suchte  er  sich  durch  den  Unter- 
richt junger  Leute  zu    ernähren.     Man    erkannte    bald    seine 
nicht  gewöhnliche  wissenschaftliche  Befähigung  und    eröffnete 
ihm    eine    bibliothekarische    Laufbahn.      Wilken  sagt  S.   177 
seiner    „Geschichte    der   Königlichen    Bibliothek    zu    Berlin'': 
Er  erhielt  eine  vorläufige  Anstellung   an   der  Bibliothek  durch 
Churfürstliches  Decret  vom  15.  Januar  1697,  wurde  im  J.  1702 
zum  Bibliothekar  ernannt  und  erhielt  wahrscheinlich  im  Jahre 
1718,  nach  dem  Tode  des  Hofrathes  Schott,  die  Aufsicht  über 
das  Medaillen-  und   Antiquitäten  -  Cabinet     Durch  ein  König- 
liches Decret  vom  29.  April  1739  wurde  ihm  verstattet,  seine 
beiden  Stellen  als  Königlicher  Bibliotbecarius   und  Antiquarins 
an  seinen  adoptirten  Sohn  Jacques  Gauttier  de  la  Croze  ab* 
zutreten.     1724  ward  ihm,  nach  heftiger  überstandener  Krank- 
heit, auch  die  Stelle  eines  Lehrers  an  dem  französischen  Gjm* 
nasium  durch  Vermittelung  der  Königin  übertragen.    La  Croze 
hatte  Antheil  an  der  geistigen  Ausbildung  des  Markgrafen  von 
Schwed  (bis  1714)  und  begann  im  Julius  1717  den  Unterricht 
der  Kronprinzessin,  nachmaligen  Markgräfin  von  Bayreuth.  — 
La  Croze  war  Mitglied   der  Königlichen   Societät  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin,   ein  bedeutender  Linguist  und  Alterthums- 
kenner;   seine  grosse   Bücherkenntniss   erhellt  hinreichend  aus 
seinen  Schriften  und    seinem    gelehrten  Briefwechsel    mit   dem 
Hamburger   Wolf.     Leibniz's  Correspondenz  mit  La  Croze  be- 
sass  Jordan,  für  den   der  König  Friedrich  11.    die   Bibliothek 
Desselben  erwarb. 

(Fortietsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  £.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Die 

Altdeutschen  Handschriften 

der 

k.  k.  öffentlichen  und  Univereitätsbibliothek  in  Prag 

yeneiciuiet 
Ton 

Soikamn  Kelle. 

Nachtrag. 
(Schlasf.) 

(5)   XV.  E.  17.  Papier.  FoHo.  saec.  XV. 

Ine,  nach  mehreren  atisgerissenen  BläUern 

dag  wasser.  Noch  ist  ejn  ander  ....  dj  worczel  haist. 
Ungola  cobaltina  dy  sal  man  drugken  und  domach  in  stugke 
czo  snyden  und  spaldin  nnd  sal  sj  den  beysin  in  lange  etz- 
lichen  tag  und  nacht  und  dringe  is  aus  der  laugin  do  mit  sal 
man  das  haubit  twan.  So  wecht  das  hör  schone  und  gel 
goltvar  and  vellet  nicht  nie  aus.  Mit  den  seibin  blettem  syde 
man  wasser  und  twa  do  methe  das  antlitz  das  vortrybet  dj 
risse  und  allir  hande  slegke  und  schwem  als  ir  gehört  hat. 

De  capite.  —  Wer  do  das  hör  welle  machen  das   is  aus- 
walle. —  Wer  das  hör  smerczin  wiL  —  n.  s.  w.    Contra    do- 
XXIX.  JahrgaBg.  23 
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lorem  dentium.  —  Wer  schone  antlicze  wil  machen,  —  Contra 
paralisim.  —  Contra  ydropsin.  —  Ad  scabiam  corpus.  —  Contra 

Becepte  gegen  die  verschiedensten  Krankhetten  bis  I*ol. 
43b.  Dann:  So  komst  czu  eime  kranken  des  du  czwifel  hast 
ab  her  genese  das  vorsuch  also.  So  der  siehe  begynnet  czu 
swiczin  von  der  brüst  bas  uff  dem  houbit  so  stirbet  her  nicht. 
Ist  her  aber  stetlichen  trockin  über  der  brüst  so  geneset  her 

nicht Wen  sich  der  siehe  dicke  kerit  zu  der  want  das 

ist  eyn  hose  czeichin  und  wen  her  sich  begynnet  zu  werfen 
hin  unde  her  und  wen  ym  dy  oren  kalden  unde  der  buch  ym 
invellet  das  ist  eyn  hose  czeichin.  u.  s.  w.  Hierauf  Fol.  43*»*» 
— Fol.  50b  Lateinische  Stücke,  dann  wieder  deutsch. 

Unguentum  ad  vulnera  nobile  et  ad  malum  sangwinem  in 
corpore  manentum,  expl.  Fol,  51«*.  Dann  wied^  Lateinisch 
bis  Fol  112»>»». 

(6)  VIII.  C.  6.   Papier.  Folio,  saec.  XV. 

Enthält  am  Schlüsse  nach  IcUeinischen  Eecepten  auf  5 
Blättern  in  2  Spalten  geschrieben  Verdeutschung  von  Pflanxenr- 
nameni  artemisia  —  bibus.  absinten  —  wermut.  atramentnm  — 
aterment.  aloe  —  alen.  alumen  —  alun.  andiantos  —  nesselwrz. 
anagalli  —  pungen.  amantilla  —  valerian.  armoraca  — 
bibenelle.  expl.  umbilicus  —  cynber.  vlmus,  ylme  —  erle.  vite 
cozitum  —  tag  und  nacht 

(7)  I.  C.  15.    Fol.  Papier,  saec.  XV. 

Inc.  Fol.  358b.  Osculetur  me  osculo  oris  sui;  quia  me- 
liora  sunt  ubera  tua  vino.  Er  chüsset  mich  mit  dem  chus 
seines  mundes  wenn  dein  prtist  sint  pezzer  den  der  wein  paz 
riech  und  den  dy  pesten  salben.  Oleum  effusum  nomen  tunm 
ideo  adulescentulae  dilexerunt  te.  Dein  name  ist  ein  ans- 
gegozzenes  ol  darumb  habent  dich  lieb  gehabt  die  iungen 
maidlein.  u.  s.  w.  bis  Fol,  362  bearbeitung  der  ersten  8  Capi- 
tel  des  Cant,  canticorum. 

(8)  Vn.  G.  13.  Papier.  Octav.  saec.  XV. 
Enthält  auf  Fol.  132t»  ein  deutsches  Gebet, 


VIII.  H.  4.    Polio.    Pergament. 

In  dieser  Handschrift  befindet  sich  die  Olosse,  welche  in 
Houpis  Zeitschrift,  Bd.  X.  S.  367  —  372  als;  ^^Althoch- 
deutsche Glossen  einer  Prager  Handschrift  des  Prüden-- 
Üus^^  sonderbarer  Weise  ohne  Anführung  der  Signatur  der 
Handschrift^  aus  der  sie  entnommen  sind^  ja  selbst  ohne  An- 
gabcj  wo  sich  die  Handschrift  in  Prag  befindet,  abgedruckt  sind. 
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Ausser  den  deutschen  Stücken  in  den  vorstehenden  8  Mis^ 
ceüanhandschriften  finden  sich  noch  folgende  Bruchstücke: 

(a)  au/  einem  klein  Octav  Doppelblatt  {dem  mittleren  einer 
Lage),  dcts  auf  dem  Kopfe  stehend  hinten  in  die  Handschriß 
XI •  F.  7  eingeheftet  isty  Bruchstücke  deutscher  Predigten^ 
die  ich  nachstehend  vollständig  mittheile. 

{Fol,  la)  hiez in  dem  la  .  .  .  .  Die  driten  satzt 

er  furste  hiez  ivdas  machabeus  in  dem  winter.  Die  wurden 
des  en  ein  das  div  selbe  chirwihe  alle  iar  mit  michler  hoheit 
ü  mit  michlem  froden  begangen  wrde.  Daa  wart  behalten 
▼nte  nnce  an  des  alm  gotes  gebvrt.  ü  yon  wev  sich  daz  hvbe. 
daz  wellen  wir  iv  sagn«  Salomon  macht  in  siben  jareo  ein 
sal  dem  ahn  got  in  dem  ahtoden  jar  wiht  er  iz  mit  michler 
frode.  vTi  herscheft.  ü  gebot  daz  an  dem  tage,  ü  man  den  sal 
gewiht  het  alle  jar  mit  michelm  opher  begangen  wrde.  Daz 
selb  hus  wnrt  vber  hundert  ü  drizzech  iar  verbrennet  ü  wart 
daz  lute  verellent  in  babiloniam.  ü  wart  alrest  über  sibenzech 
iar  wider  in  sin  lant  zerernsalem  brabt.  Do  wart  der  sal 
sehs  nn  vierzech  iar  andirstünt  gezimbert.    Des  werches  phlei- 

ten   zwen    herzogen  zorobabel.   ü   ein  ewart  hiez    0 

hülfen  darzv  zwen  wissagen  u  zacharias  sei  iohls  vater.  ü  be- 
schirmten daz  werch  vor  den  vienden  di  iz   irten  ü  gevestent 
der  Ivte  herte  di  iz  da  worhteiL     Dar  nach  über  driv  hundert 
iar  ü  sehzech  iar  do  ierlm  zestort  wart  do  zestort  der  chunich 
Antiochns  daz  selb  hus.  u  zebrach  einen  gvidinen  alter,  u  nam 
da  alle  di  gezierde.  div  da  was.   G  notte  daz  volck.  daz  si  div 
abgoter  an  bettent.     Darumb  wrden  manige  erslagen.  di  des 
niht  tun  wolten.     Auer  ivdas  ma  (/ol.  1^)  habeus  besampt  sin 
her  wider  antiochu  vn  vertreib  si  v  erlost  daz  hvs  von  den 
abgotem  vn  macht  die  alter  v  ander  gezierde  u  wiht  den  sal. 
VR  satzt  daz  man  iz  iarchlichen  begienge  als  ^.     Disiv  dinch 
wrden  durch  vns   elliv  getan   ae  pilde.    Der  chunich  salomon 
wirt  geheizen  pacificus.  daz  spricht  vridsaro.  u  bezeichent   vn- 
sem  herren  ihm  zpm  von  dem  ysaias  spricht  Multiplicabi  eins 
inpiQ  et  pacis  n  erit  finis.     Sin  gwalt  wirt  gemanichualtigt  v 
flines  vrides  wirt  nimmer  ende.     Das  hus  bezeichent  di  heiligen 
xpnheit  di  got  lert  daz  si  an  in  globt.   Di  siben  iar  in  den  er 
das  hvs  gezimbert  bezeichent  daz  wir  vmb  got.  verdienen  alle 
jar  in  den  siben  tagen  der  wochen.  v   dvrch  di   sibenvaltige 
gäbe  des  heiligen  geistes.     Daz  ist  in  dem  ahtodin  iar  gewiht 
wart,  bezeichent  daz  wir  an  dem  ende   des  sunta  {sie)    alrest 
Tol  chomen  ze  dem  himelischem  erbe.    Daz  daz  hfis  von  dem 
viende  verbrant  wart   v  auer  wider  gezimbert  wart,  bezeichent 
den   lichnamen  den  got  von  vnser  firowen  sca  maria  nam.  der 
ewigen  mayde.  da  von  er  spricht    Solvite  teplm  hoc  etc.  zestort 
das  hus.  so  wider  zimb  ich  iz  in  drin   tagen,   das   verstunden 
di  ivden  von  dem  hus.  daz    ehum  in   sehs  v  vierzchech  iarn 
gezimbert  wart  v  westen  des  niht.   daz   er  sinen  lip  meinte. 

23* 
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der  dri  tage  begraben  was.  v  an  dem  dritten  {Fol,  2«)  erst&nt 
von  dem  g^abe.  Div  iar  bezeichent  och  den  insclien.  Wand 
in  sehs  vö  vierzech  t  agen.  so  wirt  ein  islich  mach,  vol  geschaf- 
fen in  siner  mvter  bvche.  Nv  bittet  hivt  den  alm  got  daz  er 
nach  disem  Übe  di  ewigen  gnad  besitzen  mvzzet.  Quam  oca- 
las.  n.  V.  z.  c. 

Sermo  de  dedicatione. 

Preparate  corda  ura  dno  et  seruite  iUi  soli.  Swi  so  der 
alm  got  an  allen  steten  si  da  man  sin  gnade  inneclichen 
suchet,  idoch  wolt  er  sundrlichen  ein  stat  haben  die  man 
hiezze  ein  gotes  hüs.  da  daz  livte  zesamen  chome.  ü  da  vz 
sin  cöffe  enphienge.  0  gotes  wort  vemSm.  da  hin  iz  mit  sinem 
opher  chome.  ü  sin  sunde  bechlagt.  Jr  schult  des  vil  sin.  daz 
di  heiligen  ensel  nahtes  und  tages  hie  engagen  wrt  sint. 
di  iwer  gebet  für  den  aliii  ffot  bringet.  Von  div  schalt  ir 
gerne  ze  chirchen  gen.  ü  schult  da  iwer  sunden  chlagen.  ü  schult 
ivch  selbe  rügen,  dem  alm  got  aller  iwer  sunden  da  er  iv  helfe, 
daz  ir  si  gebvzzen  mvget.  mit  warer  riwe.  ü  mit  warer  bihte. 
0  mit  gvter  bvzze.  So  ir  zechirchen  get  so  schult  ir  ge- 
denchen.  waz  ir  wider  got  getan  habt  ü  wider  iwer  sele.  Ir 
schult  fvr  iwer  ovgen  nemen.  di  vntriwe.  di  ir  begangen  habt, 
mit  allen  den.  den  ir  triwen  leisten  scholt  Ir  schult  gedenchen. 
wi  ir  gefrvmt  habt,  mit  meinoden.  mit  hvr.  mit  vberhvr.  mit  nide 
[Fol,  2b]  vnt  mit  allem  vnrechte  vnt  schult  .  .  .  des  schuldich 
geben  dem  alm  got.  u  schult  im  richten  mit  w . . .  Daz  schult 
ir  mit  triwe.  vnt  mit  warheit.  mit  warer  riwe.  mit  iwem  al- 
musen.  mit  vasten.  vü  mit  wachen,  mit  guten  iv  werchen.  v 
mit  gätem  Willem.  Swer  so  hie  dem  alm  got  rihtet  in  dirre 
werlt.  der  wirt  an  dem  iungistem  tage  ledich.  Ir  schult  be- 
denchen  ob  iwer  deheiner  mit  unreht  gvt  gut  (Wc)   gewunnen. 

V  schult  daz  wider  lazzen  werden,  v  schult  da  mit  des  alm 
gotes  gnade  verdienen.  Als  der  gut  Hacheus  von  dem  man 
hivt  list.  der  het  och  ein  michel  teil  mit  vnrecht  gewunnen.  der 
gab  daz  allez  viervalteichlichen.  v  erwarf  da  mit  daz  der  aln 
got  zesinem  hüs  gerucht  chomen.  Also  schult  ir  tun.  ir  schult 
im  bereiten  das  hus  iwers  hercen.  v  schult  daz  gereinen,  von 
vnrechtem  gwinne.  v  von  aller  slat  vppicheit.  So  herberget 
der  alm  got  in  iwerm  hercen.  v  gibt  iv  sin  gnade  v  allez  gvt 

V  leitet  ivch  ze  den  ewigen  gnaden.  Amen. 

Ingressus  Jesus  perambolabat  iericho.  Wir  lesen  hivt  an 
dem  heiligen  ewgl.  daz  vnser  herre  f&r  hince  iericho.  Do 
chom  im  entgegen  ein  man.  der  hiez  Zacheas.  der  was  ein 
offen  suntffire.  v  was  ein  rieh  man.  Er  chom  engegen  v  wolt 
in  sehen.  Vn  want  er  ein  weniger  man  was.  Y  sin  nicht  ge- 
sehen mohte. 

(b)  Das  Varsteheblatt  in  Cod,  X.  O.  16.  eniMlt  ein  Bruch- 
stück aus  dem   Weichbildrecht. 
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Was  czn  dem  erbe  gehöret,  bjnnen  wykbilde  noch  der 
ebenbartikeit.  Do  gehöret  czv  allis  eigen  daz  ym begäbet  ist. 
allis  golt  ynd  silber  gewant  Ijnjn  und  wnlljn.  pfert.  rynder. 
und  swjn.  di  vy  des  niannes  hofe  gen.  Mastswjn  geboren  czu 
der  mysteyle.  halb  czv  dem  erbe,  gancze  bachen.  syten.  schul- 
dem. Schinken,  kom.  u.  s.  w. 

Die  Handschrift,  der  das  Bruchstück  angehört^  war  Per- 
gament, Quart;  erhalten  sind  ein  ganzes  Blatt  und  zwei  Drittel 
des  damit  zusammenhangenden, 

(g)  Recepte  finden  sich  auf  dem  Vorsteheblatt  in  Cod. 
VIII.  D.  12.    Nach  zwei  ausgeschnittenen  Papierhlättem  ine. 

Item  czum  ersten  hat  her  den  seuchen  gehabt  kurczer  den 
ein  halb  jar  so  undewint  dich  sein.  Ist  es  aber  lenger  so  las 
er  sein  ader  dn  magst  es  wol  vorsuchen  es  helff  ader  nicht» 
Auch  sol  der  sich  vnder  VI  vnd  XXX  jaren  sein  hin  vber 
hilfft  es  nicht 

(d)  Bruchstücke  eines  mystisch-ascetischen  Tractates  stehen 
auf  zwei  und  einem  halben  Blatte^  welche  an  den  vorderen 
und  hinteren  Deckel  des  Cod.  III.  F.  1  angeklebt  sind. 

(e)  Ein  Pergamentstreifen^  Bruchstücke  eines  theologischen 
Werkes  enthaltend^  ist  angeklebt  an  das  Vorsetzblatt  in  Cod. 
V.  G.  8. 

(f)  Ein  Blatt  mit  den  bekannten  Erklärungen  der  Namen 
der  Kirchenväter.  (Gregorius  der  süsse  lerer.  Augustinus  der 
erliche  lerer.  Ambrosius  der  lipliche  lerer.  Jeronimus  der 
ernste  lerer.  Bemhardus  der  jnnige  lerer  u.  s.  w.  s.  Cod.  I. 
E,  34)  findet  sich  am  Schlüsse  der  Handschrift  I.  C.  26. 

(g)  Ein  Recept  gegen  das  Aufbrechen  der  Drüsen  steht 
auf  dem  Blatte  ^  welches  an  den  hinteren  Deckel  von  Cod.  V. 
Ä,  9  angeklebt  ist. 


Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F*  li«  HoAnann  in  Hamburg. 

VIII.  Matnrin  Veyssiere  La  Croze. 

(Fortsetzung.) 

SelhststKndige  rein  litterar-geschichtliche  oder  bibliographi- 
sche gedruckte  Arbeiten  La  Croze^s  gibt  es  nicht.  Von  in  anderen 
Werken  hierher  gehörig  Befindlichem  sind  etwa  anzuführen: 
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I.  M.  y.  la  Croze  de  libris  sinensibus  bibliothecae  regiae 
beroliDensis :  ubi  praecipne  de  insigui  lexico  sinico-hispanico 
r.  p.  Francisci  Diaz,  ordinis  fratrum  praedicatornm ,  id  :  „Mis- 
cellanea  berolinensia  ad  incrementum  scientianim  ex  scriptis 
Societati  regiae  scientiaram  exhibitis  edita.  Cum  üguris  aeneis 
et  indice  materiarum.  Berolini,  sumptibus  Johan.  Christ.  Papenii, 
bibliopolae  regü  etSocietatis  privilegiati,  MDCCX."  4«.  S.  84—88. 

n.  Entretiens  sur  divers  sujets  d^histoire,  de  litt^rature,  de 
religion,  et  de  critique.  A  Cologne,  chez  Pierre  Marteaa  (Amster- 
dam), MDCCXI.  8<>.  M.  d.  Tit.  3  BB,  u.  457  SS.    M.  Titelk. 

Die  Seiten  250  —  457  enthalten  eine  Abhandlung  über 
den  Atheismus  und  die  neuen  Atheisten;  darin  Lebensnach* 
richten  von  Giordano  Bruno,  nebst  einem  Briefe  von  Oaspar 
Scioppius  über  den  Tod  desselben  aus  Rom,  1600  am  17.  Fe- 
bruar von  Lucilio  Vanini  und  Mathias  Knuzen  aus  Holstein, 
1674.  (Französische  Üebersetzung  seines  berüchtigten,  angeblich 
aus  Rom  datirten  Briefes  nach  Musaens,  S.  402 — 415.) 

ni.  Herrn  Rath  la  Croze  vom  Atheismo  Jordan!  Bruni. 
(Lateinisches  Schreiben  an  Christoph  August  Heumann)  in: 
„Acta  philosophorum ,  das  ist  gründliche  Nachrichten  aus  der 
historia  philosophiae  u.  s.  w.  (herausgegeben  von  Heumaun) 
11.  St.  Halle  im  Magdeburgischen,  zu  finden  in  der  Rengeri- 
schen Buchhandlung  1720",  8*.  8.  792—809.  Heumann's  Ant- 
wort, S.  810—823. 

lY.  Epistola  viri  celeberrimi  Matufini  La  Croze  ad  J.  B. 
M.  (encke)  de  ITbris  manu  scriptis  band  procul  mare  caspio 
repertis  in  y,Acta  Eruditorum  anno  MDCCXXII  publicata. 
Lipsiae,  MDCCXXra.**   4  ^  S.  414,  415. 

V.  Lateinischer  Brief  von  La  Croze  an  Achard  Über  den 
Codex  Alexandrinus  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  BerHi}, 
datirt:  Berolini  XVI  Sept  1733,  in:  Jordan's  „Histoire  d'nn 
voyage  litt^raire.   A  la  Haye,  1735."    8«.  S.  152—157. 

La  Croze  und  seine  Schriften  betreffende  Nachweise  lie- 
fern: „Das  jetzt  lebende  gelehrte  Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel 
Wilhelm  Oötten,  2.  Aufl.  (1.  Tbl.)  Braunschweig,  veriegts  Ltt- 
dolph  Schröder,  1735."  8».  S.  313—321.  2.  Thl.  2.  Aufl. 
1736.  S.  806—808.  3.  Thl.  Zelle,  1737,  1739  u.  1740,  ver- 
iegts Joachim  Andreas  Deetz,  S.'  762.  „Histoire  de  la  vie  et 
des  ouvrages  de  Mr.  La  Croze  u.  s.  w."  Par  Mr.  Jordan,  u.  s.  w. 
M.  s.  „Erinnerung  an  Jordan",  Schriften  Nr.  VI.  „Nouveau 
dictionnaire  historique  et  critique,  pour  servir  de  Supplement 
ou  de  continuaticm  ou  Dictionnaire  de  Mr.  Pierre  Bayle  Par 
Jacques  George  de  Chaufepi^,  t.  11.  A  Amsterdam  et  k  la 
Haye,  MDCCL".  F.  S.  173—179.  ^.Christophen  Saxii  Onomasti- 
con  literarium,  u.  s.  w.,  p.  VL,  Trajecti  ad  Rh.  MDCCLXXXVIIL" 
S.  106,  107.  u.  „Analecta  S.  639,  640.  Meine  Mittheilung  im 
„Serapeum,  1S59":  »Der  Bibliothekar,  Maturin  Veyssiere  La 
Croze  und  der   Oberbibliothekar  Friedrich  August  Hackmann 
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in  Berlin,  1718,  1719/'    S.  182  —  187.    ,,Noavelle  Biographie 
g^n^ale,  t.  46,  Paris,  1866/'  Sp.  72,  73. 

La  Orozes  Briefwechsel  ist,  mit  Ausnahme  der  französi- 
schen Briefe,  die  Jordan  gleich  den  übrigen  besass  und  Paul 
EruBt  Jablonski  herausgeben  wollte,  von  J.  L.  Uhle  veröfiPent^ 
licht:  „Thesauri  epistolici  Lacroziani  Tom.  1 — U.  £x  biblio- 
theca  Joi-daniana  edidit  Jo.  Ludovious  UhUus.  Tom.  III.  Prae- 
fationem  praemittit  Joann.  Ludovicos  Uhlius  D.  jur.  publ.  in 
ill.  Viadrin.  prof.  publ.  ord.,  sereniss.  marchionis  brandenburg. 
onold.  a  consilüs.  Lipsiae,  impens.  Jo.  Frid.  Oleditschii, 
CIOloCCXXXXU  ,  CIDIOCCXXXm  ,  CI0I3CCXXXVL** 
Rückseite  des  letzten  Blattes  des  dritten  Bandes:  „Lipsiae 
impr.  Ulricus  Christianus  Saalbachius.  CIOIOCCXXXXVI.'' 
4».  L  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  384  SS.  u.  20  unbez.  BB.  IL 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  290  SS.  u.  19  unbez.  BB.  IIL  M. 
d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  293  (234)  SS.  u.  19  unbez.  BB.  M. 
Schriftproben.  (Der  zweite  Band  enthält  fast  nur  Briefe  von 
Johann  Christoph  Wolf.  In  der  Sammlung  von  an  denselben 
gerichteten  Briefen,  welche  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek 
bewahrt  wird,  sind  Briefe  von  La  Croze  vorbanden,  die  ver- 
dienten, mit  Bezugnahme  auf  die  im  »,  Thesaurus*  *  gedruckten 
Wolf  sehen,  wenigstens  theilweise  gedruckt  zu  werden.  Sie  sind 
lesbar  geschrieben;  der  letzte  ist  datirt:  Berolini  ipso  die  Ca- 
lendamm  Jnniarum  Ano  Christi  MDCCXXXV.  Dieser  Brief 
ist  von  La  Croze,  der  über  heftige  Schmerzen  klagt,  dictirt 
worden.  Die  Indices  zu  den  einzelnen  Bibiden  des  „Thesau- 
rus" bieten  unter  „Laoroeius'^  eine  Menge  von  Nachweisen  dar, 
die  dem  künftigen  Biographen  La  Croae^s  sehr  nützlich  werden 
können. 


IX.  Jaoquea  de  PMrard. 

Er  wurde  zu  Paris  1712  geboren,  bildete  sich  zu  Berlin 
wissenschaftlich  aus  und  ward  nach  vollendeten  Studien  mit 
dem  Titel  eines  königlich  preussischen  Hofpredigers  in  Stettin 
angestellt,  nachdem  er  früher  Pred^er  zu  Gramzow  gewesen. 
Er  stand  mit  angesehenen  Wissenschaftsmännern  in  Briefwechsel 
und  viele  Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften  erwählten  ihn 
zum  Mitgliede..  Besonders  befreundet  war  er  mit  Jean  Henri 
Formey.  Nach  Denina  (s.  unten)  führte  de  Perard  in  Stettin 
ein  glänzendls  Leben  und  sah  an  seiner  Tafel  die  gelehrtesten 
und  vornehmsten  Persönlichkeiten^  selbst  Prinzen.  Es  wird 
erzählt,  dass  er  in  grosse  Geldverlegenheiten  gerathen  und 
1755  vier  Monate  lang  in  Haft  gehalten,  weigen  eines  Deficits 
in  der  Kasse  einer  von  ihm  zum  Besten  der  Stettiaer  franzö- 
sischen Kirche  eingerichteten  Lotterie ,  nach  geschlossener 
üntersnchnng  aber  ftlr  unschuldig  erklärt  sei.    Dass  de  Perard 
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sich  1766  selbst  entleibt  habe,  ist  eine  imyerbürgte  Angabe 
nach  einem  Gerüchte,  dessen  der  bekanntlich  oft  sehr  unzuver- 
lässige Denina  gedenkt.  Ich  muss  in  Bezug  darauf  aus  einer 
gütigen  Mittheilung  des  Herrn  Predigers  A.  Coste  in  Stettin 
entnehmen:  „P^rard  hat  1766  Stettin  lebend  verlassen,  da  er 
in  den  Todtenregistem  nicht  aufgeführt  and  mit  diesem  Jahre 
seine  Unterschrift  in  den  Kirchenregistem  und  den  Protokollen 
des  Gonsistorii  aufhört.  Wohin  er  gegangen,  weshalb  er  sein 
Amt  liier  aufgegeben,  wo  nun  und  wann  er  gestorben,  Über 
seine  Geldverhältnisse  etc.  enthalten  die  hiesigen  Acten  selbst- 
verständlich nichts.*'  Wilhelm  Böhmer  schreibt  in  seiner  „Epi- 
stol.  dissertatio  de  Pomeranorum  historia  literaria.  Berolini, 
impensis  Ge.  Reimeri,  MDCCCXXIV.**  8^'.  S.  17:  „Perardi 
nomen  etiamnnm  apud  nos  quis  audit  ?  et  fuit  ille  splendi- 
dissimum  quondam  nrbis  nostrae  (Sedinorum)  literamm  decas, 
quinqne  Academiarum,  doctarum  Societatum  multarum  sodalis, 
qui  lectissima  sua  bibliotheca  eruditos  homines  liberaliter  cum 
adjuvaret  non  ab  uno  viro  laude  digno  miris  laudibus  praedicaba- 
tur.**  Pdrard  besass  einen  Schatz  von  Litteratur-Kenntnissen.  Seine 
reiche  Bibliothek,  von  welcher  er  selbst  einen  Katalog  ver- 
fertigt, wurde  zum  Theil  schon  während  seines  Lebens,  1757, 
verkauft 

Selbstständige  Schriften  hat  er,  so  weit  mir  bekannt,  nicht 
veröffentlicht  *,  er  redigirte  die  ersten  fünf  Bände  einer  der  For- 
mey'schen  litterarischen  Zeitschriften: 

Nouvelle  biblioth^ue  germanique  ou  histobe  litt^raire  d'Alle- 
magno,  de  la  Snisse,  et  des  Pajs  du  Nord.  Par  les  auteurs  de  la  Bib- 
lioth^uegermaniqne  et  du  Journal  litt^'aire  d'Allemagne,  Amster- 
dam, chez  Pierre  Mortier,  MDCCXLVI— MDCCL.,8®.  Jeder 
Band  in  zwei  Theilen.  Auf  dem  Titel  des  sechsten  Bandes  er- 
scheint Formey^s  Name. 

Diese  Ainf  Bände  sind  mit  Sorgfalt  redigirt  und  enthalten 
mehre  auch  die  Litterargeschichte  und  Bibliographie  betreffende 
Berichte,  z.  B.  über  Lesser^s  „tjpographia  jubilans'*,  von  Hum- 
bert;  EöhWs  „Ehren-Rettung  GuttenbergV*  (von  Demselben); 
„Thesaurus  epistolicns  Lacrozianus'* ;  Goetze's  „Merkwürdig- 
keiten der  Bibliothek  zu  Dresden'*;  Bnrckhard^s  „Historia 
bibliothecae  Augustae,  quae  Wolfenbutteli  est";  Janoczki's 
„Nachrichten  von  polnischen  Büchern".  Die  meisten  dieser 
Artikel  hat  wahrscheinlich  de  Pdrard  verfasst.  —  Die  ,,Nou- 
velles  litt^raires'*  lehren  seinen  ausgebreiteten  Brüfwechsel  und 
seinen  regen  wissenschaftlichen  Verkehr  kennen. 

M.  8.  über  de  P&rard:  „La  Prusse  litt^aire  sous  Fräderie 
n.,  u.  8.  w.,  t.  in.  8^  S.  48.  Hotermund's  „Fortsetzung  von 
Jöcher's  Gelehrten-Lexikon,  5.  Bd."  8p.  1864. 

Der  Verkaufiskatalog  der  de  Pärard^schen  Bibliothek  hat 
zwei  Titel,  die  verschieden  lauten: 

Catalogus  partis  bibliothecae  numerosissimae,  lectissimae 
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ftc  nitidissimae  publica  auctionifl  lege  III.  Kai.  Dec.  et  seqq. 
CTOIOCGLVI  Berolini  in  aedibns  Stepbani  de  Bonrdeanx 
bibliopolae  regis  divendendae  Praefationem  de  bibliothecar.  ac 
libromm  fatis  inprimis  libris  comestis  praemisit  D.  Jo.  Carol. 
Cod.  Oelrichs,  u.  s.  w.  Sedini  typis  Spiegelianis  ClOloCCLVI. 
Bei  dem  sweiten  Titel: 

Catalogne   d'ane  tr^s  belle    bibliotb^qne    compos^e   de 

livres  cboisis  et  d'^ditions  rares,  d^une  relieure  Elegante  et  bien 

conditionn^e,  dont  la  vente  aura  lieu  le  Inndi  1 3  d'Octobre  et 

les   jonrs   soiyans   dans    la  maison    des    Orphelins    iran^ois 

sitn^e   au  coin   du   marcb^    de   la   Fredericsstadt   1757.    8^. 

2  unbes.  BB.    M.  d.  Tit.  LXIII  n.  464  S., 

ist  im  franz.  Avertissement  unterzeichnet :  S.  F.  (Samuel  Formey) 

Die  Eintheilung   und   Nummernzahl   ist   folgende:    Sectio 

I.   In  Folio  238  Nummern.   S,  II.    In   Quarte   650    N.  S.  IIF. 

In  Octavo  et  minori  Forma :  Theologie  Histoire  ^cclessiastique. 

Histoire    profane  Geographie.    Sciences  et  arts.    Beiles   lettres: 

Grammaire;  Rh^torique;  Po^tique;  Polygraphes.    Histoire  litte- 

raire:    Joumauz.  Zusammen  4115  Nummern.  S.  IV.     Gatalogi 

(N.  1—28)  Bibliothiques  pnbliqnes  N.  29  -53;    Biblioth^ues 

particuli&res  (N.  53—1034);   Librairies  (1035— 1178);  Cabinets 

de  medailles,  d'anttquit^s,  d'histoire  naturelle,  etc.    (N.  1179—* 

1200).  Sect  V.  Tabulae  geographicae,  u.s.  w.  Estampes,  u.  s.w. 

Portraits  366  Nummern.  —  Additions  et  corrections. 

Viele  Titel  sind  mit  zum  Theil  langen  französischen,  vor- 
züglich biographischen  Anmerkungen  versehen,  die  manches 
Interessante  enthalten,  deren  Inhalt  aber  der  Mehrzahl  nach 
uns  gegenwärtig  nicht  unbekannt;  dass  sie  die  Quelle  sind, 
aus  welcher  später  oft  ist  geschöpft  worden,  leidet  wol  keinen 
Zweifel.  Ueberall  findet  man  Spuren  einer  umfassenden  Kennt- 
niss  der  Literatur,  namentlich  der  französischen  der  ersten 
Hälfle  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Ein  eigenthümlicher, 
anerkennungswerther  Vorzug  dieses  Kataloges  ist  die  Hinzu- 
fügung der  Namen  der  Buchdrucker  oder  Verleger,  sogar  in  dem 
so  ungemein  reichhaltigen  Verzeichnisse  der  Bücherauktionen. 
Was  dieses  Verzeichniss  selbst  betri£Ft,  so  ist  es  eine  dankens- 
werthe  Arbeit ;  obgleich  ich  mit  diesem  Zweige  der  Bibliotheken - 
künde  ziemlich  genau  bekannt  bin,  so  habe  ich  doch  Vieles 
bemerkt,  was  ich  nie  gesehen.  Unter  diesen  Katalogen  mögen 
sich  allerdings  mehre  sehr  unbedeutende  finden ;  die  Aufzäh- 
lung der  zahlreichen  Berliner  liefert  jedoch  einen  kleinen  Bei- 
trag zum  damaligen  litterarischen  Berliner  Verkehr.  Es  fehlen 
übrigens  Verzeichnisse  von  sehr  werthvollen  Sammlungen  nicht. 
Was  nun  die  verschiedenen  Partieen  des  zum  öffentlichen 
Verkaufe  schon  bei  de  Pdrard's  Lebenszeit  gebrachten  Theiles 
seiner  Bibliothek  anlangt,  so  ist  besonders  der  ansehnliche 
Vorrath  polemischer,  die  gallikanische  Kirche  betreffender 
Schriften   hervorzuheben.      Dann   sind    die    ununterbrochenen 
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Reihen  vieler,  DamentUch  französischer  Journale  nicht  zu  über- 
sehen und  können  die  mit  Sorgfalt  abgefassten  Titel  zur  Be- 
richtigung von  Irrthttmei'ü  oder  Zweifeln  in  der  Zeitschriften- 
Bibliographie  der  Vergangenheit  dienen.  Die  französischen 
Werke,  die  der  Katalog  darbietet,  sind  von  Oelrichs  in  der 
Vorrede  mit  Becht  gerühmt;  viele  würden  jetzt  sehr  theuer 
bezahlt  werden.  —  Als  Beispiele  der  Titelabfassung  und  An- 
merkungen theile  ich  mit  No.  2018  und  2019  in  Octavo: 

Les  Oeuvres  de  Clement  Marot,  de  Gabors,  Valet  de 
Chambre  du  Boy.  Lyon  chez  Guillaume  Bouille  (imprim^es 
chez  Jean  Ausoult)    1553  rariss. 

Cette  Edition  n^est  pas  au  nombre  de  Celles  qui  sont  k  la 
t^te  de  la  belle  edition  de  TAbb^  Lenglet  du  Fresnoy,  celle 
de  1554  qu'il  allegue  aussi  bien  que  TAbb^Oonjet  et  vraisem- 
blalement  la  m^me  que  celle  ci,  k  laquelle  on  aura  donnö 
deux  dates  diffi^rentes.  Voy.  Biblioth.  Fran^ise.  Tom.  XII.  421. 

Nach  Graesse*s  „Tresor**  hat  die  Ausgabe  von  1553,  592 
und  328  SS.,  5  BB.  Register,  die  von  1554,  592  und  328  Sa 

Les  amours  de  Jean  Antoine  de  Bai£  Paris,  chez  la  Veufve 
Maurice  de  la  Porte  1552.  £j.  le  ravissement  d'Europe.  ibid. 
—  Cantiques  du  premier  adveniment  de  Jesu  Christ,  par  le 
Gonte  d'Alsinois  (Nicolas  Denisot.)  ib«  1553.  rariss. 

II  ^toit  fils  de  Lazare  de  Baif,  originaire  TAnjou  et  naqtiit 
k  Venise  Tan  1531  durant  TAmbassade  de  son  pi^re;  on  peut 
le  mettre  au  rang  dis  Savans  preeoces,  puisqu^il  n^avoit  que 
vingt  ans  lorsqne  cette  coUection  parut;  il  mourut  en  1591. 
La  Croix-du-Maine ,  qui  n'a  pas  connu  cette  Edition,  en  cite 
nne,  qui  a  vu  le  jour  k  Paiis,  chez  Andr6  Wecfael  en  1555. 
Adrien  Baillet  indique  uae  autre  Edition  de  Paris  1576  in  Quarto. 

Nicolas  Denisot  natif  de  la  Ville  &  GM  du  Maus,  a  pria 
Tanagramme  de  son  nom,  &  s^est  appell^  le  Conte  d'Alsinois.  Ge 
qui  a  fait  dire  au  Roi  Francis  que  le  Gonte  d^Alsinois 
n'^toit  pas  de  grand  revenu,  puis  qu^ü  n^6toit  de  siz  nois,  fai- 
sant  allusioB  au  mot  d'Alsinois. 


X.   Johann  Karl  Wilhelm  Moehaen. 

Er  wurde  am  9.  Mai  1722  zu  Berlin  geboren  und  starb 
am  22.  September  1795,  studirte  1739  in  Jena  und  bald  nach- 
her in  Halle,  ward  auf  der  letzteren  Universität  1743  Dootor 
der  Heilkunde,  dann  Arzt  bei  dem  Berliner  Joachimthaüschen 
Oymnasiun,  1747  Mitglied  des  Obercollegium  medicum,  1766 
Arzt  des  adelichen  Kadettenkorps  und  der  Militärakademie, 
1778  königlicher  Leibarzt,  als  welcher  er  den  König  in  den 
bayrischen  Erbfolgekrieg  begleitete.  Moehsen  war  auch  Phy- 
sikus  des  Teltow'sohen  Kreises  und  Mitglied  der  zur  Aufrecht- 
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haltung  der  Hofapotheke  angeordneten  Kommission;  seit  17S7 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Er  war 
ein  eifriger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Heil- 
knnde  and  bosass  bedeutende  Kenntnisse  in  der  Litierärgescfaiciite 
derselben,  sowie  in  der  Mfinz-  nnd  Knpferstichkunde.  £r  hatte 
eine  reiche  Bibliothek,  eine  ansehnliche  Sammlung  von  Ge- 
dächtnissmfinzen,  die  berühmten  italienischen,  deutschen,  fran- 
zosis^en,  schweitzerischen,  holländischen,  schwedischen,  eng- 
lischen und  polnischen  Aerzten  zu  Ehren  geprftgt  worden, 
eine  grosse  Sammlung  in  Kupfer  gestochener  Bildnisse  von 
Aeraten,  historischer  Blätter,  Gemälde  u.  dgl«  Eine  Gollection 
von  Bildnissen  merkwürdiger  Brandenburger,  die  M.  F.  v.  Seidel 
in  zwei  Folianten  angelegt,  setzte  Moehsen  fort.  (Näheres  tiber 
seine  Sammlungen  s.  in  [Fr.  Nicolai^]  „Besehreibung  der  könig- 
liehen Residenzstädte  Berlin  und  Potsdam,  u.  s.  w.,  3.  Aufl. 
2r.  Bd..  Berlin,  1786,  bey  Friedrich  Nicolai",  S.  787,  830,  846 
u.  847.) 

Von  seinen  wissenschaftlichen  Arbeiten  habe  ich  hier  zu 
verzeichnen : 

I.  Disseitatio  epistolica  prima  de  manuscriptis  medicis, 
qnae  inter  Codices  bibliothecae  regiae  berolinensis  servantur. 
r>ata  ad  virum  illustrem  et  experientissimnm  Ghristophorum 
Horch,  med.  phil.  et  chir.  d.  Boruss.  regis  consil.  intim,  et  archia- 
tram,  coUegii  med.  supremi  sen.  colleg.  sanitat  et  acad.  nat. 
carr.  sodalem.  Die  V.  Novemb.  MDGCXLVI.  Berolini,  apud 
Ambrosinm  Hand,  bibliopolam  regis  et  scient.  academiae.  Am 
Schlüsse:  Berolini,  typis  Ghristiani  Friderici  Henningü.  4^. 
M.  d.  Tit.    5  unbez.  BB.  u.  S.  1—30. 

secunda,  etc.     Data  ad  virum  magnificum  et  iiln- 

0trem  d.  Andr.  Eliam  Buchnerum,  sacr.  rom.  imp.  nobilem, 
archiat.  et  com.  palat.  caes.  potent.  Boruss.  regi  a  consilHs 
sanctkmbtts,  in  acad.  Fridericiana  medic.  et  phil.  natural,  prof. 
pabL  ord.  acad-  imp.  natur.  curios.  praesidem,  et  academ.  seien- 
tiamm  berolinensis  sodalem,  patronum  atqne  fautorem  quam 
maxime  colendum.  Berolini,  impensis  Jo.  Adam  Budigeri,  bibliop. 
MX>CCXLVn.  4^  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.  31—82. 

Es  sind  zusammen  neun  Bände,  von  denen  Nr.  5  acht- 
sehn  Stücke  enthält,  gentlgend  beschrieben.  Das  bekanntlich 
g-edruckte  Werk:  Hortus  eystettensis  hat  aus  mehren  angege- 
benen Gründen  nnter  Nr.  6  auch  einen  Artikel  erhalten.  Ob- 
g^leich  die  HandschriHten  nicht  alt,  sind  Moehsen's  Beschreibungen 
derselben  für  die  Litterargeschichte  der  Heilkunde  und  Pflanzen- 
kacde  nicht  ohne  Weith. 

II.  Gommentatio  prima  de  medicis  equestri  dignüate  oraa- 
tis.  Praemissa  est  Dissertatio  de  vera  felicitate,  studio  et  ex- 
ercitio  artis  medicae  eapienda,  philosopho  atque  Ghristiano 
digna  (Vignette.)  Berolini,  typis  Joannis  Georgii  Bosse.  Der 
Name  des  VerfasMrs,  Moefasen,  und  das  Jahr,  1767,  unter 
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dem  Dr.  C.  A.  Gothenius  zngeschriebenen  Dissertatio.  4^  M. 
d.  T.  XIX  (XX)  u.  164  SS. 

Ich  besitze  das  saubere  Dedicationsexemplar  dieser  selten 
gewordenen  Abhandlung.  —  Dem  Andenken  des  Geh.  Rathes 
Christian  Andreas  Gothenius  ist  von  Moehsen  in  der  ^Samm- 
lung der  deutschen  Abhandlungen,  welche  in  der  Königlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  vorgelesen  worden  in  den  Jahren  1788 
und  1789,  BerKn,  1793^  4«,  S.  I— -VIII.,  eine  Gedächtniss- 
rede gewidmet. 

ni.  Verzeichniss  einer  Samlung  von  Bildnissen,  grössten- 
theils  berühmter  Aerzte,  so  wohl  in  Kupferstichen,  schwarzer 
Kunst  und  Holzschnitten,  als  auch  in  einigen  Handzeichnungen ; 
diesem  sind  verschiedene  Nachrichten  und  Anmerkungen  vor- 
gesetzt, die  so  wohl  zur  Geschichte  der  Arznejgelahrtheit,  als 
vomemlich  der  Künste  gehören.  Mit  Vignetten.  Berlin,  bey 
Ghristian  Friederich  Himburg,  1771.  4<>.  M.  d.  Tit  6  unbea. 
BB.  u.  S.  8-  243,  1  unbez.  Bl,  .240  SS. 

Schon  der  Titel  lehrt,  dass  hier  viel  mehr  dargeboten  wird, 
als  ein  blosses  Verzeichniss  von  Bildnissen,  und  ans  der  das 
Einzelne  umständlich  darliegenden  Inhaltsangabe  ersieht  man 
den  Keichthum  des  von  Moehsen  bearbeiteten  Stoffes.  Das 
Werk  besteht  aus  zwei  Theilen;  der  erste  (S.  3  —  243)  ent- 
hält: I.  Einleitung  (mit  11  Unterabtheilungen).  II.  Von  der 
Verbindung  der  Arzneiwissenschaft  mit  denen  bildenden  Kün- 
sten, und  von  dem  Nutzen,  welchen  die  verschiedenen  Be- 
mühungen derer  Aerzte,  denen  Künsten  verschafft  haben  (mit 
26  Unterabtheilungen).  III.  Erklärung  derer  in  diesem  Werke 
befindlichen  Anfang-  und  Schlusskupfer,  nebst  einer  ausführ- 
lichen Beschreibung  jeder  Geschichte,  nach  welcher  die  Ori^nal- 
gemählde  erfunden  und  angeordnet  sind  (mit  6  Unterabtheilungen). 
Zweiter  Theil  (mit  7  Unterabtheilungen  S.  1—240)  I.  Alpha- 
betisches Verzeichniss  grösstentheils  berühmter  Aerzte;  so  wohl 
in  Kupferstichen  und  schwarzer  Kunst,  als  auch  in  Holzschnit- 
ten und  Handzeichnuugen  (lateinisch  verfasst:  Gatalogns  u.  s.  w., 
II— VII,  dahin  Gehöriges.) 

Petzhold  urtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica^'S.  273, 
über  den  „Gatalogus*^  so:  „Obgleich  das  Verzeichniss,  welches 
nur  die  kleinere  Hälfte  des  ganzen  Buches  füllt,  so  manche  Lücke 
hat,  so  ist  es  doch  eine  sehr  verdienstliche  Arbeit,  theils  wegen 
der  sorgfältigen  und  für  ihre  Zeit  musterhaften  Bedaktion,  theils 
auch  desshalb,  weil  man  daraus  eine  Menge  höchst  seltener  und 
sonst  wenig  bekannter  Portraits  kennen  lernt  Die  Portraits  betreffen 
übrigens  nicht  blos  Aerzte,  sondern  auch  versehiedene  andere  Per- 
sonen der  mit  der  Medicin  zunächst  verwandten  Wissenschaften." 

IV.  Beschreibung  einer  berlinischen  Medaillen-Sammlung, 
die  vorzüglich  aus  Gedächtniss  •  Münzen  berühmter  Aerzte  be- 
stehet; in  welcher  verschiedene  Abhandlungen,  zur  Erklärung 
der    alten   und   neuen  Münz  Wissenschaft,  inigleichen    zur  Ge- 
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Bchichte  der  Arzneigelahrtheit  imd  der  Litteratur  eingerOoket 
sind.  Erster  Theil  mit  vielen  Kupfern.  Zweiter  Theil  Beschrei- 
bung   bestehet;  nebst  einer  Qeschichte  der  Wissen- 

schien  in  der  Mark  BnEmdenborg,  besonders  der  Arzneiwissen- 
sehaft,  von  den  iütesten  Zeiten  bis  zu  Ende  des  sechszehnten 
Jahrhunderts.  Mit  Kupfern.  Ir  Theil.  Berlin  und  Leipzig, 
bej  Greorge  Jacob  Decker,  Königl.  Hof- Buchdrucker,  1773. 
2r.  Theil:  Berlin  und  Leipzig,  bei  George  Jacob  Decker,  1781. 
4^  M.  den  Titeln  3  unbez.  BB.,  XVI,  436  SS.,  4  unbez. 
BB.,  4  unbez.  BB.,  576  SS.  u.  4  unbez.  BB, 

Den  ersten  Theil  bilden  52  Wochenstücke  mit  eben  so 
vielen  Abbildungen  von  Medaillen,  vom  4.  Januar  bis  zum 
29.  December  1772  nebst  Zugabe-  oder  Schluss- Bogen  und 
Begister.  Voran  geht  ein  Verzeiohniss  der  Medaillen,  Thaler 
und  Münzen,  die  in  dem  ersten  Theile  in  Kupfer  gestochen 
sind  -,  Nahmen  der  Münzgüsser  und  Medailleurs,  deren  gegossene 
und  geprftgte  Medaillen  hier  in  Kupfer  gestochen  sind ;  Inhalt  de- 
rer Abbandinngen  und  ausführlichen  Nachrichten,  die  in  dem  ersten 
Theile  mit  eingerückt  sind :  I.  Münzwissenschaft.  U.  Arzneiwis- 
Benschaft.  III.  Vermischte  Nachrichten  aus  der  Litteratur  und  Ge- 
schichte. Die  Mehrzahl  der  Medaillen  zeigt  auf  der  Vorderseite  Bild- 
nisse; Umschriften  und  Angaben  auf  der  Rückseite  sind  für  die 
Biographien  derAerzte  von  Werth.  Gestochen  sind  sie  vorzüglich. 

Die  Geschichte  etc.  im  zweiten  Theile  zerftllH  in  vier 
Perioden;  von  den  ältesten  Zeiten  an  bis  1144  nach  Christi 
Geburt;  von  1144  bis  1417;  von  1417  bis  1499;  von  1499  bis 
1598  (57  §§).  Ferner:  Erklärung  der  (drei) Kupfertafeln,  Register. 
Ek  ist  zu  bedaueni,  dass  diese  an  belehrenden  und  anziehenden 
Notizen  so  reiche  Arbeit  Moehsen's  nicht  vollständig  vorhanden. 
In  der  Vorrede  bemerkt  er,  dass  man  auf  Verlangen  auch  dem 
Werke  den  Titel:  Geschichte  der  Wissenschaften  und  besonders 
der  Arzneiwissenschaft  in  der  Mark  Brandenburg  u.  s.  w.  beigelegt. 

V.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Wissenschaften  in  der 
Mark  Brandenburg  von  den  ältesten  Zeiten  an  bis  zu  Ende 
des  sechszehnten  Jahrhunderts.  I.  Leben  Leonhard  Thumeissers 
znm  Thurn,  Churfarstl.  brandenb.  Leibarztes.  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Alchjmie,  wie  auch  der  Wissenschaften  und 
Künste,  in  der  Mark  Brandenburg,  u.  s.  w,  II.  Fragmente  zur 
Geschichte  der  Chirurgie  von  1417  bis  1598,  wie  auch,  zur  Beant- 
wortung der  Frage:  Ob  die  alte  Verbindung  mit  der  Chirurgie  mit 
den  Barbirem  aufzuheben  sej?  III.  Verzeichniss  der  Dohm-  und 
ELollegiatsstifter,  wie  auch  Mönchs-  und  Nonnenklöster,  die  ehe- 
mals in  der  Mark  Brandenburg  floriret,  oder  auswärtig  von  deren 
LandesfQrsten  gestiftet  worden.  Berlin  und  Leipzig,  bei  George 
Jakob  Decker,  1783.  4^,   M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  226  SS. 

Der  Haupt-  und  ftir  den  Zweck  meiner  Erinnerungen  ge- 
ei^etste  Bestandtheil  dieses  Werkes  ist  das  Leben  Thumeisser's 
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(.Einleitimg  und  12  §§),  8.  3—198.  Der  §  12  bringt  8.  188 
— 198  ein  Verzeicbniss  von  Thnrneisser's  gedruckten  (26) 
Schriften,  von  denen  Moehsen  selbst  viel  besass,  die  Titel  nnd 
ausführlich,  mit  Angabe  des  Draokortes,  Buchdruckers  und 
Jahres  mitgetheiH.  Beigefügt  ist  ein  kurzes  Verzeichiiies  seiner 
(11)  ungedrnckten  Schriften.  Gewidmet  ist  das  Werk  dem 
Hofbuchdrucker  Decker  in  Berlin ,  von  dessen  vorzüglichsten 
Leistungen  und  der  Geschichte  seiner  Officin  Nachricht  geben  wird. 

Thurneisser's  Leben  ist  auch  besonders  gedruckt 

M.  vgl.  über  Moehsen:  S.  U.  Schmidts  nnd  D.  G.  6. 
Mehring's  ,,Neue8tes  gelehrtes  Berlin  u.  s.  w.,  2r.  Theil,  Berlin, 
bei  Friederich  Maurer,  1795,  8^  8.37—40.  Bei  den  verzeich- 
neten SchrifteB  sind  die  Recensionen  angeführt.  —  Beitrag  zur 
Geschichte  Herrn  Johann  Carl  Moehsen  als  Schriftstellen  von 
J.  H.  L.  Meierotto,  in  der  „Sammlung  der  deutschen  Abhand- 
lungen, welche  in  der  königlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  vorgelesen  worden  in  den  Jahren  1792 — 1797,  Ber- 
lin, gedruckt  bei  Georg  Decker,  Königlichen  Hofbuchdruckery 
1799,*'  4^  8.1-  12.  Auch  besonders  mit  demselben  Titel 
ausgegeben,  12  SS.,  4^.  Eine  Moehsen's  Verdienste  als  Arzt 
nnd  Litterarbistoriker  anerkennende,  seine  Schreibart  sehr  nn- 
partheiisch  frei  beurtheilende,  in  der  öffentlichen  Versammlung 
der  Akademie  den  26.  Jan«  1797  vorgelesene  Abhandlung  Meu- 
sel's  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
Teutschen  Schriftsteller,  9.  Bd.,  Leipzig,  1800'',  8.  208— 21 U 
Nouvelle  Biographie  g^nörale,  t.  35,  Paris  1861,  Sp.  735,  736. 

Der  Titel  des  Katalogs  der  zum  öffentlichen  Verkauf  ge- 
langten Bücher  aus  Moehsen's  Sammlung  lautet: 

Verzeicbniss  des  einen  Theils  der  von  dem  verstorbenen 
königl.  Leibmedicus  H.  Moehsen  hinterlassenen  Bibliothek,  me- 
dicinischer,  alchymistischer,  magischer,  classischer,  philologischer, 
ökonomischer,  politischer,  cameralistischer,  philosophischer,  ma- 
thematischer, theologischer,  juristischer  und  zu  den  schönen 
Wissenschaften  und  Künsten  gehöriger  Bücher  u.  s.  w.,  die  von 
dem  12.  Jun.  1797  an,  u.  s.  w.,  verauciionirt  werden  sollen. 
Beriin,  gedruckt  bey  J.  C.  F.  Rellstab,  1797.  8^.  M.  d.  Tit. 
3  unbez.  BB.  u.  366  SS.  (davon  8.  352—366  Anhang.) 

In  15  besonders  numerirte  Sectiones  getheilf  mit  lateini- 
schen Ueberschriften ;  geordnet  nach  den  verschiedenen  For- 
maten; jedes  Format  mit  neubeginnenden  Nummern,  nur  die 
medicinischen  Folianten  und  Quartanten  mit  fortgesetzten.  Die 
Bezeichnung  der  verschiedenen  Sectionen  anzugeben,  ist  über- 
flüssig, da  der  Titel  des  Kataloges  ihren  Inhalt  nennt.  Die 
Libri  medici  (1334  Nummern  in  Folio  und  Quarte,  2241  in 
Octavo,  137  in  Duodecimo)  bilden  den  bedeutendsten  Bestandtheil 
der  Sammlung.  Ausser  einigen  Incunabeln  befinden  sich  hier 
werth volle  und  seltene  Ausgaben  der  älteren  Aerzte,  die  im 
sechszehnten  und   siebenzehnten  Jahrhunderte   gedruckt   sind, 
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s.  B.  Medicae  artis  principes  post  Hippocrat-  et  Gal.  Qraeci, 
latinitati  donatio  n.  b.  w.  1567,  exe.  Henr.  Stephanns.  F.  Hip- 
pocratis  opera.  Basil.  1526.  F.  Oaleni  de  sanitate  tnenda 
libri  6.  Thom.  Lhiacro  Angli  mterprete.  Paris  1517  impr. 
per  Gull.  Kttbenm.  F.  Thnmeysser's*  seltene  Schriften.  Eine 
grosse  Seltenheit  ist  Nr.  1324.  4^:  Cancellariae  medicae  acta 
cum  ocnlista  Josephe  Hillmero,  impressa  sumtibns  directoris 
Petropoli,  tjpus  academiae  scientiarnm  1751  (latine  et  russice) 
mit  der  Anmerkung:  „Herman  Eaaun  Boerhave  ist  Verfasser 
dieses  sehr  raren  Buches,  aus  welchem  der  Bogen  H  auf  Ver- 
anstaltung des  Feldmarschalls  Grafen  Mtinnich  in  der  Druckerei 
weggenommen  worden.  Nachmab  ist  das  ganze  Buch  auf 
kaiserl.  Befehl  unterdrückt,  sowie  auch  die  lateinische  und 
deutsche  Ausgabe  dieses  Buches  konfiscirt  ist,  aus  welcher  der 
Bogen  H  hier  abschriftlich  eingerückt  worden.*'  —  Noch  her- 
auszuwählen möchten  sein:  Tabulae  astronomicae  a  celeberr. 
pictore  Pd.  Berretino  de  Cortona  delineata  et  egregie  aeri 
incisae  nunc  primum  prodenntes  et  a  Gajetan.  Petrioü  Komani 
notis  illustratae.  Born.  1741,  F.  Domenico  deBossi^s  Anatomia 
per  uso  et  intelligenza  del  disegno,  u.  s.  w.  Borna  1691,  F. 
Pt.  Brunsfelsii  catalogus  illustr.  medicorum  s,  de  primis  medi- 
einae  scriptoribus.  Aigent.,  1530.  4®.  Notiaie  istoriche  intomo 
k  medici  scrittori  Milanesi  e  k  principali  ritroyamenti  fatti  in 
medidna  dagli'  Italiani;  da  Bartol.  Corte  Milane,  1718,  gr. 
med.  4*\  Anthropologium  de  hominis  dignitate,  natura  et  pro* 
prieftatibus,  de  elementis,  partibus  et  membris  hum  corp.  per 
Magnum  Hundt.  Impressum  Liptzick  per  Wolfgangnm  Mona- 
oensem.  1501.  M.  Holzschn.  4^.  Galeni  opera  omnia  Augu- 
Btino  Bicoo  auÜKMre.  Venet  ap.  Jo.  de  Farns  et  fratres  de 
l^volteUo  154.  —  45.,  8^    10  Bde. 

Im  Vorberichte  ist  bemerkt:  „Der  grösste  und  beträcht- 
lichste Theil  der  Bibliothek,  des  aus  mehr,  als  sechstausend 
Bänden  bestand,  die  zur  allgemeinen,  zur  brandenburgischen, 
sur  gelehrten  Geschichte,  zu  den  Alterthttmern  und  zur  Münz- 
irasenschaft  gehörten,  unter  denen  viele  grosse  seltene  und 
kostbare  Werke  waren,  wie  auch  die  Land.  Martin- Sammlung, 
]«t  auf  Allerhöchsten  Befehl  Seiner  Königl.  Majestät  für  die 
hiesige  öffentliche  Bibliothek  gekauft  worden.''  (1796,  für  3000 
Thaler;  zur  Bezahlung  des  Kaufpreises  bewilligte  der  König 
im  December  dieses  Jahres  einen  ausserordentlichen  Zuschuss 
von  1000  Thalem.  Wilken,  S.  115,  116.)  Die  Medaillen- 
mid  brandenburgische  Kupferstich-Sammlung  wurde  zum  Ver- 
käufe Im  Gatzen  ausgeboten;  der  König  kaufte  die  leztere 
1802  für  600  Thaler  und  schenkte  sie  der  königlichen  Biblio- 
thek (Wilken,  S.  137). 

(Fortaetsmig  folgt.) 
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Verzeichniss 

von    HandBchriften,     die    ehemals  deutschen    Klö- 
stern, Abteien  u.  s.  f.  gehörten,  jetzt  aber  in   bel- 
gischen Bibliotheken  sich  finden. 

In  Folge  der  Aufhebung  der  Klöster  in  Deutschland  sind 
eine  Menge  von  Handschriften  aus  unserem  Vaterlande  ver- 
schleppt worden.  Ich  gebe  hier  ein  kurzes  Verzeichniss  von 
denjenigen  Handschriften,  welche  in  den  Genter  Universitäts- 
bibliothek und  in  der  königlichen  (burgundischen)  Bibliothek 
zu  Brüssel  sich  finden. 

A.  Zo  Gent. 
I.  Nr.  159.  des  Kataloges  der  Genter  Universitätsbibliothek 
vom  Baron  Jules  de  Saint  Oenois  gehörte  ehemals  dem 
Dominikanerkloster  zu  Frankfurt.  Sie  enthält  Humberti 
vita  s.  8.  fratrum  praedicatoruro.  Saec.  XIII. 
n.  Nr.  609  saec.  XV.  Exercitium  deuotum  de  oita  et  pos- 
sione  Christi  et  eins  gloriosissimae  matris  complectens  tria 
rosaria,  quorum  cotidie  unnm  ad  minus  persolai  potest. 
Gehörte  den  Karthäusem  zu  Köln. 

III.  Nr.  445.  Expositio  in  prophetas  minores.    Saec.  X.    War 
ehemals  codex  S.  Martini  super  litus  Moselle. 

IV.  1)  Nr.  534.  S.  Gregorii  liber  dialogus.   Saec  XI.    Stammt 

von  Seb.  Martin  zu  Trier. 

2)  Nr.  586.  Saec.  XL  Quadraginta  omelie  s.  Gregorii  super 
evangelia  diuersa.  Stammt  aus  Set.  Martini  zu  Trier 
V.  1)  Nr.  555.  Visionum  saucte  Hildigardis  libri  tres.  Saec. 
XII  exeunt.  Enthält  einen  weit  besseren  Text,  als  die 
Ausgaben  bieten.  War  ehemals  Nr.  167  der  Abtei  der 
hh.  Matthias  und  Eucharius  ordinis  sancti  Benedictini 
extra  muros  Treuericae  urbls. 

2)  Nr.  552  (decore  meditationes  que  tribnuntar  Anshelmo) ; 
Nr.  558  (opuscula  s.  Bonauenture) ;  Nr.  572  (Libellus 
Bichardi  de  Anglia,  heremite,  de  emendatione  uite  sine 
de  regula  uiuendi);  Nr.  575  (tractatus  de  probatione 
spiritnum  cancellarii  parisiensis) ;  Nr.  580  (b.  Vincentini 
ordinis  praedicatoi-um  fratris,  de  venatione  diuini  amoris) 
sind  in  der  Handschrift  29 1  saec.  XV.  exeunt.  enthalten. 
Enthält  zugleich  eine  Meditation  über  die  h.  Jungfrau, 
welche  der  Verfasser  dem  Erzbischofe  von  Trier  wid- 
mete; der  zugleich  bei  dem  Prälat  sich  beklagt  weniger 
von  ihm  geliebt  zu  sein,  als  früher.  Gehörte  ehemals 
den  HH.  Matthias  und  Eucharius  zu  Trier. 

(Sch]u88  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Von 
Dr.  F*  Ii«  HolABAMm  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XI.  Johann  Samuel  Ersoh. 

Ersch  war  geboren  zu  Gross -Glogan  in  Niederschlesien 
am  23.  Jimius  1766  nnd  starb  in  Halle  am  16.  Januar  1828. 
Er  besuchte  die  Schule  seines  Geburtsortes  imd  seit  Ostern 
Ostern  1785  die  Universität  su  Halle.  Vom  Studium  der 
Theologie  wandte  er  sich  bald  zur  Geographie  und  Geschichte, 
vorzüglich  der  Litterargeschichte.  Er  folgte  Fabri,  an  dessen 
geographischen  Zeitschriften  er  mit  gearbeitet,  als  dieser  die 
Professur  der  Geschichte  und  Statistik  in  Jena  erhielt,  dorthin. 
1788  begab  er  sich  nach  Göttingen,  welches  ergiebige  Quellen 
Ar  seine  bibliographischen  Arbeiten  darbot.  Seit  1795  lebte 
er  in  Hamburg  als  Bedacteur  der  „Neuen  Hamburger  Zeitung^*, 
gab  dort  unter  sehr  günstigen  fördernden  Verhältnissen  sein 
schon  in  Oöttingen  beabsichtigtes  „Gelehrtes  Frankreich'*  her- 
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aus  und  redigirte  die  damals  bei  Bohn  erschoiiiende  Nioolai*- 
sche  ,,Allgemeine  deutsche  Bibliothek*'.  Ostern  1800  ging  er 
auf  Schützes  Einladung  nach  Jena,  um  bei  der  ,, Allgemeinen 
Litteratur-Zeitung*'  mitzuwirken.  Er  wurde  dort  bald  Uniyer- 
sitäts-Bibliothekar  und  im  September  1802  ausserordentlicher 
Professor  der  Philosophie,  1803  ordentlicher  Professor  der  Ge- 
schichte und  Statistik  an  der  Universität  zu  Halle,  wohin  auch 
Schütz  nebst  seiner  Litteratur-Zeitung  übersiedelte.  Mit  Gruber 
unternahm  er  s^it  1816  die  „Allgemeine  Encyelopftdif  dov 
Wissenschaften  und  Künste**  (bis  1828  siebenzehn  Bände),  ein 
Unternehmen,  das  ihm  aber  viel  Kummer  bereitete.  Sein  treff- 
licher Biograph  im  2t.  Theile  dieses  Riesenwerks  sagt  u.  A.: 
„Ebert,  sorgloser  Katälogsstoppele!  und  bYös  aufgehäuftem 
Materialienschutte  feind  hat  es  wiedArholt  erklärt,  dass  Ersch 
der  eigentliche  Begründer  der  Bibliographie  in  Deutschland  sei, 
was  Jeder  zugestehen  müsse,  der  historisch  wisse,  was  die 
teutsche  neuere  BibUogi^pbie  vor  Qu»  wtr.*^  Und  an  einer 
andern  Stelle  heisst  es:  „Ersch  hatte  nicht  blos  eine  äussere 
Bücherkunde,  sondern  auch  eine  umfangreiche  Belesenheit. 
Nichts  Wichtiges  in  den  Fächern  seiner  besonderen  Studien 
nnd  im'  Gebiete  der  schönen  Litteratur  erschien,  womit  er  sich 
nicht  vertraut  gemacht  hätte,  aber  auch  aus  andern  Fächern 
las  er  viel,  denn  es  war  ihm  wichtig,  die  Umwandelungen  und 
Fortschritte  der  Wissenschaften  zu  beobachten  und  hinter  der 
Zeit  nicht  zurückzubleiben.**  —^  Die  Worte,  die  Ebert  über 
die  litterarische  Thätigkeit  Ersch^s  schrieb  und  in  der  Biogra- 
phie deaselben  angeftihrt  sind,  darf  ieh  hier  wol  wiederholen: 
^,Ich  begreife  nicht,  wie  Ein  Mann  das  leisten  konnte,  was,  wie 
ich  bei  meiner  fast  täglichen  Veranlassung  zur  ControUirung* 
mit  den  von  Ersch  benutzten  Quellen  sehe,  so  ausgezeichnet 
und  genau  und  fast  erschöpfend  geleistet  word^en  ist.  —  Ich 
wünschte  die  äussere  Veranlassung  zu  kennen,  durch  welche 
er,  der  meines  Wissens  in  iVüheren  Jahren  nicht  Bibliothekar 
war,  so  tief  in  die  Bibliographie  geführt  worden,  dass  er  zuerst 
mit  Werken  auftrat,  die  jeder  Andere  gern*  mit  lebenslangen 
Vorarbeiten  liefern  zu  können  wünschen  würde.**  Der  Biograph 
fügt  erklärend  hinzu:  „JBrsch  hatte  aber  k^ip^  äussere  Veran* 
lassung  hierzu  gehabt,  sondern  eine  fast  leidenschaftliche  Liebe 
fUr  Litteraturgeschichte  hatte  ilin  schon  als  Gymnasiasten  auf 
diese  Bahn  hingeftlhrt.*' 

Es  wäie  jetzt  ausführlich  zu  berichten  über  die  von  Erscb 
verfassten  bibUographisch-litterarhistorischen  Werke.  Ich  unter* 
lasse  es  jedoch,  da  ich  nicht  im  Stande  wäre,  Genügenderes 
and  Genaueres  zu  sagen,  als  mein  verehrter  Freund  Petzholdt, 
der  es  gewiss  nicht  missdeuten  wird,  wenn  ich  auf  seine  sorg- 
fältige Arbeit  in  der  „Bibliotheca  bibliographica**  hiuweiee  und 
von  dem  Meinigea  nur  einiges  Wenige  hinzuthue. 

I.  Verzeichniss  aUer  anonymen  Schriften  und  Aufsätze  in 
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der  yierten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutschlands,  u.  s.  w.  Lemgo, 
1788,  1794,  1796.    BB.  S.  105  n.  287. 

II.  Bepertorium  über  die  allgemeinen  deutschen  Journale 
und  andere  periodische  Bammlungen  für  Erdbeschreibung,  6e- 
seilichte  und  die  damit  verwandten  Wissenschaften.  Erster 
Baad.  Zweyten  Bandes  erste  Abtheilnng.  Zweyten  Bandes 
sweyte  Abtheilung.  Dritter  und  letzter  Band.  Von  M.  Johann 
Samuel  Ersch.  Lemgo,  im  Verlage  der  Mejer'schen  Buchhand- 
hing,  1790,  1791,  1792.  8^  M.  d.  Tit.  XXIII  u.  526  SS.; 
T^t.  u.  374  88.;  m.  d.  Ttt.  8.  379-686;  ra.  d.  Tit.  272  SS. 

Avf  den  inneren  Yorsetztiteln :  Erster  Theil.  Personen- 
Verseiclmiss.  Des  Personen- Verzeichnisses  zweyte  Abtheilnng 
oder  Nachrichten  von  ihnen.  Zweyter  Theil.  L&nder-,  Völker- 
und  OrtstBrzdefaniss.  Erste — Zweyte  Abtheilung.  Dritter  und 
letater  Band.  Sachen- Verzeichniss. 

Die  in  diesem  „Repertorium"*  zusammengetrageneu  Notizen 
sind  mir  bei  meinen  Arbeiten  schon  oft  recht  nützlich  gewesen. 
Die  in  Journalen,  u.  s.  w.  zerstreut  befindlichen  Veröffentlichun- 
gen TOn  Männern  der  Wissenschaft  hat  Ersch  in  den  beiden 
AMheihingen  des  ersten  Theiles  sorgfältig  registrirt 

m.  Allgemeines  Sachregister  über  die  wichtigsten  deut- 
sehen  Zeit-  und  Wochenschriften.     Leipzig,  1790.  BB.  S.  298. 

Vorwort  unterschrieben:  „Die  Verfasser."  In  den  bio- 
bibliographischen Artikeln  über  Ersch  wird  ihm  die  Autorschaft 
allein  zugeschrieben,  genannt  hat  er  sich  nicht. 

IV.  Allgemeines  Repertorium  der  Literatur  für  die  Jahre 
1785  bis  1790,  1791  bis  1795,  drittes  Quinquennium  ftir  die 
Jahre  1796  bis  1800.  Jena,  1793,  1794.  Weimar,  1799.  1800. 
1807.   BB.  8.  85. 

V.  La  France  lit^raire,  u.  s.  w.  a,  m.  d.  Tit:  Das  ge- 
lehrte Frankreich,  1771—1796.  Hamburg,  1797.  1798.  Sup- 
plement, additions  et  corrections;  nouveaux  articles  jusqu^en 
1800.  Auch  m.  d.  Tit.:  Nachträge  u.  s.  w.  Hamburg,  1802. 
BB.  329.  Second  suppltoent  k  la  France  lit^raire  depuis 
1771  eontenant  outre  les  corrections  et  additions  au  corps  de 
l'ofnrrage  et  au  premfer  Supplement  les  nouveauz  articles  jus- 
qti'en  1805.  Avec  une  table  generale  des  matteres.  A.  m.  d. 
Tit.:  Zweiter  Nachtrag  zum  gelehrten  Frankreich  seit  1771, 
ausser  den  Zusätzen  und  Verbesserungen  zu  dem  Hauptwerke 
und  dem  ersten  Nachtrage,  die  neuen  Artikeln  bis  1805  ent- 
lialtend;  mit  einem  allgemeinen  Materien-Regpster.  Hamburg, 
Hoffmuin,  1806.  Bl.  VL  592  SS. 

Von  der  France  lit^raire  besitze  ich  das  Supplement  und 
dem  second  Supplement,  1802  und  1806,  auf  Quartpapier  ge- 
draekt  und  mit  gr.  Qnartpapier  durchschossen,  Ersch's  Hand- 
exemplare, in  welche  er  seine  Zusätze  eingetragen,  3  Bände. 
Am  reichsten  ist  damit  der  ei'ste  Nachtrag  (ein  Band)  versehen, 
das  hineingeschriebene  und  auf  besonderen  Blättern  einliegende 

24* 
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Handschriftliche  ist  jedoch  bei  dem  zweiten  Bande  wol  schon 
benutzt.  Die  beiden  Bände  des  zweiten  Nachtrages  enthalten 
verhältnissmässig  nur  eine  kleine  Anzahl  von  Zusätzen  u.  s.  w., 
die  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  zu  lassen  sind.  (M.  s.  den 
Auctions-Katalog  Nr.  3037  u.  3038.  39.) 

VI.  Handbuch  der  deutschen  Literatur,  Leipzig,  1812*^ 
1814  und  1822—1840.  BB.  S.  36.  290.  291.  454.  485.  520. 
579.  612.  665.  687.  750.  776. 

VII.  Das  gelehrte  Teutschland.  18.  Bd.  Aus  MenBeFs 
Nachlass  herausgegeben  von  Johann  Samuel  Ersch.  19 — 21. 
Band.  Bearbeitet  von  Johann  Wilhelm  Sigismund  Lindner, 
und  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch.  Lemgo,  1821,  182B| 
1825,  1827.  BB.  S.  287. 

Vgl.  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Sechster  Jahrgang. 
1828.  Ir.  Theil.  Ilmenau,  1830,  Druck  und  Verlag  von  Bemh. 
F.  Voigt  S^.  S.  48  —  54  und  dort  Angeführtes.  Allgemeine 
Encjclopädie  der  Künste  und  Wissenschaften.  Erste  Section. 
37  Th.  8.  371—376,  vortrefflicher,  H.  unterzeichneter  Artikel. 
Lexicon  der  hambnrgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart. 
Im  Auftrage  des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  aus- 
gearbeitet von  Hans  Schröder.  2r.  Bd.  Hamburg,  1854,  8^, 
S.  200  —  203.  —  Nouvelle  Biographie  gdn^ale,  t.  16,  Paris 
1856.  8^  Sjp.  313—315  unterz.  V.  B.,  nach  dem  Artikel  der 
„Encydopädie'*  bearbeitet. 

Ersch^s  hinterlassene  Büchersammlung  ist  katalogisirt  in  dem 
Verzeichniss  der  von  dem  allhier  verstorbenen  Herrn  Ober- 
Bibliothekar  und  Professor  Johann  Samuel  Ersch,  und  mehre- 
ren Andern  nachgelassenen  Bibliotheken,  vorzügliche  Bücher 
enthaltend,  ganz  besonders  aber  ausgezeichnet  in  der  Ge- 
schichte, Geographie,  Statistik,  Literärgeschichte,  Theologie, 
Philologie,  Philosophie,  Medicin,  u.  s.  w.,  welche,  u.  s.  w.  den 
13.  October  d.  J.,  u.  s.  w.  öffentlich  versteigert  werden  sollen. 
Halle  1828.  S^  Titel  u.  Vorbemerk.  230  u.  173  SS. 

Es  ist  nicht  genau  zu  bestimmen,  wie  weit  der  Katalog 
von  Ersch's  Bibliothek  geht,  vermuthlich  theilweise  bis  S.  230, 
Nr.  6333.  Den  freundlichen  Bemühungen  des  Herrn  Buch- 
händlers Schmidt  in  Halle  ist  es  nicht  gelungen,  Näheres  zu 
erfahren;  Herr  Lippert  hat  ihm  nur  mittheilen  können,  dass 
die  Auction  durch  den  Begistrator  Deichmann  veranstaltet 
war  und  von  verschiedenen  Verlagsbuchhändlern  Beiträge  dazu 
geliefert  wurden. 

Drei  Abtheilungen,  von  denen  die  zweite  Abtheilung  ganz 
neue  Bücher  bis  1828  incl.,  mit  Ladenpreisen  (wahrscheinlich 
die  erwähnten  Buchhändler -Beiträge)  bringt,  sind  nach  den 
Formaten  ohne  alle  wissenschaftliche  Anordnung  verzeichnet. 
Darunter  sind  manche  werthvolle  Werke  aus  neuerer  Zeit,  viele 
periodische  Schriften  und  Dissertationen  (Nr.  1 — 3263,  5484 — 
5895  ?) 
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Xn.  Johann  OotUiab  Friadrifh  Vnger. 

Sohn  des  FormschneiderB  Johann  Georg  Unger  (gest. 
1783),  geboren  1755  zn  Berlin,  gestorben  1804.  Er  wurde 
snr  BncädmckerknnBt  wie  sein  Vater  herangebildet  Er  ar- 
beitete mit  demselben  an  Bachdmokerstöcken.  Spftter  yerfertigte 
Unger  y  häufig  nach  Meil's  Zeichnungen  grössere  Arbeiten  und 
▼ersachte  die  deutschen  Typen  su  yerbessem,  was  ihm  aber 
durch  den  Fonnschnitt  nicht  gelang.  Unger  war  zugleich 
Buch-  und  Kunsthändler,  so  wie  akademischer  Buchdrucker, 
and  schon  früh  Mitglied  der  Akademie  in  Berlin;  er  wurde 
1800  aum  Professor  der  Holzschneidekunst  ernannt.  M.  vgl. 
über  seine  künstlerische  Thätigkeit:  „Neues  allgemeines  Künstler- 
Iiezicon,  etc.  Bearbeitet  Ton  Dr.  O.  K.  Nagler,  19r.  Bd., 
München»  1849,  Verlag  von  £.  A.  Fleischmann,  8^,  8.  243 
a.  244.  —  Von  seinem  beabsichtigteu  Werke,  in  welchem  er 
allmählichen  Uebeigang  der  Holzschneidekunst  zurBuchdrucker- 
kunst  behandeln  wollte,  s.  m.  weiter  unten  Näheres. 

Hier  anzuführende  schriftstellerische  Leistungen  des  Künst- 
lers sind: 

L  Sechs  Figuren  für  die  Liebhaber  der  schönen  Künste, 
in  Hole  geschnitten  von  J.  Fr.  Gottl.  Unger  dem  jüngeren, 
Formschneider  zu  Berlin,  und  mit  einer  Abhandlung  begleitet, 
worin  etwas  von  märkischen  Formschneidem  und  in  der  Mark 
gedruckten  Büchern,  in  welchem  sich  Holzschnitte  befinden, 
gesagt  wird«  Li  Commisdon  bey  Johann  Friedrich  Korn  dem 
Ütem,  in  Breslau  1779.  4^.  M.  d.  Tit  XXIV  SS.  n.  6 
Hofasschn. 

Verfasser  der  Abhandhing  ist  Friedrich  Jakob  Wippel,  der 
»einen  Namen  unterzeichnet  hat. 

n.  Denkmal  eines  berlinischen  Kttnstlers  und  braven. 
Mannes  (Job.  Georg  Unger)  von  seinem  Sohne  (Berlin,  1789.  8^) 

ni.  Entwurf,  geographische  Karten,  in  Holz  geschnitten, 
am  einen  sehr  billigen  Preis  abzudrucken.  1 79.  Nebst  einer 
Karte  Sotzmann's  der  Kolonien  des  Kreises  Oppeln  in 
Schlesien. 

IV.  Etwas  über  die  Holz-  und  Formschneidekunst  und 
ihren  Nutzen  ffir  die  Buchdrucker.  Von  J.  F.  Unger,  Berlin 
(o.  J.)  Roy.  4». 

Nur  Nr.  I  kenne  ich  aus  Autopsie. 

Der  Katalog  seiner  Bibliothek  ist  betitelt: 

Bibliotheca  Ungariana  seu  Catalogus  librorum,  manuscripto- 
mm  et  impressorum,  mazimam  partem  rarissimorum ,  quos 
collegit  Jo.  Frid.  Unger,  Professor  B^us,  Xylographus  et 
Typographns  celeberrimus;  divendendorum  publica  auctionis 
l^e  die  U  et  seqq.  Augusti  anni  1806.  Digessit  Chr.  Ludov. 
Nenber,  J.  V.  D.  Berolini  1806.  gr.  8®.  3  unbez.  BB.  m.  d. 
TH.  u.  178  SS. 
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Die  Böober  sind  in  den  ebzelneo  WiBsenacliaftsklassen 
nach  den  Formaten  zusammengestellt  und  jedes  Format  Hingt 
mit  Nr.  1  an. 

Dem  VerfasBer  des  mit  vieler  Sorgfalt  ansgearbeiteten,  nielit 
hi&ufig   vorkommenden  Eataloges  (geb.  1775,  gest.  )  ver* 

dankt  man  auch  das  anonym  erschienene  »^Allgemeine  Begistor 
über  den  Allgemeinen  litterarischan  Aliaeiger  eto.*^  mit  Vor* 
rede  von  Biester.  Berlin  u.  Stettin,  Nicolai,  1811,  4^  Olme 
Kenntniss  des  Vorvrortes  Nenbex^s  zn  dem  Kataloge  kann  nan 
kein  klares  Bild  von  der  Unger'schen  Büchersammlong  und 
der  Anordnung  derselben  gewinnen;  der  Abdruck  des  grttssten 
Theilos  derselben  wird  deshalb  wol  um  so  leichter  Entschuldi- 
gung finden,  da  der  Katalog  nur  wenigen  Lesem  zur  Hand 
sein  dürfte.  Es  lautet:  „Man  weiss  es  ans  öffentlichen  sowohl 
als  aus  Privat -Erklärungen,  dass  der  ftir  die  Wissenschaften 
und  Kttnste  leider  zu  früh  verstorbene  Besitzer  der  gegenwär- 
tigen Bibliothek  damit  umging,  ein  Werk  zn  liefern,  in  dem  er 
allmähligen  Uebergang  der  Holzschneidekanst  znr 
Bttohdrnckerkunst  zu  erweisen  gedachte,  eine  gewiss  über- 
aus glückliche  Idee,  über  die  er  viel  und  lange  schon  naek- 
gedacht,  und  bereits  einen  reichen,  mit  seinem  Tode  leider 
auch  untergegangenen,  Vorrath  von  seltenen  und  treffenden 
Notizen  gesammelt  hatte.  —  Dieser  Idee  dankt  eigentlich  die 
gegenwärtige  schöne,  an  seltenen  Werken  so  überaus  reiche» 
Sammlung  ihr  Dasein,  und  sie  war  es,  die  den  seeL  Besitzer 
eigentlich  beim  Ankauf  einzelner  Werke  fSr  dieselbe,  bei  dem 
er  weder  Mühe  noch  Kosten  scheute,  leitete.  Auf  sie  musa 
man  daher  bei  der  nähern  Betrachtung  eben  dieser  Sammlung 
hauptsächlich  sein  Augenmerk  richten  und  von  diesem  Gesichts- 
punkte betrachtet,  glaube  ich,  kann  diese  treffliche  Sammlung 
kühn  auf  allgemeine  Aufmerksamkeit,  auf  allgemeinen  Beifall 
Anspruch  machen. 

Die  Ordnung  dieser  Bibliothek^  die  ich  während  der  Leb- 
zeiten des  seel.  Besitzers  unter  mir  hatte,  ist  mein  Werk ;  doch 
wird  man  bald  bemerken,  däss  ich  mich  mit  ihr  der  vorher 
berührten  Idee  des  Besitzers  zu  nähern  und  sie  daher  für 
seine  Zwecke  brauchbarer  au  machen  gesucht  habe.  Nament- 
lich rührt  daher  die  hier  befolgte  Ordnung  in  Ansehung  der 
Incunabeln,  in  deren  Hinsicht  diese  Bibliothek  vorzüg- 
lich die  grösste  Aufmerksamkeit  jedes  Literaturfreundes  ver- 
dient; daher  auch,  dass  ich  bei  jedem  Werke  der  Art  wo  es 
nur  immer  tbunlich  war,  und  so  gewissenhaft  als  m(}glich, 
Druckort,  Jahr  und  Drucker  angegeben  habe  etc. 

Mein  Wunsch  war  es,  wenigstens  die  vorzüglichsten 
Druckseltenheiten  dieser  Bibliothek,  unter  denen  bestimmt 
mehrere  bis  au  die  Erfindung  der  Kunst  hinauf- 
reichen, näher  zu  beschreiben  und  mit  litterarischen  Notisen 
zu  versehen,  da  es   mir  hierzu  keineswegcs  an  den  nöthigen 


—    375    — 

HUifinnitteln  mangelte;  allein  snm  Theii  Arbeiten  anderer  Art, 
snm  Theil  aber  aach  die  Beschlennignng  des  Drucks,  liessen 
mir  dasn  keine  Zeit  übrig  und  nur  einige  wenige  von  jenen 
Werken  habe  ich  daher  mit  ein  Paar  litterarischen  Bemerkun- 
gen SU  versehen  fllr  nöthig  befunden^  etc/* 

Die  Anordttong  der  Btteher  ist  folgende  i  S.  1' — 6:  Incu- 
naheln.  I.  Bibeln.  A.  Ohne  Druckjabr.  Bw  Mit  dem  Druck- 
jalir,  nach  ihrem  Alter  geordnet.  Die  älteste  Bibel  in  F.  ist 
hier:  Biblia  laitina.  Impressit  opus  Matthias  Moravus  in  urbe 
Neapoli  1476  und  ist  dazu  J.  le  Long,  Bibliotheca  saora,  t.  I, 
S.  480  citht.  —  Es  sind  übrigens  alle  in  der  Bibliothek  vor- 
handene  Bibeln,  auch  die  neueren  verzeichnet.  S.  1  ~  68 :  In- 
cunabeln.  11.  Vermischten  Inhalts.  A.  Ohne  Druckjahr.  B.  Mit 
dem  Druckjahr,  nach  ihrem  Alter  geordnet.  Aus  den  sieben- 
z^<er  Jahren  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  Nr.  1  —  22,  F.; 
Nr.  1.  Speeulum  vitae  hnmanae  editum  a  Roderico  Zamorensi, 
impressum  a  Oit&th.  Zainer,  Augustae,  1471.  Der  angegebe- 
nen Periode  gehttrt  unter  den  Quartanten  nur  an:  Hier  be- 
ghint  dat  Lidon  enn  die  Passie  vns  herren  Thu  zli,  etc.  Goude 
1470.  Der  Älteste  Druck  in  8^.  mit  Jahresangabe  ist:  Viola 
sanctorum.  Augustae  1496  impress.  per  Jac.  Frosehauer.  Die 
Zahl  der  locuBabeln  erscheint  so  bedeutend,  weil  auch  viele, 
allerdings  tbeilwdse  seltene  Drucke  der  ersten  Hiflfte  des  sechs- 
zahnten Jahrhunderts  in  dieser  Klasse  katalogisirt  sind,  des- 
halb denn  auch  die  interessante  Sammlung  kleiner  Schriften 
Lnther's,  4^  die  BS.  52—63  ftillt  (Nr.  110—115,  Sammel> 
bftade);  Neuber  macht  darauf  aufmerksam,  dass  die  angeführ- 
ten überaus  seltenen  kleinen  Abhandlungen  auch  in  so  fem 
von  der  äussersten  Wichtigkeit  sind,  weil  sie  ans  der  Biblio- 
thek des  nnsterblichen  M^annes  herrühren,  und  beinahe  alle 
mit  ZusXteen,  Anmerkungen  und  mancherlei  Notizen  von  sei- 
ner Hand  versehen  sind,  weshalb  die  Sammlung  nur  ungetreant 
verkauft  werden  könne.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  Nenber 
keine  Belege  zu  seiner  Angabe  gegeben  hat  Wohin  nsag  diese 
allerdings  merkwürdige  Sammlung  gekommen  sein? —  S.  69 — 
96  Litterargesehichte  (und  Bibliographie,  Oeschichte  derBuch- 
dmekerkunst).  Beichhaltig,  Unger*B  Zwecke  vollkommen  ent- 
sprechend. S.  96 — 124:  Historische  Wissenschaften.  S.  124 — 
140:  Schöne  Künste  und  Wissenschaften,  nebst  einigen  römi- 
sdien  und  griechischen  Dichtem.  S.  140—159:  Positive  Wis- 
senaehaften:  1.  Beligions- Wissenschaften.  2.  Juristische  Wis- 
seosdaften.  Philosophische  Wissenschaften.  Philologische  Wis- 
Bensehaflen.  Physikalische  Wissenschaften.  Medieinisohe  Wis  < 
senschaften.  Politische  Wissenschaften.  Militärische  und  ma- 
thematische Wissenschaften.  S.  159 — 170:  Vermischte  Schrif- 
ten. In  diese  Abheilung,  ist,  wie  gewöhnlich.  Vieles  hinein 
gerathen,  was  in  eine  oder  die  andere  der  vorhergehenden 
Klassen  hfttfte  gebracht  werden  können!     S.  171 — 172:  Manu- 
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Scripte  (11).  Das  wichtigste  scheiDt  mir  Nr.  4  zu  sein:  „Inci* 
piunt  Epistolae  Theodorici'^ ;  besteht  aus  83  PergamentbUUtem 
in  Qoart.  Am  Ende  steht:  Anno  Domini  MCCC.  Darüber  be- 
findet sich  eine  mit  Tinte  gemalte,  anf  einem  Throne  sitaende 
menschliche  Figur,  in  der  Linken  ein  Schwert,  in  der  Hech- 
ten ein  in  einem  Halbairkel  über  dem  Haupt  schwebendes  Band 
haltend,  worauf  die  Worte  stehen:  y,£go  sum  Theodoricus^ 
Bex  Franciae."*  8.  173—178.  Nachgelieferte  Bücher.  A.  Alte 
Drucke.  B.  Vermisehte  Werke.  Unter  der  üeberschrift:  An- 
hang, ist  noch  einer  Sammlung  von  Holzschnitten,  5  FoUo-, 
25  Quart-  und  84  Oetavhände  gedacht. 


XIII.  Oeorg  Ootüieb  Pappelbaum. 

Er  wurde  1745  am  16.  März  zu  Stargard  in  Pommern 
geboren,  war  ein  halbes  Jahr  lang  Bector  der  lateinischen  Schule 
zu  Schwelm  in  der  Grafschaft  Mark,  dann  erster  Lehrer  am 
Schindlerischen  Waisenhause  in  Berlin,  Plrediger  bei  der  Gkmi- 
sonkirche  und  dem  Begimente  von  Koschebar,  welches  er  1778 
bis  1779  nach  Schlesien  und  Böhmen  begleitete;  er  starb  als 
Doctor.  der  h.  Schrift,  emeritirter  Archidiakonus  der  St  Nicolai- 
kirche zu  Berlin,  Bitter  des  rothen  Adlerordens  dter  Ellasse, 
1826  am  6.  März.  Pappelbaum  beschäftigte  sich  Yorzugsweise 
mit  Handschriften  des  neuen  Testamentes,  dem  Samme^  einer 
im  Fache  der  Theologie  bedeutenden  und  einer  ansehnlichen 
besonderen  Bibliothek,  welche  Ausgaben  des  Horas  und  dahin 
Gehöriges  umfasste.  In  dem  Vorworte  zum  Auetionskataloge 
seiner -Bücher  heisst  es:  «,Quippe  vir  caelebs  et  otiosns  cum 
libris  suis  vivere  consueyerat  *eos  sumtn*  quoque  eztemo  exoiv 
natos  esse  volebat  Editiones  illi  optimae  atque  integrae,  libri 
nuUo  casu  mutilati,  nee  maculis  obruti,  nee  male  compacti  pla- 
cebant,  ita  ut  hac  quoque  ratione  spes  emtorum  in  libris  hisce 
aquirendis  falli  non  possit.^* 

Streng  Literargeschichtliches  und  Bibliographisches  Hess 
Pappelbaum  nicht  drucken,  aber  zur  Handschriftenkunde  des 
Neuen  Testamentes  liefern  folgende  Werke  Beiträge: 

I.  Untersuchung  der  Bauischen  griechischen  Handschrift 
des  neuen  Testaments.  Berlin,  bey  Friedrich  Maurer,  1785. 
8«.  M.  d.  Tit.  XVI  u.  141  SS. 

Bezieht  sich  nur  auf  die  Untersuchung  der  Offenbarung 
des  Johannes,  der  katholischen  Briefe  und  des  Evangeliums 
des  Matthäus.  Er  beweist,  dass  dieser  Codex  eine  blosse  Copie 
der  complutischen  Ausgabe,  selbst  mit  den  Druckfehlem  sei. 
Die  Handschrift  ist  S.  1 — 20  sorgOÜtig  beschrieben. 

Weiter  ausgeflihrt: 

II.  Codicis  manuscripti  N.  T.  graece  Baviani  in  biblio» 
theca  regia  berolinensi  publica  asservati  descr.  qua  ostenditur, 
alteram  ejus  partem  majorem  ex  editioue  complutensi  alteram 
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minoTem  ex  editione  Boberti  Stephani  tertia   esse  descriptam, 
institiiit,  com  appendice.     BeroUni  1796.     Gr.  8^. 

III.  Codicem  mannscriptum  graecnm  apostolorom  acta  et 
epifltolaB  continentem,  Berolioi  in  Bibliotbeca,  u.  s*  w.  de  Dietz, 
n.  8.  w.,  asseryatam  descripsit,  contnlit»  animadversiones  adjedt 
Berolixd,  in  officma  Ubraria  Manrive,  MDCCCXV.  Hinten :.£x 
officina  Hajmiana.     Or.  8^    *H.  dem  Tit.  XVI  u.  127  SS. 

(In  der  königl.  Bibliothek.) 

IV.  Godieein  mannscriptnm  N.  T.  graecnm  eyangeliorum 
quatuor  partem  dimidiam  majorem  continentem  in  regia  bero- 
Unensi  bibliotheca  aseervatom,  descripsit,  contnlit,  animadver- 
nonee  adjedt.    BeroUni  MDGGCXXIV.    Gr.  8^ 

Bescfareibnng  und  Vergldcbnng  der  aus  dem  Nachlasse 
des  ehemaligen  königlichen  G^esandten  an  Konstantinopel  Ge- 
neral yon  KnobelsdoH^  1822,  fOr  die  königliche  Bibliothek  ge- 
kauften Bruchstücke  eines  griechisohen  Codex  der  Evangelien 
ans  dem  zwölften  Jahrhunderte.     (Wilken,  S.  147.) 

M.  YgL  über  Pappelbaun^  Denina,  t.  III,  S.  141  n.  142, 
Schmidt  und  Mehring,  Tbl.  n,  S.  100  u.  101;  Veraeichniss 
im  Jahre  1825  in  Berlin  lebender  Schriftsteller.  Berlin,  Dttmm* 
1er,  1826,  gr.  8^,  S.  195—196. 

Der  Titel  des  Katalogs  der  Pappelbanm'sehen  Bibliothek 
lautet: 

Bibliotheca  Pappelbaumiana  sire  Catalogus  librorum  par 
tim  rarissimonim  et  nitide  compactorum,  inter  qnos  libri  theo- 
logid  et  philologid  et  bibliotheca  Horatiana  416  tomorum 
eminent  quos  onmes  Vir.  doctiss.  C.  Tb,  Pappelbanm,  etc.  siln 
comparaverat ,  quorum  Publica  subhastatio  fiet  inde  a  die  di- 
dmo  tertio  Novembris  a.  c,  etc.  Berolini,  1826.  Tjpis  Mttlle- 
rianis.  Gr.  8^   M.  d.  Tit.  VIII  u.  656  SS.  Sign.  )(  2.  S— X  t  2. 

Die  Bücher  jeder  Abtheilung  sind  besonders  numerirt  — 
„Catalogus,  wird  in  der  Vorrede  bemerkt,  ab  ipso  defnncto  ex- 
aratus  est  atque  in  hunc  ordinem  redactus,  neque  mutatus  est 
neque  mutari  potuit  nisi  quod  tituli  librorum  nimis  longo  et 
copiose  descripti  arctius  contracti  sunt/' 

Die  mit  Buchstaben  bezeichneten  Abthdlungen  sind  in 
ganz  zweckmässiger  Ordnung: 

A.  Litteratura,  historia  Litteraria  et  vitae  doctorum  (1733). 
B.  Codices  biblid,  libri  exegetici  et  hermeneutid  (882).  C.  Ldbri 
historiae  ecclesiasticae  et  patristici.  (Quos  inter  permulti  ae 
perrari  res  Jesuitarum  disserentes  (1588).  D.  Libri  liturgid 
ethomiletid(51).  E.  Orationes  sacrae  (275).  F.  Hymnarii  (28). 
G.  Libri  catechetici  (280).  H.  Libri  ascetid  (67).  L  Libri 
theologid  yarii  argumenti,  quos  inter  opera  omnia  theologomm, 
scripta  symbolica,  apologetica,  sectarum,  mystica,  fanatica,  prae- 
dpue  deistica  et  Socianorum  (2057).  K.  Scriptores  graed 
et  romani  eorumque  commentatores  et  interpretes,  nee  non 
Lexicographi  et  Ghrammatici  (931).    L.  Libri  historid,  geogra- 
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phici,  historiae  naturalis  (507).  M.  Libri  phOosophici ,  praa- 
sertim  ethici,  et  rei  edacatoriae  (239).  N.  Oratores,  poiStae 
(praeBertim  latini  recentiores) ,  Satirae,  libri  critici,  Epistolo- 
giaphi,  Grammatici  et  Lexicographi  recentioram  lingnaniiii  (988). 
Libri  mnrarii  et  alcbjnustici  (80).  P.  Misoellaoea  et  libri  sapra 
omissi,  qnos  inter  juridici  et  mathematid  (406).  Q.  Bibliotheea 
Horatiana  (416).  • 

Den  Titeln  sind  von  Pappelbaom  oft  kleine  Notisen  bei- 
gefügt, die  seine  ausgebreitete  Bttcberkenntniss  bekunden ;  viele 
Anonyme  sind  enthüllt;  das  ,irar.^'  nnd  ,^ariss.  nit.'*  und 
,,nitidiB8.*^  kommt  häufig  vor;  man  findet  wirkliche  Selten* 
heiten  nnd  Prachtexemplare  in  bedeutender  Ansahl.  Es  ist 
zn  bedauern,  dass  Pappelbaum's  eigenhändige  Titelcopien  ge- 
ktirzt  werden  mnssten,  obgleich  sie  auch,  so  wie  sie  gegeben, 
genügen,  vielleicht  hatte  er  nicht  bloss  den  Druck-  oder  Verlagfr- 
ort, sondern  auch  den  Namen  des  Buchdruckers  und  Buch- 
händlers in  seinem  geschriebenen  Kataloge  angegeben. 

Die  Klasse  A.  umfasst  eine  sehr  vollständig  litterarhisto- 
risch-bibliographische  Bibliothek,  die  viele,  auch  kleinere  Sehrif« 
ten  darbietet,  die  schon  zu  Pappelbaum*s  Zeit  aus  dem  Bach« 
handel  verschwunden  waren,  in  Auctionskatalogen  gewiss  schon 
damals  selten  vorkamen.  —  In  der  Klasse  B.  fijiden  wir  u.  A. 
die  Ausgabe  des  Neuen  Testamentes  von  Erasmus,  1514,  1519, 
1527,  1541,  1543,  Lateinisch  und  Deutsch,  Frankfurt  a,  M., 
1570.  Die  Kirchengeschichte,  0,  erscheint  ungemein  reich 
besetzt;  unter  den  272  Nummern,  welche  die  Katechismus- 
Litteratur  zur  Kenntniss  bringen,  trifft  man  vier  Exemplare  der 
ersten  Auflage  des  Buches:  „Die  Ersten  Ghrttnde  der  GhiistL 
Lehre.  Auf  Befehl  und  mit  allergnädigstem  Königl.  Privilegio, 
Berlin,  1790",  8^,  an,  deren  Verkauf  bald  nach  dem  Drucke 
bei  100  Dukaten  Strafe  verboten  wurde;  ferner  zwei  Exem- 
plare des  griechischen  Katechismus  von  Joachim  Camerarins 
und  manches  andere  Seltene.  Li  der  Klasse  I  ist,  wie  schon 
ihre  Ueberschrift  darthut,  Vieles  zusammengestellt,  was  wohl 
hätte  getrennt  werden  können.  Es  enthält  diese  Abtheiluog 
merkwürdige  Werke,  deistische  (z.  B.  Toland's  und  Tindal's) 
und  socinianische  (z.  B.  Jonas  Slichting's  v.  Bukowick)  Schriften^ 
deren  Erwerbung  dem  Besitzer  nicht  leicht  geworden  sein  muss. 
Als  Nr*  459  ist  verzeichnet:  De  tribns  Impostoribus.  Textnm 
ad  fidem  Mss.  et  Editionis  recensuit  ac  emendavit,  varieta» 
tem  lectionis  et  notas  adiecit  G.  G.  Pappelbaum,  Berolini, 
MDCGLXXIX,  Handschrift,  8^.  Die  Nummern  2049—2051 
sind  Schriften  des  Helmstädters  Hermann  von  der  Hardt» 
deren  ich  so  viele  vereinigt  noch  nirgends  gefunden.  Klaaae 
K  enthält  viele  treffliche  Ausgaben  der  griechischen  und  latei- 
nischen Klassiker,  so  wie  für  möglichste  Vollständigkeit  des 
dazu  gehörigen  philologischen  Apparats  best^is  gesotgt  ist. 
Aus  der  Klasse  L  hebe  ich  nur  hervor:   Sommaire  et  Beeaeil 
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des  Faiets  «I  Gestes  d«  Soj  FrmneoTS  premier  de  ca  Boa, 
tani  contre  Kempereor  qne  tes  iabieote,  et  entree  nations 
Stranges  &e.  Premierement  compoe^ee  en  latin  par  Dolet:  et 
apres  par  luy  mesmeB  traoslatea  en  langae  Francojse  k  Lyon, 
Irnprim^  ceate  axmäe  1.543,  12®.  (vgl.  Graesse;  La  Valli&re 
30  free.)  Ausser  einem  Exemplare  von  Pappelbanm's  lateini- 
scher Debenetaung  des  Preussiscben  Landrechts  (1797 — 1800) 
iat  auch  ein  Exemplar  auf  Pergam.  (chart.  membran.),  Pracbtband 
(IV  Volumina)  in  der  Klasse  P  angeführt.  Die  Klasse  Q 
wird  von  der  „B^^liotheca  Horatiana^*  gebildet,  deren  letste 
Nummer,  417:  Deseiiptio  edttionnm  Horatii,  opns  laboris  sta- 
pendi  a  poseessore  bibliothecae  defnneto  exaratum  Manoscriptam. 
Volom  non  eompaet.  (Andere  Veraeichnisse  gedmcktar  Samm* 
langen  der  Werke  des  Horaa,  Uebersetznngen  nnd  Ertilnte- 
rongsschriften  s.  m.  in  Petzholdt's  ,3ibliotheca  Bibliographica^, 
S.  211.  Ich  besitze  handschriftlich,  F.:  Catalogos  Horatianos. 
Sammlung  von  Editionen,  Uebersetanngen ,  Commentaren  des 
HcMraa  des  Seichsgrafen  Friedr.  Ludw.  au  Solms  nnd  Teck- 
lenbuig  auf  Sachsenfeld  [gest.  am  27.  Aug.  1789].  Nach  Ebert 
kam  sie  grösstentheils  in  die  Dresdener  Bibliothek.  In  einer 
beigeachriebenen  Notia  Gnrlitt's  ist  bemerkt,  dass  der  Sohn, 
Kanunerherr  Grraf  zu  Solms,  die  Sammlung  aum  Verkauf 
ausbot.) 


XIV.  Karl  Benjamin  Laagnieh. 

Er  wurde  am  19.  Februar  1743  zu  Danzig  geboren  und 
starb  daselbst  am  5.  November  1795.  Gut  vorbereitet  genoss 
er  Unterricht  in  den  beiden  öffentlichen  Pfarrschulen  und  1 756 
in  dem  Gr3nnna8ium  seiner  Vaterstadt.  Im  März  1761  ging  er 
nach  Leipzig.  Seine  Kenntnisse  in  der  Litteratur-  und  Ge- 
lehrtengeschichte  wurden  von  Clodius  und  Schröckh  (damals 
Kustos  der  Universitätsbibliothek)  erweitert.  Sein  Berufsstudium 
war  die  Theologie.  1765  kehrte  er  nach  Danzig  zurück  und 
ward  Kandidat  des  geistlichen  Ministerii ;  als  solcher  predigte 
er  und  unterrichtete  die  Kinder  zweier  Familien.  1772  wurde 
er  sweiter  Prediger  an  der  Kirche  zum  heiligen  Leich- 
nam; 1774  sweiter  Diakonus  an  der  Oberpfarrkirche  zu  St 
Marien,  um  deren  Bibliothek,  di^  lange  unbenutzt  gebKe- 
ben,  er  aieh  sehr  verdient  machte  und  einen  Katalog  derselben 
anaarbeitete.  1782  vertauschte  Lengnich  nach  dem  erfolgten 
Ableben  seines  älteren  Specialkollegen  das  zweite  Diakonat 
mit  dem  ersten  und  erhielt  zugleich  die  Elmennnng  zum  No- 
tarioa  des  Ministeriums.  1789  ttbertrugen  die  Vorsteher  der 
Marienkirche  ihm  förmlich  die  Aufsicht  über  die  in  derselben 
gehörige  Marienbibliotliak.  —  Beschäftigten  ihn  vorzüglich  die 
Numismatik,    sein  Mttnzkabinet  nnd   ein    reicher  Scbata  von 
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namismatischeii  Werken,  so  widmete  er  aicb  nicht  weniger  fit- 
terargeschichtlichen  und  bibliographiBchen  Stadien,  wie  seine 
Schriften  beweisen. 

Hierher  gehörige  Schriften  Lengnich's. 

I.  Beyträge  zur  Eenntniss  seltener  und  merkwürdiger 
Bücher,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Numismatik.  Zwey 
Theile.  Danzig  und  Leipzig,  bey  Daniel  Ludwig  Wedel,  1776, 
8^    M.  d.  Titeln  XXI  (H),  144,  Xm  (IV)  u.  214  (215)  SS. 

Im  ersten  Theile  sind  10  Bücher,  im  zweiten  vierzehn 
besprochen,  dem  ersten  beigefügt:  Ad  Bandurii  Bibliothecam 
nummariam  Appendicula  prima  —  secunda,  dem  zweiten:  Svite 
der  in  Danzig  geschlagenen  Ducaten  und  Goldmünzen.  Re- 
gister über  den  ersten  und  zweyten  TheU. 

II.  Nachrichten  zur  Bücher-  und  Münzkunde.  Zwey  Theile. 
Ir  m.  (3)  KK«,  2r  m.  einer  Knpfertafel  (u.  einer  Münzabbild, 
ah  Titelvignette).  Danzig,  Ir  Tbl,  bey  J.  F.  Flörke,  1780, 
2r  Tbl.,  auf  des  Verfassers  Kosten  1782,  Vorderseite  des  letz- 
ten weissen  Blattes',  Wittenberg,  gedruckt  bey  Carl  Christian 
Dürer,  1782.  8®.  M.  d.  Tit  8  unbez.  BB.,  413  SS.;  m.  d. 
Tit.  6  unbez.  BB.  u.  534  SS. 

Jeder  Theil  besteht  aus  drei  Abschnitten:  Zur  allgemeinen 
Bücherkunde  (10  u,  8).  Zur  numismatischen  Bücherkunde  (4 
u.  7).  Zur  Münzkunde  (5  u.  6).  Nebst  Anhang  zu  beiden 
Theilen  beim  2ten  TheUe. 

IIL  Neue  Nachrichten  zur  Bücher-  und  Münzkunde.  Er- 
sten Bandes  Erster  Theil,  zur  allgemeinen  Bücherkunde.  Er- 
sten Bandes  Zweiter  Theil,  zur  Numismatischen  Bücherkunde 
und  Münzkunde.  Danzig  xmd  Dessau,  in  der  Buchhandlung 
der  Gelehrten  und  bey  dem  Verfasser,  1782.  Vorderseite  des 
letzten  weissen  Blattes  des  ersten  Theils:  Wittenberg,  gedruckt 
bey  Cari  Christian  Dürr.  8^  M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  234  SS. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  319  (320)  SS. 

Im  ersten  Theile  8  Bücher,  im  zweiten  9  Bücher  und 
Münzen  besprochen,  nebst  Nacherinnerung. 

Die  Berichte  sind  in  den  drei  verzeichneten  Werken,  zum 
Theil  ausführlich  mit  grosser  Sorgfalt  abgefasst  und  wirUich 
belehrend  und  häufig  nach  eigener  Ansicht.  Als  Muster  galten 
ihm  die  bekannten  betreffenden  Schriften  Baumgartens.  Im 
ersten  Theile  von  Nr.  I.  S.  1 — 132  sind  die  Kataloge  ver- 
schiedener Privatbibliotheken  analysirt,  im  ersten  Theile  von 
Nr.  II  die  SS.  177—201  der  Beschreibung  der  Bibliotheca 
Hohendorfiana,  und  SS.  202 — 224  Zapfs  „Annales  typogra- 
phiae  augustanae"  gewidmet.  Man  darf  es  nicht  versäumen, 
wenn  bei  bibliographischen  und  litterargeschichtliehen  Fragen 
Zweifel   obwalten,  nachzusehen,   ob  Lengnioh  sie  gelöset.  — 
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• 

Ffbr  Kenner  der  Numismatik  ist  das  ICigetheihe  Ton  Werth, 
da  Lengnich  ein  grosser  Kenner  dieser  Wissenschaft  war. 

Petaholdt  hat  S.  797  seiner  ,fBibliographia  bibliographica** 
bemerkt,  ,ydas8  die  Bände  nieht  hknfig  anzntreflfen,  weil  sie  in 
nnr  kleiner  Auflage  überhaupt  ersehienen  seien.**  Anch  die  ver- 
schiedenen Dmekorte  und  der  theilweise  Selbstverlag  mögen 
daiQ  beigetragen  haben. 

Hevelins.  Oder  Anekdoten  und  Nachrichten  zur  Geschichte 
dieses  grossen  Mannes.  In  Briefen  mit  erläuternden  Zusätzen 
und  Beylagen.  (Abbildung  der  Münze  auf  Hevelius.)  Danzig, 
bey  Jost  Hermann  Flörke^  1780,  S^.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB. 
n.  128  SS. 

Die  Briefe  sind  in  Beziehung  auf  Mittheilungen  Lengnich's 
im  zweiten  Bande  der  Berollischen  Beisen  von .  ihm  geschrie- 
ben« Bibliographisch  bedeutend  sind  die  zwei  ausführlichen 
Zusätze  S.  63 — 114:  Anzeige  der  Quellen  und  anderweitigen 
Nachrichten  zur  Geschichte ,  und:  Verzeiohniss  der  Schriften 
Hevelü,  von  denen  Lengnich  eine  sehr  vollständige  Samm- 
lung besass. 

Ffir  Meusers  ,,Historisch-litterarisch-bibliographisches  Ma- 
gazin'* lieferte  er  verschiedene  bibliographische  Aufsätze,  na- 
mentlich: 

Nachricht  von  der  Marienbibliothek  in  Dansig,  nebst  einer 
Beschreibung  der  ältesten  gedruckten  darin  befindlichen  Bücher, 
im  3tei^  Stücke,  S.  63—94,  im  4ten,  8.  139—166,  im  5ten; 
S.  96 — 132.     (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

lieber  ihn  und  seine  Schriften  sehe  man  seine: 

Selbstbiographie  in:  Sammlung  von  Bildnissen  gelehrter 
Männer  und  Künstler  nebst  kurzen  Biographien  derselben.  Zwei- 
ter Band.  Gestochen  und  herausgegeben  von  Christian  Wil- 
helm Bock,  Nürnberg,  1802. 

Nekrolog  auf  das  Jahr  1795  u.  s«  w.  Gesammelt  von 
Friedrich  ScblichtegroU.  Sechster  Jahrgang.  2r  Bd.,  Gotha,  bey 
Justus  Perthes  1798,  8^,  S.  158—191.  Nach  der  Selbstbio- 
graphie mit  Beiträgen  von  Lengnich's  Freunden. 

Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Mensel, 
8r  Bd.,  Leipzig,  1808,  S.  134—136. 

Der  Titel  des  Verkaufs-Kataloges  der  Lengnich'schen  Bi- 
bliothek ist: 

Bibliotheca  Lengnicfaiana  a  dno.  Carl.  Benj.  Lengnich, 
u.  8.  w.,  dum  viveret  collecta.  Sectio  prima,  a.  d.  III.  Octobris 
seq.,  Sectio  seennda.  a.  d.  XXXI.  Octobris  seq.  MDCCXCVI, 
u.  8.  w.  publice  distrahenda,  u.  s.  w.,  Gedani:  typis  Mülleria- 
nis,  8<^.     2  Titel,  142  u.  166  SS. 

Nach^den  Formaten  geordnet.  In  Folio  Nr.  1 — 544,  in 
Quarto  Nr.  1 — 1311,  in  Octavo  u.  Duodecimo  major  Nr.  1 — 
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3590,  in  Duodeeimo  Nr.  1 — 146.    Ungebunden  Nr.  1 — 15  n. 
Varia  (14). 

Die  Sammlang  ist  ersichtHoh  mit  vieler  Sachkenntnias  be- 
gründet und  bietet  eine  bedeutende  Ansahl  sehr  wertfaroller, 
kostbarer  und  sauber  gebundener  Bücher  dar.  Besendera  wa- 
ren die  Fächer  der  Mumismatik,  der  Bibliographie  und  Litte- 
raturgeschichte  gut  besetzt.  Man  findet  z.  B.  unter  den  Folian- 
ten :  Mariani  Armelini  Bibliotheca  Benedictino  Casanensis,  u.  s.  w. 
Barthol.  de  Pisis  Opus  conformitatum  seil,  vitae  B.  Franc,  «d 
vitam  d.  nri.  Jesu  Xri.  (1513,  Goeze's  Exempl.)  Catalogue  des 
livres  impri.  de  la  Biblioth^ue  du  Roi.  J.  Andersoni  seleotua 
Diplomatum  et  numismatum  Scotiae  Thesaurus,  ex  ed.  T.  Ru- 
dimanni.  Museum  Mazzuchelliannm.  Ghraevii  —  OronoYÜ  The- 
saurus. Mittarelli's  Bibliothoca  Codicum  msptor.  Monasterii  S. 
Michaelis  Venetiarum  prope  Murianum.  Bibliothocae  S.  Angeli 
ad  Nidum  Catalogus.  The  medallic  History  of  England  to  the 
Revolution,  with  40  Plates  (by  J.  Pinkerton).  Die  Düssel- 
dorfer Qallerie  u.  s.  w. 

(FortsetzuDg  Tolgt.) 


Verzeichniss 

¥on    Handschriften,     die    ehemals  deutschen    Klö- 
stern, Abteien  u.  s.  f.  gehörten,  jetzt  aber  in  bel- 
gischen Bibliotheken  sich  finden.      * 

(Schi  aas.) 

YI.  Die  so  reiche  Handschriftensammlang  des  Klosters  des  h. 
Maximiuus  zu  Trier  hat  leider  viele  andere  Bibliotheken 
bereichert.  In  der  Genter  Universitätsbibliothek  finden 
sich  folgende  Handschriften  dieses  Klosters: 

1)  Nr.  533  saee.  X.  enthält  epist.  s.  Augustini  ad  Armen- 
tarium  et  Paulin.  exhortator.,  26.  sermones  et  homel.  des- 
selben und  Gregor.  Nazianz.  serm.  de  Arianis  et  quod 
non  liceat  semper  publice  de  deo  contendere.  War  Nr. 
220  scti  Maxim. 

2)  Nr.  454  saec.  X.  scti  Ambros.  exposit.  de  psalm.  cen- 
tesimo   octauo  decimo.     War  Nr.  25  seti  Max. 

3)  Nr.  551  saeo.  circ.  XI.  Haltigarii  libri  Septem;  epist.  s. 
Gregor,  pap.  ad  Secundinum  redusum  de  reparatione 
lapsi  presb.;  eine  epist.  Theodulfi  Aurelian.;  etc.  etc.; 
capitola  Ludoviei  imperat.  ad  episcop.  et  ordines;  ex 
dictis  s.  Bonifacii  epis. ;  etc.     War  Nr.  30  seti  Max. 

4)  Nr.  565  Hugonis  Folietini  de  claustris  animae  scr.  a.  1522. 
War  Nr.  31  scti  Max. 

5)  Nr.  549  saec.  X.  Omeliae  Bede  presbTteri.  War  Nr.  40 
scti  Max. 
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6)   Nr.  529  saee.  X.  exetnut  Liber  qoaeft.  8.  Angust  reteris 

(der  zweite   Theil   der  quaest.  vet  tert.  fehlt)  et  noai. 

War  Nn  60  BCti  Max. 
7}   Nr«  440  Pateriufl  de  opnaenliB  8.  Qregoxn  pap.  —  Saee. 

X.    War  Nr.  72  seti  Max. 
8}  Nr.  530  saee  X.  Sententiae  ex  libris  8.  Anguatini.    War 

Nr.  76  BCti  Max. 
9)  Nr.  537  saee.  XI.    Enthält   30  Homilien  8.  Joh.  Chry. 

sostomi;  ferner  sermo  Sabodonis  de   8.   Sauitberto  und 

einsd.  carmen  allegoric.  de  eod,  beatiss.  praeBole.    War 

Nr.  102  8cti  Max. 

10)  Nr.  578  8aec.  XV.  Libri  duo  8.  Johannis  episcopi  de 
reparatione  lapsL    War  Nr.  116  8cti  Max. 

11)  Nr.  548  saee.  TL.  Bede  in  paraboL  Salom.  libr.  IH.;  ein8d. 
allegoric.  exposit.  de  atractora  templi  Salomon. ;  eine 
Elegie  über  den  Tod  eines  Kakoks^  einen  Brief  des 
Venetianbchen  Dogen  Petrus  an  Kaiser  Heinrich  und  an 
den  Erzbischof  (?)  Hildebert,  zw.  932 '939.  War  Nr. 
183  scti  Max. 

12)  Nr.  435  saee.  X.  Sancti  Hieron jmi  presbjteri  in  Mat- 
thenm  enangel.  Am  Schlüsse:  Hi  sunt  scriptores  (huius 
codicis?)  Hengelboldus ,  Hennenardus,  Lambertns.  War 
Nr.  194  scti  Max. 

13)  Nr.  439  saee.  X.  Bedae  liber  quaest.  in  libr.  reg.  und 
comentar.  in  Apocaljpsim.    War  Nr.  196  scti  Max. 

14)  Nr.  438  saee.  X.  Beaae  exp.  in  Lncam.  War  scti  Max. 
Nr.  211. 

15)  Nr.  444  saee.  XTTT.  expos.  b.  Gregor,  pap.  in  EzechieL 
und  femer  ein  tractatus  de  trinitate,  de  angelis,  etc.  War 
seti  Max.  B.  8.  Nr.  212. 

16)  Nr.  458  saee.  X.  s.  Aurel.  August,  exposit  psalmor.  119 
—133.    War  scti  Max.  Nr.  221. 

17)  Nr.  436  saee.  X.  s.  Hieronjmi  presb.  explan,  in  Isaiam 
proph.,  jedoch  nur  libr.  X — XYUI.  Eine  Bemerkung 
am  Ende  des  cod.  von  einer  Hand  XI.  saee.  bemerkt, 
dasa  lib.  I-*IX  besitze  magister  maioris  ecclesie  (wohl 
treuerensis).     War  scti  Max.  Nr.  223. 

18)  Nr.  556  u.  Nr.  557  saee.  XI.  etXIL  Diadema  monaehor. 
(nur  die  ersten  58  Kap.),  vita  s.  Glementis  Metensis  etc., 
8.  Encherii,  s.  Goari  et  alior.;  sermones  s.  Effirem  ad 
monach.  de  die  iudicii  et  Über  de  beatitudine  animae; 
etc.  dann  eine  expos.  de  ordine  clericatus  ofiicii  und  de 
duodedm  abusibus.     War  scti  Max.  Nr.'  335. 

1 9)  Nr.  581  aaec.  XI.  Veisehiedene  Tractate  von  Alcuin  und 
Anderen,  z.  B.  Parmoenis  epist.  ad  Trajanum  imperatorem 

u.  IN»HPPSirAKISlNBC  ^OAC  HTTT  ÄPKBT  HlTc 
(interrogaticmes  quaa  Ettj   arehiepiscopus  —  suis  propo- 
.  soit  auditoribns).    War  soti  Max.  I^  9. 
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20)  Nr«  535  saec.  XfT.  Sententiaram  beati  Gh«gorii  papae 
libri  qainqae.     War  scti  Max.  I,  23  (53). 

21)  Nr.  455  saec.  X.  tractatas  scti  Ambros.  soper  episiolas 
b.  Pauli;  femer  das  bei  Honth.  histor.  Trenirens.  I,  287 
— 288  gedruckte  Diplom  Kaisers  Otto. 

22)  Nr.  456  saec.  XII.  Tractatns  Anrelii  Aug.  in  enangel.  b. 
Jobannis. 

23)  Nr.  457  saec.  X  exeunt  s.  Augustin.  in  psalm.  101 — 108. 

24)  Nr.  528  saec.  X.  S.  August.  XXII.  Libri  de  ciuitate  dei. 
Das  Inbaltsyerzeichniss  hat  frater  Jacobus  de  Stepbelt  a^ 
dni  1 472  sub  domino  Anthonio  abbate  geschrieben.  Ferner 
enthält  die  Handschrift  das  bei  den  Bollandisten  Act.  sanct. 
mens.  Maii  tom.  VII,  21,  24  und  27,  28  Gedruckte.  Die 
Schlussverse,  welche  sich  auf  die  drei  Biographen  des  h. 
Maximinus ;  auf  Lupus ,  Qregorius  (vielleicht  der  Name 
des  Act.  1.  L  21 — 24  edirten  Anonymus)  und  Sighardus 
beziehen,  sollen  noch  ungedruckt  sein ;  sie  finden  sich 
weder  in  Act.  1.  1.  noch  bei  Hontheim  bist.  Trenirens. 

25)  Nr.  531  saec.  X  enthält  s.  August,  de  decem  chordis,  de 
bono  coniugali,  de  non  iurando,  sermo  in  ypapanti  sancte 
Marie.  Die  Deckblätter  enthalten  Fragmente  der  Meta- 
morphosen des  Ovid  mit  Interlinearglossen. 

26)  Nr.  567  saec.  XV.  s.  Thome  de  Aquin.  in  IV.  libroa 
sententiarum. 

27)  Nr.  597  (93  sennones  b.  Leonis  papae  und  eiusd.  tracta- 
tns contra  heresim  Eutices)  und  594  (liber  eruditionis  prin- 
cipum  editns  a  fratre  quodam  ord.  praedicatorum)  bilden 
eine  Handschrift.  Am  Schlüsse  der  Nr.  594  steht:  £x- 
plicit  liber  eruditionis  principum  editus  a  fratre  quodam 
ordinis  praedicatorum,  scriptus  autem  et  finitus  per  me 
Petrum  Copplin  de  Lynsz,  in  palaciolo  Trevirensis  dioe- 
cesis  sub  annis  domini  MOGCCG.IO  (1401)  in  profesto 
Penthecostes,  hora  vespertina,  in  domo  domini  Theode- 
rici,  reddituarii  reuerendissimi  domini  Jacobi  archiepiscopi 
Treuirensis. 

Dn  NoUe. 
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[  Ton 

Dr.  J«  C.  M«  liAurent  in  Niederdettelsan  in  Bayern. 

(FortRfttsang.) 

p.  49.  VII  1.  Alia  pai-s  —  Segura  om.  Ba. 
^      „    3.  De  Cayn  monte  VI  leucis. 
„       „    3.  Snbnbe. 
p.  50.  Vn  7.  frequentare« 

„       „     8.  contra  or.  fore. 
p.  51.  VII  4.  prospectutn.  mortesqne  Ph. 
p.  52.  VII  5.  niam  uaMe  planam. 
p.  53.  VII  17.  Z.  15  friuolam  reputo. 
p.  54.  VII  17.  sanote.    Breniter  nescio    quid,    magis'  non 
possit. 

p.  54.  VII  18.  triboB  iencis. 

p.  55.  vn  23.  ulii  Dominus  sedens  supra  puteum  potum 
petinit. 

p.  56.  VII  30.  Aus   33   heraufzonehmeD.     Dazu  die  Va- 
riante Et  sunt  deinceps. 

p.  57.  VU  32.  in  quo  latuit  Helias. 
XXIX.  Jahrgang. 
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p.  57.  VlI  35.  dextram  inxta  niam. 
p.  58.  VII  36.  impellit  ibidem. 
,,     36.  iaxta  Jericho. 
„     38.  Jericho  ciuitas. 
„     38.  nix  aestig. 

„     40.  ad  I  1.  de  Jordane.     Falsch.     Tobler. 
„     41.  De  Jerico  tribus  leucis  de  Jordane  et  ca- 
pella  S.  JohiB  et  mare.  S.  Toblers  Conj. 
p.  59.  Vn  43.  in  Oriente  Arnon  sita. 
„     45.  inhab.  feroces. 
„    46.  quod  habet  V  d.  fumans  et  ten. 
„     46.  et  nere*sic  erat 
p.  60,  vn  46.  Jaboc  et  Arnon. 

„    46.  gluten  —  unde  et  lacus  idem  lac.  aap. 
j,     48.  aquil.  sed  aliq. 
„     48.  app.  nomen  loci  istias. 
p.  61.  VII  51.  Engaddi  iuxta  mare  mortuum.  Sapramare. 

„     53.  fauente  sibi. 
p.  63.  VIII  1.  Z.  10  Nazareth  XXVI. 
y,     1.  Z«  13  in  declino  latere. 
„     1.  Z.  19  sita  quam  fuerat. 
„     1.  Z.  15  alibi  ullo  modo, 
p.  65.  VUI  1.  Z.  1  uorago  fiiit  uallis, 
„     1.  Z.  10  totns  amb.  ciuit. 
„     1.  Z.  14  sunt.     Et  ibi  nidetur. 
p.  66.  VIII  1.  Z.  3  mens  templi. 
„     1.  Z.  4  y.  n.  auertit. 
p.  67.  VIII  1.  Z.  3  de  hoc  et  eins  situ  est 
p.  67  Z.  17  Vin  1:  CCC  cub. 

1  de  fo.  inf.  aquamm  6ion. 

1  Kbjlia  oder  Ekylia. 

1    compl.  simul  monte. 

1  locus  in  tantum  muniri. 

1  test.,  sicat  optime  decet  uirginem  glo- 

riosam, 
l  et  repletionibus  huius  omnino. 
1  Quod  cum  intrassem  descendens  ^)  per 
gradus  plurimos  sub  terra  in  ecclesiam 
ipsam  ad  sepulchrum  virginis  gloriose 
et  credo  quod  sunt  gradus  LX. 
1  in  ecci.  ipsa  et  sepulcro. 
1  fenestris  suis  orientalibus. 
„     Z.  6  y.  n.  1  L  pedibns  ut  ego  mensuraui   est  ost. 

alterins  eccl.  b.  Marie  que. 
p.  69  Z.  1  VIII  1  cap.  eins  et  in  lapide  alio    impressio 
digitorum  eius,  quam  impressionem 


z, 
z. 
z. 

19      „ 

21  „ 
2  V.  u. 

n 

p.  68 

z. 

>•  11  » 
5  VUI 

»f 

»» 

5  VIII 

n 

V 

7      « 

z. 
z. 

10  „ 
17     „ 

1)  deicendi  7. 
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p.  69  Z.  2.  3.  VlU  1  com  tarnen  iQiilti  lAbonuierint. 

p.  69  Zu  7  Vin  1  man.  eins  de  quo  similiter  nichQ  de- 
poni  potest. 

p.  69  Z.  11  in  ipso  pede  montü. 

p.  69  Z.  11  VIU  1  Josapbat  ostenditnr  hodie  monnmen- 
tam  Josaphat,  regis  Jnda,  habens 

p.  69  Z.  9  y.  o.  Vin  1  qui  est  ad  anatram  earam  situs. 

p.  69  Z.  7  Vni  t  locmn  restitationis  Bapsaces  qnando 
exprobranit  Domino  andiente  popnlo  snper  mnrnm. 

p.  69  Z.  2  y.  u.  VIII  1  insaper  omnibus  aqnis. 
p.  69  Z.  1  V.  n.  Vni  1  regine  Jacoborom. 
p.  70  Z.  6.  7  Vni  1  niridaria  omnino  del.  plena  et  torr. 
G.  rigat  loca  ista. 

p.  70  Z.  10  sufT.  nunc  iam  interins  ad  eam  accedam. 

Vin  2  Nota  ergo,  quod  loca  multa  sancta   sunt  in 
ciuitate  ista  et  tot  loca  ad  deuotionem. 

p.  70  Vm  2  ad  peregrinandum  singtda. 

„      „     2  in  medio  eiusdem  eccl. 
p.  71  Vlll  2  Z.  1  istam  sancti  sepulcbri. 
yy     2  Z.  2  extra  exeunti. 
„     2  Z.  3  et  deinde. 
„    2  Z.  9  0.  pedes. 
„    2  Z.  10.  XVm  pedes  Bb.  XI.  Ba. 
,,    2  Z.  12  ut  caput  bominis   redpiat;    nam  ego 
in  ea  imposui  caput  meum. 

p.  71  Vin  2  Z.  13  pauimentum  eccl.  inf. 

„     2  Z.  15  ualde  decorum  et  pulchrum. 
„     2  Z.  18  ecclesie  siue  capelle. 
„     2  Z.  19  purissimo.    Locus  uero,   in  quo   fuit 
cmx  fixa,  est  fossa  proftmda  duabus  palmis  et  ita  capax^  quod 
in  ea  posui  caput  meum. 

p.  71  vm  2  Z.  10  y.  u.  contra  orientem  ad  XTTT  pedes 
uel  XIV. 

p.  71  vm  2  Z.  7  y.  u.  unum  fossatum  cioitatis. 

„     2  Z.  2  y.  u.  adaquilonem,sicutuolunt  quidam. 
p.  72  VUI  2  Z.  1  ueneratione  babetur. 

„     2  Z.  2  Christus  in  cnice  pendens. 
„     2  Z.  6  decenter  posita  et  omata. 
„    2  Z.  11  fuit  Jacobus  apostolus  decollatus. 
„    2  Z.  18  impleta  sunt.  Huic  loco  fere  ab  aqui- 
lone  adberent  sepulcra  regis  Juda  siue  Dauid,   Salomonis  et 
aliorom  partim  in  ipsa  ecclesia  montis  Sion  ^)  constituta,  partim 
extra.     Et  nota  quod  .  . 

p.  73  vm  4  Domini,  qui  ante  ezclusus  erat  Unde  nunc 
patet  ampliorem  esse  ambitum  ciuitatis.    Dicit  enim. 


1)  Im  Orig.  Synai. 
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p.  7B  Vm  4  Z.  4  patr.  et  mpostolioe  sedis  le^attts  —  con- 

qvesta  — 
•     p.  73  VTTT  4  Z.  17  domini  Jacobi  patiiarche. . 

„      „      5.  disseramos.    Primp  enim  de  portis  eins,  quo 
f^Mrtmt  antiqoitas  et  sant  hodie  et  esse  poterant  nota,  quod 
tantum  VHI  erant,  et  plures  non  erant  necessarie,    et  tot  sant 
hodie.    Et  habent  plura  nomina,  nt  patebit.    Prima  .  . 
p.  73  vm  5  nnde  adduceBantur  pisces. 

„       „     5  Z.  1  V.  n.  resp«  sinuliter  occ. 
p.  74  Z.  2  vm  5  iudic.  agebatar. 

,,    „  5      ,,    5  in  moro  veteris  duitatis. 
„    „  7      ft    5  et  Gabaon,  in  Joppen  et  alia  loca  et 
ad  montem  martyrnm.    Hos  leo  sepelimt,  quos  rex  Persarum 
interfecerat,  sicut  in  historia  ecclesiastica  eontinetnr. 
p.  74  Z.  11  VIII  5  qoia  idem  sanctus  extra. 

„  „  13  „5  anguli,  quia  in  angolo  cioitatis  sita 
erat.  Unde  dicta  porta  anguli«  Libro  regum  dieitnr,  quod 
Jpas,  rez  Israel,  cepit  Amasiam,  regem  Juda  et  duxit  einn  in 
Jerusalem,  et  interrupit  mornm  Jerusalem  a  porta  Effraim  us- 
que  ad  portam  anguli  quadringentis  cubitis. 
p.  74  Z.  14  vm  5  alias  tribus  Beniamin. 

„  „  14  „5  Per  eam  inducebantur  ligna  pinea 
et  camelis. 

p.  74  Z.  15  vm  5  porta  sterq.  uel  stercoris. 

Z.    3  V.  u.  5  qui  dicebatur  fons  draconia« 
p.  75  VIII  6  locus  unde  Dom.  asc. 
„     6  locus  idem  et  desuper. 
n    6  fuit  ibidem  pro  altari  sed  modo  altare   de- 
stmctun  est,  et  est  ibi  memoria. 

p.  75  vm  6  penit.  et  oontritionis  ei  .  tumbam  — 

„      6  plura  tamen  transierunt,  et  ego  hoc  uidi. 
p.  76  vm  6  Z.  10  porta  DauidsiuenegociatorumtranseaU 
n     6  Z.  11  portam  uet.  uel  iudiciariam. 
„      6  Z.  11  Helene  regine. 
tX.   2  ad  I.  leucam  ciuitas  de  tribu  Benj. 
IX   2  pacem  et  fedus. 
p.  77  IX  3  Emmaus  castellum. 

„   4  Machab.  I  et  est  in  tribu  Beniamin. 
^'  5  Cariathiarim  11  leucis  fere. 
„  5  similiter  una  ex  .  .  cuius  fit  mentio  IV  Re- 
gum .  .  temp.  Ezechie.    Ista  fuit  de  tribu  Beniamin. 
p.  77  IX  6  quod  ad  di£f.  alterius  Bethsames,  que. 
„     „    6  attamen  in  r.  u. 

„     „    6  Dan,  que  eciam  fuit  sortis  Jude  iuxta  mare. 
p.  78  IX  7  Z.  2  ftdt  et  Arim.  de  qua  foit  Joseph. 

„  „  8  insulas  maiis.  In  ea  est  hodie  hospidum, 
Petri  ecclesia,  facta  sub  rupibus  iuxta  mare.  Sunt  et  ibi  sco- 
puli,  ad  quos  secundum  fabulam  dicitur  Andromeda,  filia  Ce- 
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pfadi,  religata  denoranda  a  bellua  marina,  sed  a  rege  persico 
Uberata. 

p.  78  IX  9  austrum  fere. 

yj  „  9  succendit,  ita  ut  ignis  in  Jerusalem  videretur. 
„  „10  iuxta  niam,  cui  pro  annis  pulchra  pyramis 
emiaet,  edificauit  Jacob  in  titnlum  monnmenti  Rachel  Buppo* 
nens  eidem  super  tumbam  XII  lapides  grandes  seeundum  nume- 
rum  filiorum  IsraeL  Qui  hodie  sunt  ibidem.  Juxta  sepulcrum 
Bachel  inneniuntur  quidam  lapilli  omnino  sicut  ciceres  dispo- 
siti,  quos  ibidem  solent  oolügere  peregrim  propter  dicta  que- 
dam,  que  ibidem  dicuntur  fnisse  facta. 

p.  78  IX  10  Contra  orientem  uero  cinitatis  Betbl.  est 
turriB. 

p.  78  IX  10  pauisse,  de  Bethlehem  V  iactus  arcuum  fere 
distans. 

p.  78  Z.  18  y.  u.  IX  10  natum  esse  mundi  Saluatorem. 
n    Z.  16  ▼.  u.  IX  10  in  occidentem  in  longitudine  sü 
extendit. 

p.  78  Z.  15  y.  u.  Danidy  nt  est  ibi  moris. 
p.  79  Z.  3  IX  10    terrarum,    sicut   est    ecclesia    bethlee- 
mitana. 

p.  79  Z.  8  IX  10  colorum,  et  generatim  parietes  eciam 
ecelesie  per  totum  circuitum  tecti  simt  tabulis  marmoreis  diuer« 
Borum  colorum,  quod  mira  uarietate  picturam  decorat:  qua- 
rum  .... 

p.  79  Z.  16  IX  10  nidebatur  posse  transirenel  penetrare. 
„    Z.  14  y.  u.  IX  10  planissimus  et  polit 
„   Z.  13  y.  u.    monachorum,    descendendo    tarnen    ad 
illud  per  gradus  quosdam,  in  hoc  claustro  est  cella. 
p.  79  Z.  11  y.  u.  chori  ecelesie  ostenditur. 

Z.  10  y.  u.  didtur  ab  Herode  interfecta.     Quorum 
Corpora  requiescunt  ibidem. 

p.  79  Z.  7  y.  u.  Eustochü,  filie  eins. 
„    IX  11  uilla  quedam  n.  B. 

„  Z.  4  IX  11  botri.     Et  per  omnia  looa  hoc  excellit 
uinum  in  bonitate  et  Christiani  colunt  uineas  has,  et  habent. 

p.  79  Z.  3  censum.  In  hac  uilla  captus  est  Adoni  Bezec 
summitatibus  manuum  eins  et  pedum. 

p.  80  IX  15  Engaddi  loco  medio  est 

„     „     16  leucam  ad  sinistram  contra  desertum  Karente 
est  castrum. 

(FortsetKung  folgt.) 
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üebersicht  der  neuesten  Li 


DEUTSCHLAND, 

Aotoram^  novorum,  academiae  CaoHareae  Leopoldino-CaroHnae  Ger- 
manicae  naturae  cnriosornm  tomus  XXXIII.  £t.  s.  t.:  Verhand- 
lungen der  kaiserl.  Leopoldino-Carolinischen  deutschen  Akademie 
der  NaturforAcher.  33.  Bd.  Mit  32  Taf.,  (wovon  11  lith.,  13  lith.  in 
Tondr.  n.  8  in  Kpfrst.  in  gr.  4.  n.  Fol.)  gr.  4.  (XXXII  a.  421  S.  m. 
eingedr.  Uolagchn.  n.  13  Blatt  Erklärgn.)  Dresden,  Jena.  n.  10  Thir. 

AtllOT»  Fei.,  die  germanischen  Elemente  in  der  französischen  Sprache. 
Ein  Versuch,    gr.  8.  (XL VII  u.  212  S.)     Coethen.  1  Thir. 

BfthnsCll,  Dr.  Jul.,  Beiträge  xnr  Charakterologie.  Mit  hesond.  Berück- 
sicht.  pädagog.  Fragen.  2.  (Schln8s-)Bd.  gr.  8.  (VIII  n.  364  S.) 
Leipzig.  (k)  n.  2  Thir. 

Bartsch,  Karl^  der  saturnische  Vers  u.  die  altdeutsche  Langseile.  Bei- 
trag zur  vergleich.  Metrik,  gr.  8.  (V  u.  63  S.)  Leipzig,    n.  16  Ngr. 

Bflchtlng,  Adph.,  Bibliotheca  balneologica  et  hjdrotherapentica  od. 
Verzeichniss  aller  auf  dem  Gebiete  der  Baederlehre  n.  Wasserheil- 
kunde in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  im  deutschen  Bach- 
handel erschienenen  Bücher  n.  Zeitschriften.  Mit  Einschluss  der 
Bücher  üb.  klimat.  Kurorte,  Molken-  n.  Trauben-Kurorte  u.  s.  w. 
Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte,  Chemiker,  Anhänger  der 
Wasserheilkunde  etc.  Mit  e.  ausfuhrt.  Sachregister.  8.  (106  S.) 
Nordhausen.  n.  %  Thir. 

-  Bibliotheca  gynaecologica  et  obstetricia  od.  Verzeicbnisi  aller  auf 
dem  Gebiete  der  Gynaekologie  u.  Geburtshülfe  in  den  letzten  20 
Jahren  1847 — 1866  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher 
n.  Zeitschriften.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte  u.  Buch- 
händler.   Mit  e.  ansführl.  Sachregister.  8.  (45  S.)  Ebd.      n.  8  Ngr. 

Bibliotheca  ophthalmiatriea  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem  Ge- 
biete der  Augenheilkunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1867 
im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften. 
Mit  Einschlnss'  der  in  Bezug  auf  Anatomie  u.  Physiologie  d.  Au- 
ges erschienenen  Bücher.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f.  Aerzte 
u.   Buchhändler.    Mit   e.  ansführl.   Sachregister.    8.    (30  S.)    Ebd. 

n.  8  Ngr. 

Bibliotheca  otiatrica  od.  Verzeichniss   aller  auf  dem  Gebiete  der 

Ohrenheilkunde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  im  deutschen 
Buchhandel  erschienenen  Bucher  u.  Zeitschriften.  Mit  Einschluss 
der  in  Bezug  auf  Anatomie  n.  Physiologie  d.  Ohres  erschienenen 
Bücher.  Ein  bibliograph.  Handbächlein  f.  Aerzte  n.  Buchhändler. 
Mit  e.  ansführl.  Sachregister.  8.  (14  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

Bibliotheca   psychiatrica   od.  Verzeichniss    aller  auf  dem  Gebiete 

der  Seelenheilknnde  in  den  letzten  20  Jahren  1847 — 1866  erschie- 
nenen Bücher  n.  Zeitschriften.  Ein  bibliograph.  Handbüchlein  f. 
Aerzte  u.  Buchhändler.  Mit  e.  ansführl.  Sachregister.  8.  (23  S.) 
Ebd.  n.  8  Ngr. 

Egll,  Dr.  J.  J.,  die  Entdeckung  der  Nilquellen.  Habilitationsvortrag 
gehalten  an  der  zürch.  Hochschule  n.  dem  eidg.  Polytechnikum 
in  Zürich  am  23.  Juni  1866.  [Aus  Vierteljahrsschrift  der  Zürcher 
naturforsch.  Ges.]  ^r.  8.  (91  S.)  Zürich.  n.  12  Ngr. 

*EQfi^St  ^oyiogy  JSuyYQitfAfia  (piXoloyi*6v  n^gioSixöv  revQdxis  xov 
Irovf  ixSMufVov  vno  K.  2.  Kovtov.  Tofi.  1.  Tevx-  3.  gr.  8. 
(S.  403—642.)    Leideh.  (ä)  n.n.  1  Thir.  17  Ngr. 

FreldankS  Bescheidenheit.  Ein  Laienbrevier.  Neudeutsch  v.  Kctrl 
Simrock.    gr.  16.     (XIV  u.  231  S.)  Stuttgart  1  Thir.  12  Ngr. 
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fieitUehtsqvelleil,  tirolische.  I.  gr.  8.  Izmsbrack.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  Frs.  Schweyger's  Chroirik  der  Stadt  Hall  1303— 
1572.    Hrsg.  v.  Dr.  Dav.  Schönherr.     (XV  u.  178  S.) 

6I6KX9  K.  A. ,  GesiSiichtliches  üb.  die  grosse  Glocke,  die  übrigen 
Glocken  d.  Domes  n.  einige  Glocken  der  Severikirche  zu  Erfurt. 
Desgleichen  üb.  d.  Stimmg.  n.  Harmonie  dieser  Glocken.  Den 
deutschen  Alterthnmsvereinen  gewidmet.  8.  (20  S.)  Erfurt.     3  Ngr. 

Grotefeady  Dr.  C.  L.,  die  Stempel  der  römischen  Augenärzte.  Gesam- 
melt u.  erklärt,  gr.  8.  (134  S.)  Hannover.  n.  1%  Thlr. 

flagke^  F.  B.  Frhr.  v.,  urkundliche  Nachrichten  üb.  die  Städte,  Dörfer 
u.  Güter  d.  Kreises  Weissensee.  Beitrag  zu  e.  Codex  Thuringiae 
diplomaticus.    Lex.-8.  (X  n.  731  S.)    Weissensee.  n.  4  Thlr. 

HothO,  Prof.  H.  G.,  Geschichte  der  christlichen  Malerei  in  ihrem  Ent- 
wicklungsgänge dargestellt.  (In  3  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (VIU  u. 
238  S.)    Stuttgart  n.  1  Thlr. 

KrAllip6,  Aloys.,  de  dialecto  laconica.  Dissertatio  philologica.  gr.  8. 
(71  S.)     Münster.  n.  V,  Thlr. 

L6be,  Ernst,  Hansinschriften  aus  dem  Ostkreise  d.  Herzogtb.  Alten- 
bnrg.  Vorgetragen  am  Stiftungsfeste  der  Geschichts-  u.  Alter- 
thnmsforschenden  Gesellschaft  d.  Osterlandes  den  21.  Noybr.  1866. 
8.  (46  S.)    Altenburg.  4%  Ngr. 

Merz,  Dr.  Adalb.,  Grammatica  syriaca,  quam  post  opus  Hoffmanni  re- 
fecit.    Part.  1.  Lex.-8.     (Vin  u.  136  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)   Halle. 

n.  2  Thlr. 

Mitth^ilmigeil  aus  dem  chemischen  Laboratorium  in  Innsbruck.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (Fortsetzung.)  Lex.-8.  (38  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  9  Ngr.) 

MölUng,  F.,  die  Sage  vom  Üglei.  Ballade.  3.  Aufl.  Nebst  e.  Anh.  v. 
den  Uglei  betr.  Gedichten  u.  1  Ansicht  desselben  (in  Holzschn.). 
gr.  8.  (15  S.)  Eutin.  %  Thlr. 

PeremesehkO.  Dr.,  Beitrag  zur  Anatomie  der  Milz.  [Mit  1  lith.  Taf.] 
[Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (5  S.)    Wien. 

n.  4  Ngr. 

Peter,  Carl,  Geschichte  Roms.  3.  Bd.  Das  11.  u.  12.  Buch,  die  Ge- 
schichte der  Kaiser  aus  dem  Julisch-CIaudischen  Hanse  enth.  gr.  8. 
(XXVII  u.  364  S.  m.  1  Tab.)    Halle.  PA  Thlr. 

Pfftff,  G7mn.-Prof.  Dr.  Siegfr.,  exegetisch-kritische  Bemerkungen  zu 
Tacitns*  Agricola  Cap.  1  n.  36.  gr.  4.  (26  S.)    Erlangen.    V4  Thlr. 

Pfeiffer»  Dr.  Frz.,  Quellenmaterial  zu  altdeutschen  Dichtungen.  I.  [Ans 
d.  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (III  n.  72  S.)  Wien. 

n.  iVe  Thlr. 
PfUtsner,  Jol.,  Verzeichnlss  der  in   der  Umgegend  v.  Berlin  vorkom- 
menden Schmetterlinge   nach  eigenen  vieljährigen  Beobachtungen 
VL,    den  Notizen    der    erfahrensten    Berliner    Sammler    aufgestellt. 
[Aus  d.  Zeitschrift  d.  entomolog.  Vereins.]    gr.  8.    (16  S.)    Berlin. 

baar  n.  8  Ngr. 

PbtiOlOgve.  Zeitschrift  f.  das  klass.  Alterthnm.  Hrsg.  yon  Ernst  v. 
Leutsch,  3.  Snppl.*Bd.  5.  Hft.  gr.  8.  (S.  448—625  Schluss.)  Göt- 
tingen, n.  1  Thlr.  6  Ngr.    (I— UL:  n.  13  Thlr.  14  Ngr. 

Photil  patriarchae  lexicon.  Recensnit,  adnotationibns  instrnxit  et  pro- 
legomena  addidit  S.  A.  Nah  er.  Vol.  II.  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  225— 
456.)    Leiden  1865.  n.n.  1  Thlr.  23%  Ngr.  (cplt.  n.n.  6  Thlr.  24  Ngr.) 

RelbensChllh,  Ant.  Frz.,  üb.  krystallisirte  Ankerite  Yom  Erzberge  in 
Obersteiermark.  [Ana  d.  Sitzungsber.  d.  k«  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(3  S.)    Wien.  1%  Ngr. 

E6fallck,  Beg.-Assess«  H.  A.,  Statistik  d.  Regierungsbezirkes  Aachen, 
in  amtl.  Auftrage  hrsg.  3.  Abth.  2.  Hälfte.  Lex.-8.  (VHI  S.  n.  S. 
369—770.)    Aadien.  1  Thlr.  n  Ngr.  (cplt:  7  Thlr«  27 Ngr.) 
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Blocke,  Dr.  C.  F.,  üb.  den  Uraprtuig  der  Spnusfaen,  Sagen  n.  Myttien. 
Auch  e.  Beitrag  zur  Kenstniss  der  yorgescfaichtl.  Zeit  Deutachlands, 
gr.  8.  (XL  n.  95  S.)    Nordhangen.  n.  12  Ngr. 

ROClUeder,  Dr.  Frdr.,  üb.  Aesculus  Hippocastannm  L.  [Ans  d.  Sitznngs- 
her.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (17  S.)    Wien.  n.  3  Ngr. 

Roesler,  Rob. ,  die  Anfange  d.  walachischen  Fürstenthnms.    [Aus  d. 
Zeitschrift  f.  d.  österr.  Gymnasien.]  gr.  8.  (40  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 
Sanppe^  Herrn.,  TuUiana.    gr.  4.  (16  S.)    Göttingen.  n.  8  Ngr. 

SchO&Jt,  Dr.  S.  L. ,  zur  Entwickelungsgeschichte  d.  Auges  der  Fische. 
[Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)    Wien.  n.  Vs  Thlr. 

Schmidt,  Julian,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  seit  Lessing^s  Tode. 
5.,  durchweg  umgearb.  n.  yerm.  Aufl.  3.  Bd.  Die  Gegenwart  1814^ 
1867,  gr.8.  (VIII  u.  564  S.)  Leipaig.  n.  234  Thlr.  (cplt.:  n.  8%  Thlr.) 
Schulte,  Prof.  Dr.  Herrn.,  Einleitung  in  das  deutsche  Staatsrecht  m. 
besond.  Berücksicht.  der  Krisis  d.  J.  1866  u*  der  Gründg.  d.  nord- 
deutschen Bundes.    Nene  Ausg.    gr.  8.  (XVI  u.  492  S.)    Leipzig. 

2%  Thlr. 
SchWCgler,  weil.  Prof.  Dr.  A.^  römische  Geschichte.    1.  Bd.   Bömische 
Geschichte  im  Zeitalter  der  Könige.    1.  Abth.    2.  unverand.  Aufl. 
gr.  8.    (X  u.  537  S.)  Tübingen.  2%  Thlr. 

Siige  de  Prague  [1742].  Journal  critique  d*un  lieutenant-ing^nieur  dans 
Tarm^c  autrichienne  devant  Prague,  publid  d*apr^s  nn  mannscrit 
de  la  coUection  Foscarini  a  la  biblioth^que  imp^r.  de  Viennc,  avec 
notcs  et  une  carte  (lith.  in  qu.  4.)  par  ffenri  ComeU  gr.  8.  (XXHI 
n.  68  S.)    Wien.  n.  1  Thlr. 

Siegel,  Heinr.,  üb.  den  Ordo  judiciaHus  d.  Eilbert  v.  Bremen  ra.  Be- 
rücksicht. der  Ecclesiastica  rhetorica«  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  8.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Sitxnng,  die  feierliche,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  31.  Mai  1867.  8.  (211  S.)    Wien.  n.  %  Thlr. 

Spcngel,  Leonh.,  Aristotelische  Studien.  [Aus  d.  Abhandign.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.)     TV.  Poetik,     gr.  4.    (78  S.)    München. 

n.  1  Thlr.    (I.  II.  u.  IV.;  n.  273  Thlr.) 

Statlstlh,   preussische.    Hrsg.   vom   königl.   Statist.  Bureau   in  Berlin. 

X-XIL  Fol.    Berlin.  n.  4  Thlr.  l6  Ngr. 

(I— XIL:  n.  15  Thlr.  1  Ngr. 
Inhalt:  X.  Die  Ergebnisse  der  Volkszählung  u.  Volksbeschrei- 
bung,  der  Gebäude-  n.  Viehzählung,  nach  den  Aufnahmen 
Tom  3.  Decbr.  1864,  resp.  Anfang  1865  u.  die  Statistik  der 
Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  J.  1862,  1863  n.  1864. 
(IX  u.  341  S.)  n.  2  Thlr.  4  Ngr.  —  XI.  Vergleichende  Ue- 
bersicht  d.  Ganges  der  Industrie,  d.  Handels  u.  Verkehrs  im 
preuss.  Staate  1865.  Nach  den  Berichten  der  Handelskam- 
mern n.  kaufmänn.  Corporationen.  (X  u.  276  S.)  n.  1  Thlr. 
26  Ngr.  —  XII.  Monatliche  Mittel  der  Jahrgänge  1864, 1865, 
1866  f.  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  n. 
fünftägige  Wärmemittel  sammtl.  m.  dem  meteorolog.  Institnt 
zu  Berlin  vereinigten  deutschen  Stationen.  VeröffentKcht  v. 
Ä  W,  Dovt,  (84  S.)  n,  16  Ngr, 
ThadiChim,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Bechtsgeschichte  der  Wetterao.  (In  2  Bdn.) 
1.  Bd.  gr.  8,  (Vin  u.  352  S.)    Tübingen.  a.  1%  Thlr, 

ZcttMÄirift  d.  Ferdinandeums  f.  Tirol  u.  Vorarlberg.  Hrsg.  v.  dem 
Verwaltnngs- Ausschüsse  desselben.  3.  Folge.  13.  Hfl.  gr.  8. 
(367  S.  m.  t  diromolith.  Karte  in  qu.  gr.  4.)  Innsbruck,  n.  2  Thlr. 

Yerantwertlicher  Redaefcenr:  Dr.  B.  Naumaiui. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Lmpsig. 


Inüllig^n^- 


zum 


SERAPEUM. 

31.  Januar.  Jfi  2.  1868, 


BibliotkekordDUBgen  ete.,  neueste  in-  nnd  aaslAndisehe  LItteratur, 

ABzelgen  ete. 

Zur  Besorgimg  aUar  in  nachstehenden  Bibliographien  Teneiehneten  Bftcher 
empfehle  ich  mich  nnter  Znsichenmg  schnellster  und  bUligster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlreet  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  loh  die  grOssten  Tor- 
theile  SU. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Collation  der  Baseler  Handschrift 

des 

BirchardüB  de  Honte  Sien. 


Mitgetheilt 


▼on 


Dr.  J,  C.  H«  IsAarent  in  Niederdettelflan  in  Bayern. 

(Fortsettang.) 

p.  80  IX  18  repulit,  cuius  eciam  uzorem  Abigail  duxit 
Danid  eo  mortno.  Deserto  Machon  inter  anstanm  et  orientem 
adiaeet  mons  Seyr  alins  sine  Ydumea  qnam  terram  longo  tem* 
pore  filii  Imrael  iossi  snnt  circnire. 

p.  80  IX  19  Amalech  qnam  itiBsnfi  est  Sani  subnertere 
interfectis  habitantibus  eins.  Ante  terram  Amalech  contra  ma- 
ris  m.  1. 

p.  80  IX  19  de  qno  loco. 

p.  81  IX  21  leucam  I. 

„     »21  uiros  descendentes  per  uiam,  quos  et  recepit 
hospitio,  nt  dicitur. 

p.  81  IX  21  nata  est.  De  cuius  irncta  et  ligno  tuli  me- 
cum  in  bona  qnantitate.  Et  habet  folia  modica,  maiora  qnam 
lentiscns,  sed  iructnm  omnino  sicut  qnercus. 

p.  81  IX  22  magne  nalde. 

„     „    23  ciuit.  fere  quantnm. 
XXIX.  Jahrgang. 
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p.  81  IX  28  contra  austram  fere  est 

„     y,    28  loco  illOy  ubi. 

„    „    23  duplicem,  que  erat  in  ecclesia  cathedrali. 

„    „    23  piano  loco  locum. 

„    9,    23  una  nocte.    Sed  de  ecclesia  cathedrali  fece- 
nint  Sarraceni  mahomeriam,  et  plus  aenerantur   locnm  istom, 
quam  Mecham,  ubi  Machumet  est  sepultus. 
p.  81  IX  24  arcus  bonus  est. 

n    »    24  omnino  est  flexibilis. 

„     „     24  quod  semper  anno« 

n    n    24  ueritatem  in  loco  ipso. 

n    n    24  animal  eius  non   offenditur,   nee  cadit,   nee 
infunditur. 

p.  81  IX  24  a  casu  incolumem  conseruare. 

„    „     24  circa  Ebron. 

,,     „    24  amena  supra  modum  et  delectabilis  ad  ma- 
nendnm. 

p.  82  IX  25  interfecit,  sicut  dicitur.  Genesis  IV. 

„    „     25  Ebron  ueteris  australi  est. 

„    „    25  interfectum  Abel. 

„     »,     25  C.  annis,  mandatnm  Dei  transgi*ediendo.  Sunt 
hodie  ibidem  in  spelunca  lecti  singulorum  et  fons. 

p.  82  IX  25  biberunt.  Foro  habet  pedes  uiginti  in  longi- 
tudine  et  latitudine  spelunca  ista.  Sub  ista  spelunca  in  ualle 
descendit  uia,  que  de  Ebtron  ducit  in  Gazam  contra  austrum, 
et  est  de  Ebron  ueteri  quantam  bis  potest  iacere  arcus. 

p.  82  IX  26  filiam  suam  et  irriguum  superius  et  inferius. 
„    „    27  contra  aquilonem  fere,  sed  declinans  partim 
contra  occidentem,  est  .  . 

p.  82  IX  27  botri  uel  uallis,  unde  . . 

,j    n    27  eunuchum,  non  longo  a  Siceleth,  que  inde 
fere  II  lencis  distat. 

p.  82  IX  28  salut  beatam  Elisabeth. 
„    ,y    28  natus  est  G.  J. 
„    „    29  De  d.  i.  IV  leucis. 

n    „    29  aquilonem  et  tantundem  contra  occidentem 
de  Nicopoli  est  Nobe. 

p.  82  IX  29  ein.  sacerdotum,  que  nunc  Bethenopolis  di- 
citur, in  uia,  que  dudt  Diospolim  et  Bamatha,  ubi  .  • 

p.  83  X  2  deberet  illud  ezpugnare. 

„  „  3  Carmeli  ad  dimidiam  leucam  fere  est 

p.  84  X  4  ad  IV  1. 

„  „  4  ibi  fere  periculum. 

„  „  4  firmum  Caesarea,  sed  hodie. 

„  „  5  Axsur. 

„  „  5  annis  usque  in  terminum. 

„  „  6  Manetrihet  nimc  Menkaro  diota. 
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p.  84  X  6  peregrinorum.  Per  hanc  est  uia  et  in  Sichern 
et  in  Jeniflalem. 

p.  84  X  7  aoBtr.  est  mens  Saron  et  o.  S. 
„    „  9  dta  qae. 

,^  „  9  Philist.,  sed  none  modicam  casale  est,  et  uoca- 
tat  Ybelin,  in  colle  sitiun.  Ah  ea  ineipit  proprie  terra  Phili- 
stinomm. 

p.  84  X  11  contra  orientem  in  monte  Jada. 
„    I,   11  illic  et  procuL 
„    »12  Bethsames  fere. 

y,    ,1   12  cas.  tarnen  adhnc  antiqanm  nomen  retinet. 
„    ^13  Philistinonun,  per  nnam  leacam  distans  a  mari. 
„    ,1   13  sim.  casale  satis  pamnm. 
„    „   14  IV  lencis. 

„  „14  orientem  fere,  sed  tarnen  ad  aqnUonem  est 
Lehna  0  non  longe  a  Lachis,  quam  cepit  Sennacherih,  nt  dici- 
tar  IV  Begnm. 

p.  84  X  14  Gabaon  est  Azeda. 

„    „14  Gethenm.   Inde  per  I  lencam  contra  aostnun 
descendit  nia,  qne  de  Jemsalem  dncit  in  Bamatha  et  Joppen. 
De  urbe,  qae  nnnc  BethanopoUs  dicitar,  snnt  III  leace. 
p.  84  X  16  ennt.  a  Jems. 

p.  85  X  16  Bethlehem.  Et  edificatnm  foit  tempore  Ma- 
chabeonun,  et  per  fraudem  cepit  illnd  Antiochos  aaolescens. 
Distat  antem  per  dimidiam  leacam  et  param  amplias  a  Jera- 
salem. 

p.  85  X  17  aalde,  et  est  qaasi  totam  robar  Sarracenoram 
in  terra  illa. 

p«  85  X  18  Gkizara,  et  est  sita  in  oia  qae  dacit  in 
Egyptam. 

p.  85  X  19  Giblim. 

„  „19  anstrom.  In  hac  multo  tempore  Abraham  et 
Isaac  mansenint,  sicat  dicitar  in  Genesi.  Distat  ab  Ebron  plas 
qaam  per  dietam,  sicat  et  Gaza. 

p.  85  XI  1  extenditar  contra  aastram  usqae  in  Bersabee. 
„     „     1  latitado  ^aantam  X  tr. 
„    „     1  Z,  10  y.  a.    describam,  et  ad  hoc  addacam 
testimoniam  Josephi,  qai  eam  descripsit,  sicat  infra  ponam. 

p.  85  XI  1  XXVn  leacamm,  latitadinem  non  aidi. 

„„2m  lat.  aero  a  laca  aspalti,  qaod  est  mortaam 
raare,  asqae. 

p.  85  XI  8  Egyptam  et  montem  Arabie. 
p.  86  XI  4  Bethel  pleno  lY. 

„  „  5  latitado  aero  —  Galilea  est  fere  XTTI  et  di- 
midie  leacaram. 

p.  86  XI  6  magnnm,  abi  sita  est  Dora  longitadine. 

1)  Lampna. 
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p.  86  XI  7  Garmelam  iuxta  Magedo  accepit. 

„  „  7  ad  montem  Thaburinnm.  Que  nero  V  leucas 
coDtinebat.  Hec  terra  pinguissima  fuit  et  ideo  minus  accepit. 
Unde  in  benedictione  eios  dicit  Jacob:  Ysachar  asinas  fortis 
seqnitnr,  uidit  requiem,  quod  esset  bona,  et  terram,  quod  esset 
optima.  Tribos  similiter  Beniamin  breuissima  foit  propter  terre 
fertilitatem. 

p.  86  XI  8  Chaimont. 

„    „    8  V  leucamm.  Hec  similiter  erat  pingais  ualde. 
„     „    9  Sidonem  magnam. 
„    yy    9  man  magno  contra  orientem  nsqae. 
„     „     9  IX   leucamm.     Hec  terra  pro    magna    parte 
montuosa  erat.     Ciuitas  eciam  Acre  in  eins  parte  fuit,  que  nunc 
Acopolis  uel  Ptolomais  ap^ellatur. 

p.  86  XI  10  Galileam  superiorem  totam  a  mari  Galilee 
usque  ad  montem  Libani  fontesque  Jordanid,  quorum  flnuins  de 
montibus  est  coUectus,  que  longitudo  uersus  orientem  extendi- 
tur  per  leucas  X. 

p.  86  XI  9  in  latitudine  uero  uersus  aquilonem  a  mari 
Galilee  usque  ad  Libanum  per  VII  leucas. 

p.  86  XI  11  ab  aquilone  uero  Dora  det.  Hec  fuit  1.  e. 
„  „  11  Z.  17  .V.  u.  In  latitudine  uero  Jammia  et 
Geth  et  Accaron  iuxta  mare  usque  Bethoron  ad  orientem  ad 
pedem  montis,  de  quo  tribus  Juda  pendebat.  Huius  p.  m.  n.  p. 
p.  86  XI  11  non  pono,  quia  de  tribu  Juda  et  Beniamin 
et  Effiraim  secus  mare  sumsit  partes.  De  Juda  enim  babuit 
Azotum  et  Accaron  et  Getb,  de  Beniamin  uero  Jamniam,  Ra- 
matha  usque  Joppen  et  Saron  et  cetera  loca  maritima  usque 
Doram.    oecundum  .  . 

p.  86  XI  12  nusquam  uid. 

„  „  12  porrigitur,  hoc  est  a  Dan»  que  nunc  Belenas 
dicitur  siue  Cesarea  Philippi  usque  Bersabee,  que  nunc  Giblin 
appellatur,  non  pl.  c. 

p.  86  XI  12  sciendis.  Restat  nunc,  ut  de  ritu,  moribns, 
conuersacione  et  conditionibus  babitancium  in  ea  et  primo  de 
fructibus,  qui  in  ea  nascuntur,  ad  eifls  commendationem  aliqua 
inserantur.     Sciendum  .  .  . 

p.  86  XII  1  quod  terra  sancta. 
„       „     1  hodie  egregia  inter. 
„      „     1  licet  quibusdam  —  contrarinm  uideatur. 
„       „     1  labore  colitur  m  terra  illa.     Cum  dnobns  enim 
bobusy  ut  sepius  uidi  trabitur  aratrum  in  terra  illa,    nee  est 
necesse  apponere  equos   propter  facilitatem  arandi.     Sed  nee 
stercorari  ibi  agros  uidi.     Herbas  .  • 
p.  86  XH  2  usque  ad  genua. 
p.  87  XU  2  hominis  uel  parum  plus  et 
„      „     2  iunioribus  tamen. 
„      „    2  Interins  non  sunt« 
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p.  87  XII  2  qnod  inaenitnr. 

„       „     2  priusq.  omnino  induretur. 
„       ,,    2  delicatus  et  aptos  ualde. 
„      „     2  hamidiB  qoi  per  aqueductus    hamectanttir  et 
ex  ipsis.         9 

p.  87  XII  3  Sciendum  eciam^  qnod  .  . 
„       „     3  annam  sepe  in  arb. 

3  quadraplices  fractns  —  habeantur. 
3  Ade  et  plura  alia  similia^  de  quibus« 
3  piscibus  et  camiboa  et  eib. 

3  commendabiles  ualde. 

4  citr.,  magna  interdum,  de. 

5  parad.    admirabiles   nalde.    Fractns  isti  cre- 
scunt. 

p.  87  XII  5  coloris  crocei  del.  ualde.  Qui  foU.  proicitur 
et  pomuin. 

p.  87  XII  5  comeditor.  Cuius  color  est  albus,  tendens 
tarnen  ad  crocitatem,  et  est  .  .  . 

p.  87  XII  5  dnlcis  et  delicatus  ualde  . 
„      „     5  fructus  —  durat  nisi  magis. 
„      „    5  Z.  2  et  ista  facit  sicut  prior,  et  postea  tercia 
et  quarta,  et  sie  deinceps.   . 

p.  88  XII  5  suum.  Mirabiles  ualde  sunt  adiciones  huius 
arboris. 

p.  88  Xn  6  pr.  questum  ut  botros  et  uinum  ChristianiB 
aendant  ^  et  deinceps  usque  in  Neelscol  unde  tulerunt  .  . 

p.  88  XII  6  palmitem  duo  uiri,  sicut  dicitur  in  libro  Nu- 
merorum. 

p.  88  ^TT  6  Z.  11  et  Cappadociam  et  per  totam  Greciam 
usque  in  üngariam  excellit  ualde  uinum.  Et  est  mirabile 
dictu,  quod. 

p.  88  ^TT  6  Z.  14  uinitores  circa  Anteradum  et  in  terra 
Assissinorum ,  quando  .  . 

p.  88  "^i^TT  6  totnm  abscindunt. 

„  ,,  6  Schluss.  uno  anno.  Quod  tamen  non  fieret 
ullo  modo,  81,  sicut  dictum  est,  palmites  non  inciderentur.  Per 
istum  autem  modum  fit,  ut  unus  palmes  tantum fructificet,  quan- 
tum  alii  tres  non  incisi,  ut  est  dictum.  Et  racemi  maturi  in 
ferra  illa  babentur  in  feste  Pentecostos  et  ad  festum  Martini 
semper  in  foro  inueniuntur. 

(Schluss  folgt.) 
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Hittheilnngen 


ans 


dcB  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Glasse 

vom  15.  Januar  1868. 

Der  Secretär  legt  vor: 

1.  Eine  Abhandlung  des  w.  M.  Herrn  Prof.  Dr.  G.  Höf- 
ler in  Prag:  „Begesten  des  römischen  Königs  Wenzel.  (Erste 
Abtheilung.  1361—1386.)" 

Diese  Begesten  enthalten  die  Zeit  der  Kindheit,  in  wel- 
cher aber  K.  Karl  bereits  auf  der  wenigstens  formellen  Be- 
theiligung Wenzels  an  den  politischen  Angelegenheiten  bestand ; 
die  Unterhandlungen,  um  Wenzels  Wahl  zum  römischen  König 
durchzusetzen ;  die  Begierung  neben  und  unter  dem  Vater  und 
die  maassgebenden  acht  ersten  Jahre  der  Alleinregierung  des 
jugendlichen  Fürsten,  bis  zu  dem  Momente,  in  welchem  die 
Vorbereitungen  zu  der  Fürstenvei-schwörung  des  Jahres  1400 
getroffen  wurden. 

2.  Eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung 
desselben :  „Die  Besultate  der  Vergleichung  eines  Domcapitel- 
schen  Codex  des  Carmen  occulti  autoris  mit  der  vom  Verf. 
herausgegebenen  Handschrift  des  Universitäts-Bibliotheks- Co- 
dex.'* Beide  differiren  in  Bezug  auf  die  Zahl  der  Verse  wenig, 
sehr  viel  aber  in  Betreff  von  Zusätzen,  Weglassungen,  Noten 
und  Leearten.  Alle  diese  Verschiedenheiten  werden  von  dem 
Berichterstatter  vorgelegt 

3.  Das  in  französischer  Sprache  abgefasste  Reisejoumal 
des  verstorbenen  Provicars  Dr.  Knoblecher,  welches  von 
dem  Comit^  des  Marienvereines  -  zur  Beförderung  der  katholi- 
schen Mission  in  Central-Afrika  der  kais.  Akademie  zur  belie- 
bigen Verftigung  fiberlassen  wird. 


Das  w.  M.  Herr  Prof.  Dr.  J.  Vahlen  legte  zum  Abdruck 
in  den  Sitzungsberichten  vor:  Laurentii  Vallae  opuacula 
triai  I.  Oratio  L.  V.habita  in  principio  sui  studii  die  XV III. 
ocU^ris  MCCCCLV  (nach  cod.  Marc.  XI,  77);  II.  De  pro/es- 
Hone  religiosorum  duüogus  (nach  cod.  Urbin.  595)-,  III.  Tra- 
ductio  Demosthenis  pro  Ctesiphonte  (nach  cod.  Urbin.  337). 
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üebenioht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

4lkaBilllgM  der  hiitorifcfaen  ClMse  der  königl.  Bayer.  Akademie 
der  Wissenschaften.  IX.  Bd.  3.  Abtb.  [In  der  Beihe  der  Denk- 
schriften der  XXXV.  Bd.]  gr.  4.  (III  S.  n.  S.  &66— 923.)  Mfinehen. 

n.  3  Thir.  18  Ngr. 

AtterthteW)  die,  «nserer  heidnischen  Yorseit.  Nach  den  in  öffentl. 
Q.  Priyatsammlgn.  befindl.  Orig.  lasammengestellt  n.  hrsg.  ▼.  dem 
römisch -gennan.  Centnümnsenm  in  Mains  durch  dessen  Director 
Dr.  £.  Lmdenschmit.  2.  Bd.  5.  n.  6.  Hft.  gr.  4.  (13  Skeintaf.  n. 
12  BUtt  Erklärgn.)  Mainz,      k  n.  %  Thlr.  (I--ir,  6.:  n.  15  Thir.) 

Aairaiil,  Dr.  Andr.,  die  deatschen  Maler-Badirer  (peintres-graTeorsJ 
d.  19.  Jalirhnnderts,  nach  ihren  Leben  n.  Werken.  2.  Bd.  1.  H&lfte. 
«.  8.  (220  S.)  Leipiig.  n.  1%  Thlr. 

Aldllf  för  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Natargeschickte  n.  Urgeschichte 
d«  Menschen.  Hrsg.  ▼.  C.  E.  t.  Baer,  £.  Desor,  A.  Reker  etc. 
Unter  der  Bed.  t.  A.  Ecker  n.  L.  Lmäentehmä.  2.  Bd.  1.  n.  2. 
Hfl  Mit  in  den  Text  eingedr.  Holsst  n.  (26)  Hth.  Taf.  gr.  4. 
(264  8.)  Brannsohweig.  n.  7  Thlr.  (I— II,  2. :  n.  13  Thlr.) 

1.  n.  2  Thlr.  ^  2.  n.  5  Thlr. 

-7—-  für  die  ceichnenden  Künste  m.  besond.  Besiehg.  aaf  Knpferstecher- 
n.  Holsschneidekunst  n.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m.  Kfiast« 
lern  n.  Knnstfrennden  hrsg.  y.  Gymn.-Lehr.  Sladtbibliothekar  Dr. 
Hob.  AaiMMMifi,  nnter  Mitwirkg.  y,  Rad.  Weigel.  13.  Jahrg.  1.  Hft, 
gr.  8.    (127  8.  m.  1  Photogr.)    Leipsig.  n.  1^^  Thlr. 

(I-XIII,  1.:  n.  38  Thlr.  17  Ngr.) 

— — *  des  norddeutschen  Bundes.  Samnihing  aller  Gesetse,  Vertr&ge 
n.  Actenstficke ,  die  Verhältnisse  des  norddeutschen  Bundes  betr. 
Eng.  T.   Prof.  Dr.  J.  C.  Gbuer.    3.  Hft.    gr.  8.    (66  8.)    Berlin. 

n.  %  Thlr.  (1—3.:  n.  2  Thlr.) 

Imtforf,  Otto,  u.  Eich.  IchSM«,  die  antiken  Bildwerke  d.  lateranen- 
sischen  Museums.  Mit  24  photolith.  Taf.  (in  Lex. •8.  4.  n.  qm,  4.) 
Lex.*8.  (IX  u.  421  8.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

UMlütkflM  joridica.  Verzeichniss  der  Torzfiglichsten  Werke  aus  allen 
Zweigen  der  Hechts-  u.  8taatswi8senschfl?ten.  4.  sehr  verm.  Aufl. 
gr.  8.  (100  8.)  Wien.  baar  n.  16  Ngr. 

y^kfiiirk^  Otto,  u.  Bttd.  Umtk,  Banskri^-Wörterbuch  hrsg.  ▼.  der  kai^ 
aerl.  Akademie  der  Wissenschaften.  34.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  Thl. 
8p.  801—960.)  8t.  P^tersbonrg.  Leipsig.  (k)  n.  1  Thlr. 

Bttttl,  Anldi  Manlii  Torquati  Severini,  de  institutione  arithmetica 
liori  dno,  de  institutione  musica  libri  quinque.  Accedit  geometria, 
quae  fertur  Boetii.  E  libris  mann  scriptis  edidit  Godofr,  FHedUin, 
8.  (Vni  u.  492  8.  m.  eingedr.  Holsschn.,  7  Tab.,  1  Holzschn.-  u. 
1  SteinUf.  in  8.,  qu.  8.,  4.  n.  qu.  Fol.)  Leipzig.       1  Thlr.  21  Ngr. 

BngSCh,  Heinr. ,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch  enth.  in  wis- 
senschafü.  Anordng.  die  gebräachlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volkssprache  n.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Brklärg.  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft    m.   d.  entsprech.  Wörtern   d.  Koptischen    u. 

"  der  semit.  Idiome.  2—5.  Lfg.  hoch  4.  (1.  Bd.  8.  97—560.)  Leip- 
xig.  baar  a  n.  S%  Thlr. 

DMon  bibliotbeca  historioa.  Ex  recensione  et  cum  annotationibus 
Ludw.  Dindorfii.    Vol.  3.  8.    (LXXXIV  u.  618  8.)    Leipsig. 

(k)  1  Thlr. 


—    16    — 

Eggers,  Prof.  Dr.  Frdr.,  4  Vorträge  ans  der  neueren  Kanitgeachichfte. 

£.  8.  (VII  n.  107  S.)  Berlin.  n.  ^  Thlr. 

ftlS,  M.  Cornelii,  et  M.  Avreltl  imperatorit  epistalae.  L.  Verl  et 
T.  Antonini  Pii  et  Appiani  epietnlarum  reliqaiae.  Post  Angelnm 
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Dr.  jr.  C  H*  IiAiireiit  in  Nenendettelsan  in  Bayern. 

(Schlots.) 

p.  88  XII  7  Deinceps  ficus  eciam  et  mala  granata,  mel 
et  olemn  et  diuersa  leguminnm  genera,  ut  sunt  pepones,  cnca- 
meres,  melonee,  citralli,  cucumeres  babjlonici,  et  multi  alii 
fructus  similes  ibidem  habondant. 

p.  88  XII  7  Schluss  babnndant.  Frnmeatnm  bonrnn  est 
ibi  nalde,  et  fit  inde  panis  sapidus  nalde,  et  maxime  in  Jeru- 
salem, qoi  est  optimus,  ita  quod  non  comedi  meliorem. 

p.  88  XII  8  lepores,  dame,  pexdices. 

„  „  8  Z.  12  Bunt  ibi.  £go  cireaficem  Li^Mui  inxta 
Tripolim  aidi  camelonun  pascentinm.gregem,  qni,  ut  dioehaBt 
mihi  indigene,  tria  nalamplins  milia  xontinebat.  Item  droae- 
4arii  .  .  . 

p.  88  Xn  8  Z.  IB  fluit  omnino  lacte  et  melle  rim;  -sed 
...  babet  et  pecoatores. 

p.'  88  XIII  1  Lalini  cateris .  .habitatoribns  terce  aanete. 
XX£L  Jahrgaag. 


1 
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p.  88  Xni  1  Z.  5  y.  u.  adalter  et  ceteris  uidis  uiciosas 
transDr.  uel  in  penitenciam. 

p.  88  Xni  1  Z.  3  y.  u.  Yspania,  Dada,  Polonia,  Ungaria. 
„        „     1  „celum,  non  animum  matant  qoi  trans  mare 
currant/' 

p.  88  XIII  1  Z.  1  y.  a.  commutantes  peiora. 
p.  89  XIII  1  Z.  1.  Qni,  sibi  cauere  nescientes,  cred.  ipsis. 
„        „     1  Z.  2  cred.  Ipsis  tamqnam  compatriotis  suis 
reg  et  honorem  sunm,  sed  fraudantur  et  decipiuntnr,  et  res  .  . 

p.  89  Xni  1  Z.  3  pessimi,  et  corrumpontur  et  abhomina- 
blies  efficinntur  nimis,  calcantes  .  . 

p.  89  Xni  1  Z.  4  poUutis  et  uita  detesUbili. 
„        „     2  de  Spir.  Sto. 

„        ty    2  Machametnm  uero  dicunt  sed.  ad   sin.   eins. 
,;        „     2  ad  sinistram  eins,  et   nunciam  Dei  ad   eos 
tantnm  Baisse  missnm  dicunt.  Isti  .  .  . 

p.  89  XIII  2  Schlass.  benefici.  Maltas  cnrialitates  in  eis 
sum  expertos,  et  si  eis  in  modico  seruiatur,  habundanter  re- 
tribuant. 

p.  89  XIU  3  misere  uescontar  et  Ind. 

„        ,t     3  dant.  Ditissimas  inter  eos  non   molius,   nee 
delicatius  aioit,  quam  pauper. 

p.  89  XIII  3  funguntor,  et  sunt  procuratores  terre.  In  hab. 
„  „  4  eccl.  redienmt.  Isti  sine  dubio  dicuntur  mnl- 
tis  erroribus  impliciti;  sed  hoc  de  iis  communiter  dici  non  pot- 
est  Non  nego  tarnen,  quod  eirores  plures  sint  apud  eos;  hoc 
eciam  de  Latinis  dici  potest,  quia  et  apud  eos  multe  sunt  stul- 
ticie  .  .  Apud  Grecos  .  .  . 

p.  89  Xni  4  patriarcha  constantinopolitanus  et  antioche- 
nus  .  . 

p.  89  XIII  5  Egyptii,  Maronite  .  . 

„  „  5  qui  quond.  eor.  erant  capit. 
„  „  5  Schluss.  sunt.  Isti  tarnen  in  rei  ueritate 
omnes  simplices  sunt,  et  nichil  de  ipsis  heresibus  sdunt  uel 
senciunt,  sed  sunt  homines  deuoti  ualde,  continue  ieiunantes, 
uiliter  induti  et  tanti  ezempli,  quod  inter  religiöses  ecclesie 
romane  similia  minime  sum  expertus.  Nubiani  eciam  et  Jaco- 
bini, qui  a  sancto  Matheo  susceperunt  fidem  et  ab  eo  baptizati 
sunt,  dicunt  se  modum  bapdzandi  ab  antiquis  accepisse,  quem 
adhuc  seruant,  innitentes  simpliciter  auctoritati  euangelii  secun- 
dum  Matheum,  pro  se  dicentes:  „Ipse  yos  baptizabit  in  Spiritu 
Sancto  et  igne.  Cum  enim  baptizantur,  de  calido  ferro  crucem 
faciunt  in  fronte  uel  facie,  auctoritati  eidem  innitentes,  sie  fieri 
oportere.  Isti  magis  deuoti  uidentur  inter  omnes  orientales. 
Sunt  insuper  .  . 

p.  89  XIII  6  tabemae  suis  que  facta  sunt  de  pelUbne 
camelorum  uel  aliorum  iumentorum,  oum  uxoribus   et  filiis   et 
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tota  snpetlectili  sua,  et  consnmptis  pascais  in  loco  uno  tranfleant 
ad  alinm.    Isti  cum  .  . 

p.  90  XIII  6  In  bello  non  indnoninr  nisi  forte  pelliceo  — 
camisia  linea  m.  et  a. 

p.  90  XITT  6  utuntur  fehlt  natürlich.     Ebenso  cum  Z.  2. 
n       n     6  Z.  2  tegentes,  ut  mulieres  citra  mare. 
y,       „    6  Z.  4  camelis  et  aquarum  copia    hominibua 
et  isti  iumentis. 

p.  90  XIU  6  Schluss.  ad  edendum.  Nestoriani  habitant 
circa  Beritum  et  Biblium,  in  montibaa  Libani  circa  Ytnream. 
Maronite  circa  fontem  ortorum  in  Libano ,  contra  Tripolim  ha- 
bitant in  multitudine  copiosa.  Qui  habere  dicnntur  XL  milia 
pngnatomm.     Circa  .  . 

p.  90  XIU  7  fertilem  terram  ualde. 
„       ,,     7  non  pro  etatis,  sed  ingenii. 
^       „7  Obedientes  usq.  ad  mort.  ex  mand. 
„       „     7  Abissinomm  Signum  cultelli  .  . 
p.  90  XTIT..  8  Ethiopiam  omnino  nomen. 
„       „     8  predicat  et  ueneratur. 
„       „     8  et  quosdam  de  Turchis  siue  Turchomanis. 
n       1)     B  quibus  note  erant  omnes  regiones  transma- 
rine, audiui  .  . 

p.  90  Xni  8  Z.  8  y.  n.  transmarini,  nt  Sjri,  Armeni, 
Cappadoces,  Greci,  Caldei,  Medi,  Ferse,  Parthi,  Indi,  Nubiani, 
Jabeni,  Asiani,  G^orgiani  et  nationes  omnes  orientales  licet 
sint  Christ. 

p.  90  Xm  8  christiani,    qnia  tarnen   non    sunt    homines 
armorum,  statim,  cum  impugnantur. 
p.  90  XIII  8  Z.  5  y.  u.  baiulos. 
p.  91  XIII  8  Z.  2  deuote  yalde. 

n       jy    8  Z.  3  uel  in  uico,  uel  in  domo  regia  .  . 
„       „     8  Z.  4  et  deuote   nobis    inclamantes    et    nos 
Salut,  et  nobis  transeuntibus  assurgentes. 

p.  91  XIII  8  Z.  7  errores  illorum  hereticorüm  .  . 
„        „     8  siniplices  supra  modum  et  d. 
„        ,,    8  eccl.  omnino  caret  stultis. 
*  „        „     8  Z.  40  stultis.  Sunt  eciam  multe  abstinencie 

in  Qnadragesima,  nee  pisces,  nee  oleum  comedunt.  In  officio 
diaino  deuoti  nalde  sunt,  et  audiunt  auidissime,  uerbum  Dei. 
Didi  ego  in  die  Pahnarum  uespertino  tempore  multitudinem 
magnam  cum  uexillis  multis  exeuntem  de  ciuitate  ad  audien- 
dorn  uerbum  Dei  in  locis  illis,  ubi  a  nostris  uiz  creduntur 
esse  aliqui  Christiani. 

p.  91  Xin  8  Z.  10  scribere  longum  esset. 

„       „     8  Z.  11  scribere  longum  esset,  quarum  eciam 
nomina  neseio,  sicut  ab  aliis^  quibus  nota  erant  didici. 

p.  91  XITT  8  Schluss.  appellantur,  et  ceteri  prelati  infe- 
rioies  sunt  sicut  nostri. 
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p.  91  Xni  9  aliig  plnres 

„        ,j    9  Z.  1  y.  Q.  maximos  et  cetera  quasi  in  fini- 
tamm  diu. 

p.  92  Z.  2  XIII  9  amplis  et  sordidis  et  sub  eo  tunica. 
„   Z.  3       >i     9  paUium  dmiliter  nigrum,  subtile   qoi- 
dem  sed  et  nile  . 

p.  92  Z.  4  Xm  9  sedentem  oalde  .  . 
„    Z.  5       9,     9  fil.  suo  unigenito  .  . 
„    Z.  ft      „9  Cath.  sanctum  dispensauit 
„    Z.  11     „    9  episcopi  in  missiB,  s.  et  n.  De  asimis  .  . 
„    Z.  15     „     9  in    quacnnque    natione    aliquo    modo 
ahqnis  .  . 

p.  92  Z.  16X1119  monacbi   in  tote  Oriente  in   maz.    — 
Clerici  uero  seculares. 

p.  92  Z.  18  xm  9  cum  Ubula 

„    Z.  18      „9  alio,  sicnt  apnd  nos  fit  in  cena  Do- 
mini et  diebtts  sequentibus,  qoia  .  .  . 

p.  92  Z.  19  XIII  9  ut  omnes  conneniant  ad  mat 
„    Z.     6  y.  u.   9  yerthapede. 

„    Z.     3  y.  u.   9  amplezibuB  bis  V  diebus,  sabbato  .  . 
p.  93  Z.  1  Xni  9  perdet,  ut  supra. 

„    Z.  1       „9  uzor  uero,   qne  adulterium  commiait, 
na«,  p. 

p.  93  Z.  5  Xin  9  pacietur.  Istud  sepe  contingit.  Et  est . . 
„    Z.  6       „9  per   almuciam    albam    liaeam,    quam 
superponunt  capiti  suo.  Fures  .  . 

p.  93  xm  10  committunt,   ita  ut  non  sint  digni  suspen- 
dio,  uel  mal. 

p.  93  xm  10  Et  hoc  uidetur  .  . 

„        )i     10  meretr.   sunt  in  terris  Ulis.     Uxores   enim 
talium  contiuere  nolentes  uel  non  ualentes  meretrices  efficiuntur. 
p.  93  xm  10   Muhi   eciam  sunt  famuU   nobilium  mulie- 
mm  et  credo. 

p.  93  XIII  10  nisi  de  regis  lic.  sp. 
„       ,t     10  conducat  et  educat. 
„       ,9     11  pot.  de  curia  sua. 
„       ,1     11  aliquis  de  sacra  soriptura. 
yy       I»     11  nesoiunt,    sed  Unguis    et    litteris    propriis 
utuntur,  et  exp. 

p.  98  XTII  11  sequerentur  in  scriptnre  sacre  ezpositione? 
„        „     11  Z.  18  y.  u.  ridere  Tel  dissolui  nee  olericnm 
nee  Iftieum  siue  sit  Gfrecus,  siue  alterius  cuiuscunque  nationis. 
Officium. 

p.  93  xm  11  Z.  16  facto  ponitur. 

M        »11  compl.   man.   et  deuote   adorantibus,    soll 
heissen  ädoranteB. 

p.  93  xm  11  Z.  10  corpus  Christi,  quasi  duo  Cherubim, 
aspidentes  propidatorium,  et  cantant  meL  q.  —  duleem  sibi  altr. 
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p.  93  XTTT  12  parte  regionein  Jude.  Nanigani. 

p.  94  Xm  12  fluminis,  nbi  sita  est  Tanis,  cinitas  Egypti, 
de  qua  dicitur  in  psaimo:  „iSicnt  in  Egypto  posuit  signa  8ua 
et  {»odigia  sna  in  campo  taoitico.    Inde  ueni  Damiatam. 


üebenicht  der  neuesten  Litteratiir. 
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x^  iM*Xtiaiag  ind  Tije  öQS^oio^ov  iXltivueijc.  gr.8.  (VI  u.  174  S.) 
Leipsig.  n.  1%  Thlr. 

f6iller,  Ign.  Anrel.,  Geschichte  ▼.  Ungarn.  2.,  verm.  u.  rerb.  Aufl. 
bearb.  t.  JSmet  Klein.  Mit  e.  Vorwort  t.  Michael  Horvitb.  4.  Lfg. 
gr.  8.  (1.  Bd.  S.  385—601  Sehlus.)  Leipsig.  (k)  n.  %  Thlr. 

FirOfAIiai ,  Aegid.,  totitts  latinitatis  lezicon,  lucubratum  et  in  hac  edi- 
tione  noTo  ordine  digestum,  amplissime  auctum  atqne  emendatum 
a^ecto  inenper  altera  qoasi  parte  Onomastico  totins  latinitatis  cnra 
et  studio  Prof.  Dr.  Vinc,  Dt-Vit,  Distr.  25.  gr.  4.  (Tomas  3.  S.  305 
—184.)  Pimti.  (Leipzig.)  (i)  n.  %  Thlr. 
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Forsebingeil  anr  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
sion  bei  der  konigl.  bajer.  Akademie  der  Wissenschaften.  7.  Bd. 
2.  Hfk.  gr.  8.  (S.  234—462.)  Göttingen.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

(I— Vn,  2.:  n.  20  Thlr.  4  Ngr.) 

F0rst6r,   Ernst,    Denkmale   deutscher  Baukunst,   Bildnerei  u.  Malerei 

von  Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.    271 — 

275.  Lfg.  Imp.-4.  (10  Stahlst,  u.  46  S.  Text.)  Leipzig,  a  n.  %  Thlr. ; 

Pracht-Ausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 
Hieraus  einsein: 

Denkmale   deutscher  Baukunst  von  EinfQhrung   d.  Christenthums 

bis   auf  die  neueste  Zeir.     117—125.  Lfg.    Imp.-4.     (18  Stahlst,  u. 
41  8.  Text.)  Ebd.  1866.  baar  k  u.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri- 
stenthums bis  auf  die  neueste  Zeit.  117 — 125.  Lfg.  Imp.-4.  (18  StahlsL 
u.  41  S.  Text.)  Ebd.  1866.  baar  k  n.  %  Thlr. 

FortSOhritta,  die,  der  Physik  im  J.  1865.  Dargestellt  v.  der  physikal. 
Gesellschaft  |zu  Berlin.  21.  Jahrg.  Red.  v.  H.  Kiesaling  u.  Dr.  A, 
Kundt,  1.  Abth.  gr.  8.  (384  S.)  Berlin.  i%  Thlr. 

(I—XXI,  1.:  77%  Thlr.) 

FrAntl,  D.  A.,  Andentungen  nb.  die  Pseudodoxie  der  Naturwissen- 
schaft, gr.  8.  (VIII  u.  176  S.)  Magdeburg.  %  Thlr. 

Gontx,  Frdr.  V.  —  Aus  dem  Nachlasse  Friedrichs  ▼.  Gentz.  2.  Bd. 
Denkschriften.  Lex.-8.  (301  S.)  Wien.  (a)  n.  2%  Thlr. 

Oerding,  Dr.  Th.,  Geschichte  der  Chemie.  Lex.-8.  (XXIV  n.  598  S.) 
Leipzig.  n.  3  Thlr. 

GoIdniftDD,  Frid.,  de  dochmiorum  usu  Sophocieo.  Part.  1.  De  cantico- 
rum  dochmiacorum  compositione.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8. 
(S2  S.)  Halle.  n.  Va  Thlr. 

65pp6rt,  Prof.  Dr.  H.  R.,  Vcrzeichniss  der  paläontologischen  Sanun- 
lungen  des  Verf.  gr.  8.  (15  S.)  Görlitz  186S.  n.  6  Ngr. 

6r6gorO?ln8,  Ferd.,  Geschichte  der  Stadt  Rom  im  Mittelalter.  Vom 
5.   bis   zum  16.  Jahrh.    6.  Bd.    gr.  8.    (XIV   u.   711  S.)    Stuttgart. 

n.  3%  Thlr.  (1—6.:  n.  19  Thlr.  13  Ngr.) 

firinoi,  Jac,  u.  Wilh.  GrimBl,  deutsches  Wörterbuch.  Fortgesetzt  ▼. 
Dr.  Rud,  Bildebrand  n.  Dr.  Karl  Wetgattd,  5.  Bd.  6.  Lfg.  [Klippe 
— Knirrcn.]  hoch  4.  (Sp.  1201—1440.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

(I-IV,  2.  V,  1—6.:  n.  21  Thlr.) 

Hermes.  Zeitschrift  f.  classische  Philologie  unter  Mitwirkg.  v.  R.  Her- 
cher,  A.  Kirchhoff,  Th.  Mommsen  hrsg.  v.  Emil  HiUmer,  2.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161—320  m.  eingedr.  Holsschn.  u.  1  Kpfrst.) 
Berlin.  n.  1  Thlr.  (I— II,  2.:  n.  6  Thlr.) 

Hertha.  Zeitschrift  f.  Naturwissenschaft  u.  Völkerkunde.  Hrsg.  v.  Dr. 
FVdr.  Bolle.  1.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  eingedr.  Hols- 
schn.) Frankfurt  a.  M.  a  Hft.  ^^  Thlr. 

HesychU  Alexandrini  lexicon.  Editionem  minorem  curavit  jlfavr.  ^ScAjwfdit. 
Editio  altera  indice  glossarum  ethntcamm  aucta.  hoch  4.  (VIII  S. 
u.  1612  Sp.)  Jena.  n.  3^  Thlr. 

Hildebrand,  Dir.  Dr.  Bruno,  Statistik  ThQringens.  Mittheilnngen  d. 
Statist.  Burean's  yereinigter  thüring.  Staaten.  1.  Bd.  2.  u.  3.  Lfg. 
Fol.  (IV  S.  u.  S.  137—472  m.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.  Scblnss.) 
Jena.  a  n.  1%  Thlr. 

Jaeit'8  geographisches  Wörterbuch  ans  den  Handschriften  zn  Berlin, 
St.  Petersburg  u.  Paris  auf  Kosten  der  deutschen  morgenländ.  Ge- 
sellschaft hrsg.  V.  Ferd.  Wüttenfeld.  2.  Bd.  I.Hälfte,  gr.  8.  (S.  1— 
480.)  Leipziif.  n.  5%  Thlr.  (I -II,  1.:  n.  16*A  Thlr.) 

Jihrbueh  d.  österreichischen  Alpen- Vereins.  3.  Bd.  Mit  11  Beilagen, 
(wovon  1  Tab.,  6  Chromolith.  u.  4  Steintaf.  in  4.,  gr.  1.,  Fol.  n. 
qu.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (VI  n.  440  S.)  Wien.  k)  n.  $%  Thlr. 


—    23    — 

Kilfl^  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolofi;.  Reihenfolge  hr«g. 
V.    G,  Hartenstein.    2.  Bd.     gr.  6.  (XVI    n.   464  S.)    Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

KArit61l,  H.,  botanische  Untersnchnngen  aas  dem  physiologischen  La- 
boratorinm  der  landwirthschaftlichen  Lehranstalt  in  Berlin.  Mit 
Beiträgen  deutscher  Physiologen  n.  Anatomen.  4.  Hft.  gr.  8.  (S. 
341—468  m.  7  Steintaf.,  wovon  6  color.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

(1-^4.:  n.  6%  Thlr.) 

Klglsr,  Frz.,  Handbach  der  Geschichte  der  Malerei  seit  Constantin 
dem  Grossen.  3.  Aafl.  Nach  der  v.  Dr.  Jac.  Barckhardt  besorgten 
2.  Aufl.  nen  bearb.  a.  yerm.  von  Hugo  Frhrn  v.  Blomherg.  2.  Bd. 
2.  Hälfte,  gr.  8.  (2.  Bd.  S.  193-610.)  Leipzig,    n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

(I— IL:  n.  4  Thlr.  16  Ngr.) 

Illttnaan,  Dr.  Frdr..  nene  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Wtirmthales. 
[Ans  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (67  S.) 
München.  n.  24  Ngr. 

Kutie,  Otto,  Taschen -Flora  t.  Leipzig.  Beschreibang  a.  Standorts- 
angabe der  In  dem  Bezirk  v.  4  Meilen  am  Leipzig  einheim.,  haa- 
flg  gebauten  n.  verwilderten  Gefässpflanzen ,  zom  Gebraach  auf 
Bzcarsionen  a.  f.  Schalen  verfasst.  Angeordnet  nach  dem  natiirl. 
System  y.  Alex.  Braun,  nebst  besond.  Schlüssel  d.  künstl.  Systems 
Yon  Carl  v.  Linn^.  gr.  16.  (XLII  u.  298  S.)  Leipzig,      n.  1  Thlr. 

LuidolS,  PriTatdoc.  Dr.  L^on.,  Anatomie  d.  Hundeflohes  [Pulex  canis 
Dng^s]  m.  Berücksicht.  verwandter  Arten  a.  Geschlechter.  Mit  7 
Taf.  Abbildgn.,  (wovon  3  lith.  n.  4  in  Kpfrst.  in  gr.  4.  a.  qa.Fol.) 
gr.  4.  (66  S.)  Dresden  1866.  (Jena.)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

LSlllBälkB,  Pfr.  J.  G.,  kurze,  urkundliche  Geschichte  d.  gräflich  zwey- 
bruckischen  Hauses.  [Ans  d.  Abhandlgn.  der  k.  bayer.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (91  S.)  München.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Lojdig,  Prof.  Dr.  Frz.,  der  Eierstock  u.  die  Samentasche  der  Insecten. 
Zugleich  e.  Beitrag  zur  Lehre  v.  der  Befruchtg.  Mit  5  Taf.  (in 
Kpfrst.)  gr.  4.  (IV  u.  88  S.)  Dresden  1866.  (Jena.)  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

LItlOWy  Dr.  Carl  Fr.  A.  v.,  Münchener  Antiken.  4.  u.  5.  Lfg.  Fol. 
(12  Epfrtaf.  u.  Text  S.  31—46.)  München.  n.  2  Thlt  12  Ngr. 

(1—5.:  n.  6  Thlr.  27  Ngr.) 

MtfX,  Karl,  das  Kapital,  Kritik  der  politischen  Oekonomie.  (In  3Bdn.) 
1.  Bd.  Buch  I.  Der  Produktionsprocess  d.  Kapitals,  gr.  8.  (XII 
n.  784  S.)  Hamburg.  3y,  Thlr. 

M^Ckalbnrg»  Archivar  Dr.  F.  A.,  die  Königsberger  Chroniken  aus  der 
Zeit  d.  Herzogs  Albrecht  nach  den  Handschriften  zum  erstenmal 
hrsg.  m.  e.  literär-histor.  Einleitg.  gr.  8.  (XXX  u.  392  S.)  Königs- 
berg 1865.  n.  ly,  Thlr. 

Mej6r,  Rechts  -  Consul.  Frdr.  Ernst,  Beiträge  zur  Geschichte  v.  Com- 
burg.  gr.  8.  (60  S.)  Schw.-Hall.  9  Ngr. 

MolUlget  asiatiques  tir^s  de  Bulletin  de  Tacad^mie  imperiale  des  scien- 
ces  de  St.*P^tersbourg.  Tome  V.  Lirr.  5.  Lex.-8.  (III  S.  u.  S. 
452—649.)  St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

(I—V,  5.:  n.  14  Thlr.  4  Ngr.) 

biologiqnes  tir€s  du  „Bulletin*'  de  l'acad^mie  imperiale  des  scien- 

ces  de  St.  P^tersbourg.  Tome  VI.  Livr.  2.  Lex.-8.  (III  S.  n.  S. 
147—253  m.  1  Steintaf.  in  qu.  4.)  Ebd.  n.  13  Ngr. 

(I~VI,  2.:  n.  18  Thlr.  4  Ngr.) 

math^matiques  et  astronomiques   tir^s  du  Bulletin   de  racaüdmie 

imperiale  des  sciences  de  St.  P^tersbonrg.  Tome  IV.  Livr.  1. 
Lex.^.  (m  n.  140  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  2  Steintaf.  in  4.  u. 
gr.  Fol.)  Ebd.  n.  18  Ngr.  (I-IV,  1.:  n.  9  Thlr.  2  Ngr.) 
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H^lmges  phytiqaes  et  chimiqae«  tir^s  du  Bulletin  de  raoad^niie  im- 
periale des  flciences  de  St.  P^tersboarg.  Tome  VII.  Livr.  2  et  3. 
Lac.-8.  (VI  S.  n.  S.  179—596  m.  4  SteinUf.  in  gr.  4.  n.  Fol,)  St. 
P^tersbonrg.  Leipzig.  n.  1  ThJr.  18  Ngr. 

(I— Vn.  3. :  n.  21  Thlr.  4  Ngr.) 

Hoy6T,  Blard  Hugo,  Johann  Martin  Lappenberg.  Eine  biograph.  Schil- 
derg, gr.  8.  (184  S.)  Hamburg.  1  Thlr. 

Mcjor,  Amtsger. -Assess.  H.,  ein  Hexenprozees  aus  dem  17.  Jahrhun- 
dert. Aus  den  Acten  dargestellt,  gr.  8.  (19  S.)  Hannover,  n.  4  Ngr. 

MiargitSrovy  !>«.,  Ictoola  x&v  ofirfoixiiv  in^v.  gr.  8.  (XX  n. 
376  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Iteberding,  Roh.,  de  anapaestorum  apud  Aeschylnm  et  Sophodem  rm- 
tione  antisystematica.  Dissertatio  inauguralis  philologica.  8.  (63  S.) 
Berlin.  n.  12  Ngr. 

PaWloWSkl,  J.  N.,  historisch-geographische  Karte  vom  alten  Preussen 
während  der  Herrschaft  d.  deutschen  Ritterordens.  Mit  e.  Ueber- 
sicht  der  allm&l.  Vergrösserg.  Preussens.  Nach  surerläss.  Hilfs- 
quellen entw.  u.  gez.  Lith.  u.  eolor.  4.  Danzig.        baar  n.  6  Ngr. 

FlAth«  Dr.  Joh.  Heinr.  I  chronologische  Grundlage  der  alten  chinesi- 
schen Geschichte,  gr.  8.  (65  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

P06tftrilBl  scenicorum  graecorum  Aeschyli,  Sophoclis,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmesta  ex  re- 
censione  -et  cum  prolegomenis  Oiit'/.  Dmdorfii.  Editio  V.  correctior. 
Fase.  2  et  3.  hoch  4.  (204  S.)  Leipzig.  ^  ^'  %  Thlr. 

Ranke'S,  Leop.  ▼.,  sämmtliche  Werke.  2.  Bd.  gr. 8.  Leipzig.  (k)n.l<^Th]r. 
Inhalt:  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  2.  Bd. 
4.  Aufl.  (Vm  n.  391  S.) 

Riegel,  Herm.,  deutsche  Kunststudien.  (In  3  Hftn.)  1.  Hft.  gr.  8.  (195  S.) 
Hannover  1868.  n.  lys  Thlr. 

RetUänder,  Reg.-Assess.  H.,  übersichtliche  Darstellung  d.  Handels  v. 
Cöln  in  den  letzten  50  Jahren  [1815     1865.]  gr.  12.  (108  S.)  Cöln. 

n.  %  Thlr. 

SeliailfllSt  I  Dr.  L.  W.,  Monographie  der  Scydmaeniden  Central-  n. 
Sadamerika*s.  Mit  4  (}iih,)  Taf.  gr.  4.  (103  S.)  Dresden  1666. 
(Jena.)  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Soheler ,  Kabinets-Bibliothekar  Prof.  Dr.  Aug. ,  der  Apparatus  Me- 
lanchthonianus  d.  LÖwener  Professors  van  de  Velde«  Nebst  37 
unedirten  Briefen  Melanchthons.  [Ans  d.  Serapenm.]  gr.  8.  (62  8.) 
Leipzig.  n.  %  Th^r. 

SeUmperi  Dr.  W.  Ph.,  Nachtrag  zu  der  Gattung  Spiridens.  Mit  1  (lith.) 
Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  4.  (6  s!)  Dresden.  (Jena.)  n.  8  Ngr. 

y&nbiry,  Herm. ,  cagataische  Sprachstudien.  Enthaltend:  grammati- 
schen Umriss,  Chrestomathie  u.  V^örterbuch  der  öagataischen 
Sprache.  Unter  den  Auspicien  der  königl.  asiat.  Gesellschaft  y. 
Grossbritannien  u.  Irland,  hoch  4.  (VIII  u.  360  S.)  Leipzig,  n.  7  Thlr. 

Weller,  Emil,  index  pseudonymorum.  Woerterbuch  der  Pseudonymen 
od.  VerzeichnisB  aller  Autoren,  die  sich  falscher  Namen  bedienten. 
3.  Suppl.-Hft.  [Neue  Nachtraege  zu  den  «^Falschen  u.  fingirten  Dmek- 
orten."    2.  Aufl.   Leipzig  1864.]    Lex.-8.    (IV  u.  179  S.)  Glauchau. 

n.  iVi  Thlr. 

Wentiel,  Herm.,  Goethe  in  Schlesien  1790.  Ein  Beitrag  zur  Goethe- 
Literatur,  gr.  8.  (80  S.)  Oppeln.  n.  %  Thlr. 

Zeepi«  Hofrath  Prof.  Dr.  Heinr.,  Denkschrift  betr.  den  hohen  Adel  n. 
die  Ebenbürtigkeit  d.  gr&flichen  Hauses  Seinsheim.  gr.  8.  (VII  n. 
118  S.)  Heidelberg.  n.  %  Thlr. 

Veraiitwordicher  Sedaetenr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Dnick  von  C.  P.  Meizer  in  Leipsig^. 
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liblfoäiekordBiuigeo  ete.,  neneste  to-  nad  ansUbifliseke  Litteratur. 

Anzeigeii  ete. 


Zur  BMorfong  aU«r  io  nmehttahenden  BlbUograpldeii  ▼«netelineten  BQehor 
tmpfehla  lek  mloh  untor  ZwMherüMg  selmeUstor  tnd  bUUgtMr  Bedlenang  j  d«non, 
woleha  mieli  dixvot  palt  r«tp.  BMteUaQfen  bvehro^i  tlUhnß  lob  4l9  gv<lf«ton  V^- 

tbeilo  n 

T.  0.  Wei^^l  in  I^ipsig. 
Die 

Bibliothek  der  ehemaligen  Cenical-Uiitersuchungs- 

Qommigsiou  zu  Mainz  und  der  ehemaligeki  Bundes- 

Oentral*Behörde  zu  Frankfurt  a.  M. 

Al%  i^in  Beitrag  stur  G^dhiobte  der  Preise  milgetheilt 

von 
Bmsl;  Kelebner  in  Frankfurt  a.  M. 

Durch  Be^ohlnse  einer  Hohen  Bundes -Liquidations-Gom- 
mlBsion  kam  die  Bibliothek  uad  das  Archiv,  des  ebenaligen 
Bundestags  an  die  Stadtbibliothek  zn  Frankfurt  an  Main  und 
wurden  beide  in  einem  besondefen  Saald  der  letzteren  aufge- 
stellt. Die  Bnndesbibliothek  vereinigt  |u  sjch  v^i::i9ß)iipdene  Ab- 
theilungs-  und  Commissions-Bibliotheken,  i^rie  z.  B.  di.Q  ehema- 
lige Beichs-Marine-Bibliothek,  0^  dee  ehepQa%eti  ^^s-Han- 
dels-Ministeriums  etc.  Jedenfa^8  i^t  ei^^  der  int^ireissantesten 
dieser  Büchersammlung^n  die  der  ehemaligen  Central  -  Unter- 
Buchun^-Commission  zu  Mainz  upd  der  Bunoes-Gentral-Beliörd^, 
welche  zwar  nicht  durcli  den  R^ichthum  äer  Anzahl  ihrer 
Bücher,  wohl  aber  durch  die  Auswahl  derselben  ihre  Bedeif-^ 
toag  erhftlt,  und  glauben  wir  den  Freunden  ^er  Geschichte  der 
Presse  einen  Dienst  zu  erweisen,  wenn  wir  das  verzeic|mi88 
dieser  Büchersammkng  hier  vollständig  mittheilen. 

XXDL  Jahrgang. 
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Veneiohnus 

der  in  der  Bundesbibliothek  befindlichen  Btiehur  und  Brochüren» 

welche  aus  dem  Nachläse  der  beiden  Untersnehongsbehörden 

des  Bandes,  der  Central -Untersuchongs-Commission  tu  Mains 

und  der  Centralbehörde  au  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 


1.  Abdruck  der  wichtigsten  Actenstttcke  die  gegen  den  Ver- 
fasser und  Unterzeichner  der  in  Hanau  1832  erschienenen 
Druckschrift:  JProtestation  deutscher  Btliger  für  Presefrei- 
heit  in  Dentschland**  verfugte  Untersuchung  betreffend. 

Offenbach  1833.  8^   (82  Seiten.) 

2.  Aktensammlung  Aber  die  Entlassung  des  Professor  Dr. 
de  Wette  vom  theologischen  Lehramt  zu  Berlin. 

Leipzig  1820.  8^  (46  Seiten.) 

3.  Gegen  die  Actensammlung ,  welche  der  Professor  Dr.  de 
Wette  über  seine  Entlassung  vom  theologischen  Lehramt 
zu  Berlin  zur  Berichtigung  des  öffentlichen  Urtheils  her- 
ausgegeben hat 

Berlin  1820.  8^  (94  Seiten.) 

4.  Albrecbt,  C,  Das  Leben  in  der  Gottheit,  in  der  Wahrheit. 

St  GaUen  1840.  S\  (196  Seiten.) 

5. 9    Die  letzten  Zeiten  und  Zukunft  der  Völker   der 

Erde,  nach  Entsiegelnng  der  Offenbarung  Johannes. 
St  GaUen  1844.  S\  (125  Seiten.) 

6.  — -— ,  PA>spectus  oder  Siss  des  Thrones  Jehovah  im 
Beich  Gottes. 

St  Gallen  1840.  8^^.  (32  Seiten.) 

7.  Kritisches  Archiv  ftir  Staat  und  Kirche. 

Germanien  1823.  8^  (116  Seiten.) 

8.  Arndt»  E.  M.,  Noch  ein  Wort  über  die  Franzosen  und 
über  uns» 

Ohne  Ort  1814.  8^'.  (46  Seiten.) 

8a. .  Entwurf  einer  teutschen  Gesellschaft  Frankfurt  a.  M. 

1814.  S^  (40  Seiten.) 

9.  Ascher,  Europa^s  politischer  und  ethischer  Zustand  seit 
dem  Congresse  von  Aachen. 

Leipzig  1820.  8^  (58  Seiten.) 

10.  Aufruf  an  die  deutschen  Volksfreunde  von  einem  Geäch- 
teten. Ohne  Ort  und  Jahr.  8®. 

11.  Beherzigungen  vor  dem  Wiener  Congress.    Von  X.  Y.   Z. 

Ohne  Druckort.  1814.  8^  (186  Seiten.) 

12.  Bignon,  Des  proscriptions.  Tome  I  &  IL 

Paris  1820.  8^ 
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13.  Bignon,  Do  Congrte  de  Troppan. 

Paris  1821.  8<^.  (205  Seiten.) 

14.  Belenchtmig  der   Sebrift:    „Du  Gongr&s   de  Troppan   par 
M.  Bignon.**    Von  8.  ▼.  N. 

Altenburg  und  Leipzig.  1821.  8^  (102  Seiten.) 

15.  Bignon,  Les  Cabinets  et  les  Penples,  depuis  1815  jusqu'i 
la  fin  de  1822. 

Paris.  1823.  8^  (472  Seiten.) 

16.  Badens  Volkskammer  von  1831.  Ein  Volksgesprftch  von 
Wilh.  Cornelius. 

Obne  Ort.  1832.  8<>.  (32  Seiten.) 

16*.  Die  P^nssische  Manih  und  die  badische  Kammer. 
Strassburg.     Ohne  Jahr.  8^  (12  Seiten.) 

17.  Baiem  am  Schlüsse  des  Jahres  1821. 

Ohne  Ort.  1822.  8^  (117  Seiten.) 

18. Ueber  die  Ansprüche  der  Krone  Bayern  an  Landes- 

tbeile  des  Grossheraogthums  Baden.  2te  Aufl. 
Mannheim.  1827.  8<>.  (78  Seiten.) 

18*. Was  gibt  den  Bayern  ihre  neue  Verfassungsurkunde. 

Was  fordert  sie  von  ihnen? 

Erlangen.  1818.  S^.  (70  Seiten.) 

19.  Behr,  W.  J.,  Von  den  rechtlichen  Ghrenzen  der  Einwirkung 
des  deutschen  Bundes  auf  die  Verfassung^  Q^etsgebung 
und  Rechtspflege  seiner  Glieder.    2te  Aufl. 

Stuttgart.  1820.  S^.  (71  Seiten.) 

20.  Betrachtungen  über  die  lotsten  Revolutionen  in  Europa 
von  Hr.  ▼.  S.     Aus  dem  Französischen. 

Gotha.  1826.  S^  (276  Seiten.) 

21.  Birmanisches  Strafgesetzbuch,  übersetzt  ron  Michael  To- 
bias Zaumschliefer,  Exrechtspractikant  des  Land-  und  Stadt- 
gerichts Scherzburg. 

Ohne  Ort.  1822.  2  Thle.  8^ 

22.  Blicke  hi  das  Meinungsleben  der  Völker  von  St 

I^ipzig.  1828.  8^  (103  Seiten.) 

23.  Blücher.  Skizze  eines  Lebensgemäldes  Lebrechts  von 
Blücher,  Fürsten  von  Wahlstadt. 

Beriin  und  Leipzig.  1820.  8^  (50  Seiten.) 

24. Förster,  Dr.  Friedrich,  der  Feldmarschall  Fürst  Blü- 

eher  von  Wahlstadt  und  seine  Umgebungen. 
Leipzig.  1821.  8^  (421  Seiten.) 

25.  Briefe  des  Magisters  Elias  Nikodemus  Schnudrian  an  sei- 
nen Freund  Fedor  Ismar. 

Strassburg.  1*822.  &\  (36  Seiten.) 

26.  Briefe  über  die  Demagogie. 

Leipzig.  1825.  8^  (440  Seiten.) 
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27.    Bnonaparte  und  Loodonclerey.  Ein  Gesprädl  ud  Bokib  ier 

Todten.  Mttncben.  1822.  8^.  (74  Seiten.) 

28«    Canning*8  Denkmal.     Von  Krug. 

Leipzig.  1827.  8».  (31  Seiten.) 

29.  Camot's  historisch-militaitisohe  Denkwürdigkeiten. 

Leipzig.  1824.  8^.  (195  Seiten.) 

30.  Centralverwaltang  der  Verbündeten  unter  dem  Freiberm 
von  Stein. 

Deutschlflpd.  1814.  S^.  (140  Seiten.) 

31.  Colin,  Friedrieb  von,  Bückblicke  auf  die  Literatur  der 
Jabre  1816  und  1817  in  poUtisbher,  dtaatswissenscbaft- 
lieber,  atatistiscber,  geograpbiaober  und  bistoriBcher  Hin- 
siebt.    L  Band., 

Berlin.  1818.  8<^.  (298  Seiten.) 

32.  Gonsiddrations  politiques  et  moralea. 

Paris.  1820.  8^  (40  Seiten.) 

33.  Considärations  bistoriques  sur  la  Bussie  i  rAutricbe  et  la 
Prusse  et  sur  les  rspports  de  ^es  trois  Puissances  avec  la 
France  et  les  autres  dtats  de  TEurope. 

Paris.  1827.  8^  (152  Seiten.) 

34.  Commans,  Pr.,  Der  Verbannte  aus  dem  Königslande. 

Glarus.  1835.  S^.  (120  Seiten.) 

35.  Daunou,  P.  G.  i\  (tfitgiied  des  Instituts  von  Frankreicb) 
Was  wollen  die  Völker?  Oder  Versucb  über  die  indivi- 
duellen Bürgscbaflen,  wie  der  gegenw|irüge  Zustand  der 
Gesellscbaft  sie  fordert.  Aus  dem  Französiscben  über- 
setzt von  J.  Tb 

Stuttgart.  1823.  8«.  (173  Seiten.) 

36.  Decazes,  Anklage  des  Herrn  Claussei  von  Claussergue 
gegen  den  Herzog  von  Decazes.  Ein  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  des  Standes  der  Parteien  von  Frankreicb. 

Jena.  1820.  8^  (144  Seiten.) 

37.  Denkscbrift  über  den  gegenwärtigen  Znstand  Deutscblands. 
Nacb  dem  zu  Aacben  im  Monat  November  1818  erscbie- 
nenen  Memoire  siir  T^tat  actuel  de  TAllemagne  übersetzt 
und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet. 

Frankfurt  am  Main.  1818.  8».  (54  Seiten.) 

38.,  Deppen,   Otto  von,   Demagogie  der  Jesuiten,    dureb   die 
TTrtbeile  ausgezeicbneter  Personen  nnd  die  eigenen  Scbrif- 
ten  und  Handlungen  der  Ordenselieder  bewiesen. 
Altenburg.  1826.  S\  (2^2  Seiten.) 

39.  Deutscblands  Freibeit  Eine  Bede  an  die  Fürsten  und 
das  Volk  vor  Eröffnung  der  wiener  Versammlung  von  einem 
Deutseben.  (Qiessen.  1814.  8^  (70  Seiten.) 

40.  Deutscbland  und  keine  Bevolution,  oder  einsame  Gedan- 
ken über  dad  Herkommen  des  demagogiscb-ezcentriscben 
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Unweftehi  des  Zeitelten  und  die  wabren  AbbUfiidttM  von 
demselben. 

Koblens  und  Hadamv.  1820.  8^  (134  Seiten.) 

41.  Deutschland  (bisher  unter  dem  Titel:  Rheinbajem),  Zeit- 
schrift für  allgemeine  Politik  und  das  deutsche  BCIxger- 
thum.  Herausgegeben  von  SiebenpfeifFer.  IL  Band  1.  u. 
2.  Heft.    IV.  Band.     Neue  Folge. 

Ohne  Ort.  1832.  8*. 

42.  Denkwürdigkeiten  Ludwig  Bonaparte's,  ehemaligen  Königs 
Yon  Holland,  Ton  ihm  selbst  geschrieben.  Ans  dem  Fran- 
zösischen: Dresden.  1821.  8^^.  (193  Betten.) 

43.  Denkwürdigkeiten  der  geheimen  Gesellschaften  in  Unter- 
Italien,  insbesondere  der  Carbonari.  Aus  dem  Original 
übersetzt  von  Heinrich  Döring.  Mit  12  Kupfern  und  einem 
Hokschnitt.  Weimar.  1822.  B^ 

44.  Denkwürdigkeiten  über  die  Beyolution  des  Königreichs 
Neapel  in  den  Jahren  1820  und  1821  und  über  die  Ur- 
sachen, welche  solche  herbeigeftlhrt  haben.  Von  dem  Ge- 
neral Cairrascosa.    Aus  dem  Französischen. 

Stuttgart.  1824.  8^  (332  Seiten.) 

45.  Denkwürdigkeiten  des  Obersten  Poutier  Über  den  gegen- 
wärtigen Krieg  der  Ghriechen.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt.    Mit  5  Bildnissen. 

Stuttgart.  1824.  8<>.  (266  Seiten.) 

46.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  Ferdinands  des  Sieben- 
ten, Königs  von  Spanien.  Aus  dem  Englischen  des  Mi- 
chael d.  Quin,  übertragen  von  Friedrich  Eitter.  Mit  1 
Bildniss.  Stuttgart.   1824.  8^.  (314  Seiten.) 

47.  Denkwürdigkeiten  zur  Lebensgeschichte  des  Don  Baftael 
Riego.  Von  einem  spanischen  Officier.  Aus  dem  Engli- 
schen von  C.  B.  8p  .  .  . 

Stuttgart.  1824.  8<^.  (77  Seiten.) 

(Fortietsang  folgt) 


üebendeht  der  neueBten  Litteratiir. 


DEUTSCHLAND. 

ASCtaSlolSD,  die,  der  KÖtiigl.  UnlTersitäU-Bibliothek  in  Oöttiftgen  wäh- 
rend d.  J.  18d6.   gr.  8.  (Vn  n.  87  S.)  Braunschwetg.     n.  %  Thlr. 

Albertl  ligal  ex  ordine  praedicatoram  de  yegetabilibnt  libri  VII,  hi- 
Btorime  natnrftHi  pars  ITVIII.  Bditionem  cxiticam  ab  Emesto 
Meyero  coeptam  absolvit  Carol.  Jessen  gr.  8.  (LH  u.  752  8.  m.  2 
photoKA.  Taf.  in  4.)  Berlin.  3%  Thlr. 

Uiiaiädl  d4t  kaiterl.  Akademie  der  Wissenschaften.  17.  Jahrg.  1867. 
gr.  8.  (807  8.)  Wien.  n.  1  Thlr. 
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at-Thi  'IlSbi,  Abn  BUn^nr  Abdolnmlik  ibn  Mohammed  ibn  ImU  'fl, 
Latäifo  '1-ma  'irif,  quem  librom  e  codd.  Leyd.  et  Qoth.  edidit  Prof. 
P.  d6  Jong.  gr.  8.  (XLI  n.  158  S.)    Leiden.  d.d.  1%  Thlr. 

BIbliotbeOA  reraro  germnaicarnm  edidit  Pkil,  Jaffi,  Tom.  IV.  Lez.-8. 
Berlin.  n.  A%  Thlr.  (I— IV.:  n.  18  Thlr,) 

Inhalt:  Monamenta  Carolina  edidit  Phil,  Jaff€,  (IX  o.  720  8.) 
Beltr&g6  snr  Statistik  des  Grosshercogth.  Hessen.    Hrsg.  y.  der  gross- 
hersogl.  Gentralstelle  f.  die  Landes-Statistik.    7.  Bd.  u.  8.  Bd.    ]. 
Uft.  gr.  4.  Darmstadt,    n.  4  Thlr.  (f— VHI,  1.:  n.  12  Thlr.  16  Ngr.) 
Vll.  (L  u.  306  S.)  n.  3  Thlr.  --  VIII,  1.  (V  u.  24  S.  m.  1  chro- 
molith.  Karte  in  gr.  Fol.)  n.  1  Thlr. 
BtdemiBn,  Rath  Ed.,  die  Handschriften  der  k5nigl.  öffentlichen  Biblio- 
thek an  HannoTer.  gr.  8.  (VIII  n.  656  S.)  Hannover.      n.  3  Tblr. 
Bnch'S,  Leop.  T.,  gesammelte  Schriften.    Hrsg.  y.  J.Ewald,  J.  Botk  n. 
B,  Eck,   1.  Bd.  Mit  13  (lith.)  Taf.,  (woyon  2  in  Farbendr.  in  gr. 
8.  n.  gr.  40  gr.  8.  (LH  u.  740  S.)  Berlin.  n.  AK  Thlr. 

nt  J.  &. 


OlOOronU,  M.  TdIIü,  opera  qoae  supersnnt  omnia  edidernnt 

ter,  C.  £r.  Kayer,  Bdi(.  ster.  Vol.  X.  Et  s.  t.:  M.  Tnltii  Cice- 
ronis  epistolae.  Ex  codicibns  Mediceis  denno  a  se  excnssis  re- 
censuit  J,  Q.  Bauer.  Vol.  II.  8.  (CXXIV  n.  468  S.)  Leipaig. 
18  Ngr.;  Prachtausg.  in  gr.  8.  1%  Thlr.  (1—10.:  5  Thlr.  18  Ngr.  — 

Prachtansg.  14  Thlr.) 
Ansg.  in  Nrn.:  Nr.  33—36.   Epistolaram  ad  Atticnm  libri  XVI. 
(432  S.)  k  %  Thlr.   —   37.  Bpistolamm  ad  Bmtnm  libri  II. 
Epistolae  ad  Octaviom.  (36  S.)  3  Ngr. 

06? 6,  H.  W.,  über  Bisseit,  Föhn  n.  Scirocco.  Mit  (eingedr.)  Holsschn. 
gr.  8.   (III  n.  116  8.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

Dthnig,  Doc.  Dr.  B.,  die  Verkleinerer  Caro/s  n.  die  Krisis  der  Na- 
tionalökonomie.   16  Briefe,  gr.  8.  (XVI  u.  147  S.)   Breslau.    1  Thlr. 

Feldsag,  der,  y.  1866  in  Dentschland.  Red.  v.  der  kriegsgeschichcl. 
Abth.  d.  Grossen  Oeneralstabes.  (In  5  Hftn.)  1.  Hft.  Lex.-8.  (VI  n. 
88  S.  Q.  Anlagen  10  S.  m.  8  Tab.  in  4  ,  gr.  4.,  gr.  o.  Imp.-Fol.) 
Beriin.  n.  24  Ngr. 

Firmenloll-RlGbArlX,  Prof.  Job.  Matth.,  TgayovSitt  (atfiatxa.  —  Nen- 
griechische  Volksgesänge;  2.  Tbl.  Urtext  n.  Uebcrsetsnng.  Lex.- 8« 
(VIII  n.  104  S.)    Beriin.  n.  1  Thlr. 

iOBtS,  Frdr.  f.  —  Briefe  yon  Frdr.  v.  Qentz  an  Pilat  Ein  Beitrag  lar 
Qeschichte  Deutschlands  im  19.  Jahrb.  Hrsg.  y.  Prof.  Dr.  Karl 
Mendelssohn- ßartholdy.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  u.  480  8.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

HlAli,  Dr.  J.  J.,  das  Schriftwesen  n.  Schrifttum  der  böhmisch-sloye- 
nischen  Völkerstämme  in  der  Zeit  d.  Ueberganges  ans  dem  Helden- 
tnme  in  das  Christentum.  Eine  literatur  •  histor.  Abhandig.  gr.  8. 
(126  S.)  Prag.  n.  24  Ngr. 

Boflnigllll  y.  Fallersleben,  (A.  H.),  mein  Leben.  Anfseichnungen  n.  Er- 
innergn.  (In  6  Bdn.)  1—3.  Bd.  gr.8.  (1040  S.)  Hannoyer.  574  Thlr. 

Jabresbertokt,  aweiter,  ob.  die  Wirksamkeit  der  beiden  Oomit^s  f.  die 
natnrwissenscbafüiche  Durchforschung  y.  Böhmen  im  J.  1865  n. 
1866.  gr.  8.  (96  S.)  Prag.  (a)  n.  16  Ngr. 

JaergChkeTSkl,  Ferd.,  Godfried  der  Bärtige,  Hersog  y.  Lothringen  n. 
Markgraf  y.  Toscana  [1033— 10691.    1.  Tbl.  Inaugnral-Dissertation. 

f;r.  8.  (36  S.  m.  1  Tab.  in  4.)   Göttingen.  haar  n.  %  Thlr. 

.18,  Rieh.,  Grundplan  d.  Grabes  König  Ramses  IV.  in  einem  Tn- 
riner  Papyrus.  [Aus  den  Abhandlgn.  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  su  Berlin  1867.]  Mit  1  (chromolith.)  Taf.  (in  qu. 
gr.  Fol.)  gr.4.  (21  8.)  Beriin.  cart.  n.  %  Thlr. 

^-—  aelteste  Texte  d.  Todtenbncbs  nach  Sarkophagen  d.  altaegjpti- 
Achen  Reichs  im  Berliner  Museum.  Einleitung  u.  43  (lith.)  Taf. 
Imp.-4.  (53  S.)  Beriin.  cart.  n.  16  Thlr. 
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HilltaSy  Dr.  Carl  Frdr.  Phil.  ▼.,  Beltrige  sar  Bthnocrftplü«  n.  Spra* 
eheakande  AmerikA*0  snnuil  Brasilieof.     2  Bde.    gr.  8     Leiptig. 

D.  4%  Thlr. 

Inhalt:   1.  Zar  Bthnographie  Amerika't  sDUjal  Branlient.     Mit 

1  (chromolith.)  Kärtchen  fib.  die  Verbreitg.  der  Topit  v.  dl« 

Sprachgrappen  (in  hoch  4.).   (IX  n.  802  S.)  n.  8  Thlr.  —  3. 

Wörtertammlnag  brasilianUcher  Sprachen.    Gloisaria  lingaa* 

mm  brasiliensiam.  —  Glossarios  de  diyertae   liogoat  e  dia- 

leetoe,  qne  fallao  og  Indioe  no  imperio  do  Braiil.  (XXI  u. 

548  8.)  n.  \Vi  Thlr. 

mthttlngei  aas  Jaetos  Perthes  geographischer  Anstalt  fib.  wichtige 

neue  Erforachangen  anf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 

Dr.  A.  Pefermoim.  Erg&nsangshft.  20.  gr.  4.  Gotha,    n.  J^  Thlr. 

(1-20.:  n.  16  Thlr.  23  Ngr.) 
Inhalt:  P.  ▼.  Tschihatscheffs  Reisen  in  Kleinasien  n.  Ar- 
menien 1847—1883.    Itinerare  red.  n.  ul  e.  neuen  Constme- 
tion  der  Karte  r.  Kleinasien  begleitet  t.  U.  Kiepert.    (VlII 
n.  68  8.  m.  1  lith.  n.  color.  Karte  in  Imp.-Fol.) 

des  Vereins  f.  die  Geschichte  Potsdams.   3.  Bd.   2.  Lfg.   gr.  4. 

(VIII8.n.8. 151— 334  m.  eingedr.  HoUschn.)  PoUdam.  (a)  ^  1  Thlr. 
— —  f&r  christliche  Kanst    Hrsg.  ▼.  den  Vereiaen  f.  christl.  Kanst  In 
Tirol  n.  Vorarlberg.    Nene  Folge.    1.  Jahrg.  1867.  4  Hflte.    gr.  8. 
Cl.  Hfl.  48  8.  m.  1  Photogr.)   Innsbrock.  n.  1  Thlr« 

fUltt  Secandi,  C,  nataralis  historia.  D.  Detlefsen  recensnit.  Vol.  2. 
Libri  VII-XV.  gr.8.  (3J28.)  Berlin.  %  Thlr.  (1.  2.:  1  Thlr.  10%  Ngr.) 
EistoV,  Oberst-Brigadier  Wilh.,  Geschichte  Jolins  Cäsars  r.  Kaiser 
Napoleon  m.  Commentirt.  Nebst  erkl&r.  Karten  n.  PlILnen  in  Far- 
bendr. 5.  Lfg.  gr.  8.  (8.  259—320.)  Statfgart.  (k)  9  Ngr. 
Saal,  Dr,  N.,  de  demomm  Atticae  per  tribns  distribntione,  Part.  IT., 
demos  tribns  Aegeidis  tenens.   gr.  4.  (42  8.)  Cöln.    (k)  n.  y,  Thlr. 

Sc^Oik,  Hofrath  Prof.  Dr,  Aag.,  die  fossile  Flora  der  Grenischichten 
d.  Keapert  a.  Lias  Frankens.  5.  n.  6.  Lfg.  Fol.  (8. 129—192  in  4. 
m.  10  Steintaf.  in  Tondr.)   Wiesbaden.  ik  n.  3  Thlr. 

Scbltetea,  Uanptm.  Adph.,  die  Pferde  d.  Alterthams.  gr.  8.  (VIII  o. 
231  SO  Neuwied.  1%  Thlr. 

Sthlltl,  Karl  Aag.,  Maria  KaaniU-[Zirksena-]Bittberg.  [1683  bis  1765.1 
Ein  frei  skissirtes  Lebens-  a.  Charakterbild,  gr.  8.  (237  8.  m.  1 
Phoftolith.  in  hoch  4.)  Anclam.  n.  1  Thlr. 

S#Bper,  Dr.  C,  Beisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Tbl.  Wissen- 
schaftliche Besoltate.  1.  Bd.  Holotharien.  2.  Hft  Mit  7  KpfrUf., 
woTon  3  in  Farbendr.  gr.  4.  (8.  37—71  n.  7  Bl.  ErklSrgn.)  Leip- 
aig.  (k  Hft.)  n.  i%  Thlr. 

Der  1.  Tbl.  erscheint  sp&ter. 

Dr.  Alb.,  die  Gedichte  d.  *Alkama  Alfahl.  Mit  Anmerkgn.  hrsg. 
gr.  8.   (Vni  n.  64  8.)   Leipzig.  n.  24  Ngr. 

9§t§9i,  Dr*  Ose.,  die  Concbylien  der  Casseler  Tertiärbildangen.  3.  a* 
4.  Lfg.  gr.  4.  (8.  93—138  m.  9  8teintaf.)   Gassei.         n.  6^>i  Thlr. 

(1-4.:  n.  13%  Thlr.) 

ttfltal,  Qr.  Lor.,  die  Verwaltnngslebre.  4.  Tbl.  A.  a.  d.  T.:  Innere  Ver- 
waltangslehre.  1.  Haoptgebiet.  3.  Tbl.  Das  Poliseirecht«  Das  all- 
gemeine Poliieirecht  o.  die  Sicherheitspolisei.  Anhang.  [4.  Thl.] 
Das  Pflegschaftswesen  n.  sein  Recht,  gr.  8.  ^VI  n.  198  8.)  8tntt* 
gart  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (1—4. :  n.  7%  Thlr.) 

tttelefl,  Ad.,  Hand-Atlas  üb.  alle  Tbeile  der  Erde  n.  üb.  das  Wclt- 
geb&nde.  Hrsg.  v.  H,  ßerghaus  a.  Ä,  Peiermann,  Nene  Aasg.  1 8 — 
20.  Lfg.  gr.  Fol.  (9  color.  Karten  in  Kpfrst.)  Gotha.  &  n.  14  Ngr. 
derselbe.  3--5.  Erg&nsangshft.  gr.  Fol.  (9  color.  Karten  in  Kpfrst.) 
Skd.  k  n«  16  Ngr. 


—    32    — 

SMUf^y  ginmiDAtitche.  Sine  Sattmlg.  BprachmssenAehafü.  Iftdttogn^» 
pbiQii.  In  xwangloapr  Folg«.    1.  Thl.  gr.  8.  BtmIm.  ^  Thlr. 

ii|h«U:    Der  Conjanctiv   Perfecti   n.    das  Fatanim  exAckam  im 
alteren  Latein.    Von  £d.  Lübbart,    (II  o.  104  B.) 

SfrlBger,  R.,  Weimar's  klassische  St&tten.  Ein  Beitrag:  tarn  Stndiam 
Ooetbe^s  o.  unserer  klassischen  Literatnr-Epoche.  Mit  e.  Titelbilde 
(in  Stahlst);  Qoethe's  Gartenhans  in  Weimar,  gr.  8.  (ITl  o.  161  S.) 
Berlin.  1  Thlr. 

OlOth«  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  «.  Alterthnm  d.  Standes  SchaflT- 
hansen.  Hrsg.  v.  Jokt.  Meytr.  6.  Hft.  8.  (B.  337—400.)  Schaff- 
hansen.  (a)  9  Hgr. 

Wiltllftr»  Hofbibliothekar  Dir.  Dr.  Pb.  A.  F.,  Beitrage  Bar  n&heren 
Keontnlss  der  Orosshersogl.  HofMbliothek  tn  Darmstadt.  gr.  8.  (IX 
a.  11^8  S.)  Darmstadt  n.  1  Thlr. 

W^talkttf,  H.  C,  die  Conchylien  d.  Mhtelmeeres,  ihre  geographische 
n.  geologiscÜe  Verbreitung.  1.  Bd.  Mollnsca  acephala,  gr.  8.  (XX 
u.  301  B.)  Cassel.  n.  2%  Thlr. 

Weller,  Bmil,  der  Volksdiohter  Hans  Sachs  n.  seine  Dichtcmgen.  Bine 
Bibliographie.  8.  (XIV  u.  137  S.  m.  1  Holstchntaf.)  Nämberg.   %  Thlr. 

Wlelaild,  Oberst  Joh.,  Geschichte  der  KriegsbegebenheiteD  in  |Telvetiea 
n.  Rhätien.  2.  durchgeseh.  n.  nmgeänd.  Anfl.  (In  10  Hfjtn,)  1.  Hft 
gr.  8.  (96^8.)  Basel.  12  Ngr. 

WinOAeh,  Dr.  Constant  ▼.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester« 
reich,  enth.  die  L^bensskiasen  der  denkwürd.  Personen,  welche  seit 
1750  in  den  Österreich.  Rronländern  geboren  worden  od.  darin  ge- 
lebt Q.  gewirkt  habei^.  13— 16.  Bd.  Mit  21  genealos.  Taf.  (Ip  gr. 
4.  n.  qn.  Fol.)   gr.  8.  (XXX  u.  2(>08  S.)    Wien,      k  ii.n.  2%  tWr. 

(1—16.:  h.n;  31%  TWrO 

Itr  Statistik  d.  bremischen  Staates.  Hrsg.  t.  dem  proyiso^r.'  BorMu  f. 
allgemeine  Sutistik.  1867.  gr.  4.  (Xn.  77  S.)  Breinep.     n.  IV^Thlr. 


A  n  s  e  I  s  e. 


Bei  T.  0.  WEIOBL  in  Leipsig  erschien  soeben: 

XVII.  Katalog  Naturwisseni^cliaftliclier  Wßxk%  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  \yeigel, 
Buchhändler  in  Leipzig.  1868. 

Dieser  aas  2696  Nammern  bepteheade  sehr  reichhakig^ 
l^talog  umfasst  folgende  Gebiete  der  Naturkunde:  Allgemei- 
nes; Zeit^  und  Oesellschaftsschriften ;  vermischte  zoologische 
Schriften;  vergleichende  Anatomie  und  Phjrsiologie ;  rouge- 
thiere;  Vögel;  Ainphibien  und  Reptile;  Fische;  MoUnsken; 
Entomologie;  Würmer;  Botanik;  Mineralogie;  Geologie  und 
Palaeo^tologie; 


yerantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Ni^umanp. 
Y!«urleger:  ^.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 


IntHligen^-SIatt 


zum 


SERÄPEDM. 

15.  mn.  Xt  5.  1868. 


niMkekordjingeB  ete.,  seneste  üh  nd  andiattiAe  Uttorttiir, 

ABzelgea  ete. 

Svr  Hwortmin  ftOtr  In  oMliitehaiidm  BfbUograpUmi  Taneieliii^tai  Bfteh«r 
M^feU»  ioh  midi  nater  SulolMnuc  ■•hmtllitr  und  bflUcittr  B6dl«B«nf  {  d0ii«ii| 
wdolw  mloh  d]i«et  mit  rMp.  Bitallungm  beehren,  riohere  loh  die  grOeiten  Vor« 
teile  SU. 

T.  0.  Waigel  in  LeipiiK. 


Veneiobniss 

der  in  der  Bmidesbibliothek  befindlichen  Bücher  nnd  Brochtlreni 

welche  ans  dem  Nachlass  der  beiden  üntersnchmigsbehOrden 

des  Bnndes,  der  Central -üntersnchongs-CommiBsion  an  Mainz 

imd  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Fortsetmng.) 

48.  Eberhardt,  Friedr,,  Allgemeiner  Polizei-Anzeiger.  L  Jahr- 
gang. 1835.  Nr.  1 — 13.  und  21.  Band. 

Gk>tha.  1845.  8^ 

40.  Polizeiliche  Nachrichten  von  Gaunern,  Dieben  und 

Landstreichern  nebst   den  Personen -Beschreibungen.    11. 
und  m.  Band. 

Gotha.  1833.  1835.  S^. 

50.  Eins  ist  Noth.  In  Flugschriften  herausgegeben  von  meh- 
reren teutschen  Patrioten.  I. 

Strassburg.  1833.  8^^.  (24  Seiten.) 

51.  Erhard,  Joh.  Benj.,  über  freiwillige  Knechtschaft  und 
Alleiuherrschaft,  über  Bürger-,  Ritter-  und  Mönchsthum. 

Berlin.  1821.  8^  (163  Seiten.) 

52.  Everett,  Alex.  Z.,  Europa  oder  Uebersicht  der  Lage  der 
Europttischen  Hauptmächte  im  Jahr  1821.  Aus  dem  Eng- 
lischen.    1.  nnd  2.  Theil. 

Bamberg.  1823.  8^. 
XZDL  Jahrgang. 
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53.  Ueber  Ehre  und  Freiheit    ZiaAcJut  dep  Stndireiiden  auf 
deutschen  Universitäten  cor  Beherzigimg  empfehlen. 

Leipsigi  1819.  8^  (80  Seiten«) 

54.  ErklJbmng  der  Rechte  des  Menschen  nnd  Bfiigers,  nebst 
Brläotemngen. 

Ohne  Ort  nnd  Jahr.  S^.  (21  Seiten«) 

55.  Die  Feier  des  dentschen  Ifai  in  St.  WendeL 

Ohne  Ort  nnd  JiOir.  8^.  (29  Seiten.) 

56.  Fhigschrift  Nr.  3:  Der  yater|ttndische  Pressverein  nnd  die 
havenscho  ttoiyiAwiiiiy 

Zweihrücken^  1832.  8^  (24  Seiten.) 

57^  Flngschiift  von  dem  Yolkstribnn  Gottfried  Wideman   an 
Würzbnrg. 

Ohne  Ort  1832.  4^  (16  Seiten.) 

57^  Fonkf  Peter  Anton:  In  dessen  Criminalprocess  sind  fol- 
gende Dmekschriften  Torhanden: 

1.  Vertheidignngsrede  des  Peter  Anton  Fonk|  von  ihm 
selbs^  vor  dem  Königlichen  Assisenhofe  in  Trier 
vorgetragen. 

Cöln.  1822.  8^  (54  Seiten.) 

58.  2«    Erläntemngen  zu  dem  berühmten   5jährigen  E^rimi- 

nalprocess  gegen  Peter  Anton  Fonk. 
Bonn.  18Si2.  8^.  (104  Seiten,) 

59.  3.    Der  Kamjpf  für  Recht  nnd  Wahrheit  in  dem  ^JK^J^- 

gen  Criminalprocesse  gegen  l'eter  Anton  Fonk  von 
Cöln,  von  ihm  siBlbst  herausgegeben  und  seinen  Mit- 
bflrgem  zur  Behersigung  gewidmet. 
Coblenz  1822.  8^  (332  Seiten.) 

60.  4.    Benzenberg,  von,  Briefe  über  die  Assisen  von  Trier. 

1.  nnd  2.  AbÜieilnng. 

Köln.  1822.  8^ 

61.  5.   P.  A.  Fonk  nnd  C)ir.  Hamacher,  deren  Richter  nnd 

die  Riesen- Assisen  zu  Trier  in  den  Jahren  1820  und 
1822,  von  dein  o£Eenen,  redlichen,  deutschen  O^- 
schworenen-Gericht  der  Yemunfi,  Walirheit  und.  (sre* 
rechtigkeit  von  Dr.  Job*  Nie.  Bischof.  2.  Abtheilnng. 
Dresden.  1823.  8^ 

62.  6.   Peter  Anton  Fonk  und  seine  Vertheidiger,  zur  Recht- 

fertigung der  Oeffentlichkeit  der  Gerichte  und  der 
Geschwomen-Anstalt  gewürdigt  von  Job.  Paul  Bre- 
mer, Prof.  zu  Düsseldorf. 

Köb.  1823.  8^  (187  Seiten.) 

63.  7.   Peter  Anton  Fonk.    Eine  gelreue  und  voUst&ndige 

Darstellnng  seines  Processes.    Herausgegeben  nnd^ 
mit  einem  Vorwort  begleitet  von  £.  von  P. 
Braunschweig.  1823.  8^  (40<]f  SeHen.) 
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64.  8«    Bechtfertigung  äes  Urtheils  der  Gesohworenen  in  dar 

Fonkischen  Sache  gegen  die  Einwendungen  der  Her- 
ren ProfesBoreQ  Zacharifi  and  Panlns  in  Heidelberg 
und  die  Erklärung  des  Herrn  Bitters  von  Feuerbacn 
für  die  Unschuld  des  Fonk.  Von  Dr.  Hartmann, 
i  Heft.  Cöln.  1823.  8^  (176  Seiten.) 

65.  9.   Erste  Stimme  aus  Nordteutschland  ttber  Fonks  Un- 

schuld nebst  gelegentlichen  Bemerkungen  Aber  £e 
Oeschwomen-Oerichte  von  Peter  von  Robbe. 
Göttingen.  1822.  8^  (70  Seiten.) 

66.  10.    Noch  ein  Wort  in  Fonks  Sache  nebst  Ankündigung 

einer  Zeitschrift^  betitelt  der  Exorcist  von  Peter  von 
Kobbe.  Göttingen.  1822.  8^  (26  Seiten.) 

67.  11.   Dr.  C.  J.  A.  Mittermaier,  über  den  Fonkschen  Process. 

Heidelberg.  1823.  8^  (30  Seiten.) 

68.  1 2.   Ueber  die  wegen  CSnens  Ermordung  gegen  Peter  Anton 

Fonk  gerichtete  Anklage.    Von  Dt,  K.  0.  Zachariä. 
Heidelberg.  1822.  8<>.  (32  Seiten.) 

69.  Feucht:  Denkwürdigkeiten  aus  dem  ö£fSdniüchen  Leben  des 
Herrn  Fouch^,  Herzogs  von  Otranto.  Nach  der  zweiten 
französischen  Ausgabe  übersetzt 

Erfurt  und  Gotha.  18.19.  8^.  (94  Seiten.) 

70.  — —  Mtooires  de  Joseph  Fouch^,  duc  d*Otrante»  Ministre 
de  la  police  g^n^rale.     1.  u.  2.  partiö. 

Paris.  1824.  b\ 

71.  Fragment  aus  eiuQm.Conunentar  zu  Montesquieu^s  Geist  der 
Gesetze..  OhQe  Ort  und  Jahr.  8^  (55  Seitep.) 

71*.  Frankfuijt.  Der  Mittwoch  der  stillen  Woche  oder  der  Abend 
des  3.  April  1833  zu  Frankfurt  am  Main. 

Frankfurt  a/M.  1833.  8^  (15  Seiten.) 

72.  Frankreich:  M^moires  pour  servir  a  Thistoire  de  France 
en  1815,  avec  le  plan  de  la  bataille  de  Mont-Saint«(J^an. 

f^aris.  1820.  8«.  r336  Seiten.) 

73.   Documens  pour  servir  k  Thistoire  de  France  en  1820. 

Per  M.  ESratry.  3.  Edit. 

Paris.  1820.  8».  (96  Seiten.) 

74.  Frankreich:  La  r^yolution  de  France  considör^  dans  ses 
effets  sur  la  civilisation  des  peuples  et  ses  rapports  avec 
les  circonstances  actuelles.    Par  C.  F.  Beaulieu. 

Paris.  1820.  8^  (112  Seiten.) 

75.  Fries:  Bechtfertigung  des  Prof.  F^es  gegen  die  Anklagen, 
welche  wegen  seiner  Theil^ahme  ^un  Wartburgfest  wider 
ihn  erhoben  worden  sind.  Actenmässig  dargestellt  von  ihm 
selbst.  Jena  1818.  8^  (78  Seiten.) 

76.  Fürstentreu,  Friedrich.  Ueber  geheime  Bündnisse  und 
geheime  Polizei.  Ein  Sendschreiben  an  die  Herrscher 
Deutschlands. 

Carlsbad.  1819.  S\  (81  Seiten.) 
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77.  Gagem,  von,  Der  Einsiedler  oder  Fragmente  ttber  Sitten- 
lebre,  Staatsrecht  und  Politik.     1—6.  Heft. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1822—1827.  8^ 

78,   Hein  Antheil  an  der  Politik.  II.    Nach  Napoleons 

Fall    Der  Congress  zu  Wien. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1826.  8^ 
70.   Galerie.  Paris.  1820.  8^.  (48  Seiten.) 

80.  Der  Gettchtete.  In  Verbindung  mit  mehrei«n  deutseben 
Volksfreunden  herausgegeben  von  J.  Venedey.  I.  Band« 
3—6.  Heft.  n.  Band.  1—6.  Heft. 

Paris.  1834—1835.  8^ 

81.  Gedanken  eines  Republikaners. 

Paris.  Ohne  Jahr.  8^  (74  Seiten.) 

82.  Von  Bildung  deutscher  Gesellschaften,  als.  dem  Yorzilg- 
liebsten  Mittel,  Liebe  zum  Vaterlande  und  alle  aus  dieser 
Liebe  entspringenden  Tugenden,  in  allen  deutschen  Man- 
nem  und  Frauen,  Jünglingen  und  Jungfrauen,  Eoiaben 
und  Mügdelein  zu  fördern,  zu  stärken  und  in  kindlicher 
Reinheit  auf  die  spätesten  Zeiten  zu  vererben. 

Deutschland.  1814.  4^  (23  Seiten.) 

83.  Europäische  Geheimnisse  eines  Mediatisiiten. 

Hamburg  1836.  8^  (247  Seiten.) 

84.  (Qenzj  Friedrich  von)  Seiner  Königlichen  Majestät  Fried- 
rich Wilhelm  dem  Dritten,  bei  der  Thronbesteigung  aller- 
unterthänigst  überreicht.  (Am  16.  Nov.  1797.)  Neuer 
wörtlicher  Abdruck  nebst  einem  Vorwort  Über  das  Damals 
und  Jetzt  von  einem  Dritten  geschrieben  am  16.  Nov.  1819. 

Brüssel  und  Leipzig.  1820.  8^.  (48  Seiten.) 

85.  Giraud,  P.  F.  F.  J.,  Gampagne  de  Paris  en  1814.  6.  Ed. 

Paris.  1814.  8®.  (124  Seiten.) 

86^   Grörres,  J.,  Teutschland  und  die  Revolution,    2.  Aufl.  . 

Ohne  Ort.  1819.  8^.  (208  Seiten.) 

87.    ,  Europa  und  die  Revolution. 

Stuttgart.  1821.  S^.  (356  Seiten.) 

88.   ,  Die  heilige  Allianz  und  die  Völker  auf  dem  Con- 

gresse  zu  Verona. 

Stuttgart  1822.  8".  (170  Seiten.) 

89.  ,  In  Sachen  der  Bheinprovinzen  und  in  eigener  An- 
gelegenheit. Stuttgart  1822.  8^.  (302  Seiten.) 

90.  Graser,  J.  B.,  üeber  die  vorgebliche  Ausartung  der  Studi« 
renden  in  unserer  Zeit 

Baireuth  und  Hof.  1824.  8^  (160  Seiten.) 

91.  Grävell,  Der  Staatsbeamte  als  Schriftsteller  oder  der  Schrift- 
steller als  Staatsbeamter  im  Preussischen. 

Stuttgart  1820.  8^ 

92.  Grebel,  M.  J..  Actenstücke,  die  vom  12,  u.  20..]tfärz  1822 
SU  Kreuznach  stattgehabten  Verlpaftungen  betreffend,  nebst 
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der  Oesehichte  memer  Suspenrioa  ab  Ädvoeal-Aiiviik. 
3  Lieferungen.  Coblenz,  1822.  8^ 

93.  Grieehenland :  Anastasia  oder  Griechenland  in  der  Knecht- 
schaft unter  den  Osmanen  seit  der  Schlacht  bei  Kossowa 
1389  und  im  Befreinngskampfe  seit  1821.  Eine  Zeitsehrift 
in  freien  Heften,  heransgegeben  von  Dr.  F.  K.  L.  Sick- 
ler.     1—4.  Heft. 

Hüdbnrghaosen.  1821—1822.  8^ 

94.  Ghriechenland  und  die  Griechen  in    geographischer, 

statistischer,  historischer,  moralischer  und  politischer  Hin- 
sicht Leipzig.  1821.  8^  (264  Selten.) 

95.   Die  Sache  der  Griechen,  die  Sache  Enropa^s. 

Leipzig,  1821.  8^  (30  Seiten.) 

96.   Beise  durch  Griechenland  nnd  die  jonischen  Lisehi 

in  den  Monaten  Junins,  Jnlios,  August  1821.  Von  Dr. 
Chr.  Müller.  Leipzig  1822.  S^.  (323  Seiten.) 

97.   Nachrichten   über  Griechenland,   insbesondere  über 

das  Schicksal  der  letzten  Expedition  deutscher  Philhellenen. 
Aus  dem  Tagebuch  nnd  officiellen  Actenstücken  zusam* 
mengetragen  nebst  einem  Nachtrag  in  Briefen  von  Heinr. 
Joseph  Kiefer. 

Mainz.  1823.  8^  (183  Seiten.) 

98.  Beise  eines  deutschen  Artillerieofficiers  naoh  Grie- 
chenland und  Aufenthalt  daselbst  von  August  1822  bis 
Juli  1823.  Nach  den  Tagebüchern  und  Aufzeichnungen 
desselben  :bearbeitet  von  F.  W.  von  Mannvillon. 

JSssen  1824.  8^  (136  Seiten.) 

99.  *—  Schilderung  einer  enthusiasmirten  Beise  nach  Grie- 
ehenland im  Jahre  1822  von  F.  A.  Lassen,  königl.  preuss. 
Premierlieutenant. 

G5rlitz.  1823.  8<>.  (194  Seiten.) 
(Fortsetinag  folgt.) 


Vebenioht  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCfHLAND. 

^^Vft^flP,  H.,  chemische  Untertochungen  d.  fetten  MaisÖlt.  [Ans  den 
Sitmngsbcr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.}  Lez.-8.  (4  8.)  Wien.    1%  Ngr. 

Bcnhardy,  G.,  OmndriM  der  griechischen  Litteratar.  3.  Bearbeitg.  2. 
Tbl.  Geachichte  der  griech.  Poeeie.  1.  Abth.  Bpoe,  Blegie,  Jam- 
ben, Melik.    gr.  8.  (758  S.)   Halle.  3  Thlr.  12  Kgr. 

(L  n,  1.:  6  Thlr.  27  Ngr.) 

UMelt  Dr.  Ferd.,  üb.  eine  Sammlung  denticher  Sch5ffenfprflche  in 
einer  krakaner  Handschri/t.  [Ana  dem  Archir  f.  Kunde  Österr. 
GeechichteqnelleaJ  .  Lex.-8«  (24  S.)    Wien.  n.  4  Ngr. 

Blemberg,  Hogo  Frhr.  ▼.,  Stadien  inr  Kanetgesch.  a.  Aeathedk.  I. 
Der  Tenfel  n.  aeine  Qeaellen  in  der  bildenden  Kanal  gr.  8.  (VII 
n.  13S  8.)    Berlin.  n«  %  Thlr. 
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Bilill,  StAatentäi  B.  H.,  B«iti'E^  «nr  Getchiehie  a.  Statiiltik  d. 

chen-  n.  Schqlwes^s  der  BT.-Augsburg.  Gemeinden  im  Itdnittr.  Po- 
len, p.  8.  (XX  n,  266  S,)   Leipiig.  n.  1%  TKr« 

Basob,  Mor^  das  Uebergangsjahr  in  Büsinnover.  gr.  8.  (VI  n.  .313  8.) 
Lei6»ig.  n^  IVi  Thlr. 

06ft1tlDlsl6r  d.  Hauses  Habsbnfg  in  der  Schweis.  Das  Kloster  ESnigi* 
felddn»  Gescbiehtlich  dargestellt  Ton  Th,  v,  Ltebimmf  kuistge- 
schichtlich  v.  Wäh,  Lübke.  1.  u.  2.  Lfg.  gr.  4.  <]50  S.  m.  10 
Steintaf.,  wovon  9  in  Banplr.)   Zürich.  ^  n»  t}^  Thlr. 

DtnkschrlfteD,  nene,  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  f, 
die  gesammten  Nattirwitsenschaften.  —  Nonveanz  m€moires  de  1* 
soeitft^  helT^tiqne  des  sciences  nitardies.  Bd.  22.  Mit  20  (lith.) 
Taf.,  (woTon  2  in  Bunt-,  4  in  Tondr«  n^  1  cblor.  in  gr.  4.  ö.  Fol.) 
gr.  4.  (lU  n.  589  S.  m.  eingedr.  Holzschn^  Zürich,  n  ji.  4  TUr.  8  Kgr. 

Ducaa',  Dr.  Job.,  fib.  die  Malpighisehen  Elnänel  in  der  Froschniere. 
[Mit  1  (liih,)  Taf.]  [Ans  den  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lez.-8.  (7  8.)   ^^en.  n.  4  Ngr. 

FtttlBSOf,  Dr.  Uop»  Jos.,  Versnch  einer  natürlichen  Anordnung  der 
Nagethiere  [Rodentia].  [Aus  den  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiaa.] 
Lex.-8.   (112  S.)  Wien.  n.  18  Ngr.  (cpU.:  n.  26  Ngr.) 

FfltÜCll,  KaÜ,  Ealendef  der  Fauna  v.  Oesterreich.  [Aus  den  Sitsungs- 
her.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.}   Lex.-8.  (38  8.)   Wien.  n.  %  Thlr. 

OtvUtkPt  Almnibrab  nach  der  Lejdener  Handsdirift  m.  Erliutergn. 
,     bifeg»  ▼.  Dr.  lüfl.  Saehau.  gr.  8.  (XII  n.  256  8.)  Leipzig,    n.  2^  Thlr. 

wermaiUI,  W.,  Ziegenbalg  u.  Flütschau.  Die  Gründung^ahre  der  Tran- 
kebarschen Mission.  Bin  Beifrag  zur,  GescH.  d.  Pietismus  nach 
handschriftl.  Quellen  u.  ältesten  Drucken,  gr.  8.  (Vn  u.  374  8.) 
Erlangen.  n.  1%  Tblr. 

Misekrmt,  Wilh.  y.,  Geschichte  der  deutschen  Salserseit.  3.  Bd.  3. 
Abth.  Heinrich  Y.  —  Qaellen  n.  Beweise,  gr.  8.  (XXEX  8.  u.  8. 
744—1224.)   Braunschweig.  n^  2. Thlr.  8  Ngr. 

(1— ra. :  n.  n  T?hlr.  22  Ngr.) 

HtltOTi  Frdr.  t.,  Geburt  u.  Wiedergeburt.  Erinnerungen  ans  meinem 
Leben  n.  Blicke  auf  die  Kirche.  2  Bde.  4.,  m.  d.  Verfassers  Zn- 
stimmg.  Terkürate  Ana.  gr.  8.  (XXIX  u.  770  8.  m.,Partr.  ib  Pho- 
togr.)    8chaffhan8en.  j);  Thlr.  24  Ngr. 

JfthrblOh  für  romanische  u.  englische  Literatur,  begründet  im  Verein 
m.  Ferd.  Wolf  y.  Adf.  Ebert  hrsg.  y.  Prof.  Dr.  Ludw,  Lemcke,  7. 
n.  8.  Bd.   k  4  Hfte.  (ä  8—9  B.)  gr.  &  Leipzig,    k  Bd.  n.  4  Thlr. 

JahreiberlCht  üb.  die  Fortschritte  der  Chemie  u.  Yerwandter  Theile 
anderer  Wissenschaften.  Unter  Mitwirkg.  y.  Th.  Bngelbach  hrsg. 
Y.  Hemr.  WiU,    Für  1866.     1.  Hft.    gr.  8.    (8.  1-48O0    Gieasen. 

nl  2Ji  Thlr. 

—  44.»  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  Yaterländische  Cultur.  Ent- 
hält den  Generalbericht  üb.  die  Arbeiten  u.  Verftndergn.  der  Ge- 
sellschaft im  J.  1866.  Lez.-8.  (267  8.  m.  1  Tab.  in  qu.  FoL) 
Breslaa.  n.  1  Thlr. 

Jftbr0llMft0,  Wafttembergische  nattarwissenichäftliehe:  Hrsg.YOtf  0£ 
B.  V,  MoM;  Dr.  H,  v,  FAiing,  Dr.  O.Prttä»,  Proff.  etc.  22v  Jahrg. 
1866.  2.  u.  3.  (8chlus».)Hft.  Mit  3  (Uth.)  Taf.  (wovon  1  in  Bn^Ad^ 
gr.  8.  (n  8.  u.  8.  129-252.)  8Cutt|^rt.  k  Vi' Thlr. 

KflÜnriH  Dr.  Fi^r.,  Beiträge  zu  ein^  Chronik  ^er  ardiftologtschen  Fbnde 
in  der  6sterr<|iöhiiichen  Monarchie  [1864—1866].  [Aus  d.  ArchiY  f. 
Kunde  Ost^rirelcK.  Geschichftsqu^ltoi.]  (9.  Fortselkg^.]  Lex.-^8:  (^8 
8.  m.  eingedr.  äolzschn.)  Wi^n.  n.  1%'Thlr. 

fffrätlty,.  Emil  Graf^  Kaiser  Mai^miHan^  El^hebik|\ii.  Fall.  Origlnaf- 
correbp'ondtoz^n  n.  Docnmente  in'  gisschichtl.  Zictsan^m enhan (je '  dar- 
gestellt, gf.  9:  (Vi  u:  328 'S.)  L^pzig:  ^  n,;  r  Thlfi  »Ngr. 
]Bri^hien  auch  in  ftmnads.  Sprache  an  gleiöliöm' Preifs^ 
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EbMT,  Prol  Dr.  Rad.,  Nachtrag  zu  den  foMÜen  Fischen  y.  Baibl.   jMl 

1  (Hth.)  Taf.]    [Aas  den  Sitaangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 

(5  S.)   Wien.  n.  3  Ngr. 

Unif,  Landrath  Q.  E.  M.  t^  statistische  Darstellang    des  Camminer 

'Kreises.     Geschrieben   im  Winter  1865—66.   gr.  8.  (Hl  a.  231  S. 

m.  3  Tab.  in  Fol.)    Cammin.  ^Vt  ^^r- 

Krlefl^  Archivar  Dr.  O.  L.,   die  goldene  Balle  der  Stadt  Frankfnit 

a.  M.  gr.  8.  (15  S.  m.  1  Holzschntaf.)  Frankfurt  a.  M.  n.  %  llilr. 
Kl(l6E,  Frs.,  Handbach  der  Geschichte  der  Malerei  seit  Constantin  dem 

Grossen.    3.  Anfl.    Nach  der  ▼.  Dr.  Jac.  Barckardt  besorgten  3. 

Aufl.  nea  bearb.  a.  verm.    von  Hugo  Frhm.  v.  Biomberg,    3.  Bd. 

gr.  8.  (372  8.)   Leipzig,    n.  2  Thlr.  8  Ngr.  (cplt:  n.  6  Xhlr.  24  Ngr.) 

Laige,  Fr.  A.y  nene  Beiträge  sar  Geschichte  d.  Biaterialiaiaas.    1.  Hft. 

Zarückweisang  der  ,36itr&ge'*  Schillings,  nebst  e.  Untersncbg.  üb. 

^pikar  a.  die  Grenzen  d.  Erfahnmgsgebietes.    gr.  8.  (lY  n.  52  8.) 

Winterthnr.  12  Ngr. 

LtBgOlbeck,  Herrn.,  die  theoretische  Philosophie  Herbart*s  n.   seinev 

Schale,   o.  die  darauf  bezttgliche  Kritik.    Untersnchangen.    gr.  8. 

(XVIU  a.  380  8.)   Beriin.  n.  2  Thlr. 

IfllNI,  Doc.  Dr.  Gast.  C,  die  Gaatropoden  d.  brannen  Jnra  t.  Baiin. 

Mit  Berficksicht.  ihrer  geognost.  Verbreitg.  in  Frankreich,  England, 

Schwaben  u.  anderen  L&ndem.    Bearb.   mit  Beniitsg.   e.  Msor.  r; 

Dr.  Ferd.  Stoliczka.   Mit  3  (lith.)  Taf.    [Ans  den  Denkschriften  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  Imp.-4.  (28  8.)   Wien.  n.  %  Thlr. 

MmkUffr,  geacbichaiohe  a.  knltargeschichtUche.   Aas  den  Brinnergn. 

IL  dffr  Mappe  e.  Greises,  gr.  8.  (IV  a.  320  8.)  HannoTer.  n.  l%Thlr. 

LlifW  Vindobonense.  Becensnit  et  adnotatlone  critica  instrazlt  Äug» 
Nmtck,  Aceedit  appendiz  daas  Photii  homilias  et  alia  oposcaläl 
compiectens.    Lez.-8.   (LV  a.  404  8.)  Petropoli.    n.  1  Thlr.  28  Ngr. 

Maytr,  Dr.  Charles,  Catalogne  sjstematiqne  et  descriptif  des  fossilea 
des  tarrains  tertiaires,  qoi  se  tronvent  an  mas^e  fäd^ral  de  Zarich. 
2.  Cahier.  MoUasqaes  familles  des  Mactrides  et  des  Pholadomyi- 
des.    gr.  8.  (65  8.)    Zürich.  (a)  n.  12  Nj^. 

Mftyif,  Dr.  8igm.y  fib.  die  bei  der  Blntgerinnnng  sich  ansscheidendni 
Fibrinqnantit&ten.  [Aas  den  Sltzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.   (8  8.)   Wien.  n.  2  Ngr. 

M6ltl0r,  Otto,  de  L.  Coelio  Antipatro  belli  panicl  secnndi  scriptore 
eommentaläonem  scripsit,  fWigmenta  coUegit.   gr.  8.  (50  8.)   Leipzig. 

n.  74  Thlr. 

BklMlch,  Dr.  Fn.  Bitter  v.,  die  slavischen  Monatsnamen.  [Aas  den 
Öeltkschritten  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Imp.-4.  (32  8.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

KUdfl,  Dr.  J.,  Filices  Boropae  et  Atlantidis,  Asiae  minoris  et  Sibiriae. 
Filices,  Bqniseta,  Lycopodiaceae  et  Bhizocarpeae  Earopae,  insala- 
ram  Madeirae,  Canariarum,  Azoricaram,  Promontorii  viridis,  Alge- 
riae,  Asiae  minoris  et  Sibiriae.  —  Monographia  Osmandaram  Bo- 
trychioram  et  Eqaisetorom  omninm  hacatqae  cognitoram.  gr.  8. 
(lY  n.  311  8.)  Leipzig.  ~  n.  2%  Th)r, 

Mltlll6UllM6ll  aas  Jastas  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neae  jTrforschangen  aaf  dem  Ijresammtgebieta  der  Geographie  ▼. 
Dr.  A.  Petermann.  Brgänzangsheft.  Nr.  21.  gr.  4.  Gotha,  n.  1%  Thlr. 

(1—21.:  n.  16  Thlr.  28  Ngn) 

Inhalt:  Nowiga  Semla  in  geographischer,  natnrhiatorischer  n. 

volkswirthschaftJicher  Bezfehang.    Nach  den  Qaellen  bearb« 

▼.  «/.  Spörer,    Mit  1  (chromolith.)  Uebersichtskarte  n.  1  (chro- 

molith.)  Specialkarte  (in  qn.  Folio.)  (VII  a.  112  8.) 

MOTittdt,  Baf.,  Ob.  die  directe  Be^timmang  der  Achsen  v.  Kreisbildern. 
(Mit  t  Oith.)  Taf.  (in  4.)]  [Ana  den  Sitaangsb«-.  d.  k.  Akad.  d. 
URittl  L«i,-8,  (5  80    yiien.  n.  'k  Tbln 
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Miller,  Prof.  Dr.  Frdr.,  der  grammfttische  Baa  deif  Algonkio-Sprachen, 
e.  Beitmg  zur  amerikan.  Lingaistik.  [Ans  deo  Sitzongsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wisf.}    Lex.-8.  (23  S.)   Wien.  xl  4  Ngr. 

—  die  Coiyogation  d.  arghanischen  Verbamf  tprachvergleichend  dar- 
geftellt.  [Ans  den  SlUangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8.  (23  8.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

Mwik,  Frivatdoc.  Dr.  Herrn.,  Untersachangen  fib.  daa  Wesen  der  Ner- 
ven-firregang.  1.  Bd.  Mit  26  Abbildgn.  (in  eingedr.  Holuchn.) 
Lez.-8.  (XVm  n.  482  S.)    Leipzig.  n.  3  Thlr. 

Mlfttter,  Erblandmarscball  Geo.  Herb.  Graf  za,  politische  Skizzen  ob. 
die  Lage  Europa's  vom  Wiener  Congress  bis  zur  Gegenwart  [1815— • 
1867].  Nebst  den  Depeschen  d.  Grafen  Ernst  Frdr.  Herbert  za 
Munster  ttb.  den  Wiener  Congress.  gr.  8.  (VII  a.  303  8.)  Leip- 
zig, n.  1^  Thlr. 

Veaftder,  Dr.  Ang.,  üb.  den  Kaiser  Jnlianns  n.  sein  Zeitalter.  Ein  histor. 
Gemälde.    2.  Aufl.   gr.  8.  (III  n.  104  8.)    Gotha.  n.  16  Ngr. 

OtlC,  Heinr.,  Handbach  der  kirchlichen  Knnst-Archäologie  d.  deatschen 
Mittelalters.  4.  nmgearb.  Anfl.  Mit  zahlreichen  Holzschn.  o.  an- 
deren Abbildgn.  3.  [Schluss-jLfg.  Lex.-8.  (XIV  8.  o.  8.  557— 
101^  m.  eingedr.  Holzschn.,  13  Kpfr.-  a.  2  Steintaf.,  wovon  1  in 
Tondr.  in  gr.  8.  n.  4.)    Leipzig.  (k)  n.  2%  Thlr. 

PeraMSChka,  Dr.,  ab.  die  Entwickeinng  der  Milz.  [Mit  2  (lith.)  Taf. 
(in  Lez.-8.  a.  4.)]  [Ans  den  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisz.] 
Lez.^.   (8  8.)    Wien.  n.  8  Ngr. 

Mmdler,  Dr.  Leop.,  ab.  die  Wärmecapacität  der  8chwefe]8äareh7dTmte. 
[Mit  1  (eingedr.)  Zinkogr.]  [Aas  den  8iUangsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]   Lex.-8.  (8  8.)    Wien.  n.  2  Kgr. 

PhillpiMOll,  Dr.  Mart«,  Geschichte  Heinrichs  d.  Löwen,  Herzogs  r. 
Baiem  n.  Sachsen  a..  der  weifischen  a.  staaflschen  Politik  seiner 
Zeit.  2.  (Schlass-)  Bd.  gr.  8.  (472  8.)  Leipzig.      (k)  n.  1^  Thlr. 

FoppO»  Dir.  Dr.  Adph.,  die  Bedeatang  a.  das  Wesen  der  antiken  Tele- 
graphie.  Ein  koltargeschichtl.  Beitrag,  gr.  8.  (32  8.)  Frankfurt 
a.  M.  n.  V4  Thlr. 

PraUS,  O.,  n.  A.  Falkmanil,  Lippische  Regesten.  Aus  gedr.  o.  nngedir. 
Quellen  bearb.  4.  Bd.  Vom  J.  1476  bis  zam  J.  1636  nebst  Nach- 
trägen zu  den  drei  ersten  Bdn.  Mit  14  Siegelabbildgn.  (auf  8  Stein- 
tafO    gr.  8.    (Vm  n.  528  8.)    Detmold.  n.  2%  Thlr. 

(1-4.:  n.  8%  Thlr.) 

f  rShle,  Lelir.  Dr.  Heinr.,  die  Beformationssagen  n.  die  Volksüberliefe* 
rang  der  Protestanten.  Ein  Vortrag,  gr.  8.  (31  8.)  Berlin,    n.  4  Ngr. 

Schläfer,  Am.,  Geschichte  d.  siebexgährigen  Kriegs.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
Der  Ursprung  u.  die  ersten  Zeiten  d.  Kriegs  bis  zur  8ch]acht  bei 
Leuthen.  gr.  8.  (XX  u.  667  8.)  Berlin.  n.  3'^  Thlr. 

Sahmid,  Hauptiehr.  Dr.  L.,  Belagerung,  Zerstörang  u.  Wiederaufbau  der 
Burg  Hohenzollem  im  15.  Jahrh.  Nach  dem  jetz.  Standpunkte  der 
Quellen  dargestellt  Mit  Beilagen  t.  zuvor  ungedr.  Urkunden, 
gr.  8.    (IX  n.  122  8.)    Tübingen.  n.  %  Thlr. 

Waakettbariaht,  literarischer,  aus  Leipzig.  Vollst&ndige  geordnete 
Uebersicht  aller  im  deatschen  Buchhandel  neu  erschienenen  Schrif* 

-  ten.  1.  Jahrg.  1867.  Octbr.— Decbr.  13  Nrn.  (a  %— 1  B.)  hoch  4. 
Leipsig.  baar  ^4,  Thlr. 

Waldamar,  C,  die  Lettenauswanderung  nach  Nowgorod  im  J.  1865  a. 
die  baltische  deutsche  Presse,  gr.8.  (VHI  u.  458.)  BauUen.  n.  4  Ngr. 


Yorantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Nanmanü. 
Verlager:  T.  0.  Waigel  Druck  yon  C.  P.  Heizer  in  Ldpn^. 
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SERAPEUM. 

31.  MUTZ.  Jlf!  6.  1868. 


BlbUothekordBiuigeii  ete.,  aeneste  is-  und  tmMmiMke  Lllteratv, 

Aazeif  es  ete. 


■^~-fr 


Zur  Betorgong  alkr  In  lutohatelitnden  Bibttofraphkai  TenoleliiMlni  Bfle]i«r 
tBipfehle  leh  mich  unter  Ziiiehenuig  ■«haelltter  und  l^lUigitar  Bedl«aiing;  denen, 
welelie  sdeh  dlrect  aüt  reip.  BeBtellongen  beehren ,  tidhere  loh  die  grOicten  Vor- 
theUe  in. 

T.  0.  Weigel  n  Leipzig. 

YeneioluiiBS 

der  in  der  Bondesbibliotliek  befindüchen  Büeher  und  Broehüreo, 

welche  ans  dem  Nachlass   der  beiden  Untersnebongsbehörden 

des  BnndeB,  der  Central -Untersuchnngi-Oommission  zn  Mainz 

und  der  Centralbehörde  zu  Frankflirt,  dahin  gelangt  sind. 

(ForUetsaag.) 

100.  Hammelbuiger  Reise.     Fünfte  Fahrt,    oder  meine  Ver- 
waltung in  Naugescheid. 

Ansbach.  1822.  8^  (93  Seiten.) 

101.  Hardenberg.    Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten 
von  Hardenberg. 

Leipzig  1821.  8^.  (144  Seiten.) 

102. Anti-  B — z.  — b. — y^  oder  Beurtheilung  der  Schrift: 

Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten  von  Harden- 
berg. Jena.  1820.  8^  (87  Seiten.; 

103. Ein  Punkt  aufs  I,  oder  Belehrung  über  die  Schrift: 

Die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten  von  Harden- 
berg von  £.  von  Bülow  auf  Gummerow.     1.  Heft. 
Leipzig.  1821.  8«.  (71  Seiten.) 

104.   lieber  die  Verwaltung  des  Staatskanzlers  Fürsten 

von  Hardenberg.  Fortsetzung  der  Schrift:  Ein  Punkt  aufs 
I  u.  8.  w.  von  E.  von  Bülow. 

Zerbsi  1821.  8<^.  (tll  Seite».) 
XUX.  JalirgaBg. 
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105.  Haupt ,  Joachim  Leopold,  Landsmaniuichaften  und  Bur- 
schenschaft. Ein  freies  Wort  über  die  geselligen  Verhält- 
nisse der  Studirenden  auf  den  Hochschalen. 

Altenborg  and  Leipzig.  1820.  S^. 

106.  Hazzi,  von,  Staatsrath,  Ueber  den  Islamismas,  das  Türk- 
tham,  dann  die  Sache  der  Qriechen  nnd  Earopen*s  Pflich- 
ten dabei. 

München.  1822.  8».  (212  Seiten«) 

107.  Herbst,  Ferdinand,  Ideal  nnd  Irrthümer  des  akademischen 
Lebens  in  anserer  Zeit,  oder  das  offene  Bach  fHr  das 
Höchste  im  Menschenleben,  Eiinäehst  ftbr  die  teotache  sto- 
dirende  Jugend. 

Stattgart.  1823.  8^  (263  Seiten.) 

108.  Hirzel,  Caspar,  Die  beiden  Ultracisten  aaf  dem  Monde 
oder  die  Politik  jenseits.    Ein  Gespräch. 

Zürich.  1822.  8^.  (154  Seiten.) 

109.    Europa  im  dritten  Jahrzehnd  des  19.  Jahrhunderts. 

Eine  philosophisch-politische  Skizze. 

Zürich.  1821.  8^  (307  Seiten.) 

110. Conrad  Melchior,  Der  heiligen  Propheten  Aufruf 

für  die  Befreiang  Griechenlands. 

Zürich.  1822.  8^  ^90  Seiten.) 

111.  Histoire  des  Soeiet^s  secrites  en  Allemagne  et  en  d^au- 
tres  contr^s. 

Paris.  1819.  8^  (256  Seiten.) 

112.  Der  Hochwächter  ohne  Censur. 

Pforzheim.  1832.  4».  (163  Seiten.) 

113.  Hofimann,  Carl.  Verfassungeurkunde  und  Gesetze  der 
deutschen  Gesellschaft  zu 

Ohne  Ort.  1815.  8<>.  (19  Seiten.) 

114.  Hom,  Johann  von,  Die  Verschwörung  gegen  den  Kur- 
fürsten Wilhelm  II.  Von  Hessen  Cassel  nach  ihrer  Ge- 
schichte und  Strafwürdigkeit  dargestellt. 

Ilmenau.  1824.  S^.  (416  Seiten.) 

115.  Diplomatischer  Bericht  über  die  revolutionären  Droh- 
briefe, welche  bei  dem  Kurfürstlichen  Hoflager  zu  Cassel 
eingegangen. 

Zerbst.  1826.  8^  (22  Seiten.) 

116.  Homthal,  von^  Wird  die  Einberufung  der  Landstände 
BaiQ]:ns,.  nach  bihalt  der  Verfassungsurkunde,  Statt  finden  ? 

Erlangen.  1821.  8®.  (32  Seiten.j 

117.,  -; — ;  Darstellung  der  Ereignisse  bei  den  vom  Herrn  Für- 
sten ;Von  Hohenlohe  zu  Bamberg  unternommenen  Heilver^ 
suchen,  wie  sie  sich  in  Wahrheit  zutrugen. 

Ohne  Ort  .1822.  8^.  (7Q  Seiten.) 
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118.  Homthal,  von,  Ueber  den  CoDgress  zu  Verona  und  den 
Vorabend  grosser  Ereignisse. 

Ntimberg.  1822.  8<>.  (87  Seiten.) 

119.  Werden  die  deutschen  Bandes-Fürsten  überhaupt,  insbe- 
sondere die  constitutionellen ,  an  einem  feindlichen  Ein- 
falle, am  Kriege  wider  Spanien  Theil  nehmen? 

Nürnberg.  1823.  S^  (84  Seiten.) 

120.  Hundt-Badowsky,  Hartwig  von,  üeber  die  grosse  preus- 
sische  Verschwörung,  über  meine  Verhältnisse  zu  den 
Verschwomen  und  Über  geheime  Verbindungen  im  All- 
gemeinen. 

Germanien.  1819.  8^  (71  Seiten.) 

121.  Hessen,  das  Ghrossherzogthum : 

1.   Die  Landstände  des  Grossherzogthums  Hessen 

seit  dem  14.  Oct  von  S 

Wiesbaden  1820.  8^  (64  Seiten.) 

122.      2.    Erörterungen  über  landständische  Verfassung 

in  Deutschland  namentlich  in  Beziehung  auf 
das  Grossherzogthnm  Hessen. 
Heidelberg.  1820.  8''.  (24  Seiten.) 

123.      3.   Bemerkungen  über  das  Edict,  die  landstän- 

dische Verfassung  des  Grrossherzogthums  Hes- 
sen betreffend. 
Frankfurt.  1820.  8<>.  (76  Seiten.) 

124.      4.  Ueber  landständische  Repräsentation  im  Gross- 

herzogthnm Hessen«    2te  unveränderte  Aufl. 
Stuttgart  1820.  8^  (46  Seiten.) 

125.     5.    üeber  landständische  Kepräsentation  im  Gross- 

herzogthnm Hessen.    2s  Heft. 
Stuttgart  1820.  8«.  (67  Seiten.) 

126.     6.   Ausschussbericht  vom  September  1833,  meh- 

rere ohne  Zustimmung  der  Landatände  erlas- 
sene Verordnungen  betreffend. 
Ohne  Ort  und  Jahr.  8^  (57  Seiten.) 

127.  Jahn,  Friedrich  Ludwig,  Runenblätter. 

Ohne  Ort.  1814.  8«.  (31  Seiten.) 

128.   — ' —    Deutsches  Volksthum.    Neue  unveränderte 

Ausgabe. 

Leipzig.  1817.  8^.  (358  Seiten.) 

129.   Neue  Bunenblätter.    Vier  Bollen. 

Naumburg.  1828.  8^  (134  Seiten.) 

130.  Jörg,  Job.  Chr.  Gottfir.,  Aphoristische  Winke  zur  richti- 
gen Beurtheilung  teutscher  Universitäten  und  zur  Beher- 
zigung bei  jetzigen  zeitgemässen  Verbesserungen  dersel- 
ben. Leipzig.  1819.  8^  (60  Seiten.) 
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131.  Kaakorbi,  Das  Leben  des  50jähri|^  Hauslehrers  Kaskorbi 

oder  die  Erziehung  in  Staaten,  Ständen  und  Lebensverhält- 
nissen iherausgegeben  von  Wilhelm  Harnisch.  I.  u.  II.  Bd. 

Breslau.   1817.  8^ 

132.  Kerstorf,  J.  S.  Edler  von,  Ueber  die  Klagen  der  Zeit 
nebst  einigen  Bemerkungen  über  das  Bank-Project  in 
Baiem.  Hünchen.  1822.  8^  (32  Seiten.) 

133.  Kieler  Beiträge.    Ir  u.  2r  Band. 

Schleswig.  1820.  21.  8^ 

134.  Kieser,  D.  6.,  Das  Wartburgfest  am  18.  Oct.  1817.  In 
seiner  Entstehung,  Ausführung  und  Folgen. 

Jena.  1818.  8^  (146  Seiten«) 

135.  Klingenschmidt.  Zur  Berichtigung  der  öffentlichen  Mei- 
nung über  die  Veranlassung  der  von  den  Verwandten 
des  Joh.  Phil.  Klingenschmidt  in  Kreuznach  gegen  den- 
selben erhobenen  Interdictions-Klagen. 

Coblenz.  1822.  8^  (64  Seiten.) 

136.  Klopstock.  Denkrede  auf  Klopstock.    Von  Friedrich  Jo- 
hann Jacobsen. 

Altena.  1817.  8*.  (30  Seiten.) 

137.  Kombst,  Oustav,  Was  wollen  die  deutschen  Republikaner p 
Beantwortet  in  50  Artikeln. 

Ohne  Ort.  8^  (16  Seiten.) 

138.  Koppen,  Friedrich,  Offene  Rede  über  Universitäten. 
Baiem  gewidmet. 

Landshnt.  1820.  S^.  (44  Seiten.) 

139.  Kortüm,  Friedrich,  Von  scheinbaren  und  wirklichen  Rück- 
schritten im  Entwicklungsgange  der  Völker.  Eine  Rede, 
gehalten  am  30,  April  1821. 

Basel.  1821.  8^  (20  Seiten.) 

140.  Zur  Kriegsgeschichte  der  Jahre  1813  n.  1814.  Die  Feld- 
züge der  Bchlesischen  Armee  unter  dem  Feldmarschall 
Blücher  von  der  Beendigung  des  Waffenstillstandes  bb  zur 
Eroberung  von  Paris.     Von  C.  v.  W.  I.  u.  II.  Theil. 

Berlin  u.  Posen.  1824.  S^. 

141.  Krug,  Wilh.  Traugott,  Sendschreiben  des  Herrn  von  Hal- 
ler an  seine  Familie,  betreffend  seinen  Uebertritt  zur 
katholischen  Kirche  nnd  geprüft  vom  Prof.  Krag. 

Leipzig.  1821.  8«. 

142.    Appellation   an  den  •  Biehterstuhl  der  öffentlichen 

*     Meinung  in  Sachen  des  Haim  Sftiftcapitulars    FabritiiU 

gegen  die  dentsdieti  Gdehrten,  betreffend  deren  angeb- 
li^e  Vemehw^hrung. 

Leipzig.  1822.  8^  (29  Seiten.) 

143.   Griechenlands  Wiedergeburt  Ein  Programm.    2te 

Auflage.  Leipzig.  1821.  S^.  (55  Seiten.) 
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144*   Kmg,  WiUl  Traugott,  Letztes  Wort  über  cUe  gxieoluMke 
Sache.     Ein  Programm  zum  MiohaeUsfeste. 
Frankfurt  and  Leipzig.  1821.  S^.  (32  Seiten.) 

145.    Neuester  Stand  der  griechischen  Sache. 

Altenburg.  1822.  8^  (40  Seiten.) 

146.    Griechenland  in  den  Jahren  1821  und  1822.    Ein 

politischer  Briefwechsel  herausgegeben  von  einem  Qrie- 
eben.  Aus  dem  Französischen.  Mit  Anmerkungen  und 
Zusätzen  von  Prof.  Krug. 

Leipzig.  1823:  (160  Seiten.) 

147. GeschichJüche  Darstellung  des  Liberalismus   alter 

und  neuer  Zeit. 

Leipzig.  1823.  S^.  (159  Seiten.) 

148.   Dikäopolitik  oder  neue   Restauration    der  Staats- 

wissenschaft  mittels  des  Bechtjigesetzes. 
Leipzig.  1824.  8^  (420  Seiten.) 

149. Pisteologie,  oder  Olaube,  Aberglaube  und  Unglaube, 

sowohl  an  sich,  als  im  VerhHltnisse  zu  Staat  und  Kirche 
betrachtet. 

Leipzig.  1825.  8^.  (232  Seiten.) 

150. Welche  Folgen  kann  und  wird  der  nächste  Ueber- 

tritt  eines  protestantischen  Fürsten  zur  katholischen  Kirche 
haben? 

Leipzig.  1826.  8«.  (24  Seiten.) 

151.  Kurzrock,  Jona^an,  Welt  und  Zeit.  Fünfter  Theil. 
Oder  kalte  Aufschläge  ftir  die  herrschenden  Kopfkrank- 
heiten. 

Stuttgart.  1822.  S^.  (366  Seiten.) 

152. Aphorismen   über  bürgerliche  Gresetzgebnng    und 

Bechtspflege. 

Stuttgart.  1826.  8^  (374  Seiten.) 

(Fortfetinng  folgt) 


Uobenicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

älMtkf  Alfr.  Bitter  ▼.,  Maria  Theresia  n.  Joseph  n.  Ihre  Correapon- 
dsni  aammt  Briefen  Joseph'a  an  seinen  Bruder  Leopold.  3.  (Schlass-) 
Bd.   gr.  8.   (403  8.)   Wien.  (i).n.  %%  Ttalr. 

BlMilater,  Dr.  Adf.,  alanMOftisch«  Wandernngen.  I.  Ortsnamen  der 
keltüch^öfliiaehen  Zeit.  SlaTische  Siediaogen.  gr.  8.  (XV  d.  170  S.) 
Stattgart.  n.  1  Ttilr. 

Biltlai,  Dr.  Adf.,  die  Völker  d.  oestlichen  Asien.    Stadien  n.  Reisen. 

4.  Bd.    gr,  8.    Jena  1&69.  n.  3  Thlr.  (1—4.:  n.  12%  Thlr.) 

Inhalt:  Qeisf  darch  Kambodja  aach  Cojchinchina.  (IX  o.  436  S.) 
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BeOkW}  Geh.  Ob.  Baarath  a.  D.,  aar  Eenntniss  der  Oder  a.  ihree  Fl&> 
chengebietes.  1.  Abschnitt  nebst  e.  Nachweisg.  y.  Erdschichten  bei 
Breslau,  gr.  6.   (67  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)    Berlin.  n.  %  Thlr. 

Behelm'f,  Buch.,  Bach  v.  den  Wienern.  1462—1465.  Zorn  ersten  Mahle 
nach  der  Heidelberger  u.  Wiener  Handschrift  hrsg.  von  7%.  G,  v, 
Karajan.  Mit  Fcsle.  u.  Noten-Beilage.  [Nene  (Titel-)Ansg.]  Lez.-8. 
(XCVin  n.  479  S.)    Wien.  n.  Vf^  Thlr. 

BUlw6ll,  Prof.  Dr.  Henr.  £rn.,  concordantiarnm  homericamm  specimen 
com  prolegomenis  in  quibns  praesertim  concordantiae  biblicae  re- 
censentnr  eammqne  origo  et  progressns  declarantar.  gr.  8.  (Vin 
a.  156  S.)    Halle.  n.  %  Thlr. 

Cottt,  Bemh.  v.,  die  Geologie  der  Gegenwart  dargestellt  o.  beleuchtet. 

2.  Tcrm.  a.  verb.  Aufl.    gr.  8.    (X  u.  487  S.  m.  eingedr.  Holzschn. 
n.  Portr.  in  Stahlst.)  Leipzig,    n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  3  Thlr. 

FrsyltK»  Gust,  Bilder  aus  der  deutschen  Vergangenheit.    5.  Term.  Aufl. 

3.  u.  4.  Bd.    gr.  8.    Leipzig.  ^  2  Thlr.  (I.  3.  u.  4.:  ey«  Thlr.) 
Inhalt:   3.  Aus  dem  Jahrhundert  d.  grossen  Kriegs  [1600—1700.] 

(484  S.)  —  4.   An«  neuer  Zeit  [1700—1848.]  (496  S.) 

Kohlar,  K«,  der  Segen  Jacob's  m.  besond.  Berücksicht.  der  alteu  Ver- 
sionen u.  d.  Midrasch  kritisch-historisch  untersucht  u.  erklärt.  Ein 
Beitrag  zur  Gesch.  d.  hebr.  Alterthums  wie  zur  Geschichte  der 
Exegese,   gr.  8.   (VII  u.  89  8.)   Berlin.  baar  n.  %  Thlr. 

Mieller,  Herrn.,  die  Schlacht  an  der  Trebia.   4.   (34  S.)    Berlin. 

baar  n.  %  Thlr. 

lachriehtOil,  statistische,  fib.  das  Grossherzogth.  Oldenburg  hrsg.  t. 
Statist  Bureau.  9.  Hft. :  Bewegung  der  Berölkerg.,  dargestellt  auf 
Grund  der  Nacfaweisgn.  f.  das  Herzogth.  Oldenburg  aus  den  Jah- 
ren 1760—1864,  f.  die  Färstenth.  Lübeck  n.  Birkenfeld  aus  den  J. 
1836—1864.  1.  Tbl.  enth.  methodisch-geordnete  Zusammenstellg. 
der  Nachweisgn.,  auch  Zu-  od.  Abnahme  der  Beyölkerg.  u.  mitUere 
Bevölkerungszahlen,  nebst  e.  Anh.:  Zur  Theorie  der  Sterbetaf*  f. 
pnze  Bevölkergn.  gr.  4.  (XIX  n;  285  S.)  Oldenburg,    n.  1%  Thlr. 

0V0rD6Cky  J.,  die  antiken  Schriftquellen  zur  Geschichte  der  bildenden 
Künste  bei  den  Griechen,  gr.  8.  (XX  u.  488  S.)  Leipzig,   n.  2%  Thlr. 

PcIlllOldt,  Alex.,  der  Kaukasus.  Eine  naturhistor.,  sowie  land-  u.  volks- 
wirthschaftl.  Studie  [ausgeführt  im  J.  1868  a.  1864.]  2.  Bd.  Mit  44 
(eingedr.)  Holzschn.  u.  e.  (chromolith.)  orograph.  Karte  (in  gr.  Fol.) 
gr.  8.    (XI  u.  386  S.)   Leipzig.  4%  Thlr.  (cplt.:  7  Thlr.) 

PriMak,  Dr.  A.,  üb.  künstlich  erzeugte  Blutungen  per  Diapedesin.    [Mit 

1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]    [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.] 

Lez.-8.  (1 1  S.)    Wien.  n.  6  Ngr. 

RtV,  geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Heinr.,  Lehrbuch  der  politischen  Oeko- 

nomie.    1.  Bd.  1.  Abth.    gr.  8.    Leipzig  1868.  n.  2  Thlr. 

Inhalt:  Gmnds&tze  der  Volkswirthschaftslehte.  1.  Abth.  8.  verm« 

u.  verb.  Aufl.   (XII  u.  372  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 

ROGhMar,  Dr.  Frdr.,   üb.  das  Saponin.    [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.   (6  S.)    Wien.  IH  Ngr. 

R0ll6tt»  Alex.,  zur  Physiologie  der  Contrastfarben.  [Aus  den  Sitzungs- 
ber, d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (26  S.  m.  eingedr.  Holasclm.) 
Wien.  n.  4  Ngr. 

StllO)  Frdr.  Dan.,  das  Fragment  d.  Pomponius  de  origine  juris.  Bin 
Beitrag  zur  sachlich-histor.  Kritik  desselben.  (In  2  Thln.)  1.  ThI. 
A.  u.  d.  T.:  Varroniana  in  den  Schriften  der  röm.  Juristen  vor- 
nemlich  an  dem  Bnchiridion  d.  Pomponius  nachzuweisen  versucht, 
gr.  8.    (XV  u.  269  S.)    Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Schenk,  Dr.  S.  L.,  zur  Physiologie  d.  embryonalen  Herzens.  [Ans  den 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Lex.-8.  (5  S.)  Wien.    iVi  Ngr. 
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Sdllllen  i&mmtliche  Schriften.    Historisch-kritibche  Amg.    Im  Verein 

m.  A.  Ellissen,  R.  Köhler,  W.  Müldener  etc.  v.  Karl  Goedeke,    1. 

a.  2.  Thl.    Lex.-8.    Stuttgart.  2i  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt:    1.    Jugendversnche  hrig.   v.    Karl  Goedeke,    (VIII   n, 

407  S.)  —  2.   Die  Räuber.    Wirtembergieches  Repertoriam. 

Hreg.  ▼.  Wilh,  Vohner.    (VIII  n.  395  8.) 

dramatische  Entwärfe  com  eritenmal  yerÖfTentlicht  dnrch  Schulen 

Tochter  EndUe  Freifrau  o.  Gleichen-Rueswurm,  Lex.-8.  (DI  o.  123  S.) 
£bd.  n.  18  Ngr. 

Sdllltt,  Dr.  J.  Frdr.,  die  Dekretalen  zwischen  den  „Decretales  Gre- 
goHi  IX."  u.  „Liber  VI.  Bonifacii  VIII."  Ihre  Sammig.  u.  Verar« 
beitg.  auseerhalb  d.  Liber  VI.  u.  im  Liber  VI.  nach  Handachriften 
beeond.  Prager  dargestellt.  Ein  Beitrag  snr  Geschichte  des  Liber 
VI.  [Aus  d.  Sitcungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (97  S.) 
Wien.  n.  14  Ngr. 

Scblls,  Sekret.  Chm.,  meteorologische  Beobachtungen  enth.  Zusammen- 
stellg.  der  Notizen  üb.  den  höchsten,  niedrigsten  u.  mittleren  mo- 
nad.  Stand  d.  Thermometers  u.  Barometers  nach  den  in  der  Stadt 
Sigmaringen  gemachten  Anfzeichngn.  der  J.  1852 — 1867.  Fol.  (7  S.) 
Sigmaringen.  n.  Vs  Thlr. 

SpeclllllAt  diplomatum  monasterio  Fnldensi  a  Earolis  ezhibitornm. 
Photographische  Nachbildungen  der  dem  Kloster  Fulda  ertheilten 
Karolinger-Urkunden.  Mit  erläut  Text  nach  den  Orig.  d.  Laodes- 
Archivs  zu  Fulda  hrsg.  v.  Carl  Herguet.  1.  Hft.:  Urkunden  Fip« 
pins  u.  Karls  d.  Grossen,  gr.  Fol.  (VI  n.  16  S.  m.  6  Photogr.) 
Cassel.  n.  5  Thlr. 

Statistik  d.  Hamburgischen  Staats.  Zusammengestellt  y.  Statist  Bureau 
der  Deputation  f.  directe  Steuern.  Hft.  I.  Ergebnisse  der  Volks- 
acählg.  vom  3.  Decbr.  1866.  Stand  der  Bevölkerung,  gr.  4.  (VIII 
n.  183  S.)    Hamburg.  haar  n.  1^  Thlr. 

Stelndaeblier,  Dr.  Frz.,  ichthyologische  Notizen.   [V.]    Mit  3  (lith.)  Taf. 

(in  qu.  4.)]    [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8. 

(17  S.)    Wien.  n.  12  Ngr.  (1—5.:  n.  1  Thlr.  17  Ngr.) 

StnatmaiB,  Adf.,   H.  Heine's  Leben  u.  Werke.    (In  2  Bdn.)    I.  Bd. 

gr.  8.  (1.  Hälfte  Vni  u.  192  S,)   BeiNn.  n.  2  Thlr. 

UtCbtrltl,  Oldwig  Y.y  die  Epigonen  Friedrichs  u.  seiner  Zeit  Ein 
Rädkblick  auf  Deutschlands  jüngste  kriegerische  Vergangenheit  (In 
2  Abthlgn.)    1.  Abth.   16.    Jena.  1  Thlr. 

Inhalt:   Nordlands-Fahrten.     Bilder  aus   dem    letzten  Dänen- 
kriege.   (216  S.) 
OUlk,  Frz.,  üb.  einige  Verbindungen  d.  Wolframsänre.    [Aus  den  Sitz- 
ungsber. d.  k.  Akad.  d.  Wies.]    Lex.* 8.  (12  S.)  Wien,,     n,  3  Ngr. 

UAf0rdl]l|;er,  Lehr.  Frz.,  nähere  Bestimmung  d.  Unterschiedes  zwischen 
dem  arithmetischen  u.  geometrischen  Mittel  positiver  Grossen  u. 
ein  daraus  abgeleitetes  Theorem  dci  Integralrechnung.  [Aus  den 
Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.    n.  3  Ngr. 

— —  die  Summe  der  Exponential',  der  Sinns^  n.  Cosinnsreihe  m.  alter- 
nirenden  Zeichengruppen.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)   Ebd.  n.  3  Ngr. 

Uftger,  Dr.  F.,  Kreidepflanzen  aus  Ostreich.  [Mit  2  (lith.)  Taf.,  wovon 
1  color.,  in  qa.  i]  [Aus  den  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.   (13  S.)    Wien.  n.  %  Thlr. 

VrllcIlS,  Ludw.,  die  Glyptothek  Seiner  Majestät  d.  Königs  Lndwig  I, 
y.  Bajem  nach  ihrer  Geschichte  n.  ihrem  Bestände.  8.  (III  u. 
119  S.)    München.  n.  %  Thlr. 

VerhaBdllBgeil,  die^  d.  böhmischen  Landtages  üb.  die  Verfassungsfrage 
in  der  Zeit  Yom  Decbr.  1865  bia  April  1867.  gr.  8.  (VIII  n.  240  S.) 
Frag.  n.  24  Ngn 
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TUnAr,  A.  F.  C,  zur  neuesten  CuUurgeschichte  Deutschlands.  Zer- 
streute Blätter,  wiedornm  gesammelt.  3.  Tbl.:  Vermischtes.  8.  (VIII 
u.  324  S.)    Frankfurt  a.  M.  1  Thlr.  (1—3.:  2  Thlr.) 

Der  Preis  für  den  1.  u.  2.  Bd.  ist  auf  1  Thlr.  herabgesetzt. 

WtlMB»  Dr.  Ed.,  Bericht  üb.  die  Beobachtungen  während  der  ringför- 
migen Sonnenfinsterniss  am  6.  März  ISißT  in  Dalmatien.  [Mit  2 
(cbromolith.)  Taf.]  [Aus  den  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.   (40  S.)    Wien.  n.  V,  Thlr. 

Wtndfeell,  Dr.  Ernst,  der  Heliand  u.  seine  Quellen,  gr.  8.  (III  u.  118* 
S.)  Leipzig,  1868.  n.  24  Ngr. 

WolXOceil,  Caroline  v.,  literarischer  Nachlass.  2  Bde.  2.  Aufl.  8.  (XXIII 
n.  966  S.)  Leipzig.  n.  3^  Thlr. 

laoharlae,  Suaurath  Prof.  Dr.  H.  A.,  Denkschrift  üb.  den  territorialen 
Umfang  der  standesherrlichen  Vorfechte  in  Deutschland.  [Im  Dezbr. 
1866.]  2.  Aufl.  gr.  8.  (IV  u.  85  S.)  Donaneschingen.      n.  Vt  Thlr. 

Xel88b6TS»  Frof.  Heinr.,  Miseco  I.  (Miecsystaw),  der  erste  chrisüiche 
Beherrscher  der  Polen.  [Aus  den  Abhandign.  d.  k.  Akad.  d.  Wits.] 
Lcx.-8.    (96  S.)   Wien.  n.  %  Thlr. 

XaltUflirlft  des  Vereins  f.  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde.  Neue 
Folge.  1.  Bd.  2-<4.Hft  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  93—382  m.  1  Tab.  in 
qu.  Fol.)    Cassel.  n.  1)^  Thlr. 

XUlgefley  Dr.  Ign.  ▼.,  Findlinge.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.)    Lex.-8.   (69  S.)    Wien.  n.  %  Thlr. 

Zaepl,  Hofrath  Prof.  Dr.  Heinr.,  die  neuesten  Angriffe  auf  die  staats- 
rechtliche Stellung  der  deutschen  Standesherren.  Kritisch  beleuch- 
tet. [Im  Dezbr.  1866.]  2.  Anfl.  gr.  8.  (VII  n.  192  S.)  Donau- 
eschingen, n.  %  Thlr. 

Xvr  Kunde  der  volkswirthschafUichen  Zustände  d.  prenssischen  Staats. 
[Aui  dem  Königl.  Preuss.  Staats-Anzeiger.  1867.]  gr.  8.  (55  8.) 
Beriin.  3  Ngr. 


A  n  z  e  I  §p  e. 


Bei  T.  0.  WEI6EL  in  Leipzig  erschien  soeben: 

XVII,  Katalog  Naturwissenschaftlicher  Werke  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  W  ei  gel, 
Buchhändler  in  Leipzig.  1868. 

Dieser  aus  2696  Nummern  besteheude  sehr  reichhaltige 
Katalog  umfasBt  folgende  Gebiete  der  Natorkande:  Allgemei- 
nes; Zeit-  und  Qesellschaftsschriften;  TermiBchte  soologiBche 
Schriften;  vergleichende  Anatomie  nnd  Physiologie;  Säuge- 
thiere;  Vögel;  Amphibien  und  Reptile;  Fische;  Mollusken; 
Entomologie;  Würmer;  Botanik;  Mineralogie;  Geologie  und 
Palaeontologie« 


Verantwortlicher  Bedacte^r:  Dr.  R.  Naitidaftn. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipsig. 


Itttfllipn^l^Iatt 


zum 


SEBAPEUH. 

ij>.  April.  Xt  7.  1868. 


BlbUothekerdiiiiiif  en  ete.,  neueste  in-  nnd  anslAnMsehe  Littemtar, 

Anseigeii  ete. 

—      —  ~^-^^^'^~^^'^-^*^~~^'^^^^^~~~— ^^-^— ^~— ^^— — — ^^—  -     -     ^ 

Zar  BaMfgvac  alter  Ib  Baoli«t«heiid«n  Bibliographien  Teratiohwtlen  Bflehar 
muptthlm  ich  mich  unter  Zaslehemng  Bchnellfter  und  bllHgiter  Bedienung;  denen, 
welehe  mleh  üreet  mit  resp.  Beatellnngen  beehren,  aidiere  Ich  die  gT<toeteB  Ver- 
theOe  m. 

T.  0.  Weif  el  in  Leipiig. 

mmm^mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm^mmmmmtm 

Verieiekiisg 

der  in  der  Bnndesbibliothek  befindlichen  Bücher  und  Brochfiren, 

welche  ans  dem  Nachlass  der  beiden  Untersachnngsbehördan 

des  Bnndes,  der  Central -Untersnchati^-Commissi^n  an  Mains 

and  der  Centralbehörde  an  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(Fortietzana.) 

153.  Lade,  Job.  Cph.,  Bammlnng  einer  grossen  Auswahl  ror- 
zttglicher  Miscellen.    I.  n.  11«  Band. 

Stattgart.  1826  u.  1^27.  S^^. 

154.  Lamennais,  F.,  das  Buch  des  Volks.  Aus  dem  FransÖ- 
sischen  übersetzt  von  Hermann  Baoschenplat 

Liestal.  1838.  8^.  (66  Seiten.) 

155.  Landstftnde.  Warum  müssen  wir  Landstftnde  haben,  und 
wozu  nützen  sie?  Wie  muss  eine  kmdst&ndische  Ver- 
fassung beschaffen  se]rn,  wenn  durch  sie  das  Wohl  und 
GlüdL  des  Volks  wahrhaft  gedeihen  soll? 

Ohne  Ort.  1819.  8<>.  (32  Seiten.) 

156.  Lettres  de  Saint^James.    I— IV.  Partie. 

Oenire  et  Paris.  1821—1823.  8^ 

157.  Lettres  Normandes.    Tome  ü'»*  91*  livraisoo. 

Paris  1820«  8^ 

158.  Leupoldt,  J.  M.,  Ueker  die  Bedeutung  der  deutschen 
UniTersitäten  und  ihr  Verhmtniss  zur  gegenwärtifen  Zeit. 

Erlangva.  1820.  8^  (100  Seiten.) 
XXDL  Jalifgaag. 
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159.  Lindner,  Friedr.  Ludw.,  Geheime  Papiere. 

Stuttgart,  1824.  S^. 

160.  Lacubrationen  eines  Staatsgefangenen.  (Von  Johannes 
Wit,  gen.  von  Döring.) 

Braunschweig.  1827.  8^  (180  Seiten.) 

161.  Maistre,  Qraf  Joseph  de,  Versuch  über  Ursprung  und 
Wachsthum  der  politischen  Constitutionen  und  anderer 
menschlichen  Einrichtungen.  Aus  dem  Französischen  von 
Albert  von  Hayn. 

Naumburg.  1822.  8^  (120  Seiten.) 

162.  Manger,  Ludwig  von.  Vormaliger  Oberpolizeidirector  des 
KurfÜrstenthums  Hessen,  lieber  ihn  und  seine  Lage  als 
Festungsgefangener  zu  Spangenberg. 

Quedlinburg  und  Jjeipzig.  1827.  8».  (28  Seiten.) 

168.  Manuscript  aus  Süddeutschland.  Herausgegeben  von 
Georg  Erichson. 

London.  1820.  8^.  (23B  Seiten.) 

164. Aus  Nord-Deutschland  kein  Mannseript 

Hamburg.  1821.  8^.  (408  Seiten.) 

165.  Martin  (Advocat  zu  Homberg).  Ueber  landständische  Ver- 
fassung mit  besonderer  Anwendung  auf  Kurhessen. 

Oöttingen.  1824.  S^.  (80  Seiten.) 

166.  Massenbach,  Oberst,  an  alle  teutsche  Männer.  Erstes 
und  zweites  Schreiben. 

Teutschland  im  Jahre  1817.  8^ 

167.  Menschheit,  die,  wie  sie  ist  und  wie  sie  seyn  sollte. 

Ohne  Ort.  1830.  8^.  (76  Seiten.) 

168.  Monarchie,  die  konstitutionelle,  der  Thiere.  Von  Dr. 
von  Wagemann. 

Ulm.  1823.  8®.  (74  Seiten.) 

169.   Der  Esel  an  den  frevelhaften  Verfasser  der  Schrift: 

„Die  konstitutionelle  Monarchie  der  Thiere." 

Ulm.  1824.  80.  (98  Seiten.) 

170.  Minerva,  Ein  Journal  historischen  und  politischen  Inhalts. 
Von  Dr.  Friedrich  Alezander  Bran.    Jahrgang  1820. 

Jena.  1820.  S^ 

171.  Memoiren  des  Dr.  F.  Antommarchi  oder  die  letzten  Au- 
genblicke Napoleons.  I.  u.  IL  Theil. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1825.  8^ 

172.  Mämoires  pour  servir  k  Thistoire  de  la  vie  priv^e,  da 
retour  et  du  regne  de  Napol^n  en  1815.  Par  M.  Flemy 
de  Chaboulon.    Nouv.  J^dit.    Tome  I— IV. 

Londres.  1820.  %^. 

173.  M^moires  pour  servir  a  lliistoire  de  France,  sous  Napo- 
leon, Berits  k  Sainte-Häl&ne,  sous  sa  dictäe.    Par  les 
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gtaima  qni  ont  partag^  sa  captivitä,  et  pnbli^  sur  lei 
mannscrits  entierement  corrig^s  de  la  main  de  Napol^n. 
M^moires  Tome  I.  k  II.  Berits  par  le  g^n^ral  Gourgand. 
Edit.  orig. 

Paris,  Berlin  et  Francfort.  1823.  8^ 

174.  M^moires  anecdotiqaes  sur  rintörieur  da  palais  et  snr 
quelques  ^y^nements  de  TEmpire  depuis  1805  josqu'aa 
1  er  Mai  1814  pour  seryir  k  lliistoire  de  NapoUon.  Par 
L.  F.  J.  de  Bausset    Tome  I. 

Paris.  1827.  8^ 

175.  M^moires  des  contemporains.  Manuserit  de  mil  huit  cent 
treize,  contenant  de  pr^cis  des  ^yönemens  de  cette  annte, 
pour  senrir  k  Thistoire  de  FEmpereur  Napolten.  Par  le 
Baron  Fain.  Tome  I  &  11. 

Paris  1824.  8V 

176.  M^moires  pour  servir  k  Thistoire  de  France  sous  Napol^n, 
Berits  a  Saint-H^line.  Par  les  g^nöraux  qui  ont  partag^ 
sa  captivitdy  et  publies  sur  les  manuscrits  entierement 
corrig^  de  la  main  de  Napoleon.  Notes  et  m^langes, 
Tome  I — VI.  Ecrit  par  le  g^n^ral  Comte  de  Montholon. 
Edition  originale. 

Paris,  Berlin  et  Francfort  1823—1825.  S^. 

177.  Memorial  de  Sainte-H^line,  ou  Journal  oii  se  trouve  con- 
sign^  jour  par  jour,  ce  qn'a  dit  et  fait  Napoleon  durant 
dix-huit  mois.  Par  le  Comte  de  Las  Cases.  Tome 
I— Vin.  Paris.  1823.  8«.  8  toIs. 

« 

178.  Napoleon  in  der  Verbannung,  oder  eine  Stimme  ans  St 
Helena.  Die  Ansichten  und  ürtheile  Napoleons  über  die 
wichtigsten  Ereignisse  seines  Lebens  und  seiner  Regie* 
rang  mit  seinen  eigenen  Worten.  Von  Barry  E.  O'meara, 
Esq.    Ans  dem  Englischen  tibersetat.  I.  u.  IL  Band. 

Stuttgart  und  Tübingen.  1822.  S^. 

179.  Napoleons  Leben  und  Ende,  mit  einer  Zugabe  von 
Gharakterzügen. 

Wiesbaden.  1822.  8^ 

180.  Orthosophisches  Denkmal  dem  Napoleon  Bona- 
parte nach  Aussprüchen  der  Wissenschaft  nnd  Oerech- 
tigkeit  und  zum  Heile  der  Menschheit  gesetzt  von  Pan- 
tideon  Matagoras  Christian  Mensch. 

Mainz.  1825.  S^. 

181.  Müneh,  Ernst    Helvetische  Eichenblütter. 

Schafihauaen.  1B20.  S\  (212  Seiten.) 

182.    Alethaia.    Zürich.  1822.  8^.  (252  Seiten.) 

183.    Die  Schicksale  der  alten  und  neuen  Eortes  von 

Spanien.    Band  I. 

Stuttgart  1824.  8^ 


—    52    — 

t 

1S4.   Mfndk,  Ernst    Teatsebefl  Mufetmi.    Bind  I— m. 
Freibnrg;  im  Breisgau.  1824.  1825.  8*. 

185.  Manch,  Ernst  Hermann  Joseph.  Akademische  Antritts- 
rede: Ein  Blick  anf  Teutschland  nnd  sein^  grossen  Hel- 
den in  den  Zeiten  des  ersten  französischen  Uebeigewichts 
hl  Europa  za  Ende  des  17.  nnd  im  Anfiuige  des  18. 
Jafarhonderts. 

Freilmrg  im  Breisgau.  1824.  8^.  (30  Seiten.) 

186.  Nemesis.  Zeitschrift  f&:  Politik  und  Greschichte.  Heraus- 
gegeben von  Heinrich  Luden.  V.  Band  2s  Stück.  IX. 
Band  Is  Btfick. 

Weimar.  1815  H.  1817.  8^ 

187.  Nenrohr,  A.,  Der  Mensch  im  Staate  nnd  in  der  Kirche. 
Insbesondere  Teutschland  und  sein  Oenius. 

Mainz.  1822.  8<>.  (208  Seiten,) 

188.  Orelli,  J.  C.  von,  Stimmen  über  das  Tumwesen  In  Be- 
ziehung auf  die  Schweizerischen  Tumaustalten. 

Leipzig  und  Zürich.  1820.  8^.  (64  Seiten.) 

189.  Pahli  J.  G.,  Politische  Lectionen  för  die  Teutschen  des 
10.  Jahrhunderts. 

München  1820*  8^  (874  Seiten.) 

190.  Panorama.    Par  M,  Lacretelle  atnä. 

Paris.  1S20.  8^  (48  pag.) 

191.  Passow,  Franz,  TumzieL 

Brealatu  1618.  8^.  (343  Seiten.) 

10S.  Panlu«,  fieior.  Eberh.  Gottlob  i  Secbtserforsehui^en  tit 
Juristen  und  Nicht* Jnritften.  Heft  1-^3. 

Heidelberg  und  Leipzig.  1824.  80. 

198.  Peyrofanet,  Ote  de,  Leitres  historiqnes  adrasste  k  sa 
Ghikndeur  MonioigBMdr  le  Oomte  de  Peynnnet,  Unistre 
de  la  justioe.    Par  CUuehois-Lemak'e. 

Paris,  1827.  8^  (169  Seiten) 

194.  Pepe,  Wilhelm  (General),  Darstellung  diir  polMseheh  nnd 
militärischen  Eil^nSsse  in  HfBkj^  1820  und  1821.  Ein 
Sendsohrviben  aa  S.  M.  den  König  Beider -SiciUen.  Aus 
dem  Franaösischen  von  Friedrich  Knig. 

BmeMML  1822.  8^  (126  Scitai.) 

195.  Portefeuille  de  mil  huft  oest  treibe  ou  Tableaü  pblitiqne 
et  militaire  renfermaht;  avec  le  rjcit  des  ev^nemens  de 
cette  ^poqne.    Par  M.  de  Norvih&  Tetae  I. 

Paris.  182S.  S^. 

196.  Poxteteoille  politi\]tie. 

Paris.  1820.  8^  (56  fidtäiu) 

197.  Ueber  Preussens  Rheinische  Maft  ttsd  über  Bandes- 
festungen.  Ohne  Oit  1815.  i^.  (106  Seiten.) 
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198.  Phospboras.    Heft  1—3.    Jena.  1819.  8^. 

199.  Pradt,  de,  De  la  rdvolation  actaelle  de  TEspagne  et 
868  8iute8. 

Paris  et  Ronen.  1820.  8^  (222  Seiten.) 

200. Griechenland  iü  seinen  Verhftltnifisen  zo  tTuropa. 

Firei  nach  dem  Französischen  mit  Anmerkungen  und  Zu- 
sätzen yon  Dr.  Friedr.  Ludw.  Lindner. 

Stuttgart  1822.  8^  (179  Seiten.) 

201.     Congris    de  Carlsbad    par  Tauteur  du   Congris 

de  Yienne.  I  &  IL 

Paris  et  Bmxelles,  Bouen.  1819—20.  8^. 

202.    L'Enrope  et  TAmerique  en  1822  et  1823.     1.  et 

2.  PartM. 

Paris  1824.  8^ 

203.  Das  Princip  der  Authorittt  in  wissenschaftlicher,  politi- 
scher und  religiöser  Beziehung.  Aus  dem  Französischen 
fibersetzt  und  mit  eigenen  Beilagen  herausgegeben  von 
Franz  Geiger  zu  Luzem. 

Luzem.  1825.  8^  (118  Seiten.) 
294.   Beinwidd,  Job.  C9ir.^  Kultur  und  Barbarei,  oder  Andeu- 
tungen aus  und  zu  der  Geschichte  der  Menschheit,  mit 
steter  Beziehung  auf  unsere  Zeit. 

Mainz.  1825.  8<^.  (398  Siditen.) 

205.  JRotteck,  Carl  von,  Ideen  über  Landstände. 

Cttdsmhe.  1819.  8^  (102  Seiten.^ 

206.  SOder,  F.  A.,  Erörterungen  flir  meme  Zeit.  I.  Band  Is 
u.  2s  Heft. 

Sdunalkalden.  1824.  8^ 

207.  Russland.  Alezander  der  Erste,  Kaiser  von  Russland 
oder  Skizze  seines  Lebens  und  der  wichtigsten  Bogeben- 
beiten  seiner  Regierung.  Von  H.  C.  Lloyd,  Esq.  Aus 
dem  Englischen.  Mit  dem  Bildniss  des  Kaisers  und  einer 
Ansicht  von  Taganrog. 

Stuttgart.  1826.  8».  (311  Seiten.) 

208. Rapport  de  la  Commission  d'enqu4te  (30.  Mai  1826) 

de  St.  Petersbouig  k  S.  M.  TEmpereur  Nicolans  I^- 

Saint  Petersbourg.  1826.  (138  Seiten.) 
20§ft.    -^«^     Bericht  der  sulr  Aasmittelung  ttbelgesiMiter  Ge- 
sellschaften in  Russland  niedergesetzten  üntersnchnngs- 
Commission,  übersetzt  auf  Befehl  Sr.  Maj.  des  Kaisers. 

St.  Petersburg.  1826.  80.  (121  Seiten.) 

2ft9.    Rapport  du  ComitÄ    d'enquöte  k  8.  A.  I.   Bfon- 

seignenr  le  Grand -Doc   Cesarewitsoh,   Commandant  «n 
Chef  de  Tarm^  Polenake. 

Paris.  1827.  8^  (108  Seiten.) 
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210*   RnsBland.    Bussland  und  Dentschland  oder  Über  den  Sinn 
des  Memoire  von  Aachen.    Von  Wilh.  Schütz. 
Leipzig.  1819.  8^  (386  Seiten.) 

211.  Sand,  Carl  Ludwig.  Vollständige  Uebersicht  der  g^gen 
Carl  Ludwig  Sand,  wegen  Meuchelmords,  verübt  an  dem 
K.  Bussischen  Staatsrath  von  Kotzebue,  geführten  Un- 
Buchung.  Aus  den  Original- Acten  ausgezogen,  geordnet 
und  herausgegeben  von  dem  Staatsrath  von  Hohnhont 
Stuttgart  und  Tübingen.  1820.  8^. 

(F^ortsetiang  folgt.) 


uebersicht  der  neaesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Adeh-Lezikony  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  £.  B.  Kneachke,  8.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  (S. 
161—320.)  Leipzig.  n.   1%  Thlr.  (I— VIII.  2.:  n.  40  Thlr.) 

Analen  der  Chemie  n.  Pharmacie.  Hrsg.  v.  Ftdr,  Wöhler^  Just  £ts- 
big  n.  Herrm.  Kopp,  5.  Suppl.-Bd.   gr.  8.  (S.  129—266).    Leipaig. 

n.  %  Thlr.  (I— V,  2.:  n.  9  Thlr.  18  Ngr.) 

Archlf  d.  norddeutschen  Bundes.  Sammlung  aller  Gesetze ,  Verträge 
n«  Actenstücke,  die  Verhältnisse  d.  norddeutschen  Bundes  betr. 
Hrsg.   V.   Prof.  Dr.  J.  C.  Qlaaer.    4.  Hft.    gr.  8.    (VIII  u.  250  S.) 

n.  1%  Thlr.  (1-4.:  n.  3%  Thlr.) 

Boek,  Canon.  Dr.  Fr.,  Karl's  d.  Grossen  Pfalskapelle  n.  ihre  Kunst- 
schütze.  Kunstgeschichtliche  Beschreibg.  d.  Karoling.  Octogons 
SU  Aachen,  der  späteren  goth.  Anbauten  u.  sämmtl.  im  Sc£itae 
daselbst  beflndl.  Kunstwerke  d.  Mittelalters.  Mit  zahlreichen  er- 
klär, (eingedr.)  Holzschn.  nach  photograph.  Aufnahmen.  2.  TU. 
hoch  4.    (144  S.  m.  6  Holzschntaf )    Köln  k  Neuss,    (k)  n.  3  Thlr. 

«i^  die  Reliquienschätze  der  ehemaligen  geforsteten  Reichs- Abteien 
Bnrtscheid  u.  Cornelimünster,  nebst  den  Heiligthümem  der  früheren 
Stiftskirche  St.  Adalbert  u.  der  Theresianer  Kirche  zu  Aachen. 
Zur  Erinnerg.  an  die  Heiligthumsfahrt  v.  1867  m.  yielen  Abbildgn. 
brsg.    gr.  8.    (47  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  3  Holzschntaf.)  Ebd. 

n.  6  Ngr. 

OfttälOg,  ausfiihrlicher  bibliographischer,  der  reichhaltigen  Sammlungen 
hebräischer  u.  jüdischer  Bücher  u.  Handschriften.  (In  4 — 5  Lfgn.) 
1.  Lfg.   gr.  8.    (160  S.)   Amsterdam.  n.  1%  Thlr« 

OfttalOgQS  dissertationum  et  orationum  juridicarum  defensarum  et  ha- 
bitarum  ab  a  1600  usque  ad  1866  in  academiis  Neerlandiae,  Ger- 
maniae  et  Sueciae.  Accedunt  duo  indices  prior  rerum,  altera 
loconim  corp.  juris  cnrante  E,  J.  van  lAer,  gr.  8.  (256  S.)  Am- 
sterdam,   cart.  n.  1%  Thlr. 

•^— -  plus  quam  2700  dissertationum  et  orationum  theologicarum  defen- 
sarum et  habitarum  ab  a.  1600  usque  ad  1866  in  academiis  Neer- 
landiae, Germaniae,  Sueciae  etc.    gr.  8.  (68  S.)  Ebd.      n.  %  Thlr. 

Ottllli  Veronensis,  Q.  Valerii,  carmina.  Edidit  Carol  Uschner.  16. 
(IV  n.  107  S.)  Berlin.  12  Ngr. 

dUOIl,  Dr.  Octay.y  de  Symmachi  epistnlarum  codice  Parisino  scripsit 
et  nna  ejusdem  codicis  coUationem  edidit.  gr.  8.  (lU  n.  108  S.) 
Bonn.  n.  %  Thlr. 
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Degeikolb,  Dr.  Heinr.,  Platsrecht  o.  11  iethe.  Beiträge  su  ihrer  Geechichte 
Q.  Theorie,  gr.  8.  (XVI  o.  248  S.)  Berlin.  n.  1^  Thlr. 

Dleterld,  Prof.  Dr.  Frdr.,  die  Logik  u.  Psychologie  der  Armher  im  10. 
Jahrh.  n.  Chr.    gr.  8.    (XI  o.  196  S.)  Leipsig.   n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

D«4U[,  Dr.  B.,  Kaiser  Maximilian's  II.  Jagdordnang  vom  J.  1675.  [Aas 
d.  ArchiT  f.  Kunde  Österreich.  Qeschichtsqaellen.]  Lex.-8.  (78  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Bl^klopidie,  allgemeine,  der  Wissenschaften  o.  Ktinste,  in  alphabeti- 
scher Folge  y.  genannten  Schriftstellern  bearbeitet  n.  hrsg.  t.  «/.  S, 
Brach  a.  J*.  Q.  Gruber,  ].  Section.  A~Q.  Hrsg.  t.  Herrn,  Brock* 
kßue,   86.  Thl.    gr.  4.   (III  n.  466  S.)  Leiptig.    cart  q.  3%  Thlr.; 

YeUnp.  n.  6  Thlr. 

Kuebtt  PtmfUU  scripta  historica.  (In  3  tom.)  Tom.  L  Et.  •.  t.:  En- 
sebii  Pamphili  historiae  ecclesiaaticae  libri  X.  Recensnit  cum  pro- 
legomenis  apparatn  et  annotatione  critica  indicibns  denoo  edidit 
liic.  Prorect.  Prof.  Dr.  Frider,  Ädph.  Hmnickem,  gr.  8.  (LH  n.  592 
8.)  Leipiig  1868.  n.  3  Thlr.;  Schreibp.  n.  6  Thlr. 

Fititegflr,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  Ba9en  d.  lahmen  Hundes.  1.  Abth. 
[Auf  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lez.-8.  (181  8.)  Wien. 

n.  %  Thlr. 

FiUktM  remm  aastriacamm.  Oesterreichische  Geschichts-Qnellen.  Hrsg. 
▼.  der  histor.  Commission  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien.  2.  Abth.  Diplomataria  et  acta.  27.  Bd.  Lex.-8.  Wien;  n.  iy4Thlr. 

(I,  1—6.  II,  1—23.  25—27.:  n.  56  Thlr.  4  »gr.) 
Inhalt:  Die  Relationen  der  Botschafter  Venedigs  ab.  Deutsch- 
land  und  Österreich  im    17.  Jahrh.    Hrsg.  t.   Jos,  Fiedler, 
2.  Bd.   K.  Leopold  I.  [M.  e.  (lith.)  Plan  (in  4.)]  (XXXI  a. 
463  8.) 
Fttrtter,  Prof.  W.,  Bericht  der  königlichen  Sternwarte  su  Beriin  f.  das 
J.  1866  erstattet.  Lez.-8.   (22  8.)   Beriin.  n.  %  Thlr. 

Fraat,  Prof.  Dr.  Ose,  ans  dem  Orient.  Geologische  Beobachtgn.  am 
Nfl,  auf  der  Sinai-Halbinsel  u.  in  Syrien,  gr.  8.  (VIU  u.  222  8. 
m.  eingedr.  Holsschn.  u.  4  Bteintaf.,  woTon  1  in  Bontdr.  in  gr.  8. 
u.  4.)   Stuttgart.  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Frtliely  Past.,  der  Beins  od.  Sonnendienst  auf  den  Anden  od.  Kelten 
in  Amerika,    gr.  8.    (14  8.)    Leipsig.  n.  %  Thlr. 

Ftnt,  Prof.  Dr.  Jul.,  Geschichte  der  biblischen  Literatur  u.  d.  jüdisch* 
hellenistischen  Schriftthums.  Historisch  u.  kritisch  behandelt.  (In 
2  Bdn.)   1.  Bd.  gr.  8.  (XXI  n.  490  8.)    Leipsig.  2V4  Thlr. 

Mtt0,  Dr.  Alex.,  Beiträge  sur  Bntwickelungsgeschichte  d.  Darmkanals 
im  Hähnchen.  Mit  4  Taf.  (lith.)  Abbildgn.  u.  1  (lith.)  Lineartaf. 
(in  Fol.)  gr.  8.  (VI  n.  82  8.)  Tübingen.  n.  2  Thlr. 

loilMa  de  firaot,  Prof.  Dr.  P.,  Basilides  am  Ausgange  d.  apostoli- 
schen Zeitalters  als  erster  Zeuge  f.  Alter  u.  Autorität  neutesta- 
menüicher  Schriften  insbesond.  d.  Johanneseyangeliums  in  Ver- 
bindg.  m.  andern  Zeugen  bis  sur  Mitte  d.  2.  Jahrh.  Deutsche 
yerm.  Ausg.   gr.  8.  (Vm  u.  144  8.)  Leipsig.  %  Thlr. 

Jtla,  Otto,  W.  A.  Mosart.  2.  durchaus  umgearb.  Aufl.  2.  Thl.  Mit  2 
Bildnissen  (in  Kpfrst.),  19  Notenbeilagen  u.  Begister.  gr.  8.  (VI  u. 
835  8.)  Leipzig.  n.  5%  Thlr.;  in  engl.  Binb.  b%  Thlr. 

(cplt:  n.  10  Thlr.;  in  engl.  Binb.  n.  11  Thlr.) 

Jahrbiclier  d.  Vereins  v.  Alterthumsl^eunden  im  Bheinlande.  XLIIL 
Hft  Mit  9  lith.  Taf.  (in  gr.  4.  u.  Fol.)  Lex.-8.  QV  n.  228  8.) 
Bonn.  (a)  n.  1%  Thlr. 

Utpeit,  H.,  neuer  Atlas  ▼.  Hellas  u.  den  hellenischen  Colonien  in  15 
(lith.  u.  color.)  Blättern  bearb.  (In3Lfg.)  l.Lfg.  Imp.-Fol.  (5 Blatt) 
Berlin.  n.  %%  Thlr. 
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lobk  J-  Q.»  Pilgerfahrt  d.  Landgrafen  Wilhelm  d.  Tapferen  t.  Tbö- 
ringen  zum  heiligen  Lande  im  J.  1461.  gr.8.  (1578.)  Bremen.  1  Thlr. 

iMf  Titi,  ab  nrbe  condiu  libri.  Erklaert  y.  W,  Weuttnhom.  7,  Bd. 
Buch  31-34.    2.  verb.  Anfl.  gr.  8.  (IV  n.  368  S.)  Berlin,   y^  Thlr. 

' L0ll|tlll115.  —  Aiovvitlov  f  Aoyyivov  nepl  vipovg  de  snbhmitate 
UbeHua  in  nsam  scholaram  edidit  Otto  Jahn.    gr.  8.  (80  S.)  Bonn. 

n.  IQ  Ngr. 

Sgtl,  Frdr..  de  Philoetratoram  in  describendis  imaginibne  fide.  gr.  8. 
(m  n,  139  8.)   Bonn.  b.  %  Thlr. 

.  Hmlni'g,  Giflieppe,  Schriften.  Aus  d.  ItaUen.  la.  e.  Vorwort  t.  Lud" 
fkilia  ÄMßiäg.    3  Bde.    gr.  8.    (XIII  «.  Md  S.)    HambnTg.     2  Thlr. 

■ühlbrecbt,  Otto,  die  Literatur  d.  ^eatscheti  o.  itaKenieehen  Krieges 
im  J»  1866.  Üebersicht  der  deutschen  u.  ausländ,  literar.  Erscheingn. 
vom  1.  Jaar.  1866  bis  1.  Jali  1867  nebst  den  deatsehen  KMtitt, 
Fliaen  u.  Kunstblättern,  welche  auf  die  Ursachen,  den  Variauf  n. 
die  Folgen  d.  Krieges  sich  beliehen.  Alphabetisch  geordnetn. 
m.  e«  Sach-,  Orts-  u.  Namens-Hegister  Tersehen.  gr.  8.  (XXVni 
u,  68  S.)    Prag.  n.  1  Thlr. 

■Hfica«  Archiv  f>  Wissenschaft,  Qeachichte,  Aesthetik  u.  Literatur  der 
heiligen  u.  profanen  Tonkunst.  In  swimglosen  Uftn.  h^sg.  ▼.  Dr. 
Dom.  MeUenUüer.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  93—243.)  Brixen  186d.  n.  26  Ngr. 

(1.  2.:  n.  1%  Thlr.) 

Srlando  dl  Lasso.  Registratur  f.  die  Geschichte  der  Musik  in  Bayern 
In  zwanglosen  Hftu.  hrsg.  y.  Dr.  Dom,  MettaUeüer,  1.  HfU  gr.  8. 
(m  n.  129  S.)  Brfxen  1868.  n.  %  Thlr. 

Pauli  Lehr.  Dr.  Cari,  über  die  Benennung  der  Körpertheile  hei  den 
Indogjarmanen.  4.  (29  S.)  Berlin.  n.  8  Ngr. 

PelZ6l]L  Cnstds  Aug.  y.,  sur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  y.  Joh. 
ll'atterers  Reisen  in  den  J.  1817—1835  dargestellt.  (In  2  Abthign.) 
1.  Abth.  gr.  8.  (VI  u.  99  S.  m.  1  lith.  Karte  in  qn.  Pol.)  Wien 
1868.  1%  Thlf. 

ProkeSCh-Osteil,  Ant.  Frhr.  V.,  Geschichte  d.  Abfalls  der  Griechen  yom 
tflrkischen  Reiche  im  J.  1821  u.  der  Gründung  d.  hellenisdien 
Königreiches.  Ans  diplomat.  Stundpnnkte.  5.  Bd.  [Beilagen  Bd.  3.] 
L^x.-8.  (374  S.)  Wien.  ^n.  2  Thlr.  (1—5.:  n.  10  Thlr. 

Babus,  Prof.  Dr.  Leonh.,  Logik  n.  Metaphysik.  1.  Thi.  Erkenntnisa- 
leh're,  Geschichte  der  Logik,  System  der  Logik,  nebst  e.  chrono- 
logisch gehalt  Uebersicbt  üb.  die  log.  Literatur  n.  e.  alphabeL 
8achre)(ister.  gr.  8.  (XVI  u.  528  S.)  Erlangen  1868.        n.  2  Thlr. 

Sclmlxe,  Prof.  Dr.  Herrn.,  die  Krisis  d.  deutschen  Staatsrechts  im  Jahre 
1866.  [Nachtrag  sur  Einleitung  in  das  deutsche  Staatsrecht]  gr.  8. 
(X  n,  128  8.)  Leipaig.  %  Thlr. 

TrSüMtfBbarg,  Adf.,  grammaticomm  gmecorum  de  arte  tragica  jndl- 
ciorom  reliquiae.  gr.  8.  (III  n.  152  8.)  Bonn«  n.  %  Thlr. 

Tyadall,  Prof.  John,  die  Wärme  betrachtet  als  eine  Art  der  Bewegung. 
Autorisirte  deutsche  Ausg.  hrsg.  v,  H,  Heimhokm  n.  G,  WManami 
nach  der  2.  Aufl.  d.  Orig.  Mit  106  in  den  Text  eingedr.  Uolsst. 
n.  e.  (HolaBchn.-)Taf.  (in  4.)  gr.  8.  (XIK  u.  670  a)  Braotts<^weig. 

n.  2H  Thlr. 

SoltSOhclft  d.  Bergischen  Geschichtsrerein«,  Im  Auftrage  d.  vereiqa 
hrsg.  y.  Gymn.*Dir.  Prof.  Dr.  K,  W.  JBouUrwek  u.  Gymn.»Ober- 
lehr.  Dr.  W,  Orecelius,  4.  Bd.  gr.  8.  (III  u.  424  S.  m.  2  Steintaf. 
n.  1  lith.  Karte  in  8.,  4.  u.  gr.  Fol,)  Bonn.  n.  2  Thlr. 


Yerantwortlicl^  B^dactemr:  Dr,  £.  Naumann. 
VtA^eri  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  üs  Ldpsig. 


InüIIig^it^- 


zum 


SERAPEUM. 

30.  April.  Xi  8.  1868. 


BlbllotbekorduHiigeB  ete«,  neueste  Ib-  und  anslflndlsehe  Ltttenitv, 

Anzelgea  ete. 

Zar  Beflorgang  aller  in  nftobitebeDdeB  Bibliographien  Tflneiehnoteii  Bfioher 
empfehle  ich  mich  anter  Zasicherang  «chnelliiter  and  billigster  Bedlenang;  deneui 
w^efae  mich  dlract  mit  reap.  Beetellange«  beehren,  liokere  leb  die  giOetten  Vor- 
thefi«  so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 

VemicIiBiss 

der  in  der  Bandesbibliothek  befindlichea  Bücher  und  Brochüren, 

welche  ans  dem  Nachlaw   der  beiden  Untersachmigsbehörden 

des  Bmidee,  der  Central- Untersuehnngs-GommisBioo  an  Mainz 

mid  der  OentnübefalHrde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(ForUetsQDg.) 

212.    Sand,  Carl  Ludwig.     Ausführliche  Dai*stellang  von  Carl 
Ludwig  Sandys  letzten  Tagen  und  Augenblicken. 
Stuttgart.  1820.  8^  (46  Seiten.; 

213. Nachtrag    zu    den   wichtigsten  Lebensmomenten 

Carl  Ludwig  Sandys  aus  Wunsiedel. 

Nürnberg.  1820.  8<>.  (94  Seiten.) 

214.     Carl  Ludwig  Sand,  dargestellt  durch  seine  Ta- 
gebücher und  Briefe  an  einige  seiner  Freunde. 

Altenburg.  1821.  8^  (224  Sehen.) 

215.  Sartorius,  J.,    lieber  die  Gefahren,  welche  Deutschland 
bedrohen,  und  die  Mittel,  ihnen  mit  G-lück  zu  begegnen. 

Göttingen  1820.  S^.  (487  Seiten.) 

216.  Sauerwein,  Wilhelm,  ABC -Buch  der  Freiheit  fUr  Lan- 
deskinder.    2te  verbesserte  Auflage. 

Hanau.  1822.  8^  (77  Seitto.) 

217. Die  Gefflngnisse  und  3ie  Gefangenen. 

Offeubach.  1838.  8^  (16  SeitenO 
XXIX.  Jahrgang. 
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218.  Savoie.  M^moires  sur  la  Jeane  Italie  et  stur  les  demien 
ÖY^nemens  de  Savoie,  1.  et  2.  livraison.  Mai  &  Juli  1834. 

Paris  1834.  8^ 

219.     Pr^cis  deB  derniers  ev^nements  de  Savoie.     Par 

le  g^n^ral  Bomarino. 

Paris  1834.  8^.  (77  Seiten.) 

220.  Schäfer,  August,  Die  Revolution,  historisch  -  romantisches 
Sittengemälde  der  neuen  Zeit.    Band  1  u.  2. 

Mannheim.  1835.  8®. 

221.  Scherz  und  Ernst  zur  Lust  und  Lehre  in  einer  trüben 
Zeit.  Ein  Buch  für  Bürger,  Bauer  und  Andere,  die  es 
lesen  wollen. 

Offenbach.  1833.  8^.  (322  Seiten.) 

222.  Scherzburger  Actenstücke  Nr.  IIL 

Nürnberg.  1828.  S^.  (73  Seiten.) 

223.  Schill,  Ferdinand  von.  Eine  Lebensbeschreibung  nach 
Original-Papieren.  Herausgegeben  von  J.  C.  L.  Haken. 
2  Bdchen. 

Leipzig.  1824.  8<>. 

224.  Schnell,  Job.  Jacob,  Ueber  den  Werth  und  das  Bedürf- 
niss  eines  directen  Verkehrs  des  südlicheu  Deutschlands 
mit  dem  südlichen  Amerika  und  den  einzig  sichern  Weg 
seiner  Ausführung. 

Nürnberg.  1828.  8<^.  (48  Seiten.) 

225.  Schulz  (Orossh.  Hess.  Secondlieut.),  Frag-  und  Antwort- 
büchlein über  Allerlei  was  im  teatschen  Vaterland  be- 
sonders Noth  thut. 

Deutschland.  1819.  8^^.  (22  Seiten.) 

226.  Schulz,  Wilhelm,  Irrthümer  und  Wahrheiten  ans  den 
ersten  Jahren  nach  dem  letzten  Kriege  gegen  Napoleon 
und  die  Franzosen. 

Darmstadt.  1825.  8<>.  (80  Seiten.) 

227.     Was  darf  das   deutsche  Volk  von    seinen  Land- 

ständen  erwarten? 

Frankfurt.  1833.  8^  (46  Seiten.) 

228.  Schweiz.    Die  revolutionären  Umtriebe  in  der  Schweiz. 

Glarus.  1823.  8^  (30  Seiten.) 

229.     Verzeichniss  der  aus  der  Schweiz  fortgeschafften 

politischen  Flüchtlinge  etc. 

Bern.  1836.  8^.  (38  Seiten.) 

23.0. Bericht  an  den  Begierungsrath  der  ^publik  Bern^ 

betreffend  die  politischen   Umtriebe    abseiteu    politischer 
Flüchtlinge  und  anderer  Fremden  in  der  Schweiz. 
Bern.  1836.  8».  (104  Seiten.) 

231. Die  Begierung  der  fiepublik  Bern  und  die  Ver- 
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folgung  der  KSnige.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Berns 
im  Jahr  1836  von  Ernst  Schaler. 

Biel.  1837.  8<>.  (41  Seiten.) 

232.  Schweiz.    Die  Commnnisten  in  der  Schweiz   nach  den 
I  bei  Weitung  vorgefundenen  Papieren.     Wörtlicher   Ab- 
druck des  Commissionsberichts  an  die  hohe  Begierung 
des  Standes  Zfirich. 

Zürich.  1843.  8^. 

233.  Schütz y  Wilhelm  von,  Deutschlands  Pressgesetz  seinem 
Wesen  und  seinen  Folgen  nach  betrachtet 

Landshut.  1821.  8 ^  (285  Seiten.) 

234.  S^ur,  le  g^n^ral  Comte  de,  Histoire  de  Napol^n  et  de 
la  grande-arm^e,  pendant  Fannie  1812. 

Paris.  1825.  8<'.  2  vols. 

235.  Seybold,  Friedrich,  Süddeutsche  politische  Blätter.  I.  Band. 

Stuttgart  1827.  8.  (344  Seiten,) 

236.  Siebenpfeiffer,  Ph.  J.,  lieber  die  Frage  unsrer  Zeit  in 
Beziehung  auf  Gerechtigkeitspflege. 

Heidelberg.  1823.  8<^.  (284  Seiten.) 

237.     Bflrgermuth,  nach  dem  Französischen  bearbeitet. 

Ohne  Ort.  8^  (119  Seiten.) 

237*.  Sismondi,  J.  C.  L.  Simonde  von,  Forschungen  über  die 
Verfassungen  der  freien  Völker.  Uebersetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  von  August  Schäfer. 

Frankfurt  1837.  8®. 

238.  Snell,  Ph.  L.,  Kurzer  Abriss  der  Verfassung  des  Gym- 
nasiums in  Wetzlar.    Einladungsschrift. 

Wetzlar.  1819.  8^ 

289.  Sophronizon  oder  unp8rte3isch-fireimüthige  Beiträge  zur 
neuen  Geschichte,  Gesetzgebung  und  Statistik  der  Staa- 
ten und  Kirchen.  Herausgegeben  von  Dr.  Heinr.  Eberh. 
Gottl.  Paulus,  m.  Band  2—4.  Heft.  IV.  Band  1—4. 
Heft  u.  1.  Erg.  Heft;. 

Frankfurt.  1821  u.  1822.  8^ 

240.  Spanien.    Spanien  und  die  Beyolution. 

Leipzig.  1821.  8^  (322  Seiten.) 

241.     Darstellung   des  geschichtlichen  und   politischen 

Standpunktes  der  spanischen  Beyolution.  Von  einem 
Augenzeugen. 

Dresden.  1821.  B\  (58  Seiten.) 

242.    Historische  Uebersicbt   der    Staatsveränderungen 

Spaniens,  vom  ersten  Ausbruche  des  Anfstandes  im  J. 
1808  bis  zur  Auflösung  der  Cortes.  Von  dem  Ghrafen 
Toreno,  letzten  Präsidenten  der  Cortes  von  1820.  Ans 
dem  Spanischen. 

Dresden.  1821.  8  <>.  (88  Seiten.) 
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245.  Spanien.    Ueber  SpAuien,   mit  befKmderar  Bm$i6ht  auf 
'     einen  etwaigen  Krieg.    Von  Heinr«  ran  Brandt.,  königl. 

preusB.  Hauptmann.     Mit  I  Kupfer. 

Berlin.  1823.  8^  (158  Seiten.) 

244.     —^     Ueber    die  Revolution    in  Spanien,    ihren   Gang 
und  die  jetzige  Krisia  derselben.  Von  einem  Augeneeugen. 
0£fenbach.  1823.  8^  (64  Seiten.) 

245. Tagebuch   der  politischen  und  militärischen  £r- 

eigniflsa  in  Spanien  von  Juli  1822  bü  Juli  1*823.     Vom 
Grafen  Penaio.     Nach  der  englischen  Ausgabe. 
Stuttgart.  1824.  8^  (159  Seitan.) 

246.  Spann,  Franz  Ton,  Ueber  die  gesetzHcfaen  und  geset^ 
losen  Begierungsformen.  Mit  Bemerkungen  tiber  des 
Herrn  Hofrath  Schlegels  Goncordia. 

Manchen.  1820.  8^  («2  Seiten.) 

247.     Glossen  über  den  Zeitlauf  Enthaltend  die  demo- 

kratisohen  Umtriebe  mit  einem  bewährten  Hanamittel  ge- 
gen pestilenziaUsche  Conetitutionswuth  aus  der  Haus- 
apotheke eines  guten  deujbschen  Könige. 

Aus  Bayern.  1821.  (XXXVI  u.  252  Seiten.)  8®. 

248.     Ueber  priTilegirte  Umtriebe. 

Ohne  Ort  1821.  8^  (72  Seiten.) 

240.     -^-^     Ueber  die  Thanmaturgen  des  19.  Jahrhunderts. 

München.  1821.  8^^.  (48  Seiiea.) 

250.     Antwort  auf  das  Schreiben  Seiner  Eizcellenz   des 

Herrn  (ärafim  Karl  v<m  Atco  an  Herrn  Franz  von  Spann 
über  die  Tbaomatqs^gen. 

Ohne  Ort  1821.  8».  (46  Seiten.) 

251.  -^^^^  Ueber  die  Ziinfteinriohtnng  und  die  Aufhebung 
das  GUwerbzwaogs  in  Bajem« 

München.  1822.  8^.  (4;8  Seilen.) 

252.  •*<*— ^  TermiBchte  Schriften.  Blutes  und  zweites  Bftnd- 
chen.  München.  1822.  8^. 

253.     Ueber  die  religiösen  Phantastereien  der  neuesten 

Zeit.  München.  1824.  'S^.  {M  Seiten.) 

254.  Spaziergang  durch  Krähwiakei. 

ReutiingMi.  l«2i.  %^  (99  Seitra.) 

259.  Der  Staatsmann.  ZeiCsdbdft  für  Politik  und  Tagsge- 
schichte. Herausgegeben  von  Dr.  Pfeilsohifter.  I  ~XII. 
Band.  Ofifenbach.  ftt2— 28.  8^. 

(SchUsa  folgt.) 
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Uebenicht  der  neuesten  litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

AMtlldlMgCtt  hrsg.  V.  der  Senckenbergiacheo  natorforichenden  Ge- 
seDichaft.  6.  Bd.  3.  n.  4.  Hft  Mit  24  Taf.  (woTon  21  lilh.,  1  lith. 
a.  color.  a.  2  in  Kapferst.),  gr.  4.  (III  S.  o.  S.  145— 40S  m.  1 
Tab.  in  FoL)  Frankfurt  a.  M.  n.  6  Thir. 

(I— VI.:  n.  55  Thlr.  17  Ngr.) 

AldfeMB,  Karl  Gast.,  üb.  Jac.  Grimms  Orthographie,  gr.  8.  (IX  a.  73 
8.)  Gottingen.  d.  12  Ngr. 

AlttqiftrlVS,  denkwürdiger  a.  nittilicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsteii  a.  angenehmsteo  geograph. ,  histor.  o.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Bheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Forscher  in 
histor.  Dingen  [Ohm.  y.  Stramberg].  Mittelrhein.  II.  Abth. 
15.  Bd.  4.  a.  5.  Lfg.  n.  3.  Abth.  13.  Bd.  4.  a.  5.  Lfg.  gr.  8.  (160 
8.)  Coblenz.  k  %  Thlr. 

ArchlT  f.  wissenschaftliche  Erforachang  d.  Alten  Testamentes  hrsg.  ▼. 
Lic  PriTatdoc  Dr.  Ädalb.  Mtrx,  1.  Jahrg.  4  Hfte.  (k  7—8  B.] 
gr.  8.  Halle.  k  Hft.  n.  1  Thlr. 

—  für  österreichisehe  Geschichte.  Hrsg.  y.  der  sor  Pflege  Vaterland. 
Geschichte  anfgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.  37.  Bd.  2.  Hftlfte.  n.  38.  Bd.  1.  Hälfte.  Lez.-8. 
Wien.  n.  2  Thlr.  3  Ngr. 

BiWotbCCA  jaridica.  Handbach  der  gesammten  neueren  jarist.  u.  Staats- 
wissenschaftl.  Literatur.  Eine  Zasammenstellg.  aller  seit  1849  bis 
gegen  die  Mitte  d.  J.  1867  auf  dem  Gebiete  der  Rechts-  a.  Staats- 
wissenschaft in  den  dentscben  n.  benachbarten  Staaten  erschien. 
Schriften.  Bearb.  y.  Gu*t.  Wük,  WuiJÜg.  Mit  omfass.  Materien- 
register n.  Nachweisgn.  üb.  wichtigere  in  Zeitschriften  enthalt.  Ab- 
handlgn.  gr.  8.  (IV  n.  330  8.)  Leipsig.  n.  IV,  Thlr. 

FrejtAg,  Gast,  Bilder  ans  der  deutschen  Vergangenheit.  5.  verm.  Anfl. 
2.  Bd.  2  Abthlgn.  gr.  8.  Leipsig.  3y4  Thlr.  (cplt.:  9'^  Thlr.) 

Inhalt:  1.  Vom  Mittelalter  aar  Nemeit  [1200—1500].  (IV  u. 
464  S.)  1%  Thlr.  --  2.  Ans  dem  Jahrhundert  der  Reforma- 
tion [1500—1600].  (384  8.)  1%  Thlr. 

GeSClllellte  der  polni»chen  Literatur.  Uebersichtlich  dargestellt  y.  E.  P. 
gr.  8.  (VIII  n.  47  S.)  Breslau  1869.  n.  8  Ngr. 

laräiailB,  Eng.,  Entwickelui/gs -Geschichte  der  Posten  yon  den  älte- 
sten Zeiten  bis  aar  Gegenwart  m.  besond.  Beziehg.  auf  Deutsch- 
land, gr.  8.  (IV  n.  400  8.)  Leipzig  1868.  (München.)      n.  2  Thlr. 

HtydUCk,  Dr.  Waldem«,  de  Spinozae  natura  naturante  et  natura  natu- 
ratft  dissertatio  metapbysica.  gr.  8.  (52  8.)  Breslau.        n.  %  Thlr. 

BellM?,  Otto  Titan  y.,  d.  denkwürdigen  n.  nüslichen  bayerischen  An ti- 
qoarivs  1.  Abth.:  Adelicher  Antiquarias,  welcher  in  unparteiischer 
Weise  enählt  yom  hohen  and  niedem,  grossen  und  kleinen  etc. 
Adel  im  Königr.  Bayern  n.  den  angrenzenden  Ländern  etc.  Aus 
anyerwerfl.  Urkunden  gearb.  a.  hrsg.  1.  n.  2.  Bd.  gr.  8.  München. 

k  n.  2Vi  Thlr. 

Inhalt:  1.  Der  grosse  Adel   [2.  veränd.  u.  m.  Zusätzen  verseh. 

Ausg.]    Mit  1   (lith.  o.  coJor.)   Tondr.     (X  a.   408  S.)    — 

2.    Der  altbayerische   kleine  Adel.    Mit  1    (lith.)  Farbendr. 

(VI  u.  408  8.) 

Begel,  Pref.  Dr.  C,   die  Ordnungen  der  Gerechtigkeit  in  der  florenti- 

nischen  Repablik.  gr.  4.  (23  8.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

fltroli,  Ed.,  malerische  Wanderangen  durch  Prag.  (In  10  Hftn.)  1—4. 
Hft.  gr.  8.  (S.  1—256  m.  eingedr.  Holaschn.)  Prag  1866.  (Bantaen.) 

k  n.  12  Ngr. 
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Hertsberg  a.  Boehner,  Proff.  DD.,  mr  Geschichte  der  Vereinigung  t. 
Wittenberg  u.  Halle.  —  Geschichte  der  v.  Ponickanischen  Biblio- 
thek, gr.  4.  (76  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

HUl^r,  Ferd.,  aas  dem  Tonleben  unserer  Zeit  Gelegentliches.  2  Bde. 
8.  (IX  n.  602  S.)  LeipsEig  1868.  n.  2  Thlr.;  geb.  n.  2%  Thlr. 

Httl,  Geo.,  der  böhmische  Krieg.  Nach  den  besten  Quellen,  persönl. 
Mittheilgn.  n.  eigenen  Erlebnissen  geschildert.  3.  anreränd.  Anfl. 
niustrirt  v.  0.  Fikentscher,  C.  y.  Grimm,  Fr.  Kaiser  n.  A.  Mit 
l  (chromolith.)  Uebersichtskarte  d.  Kriegsschaaplatzes  n.  (2  chro- 
molith.)  Specinlkartea  der  Schlachten  y.  Trantenau,  Nachod,  Ska- 
lits,  Schweinsohädel  a.  Königgräts  (in  8.  n.  4.).  gr.  8.  (447  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.  n.  9  Holzschntaf.)  Bielefeld.  n.  3  Tbir. ; 

geb.  n    334  Thlr. 

Hofftaiailll,  weil.  Banmstr.  Lndw.,  mathematisches  Wörterbuch.  Alpha- 
betische Zusammenstellg.  sämmtl.  in  die  mathemat.  Wissenschaften 
gehör.  Gegenstände  in  erklär,  n.  beweis,  synthetisch  u.  analytisch 
bearb.  Abhandlgn.  Fortgesetzt  y.  L.  Naiani,  44—46.  (Schlnss-) 
Lfg.  gr.  8.  (7.  Bd.  III  S.  n.  S.  305—528  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Berlin.  n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (cplt. :  n.  30  Thlr.  6  Ngr.) 

HoIz6r,  Prof.,  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Gymnasiums  in  Stuttgart.  ]. 
u.  2.  Abth.  4.  Stuttgart.  (Tübingen.)  n.  29  Ngr. 

Inhalt:  1.  Die  Lateinschule  n.  das  Pädagogium.  (47  8.) 
n.  Vs  Thlr.  —  2.  Die  Gründung  u.  EröflFtanng  d.  Gymna- 
siums im  J.  1686.  (34  S.)  n.  14  Ngr. 

Hüppe,  Dr.  Siegfr.,  Verfassung  der  Republik  Polen,  gr.  8.  (XV  u.  400 
S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

Kirchhoff,  A.,  Studien  zur  Geschichte  d.  griechischen  Alphabets.  2. 
Aufl.  gr.  8.  (III  u.  140  S.  ro.  2  Tab.  in  Fol.)  Berlin,  n.  1%  Thlr. 

KlOStermanD ,  Oberbcigrath  R.,  das  geistige  Eigenthum  an  Schrifiten, 
Kunstwerken  u.  Erfindungen,  nach  preussischem  u.  internalem  Rechte 
dargestellt.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Allgemeiner  Theil.  —  Verlagsrecht 
u.  Nachdrnck.  gr.  8.  (XII  n.  452  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

KB9T,  Prof.  Dr.  R.,  neuer  Beitrag  zur  Kenntniss  der  fossilen  Fische  ▼. 
Comen  bei  Görz.  [Mit  5  lith.  Taf.  On  8.  n.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (30  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Kohl,  J.  G.,  Geschichte  d.  Golfstroms  u.  seiner  Erforschung  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  auf  den  grossen  amerikanischen  Burgerkrieg. 
Eine  Monographie  zur  Geschichte  der  Oceane  n.  der  geograph. 
Entdeckgn.  Mit  3  lith.  Karten  (in  8.  u.  4.)  gr.  8.  (XV  n.  224  S.) 
Bremen  1868.  n.  iV»  Thlr. 

Koppmann»  Dr.  Karl,  kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Ham- 
burg u.  ihres  Gebietes.  2.  Beitrag.  Zur  Geschichte  d.  Rechts  u. 
der  Verfassung,  gr.  8.  (82  S.)  Hamburg  1868.  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  n.  19Vi  Ngr.) 

Krildener,  Frai  ▼.  Ein  Zeitgemälde,  br.  8.  (1.  Hälfte.  IV  u.  96  S.) 
Bern.  1  Thlr.  6  Ngr. 

KlSBOtlOff,  Dr.  Alex.,  Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Cutis. 
[Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  4.)J  [Aus  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.1  Lex.-8.  (6  8.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

LacomblOTS,  weil.  Geh.  Archiyraths  u.  Bibliothekars  Dr.  Theod.  Jos.« 
Archiy  f.  die  Geschichte  d.  Niederrheins.  Fortgesetzt  y.  Archiyar 
Bibliothekar  Dr.  Woldem.  HarUsg,  Der  neuen  Folge  1.  Bds.  1.  Hfl 
[Der  ganzen  Reihe  6.  Bd.  1.  HfL]  Mit  Lacomblet's  Portr.  (in 
Holzschn.)  gr.  8.  (V  u.  235  S.)  Cöln.  Sabscr.-Pr.  n.  %  Thlr.; 

Ladenpr.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

LOCky,  W.  E.  Hartpole,  Geschichte  d.  Ursprungs  u.  Einflusses  der  Auf- 
klärung in  Europa.  Mit  Bewilligg.  d.  Verf.  übers,  y.  Dr.  H.  Jo* 
hwicM.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXVIII  n.  324  8.)  Leipzig  1868. 

n.  1^  Thlr. 
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L€Oj  H.,   Vorlesangen  üb.  die  Geschichte  d.  dealBchen  Volkei    n.  Rei* 
ches.  5.  Bd.  gr.  8.  Halle.       &%  Thlr.  (1-  5. :  25  Thlr.  aöVs  Ngr.) 
Inhalt:  Die  Territorien  d.  dentechen  Reichs  im  Mittelalter  seit 
dem   13.   Jahrh.    2.   Bd.   (VU  n.  1391   S.  m.  14  Tab.  in  4. 
n.  Fol.) 
LojdlS)  Prof.  Dr.,    ab.    die  Molche  [Salamandrina]  der  Württemberg!« 
acben  Faana.     Mit  3  Taf.,    (wovon  2  lith.    d.   1    in  Epfrst.    in  4.) 
gr.  8.  (VI  n.  120  S.)  Berlin  1868.  n.  1^  Thlr. 
Utsratitr,  die  deutsche,    von   1854—1867   üb.  öffentliche  Gesundheits- 
pflege, zunächst  in  technischer  Beziehung.  Nebst  einigen  Mittheilgn. 
ans  der  engl.  n.  französ.    Literatur  u.  e.  Uebersicht  engl.  Patente 
üb.  Kloakenwesen,    Desinfection   u.  Verwerthg.  der   Abfallsstoffe. 
Für  Techniker,    Verwaltungsbehörden   n.   Aerzte.     Lez.-8.   (IV  o. 
53  S.)  München  1868.  V,  Thlr. 
LollAo,  Max,  die  Sgraffittobilder  im  Treppenhaase  d.  Sophien-G/mna- 
sinms  zu  Berlin.  Imp.-Fol.  (4  Chromolith.  u.  1  Blatt  Text.)    Ber- 
lin 1868.  In  Mappe.                                                            n.  4%  Thlr. 
L5llBg|  Dr.  Edgar,  die  Brbverbrüderungen  zwischen  den  Häusern  Sach- 
sen n.  Hessen  u.  Sachsen,  Brandenburg  u.  Hessen,    gr.  8.    (III  o. 
108  S.)  Frankfurt  a.  M.                                                        n.  y^  Thlr. 
HaftSSOD,  Dr.  Frdr.,  Bibliotheca  latina  juris  canonici  manuscripta.     1. 
Tbl.     Die  Canonensammlgn.  vor  Pseudoisidor.  III.  Spanien.    IV. 
England.    V.   Belgien.    VI.  Schweiz.     [Aus  d.   Sitzungsber.   d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (55  S.)  Wien.                                  n.  8  N^r. 
Itrtla,  Ernst,  Bemerkungen  zu  Kudrnn.  gr.8.  (22  S.)  Halle,  n.  %  Thlr. 
Hartlai,  Dir.  Prof.  Charles,   von  Spitzbergen  zur  Sahara.     Stationen 
e.  Naturforschers  in  Spitzbergen,  Lappland,  Schottland,  der  Schweiz, 
Frankreich,  Italien,  dem  Orient,  Aegjpten  n.  Algerien.    Autorisirt 
n,  unter  Mitwirkg.  d.  Verf.  übertragene  Ausg.  f.  Deutschland.  Mit 
Vorwort  v.  Carl  VogL    Aus  d.  Franz.  v.  A.  Barteh.  2  Bde.  gr.  8. 
(XXVI  u.  687  S.)  Jena  1868.                                            n.  3%  Thlr. 
■aIX,  Hof-R.  Prof.  Dr.  E.  F.  H.,   zur  Beurtheilnng  einer  Kupferstich- 
sammlong.  gr.  8.  (34  S.)  Göttingen.                                   n.  %  Thlr. 
Mittheilnngen  üb.  Zwecke,   Leiden  u.  Freuden   der  Aerzte.     Ge- 
schichtliches u.  Gedachtes.     Bin  Lesebuch  f.   Kranke  u.  Gesunde, 
gr.  8.  (Vm  u.  171  S.)  Ebd.                                                n.  24  Ngr. 
lurenbrecher»  Wilh.,  üb.  Methode  u.  Aufgabe  der  historischen  For- 
schung. 8.  (28  S.)  Bonn  1868.  Vi  Thlr. 
MteolrM  de  Tacad^mie   imperiale    des   sciences    de  St.  P^tersbourg. 
Vn.  S^rie.  Tome  XL  Nr.  9.  Imp.-4.    (7  S.  m.  7  Chromolith.)    St. 
P^tersbourg.  Leipzig.                                                               n.  8  Ngr. 
lMfer>  Lic.  Pfr.  Mor.,  Altarschmuck.    Sin  Beitrag  zur  Paramentlk  in 
der  evangel.  Kirche,  gr.  8.  (VII  u.  99  S.)  Leipzig.           n.  %  Thlr. 
SttthBilUAgen  aus  Jnstus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neae  Erforschungen  auf  dem   Gesammtgebiete   der  Geographie  y. 
Dr.  A.  Petermann.  Ergänzungsheft.  Nr.  22.  gr.  4.  Gotha,  n.  18  Ngr. 

(1-22  :  n.  17  Thlr.  16  Ngr.) 
Inhalt:  Reisebilder  von  den  Cauarischen  Inseln.     Von  Dr.  K, 
V.  Friuch,  Mit  3  in  Kpfr.  gest.  (u.  color.)  Karten  v.  Hierro, 
Gomera  n.  Canaria.  (III  u.  44  S.) 
lOlirmann,  Jobs.,  alte  Zeiten.    1.  Bd.   Geschichte  der  Juden.     1.  Tbl. 
gr.  8.  (614  S.)  Hamburg  1868.  2  Thlr. 

iMsafla,  Adf.,  üb.  eine  spanische  Handschrift  der  Wiener  Hofbiblio- 
thek. [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (41  S.) 
Wien.  n.  6  Ngr. 

Ilbaluge  loth,  der,  u.  die  Klage.  Nach  der  ältesten  Ueberlieferg. 
m.  Beieichng.  d.  Unechten  n.  m.  den  Abweichgn.  der  gemeinen 
Lesart  hrsg.  v.  Karl  Laßhmann,  4.  Ausg.  6.  Abdr.  d.  Textes,  gr.  8. 
(XU  u.  372  S.)  Beriin.  1^4  Thlr. 


—    64    — 

Höldüke,  Thdr.,  Grammatik  der  neasyrlschen  Sprache  am  Urmia- 
See  u.  in  Kurdistan,    gr.  8.    (XXXVni  u.  4t8  S.)    Letpaig  1868. 

n.  4^  Thlr. 
ITordllofr,  Dr.  J.  B.,  der  Holz-  d.  Steinbaa  Westfalens  in  seiner  Ent- 
wickelang. Ein  historisch-archäolog.  Versuch.  Nach  den  Qnellen 
n.  erhaltenen  Monomenten  dargestellt«  [Ans  d.  Zeitschr.  f.  Taterl. 
Geschichte  n.  Alterfhumekunde  Westfalens  27.  Bd.]  gr.  8.  (HI  n. 
127  S.)  Münster.  n.  %  Thlr. 

ObefStelner,  Heinr.,  üb.  Entwicklung  n.  Wachsthum  der  Sehne.  [Itfit 
1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.] 
Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Ofterdinger»  Prof.  Dr.  L.  F.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Mathematik 
in  Ulm  bis  snr  Mitte  d.  17.  Jahrh.  gr.4.  (12  S.)  Ulm.  (Tübingen.) 

n.  6  Ngr. 
Oestenelch'S  Kämpfe  im  J.  1866.    Nach  Feldacten    bearb.   durch   das 
k.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.    1.  Bd.    Mit  Karten 
n.  Schlachtplänen,  gr.  Lex.-8.  fVIII  n.  334  S.  m.  1  lith.  Karte  u. 
1  chromolith.  Plane  in  gr.  Fol.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

OstMesla&d'i  politischer  Charakter  historisch  beleuchtet,  gr.  8.  (55  S.) 
Berlin .  Vi  Thlr. 

Peters,  Karl  F.,  Grundlinien  zur  Geographie  n.  Geologie  der  Do- 
brudscha.  1.  geograph.  Tbl.  Mit  1  geolog.  (chromolith.)  Ueber- 
Sichtskarte  (in  Fol.),  1  lilh.  Taf.  [Ansicht  ▼.  Tnidscha]  a.  2!  in 
den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzsch.)  [Ans  d.  Denkschr.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Pla&ck,  Prof.  Dr.  M.,  üb.  den  Ursprung  der  römischen   Gladiatoren- 
spiele, gr.  4.  (14  S.)  Ulm  1866.  (Tubingen.)  n.  %  Thlr. 
Pfeger,  Lic.  Prof.  Wilh.,  die  Briefe  Heinrich  Snso's  nach  e.  Handachrift 
d.  XV.  Jahrhunderts  hrsg.  8.  (VII  ti.  93  S.)  Leipzig«  12  Ngr. 
Aiedl,  Hauptm.  J.,    Salzbnrg's  Domherrn.     Von   1514—1806.    [Abdr. 
an«  d.  Mittheilgn.  f.  salzbnrger  Landeskunde.]    Lex.-8.    (315  S«) 
Salzburg.                                                                 haar  n.n.  2  Thlr. 
RothenbÜCher,  Adf.,  das  System  der  Pythagoreer  nach  den  Angaben 
d.  Aristoteles,  gr.  8.  (V  u.  87  S.)  Berlin.                         n.  %  TMr. 
StelndaChlier,   Dr.   Frz.,    ichthyologische  Notizen  [VI].    [Mit  3  Qiih,) 
Taf.]    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Lez.-8.    (70  S.) 
Wien.                                                 n.  18  Pfgr.  (1—6.:  n.  2%  Thlr.) 
TSCbeimak,  Gnst.,  Beobachtungen  üb.  die  Verbreitung  d.  Olivin  in  den 
Felsarten.    [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]    [Ans  den  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (22  S.)  Wien.                          n.n.  y«  Thlr. 

über  Serpentinbildung.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitzunga^ 

her.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Tschlldt,  Job.  Jak.  T.,  Reisen  durch  Südamerika.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn. in  Holzschn.  u.  (7)  lith.  Karten  (in  Buntdr.  in  gr.  8.  n.  4.) 
3.  Bd.  gr.  8.  (Vni  u.  429  S.)  Leipzig.  (4)  n.  3  Thlr. 

ünger,  Prof.  Dr.  F.,  die  fossile  Flora  v.  Kumi  anf  der  Insel  Bnboea. 
Mit  17  (lith.)  Taf.  (in  Tondr.,  in  4.  u.  Fol.)  [Ans  d.  Denkschr.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (66  S.)  Wien.  n.  d%  Thlr. 

UTeltzien,  Prof.  C,  systematische  Uebersicht  der  sogenannten  unorga- 
nischen Verbindungen,    gr.  4.    (VII   n.  105  S.)    Heidelberg,    cari. 

n.  1%  Thlr. 

ZepbarOVicb,  V.  Bitter  v.,   mineralogische  Mittheilungen.  II.     [Aas  d. 

Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (29  S.)  Wien.   n.  4  Ngr.' 

(1.  2.:  n.  9  Ngr.) 


Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 


InüIIig^n^-^Iatt 


zum 


SERAPEUM. 

15.  Mai.  Xs  9.  1868. 


BIMi«lliekordHHBgeB  eto^,  ■•■esto  in-  iu4  auslflndiselie  Littonitur. 

Anzelffen  ele. 


Zar  Besorgung  Aller  in  naehBtolMnden  Blbliographton  Teneleluieten  Bücher 
•aapfelüe  Ich  mich  unter  Znticherang  schnelbter  and  bUlifiter  Bedlenang;  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bettellangen  beehren ,  sichere  Ich  die  grÖHten  Vor- 
(heile  sa. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 

1 — nrTr«-nwT^nMrr-rii-irTinrrnnTi  ni 

Yeneiehniss 

der  in  der  BundesbibHoÜiek  befindlichen  Bücher  nnd  Broehüren, 

welche  ans   dem  Nachlass   der  beiden  Unteranchnngsbehörden 

des  Bimdes,  der  Central -Untersuchnngs-Commission  zu  Mainz 

und  der  Centralbehörde  zu  Frankfurt,  dahin  gelangt  sind. 

(SchlasB.) 

256.  lieber  die  Staatsschuld,   das  Pensionswesen,  die  Versor- 
gung der  Staatsdiener  und  die  deutsche  Ejriegsverfassung. 

Stuttgart.  1822.  8®.  (72  Seiten.) 

257.  Statuten  des  deutschen  Bundes  der  Oerechtigkeit. 

Berlin  im  Jänner.  1840.  8^  (18  Seiten.) 

258.  Steffens,  Henrich,  Tumziel. 

Bredau.  1818.  8^  (144  Seiten.) 

259.    Die  gute  Sache.    Eine  Aufforderung    zu    sagen, 

was  sie   sey,   an  alle,  die  es  zu  wissen  meinen,   veran- 
lasst durch  des  Verfassers  letzte  Begegnisse  in  Berlin. 

Leipzig.  1819.  8«.  (70  Seiten.) 

260.  Stuhr,  P.  F.,    Sendschreiben  von  Stuhr   an   den  Herrn 
Dr.  Oustav  Adolf  Stenzel. 

Berlin.  1819.  8^.  (48  Seiten.) 

261.    Deutschland  und  der  Gottesfriede.  Sendschreiben 

von  J.  Görres  gegen    seine  letzte  Schrift  mit  Auszügen 
aus  derselben. 

Berlin.  1820.  8<^.  (374  Seiten.) 
UlX«  Jahrgang. 
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262.  Stolborg.  Briefwechsel  awiBohea  AsmuB  und  seinem  Vet- 
ter bei  Gelegenheit  des  Buches  Sophrooizon  und  Wie 
Fritz  Stolberg  ein  Unfreier  ward. 

Essen.   1820.  S^,  (52  Seiten.) 

263.  Stolberg,  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg  kurze 
Abfertigung  der  langen  Schmähschrift  des  Herrn  Hof- 
raths  Voss  wider  ihn. 

Hamburg.   182ü.  b^  (58  Seiten.) 

264.     .    Beurtheilung  der  Vossischen  Schrift:   „Wie  ward 

Fritz  Stolberg  ein  Unfreier?"  und  einiger  damit  verwand- 
ter Schriften. 

Amsterdam.  1820.  8*.  (140  Seiten.) 

265.  Taschenbuch  ohne  Titel  för  das  Jahr  1822.  Mit  drei 
Zeitblättem. 

Leipzig.  1822.  8«. 

266.  Taschenbuch  des  Rheinischen  Postillon.  Ohne  Stahlstiche. 
Erster  Jahrgang  1838. 

Mannheim.  1839.  8®.  (327  Seiten.; 

267.  Troxler,  Dr.,  Fürst  und  Volk  nach  Buchanan's  und  Mil- 
ton*s  Lehre. 

Aarau.  1821.  8^  (142  Seiten.) 

268.  -  —  Nachschrift  zu  Dr.  Troxlers  ,,Fiirst  und  Volk." 
Thatsächliche  Darstellung  der  Schicksale  dieses  Buches 
und  seines  Verfassers  unter  Schweizer  Regenten,  mit 
interessanten  Belegen.  Herausgegeben  von  Freunden  von 
Fürst  und  Volk. 

Stuttgart.  1822.  8«.  (71  Seiten.) 

269.      und  Prof.  v.  Oreili:    Was  verloren  ist,    was    zu 

gewinnen.  Zwei  Reden,  gehalten  in  der  Versammlung 
der  helvetischen  GKisellschaft  zu  Schinznach  am  8.  Mai 
1822. 

Glarus.     Ohne  Jahr.  8^  (152  Seiten.) 

270.  Tugendbund.  Darstellung  des  unter  dem  Namen  des 
Tugendbundes  bekannten  sittüch  wissenschaftlichen  Ver- 
eins nebst  Abfertigung  seiner  Gegner. 

Berlin  und  Leipzig.   1816.  8^.  (102  Seiten.) 

271.     Ueber  Tugendbund  und  deutschen  Bund. 

Gei-mania.  1818.  8«,  (185  Seiten.) 

272.  Tzschirner,  Dr.  H.  G.,  Das  Reactionssystem. 

Leipzig.   1824.  8«.  (188  Seiten.) 

273.  Universitätsweseu.  Das  akademische  Leben  im  Geiste 
der  Wissenschaft.  Eine  freie  Gabe  an  die  Brüder  und 
Genossen  deutscher  Universitäten  von  F.  W.  M.  von 
Ziemietzki. 

Ohne  Ort.  1812.  8^ 

274.     Kurze  und  wahrhaftige  Beschreibung  des  grosseu 
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Barschenfestes  auf  der  Wartburg  bei  Eisenach  am  18.  u. 
19.  des  Siegesmonats  1817. 

Ohne  Ort.  1817.  8».  (64  Seiten.) 

275.  Universitätswesen :  Beiträge  zur  Greschichte  der  teutschen 
Sammtschalen  seit  den  Freiheitskriegen  1813. 

Teutschland.  1818.  8».  (83  Seiten.) 

276.     Der   teutsche   Anti-Sturdza   oder    die    deutschen 

Burschenschaften  und  das  deutsche  Volk. 

Arnstadt.  1819.  8».  (38  Seiten.) 

277.     Bemerkungen    über    die    heatigen    academischen 

Verbindungen.     Ernste  Worte  über  eine  ernste  Sache. 

BerHn  und  Posen.  1824.  8^  (49  Seiten.) 

278.  Amtliche  Belehrung  Aber  den  Geist  und  das  We- 
sen der  Bursehenschaft,  aus  den  üntersuehungsacten  ge- 
zogen und  zunächst  zur  Verwarnung  ftir  alle  Stndirende 
auf  den  K.  Preussischen  Universitäten  bestimmt.  Auf 
ausdrücklichen  hohen  Befehl. 

Halle.  1824.  8^.  (25  Seiten.; 

279.     Mittel   gegea  die   geheimen  Ordensverbindungen 

unter  den  Studirenden.    Von  einem  Academiker. 

Dresden.  1824.  8^  (56  Seiten.) 

280.     Erkenntniss  wider  die  Mitglieder  des  sogenannten 

Jünglingsbundes  auf  den 'Grund  der  zu  Cöpnik  stattgefnn- 
denen  Untersuchungen  und  der  hierüber  verhandelten 
Acten;  gesprochen  von  dem  K.  Oberlandesgericht  zu 
Breslau.  Halle.  1826.  8«.  (56  Seiten.) 

281.  Straf-Erkenntniss  des  Criminal-Senates  des  König- 
lichen Kammergerichts  au  Berlin  wider  die  Theilnehmer 
an  den  geheimen  burschenschaftlichen  Verbindungen  auf 
den  Universitäten  Greifswald  und  Breslau,  d.  d.  5.  und 
17.  December  1835. 

282.  V^ritÄ,  la,   sur  les  soci^s  secr^tes  en  Allemagne.     Par 

un  ancien  illumin^. 

Paris.  1819.  8».  (142  Seiten.) 

283.  Die  Verstimmung  unserer  Zeit  nach  ihren  Ursachen  und 
Wirkungen. 

Leipzig.  1820.  S«.*(48  Seiten.) 

284.  Völkerrechtliche  Erörterung  des  Rechts  der  Europäischen 
Mächte  in   die  Verfassung   eines   einzelnen   Staates  sich 

zu  mischen. 

Berlin.  1821.  8^  (214  Seiten.) 

285.  Wahrmund,  Gottlieb,  Betrachtungen  über  die  römisch- 
katholische  Kirche  mit  ihren  Jesuiten:  in  beHonderer  Be- 
ziehung auf  Kotzebue's  Ermordung  durch  Sand,  allen 
deutschen  Landständen  zur  Beherzigung  empfohlen. 

Eisfeld.  1819.  8«   (95  Seiten.) 
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286.  Watzdorff,  Otto  Friedr.  Heinr.  von,  Petition  an  die  Stlnde- 
versammlang  des  Königreichs  Sachsen,  den  OeseUentwnrf 
über'  die  provisorische  Feststellung  der  Angelegenheiten 
der  Presse  betreffend. 

Ohne  Ort.  1833.  %\  (28  Seiten.) 

287.  Wedekind,  Frhr.  Oeorg  von,  Der  pythagoräische  Orden, 
die  Obskuranten  -  Vereine  in  der  Christenheit  und  die 
Freimaurerei  in  gegenseitigen  Verhältnissen. 

Leipzig.  1820.  8^ 

288. Baustücke,    ein  Lesebuch    fttr  Freimaurer  und 

zunächst  für  BrOder  des  eklektisohen  Bundes.    2  Samm- 
lungen. Giessen.  1820  u.  1821.  12^ 

289.  Wekhrlin,  Der  Oeist  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlins  von 
Wekhrlin  junior. 

Stuttgart.  1823.  S^  (324  Seiten.) 

290.  Welcker,  Carl  Theodor,  Oeffentliche  Vertheidigung  gegen 
die  öffentliche  Verdächtigung  der  Theilnahme  oder  Mit- 
wissenschaft an  demagogischen  Umtrieben  in  und  mit  Ab- 
handlungen Air  das  öffentliche  Recht. 

Stuttgart  1823.  S^  (430  Seiten.) 

291.  Weicker,  F.  O.,  Einleitung  zu  Vorträgen  über  die  deutsche 
Geschichte.  Giessen.  1815.  8^  (50  Seiten.) 

292.  Wider,  Friedr.,  Versuch  über  den  gegenwärtigen  politi- 
schen Zeitgeist. 

Leipzig.  1820.  8^  (94  Seiten.) 

293.  Wieland,  Ludwig,  Giebt  es  gegenwärtig  in  Deutschland 
eine  revolutionäre  Partei  und  wie  kann  man  wider  Wil- 
len eine  machen.    Greschrieben  im  August  1819. 

Gotha.  1819.  8^  (53  Seiten.) 

294.  Wirth,  J.  G.  A.,  Die  politische  Beform  Deutschlands. 

Strassburg  1832.  8<^.  (63  Seiten.) 

295.  Wit,  Johann,  genannt  von  Döring,  Fragmente  aus  mei- 
nem Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Geflmg- 
nissen  zu  Chambery,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner 
Flucht  aus  der  Citadelle  letzteren  Orts. 

Braunschweig.  1827.  8^  (490  Seiten.) 

296. Freisinnige  BAnerknngen  über  Wit's  Fragmente, 

von  J.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1827.  8^  (58  Seiten.) 

297.    Johannes  Wit  gen.  v.  Döring,  als  Theaterrecen- 

sent,  bewundert  von  J.  B.  von  Lindaifels. 
Altena.  1827.  8*'.  (46  Seiten.) 
298. Job.  Wit  gen.  v.  Döring  und  Ich,  sein  vermeint- 
licher Gegner,    vor    dem  Richterstuhle    des   Publikums. 
Als  letztes  Wort  des  Majors  J.  B.  von  Lindenfels. 
Hamburg.  1828.  8<>.  (89  Seiten.; 
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299.  Zeichen  der  gegenwärtigen  Zeit  im  Guten  nod  Böten. 
Eine  Zeitschrift.  I.  Jahrgang.  Herausgegeben  von  Prof. 
GRigler.    n.  Jahrgang.    Heransgegen  von  Dr.  Segesser. 

Luzem,  182B— 1824.  S^. 

300.  Zeitgenossen.     Heft.  19.  21.  23.  25.  30. 

Leipzig.  1820.  1821.  1822.  8<^. 


Uebendeht  der  neuMteii  Litterattir. 


DEUTSCHLAND. 

irMotelte  de  arte  poetica  über  recennilt  Joka.  Vahlen.  gr.  6.  (51  S.) 

Berlin.  n.  V,  Tklr. 

Baadeikoialf,  mittelalterliche,  aas  Schwaben.    4—7.  Soppl.  zo   dem 

Werke:    Konat  d.  Mitlelaltera  in  Sdiwaben.    gr.  Fol.     Stattgftft. 

Id  Mappe.  ä  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Inhalt:    Die  ehemalige  fVeie  Reicheatadt  Ulm.    Hrsg.  v.  Ober- 

Ban-B.  Hofbanmstr.  J.  EgU,  2—5.  Hft.  Chorgestühl  im  Mfinster 

aufgenommen  n.  ges.   t.  C.  Riess.  (23  Kpfrtaf.  in  Fol.  n.  Imp.- 

Fol.,  wovon  1  color.)  m.  2  BI.  Text.) 

I<ttrlg8i  nene,  aar  Oes<^ichte  deutschen  Alterthnms.    Hrsg.  r.  dem 

Henneberg,    alterthnmsforsch.    Verein   durch    archir-B.  Dir.    Gto, 

Brückner,  2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  Meiningen.  n.  2^  Thlr. 

(1—3.:  n.  3%  Thlr.) 
Bfrgkaw  i  Dr.  Heinr.,  Landboch  d.  Henogtii.  Pommern  n.  d.  Für- 
stentb.  Bögen.  Bnth.:  Schilderg.  der  Znstände  diese?  Lande  in 
der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrb.  3.  Bd.  11—14.  Lfg.  o.  4.  Bd.  t9--24. 
Lfg.  4.  (3.  Bd.  VIU  8.  u.  8.  801—1042  n.  4.  Bd.  2.  Thi.  S.  321- 
800.)  Anclam.  k  Lfg.  n.  Vs  Thlr. 

UblMIlcea  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in 
Dentschland  n.  dem  Aaslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Ge« 
schichte  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  t.  Bibliothek-Secret  Dr. 
W,  AtUldener.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Jali— Decbr.  gr.  8.  (8.  131 
—293.)  Götiingen.  n.  13  Ngr. 

— ^-  historico-natoralis,  phjsico  -  chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Dentschland  u,  dem  Aaslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Katnrwissenschaften  u.  der  Mathe- 
■latik  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  r.  Lehr.  Dr.  H.  (ruM«.  17.  Jahrg. 
1867.  2.  Hft.  Jnli— Decbr.  [Mit  aiphabet.  Register.]  gr.  S.  (8.  85— 
ISO.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

"*— -  medico-chimrgica ,  pharmacentico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-geburtflhülfl. ,  pharniaoeutisch- 
chemischen  n.  veterinUr- wissenschafu.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh. 
Fr,  fP.  Ruprecht,  21.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  [Mit  e.  aipha- 
bet. Register.]    gr.  8.  (S.  51-130.)Ebd.  n.  6  Ngr. 

phUologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

dassischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Dr.  GuuU  Schmidt,  20.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— 
Deobr.     [Mit  e.   alphahet.  Register.]    gr.  8.    (S.   75  —  184.)    Ebd. 

n.  9  Ngr. 
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BtbllÖtll6€i  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Glebiete 
der  eyangel.  Theologie  in  Dentochland  nen  erschienenen  Bücher. 
Hrsg.  y.   Bibliothek -Secret.    Dr.    FF.    Afäldmer.    20.   Jahrg.   1867. 

2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S  91—191.)  Göttingen.  n.  %  Thlr.' 

BldorinUUI,  Prof.  Dr.  Herrn.  Ign.,  die  angarisehen  Rathenen,  ihr  Wohn- 
gebiet, ihr  Erwerb  n.  ihre  Ge&chichte.  2.  [hi8tor.[  Thl.  1.  Hft.  gr.  8. 
(IV  u.  120  S.)  Innabrack.       n.  iVs  Thlr.  (I— 11,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

BlankenbVTg,  Heinr.,  der  deatache  Krieg  v.  1866.  Historisch,  poli- 
tisch- n.  kriegswissenschaftlich  dargestellt.    Mit  Karten  n.   Plänen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  n.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  n.  1  lith«  Karte 
in  4.)  Leipzig  1868.  n.  ly,  Thlr. 

Blltter,  Beriiner,  f.  Miins-,  Siegel-  n.  Wi^^penkande.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.8.  (4.  Bd.  S.  1—128  m.  4  Kpfr.-  n.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Beriin.  (a)  n.  ly,  Thlr. 

Bock,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  hervorragendsten  Baudenkmale  des  Mittelalters  am 
Bhein  u.   seinen  Nebenflüssen   in   kvrzgefasster   Beschreibg.   hnig, 

2.  Lfg.    Imp.-Fol.     (5   Steintaf.  u.  2    Bl.   Text.)     Cöln  u.   Neuss. 

(a)  n.  1  Thlr. 
Bniell,  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelnng  der 

Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.    2.  Lfg.    Mit  6  (lith.)  Taf. 

u.  14  eingedr.  Holssch.    p^bdr.  a.   d.    Abhandl.  d.   Senckenberg. 

Ges.]  gr.  4.  (III  S.  n.  S.  197—333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2^,  Thlr. 
Brückner,  A.,  finanzgeschichtliche  Studien.    Kupfergeldkrisen.    Lex.-8. 

(Vni  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  1%  Thlr. 

OaMU  Veronensis  liber  recog^ovit  apparatnm  criticum ,  prolegomena, 
appendices  addidit  R.  EÜU.  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Oxonii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  h^^  Thlr. 

CchftOten,  Oberst  Aug.  v.,  Gäsar's  Rheinbrücken  philologisch,  militä- 
risdi  n.  technisch  untersucht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzseh. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

CranftOh.  --*  Sammlung  photograpbi scher  Nachbildungen  v.  Cranach*- 
sehen  Orig.-Gemälden  n.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Primt- 
sammlungen  veranstaltst  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinend«!  Bande. 
Hrsg.  V.  Wm,  Kemlem,  1—4.  Hfr.  Fol.  (4  Blatt)  Weimar.  (Leipzig.) 

baar  ä  n.  6  Thlr. 

Donmicr,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  von  den  ersten  An- 
fangen bis  zum  Tode  BecthovenH  in  gemeinf asslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

Elirlf IdiB  tragoediae.  Becensueront  et  commcntariis  instruxernnt  Avg. 
Jul.  Edm.  Pfiugh  et  JEUinh.  Klotx.  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Beink.  Klotx.  gr.  8.  (XVI  u.  163  i>.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

Euebil  OMSariensiB  opera.  Becognovit  Guil.  Dindorßua.  Vol.  3.  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I— X.    8.    (XX  u.  700  S.)     Leipzig. 

jy,  Thlr.  (1—3.:  3%  Thlr.) 
Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.    5.  Bd.     A.  u.  d.  T. :  Ge- 
schichte Christus'  u.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XLVHI  u.  596  S.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Ewald,  geh.  Obersteuer-B.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Staatenkunde.  In  80  (chromolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.      n.  16^^  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectionon:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  1.  Mathematisch- geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein- 
zeln n.  2%  Thlr.  —  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.^ 
Einzeln  n.  1  Thlr.    —    4.  Ethnographische  Section.    (5  Karten.) 
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Einseln  o.  1  Tbir.  6  Ngr.  —  5.  Topisch-geogimphuche  Seclion. 
(15  Karten.)  Einsein  n.  SYs  Tblr.  —  6.  Statistisch-topographische 
Section.  (40  Karten  u.  4  S.  Text.)  Einzeln  n.  SV»  Thlr. 
Famtaltllll,  Dr.  A.,  u.  J.  Boraaetlky,  zur  Entwickelangsgeschiclite  der 
Gonidien  u.  Zoosporenbildnng  der  Flechten.     Mit    1  (chromolith.) 
Taf.  [Aus  d.  M^moires  de  Tacad.  imp.  dea  sciences  de  St. -Paters b.J 
gr.  4.  (7  S.)  St.  P^tersboorg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

FsnchlBgOl  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
si on  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  7.  Bd. 
3.  Uft.  gr.  8.  (IV  S.  a.  S.  463—640.)  Göttingen.  n.  26  Ngr. 

(I—VU.;  n.  21  Thlr.) 
Frank,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Bernh.,   Beiträ^^e  zur  Fflanzenphysiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (Vni  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 
€llAd6]|II]l]l ,  Pred.  Dr.  E,,   allgemeiner  Missions-Atla«.    Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.   Afrika.    2.  a.  3.  Lfg.   hoch-4.     (13  chro- 
molith. Karten  in  4.  n.  Imp.-4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1^  Thlr. 

(1.  Abth,  cplt.:  n.  2%  Thlr.) 
JahreslMrUbt  üb.   die  Fortachritte  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri- 
caltar-Chemie.    Begründet  v.   Dr.  Bob.  Hoffmann.     Fortgesetzt  v. 
Dr.  £d.  Petert,  9.  Jahrg.:  das  J.  1866.   Mit  e.  vollständ.  Sach-  n. 
Namen-Register.  Lex.-8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  3%  Thlr. 

Kaut's,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
V.   G.   Hartenstein,     5.  Bd.     gr.   8.     (XV   a.   500  S.)     Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

llqiel,  F.  A.  G.,   Prolnsio  florae  Japonicae.    Fase.  VI— Vm.    Fol. 

(VlII  S.  u.  S.  241—392.)  Amstdodami.  Leipzig.     1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.:  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

■•Ml,  Rect.  P.  Gall,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters,  grösstentheils 

aas   Handschriften  schweizerischer  Klöster   als  Nachtrag    za    den 

Hymnensammlgn.  v.  Mone,  Daniel  u.  A.  hrsg.     2.  Hälfte,     gr.  S. 

(VI  u.  S.  183—342.)  Einsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt.:  2  Thlr.  24  Ngr.) 
Ilfpold,  Privatdoc.  Frdr.,    Handbuch  der  neuesten  Kirchengeschichte 
seit   der  Restauration  v.    1814.     Bevorwortet  ▼.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Rothe  n.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet.  2.  re- 
Tid.  Aufl.  gr.  8.  (XL  n.  485  S.)  Elberfeld  1868.  n.  2V8  Thlr. 

PÜM  der  Schlacht-  u.  Gefechtsfelder  v.  1866.  Aufgenommen  o.  bearb. 
V.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Maassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  n.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  haar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Aschaffenburg.  n.n.  ^h  Thlr.— 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderbnrg,  sowie  v.  d.  West- 
küste der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggn«  u.  den  preuss. 
Belagernngs- Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes zu  Gerchsheim.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  %  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Hüh* 
nerwasser.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.'  Gefechtsfeldes  v,  Handheim, 
n.n.  Vi  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  v.  Kissingen,  Friedrichs- 
hall, Hausen  n.  Wald-Aschach.  n.n.  17^  Ngr.  —  Plan  d.  Ge- 
fechtsfeldes y.  Langensalza,  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes y.  Laufach.  n.n.  I7V2  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v. 
Tanber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Umgebung 
y.  Würzburg.  n.n.  12'^  Ngr. 
ftttM  lyrici  graeci.  Tertiis  cnris  recensuit  Theodor.  Bergk.  Pars  III. 
Poetas  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805—1391.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

Rtmer«  Rad.  v,,  Fortsetzung  der  Unteraachangen  üb.  die  Uryerwandt- 

schaft  der  ae^tUchen  u.  indoearopaeiachen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 

Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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BlAdel't  Codex  diplomaticot  BrandeDburgensis.  Sammlung  der  Urkon- 
den,  Chroniken  n.  sonst.  Geschichtsquellen  f.  die  Geschichte  der 
Mark  Brandenburg  n.  ihrer  Regenten.  Fortgesetzt  auf  Veranstaltg. 
d.  Vereines  f.  Geschichte  der  Mark  Brandenburg.  Chronologisches 
Register  zu  sämmtl.  Bdn,  1.  Bd.  786—1414.  gr.  4.  (501  S.)  Berlin. 

n.  4%  Thlr. 

—  derselbe«  Namenverseichniss  su  sämmd.  Bdn.  Bearb.  ▼.  Prof.  Dr. 
Htjfier,  1.  Bd.  gr.  4.  (529  S.)  Ebd.  n.  4%  Thlr. 

RoCllllOiS,  Prof.  E.  L.,  deutscher  Glaube  u.  Brauch  Im  Spiegel  der 
heidnischen  Vorzeit  2  Bde.  gr.  8.  (XVI  u.  670  S.)  Berlin,  n.  3  Thlr. 

iMSbtell,  A.,  u.  R.  Wastplial,  Metrik  der  Griechen  im  Verein  m.  den 
übrigen  musischen  Künsten.  2.  Aui9.  in  2  Bdn.  1.  Bd.:  Rhythmik 
u.  Harmonik  nebst  der  Geschichte  der  3  mus.  Disciplinen.  gr.  8. 
(XXX  u.  809  S.)  Leipzig.  n.  3^,  Thlr. 

SlCkea,  Dr.  Bd.  Frhr.  t.,  das  Grabfeld  v.  Hallstatt  in  Oberösterreich 
u.  dessen  Alterthfimer.  Mit  26  Taf.  (in  Kpfrst.)  gr.  4.  (VIII  u. 
156  S.)  Wien  1868.  n.  8  Thlr. 

Scknldt,  Dr.  Gttst.  Lehr.,  Jnstus  Menius,  der  Reformator  Thüringens. 
Nach  archival.  u.  andern  gleichzelt.  Qn^Uen.  2.  (Schlus8-)Bd.  gr.8. 
(IV  n.  304  S.)  Gotha.  (a)  n.  ly,  Thlr. 

tChlUdt,  Prof.  Mor.,  the  Lyeian  inscriptions  after  the  aceurate  coples 
of  the  late  Augustus  Schoenbom  wlth  a  critical  commentaiy  and 
an  essay  on  the  aiphabet  and  language  of  the  Lycians.  Fol.  (IV 
u.  30  S.  Text  m.  13  Steintaf.,    wovon  4  in  Tondr.)    Jena  1868. 

n.  6  Thlr. 

Sokieiler,  Gymn.*Prof.  Chm.,  M&rchen  u.  Sagen  aus  WiUschtirol.  Ein 
Beitrag  zur  deutschen  Sagenknnde  gr.  8.  (VII  u.  258  S.^  Inns- 
bruck, n.  iVs  Thh*. 

UlffertititB-  n.  Paealtitl-Stataten,  die  Wittenberger,  vom  J.  1508 
zur  Feier  d.  Andenkens  an  die  vor  50  Jahren  erfolgte  Vereinigg. 
der  Universitäten  Wittenberg  u.  Halle  hrsg.  im  Auftrage  d.  m.  der 
königl.  Universität  Halle- Wittenberg  verbünd,  thüringisch  -  sächa. 
Vereins  zur  Erforschg.  d.  vaterlftnid.  Alterthums  (v.  Prof.  Dr.  BrmMt 
Dümmler  u.  Prof.  Dr.  7%dr,  Muther,)  4.  (XXVIII  u.  50  S.)   HaUe. 

n.  %  Thlr. 

WUllsen,  Gen.-Lieut.  a.  D.  W.  v.^  Theorie  d.  grossen  Krieges.  4.  Thl. 
gr.  8.  Leipzig  1868.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Feldcüge  der  J.  1859  u.  1886.  (VIII  u.  303  S.) 

WlllBOVBkl,  Justiz-R.  G.  V.,  lübisches  Recht  in  Pommern,  gr.  8.  (XIII 
u.  299  S.)  Beriin.  n.  1^  Thlr. 

Wfl]IMll0y  Dr.  Aug.,  der  Prophet  Hosea  Übers,  u.  erkl&rt  m.  Benutzg. 
der  Targumim,  der  jüd.  Ausleger  Baschi,  Aben  Ezra  n«  David 
Kimchi.     1.   Hülfte.     gr.  8.     (XLtI  u.   288  S.)     Leipzig  1868. 

B.  1%  Thlr. 

Z0Cll|  Srof.  Dr.,  üb.  die  Schwingungsbewegungen  der  Lokomotiven. 
Tmp.-4.  (18  S.)  Stuttgart.  (Tübingen.)  n.  %  Thlr. 

lelttielirlft  f.  bildende  Kunst.  Unter  Witwirkg.  v.  W.  Bürger,  R  v. 
Eitelberger,  Jak.  Falke  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Carl  v.  LäUtow,  3.  Bd. 
Jahrg.  1868.  12  Hlle.  (a  4—4%  B.)  Mit  Textilluatr.  u.  Kunstbet- 
lagen. Mit  dem  Beiblatt:  Kunst-Chronik.  24  Km.  (Vi  B.)  hoch  4. 
Leipzig.  n.  4  Thlr.;  Kunst  Chronik  allein  haar  n.  ly^  Thlr. 

f.   vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  d.  Deutschen, 

Griechischen  u.  Lateinischen,  hrsg.  v.  G]rmn.-P)rof.  Dr.  Adtüb.  Kuhn. 
17.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1  Hfl.  80  S.)  Beriin.  n.  3  Thlr. 


VerantworÜicher  SddActeur:  Dr.  B.  Nsttmann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SERAPEXTM. 

31.  MaL  Xi  10.  1868. 


UbltotlMkoriBiuigM  ete«,  aeiiesto  iB*  iumI  aii8läi41sehe  Litteratur. 

AMxelfea  ete. 

Zv  Bagorgnf  «Ow  Ib  iMMthitulmndm  BibllpgnyUeB  TOTaetokattM  Btlelitr 
t^f€]|]«  idk  ntoh  oater  ZutelMroag  •ehB«U«t«r  ud  UUigtler  B«dl«naiiff{  daiM% 
wfOfib«  miek  dlrsei  nlt  rMp.  BMtallaiig«ii  bee2ir«a ,  liohere  leli  dit  grOttUa  Vor- 
flMlla  n. 

T.  0.  Weigd  m  Ltipiig. 


Die  Bibliothek  xa  Hamburg  und  die  mit  derselben 

verbundenen  Sammlungen. 

Bericht  des  BibliothekanL  ^) 

Der  Zuwachs  der  Stadthibliothek  betrog  im  verfloiseiiea 
Jahr  4985  Bünde  und  Schriften  gegen  7500  im  Jahr  1866. 
Davon  sind  erworben  durch  Ankauf:  937 ;  dnrch  Tausch:  1048; 
125  von  Inhabern  hiesiger  Druckereien^  232  von  hiesigen  Ver- 
legern eingesandt  und  2643  einsehi  oder  in  Sammlungen  ge- 
schenkt worden.  Unter  den  Geschenken  nimmt  das  der  Frau 
Doctorin  Abendroth  die  erste  Stelle  ehd,  wekhe  nach  dem 
Wunsch  ihres  yerstorbenen  Herrn  Gemahls  dem  Vorstände  der 
Stadthibliothek  gestattete,  aus  der  Bibliothek  desselben  zu 
entnehmen f  was  sich  ftr  die  Stadtbibliothek  eignete,  nachdem 
die  Hmterbliebenen  sich  ausgewiüilt  hatten,  was  ihnen  beson- 
ders lieb  und  werth.  Es  waren  951  Bünde.  Herr  Carl 
Helmcke  schenkte  «ne  Sammlung  von  146  B&nden  histori- 
sdien  Inhalts,  die  einst  unserm  Friedrich  von  Schiller  gehörten 
Ukd  von  ihm  ftir  seine  historischen  und  dramatischen  Arbeiten 
benutzt  sind,  besonders  Itlr  die  von  ihm  herausgegebene  Samm- 
luig  von  Memoiren.  Diese  Bttcher  sind  besonders  aufgestellt 
nnd  mit  Etiketten  versehen,   durch  wekhe  sie  als  deranstigee 


1)  Ans  dem  diesjährigen :  „Yerseichnisi  der  Lecdonen  dee  Hsm- 
l>Qrger  Akademiecheii  und  Real*QjauiMiaiiie.'* 
UOL  Jahrgang. 
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Eigenthntt  3chillBn  l^eichiiet  werdAij  dSin  .gedruckter  Kata- 
log enthSIt  Tz^lii^h  iia  detfqMf I]^  vdibser ;  aat^famg.  Mehr 
als  die  HlllAe' dieser  Werke  fthlt^  btslf er  Jtet  6tadtbibliothek« 
Kleinere  Sammlangen  von  Werken  verdankt  die  Stadtbiblio- 
thek  wieder  dem  NatarwiBsenaelMftlichen  Verein ,  den  Herren 
J,  F.Richter,  L^  Spiro  und  _Dr.  F.  L.  Hoffmann.  Von 
auswärtigen  gelehrtM  ^^^^^  h|i)^e&  di^  ^ological  Society 
of  London  und  die  SbcTet7*'or' ^Hqüarians'^of  Scotland  uns 
ihre  Pjreceedings  zugesandt  qn^  ^^^  British  and  Foreign  Bible 
Söcletjuns  die  Fortsetzung' lireir  Bibelübersetzungen  ia  ver» 
schiedenen  Sprachen  durch  die  Hamburgisch- Altonaische  Bibel- 
gesellschaft zukommen  lassen.  B&onders '  rahmend  '  lini88~  0B 
anerkannt  werden^  dass  Hamlmrger  m  femen  £Mtkellea  aoek 
der  wissenschafüichen  Institute  ilirer  Vaterstadt  gedenken.  So 
hat  Herr  Aug.  Michaelis  in  Saigun  (Hinterindien)  verschie- 
dene Chinesische  Bücher,  namentlich  einen  Chinesischan  Hei- 
denroman  mit  Holzschnitten  in  3  Bänden  gesehenkt  und  Henr 
Consul  Ro OS en -Runge  in  Buenos  Ayres  die  Operas  com- 
plet^s  dp  la.SonQra^ponnaJuanna  Manuela  Goriti  1865,  Herr 
C.  F.  Hagedorn  in  Philadelphia:  Astronomical  Observations 
made  at  the  U.  S.  Naval  Observätory  1851.  52.  Prepared  for 
publipation  under  Dir$ct}on  of  Capt.  J.  M.  Gillis.  Washington 
1867.  4^  DeM  Herrn  Alex.  F.^'tevenson,  RepräsenUnten 
der  Stadt  Chicago  im  Staate,  niinojs^.  ^erdanlv^n  wir  A.  H. 
Worthen,  Geological  Survey  of  Illinois.  Vol.  I.  a.  II.  1866. 
Von  einzelnen  GeachemkieB  mtiäjkhxt.  «ir.  noch  den  Gatalogne  of 
the  Hebrew  Books  in  the  library  of  the  British  Museum.  Lon- 
don 18<^7,"ftlr  daran  TJcibennittelinig  wir.  dem  Hei±n  Dr.  H. 
Geffbken,  HanMatischen  Minieter- Residenten  inljondon,  au 
Dank  verpfliebtet  eind  \  Catalogoe  dos  Livree  de  la  Bibliothe» 
que  du  Prinee  Michel  Galüzin  par  Chr.  Guneboarg.  Moacow 
1866,  der  auf  Anordnung  des  Fünttea  One  frewadlichst  tiber- 
sandt  wurde.  Zum  I>aak  für  d^e  BemitziiBg  von  Handschriften 
aus  unserer  Bibliothek  erhielten  wir  vom  Herausgeber  Raaohii 
in  Pentateuchmn  CommeaAariiis.  ß  codd.  «ed.  A.  BeaUoer.  Ber- 
lin 1866.  ' 

JSl»  ist  bereits  im  letaten  Jahreaberiokt  erwähnt,  dasa  die 
Lappenbe^'seheo  Erben  2000  Mk.  Boo.  geseheiUftt  and  vom  Bär- 
gerausschu08  2000  Mk.  bewilligt  sind  aum  Ankauf  aus  der  Lap- 
penbeiig^sohen  Auetfon.  £s  sind  in.  derselben  844  Bände  er- 
woHben.  Von  diesen  aum  Theil  seltenen  Werken,,  welche  in 
der  Soandinavisekeii  und-finglisohen  Geschichte  und  LiUeratur 
manche  Lücke  ausftülen,  heben  wir  hervor:  Camden  Society 
Pnblications  90  VoU.,  Percy  .SoXtiety  Pubjjreatians  30  Voll» 
Shakespeare  Society  PoMiciitioMi  4S  Voll«  AUt  Reoht  erwartet 
man  in  einer  öffentlichen  Bibliothek  grössere  Werke,  deren 
Ausobaffung  ftir  d^n  Privatmann  .^u  kostspielig.  Aber  sie  darf 
ihre  Mittel  dafür  nicht  allein  vejmendeiB,^  §ße  muss  eine  wenn 
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auch  immer  in'BetfTckiiehtig^iiiig  dtt  besehrinkten  Mittel  sehr 
relativ'  bleibende  VoUstftndigkeit  erstreben.  Um  diese  Frage 
in  einem  Beispiel  zh  erläutern,  so  ist  im  rerflossenen  Jahr  an- 
ffeschafft  3,  L.  A.  Hnillard-BrehoUes,  Historia  diplomatiea 
Friderid  11.  Fsris  1859—61.  12  Bde.  A\  doch  wtfrde  em 
Forscher  auf  dem  Gebiet  der  deutschen  Geschichte  wenig  mit 
nnserer  BibHothek  imfrieden  sein,  wenn  er  nicht  aneh  die  Ur- 
kunden der  einzelnen  deutschen  Länder  nnd  Landschaften  ftnde. 
Am  BcfawierigiBten  ist  es  in  der  NatorwissenBehaft  das  richtige 
YerhältniSB  und  die  beste  Auswahl  an  finden  bei  den  so  sahl- 
reieben  kostbaren  Werken,  da  die  oft  nidit  minder  wichtigen 
Monographien  viel  häufiger  veriangt  werden.  Hier  suchen  wir 
so  viel  als  möglich  dem  jedesmaligen  Bedttrftiisa  Rechnung  zu 
timgen  und  nehmen  ^cksioht  auf  die  deh  genräde  darbietende 
G^genheit.  Aus  diesem  Oedebtspunkt  wurde  anjg^eaohaft: 
6.  GaKId  Opete  comj^lete.  17  Bde.  Firenae  lg42— 50.  C.  Fr. 
Gauss  Werke,  herausgegeben  von  der  K.  Gesellschaft  der  Wis- 
senschaften «u  Gettingen,  bis  jetzt  Bd.  1,  2  und  5.  1863—67. 
4^  :fonch  Schimperet  Gttmbel  Biyologia  Europaea.  Stnttgart 
1836 — 55.  6  Bde.  4.  (im  JJ  1866.)  Oh.  8.  Kunth,  Bevidon  des 
Gramin^  publik  dttns  les'Nieva  Genekia  et  Species  Plaata- 
rum  de  fiumboldt  et  Bonpland.  Paris  «f  839'.  4  Bde.  Kl.  Fol. 
W.  Dnncker  und  Herrn,  t.  Meyln'  PalaeeirtJogtaiphica.  8<Bde. 
Oasael  1851— «4.  Bdträgii  rar  geolegisdien  K«rte  der  Schweia. 
Henry  et  Arthur  Adams,  The  Grenerä  of  rewent  Mollusca: '3  Bde. 
Lonoom  8^.       "^  '    •    >  < 

Fitr  die  Theoldgie  geiaag^  es  'ttehrerei  der  nsefa  •  f eUcadeh 
Bände  der  Acta  äanctermn  äeiniidi  billig  zu  evwerben«  An- 
gefangen ist  das  Corpus  Seriptorom  eodesiasticbnuB  Latinomm, 
editnm  ^onsilib '  et  <  impensis  Aeademiae  Litt^Hbrum  Caesanae 
Vindobonensis.  Unter  deti  lingviitiscfaen  Werken  darf  hier 
Henr.  Bmgsch  Hieroglyphisob  dem^scheil  Wörterbuch  (litho- 
graphirt)  erwähnt  werden.  Foiigesetzt  wurden  von  bedeuten- 
deren archäologisdieQ  Werken  Ph.  le  Bas,  Voyage  archeolo- 
gique  en  Gr^ce  ^  en  Ade  minenre;  R  Kenau,  Mission  de 
Ph^niee;  G.  Penot,  B.  Gviilaume  et  J.  Ddbet,  Explovation 
arch^logique  de  1«  Galatle  et  de  la  Bithyhie,  E..  ^tethard, 
Etroscieclie  Bpiegel,  mid  ange&ngeni  A.  P.  Madeen^  Afbüdi>» 
ger  af  Dansk»  Oldsager  og-Miodenaerker. 

Ueher  die  Benutzung  der  Bibliothek  wäre  -viel  zu  sagen.; 
meistens  indess  wävde  aUjähriich  dasselbe  an  wiederbolen  sda: 
denn  es  tritt  gewöhnlieh  in  Betreff  unserer  Vaterstadt  nur  dn 
geringer  Wecfcoel  in  den  Peieonen  eiki,  denen  die.Benntaang 
der  Biblio&ek  dn  BedtiHhiss  ist  Wii<  k)kineb  dahiar  4n  dieser 
Beziehung  auf  frühere  Berichte  ▼erwdsen.  Im  J^  1867  wordhti 
▼erliehen  4400  Bände  gegen  9070  im  J.  U66.  Das  Lesezim- 
mer wurde  besucht  von  2426  Personen  gegen  l>8a2  im  J^  1866. 
Ausserhalb  Hamhmgs  werdaa.diai  T&eile  der  BibUo&ek!  immer 


—    68    — 

286.  Watzdorff,  Otto  Friedr.  Heinr.  von,  Petition  an  die  Stftnde- 
versammlttDg  des  Königreichs  Sachsen,  den  Gesetsentwnrf 
Über'  die  provisorische  Feststellnng  der  Angelegenheiten 
der  Presse  betreffend. 

Ohne  Ort.  1833.  8^  (28  Seiten.) 

287.  Wedekind,  Frhr.  Oeorg  von,  Der  pythagoräische  Orden, 
die  Obskuranten  -  Vereine  in  der  Christenheit  und  die 
Freimaurerei  in  gegenseitigen  Verhältnissen. 

Leipzig.  1820.  S^. 

288. Baustücke,    ein  Lesebuch    für  Freimaurer   und 

zunächst  für  Brüder  des  eklektischen  Bundes.    2  Samm- 
hmgen.  Giessen.  1820  u.  1821.  12^ 

289.  Wekhrlin,  Der  Geist  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlins  von 
Wekhrlin  junior. 

Stuttgart.  1823.  8».  (324  Seiten.) 

290.  Welcker,  Carl  Theodor,  Oeffentliche  Vertheidigung  gegen 
die  öffentliche  Verdächtigung  der  Theilnahme  oder  Mit- 
wissenschaft an  demagogischen  Umtrieben  in  und  mit  Ab- 
handlungen für  das  öffentliche  Recht. 

Stuttgart  1828.  8^.  (430  Seiten.) 

291.  Welcker,  F.  G.,  Emleitung  zu  Vorträgen  über  die  deutsche 
Geschichte.  Giessen.  1815.  8^  (50  Seiten.) 

292.  Wider,  Friedr.,  Versuch  über  den  gegenwärtigen  politi- 
schen Zeitgeist. 

Leipzig.  1820.  8<^.  (94  Seiten.) 

293.  Wieland,  Ludwig,  Griebt  es  gegenwärtig  in  Deutschland 
eine  revolutionäre  Partei  und  wie  kann  man  wider  Wil- 
len eine  machen,    (beschrieben  im  August  1819. 

Gotha.  1819.  8^  (53  Seiten.) 

294.  Wirth,  J.  G.  A.,  Die  politische  Beform  Deutschlands. 

Strassburg  1832.  8<^.  (63  Seiten.) 

295.  Wit,  Johann,  genannt  von  Döring,  Fragmente  aus  mei- 
nem Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Grefang- 
nissen  zu  Chambery,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner 
Flucht  aus  der  CitadeUe  letzteren  Orts. 

Braunschweig.  1827.  8^  (490  Seiten.) 

296. Freisinnige  B^knerkungen  über  Wit*s  Fragmente, 

von  J.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1827.  8^  (58  Seiten.) 

297.     Johannes  Wit  gen.  v.  Döring,  als  Theaterrecen- 

sent,  bewundert  von  J.  B.  von  LindWels. 
Altona.  1827.  8<^  (46  Seiten.) 
298. Job.  Wit  gen.  v.  Döring  und  Ich,  sein  vermeint- 
licher Gegner,    vor    dem  Bichterstuhle    des   Publikums. 
Ab  letztes  Wort  des  Majors  J.  B.  von  Lindenfels. 
Hamburg.  1828.  S^.  (89  Seiten.; 
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299.  Zeichen   der    gegenwärtigeii   Zeit  im  Outen  und 
Eine  Zeitschrift.  I.  Jahrgang.    Herausgegeben  von  Prof. 
Oügler.    II.  Jahrgang.     Herausgegen  von  Dr.  Segesser. 

Luzem,  182B— 1824.  S^. 

300.  Zeitgenossen.     Heft.  19.  21.  23.  25.  30. 

Leipzig.  1S20.  1821.  1822.  S^. 
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DEUTSCHLAND. 

irtftOtells  de  arte  poetics  über  recenrait  Johs.  Vahlm.  gr.  8.  (51  S.) 

Berlin.  n.  Vs  Tklr. 

Baideakmale,  mittelalterliche,  aas  Schwaben.    4 — 7.  Soppl.  so   dem 

Werke:   Kontt   d.  Mittelalters  in  Sehwaben.    gr.  Fol.     Stuttgart. 

lo  Mappe.  ä  n.  2  Thlr.  12  Kgr. 

Inhalt:    Die  ehemalige  freie  Reichsstadt  Ulm.    Hrsg.  v.  Ober- 

Baa-B.  Hofbanmstr.  J.  EgU,  2—6.  Hft.  Ghorgestähl  im  Mfinvter 

aufgenommen  n.  ges.   v.  C  Riesa.  (23  Kpfrtaf.  in  Fol.  a.  Imp.- 

Fol.,  wovon  1  color.^  m.  2  Bl.  Text.) 

lettrlge*  nene»  avr  Geschiehte  dentaehen  Altertliams.    Hrsg.  r.  dem 

Henneberg,    alterthnmsforsoh.    Verein    dorch    archiy-R.  Dir.    Geo. 

Brückner.  2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  Meiningen.  n.  2^/%  Thlr. 

(l— a.:  n.  3%  Thlr.) 
Btrghani,  Dr.  Heinr.,  Landbach  d.  Henogtb.  Pommern  d.  d.  Für- 
stenth.  Bögen.  Bnth.:  Schilderg.  der  Znstinde  dieser  Lande  in 
der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrb.  3.  Bd.  11-~14.  Lfg.  a.  4.  Bd.  li^*-24. 
Lfg.  4.  (3.  Bd.  VIII  S.  a.  8.  801—1042  u.  4.  Bd.  2.  Tbl.  S.  321- 
800.)  Anclam.  k  Lfg.  n.  Vs  Thlr. 

BttUftbtM  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in 
Deotschland  n.  dem  Anstände  anf  dem  Gebiete  der  gesammten  Ge- 
schichte nen  erschienenen  Bacher  hrsg.  y.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W,  Müldtner.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Ha  Jali—Decbr.  gr.  8.  (8.  131 
—293.)  Götiingen.  n.  13  Ngr. 

historico- naturalis,  physico  •  chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Dentschland  n.  dem  Aaslande 
aaf  dem  Gebiete  der  gesammten  Natarwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik nea  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Lehr.  Dr.  H,  Guthe.  17.  Jahrg. 
1867.  2.  Hft.  Jali— Decbr.  [Mit  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  85— 
180.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

*— ~  medico-chirargica,  pharmaceatico-chemica  et  yeterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Dentschland  o.  im  Aasland  neu  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl.,  pharmaceutisch- 
chemischen  u.  yeterinär- wissenschafd.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh. 
/V.  W.  Ruprecht.  21.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  [Mit  e.  aipha- 
bet. Register.]    gr.  8.  (S.  5l-130.)Ebd.  n.  6  Ngr. 

- —  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  anf  dem  Gebiete  der 
classischen  Alterthnmswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neaeren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  nen  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  y.  Dr.  Gunt.  Schmidt.  20.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— 
Deobr.    [Mit   e.   alphahet.  Register.]    gr.  8.    (S.   75  —  184.)    Ebd. 

n.  9  Ngr. 
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Bibllotll6€A  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete 
der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  nen  erschienenen  Bacher. 
Hrsg.  V.  Bibliothek -Secret   Dr.    W,   MiOdener,    20.  Jahrg.  1867. 

2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S  91—191.)  Göttingen.         n.  %  Thlr. 
BldarinUUI,  Prof.  Dr.  Henn.  Ign.,  die  nngarisehen  Rnthenen,  ihr  Wohn- 
gebiet, ihr  Erwerb  n.  ihre  Ge&chichte.  2.  [hi8tor.[  Thl.  1.  Hft  gr.  8. 
(IV  u.  120  S.)  Innsbrnck.       n.  1%  Thlr.  (I— II,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

BlankeBblTK,  Heinr.,  der  deutsche  Krieg  y.  1866.  Historisch,  poli- 
tisch- u.  kriegswissenschaftlich  dargestellt.    Mit  Karten  u.   Ivanen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  u.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  lith.  Karte 
in  4.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 

Blitter,  Beriiner,  f.  Miins-»  Siegel-  n.  Wappenkunde.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.8.  (4.  Bd.  S.  1—128  m.  4  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Berlin.  (a)  n.  1%  Thlr. 

Book,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  heryorragendsten  Baudenkmale  des  Mittelalters  am 
Bhein  u.   seinen  Nebenflässen   in   knrzgefasater  Beschreibg.    hr»g» 

2.  Lfg.    Imp.-Fol.     (5   Steintaf.  u.  2   Bi.   Text.)     Coln  u.   Neuss. 

(a)  n.  1  Thlr. 
Braok,  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelung  der 

Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.    2.  Lfg.    Mit  6  (lith.)  Taf. 

n.  14  eingedr.  Holzsch.    [Abdr.  a.   d.    Abbandl.  d.   Senckenberg. 

Ges.]  gr.  4.  (III  S.  n.  S.  197—333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2y,  Thlr. 
Brftokner,  A.,  finanzgeschichtliche  Studien.    Kupfergeldkrisen.    Lex.-8. 

(Vni  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  IVi  Thlr. 

Gfttllll  Veronensis  liber  recog^ovit  apparatum  criticnm,  prolegomena, 
appendices  addidit  R,  EUu.  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Oxonii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  5%  Thlr. 

OohailSei,  Oberst  Aug.  v.,  Gäsar's  Rheinbrücken  philologisch,  militä- 
risch u.  technisch  untersucht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzsch. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

Craiaoh.  —  Sammlung  photograpbischer  Nachbildungen  ▼.  Cranach*- 
sehen  Orig.-Gkmälden  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Privat- 
Sammlungen  veranstaltst  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande, 
Hrsg.  T.  Wiü,  Kemlem.  1—4.  Ufr.  Fol.  (4  Blatt)  Weinäar.  (Leipzig.) 

baar  ä  n.  6  Thlr. 

Boinilior,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  yon  den  ersten  An- 
fangen bis  zum  Tode  Beethovens  in  gemeinfasslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

EorilldlS  tragoediae.  Recensuerunt  et  commentariis  instruxerunt  .^«sr. 
Jul  Edm.  Pflugh  et  Reinh,  Klotz,  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Rauh.  Klou,  gr.  8.  (XVI  u.  162  i>.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

ElOObtt  OaOlArtOIISlO  opera.  Recognovit  Guü.  Dindorßus,  Vol.  3.  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I—X.    8.    (XX  u.  700  S.)     Leipsig. 

IVi  Thlr.  (1—3.:  Z%  Thlr) 
Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.    5.  Bd.     A.  u.  d.  T. :  Ge- 
schichte Christus'  u.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XL VIII  u.  596  S.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Ewtld,  geh.  Oberstener-R.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Staatenkunde.  In  80  (chromolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.      n.  \^\  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectiondn:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  I.  Mathematisch- geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein- 
zeln n.  2^  Thlr.  —  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.} 
Einzeln  n.  1  Thlr.    —    4.  Ethnographische  Section.    (5  Karten.) 
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Einsein  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  5.  Topisch-geogntphische  SecUon. 

(15  Karten.)  Einzeln  n.  37$  Thlr.  —  6.  Statistisch-topographische 

Section.  (40  Karten  u.  4  S.  Text.)  Einzeln  n.  Sy,  Thlr. 

FamlBtlin,  Dr.  A.,  q.  J.  Boranetlkj,  znr  Entwickelnngsgeschichte  der 

Gonidien  u.  Zoosporenbildang  der  Flechten.     Mit    1  (chromolith.) 

Taf.  [Aas  d.  M^moires  de  Facad.  imp.  dea  sciencea  de  St.-P^tersb.J 

gr.  4.  (7  S.)  St.  Pätertbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

ForsäugOl  znr  deutschen  Geschichte.    Hrsg.  v.  der   histor.  Commis- 

sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    7.  Bd. 

3.  Hft.  gr.  8.  (IV  S.  n.  S.  463—640.)  Göttingen.  n.  26  Ngr. 

(I—VU.:  u.  21  Thlr.) 
Frank,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Bernh.,   Beiträge   zur  Fflanzenphysiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (Vni  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 
GnuÜemaiUI,  Fred.  Dr.  B.,   allgemeiner  Missions-Atlat.    Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.   Afrika.    2.  n.  3.  Lfg.   hocb-4.     (13  chro- 
molith. Karten  in  4.  n.  Imp.-4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1%  Thlr. 

(1.  Abth.  cpU.:  n.  2%  Thlr.) 
Jlhresbarlollt  üb.   die  Fortachritte  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri* 
cultur-Chemie.    Begründet  y.   Dr.  Bob.  Hoffmaun.     Fortgesetzt  v. 
Dr.  Ed,  Peter»,  9.  Jahrg.:  das  J.  1866.  Mit  e.  voUständ.  Sach-  u. 
Namen-Begister.  Lex.-8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  3%  Thlr. 

Kaat'S,  Imman.y  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
V.   G.   Eartenstem.     5.   Bd.     gr.   8.     (XV   u.    500  S.)     Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

Hlqtel,  F.  A.  G.,   Prolusio  florae  Japonicae.     Faac.  VI—VIII.    Fol. 

(VIII  S.  u.  S.  241—392.)  Amstelodami.  Leipzig.     1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.:  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

Itf  61,  Rect.  P.  Gall,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters ,  grösstentheils 

aus   Handschrüten  schweizerischer  Klöster   als  Nachtrag    zu    den 

Hymnensammign.  v.  Mone,  Daniel  u.  A.  hrsg.     2.  Hälfte,     gr.  8. 

(VI  u.  S.  183—342.)  Einsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt.;  2  Thlr.  24  Ngr.) 
Ilppold,  Privatdoc.  Frdr.,    Handbuch  der   neuesten   Kirchengeschichte 
seit   der  Bestanration  v.    1814.     Bevorwortet  y.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Rothe  n.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet.  2.  re- 
rid.  Aufl.  gr.  8.  (XL  u.  485  S.)  Biberfeld  1868.  n.  2%  Thlr. 

PÜBe  der  Schlacht-  u.  Gefechtsfelder  y.  1866.  Aufgenommen  o.  bearb. 
V.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Maassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  u.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  haar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfelde«  v.  Aschaffenburg.  n.n.  %  Thlr.— 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderbarg,  sowie  v.  d.  West- 
küste der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggu«  u.  den  preuss. 
Belagerangs- Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes zu  Gerchsheim.  n.n.  ^A  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  \  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Hüh- 
nerwasser. n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Handheim, 
n.n.  Vi  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  y.  Kissingen,  Friedrichs- 
hall, Hausen  u.  Wald- Aschach.  n.n.  17^  Ngr.  —  Plan  d.  Ge- 
fechtsfeldes y.  Langensalza,  n.n.  ^  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes y.  Laufach.  n.n.  11%  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  y. 
Tauber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Umgebang 
y.  Würzburg.  n.n.  121/3  ^8^- 
PMtM  lyrici  graeci.  Tertiis  curis  recensuit  Theodor.  Bergk.  Pars  III. 
Poeus  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805—1391.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

RftVIBer,  Rnd.  y.,  Fortsetzung  der  Untersochangen  üb.  die  Uryerwandt- 

schaft  der  septischen  u.  indoenropaeischen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 

Frankfurt  a.  M,  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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BIMlOlheOi  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete 
der  evange].  Theologie  in  Deutschland  nea  erBchienenen  Bücher. 
Hrsg.  y.  Bibliothek -Secret.   Dr.    W.   Müldener.    20.  Jahrg.   1867. 

2.  Hft.  Juli—Decbr.  gr.  8.  (S  91—191.)  Göttingen.         n.  y«  ThJr. 

BldannUUI,  Prof.  Dr.  Herrn.  Ign.,  die  angariseben  Rnthenen,  ihr  Wohn- 

gebiet,  ihr  Erwerb  a.  ihre  Geschichte.  2.  [hiBtor.[  Tbl.  1.  Hft  gr.  8. 

(IV  u.  120  S.)  Innsbruck.       n.  1%  Thlr.  (I— II,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

Blaikenbirg,  Heinr.,  der  deutsche  Krieg  v.  1866.  Historisch,  poli- 
tisch- u.  kriegswissenschaftlich   dai^estält    Mit  Karten  n.  Plänen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  n.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  lith.  Karte 
in  4.)  Leipzig  1868.  n.  ly,  Thlr. 

Blltter,  Berliner,  f.  Miine*,  Siegel-  n.  Wappenkunde.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.8.  (4.  Bd.  S.  1—128  m.  4  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Berlin.  (a)  n.  1%  Thlr. 

Boek,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  herrorragendsten  Baudenkmale  des  Mittelalters  am 
Bhein  u.   seinen  Nebenflüssen  in   kursgefasster   Beschreibg.    hrsg. 

2.  Lfg.    Imp.-Fol.     (5   Steintaf.  u.  2    Bl.    Text.)     Cöln  u.   Neuss. 

(a)  n.  1  Thlr. 
Brtttll,  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelung  der 

Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.    2.  Lfg.     Mit  6  (lith.)  Taf. 

u.  14  eingedr.  Holzsch.    [Abdr.  a.   d.    Abhandl.  d.   Senckenberg. 

Ges.]  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  197<>333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2%  Thlr. 
Brltekner,  A.,  finanzgeschichtliche  Studien.    Kupfergeldkrisen.    Lex.-8. 

(VUI  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  ly^  Thlr. 

dMll  Veronensis  über  recog^ovit  apparatnm  criticum,  prolegomena, 
appendices  addidit  R.  EOis.  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Ozonii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  b%  Thlr. 

O^baÄMB,  Oberst  Aug.  v.,  Cäsar*8  Rheinbrücken  philologisch,  militä- 
risch n.  technisch  untersucht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzsch. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

CrABMh.  — •  Sammlung  photograpbischer  Nachbildungen  v.  Cranach'- 
sehen  Orig.-Gkmälden  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Prirat- 
sammlungen  veranstaltet  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande. 
Hrsg.  V.  Wiü.  Kemlem.  1—4.  Ufr.  Fol.  (4  Blatt)  Weimar.  (Leipzig.) 

baar  k  n.  6  Thlr. 

DOBin€r,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  von  den  ersten  An- 
fängen bis  zum  Tode  Beethovens  in  gemein  fasslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

Eulpidlf  tragoediae.  Recensnerunt  et  commentariis  instruxerunt  Auff. 
Jul.  Edm.  Pßugk  et  Reinh.  Klotz.  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Reinh.  Klotz,  gr.  8.  (XVI  u.  162  8.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

EtSebtt  OaMArieasifl  opera.  Recognovit  Gfiil.  Dindorßns.  Vol.  3.  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I— X.    8.    (XX  u.  700  S.)     Leipzig. 

1%  Thlr.  (1—3.;  3%  Thlr.) 
Ewald,  Heinr.y  Geschichte  d.  Volkes  Israel.    5.  Bd.     A.  n.  d.  T. :  Ge- 
schichte Christus'  n.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XLVUI  u.  596  S.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

EWtld,  geh.  Obersteuer-R.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Staatenkunde.  In  80  (chroroolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.      n.  16^  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectionon:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  1.  Mathematisch- geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein- 
zeln n.  2%  Thlr.  —  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.    —    4.  Ethnographische  Section.    (5  Karten.) 


—     71     — 

Einieln  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  5.  Topisch-geogntphische  Section. 

(15  Karten.)  Einsein  n.  SVs  Tblr.  —  6.  Stfttistisch-topographische 

Section.  (40  Karten  u.  4  S.  Text.)  Einzeln  n.  SV3  ThJr. 

Famlfttxin,  Or.  A.,  n.  J.  Boranetlky,  zur  Entwickelangugeschichte  der 

Gonidien  u.  Zoosporenbildang  der  Flechten.     Mit    1  (chromolith.) 

Taf.  [Aus  d.  Memoire«  de  Tacad.  imp.  dea  sciences  de  St.-P^terfib.J 

gr.  4.  (7  S.)  St.  Pätersboorg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

Farsämngei  zur  deutschen  Geschichte.     Hrsg.  v.  der   bistor.  Commis- 

sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissendchaften.    7.  Bd. 

3.  Uft.  gr.  8.  (lY  S.  n.  S.  463—640.)  GöUingen.  n.  26  Ngr. 

(I— Vn.:  u.  21  Thlr.) 
Frank,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Beruh.,   Beiträge  zur   Fflanzenphjsiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (Vni  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 
GraademaBB,  Fred.  Dr.  B.,   allgemeiner  Missions-Adas.    Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.   Afi-ika.    2.  u.  3.  Lfg.   boch-4.    (13  chro- 
molith. Karten  in  4.  u.  Imp.-4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1%  Tfilr. 

(1.  Abth.  cplt.:  n.  2%  Thlr.) 
Jahresbartoht  üb.   die  Fortschritte  auf  dem  Gesammtigebiete  der  Agri- 
cnltur-Chemie.    Begründet  t.   Dr.  Bob.  Hoffmann.     Fortgesetzt  v. 
Dr.  Ed.  Peters,  9.  Jahrg.:  das  J.  1866.   Mit  e.  vollständ.  Sach-  u. 
Namen-Register.  Lex.-8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  3%  Thlr. 

Kaaff,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
V.   G.   Bartenstein.     5.   Bd.     gr.  8.     (XV   u.   500  S.)    Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

Hlqaal,  F.  A.  G.,   Prolusio  florae  Japonicae.    Fase.  VI— Vm.    Fol. 

(VIU  S.  u.  S.  241—392.)  Amstelodami.  Leipzig.     1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.:  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

Mo? al,  Rect.  P.  Gall,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters ,  grösstentheils 

aas   Handschriften   schweizerischer  Klöster   als  Nachtrag    zu    den 

Hjmnensammlgn.  v.  Mone,  Daniel  u.  A.  hrsg.     2.  Hälfte,     gr.  S. 

(VI  n.  S.  183—342.)  Einsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt.:  2  Thlr.  24  Ngr.) 
lippold,  Privatdoc.  Frdr.,   Handbuch  der   neuesten  Kirchengeschiclite 
seit   der  Restauration  v.    1814.     Bevorwortet  y.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Rothe  u.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet  2.  re- 
?id.  Aufl.  gr.  8.  (XL  u.  485  S.)  Elberfeld  1868.  n.  2%  Thlr. 

Pliaa  der  Schlacht-  u.  Gefechufelder  v.  1866.  Aufgenommen  o.  bearb. 
V.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Bdaassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  u.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  baar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Aschaffenburg.  n.n.  %  Thlr.— > 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderbarg,  sowie  v.  d.  West- 
küste der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggu«  u.  den  preuss. 
Belagerungs-Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes zu  Gerchsheim.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  %  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Häh* 
nerwasser.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Hnndheim. 
D.n.  Vi  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  v.  Kissingen,  Friedrichs- 
hall, Hausen  u.  Wald- Aschach.  n.n.  17^  Ngr.  —  Plan  d.  Ge- 
fechtsfeldes V.  Langensalza,  n.n.  ^  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes y.  Laufach.  n.n.  17^^  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtofeldes  v. 
Tauber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17Vi  Ngr.  —  Umgebung 
V.  Würzburg.  n.n.  12*^  Ngr. 
Fa0ta6  Ijrici  graeci«  Tertiis  curis  recensuit  Theodor,  Berglc.  Pars  III. 
Poetas  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805—1391.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 
Raiflier,  Rad.  v.,  Fortsetzung  der  Untersochangen  ob.  die  Urverwandt- 
schaft der  septischen  u.  indoearopaeischen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 
Frankfurt  a.  M,  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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262.  Stolberg.  Briefwechsel  awiBchea  Aamas  und  seinem  Vet- 
ter bei  Gelegenheit  des  Baches  Sophronizon  und  Wie 
Fritz  Stolberg  ein  Unfreier  ward. 

Essen.   1820.  S^.  (52  Seiten.) 

263.  Stolberg,  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg  kurze 
Abfertigung  der  langen  Schmähschrift  des  Herrn  Hof- 
raths  Voss  wider  ihn. 

Hamburg.   1820.  8^  (58  Seiten.) 

264.     .    Beurtheilung  der  Vossischen  Schrift:   „Wie  ward 

Fritz  Stolberg  ein  Unßreier  ?**  und  einiger  damit  verwand- 
ter  Schriften. 

Amsterdam.  1820.  8^  (140  Seiten.) 

265.  Taschenbuch  ohne  Titel  ftlr  das  Jahr  1822.  Mit  drei 
Zeitblättern. 

Leipzig.  1822.  8«. 

266.  Taschenbuch  des  Rheinischen  Postillon.  Ohne  Stahlstiche. 
Erster  Jahrgang  1838. 

Mannheim.  1839.  8^.  (327  Seiten.) 

267.  Troxler,  Dr.,  Fürst  uad  Volk  nach  Buchanan*s  und  MiU 
ton's  Lehre. 

Aarau.  1821.  8^  (142  Seiten.) 

268.     Nachschrift    zu  Dr.  Troxlers  „Fürst    und  Volk." 

Thatsächliche  Darstellung  der  Schicksale  dieses  Buches 
und  seines  Verfassers  unter  Schweizer  Regenten,  mit 
interessanten  Belegen.  Herausgegeben  von  Freunden  von 
Fürst  und  Volk. 

Stuttgart.  1822.  8«.  (71  Seiten.) 

269.      und  Prof.  v.  Oreili:    Was  verloren  ist,    was    zu 

gewinnen.  Zwei  Reden,  gehalten  in  der  Versammlung 
der  helvetischen  Gesellschaft  zu  Schinznach  am  8.  Mai 
1822. 

Glarus.     Ohne  Jahr.  S^.  (152  Seiten.) 

270.  Tugendbund.  Darstellung  des  unter  dem  Namen  des 
Tugendbundes  bekannten  sittlich  wissenschaftlichen  Ver- 
eins nebst  Abfertigung  seiner  Gegner. 

Berlin  und  Leipzig.   1816.  8^  (102  Seiten.) 

271.     Ueber  Tugendbund  und  deutschen  Bund. 

Germania.  1818.  8^  (185  Seiten.) 

272.  Tzschirner,  Dr.  H.  G.,  Das  Reactionssystem. 

Leipzig.  1824.  8".  (188  Seiten.) 

273.  Universitätsweseu.  Das  akademische  Leben  im  Geiste 
der  Wissenschaft.  Eine  freie  Gabe  an  die  Brüder  und 
Genossen  deutscher  Universitäten  von  F.  W.  M.  vou 
Ziemietzki. 

Ohne  Ort.  1812.  8«. 

274.     Kurze  und  wahrhaftige  Beschreibung  des  groaaeu 
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Barschenfestes  auf  der  Wartburg  bei  Eisenach  am  18.  u. 
19.  des  Siegesmonats  1817. 

Ohne  Ort.  1817.  8».  (64  Seiten.) 

275.  Universitätswesen :  Beiträge  zur  Geschichte  der  teutschen 
Sammtschaien  seit  den  Freiheitskriegen  1813. 

Teatschland.  1818.  8«.  (83  Seiten.) 

276.     Der   teutsche   Anti-Sturdza   oder    die    deutschen 

Burschenschailen  und  das  deutsche  Volk. 

Arnstadt.  1819.  8».  (38  Seiten.) 

277.     Bemerkungen    über    die    heutigen    academischen 

Verbindungen.     &n8te  Worte  über  eine  ernste  Sache. 

Berlin  und  Posen.  1824.  8^  (49  Seiten.) 

278.  Amtliche  Belehrung  Aber  den  Geist  und  das  We- 
sen der  BuiBchensehaft,  aus  den  Untenraehungsacten  ge- 
zogen und  zunächst  zur  Verwarnung  für  alle  Stndirende 
auf  den  K.  Preussischen  Universitäten  bestimmt.  Auf 
ausdrücklichen  hohen  Befehl. 

Halle.  1824.  8®.  (25  Seiten.; 

279.     Mittel  gegen  die   geheimen  Ordensverbindungen 

unter  den  Studirenden.     Von  einem  Academiker. 

Dresden.  1824.  8^  (56  Seiten.) 

280.     Erkenntniss  wider  die  Mitglieder  des  sogenannten 

Jünglingsbundes  auf  den 'Grund  der  zu  Cöpnik  stattgefun- 
denen  Untersuchungen  und  der  hierüber  verhandelten 
Acten;  gesprochen  von  dem  K.  Oberlandesgericht  zu 
Breslau.  Halle.  1826.  8«.  (56  Seiten.) 

281.  Straf-Erkenntniss  des  Criminal-Senates  des  König- 
lichen Kammergerichts  au  Berlin  wider  die  Theilnehmer 
an  den  geheimen  burschenschaftlichen  Verbindungen  auf 
den  Universitäten  Greifswald  und  Breslau,  d.  d.  5.  und 
17.  December  1835. 

282.  V^rit^,  la,  sur  les  soci^s  secrÄtes  en  Allemagne.  Par 
un  ancien  illumin^. 

Paris.  1819.  8«.  (142  Seiten.) 

283.  Die  Verstimmung  unserer  Zeit  nach  ihren  Ursachen  und 
Wirkungen. 

Leipzig.  1820.  8^'''(48  Seiten.) 

284.  Völkerrechtliche  Erörterung  des  Rechts  der  Europäischen 
Mächte  in  die  Verfassung  eines  einzelnen  Staates  sich 
zu  mischen. 

Berlm.  1821.  8^  (214  Seiten.) 

285.  Wahrmund,  Gottlieb,  Betrachtungen  Ober  die  römisch- 
katholische  Kirche  mit  ihren  Jesuiten:  in  besonderer  Be- 
ziehung auf  Kotzebue's  Ermordung  durch  Sand,  allen 
deutschen  Landständen  zur  Beherzigung  empfohlen. 

Eisfeld.  1819.  8«.  (95  Seiten.) 
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262.  Stolberg.  Briefwechsel  zwboheii  Asmes  und  »einem  Vet- 
ter bei  Gelegenheit  des  Buches  Sophronizon  und  Wie 
Fritz  Stolberg  ein  Unfreier  ward. 

Essen.   1820.  S^.  (52  Seiten.) 

263.  Stolberg,  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg  kurze 
Abfertigung  der  langen  Schmähschrift  des  Herrn  Hof- 
raths  Voss  wider  ihn. 

Hamburg.   1820.  8^  (58  Seiten.) 

264.     .    Beurtheilung  der  Vossischen  Schrift:   „Wie  ward 

Fritz  Stolberg  ein  Unfreier?"  und  einiger  damit  verwand- 
ter Schriften. 

Amsterdam.  1820.  8«.  (140  Seiten.) 

265.  Taschenbuch  ohne  Titel  för  das  Jahr  1822.  Mit  drei 
Zeitblättem. 

Leipzig.  1822.  8«. 

266.  Taschenbuch  des  Rheinischen  Postillon.  Ohne  Stahlstiche. 
Erster  Jahrgang  1838. 

Mannheim.  1839.  8».  (327  Seiten.) 

267.  Troxler,  Dr.,  Fürst  und  Volk  nach  Buchanan's  und  Mil- 
ton*s  Lehre. 

Aarau.  1821.  8«.  (142  Seiten.) 

268.     Nachschrift    zu  Dr,  Troxlers  „Fürst    und  Volk." 

Thatsäohliche  Darstellung  der  Schicksale  dieses  Buches 
und  seines  Verfassers  unter  Schweizer  Kegenten,  mit 
interessanten  Belegen.  Herausgegeben  von  Freunden  von 
Fürst  und  Volk. 

Stuttgart.  1822.  8®.  (71  Seiten.) 

269.      und  Prof.  v.  Orelli:    Was  verloren  ist,    wan    zu 

gewinnen.  Zwei  Reden,  gehalten  in  der  Versammlung 
der  helvetischen  GKssellschaft  zu  Schinznach  am  8.  Mai 
1822. 

Glarus.     Ohne  Jahr.  8^  (152  Seiten.) 

270.  Tugendbund.  Darstellung  des  unter  dem  Namen  des 
Tugendbundes  bekannten  sittlich  wissenschaftlichen  Ver- 
eins nebst  Abfertigung  seiner  Gegner. 

Berlin  und  Leipzig.  1816.  8^  (102  Seiten.) 

271.     Ueber  Tugendbund  und  deutschen  Bund. 

Gei-mania.  1818.  8^  (185  Seiten.) 

272.  Tzschirner,  Dr.  H.  6.,  Das  Reactionssystem. 

Leipzig.   1824.  8«.  (188  Seiten.) 

273.  Universitätsweseu.  Das  akademische  Leben  im  Geiste 
der  Wissenschaft.  Eine  freie  Gabe  an  die  Brüder  und 
Genossen  deutscher  Universitäten  von  F.  W.  M.  von 
Ziemietzki. 

Ohne  Ort.  1812.  8<>. 

274.     Kurze  und  wahrhaftige  Beschreibung  des  grossen 
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fiarschenfestes  auf  der  Wartburg  bei  Eiflenach  am  18.  u. 
19.  des  SiegesmoDats  1817. 

Ohne  Ort.  1817.  8».  (64  Seiten.) 

275.  Universitätswesen :  Beiträge  zur  Geschichte  der  teutschen 
Sammtschnlen  seit  den  Freiheitskriegen  1813. 

Teutschland.  1818.  8«.  (83  Seiten.) 

276.     Der  teutsche  Anti-Sturdza  oder    die    deutschen 

Burschenschaften  und  das  deutsche  Volk. 

Arnstadt.  1819.  8^  (38  Seiten.) 

277.     Bemerkungen    über    die    heutigen    acaderoischen 

Verbindungen,    i^nste  Worte  über  eine  ernste  Sache. 

Berlin  und  Posen.  1824.  8^  (49  Seiten.) 

278.  Amtliche  Belehrung  «her  den  Geist  und  das  We- 
sen der  Bursehenschaft,  aus  den  üntersuehungsacten  ge- 
zogen und  zun&chst  zur  Verwarnung  ftlr  alle  Studirende 
auf  den  K.  Preussischen  Universitäten  bestimmt.  Auf 
ausdrücklichen  hohen  Befehl. 

Halle.  1824.  8^  (25  Seiten.; 

279.     Mittel   gegen  die   geheimen  Ordensverbindungen 

unter  den  Studirenden.     Von  einem  Academiker. 

Dresden.  1824.  8^  (56  Seiten.) 

280.     Erkenntniss  wider  die  Mitglieder  des  sogenannten 

Jünglingsbundes  auf  den*Grund  der  zu  Cöpnik  stattgefun- 
denen Untersuchungen  und  der  hierüber  verhandelten 
Acten;  gesprochen  von  dem  K.  Oberlandesgericht  zu 
Breslau.  Halle.  1826.  8«.  (56  Seiten.) 

281.  Straf-Erkenntpiss  des  Criminal-Senates  des  König- 
lichen Kammergerichts  zu  Berlin  wider  die  Theilnehmer 
an  den  geheimen  burschenschaftlichen  Verbindungen  auf 
den  Universitäten  Greifswald  und  Breslau,  d.  d.  5.  und 
17.  December  1835. 

282.  V^rite,  la,  sur  les  soci^s  secr^tes  en  Allemagne.  Par 
un  ancien  illumin^. 

Paris.  1819.  8^  (142  Seiten.) 

283.  Die  Verstimmung  unserer  Zeit  nach  ihren  Ursachen  und 
Wirkungen. 

Leipzig.  1820.  8^;*(48  Seiten.) 

284.  Völkerrechtliche  Erörterung  des  Rechts  der  Europäischen 
Mächte  in   die  Verfassung   eines   einzelnen   Staates   sich 

zu  mischen. 

Berlin.  1821.  8®.  (214  Seiten.) 

285.  Wahrmund,  Gottlieb,  Betrachtungen  über  die  römisch- 
katholische Kirche  mit  ihren  Jesuiten:  in  benonderer  Be- 
ziehung auf  Kotzebue's  Ermordung  durch  Sand,  allen 
deutschen  Landständen  zur  Beherzigung  empfohlen. 

Eisfeld.  1819.  8«.  (95  Seiten.) 
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286.  Watzdorff,  Otto  Friedr.  Heinr.  von,  Petition  an  die  Stftnde- 
versammlnng  des  Königreicbs  Sachsen,  den  Gesetzentwurf 
über'  die  provisorische  Feststellung  der  Angelegenheiten 
der  Presse  betreffend. 

Ohne  Ort.  1833.  8«.  (28  Seiten.) 

287.  Wedekind,  Frhr.  Georg  von,  Der  pythagoräische  Orden, 
die  Obskuranten  -  Vereine  in  der  Öhristenheit  und  die 
Freimaurerei  in  gegenseitigen  Verhältnissen. 

Leipzig.  1820.  8^ 

288. Baustücke,    ein  Lesebuch    für  Freimaurer   und 

zunächst  für  Brüder  des  eklektisehen  Bundes.    2  Samm- 
lungen. Giessen.  1820  u.  1821.  12^. 

289.  Wekhrlin,  Der  Geist  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlins  von 
Wekhrlin  junior. 

Stuttgart.  1823.  8^  (324  Seiten.) 

290.  Welcker,  Carl  Theodor,  Oeffentliche  Vertheidigung  gegen 
die  öffentliche  Verdächtigung  der  Theilnahme  oder  Mit- 
wissenschaft an  demagogischen  Umtrieben  in  und  mit  Ab- 
handlungen für  das  öffentliche  Recht. 

Stuttgart  1823.  8^.  (430  Seiten.) 

291.  Welcker,  F.  G.,  Einleitung  zu  Vorträgen  über  die  deutsche 
Geschichte.  Giessen.  1815.  8^.  (50  Seiten.) 

292.  Wider,  Friedr.,  Versuch  über  den  gegenwärtigen  politi- 
schen Zeitgeist. 

Leipzig.  1820.  8^.  (94  Seiten.) 

293.  Wieland,  Ludwig,  Giebt  es  gegenwärtig  in  Deutschland 
eine  revolutionäre  Partei  und  wie  kann  man  wider  Wil- 
len eine  machen.     Geschrieben  im  August  1819. 

Gotha.  1819.  8«.  (53  Seiten.) 

294.  Wirth,  J.  G.  A.,  Die  politische  Reform  Deutschlands. 

Strassburg  1832.  8^  (63  Seiten.) 

295.  Wit,  Johann,  genannt  von  Döring,  Fragmente  aus  mei- 
nem Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Gef^g- 
nissen  zu  Chambery,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner 
Flucht  aus  der  Citadelle  letzteren  Orts. 

Braunschweig.  1827.  S^.  (490  Seiten.) 

296. Freisinnige  BAnerknngen  über  Wit's  Fragmente, 

von  J.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1827.  8^  (58  Seiten.) 

297.     Johannes  Wit  gen.  v.  Döring,   als  Theaterrecen- 

sent,  bewundert  von  J.  B.  von  Lindenfels. 
Altena.  1827.  8^^  (46  Seiten.) 
298. Job,  Wit  gen.  v.  Döring  und  Ich,  sein  vermeint- 
licher Gegner,    vor    dem  Richterstuhle    des   Publikums. 
Als  letztes  Wort  des  Majors  J,  B.  von  Lindenfels. 
Hamburg.  1828.  S^  (89  Seiten.; 
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299.  Zeichen  der  gegenwärtigen  Zeit  im  Onten  nod  Bösen. 
EHne  Zeitschrift.  I.  Jahrgang.  Herausgegeben  von  Prof. 
Oögler.    II.  Jahigang.    Heraosgegen  von  Dr.  Segesser. 

Luzem,  1823—1824.  8^*. 

300.  Zeitgenossen.     Heft.  19.  21.  23.  25.  30. 

Leipzig.  1820.  1821.  1822.  8<>. 


üebenicht  dar  neaMten  Idtteratiir« 


DEUTSCHLAND. 

ArlftOtells  de  arte  poetica  über  recenniit  Johä.  Vahlen.  gr.  8.  (51  8.) 

Berlin.  n.  %  Tklr. 

Baidevtoiale,  mittelalterliche,  am  Schwaben.    4—7.  Soppl.  so   dem 

Werke:    Kontt  d.  Mittelalters  in  Sehwaben,    gr.  Fol.     Stvttgart. 

In  Mappe.  &  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Inhalt:    Die  ehemalige  freie  Beichestadt  Ulm.    Hrsg.  v.  Ober- 

Baa»B.  Hofbaamstr.  J,  Egle,  2—5.  Hffc.  Chorgestähl  im  Mfinster 

aufgenommen  n.  gee.   ▼.  C.  Riesa.  (23  Epfrtaf.  in  Fol.  u.  Imp.- 

Fol.,  wovon  1  color.^  m.  2  Bl.  Text.) 

Battrlge)  neue»  aar  Gesdiichte  deutschen  Alterthoms.    Hrsg.  r.  4en 

Henneberg,    alterthnmsforsdi.    Verein    durch    archiv-B.  Dir.    G^eo. 

Brückner,  2.  a.  3.  Lfg.  gr.  8.  Meiningen.  n.  2%  Thlr. 

(1—3.:  D.  3%  TUr.) 
Barghaos,  Dr.  Heinr.,  Landbach  d.  HeraogCh.  Pommera  n.  d.  Für- 
stenth.  Bägen.  Bnth.:  Scfailderg.  der  Znstinde  dieeev  Lande  in 
der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrb.  3.  Bd.  11—14.  Lfg.  n.  4.  Bd.  19—24. 
Lfg.  4.  (3.  Bd.  VIII  S.  a.  8.  801—1042  u.  4.  Bd.  2.  Tbl.  S.  321- 
800.)  Anclam.  k  Lfg.  n.  Vs  Thlr. 

BlbUatbtea  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicfat  der  in 
Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Ge- 
schichte neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  ▼.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W,  M&ldmer.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Hfl.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (8.  131 
—293.)  Qötiingen.  n.  13  Ngr. 

'  historico- naturalis,  physico  -  chemlca  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  r.  Lehr.  Dr.  H,  Guthe.  17.  Jfthrg. 
1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  [Mit  aiphabet.  Begister.]  gr.  8.  (S.  85— 
180.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

'— —  medico-chirnrgica ,  pharmacentico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl.,  pharmaceutiscli- 
chemischen  u.  Veterinär-  wissenschaftl.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh. 
Pt,  W.  Ruprecht.  21.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  [Mit  e.  aipha- 
bet. Begister.]    gr.  8.  (S.  51-130.)Ebd.  n.  6  Ngr. 

philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

dassischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Dr.  G^«t.  Schmidt,  20.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— 
Oeobr.    [Mit  e.   alphahet.  Begister.]    gr.  8.    (S.   75  —  184.)    Ebd. 

n.  9  Ngr. 
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BlMlotbeM  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete 
der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  nea  erschienenen  Bücher. 
Hrsg.  ▼.  Bibliothek -Secret.   Dr.    W.   Müldener,    20.  Jahrg.   1867. 

2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S  91—191.)  Göttingen.         n.  Va  Thlr.' 
Bld^rmaiUI,  Prof.  Dr.  Henn.  Ign.,  die  nngarisehen  Rnthenen,  ihr  Wohn- 
gebiet, ihr  Erwerb  u.  ihre  Geschichte.  2.  [hiBtor.[  Thl.  1.  Hft.  gr.  8. 
(IV  u.  120  S.)  Innsbruck.       n.  1»/»  Thlr.  (I— II,  1.:  n.  2%  Thlr.) 

Blankenbvrg,  Heinr.,  der  deutsche  Krieg  v.  1866.  Historisch,  poli- 
tisch- u.  kriegswissenschaftlich  dargestellt.    Mit  Karten  u.   Plänen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  u.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  lith.  Karte 
in  4.)  Leipsig  1868.  n.  1%  Thlr. 

Blitter,  Berliner,  f.  Miins-,  Siegel-  u.  Wi^»peaknnde.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.8.  (4.  Bd.  S.  1—128  m.  4  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Berlin.  (ä)  n.  1%  Thlr. 

Book,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  hervorragendsten  Bandenkmale  des  Mittelalters  am 
Bhein  u.   seinen  Nebenflüssen  in  kursgefasster  Beschreibg.   hrag. 

2.  Lfg.    Imp.-Fol.     (5   Steintaf.  u.  2   Bl.   Text.)    Cöln  u.   Neuss. 

(a)  n.  1  Thlr. 
Bradly  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelung  der 

Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.    2.  Lfg.    Mit  6  (lith.)  Taf. 

u.  14  eingedr.  Holssch.    [Abdr.  a.   d.    Abhandl.  d.   Senckenberg. 

Ges.]  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  197—333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2%  Thlr. 
BrUckncr,  A.,  finansgeschichtliche  Studien.    Knpfergeldkrisen.    Lex.-8. 

(Vni  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  IVj  Thlr. 

OftMll  Veronensis  liber  recognovit  apparatum  criticum ,  prolegomena, 
appendices  addidit  R.  EUu,  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Oxonii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  5%  Thlr. 

OohaiUMII^  Oberst  Aug.  v.,  Cäsar's  Rheinbrücken  philologisch,  militä- 
risch u.  technisch  untersucht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzsch. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

Craftaob.  -—  Sammlung  photographischer  Nachbildungen  v.  Cranach*- 
schen  Orig.-Gemälden  n.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Privat- 
Sammlungen  veranstaltst  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande. 
Hrsg.  ▼,  Witt.  Kemlein.  1—4.  Hfr.  Fol.  (4  Blatt)  Weimar.  (Leipzig.) 

haar  ä  n.  6  Thlr. 

Domnior,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  von  den  ersten  An- 
fangen  bis  zum  Tode  Beethovens  in  gemeinfasslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

Eurlpldlf  tragoediae.  Becensuerniit  et  commentariis  instruxerunt  Auff. 
Jul.  Edm,  Pflugk  et  Rtinh,  Klott.  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Rdnh.  KloU,  gr.  8.  (XVI  u.  162  S.) 
Leipzig.  ^  Thlr. 

Euebil  G&etarieilSiS  opera.  Recognovit  Guü.  Dindorßus,  Vol.  3-  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I— X.    8.    (XX  u.  700  S.)     Leipsifu 

1%  Thlr.  (1—3.:  ^%  Thlr.) 
Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.    5.  Bd.    A.  u.  d.  T. :  Ge- 
schichte Christus*  u.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XL VIII  u.  596  S.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Ewald,  geh.  Obersteuer-R.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Staatenkunde.  In  80  (chroraolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.      n.  l^%  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectionen:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  1.  Mathematisch -geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein- 
zeln n.  2^  Thlr.  ~  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.    —    4.  Ethnographische  Section.    (5  Karten.) 
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Einseln  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  5.  Topisch-geogrRphiiche  Section. 
(15  Karlen.)  Einsein  n.  3V3  Thlr.  —  6.  Statistisch-topographische 
Section.  (40  Karten  u.  4  S.  Text.)  Einzeln  n.  SV»  Thlr. 
FamlBtlin,  Dr.  A.,  u.  J.  BoraneUkj,  znr  Entwickelungsgeschichte  der 
Gonidien  n.  Zoosporenbildang  der  Flechten.     Mit    1  (chromolith.) 
Taf.  [Aus  d.  M^moires  de  l'acad.  imp.  dea  sciences  de  St. -Paters b.J 
gr.  4.  (7  S.)  St.  P^tersbonrg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

ForschUSOI  zur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
si on  bei  der  königL  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  7.  Bd. 
3.  Uft.  gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  463—640.)  Göttingen.  n.  26  Ngr. 

(I— VII.:  n.  21  Thlr.) 
Frank,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Bernh.,   Beiträge   zur  Fflanzenphysiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (VÜI  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 
Gnsdemaiin,  Pred.  Dr.  K,   allgemeiner  Missions-Atlas.    Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.   Afrika.    2.  n.  3.  Lfg.   hoch-4.     (13  chro- 
molith. Karten  in  4.  n.  Imp.-4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1^  Thlr. 

(1.  Abth.  cplt.:  n.  2%  Thlr.) 
Jahresb^rteht  üb.   die  Fortach  ritte  aof  dem  Gesammtgebiete  der  Agri- 
cnltiir-Chemie.    Begründet  y.   Dr.  Bob.  Hoffmann.     Fortgesetzt  v. 
Dr.  £d,  Peter».  9.  Jahrg.:  das  J.  1866.   Mit  e.  yoUständ.  Sach-  u. 
Namen-Register.  Lex.-8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  S%  Thlr. 

Kaufs,  Imman.p  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
V.   G,   Härtestem.    5.   Bd.     gr.   8.     (XV   a.   500  S.)     Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr. 

Hlqiel,  F.  A.  G.,   Prolnsio  florae  Japonicae.    Faac.  VI— VIII.    Fol. 

(VIII  S.  u.  S.  241—392.)  Amatelodami.  Leipzig.     1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.;  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

M^ral,  Rect.  P.  Gall,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters,  grösstentheils 

aas   Handschriften   schweizerischer  Klöster   als  Nachtrag    za    den 

Hymnensammign.  v.  Mone,  Daniel  n.  A.  hrsg.     2.  Hälfte,     gr.  8. 

(VI  Q.  S.  183—342.)  Einsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt. :  2  Thlr.  24  Ngr.) 
Ilppold,  Privatdoc.  Frdr.,   Handbuch  der   neuesten  Kirchengeschichte 
seit  der  Restauration  v.    1814.     Bevorwortet  y.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Kothe  a.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet.  2.  re- 
vid.  Aufl.  gr.  8.  (KL  u.  485  S.)  Elberfeld  1868.  n.  2%  Thlr. 

Pliaa  der  Schlacht-  u.  Gefechufelder  y.  1866.  Aufgenommen  o.  bearb. 
V.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Maassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  u.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  baar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Aschaffenburg.  n.n.  %  Thlr. — 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderbarg,  sowie  v.  d.  West- 
küste der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggu«  u.  den  preuss. 
Belagerungs-Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes zu  Gerchsheim.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  %  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Hüh- 
nerwasser. n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Handheim, 
n.n.  Vf  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  v.  Kissingen,  Friedrichs- 
hall,  Hausen  n.  Wald- Aschach.  n.n.  17^/^  Ngr.  —  Plan  d.  Ge- 
fechtsfeldes V.  Langensalza,  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes y.  Laufach.  n.n.  17V^  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  r. 
Tauber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Umgebung 
V.  Würzbnrg.  n.n.  12>^  Ngr. 
PMtae  Ijrici  graeci.  Tertiis  cnris  recensuit  Theodor.  Bergk,  Pars  III. 
Poetas  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805—1391.)  Leipzig,  n.  3  Thir. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 
Kaiser,  Rnd.  v.,  Fortsetzung  der  Unteraachangen  üb.  die  Urverwandt- 
schaft der  semitischen  u.  indoeuropaeiachen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 
Frankfurt  a,  M.  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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Eigenthüii  3chil|ert  .^zeichnet  werd^.|  kEin  (gedruckter  Kata- 
log enthfiit  i'zif  lii«li  im.  deac|if(lb^4  äibser  j  Sati^timg.  Mehr 
als  die  Bk\A&  «ieser  Werke  'ftsblt#  bfslter  tet  fitadiibibliothek. 
Kleinere  Sammlungen  von  Werken  verdankt  die  Stadtbiblio- 
thek wieder  dem  Natarwissenadkaftlichen  Verein,  den  Herren 
J.  F.  Richter,  L^  S.piro  und  Dr.  F.  L.  Hoffmann.  Von 
auswärtigen  gelehrtiftii  ^[qf-^hie^  hAe^  ii^  ^ological  Society 
of  London  und  die  Society  "of'  AnHaüanahs  of  Scotland  uns 
ihre  JPjr^ceedings  zugesandt  i^i^  die  British  and  Foreign  Bible 
St^ciety-uns  die  Fortsetzung^  ilr^- Bibelübersetzungen  ia  vet^ 
schiedenen  Sprachen  durch  die  Hamburgisch- Altonaische  Bibel- 
gesellschaft zukommen  lassen.  BSsüIIdSn"  TQtmmntt 'muST^SB 
anerkannt  werden^  dass  Hamburger  »  famen  EhrdtMlMi  auek 
der  wissenschaftlichen  Insätute  ik/tet-  Vaterstadt  gedenken.  So 
hat  Herr  Aug.  Michaelis  in  Saigun  (fiUnterindien)  verschie- 
dene Chinesisdie  Bücher,  namentlich  einen  Chinesiflchen  Hel- 
dentoman mit  Holzschnitten  in  8  Bttndeo  geschenkt  und  Herr 
Consul  Roo'sen-Runge  in  Buenos  Ayres  die  Operas  com- 
pletaa  da^^laSeäar^^ponni^Juanna  Manuela  Goriti  1865,  Herr 
C.  t*.  Bfagedorn  in  Philadelphia:  Astronomical  Observations 
made  at  the  U.  S.  Naval  Observatory  1851.  52.  Prepared  for 
publipation  under  Directjon  of  Gapt.  J.  M.  Gillis.  Washington 
1867.  i^:  Deik  Herrn  Alex.  F.  S'tevenson,  R^pviUenUnteA 
der  Stadt  Chicago  jm  Staate  lUinm^.  y^rdaiJ^n  wir  A.  H. 
Worthen,  Geological  Survey  of  Illinois.  Vol.  I.  u.  H.  1866. 
Von  einzelnen  GeaclienlDeB'«i*iliA^n' «lin  noch  den  Catalogue  of 
the  Hebrew  Books  in  the  library  of  the  British  Museum.  Lon- 
don 186^7', "fUr  d«09tt  Udbermittalinig  .w»r.  dem  Hci±n  Dr.  H. 
Ge'ffbken,  Hanseatischen  Ikfinister^ Residenten  inliondon,  zu 
Dank  vierpfliefatet  «ind^  Caftalogae  dos  Livzea  de  la  Bibliothe- 
que  (kl  ^nnee  Michel  Galhzin  par  Chr.  Gunzhourg«  Moscow 
1866,  der-  auf  Anordnotig  dea  Füistea  une  freuttdlichst  über* 
sandt  wurde.  Zum  Diank  für  die  Beaützaiig  von  Handschriften 
aus  unserer  BiMiothek  erhielten  wir  vom  Heraosgebar  Basohü 
in  Pentateuohmn  Comotfeatariiis.  B .  codd.  ^,  A.  BesUeec  Ber^ 
lin  1866.  .:    • 

Es  ist  bepeits  im  letzten  Jahredberioht  erwirbst,  dasa  die 
Lappenberg'8>eheD  Erben  2000  Mk.  Bco.  gefteheokt  aa4  yom  Bür- 
gerau8scfau09  2000  Mk.  bewilligt  sind  zum  Ankaujß  ans  der  Lap- 
penbeif^'sohen  Auctfon.  Es  eind  in  derselben  844  Bände  er- 
weisen. Von  diesen  zum  Theil  seltenen  Werkeq,.  welohe  in 
der  SoandinavisokeD  lud  «iBiigyaohibn  Geschichte  und  Litteratur 
manche  Ltioke  ausflülen,  heben  war. hervor :  Camden  Society 
PmUications  90  Vo^,  Percy*  äMiety  PubjÄeations .  30  Voll.» 
Shakespeare  Society  PnblicaCioM  4S  VdU.  Mit  B^oht  erwartet 
man  in  einer  öffentlichen  Bibliothek  grössere  Werke,  deren 
Auao^affpng  fUi-  d^n  Privatmauju  zu  kostspielig.  Aber  sie  darf 
ihre  Mittel  dafür  nicht  allein  ^^fmniejx^  Sße  musa  eine  wenn 
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auch  imiaär  in  Beitf ektlehtigan^  der  besehriakten  Mittfll  flehr 
relativ  bleibende  VoUstftndigkeit  erstreben.  Um  diese  Frage 
m  eioem  Beispiel  za  erläutern,  so  ist  im  rerflossenen  Jahr  an- 
geschafft 3,  L.  A.  Huillard-BrefaoUes,  Historia  diplomatiea 
Friderici  II.  Pteris  1859—61.  12  Bde.  4^.,  dodx  würde  ein 
Forscher  auf  dem  Ckbiet  der  deatscheai  Geschichte  wenig  mit 
anserer  BibHothek  sa^eden  sein,  wenn  er  nicht  aneh  die  Ur- 
kanden  der  einzelnen  d^atsohen  L&nder  and  Landschaften  fitode. 
Am  sdiwiengist^i  ist  es  in  der  Natarwfssenschaft  das  richtige 
YerhältaiSB  and  die  beste  Auswahl  sa  fiaden  bei  den  so  sahl- 
reichen  kostbaren  Werken,  da  die  oft  nicht  minder  wichtigen 
Monographien  yiel  häafiger  veriangt  werden.  Hier  Sachen  wir 
so  viel  als  mOgfich  dem  jedesmaligen  Bedtirftiiss  Bechnang  su 
trauen  and  nehmen  Rücksicht  aaf  die  sieh  gerade  darbietende 
Oefegenheit.  Aas  diesem  Oesiefatspmkt  warde  ai^esohaflt: 
G.  Galilei  Opeie  cornj^lete.  17  Bde.  Firenae  1842-^56.  C.  Fr. 
Oanss  Werke,  heraasgegeben  von  der  K.  Gesellscfaaft  der  Wis- 
senschaften ca  Göttingen,  bis  j^tssi  Bd.  1,  2  nad  5.  1868 — 67. 
4  ^  !^nch  Sddmper '  et  Gfimbel  Biyologia  £üropaea.  Stattgart 
1836—65.  6  Bde.  4.  (im  J.'  1866.)  Oh.  S.  Kuntb,  Bevision  dee 
G^ramin^  pnbli^  dans  les  N<6va  Oeaekia  et  Bpocies  Planta- 
rnm  de  fiamboldt  et  Bonplaad.  Rtris  "(839'.  ^  Bde.  Kl.  Fol. 
W.  Dmicker  atid  Kenn.  t.  Mey^  Palaeeatogfaphica.  8 'Bde. 
C^ssel  185t — 64.  Beitrag«  aar  geolegisdieB  Karte  derSohweiB. 
Henry  et  Arthar  Adams,  The  Genera  of  reaent  MoUaeeai'S  Bde. 
Lon^n;  8*.       *  •         • ' 

Für  die  Theologie  gehmjf  es  mefarerei  der  nseh  •  feUeadeh 
Bünde  der  Acta  Sanetentm  äehiüidi  billig  sn  evwerbea«  An- 
gefangen ist  das  Oor^us  Seriptoram  eoeleskMticinram  Latinoram, 
editam  eonsilio '  et  impensis  Aeademiae  LHt^Ariim  Oaesarsae 
Vindobonensis.  Unter  deti  lingaisiisclien  Werken  darf  hier 
Henr.  Bmgsch  Hieroglyphisob  demetiseheS  Wöiterbnch  (litho- 
graphirt)  erwähnt  werden.  Forlgesefst  wa#den  von  bedeofeen- 
deren  archäologischen  Werken  Ph.  )e  Bas,  Voyage  archaolo^ 
giqne  en  Gr^  4t  ea  Asie  mineare;  R  Kenaa,  Mission  de 
Ph^nice;  G.  Perrot,  B.  GtnUaame  et  J.  Delbet,-  Bxplovation 
arGh&>logiqtte  de  ki  Oalatie  et  de  la  Bithyhie^  £.  'Ckrhavd, 
Etrasdsche  Spiegel,  aad  kngefhngeni  A.  P»  MadseUf  Afhildia- 
ger  af  Danske  Oldsager-  og-lfiialeniaerker. 

TJeber  die  Beaataang  der  Bibliethsk  wäre  -viel  aa  sagea; 
meistens  indess  wttvde  alljähriich  dasselbe  an  wiedarbolen  sein: 
denn  es  tritt  gewöhnlich  vi  BetvMP  aaserer  Vaterstadt  nur  ein 
geringer  Wechsel  in  =  den  Penonen  eita,  denen  üe.Benataang 
der  BiblioAek  ein  BedttHniss  ist  Wii«  können  daher  4a  dieser 
Beziehnng  aaf  Mhere  Berichte  verweisea.  Im  J^  1867  wordhti 
YarHehea  4400  Bände  gegen  8970  im  J.  1866.  Das  Lesesim- 
mer  wurde  besucht  von  2426  Personen  gegen  1832  ia  J.  1866. 
Ausserhalb  Hstbnrgs  werdea.dia'  T&eile  dar  Kblio&ek  immer 
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286.  Watzdor£P,  Otto  Friedr.  Heinr.  von,  Petition  an  die  Stftode- 
versammlung  des  Königreiclis  Sachsen,  den  Gesetzentwurf 
Über'  die  provisorische  Feststellung  der  Angelegenheiten 
der  Presse  betreffend. 

Ohne  Ort.  1833.  S^  (28  Seiten.) 

287.  Wedekind,  Frhr.  Georg  von,  Der  pythagoräische  Orden, 
die  Obskuranten  -  Vereine  in  der  Christenheit  und  die 
Freimaurerei  in  gegenseitigen  Verhältnissen. 

Leipzig.  1820.  8^ 

288. Baustücke,    ein  Lesebuch    für  Freimaurer   und 

zunächst  für  Brüder  des  eklektischen  Bundes.    2  Samm- 
lungen. Giessen.  1820  u.  1821.  12^. 

289.  Wekhrlin,  Der  G^t  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlins  von 
Wekhrlin  junior. 

Stuttgart.  1823.  S^  (324  Seiten.) 

290.  Welcker,  Carl  Theodor,  Oeffentliche  Vertheidigung  gegen 
die  öffentliche  Verdächtigung  der  Theilnahme  oder  Mit- 
wissenschaft an  demagogischen  Umtrieben  in  und  mit  Ab- 
handlungen für  das  öffentliche  Becht. 

Stuttgart  1823.  8^.  (430  Seiten.) 

291.  Welcker,  F.  G.,  Einleitung  zu  Vorträgen  über  die  deutsche 
Geschichte.  Giessen.  1815.  S^,  (50  Seiten.) 

292.  Wider,  Friedr.,  Versuch  über  den  gegenwärtigen  politi- 
schen Zeite;eist. 

Leipzig.  1820.  8^  (94  Seiten.) 

293.  Wieland,  Ludwig,  Giebt  es  gegenwärtig  in  Deutschland 
eine  revolutionäre  Partei  und  wie  kann  man  wider  Wil- 
len eine  machen.    Geschrieben  im  August  1819. 

Gotha.  1819.  8^  (53  Seiten.) 

294.  Wirth,  J.  G.  A.,  Die  politische  Beform  Deutschlands. 

Strassburg  1832.  8^  (63  Seiten.) 

295.  Wit,  Johann,  geiutnnt  von  Döring,  Fragmente  aus  mei- 
nem Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Gefang- 
nissen zu  Chambery,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner 
Flucht  aus  der  CitadeUe  letzteren  Orts. 

Braunschweig.  1827.  8^  (490  Seiten.) 

296. Freisinnige  BAnerkungen  über  Wit's  Fragmente, 

von  J.  von  Lindenfels. 

Hamburg.  1827.  8^  (58  Seiten.) 

297.     Johannes  Wit  gen.  v.  Döring,   als  Theaterrecen- 

sent,  bewundert  von  J.  B.  von  Lindenfels. 
Altena.  1827.  8^'.  (46  Seiten.) 
298. Job.  Wit  gen.  v.  Döring  und  Ich,  sein  vermeint- 
licher Gegner,    vor    dem  Richterstuhle    des   Publikums. 
Als  letztes  Wort  des  Majors  J.  B.  von  Lindenfels. 
Hamburg.  1828.  S^.  (89  Seiten.; 
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299.  Zeichen  der  gegenwürtigen  Zeit  im  Gruten  and  Bömd. 
Eine  Zeitschrift.  I.  Jahigang.  Herausgegeben  von  Prof. 
Gügler.    n.  Jahigang.     HeraoBgegen  von  Dr.  Segesser. 

Luzem,  1823—1824.  8^ 

300.  Zeitgenossen.     Heft.  19.  21.  23.  25.  30. 

Leipzig.  1820.  1821.  1822.  8<>. 


Uebenieht  der  neaetrtMi  litteratiir« 


DEUTSCHLAND. 

Ariftotalls  de  arte  poetica  Hber  recenniit  Johs.  VahUn.  gr.  8.  (51  SS.) 

Berlin.  n.  Va  Tklr. 

Baidevknuile,  mittelalterliche,  auf  Schwaben.    4 — 7.  Sappl.  zn    dem 

Werke:   Kantt  d.  Mittelalters  in  Sehwaben,    gr.  Fol.     Stattgart. 

In  Mappe.  a  n.  2  Thlr.  12  Kgr. 

Inhalt:    Die  ehemalige  freie  Beichestadt  Ulm.    Hrsg.  ▼.  Ober- 

Baa-R.  Hofbaamstr.  J.  Egle.  2—5.  Hft.  Chorgestühl  im  Mfintter 

aufgenommen  n.  gea.   ▼.  O.  Riesa.  (23  Epfrtaf.  in  Fol.  a.  Imp.- 

Fol,,  wovon  1  color.^  m.  2  Bl.  Text.) 

Itttrige»  neue»  aar  Oesi^icfate  deutschen  Alterthoms.     Hrsg.  t.  4em 

Henneberg,    altertbnmsforsch.    Verein    dnrch    archir-R.  Dir.    Geo. 

Brückner.  2.  u.  3.  Lfg.  gr.  8.  Meiningen.  n.  2^  Thlr. 

(1—3.1  n.  3%  Thlr.) 
Btrgliailf ,  Dr.  Heinr.,  Landbnch  d.  UeraogCh.  Pommern  a.  d.  Für- 
stenth.  Rügen.  Bnth.:  Schilderg.  der  ZnstSode  dieser  Lande  in 
der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  3.  Bd.  ]]— 14.  Lfg.  o.  4.  Bd.  1»— 24. 
Lfg.  4.  (3.  Bd.  VIII  8.  u.  8.  801—1042  n.  4.  Bd.  2.  Tbl.  S.  321- 
800.)  Attclam.  k  Lfg.  n.  Vs  Thlr. 

Bttltltbett  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in 
Deutschland  n.  dem  Anslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Ge- 
schichte nen  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  15.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Jali— Decbr.  gr.  8.  (8.  191 
—293.)  Oötiingen.  n.  13  Ngr. 

historico- naturalis,  physico  •  chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u,  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Lehr.  Dr.  H,  Guüie,  17.  Jahrg. 
1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  [Mit  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  85— 
180.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

— -  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  iJler  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl.,  pharmaceutisch- 
chemischen  u.  Veterinär-  wissenschafd.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Joh, 
Fr,  W.  Ruprecht.  21.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli- Decbr.  [Mit  e.  aipha- 
bet. Register.]    gr.  8.  (S.  51-130.)Bbd.  n.  6  Ngr. 

philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthnmswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  nen  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Dr.  Gutit.  Schmidt.  20.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— 
Oeobr.    [Mit  e.   alphahet.  Register.]    gr.  8.    (S.  75  —  184.)    Ebd. 

n.  9  Ngr. 
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BlMtOtlieCi  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete 
der  evangel.  Theologie  in  Deatfchland  nen  erschienenen  Bucher. 
Hrsg.  V.  Bibliothek -Secret.   Dr.    W.   MÜldener.    20.  Jahrg.  1867. 

2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S  91—191.)  Göttingen.         n.  ^^  Thlr.' 
Blddnnanil,  Prof.  Dr.  Herrn.  Ign.,  die  ungarisehen  Ruthenen,  ihr  Wohn- 
gebiet,  ihr  Erwerb  u.  ihre  Geschichte.  2.  [hi8tor.[  Thl.  1.  Hft  gr.  8. 
(IV  u.  120  S.)  Innsbruck.       n.  1%  Thlr.  (I— II,  1.:  n.  2^^  Thlr,) 

BlankenbUfg,  Heinr.,  der  deutsche  Krieg  v.  1866.  Historisch,  poli- 
tisch- n.  kriegswissenschaflüich  dargestellt.    Mit  Karten  u.   Plänen. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  (VI  n.  320  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  u.  1  lith.  Karte 
in  4.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 

Blitter,  Berliner,  f.  Mfina-»  Biegel-  n.  Wappenkunde.  10.  Hft.  Mit  5 
Steintaf.  gr.8.  (4.  Bd.  S.  1—128  m.  4  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.  in  Tondr.) 
Berlin.  (a)  n.  1%  Thlr. 

BO€k,  Canon.  Dr.  Frz.,  das  monumentale  Rheinland.  Autographische 
Abbildgn.  der  hervorragendsten  Baudenkmale  des  Mittelalters  am 
Rhein  u.   seinen  Nebenflüssen  in   knrzgefasster  Beschreibg.   hrsf^. 

2.  Lfg.    Imp.-Fol.     (5   Steintaf.  u.  2   Bl.   Text.)    Cöln  u.   Neuss. 

(ä)  n.  1  Thlr. 
Broolby  Prof.  Dr.  Carl  W.  L.,  Untersuchungen  üb.  die  Entwickelnng  der 

Gewebe  bei  den  warmblütigen  Thieren.    2.  Lfg.    Mit  6  (lith.)  Taf. 

Q.  14  eingedr.  Holzsch.    ^bdr.  a,   d.    Abhandl.  d.   Senckenberi;. 

Ges.]  gr.  4.  (III  S.  u.  S.  197—333.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2^,  Thlr. 
Brlteklier,  A.,  finanzgeschichUiche  Studieo.    Knpfergeldkrisen.    Lex.-8. 

(Vni  u.  268  S.)  St.  Petersburg.  n.  iVa  Thlr. 

OftMll  Veronensis  liber  recognovtt  apparatam  criticnm ,  prolegomena, 
appendices  addidit  R.  EUis,  gr.  8.  (XL  u.  355  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  4.)  Oxonii.  (Leipzig.)  In  engl.  Einb.  n.n.  b%  Thlr. 

O^IWDSOB;  Oberst  Aug.  v.,  Cäsar^s  Rheinbräcken  philologisch,  militä- 
risch u.  technisch  untersacht.  Mit  22  in  den  Text  gedr.  Holzsch. 
gr.  8.  (56  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

Crail&Oh.  -—  Sammlung  photographischer  Nachbildungen  v.  Cranach'- 
sehen  Orig.-Gemälden  n.  Zeichnungen  in  Öffentlichen  u.  Privat- 
sammlungen yeranstaltst  v.  Chr.  Schuchardt  als  Belege  zu  seinem 
Werke  üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande. 
Hrsg.  V.  Wai.  Kemlem.  1—4.  Hft.  Fol.  (4  Blatt)  Weimar.  (Leipzig.) 

baar  ä  n.  6  Thlr. 

Donmi^r,  Arrey  v.,  Handbuch  der  Musikgeschichte  von  den  ersten  An- 
fängen bis  zum  Tode  Beethovens  in  gemeinf asslicher  Darstellung, 
gr.  8.  (V  u.  607  S.)  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr. 

Etrlpldlf  tragoediae.  Recensuerunt  et  commentariis  instmxeront  ulny. 
Jul.  Edm.  Pflugh  et  R^h,  Khtt,  Vol.  I.  Sect.  I.  continens  Medeam. 
Editio  tertia,  quam  curavit  Reinh,  Klotz,  gr.  8.  (XVI  u.  162  S.) 
Leipzig.  %  Thlr. 

EtMbll  GaiiarieiIsU  opera.  Becognovit  Guil.  Dindorßua,  Vol.  3.  De- 
monstrationis  evangelicae  libri  I— X,   8.    (XX  u.  700  S.)    Leipzi$u 

1%  Thlr.  (1—3.:  3%  Thlr.) 
Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.    5.  Bd.     A.  u.  d.  T. :  Ge- 
schichte Christus*  u.  seiner  Zeit.  3.  Ausg.  gr.  8.  (XLVIII  u.  596  8.) 
Göttingen.  n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

Ewald,  geh.  Oberstener-R.  L.,  Handatlas  der  allgemeinen  Erdkunde, 
der  Länder-  u.  Suatenkunde.  In  80  (chroraolith.)  Karten.  Ausg. 
in  6  Sectionen.  4.  Aufl.  gr.  Fol.  Darmstadt  1868.      n.  16^  Thlr.; 

in  einzelnen  Sectionan:  n.  17  Thlr.  16  Ngr. 
Inhalt:  1.  Mathematisch- geographische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.  —  2.  Physikalische  Section.  (12  Karten.)  Ein- 
zeln n.  2%  Thlr.  —  3.  Naturhistorische  Section.  (4  Karten.) 
Einzeln  n.  1  Thlr.    —    4.  Ethnographische  Section.    (5  Karten.) 
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Einieln  n.  1  Thir.  6  Ngr«  —  5.  Topiscb-geographische  Sectioa. 

(15  Karten.)  Einsein  n.  37$  Tblr.  —  6.  Statistisch-topographische 

Secüon.  (40  Karten  u.  4  8.  Text.)  Einzeln  n.  SVs  Thlr. 

FaiQlBtxill,  Dr.  A.,  u.  J.  Boranetlky,  znr  Entwickelnngsgeschichte  der 

Gonidien  n.  Zoosporenbildong  der  Flechten.     Mit    1  (chromolith.) 

Taf.  [Aus  d.  M^moires  de  l'acad.  imp.  des  sciences  de  St. -Paters b.] 

gr.  4.  (7  S.)  St.  P^tersboarg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

YorSftllSlISai  zur  deotschen  Geschichte.     Hrsg.  v.  der   histor.  Commis- 

sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.    7.  Bd. 

3.  Uft.  gr.  8.  (lY  S.  n.  S.  463—640.)  Göttingen.  n.  26  Ngr. 

5— VU.:  n.  21  Thlr.) 
Frank ,  Privatdoc.  Dr.  Alb.  Bernh.,   Beiträge   zur  Pflanzenphysiologie. 
Mit  5  lith.  Taf.  Lex.-8.  (Vni  u.  167  S.)  Leipzig  1868.  n.  1%  Thlr. 
GnuidemaBB,  Pred.  Dr.  B.,   allgemeiner  Missions-Atlas.    Nach  Orig.- 
Quellen  bearb.  1.  Abth.   Afrika.    2.  n.  3.  Lfg.   hoch-4.     (13  chro- 
molith. Karten  in  4.  u.  Imp.-4.  m.  27  S.  Text.)  Gotha,  n.  1%  Thlr. 

(1.  Abth.  cplt.:  n.  2%  Thlr.) 
JahreslMrUht  üb.   die  Fortschritte  aaf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri« 
caltnr-Chemie.    Begründet  t.   Dr.  Bob.  Hoffmann.     Fortgesetzt  v. 
Dr.  Ed.  PeterM.  9.  Jahrg.:  das  J.  1866.  Mit  e.  vollständ.  Sach-  u. 
Namen-Register.  Lex.-8.  (510  S.)  Berlin  1868.  n.  3%  Thlr. 

Kasf  S,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
y.   G.   Hartenstein.    5.  Bd.     gr.   8.     (XV   n.   500  S.)     Leipzig. 

(k)  n.  1%  Thlr, 

Mlqiel,  F.  A.  G.,   Prolnsio   florae  Japonicae.     Fase.  VI—VIII.    Fol. 

(VIII  S.  o.  S.  241—392.)  Amstolodami.  Leipzig.     1  Thlr.  21  Ngr. 

(cplt.:  n.  13  Thlr.  18  Ngr.) 

■oral,  Rect.  P.  Gall,  lateinische  Hymnen  d.  Mittelalters,  grosstentheils 

aas   Handschrifien  schweizerischer  Klöster   als  Nachtrag    zu    den 

Hymnen sammlgn.  v.  Mone,  Daniel  n.  A.  hrsg.     2.  Hälfte,     gr.  S. 

(VI  u.  S.  183—342.)  Binsiedeln  1868.  1  Thlr.  9  Ngr. 

(cplt.:  2  Thlr.  24  Ngr.) 
Mlppald,  Privatdoc.  Frdr.,    Handbuch  der   neuesten  Kirchengeschichte 
seit   der  Bestaoration  v.    1814.     Bevorwortet  y.  Geh.  Kirchenrath 
Dr.  Rothe  n.  dem  Andenken  d.  Heimgegangenen  gewidmet.  2.  re- 
vid.  Aufl.  gr.  8.  (XL  n.  485  S.)  Elberfeld  1868.  n.  2%  Thlr. 

PISM  der  Schlacht-  u.  Gefechtsfelder  v.  1866.  Aufgenommen  o.  bearb. 
V.  der  topograph.  Abth.  d.  königl.  preuss.  Generalstabes.  3.  Lfg. 
im  Maassstabe  1  :  25000  m.  Terrain.  Lith.  u.  Kpfrst.  gr.  u.  Imp.- 
Fol.  Berlin.  baar  n.n.  7  Thlr. 

Inhalt:  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Aschaffenburg.  n.n.  %  Thlr. — 
Karte  der  Umgegend  v.  Düppel  u.  Sonderbnrg,  sowie  ?.  d.  West- 
küste der  Insel  Alsen  m.  den  dän.  Befestiggn«  u.  den  preuss. 
Belagemngs- Arbeiten  1864.  n.n.  1  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes zu  Gerchsheim.  n.n.  %_  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  zu 
Helmstädt.  n.n.  %  Thlr.  —  Gefechtsfeld  der  Elb-Armee  bei  Hüh- 
nerwasser. n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v.  Handheim, 
n.n.  %  Thlr.  —  Plan  zu  den  Gefechten  .v.  Kissingen,  Friedrichs- 
hall, Hausen  u.  Wald- Aschach.  n.n.  17^  Ngr.  —  Plan  d.  Ge- 
fechtsfeldes V.  Langensalsa.  n.n.  %  Thlr.  —  Plan  d.  Gefechts- 
feldes y.  Lanfach.  n.n.  11%  Ngr.  —  Plan  d.  Gefechtsfeldes  v. 
Tauber-Bischofsheim  u.  Werbach.  n.n.  17%  Ngr.  —  Umgebung 
V.  Würzburg.  n«n.  12'/]  Ngr. 
PMtaa  lyrici  graeci.  Tertiis  curis  recensuit  Theodor.  Bergk.  Pars  III. 
Poetas  melicos  continens.  gr.  8.  (S.  805—1391.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

Bamer,  Rod.  y.,  Fortsetzung  der  Untersachangen  üb.  die  Uryerwandt- 

Mchaft  der  s^jmitischen  u.  indoenropadschen  Sprachen,  gr.  8.  (24  S.) 

Frankfurt  a.  M,  n.  %  Thlr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
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Bag0bOt,  Walter,  englische  Verfusangwnstande.  Mit  Genehmigg.  d, 
Verf.  ins  Deutsche  übertragen.  Mit  e.  Vorwort  versehen  von  Dr. 
fVt.  V.  Hoüzendorff.  gr.  8.  (XV  u.  350  S.)  Berlin  1868.  n.  IViThlr. 

BShr,  geh.  Hofrath  Oberbibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  Chrn.  Fei.,  Ge- 
schichte der  römischen  Literatur.  4.  verb.  n.  verm.  Aofl.  1.  Bd., 
enth.  den  allgemeinen  Theil  n.  die  Poesie,  gr.  8.  (XXIV  n.  803  S.) 
Carlsmhe  1868.  3  Thlr. 

Boehmer,  Ed.,  ab.  Dante's  Schrift  de  volgari  eloqnentia.  Nebst  e.  Un- 
tersochg.  d.  Baues  der  Danteschen  Canzonen.  gr.  8.  (50  S.)  Halle 
1868.  n.  6  Ngr. 

OftBtor,  Mor.,  Endid  n.  sein  Jahrhundert.  Mathematisch-histor.  Skizze. 
[Aus  der  Zeitschr.  f.  Mathematik  u.  Physik.]  Lez.-8.  (72  S.)  Leipzig. 

n.  18  Ngr. 

Irdmaui,  Osk.,  de  Pindari  nsa  syntactico.    gr.  8.  (VII  n.  96  S,)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

ErlOllSOII,  Dr.  W.  F.,  Naturgeschichte  der  Insekten  Deutschlands.  Fort- 
gesetzt T.    Prof.  Dr.  H.  Schaum ,  Dr.   G.  Kraatz  u.  i7.  v.  Ktesen- 

,  weiter,  1.  Abth.  Coleopteri.  1.  Bd.  2.  Hälfte.  Bearb.  v.  H,  Schaum 
u.  H.  V.  Kiesenwetter.  1.  Lfg.  gr.  8.  (S.  1—144.)   Berlin  1868. 

1  Thlr.  (I.  I.  1  u.  2,  1.  n— IV. :  20%  Thlr.) 

GUB,  Prof.  Dr.  W.,  Geschichte  der  protestantischen  Dogmatik  in  ihrem 
Zusammenhange  m.  der  Theologie  überhaupt.  4.  Bd.  Die  Auf- 
klärung u.  der  Bationalismns.  Die  Dogmatik  der  philosophischen 
Schulen.  Schleiermacher  u.  seine  Zeit.  gr.  8.  (XX  u.  660  S.) 
Berlin.  2%  Thlr. ;  (cplt :  8%  Thlr.) 

tirote,  H.,  n.  L.  BlliemaiUI,  lippische  Geld-  a.  Mnnzgeschichte.  Mit 
8  (lith.)  Taf.  m.  Münz-Abbildgn.   gr.  8.    (VH  u.  380  6.)   Detmold. 

n.  2%  Thlr: 

HarkftfJ,  Alb.,  die  Juden  u.  die  slawischen  Sprachen.  (In>hebr. 
Sprache.)  8.  (VIII  u.  136  S.)  Wilna.  Breslau.       baar  n.n.  24  Ngr. 

HlUSSOfa,  Lndw.,  Geschichte  der  französischen  Revolution  1789 — 1799. 
Hrsg.  V.  Prof.  Wiih.  Oncken,    gr.  8.    (XXIV  u.  607  S.)    Berlin. 

'  2%  Thlr. 

fl0|BO,  Dr.  Mor.,  altniederdeutsche  Eigennamen  ans  dem  9 — 11.  Jahrh. 

S.  8.  (IV  u.  40  S.)  Halle.  n.  V4  Thlr. 

idl,  Berliner  astronomisches  f.  1870  m.  Ephemeriden  der  Plane- 
ten (1)— (93)  f.  1868.  Hrsg.  y.  Dir.  W,  Foertter  unter  Mitwirkg. 
y.  Dr.  Powalky.  gr.  8.  (VIH  u.  511  S.)  Berlin  1868.  baar  n.n.  3 Thlr. 

des  historischen  Vereins  d.  Kantons  Glams.  4.  Hft.  gr.  8.  (tll  o. 

168  S.  m.  1  lith.  Karte  u.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.)    Zürich  1868. 

(Ik)  n.  28  Ngr. 

Jahresbericht  üb.  die  Fortschritte  der  Chemie  u.  verwandter  Theile 
anderer  Wissenschaften.  Unter  Mitwirkg.  v.  Th.  Engelbach  hrsg. 
V.  Hemr,  Witt.    Für  1866.    2.  Hft.    gr.  8.    (S.  481-~832.)  Giesseo. 

n.  2  Thlr.  (1.  2.:  n.  4?i  Thlr.) 

Leiieographle  latine  du  XII.  et  du  XIII.  si^cle.  Trois  traitds  de  Jean 
de  Garlande,  Alexandre  Neckam  et  Adam  du  Petit  Pont.  Publi^s 
avec  les  gloses  fcan9aises  par  Bibliothecaire  Dr.  Aug.  Sckcler,  gr.8. 
(137  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Loeae^  Karl,  Leben  u.  Dichten  Walthers  v.  der  Vogelweide  in  seinen 
Gmndzttgen  dargestellt  gr.  8.  (36  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Llthe,  Werner,  de  Parmenide,  qui  Piatoni  tribuitnr.  Dissertatio  phi- 
losophica.  gr.  8.  (III  n.  34  S.)  Münster.  n.  V«  Thlr. 

Vayt  Jak.9  der  Kurfürst,  Cardinal  u.  Erzbischof  Albrecht  11.  v.  Mainz  a. 
Magdeburg,  Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v.  Bran- 
denburg, n.  seine  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  u.  Befor- 
mationsgeschichte.  Jahr  1514—1545.  Mit  82  Urkunden  n.  Beila« 
gen,  4.  u.  5.  Hft.  gr.  8.  (S.  289—496  u.  BeUagen  S.  81—112.) 
München.  a  n.  %  Thlr. 
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I8ri?al6,  Beet.  Charles,  Geschichte  der  Römer  unter  dem  Kftiserthame. 
Ana  d.  Engl.  2.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  (S.  1—320.)  Leipxig  1868. 

n.  1%  Thlr.  (I— II,  1.:  n.  5  Thlr.) 

HittboUllBgeil  d.  histornchen  Vereins  f.  Steiermark.    Hrsg.  y.  dessen 

Ansschasse.  15.  Uft.  gr.  8.  (IV  o.  243  S.)  Gras.  n.  1  Thlr. 

ans  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  ▼.  der  k.  k.  Statist.  Central- 

Commission.     13.  Jahrg.  4.  Hft.  a.  14.  Jahrg.    1.  Hft.   gr.  Lex.-8. 
Wien.  n.  1  Thlr.  22  Ngr. 

Inhalt:  XIII,  4.  SchiflfTahrt  u.  Verkehr  anf  der  Donau  u.  ihren 
Nebenflüssen   im   J.  1865.   (IX  u.  259  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  — 
XrV,    ].-  Uebersicht   der  m.  Ende   M&tz  1867    sich    ergebenden 
factischen  Verluste   der  k.  k.  Armee    im  Doppel-Feldzuge  d.  J. 
1866.    Nach   Mittheiign.   d.  k.  k.  Kriegs -Ministeriums.    (123  S.) 
n.  %  Thlr. 
Hoensr,  geh.  ArcMv-R.  Dr.  Thdr.  v.,  Kurbrandenburgs  Staatsverträge 
▼on  1601  bis  1700.    Nach  den  Orig.  d.  königl.  geb.  Staats- Archivs 
bearb.  Lex.-8.  (XX  u.  864  S.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 

Miller*!,  Max,  Sanskrit- Grammatik  in  Devanftgarl  u.  lateinischen  Buch- 
staben. Ans  d.  Engl,  übers,  v.  F.  Kielhom  u.  G.  Oppert,  DD. 
Lex.-8.  (XXUI  u.  442  S.)  Leipzig  1868.  n.  5  Thlr. 

MUventedt,  Archiv-R.  G.  A.  V.,  magdebnrgisches  Münz-Cabinet  d. 
neuem  Zeitalters,  enth.  das  Verzeichniss  aller  sowohl  v.  dem  Erz- 
stift n.  Herzogthnm  als  auch  von  u.  in  der  Stndt  Magdeburg  von 
1513  ab  bis  zur  Gegenwart  ausgegangenen  Münzen  u.  Medaillen. 
Mit  e.  aUgemeinen  Einlei tg.  8.  (68  S.)  Magdeburg  1868.  n.^^Thlr. 

■tBUtadleil.  [Neue  Folge  der  Blätter  f.  Münzkunde.]  Hrsg.  v.  H. 
Grott.  Nr.  15.  gr.  8.  (5.  Bd.  VI  S.  u.  S.  229—522  Schluss  m. 
3  Steintaf.)  Leipzig.  n.  \%  Thlr. 

(1—16  u.  Beilageheft:  n.  24^  Thlr.) 

Il68,  Frdr.,  Beitraege  zur  Kenntniss  d.  Kenpers  im  Steigerwald.  Mit 
2  (eingedr.)  Holzschn.  u.  2  lith.  (u.  color.)  Taf.  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  8. 
(rV  u.  79  S.)  Würzburg  1868.  n.  1  Thlr. 

OtemWer,  Wilh.,  deutsch -keltisches,  geschichtlich  -  geographisches 
Wörterbuch  zur  Erklärung  der  Fluss-,  Berg-,  Orts-,  Gau*,  Völker- 
u.  Personen-Namen  Europa's,  West-Asiens  u.  Nord-Afrika's  im 
Allgemeinen,  wie  Deutschland's  insbesondere.  Nebst  den  daraus 
sich  ergeh.  Folgergn.  f.  die  Urgeschichte  der  Menschheit.  4 — 6.  Lfg. 
•     gr.  8.  (1.  Bd.  XVin  n.  572  S.)  Leipzig.  ^  n.  ^  Thlr. 

PalMOltogratllica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  15.  Bd. 
Hrsg.  V.  üerm,  v,  Meyet,  5.  Lfg.  n.  16.  Bd.  Hrsg.  v.  Dr..  WiXh, 
Dunloer.  3—5.  Lfg.    gr.  4.    (15.  Bd.    S.  222—^268  m.  7  Steintaf.  n. 

16.  Bd.S.  128—218  m.  17  Stein-  a.  1  Kpfrtaf.)  Cassel.  n.  19  Thlr. 

(I— Xm,  6.  XIV.  XV,  1—5.  u.  XVI,  1—5.:  n.  397%  Thlr.) 

Palm,  Prof.  Gnst.  Alb.,  der  Magnet  im  Alterthum.  4.  (34  S.)  Stutt- 
gart. TTübingen.)  n.  10^,  Ngr. 

PeaUteaell,  der,  koptisch.  Hrsg.  V.  Lic.  Prof.  Dr.  PcmX  de  Lagarde, 
gr.  8.  (XXXVm  u.  504  S.)  Leipzig.  baar  n.n.  10  Thlr. 

Ptriei  mittelalterlicher  Kunst.  Eine  Auswahl  v.  Photogr.  nach  den 
schönsten  und  seltensten  Kpfrst.  und  Radirgn.  aus  dem  15.,  16.  u. 

17.  Jahrh.  6.  u.  7.  Lfg.  gr.  Fol.  (24  Blatt.)  Stuttgart  1865.  ii  12  Thlr. 

PfeMter,  Dr.  Louis,  IHovitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  1.  Abth.  Land-Conchylien.  27.  Lfg.  —  Figures 
et  descriptions  de  coquilles  nouvelles.  27.  Livr.  gr.  4.  (S.  321—344 
m.  3  color.  Steintaf.)  Cassel.  n.  2  Thlr. 

(1—27.:  n.  41?4  Thlr.) 

Philipp,  D. ,  alphabetisches  Sachregister  der  wichtigsten  technischen 
Journale  f.  den  Zeitraum  vom  1.  Janr.  bis  30.  Juni  1867.  gr.  8. 
(55  S.)  Berlin.  (ä)  12  Ngr. 
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PhllOlOgtt.  Zeitschrift  f.  dM  klass.  Altertham.  Hrsg.  ▼.  Enut  vXguUek. 
26.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1  Hfl.  200  8.)  GöttingeD.  n.  5  Thlr. 

PleT6r'S  Jahrbüclier  der  Wisaenschafken ,  Künste  u.  Qewerbe.  £rgan- 
znngswerk  za  sämmd.  Aafl.  d.  Universal -Lexikon.  1.  Bd.  8.  a. 
9.  HfL  Lex.-8.  (S.  553—712.)  Altenborg.  a  Hft.  6  Ngr. 

P06tltruil  scenicomm  graecomm  Aeachjli,  Sophoclis,  Enripidis  et 
Aristophanifl  fabolae  snperstites  et  perditarnm  fragmenta  ex  recen- 
sione  et  cam  prolegomenis  Cfuil.  Dindorßi.  Editio  V.  correetior. 
Faac.  4.  hoch  4.  (S.  129—224.)  Leipsig.  (a)  n.  )i  Thlr. 

Pott,  Prof.  Dr.  Frdr.  Aug.,  die  SprachTerschiedenheit  in  Europa  an 
den  Zahlwörtern  nachgewiesen  sowie  die  qolnäre  n.  yigesimale 
Zählmethode.  gr.  8.  (109  S.)  Halle  1868.  n.  %  Thlr. 

R&ll6nhor8t,  Dr.  Ladov.,  Flora  enropaea  Algaram  aqnae  dalcis  et  snb- 
marinae.  Sectio  3.  Algas  chlorophyllophyceaa,  melanophjceas  et 
rhodophyceas  complectens  [plagolae  1 — 20.]  Fase.  1.  Cnm  figuris 
generam  omninm  xylographice  impressis.  gr.  8.  (S.  1-^320.)  Leip- 
zig 1868.  n.  2Vk  Thlr.  (L—Ul.  1.:  n.  6Ji  Thlr.) 

EeiChenbaeh,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  Ladw.,  n.  Prof.  Dr.  H.  Gast. 
R6lch6llbftGh.  [Iconographia  botanica.]  Icones  florae  germanicae  et 
helveticae  simol  terrarnm  adjacentiam  ergo  mediae  Earopae.  Tom. 
XXL  Decas  20  et  21.  gr.  4.  (20  Kpfrtaf.  a.  56  S.  Text)    Leipzig. 

a  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  1%  Thlr. 

BelGbOAbacIl,  fil.,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gast ,  Xenia  Orchidacea.  Beitrage 
aor  Kenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  l.  Hft  gr.  4.  (S.  97—128  m. 
10  Epfrtaf.,  wovon  5  oolor.)  Leipzig.  n«  2%  Thlr. 

(I— II,  6. :  n.  40  Thlr.) 

ROMler,  Prof.  Dr.  Herrn.,  fib.  die  Grandlehren  der  v.  Adam  Smith  be- 
gründeten Volkswirthschaftstheorie.  Ein  Beitrag  zur  Rechtsphilo- 
sophie, ^t.  8.  (IX  n.  176  8.)  Erlangen  1B68.  21  Ngr. 

Roth,  Dr.  Karl,  kleine  Beitr&ge  zur  deutschen  Sprach-,  Geschichts-  o. 
Ortsforschnng.  18.  n.  19.  Hft.  8.  (S.  97—192.)  München,  an.  V»  Thlr. 

SoblOttnäU,  Prof.  Dr.  Konstant.,  die  Inschrift  Eschmunazars,  Königs 
der  Sidonier  geschichtlich  n.  sprachlich  erklärt.  Mit  3  (lith.)  Taf. 
(in  qn.  4.  n.  Fol.)  gr.  8.  (XU  n.  202  S.)   Halle  1868.    n.  1%  Thlr. 

Schneiderhahn,  Prof.  Dr.  V.,  die  Entwicklung  der  attischen  Demokra- 
tie yon  Perikles  bis  in  die  Zeit  d>  DemosSienes.  2.  Abth.  Von  der 
Herrschaft  der  30  Tyrannen  bis  zar  Katastrophe  ▼. '  Chaeronea. 
Nach  den  Qoellen  bearb.  gr.  4.  (IV  n.  42  S.)  Bottweil.  (Tübingen.) 

Q^)  n.  ^  Thlr. 

Stftngt,  Jos.,  Beitr&ge  aar  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  5.  Hft. 
gr.  8.  (VII  n.  13$  S.)  Cöln.    n.  %  Thlr.  (1—5.:  n.  2  Thlr.  28  Ngr.) 

Ttifj,  Joa.  Bapt. ,  Corpus  juris  attioL  Graece  et  iatine.  B  fontibns 
composnit,  commentario  indidbnsqne  instmzit  Fasc.*I.  Lex.-8. 
(VIII  S.  n.  S.  1-^80.)  Pest  1868.  n.  1%  Thlr. 

?Mtr&ge,  staüstiach-administratiTe,  anf  Veranstaltung  der  k.  k.  statisti- 
schen Central-Commission  abgehalten  im  Winter-Semester  1866 — 
1867.    Mit  7  lith.  Taf.  Lex.-8.  (VH  n.  365  S.)  Wien.    n.  Vfi  Thlr. 

WfltmftlUI,  Privatdoc.  Dr.  Alfr.,  Holbein  n.  seine  Zeit  2.  (8chlaBS-)ThI. 
gr.  8.  (XX  0.  396  S.  m.  eingedr.  Holsscbn.  o.  9  Hotasehntaf.  in 
8.  n.  4.)  Leipzig  1868.        (i)  n«  3%  Thlr.;  cplt  geb.  n.  dy,  Thlr. 

Ztitachrlfl  inr  wissenschafdiche  Zoologie  hrsg.  t.  Carl  Thdr,  p.  Sie- 
bold XL  Alb.  KölUker,  Proff.  17.  Bd.  3.  n.  4.  Thl.  Mit  18  Kpfrtaf., 
(woTon  5  color.  in  gr.  8.  n.  4.)  gr.  8.  (IV  S.  n.  S.  381—679  m. 
eingedr.  Holaschn.)  Leipzig,  a  n.  2%  Thlr.  (I— XVH. :  u.  136^«  Thlr.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verieger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Intillig^n^l^Iatt 


zum 


SERAPEÜM. 

15.  Juli  Xt  13.  1868. 


BibliolhekordBimgen  ete.,  neueste  in-  nad  anslftiidisehe  Lltteratvr« 

Aüzeigea  ete. 

Zar  Besorgung  «Uer  in  naohstobftnden  Bibllograpliien  reneiehneten  Bfleh«: 
«mpfehle  ieh  mich  unter  Zoaioherang  lohneUater  und  bilUgiter  Bedienung;  denen, 
welehe  nieh  direct  mit  reap.  Beatellongen  beehren,  aiehere  ich  die  grOuten  Vor- 
theUe  ra. 

T.  0.  Waigel  in  Leiptig. 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

in 

Ober  -  Ursel 

Ton 

Bmflt  Kcleliaer» 

Bibliothekar. 
Zweite,  vennehrte  and  yerbetserte  Auflage. 

1868. 

(Fortfetinng.) 

1571. 

t*  Christliche  Prob  der  Oemeine  zu  Frankfurt  auf  das  fOrge- 
ben  der  Sacrementirer,  dass  sie  mit  der  Chur-Sftchsischen 
Superintendenten  Bekenntnuss  allerdings  eins  seyen. 
Vrsel.  1571.  4«. 

Forma  Examinis  sive  Enchiridion,  de  praecipuis  doctrinae 
coelestis  capitibus,   primum  germanice   conscripta,    latine 
autem  conversa  per  Joannem  Zangerum  Oenipontanum. 
Vrsellis  apud  Nicolaum  Henricum.  1571.  8^ 

t  Frankfurter  Prediger  Warnung  an   die   Gemeinde   daselbst, 
wider  das  Vorgeben  etlicher  Sacrementirer ,    dass  sie  mit 
lux.  Jahrgang. 
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der  Dresflclifcheii  anno   1571   pnbfiditen  confession  aller- 
dingi  2n  frieden. 

Vrsel.  1571.  4^ 
Hamelmann,  Hermann,  Auszug  gründlicher  Widerlegung  dess 
Zwinglischen  Irrthumbs,    anss  den  fümembsten  alten  Y&t- 
tem,  vnd  dieser  Zeit^hrwn,  als  LutherOy  Philippe,  Ebero, 
Brentio,  Jacot^b,  .^Tiidieäe,   Cbemnitio   etc.   zusammenge- 
bracht.    4  Thle. 
Vrsel.  1571. 
Der  Juden  Erbarkeit. 

VrseL  1571.  4«' 
Nigrini,  Georgii,  gewisser  nottürfftiger  Beschlag,  sampt  Gurt> 
Sattel  und  Zaum,  des  närrischen  Catholischen  Esels  Jo- 
hann Nasen  zu  Ingolstatt. 
VrseL  1571.  4«. 
Nigrini,  Georgii,  Examen  dess  Schandbüchleins  Johan  Nasen. 

Vrsel.  1571.  4^ 
Nigrini,  Georgii,  Widerlegung  der  andern  Centurien  b.  Jbh. 
Nasen. 

ViieL  1571.  4«. 
Pfef&nger,  D.  Joh.,  summarische  Antwort  auff  etliche  Gotts- 
lästerlich Bäpstische  Bücher,  zum  theil  wider  ihn,  zum 
theU  wider  alle  Evangelische  Kirt:hen  vnd  Lehrer  anss- 
gangen,  du^ch  D.  J^hän  k  Via,  Gäsparmtf  Maemm  vnd 
B.  Johann  Nasen. 
Vrsel.  1571.  4^ 

1572. 

Fabri,  Caspari,  Erinnerung  vofm  SabbathsteuffeL 

Vrsel.  1572.  8^ 
Flaccij,  Matth.,  Antwort  au£f  allerley  Sophisterenzy  des  Pe- 
lagianischen  Accidentis. 
Vrsel.  1572.  4». 
f  Matth.   Flaccius  ülyricus    compendiaria   ezpositio    doctrinae 
de  essentia  originalis  peccati. 
VrselUs.  1572.  40. 
Flacci,  Matth.,  responsio  ad   sententiam  D.  Simonis  Musaei, 
de  peccato  originali. 
Vrsellis.  1572.  4^ 
t  Matth.  Flacius    Illjricus    vera   explicatio  ascensionis   Christi 
Actor.  III. 

Vrsellis.  1572.  8«. 
t  Matth.  Flacii  Illyrici  reftitatio  sententiae  D.  Musaei  de  pec- 
cato originali. 

Vrsellis  1572.  4^ 
Flacii,  Matth.,  de  Augüstini  et  Manichaeomm   sententia   in 
controversia  pecoati. 
Vrsellis.  1572.  4». 


I 
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FJapiif  Hatth.,  y^ra,  explicatia  fufcensionis  Christi   et  seilten- 
jdae  Petri,  Act.  3.  Oportet  Christum  suscipere  coelam. 
Vrsellis.  1572.  4^ 
Irenaei,  Christ.,  Spiegel  dess  ewigen  Lebeas.     Der  Artikel 
vnsers  Christlicnen  Qlaubens:  Ich  glaube  ein   ewiges  Le- 
ben, ausgeleget. 

Vrsel  1572.  4^     (Auch  1589.  1582.) 
Nigrini,  Georgii,  Yermahnung  an  etliche  junge  Edelknaben, 
von  rechtem  Adel,  vnd  seinem  Brauch,  gestellt. 
Vrsel.  1572..  4^ 
Eefiitatio  Pelagianorum  spectronun  Spiritus  sancti  figurae  et 
tjpis  originale  peccatorum  depiugentes. 
Vrsellis.  1572.  4^ 
t  Zeugnuss  von  der  disputation  zwischen  M.  Flaccio  lUyrico 
und  etlichen  wiederwärtigen  den  3.  unä  4.  September  1 572 
gehalten. 

Ursel.  1572.  4». 

1573. 

Judicis,  Matthaei,  Corpusculum  doctrinae  Christianae  pro 
pueris  congestum  et  ex  vulgari  aermone  in  latinum  con- 
Yorsum. 

Vrsellis.  1573.  S^. 
*  Nigrini,  Georgij,  Auslegung  vnd  Erklärung  der  Offenbarung 
Johannis,  in  sechtzig  Predigten  verfasset,  Vnnd  sampt  den 
zugethanen  Figuren,  mit  launischen  vnd  Teutschen  Ver- 
sen gezieret. 

Gedruckt  zu  VrseL  1573.  folio. 
Nigrini,  Georgi,  von  ordentlicher  Wahl  vnd.Beniff  derEvan* 
gelischen  Prediger,  vnd  woher  ihr  Ampt  kräftig  sej. 
Vrsel.  1573.  4»^. 
Petiscus,  D.  Simon,.  Posdlla  der  Episteln  und  Evangelien 
durchs  ganze  Jahr. 
Vrsel.  1573.  folio. 
Volrad,  Herrn  Qraffen  zu  Mannsfeld,  Antwort  auf  das  vn- 
christliche  Schreiben  S.  Wigand. 
Vrsel  1573.  ,4^ 

1&74. 

t  Math.  Flaccins  lUjrricus,   Ange|us  tenebrarum  detectus  seu 
de  justitia  esse^tiali  contra  accidentarios. 
Vrfi^Uis,  1574,  8«. 
t  Math.  Flaccius  Illyricus,    Wandung  vnd   Vermahn  ung  vom 
heil.  Abendmahl ,  Widerlegung  der  4  predigten  Oleviani 
eines  Sacramentirers.    Bieweisung^  dass  auch  die  unwürdi- 
gen den  Leib  und  Blut  Christi  empfangen. 
VrseL  1574.  8^ 
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Der  gamuBS  von  dem  Endeclirist,  seinem  Reich  ynd  Regi- 
ment, zusammen  gezogen  durch  Mardnum  Luthemm. 
Vrsel.  1574.  4». 
t*Nigrinas,  M.  Oeorg,  Auslegung  des  Propheten  Daniels  in 
50  Predigten. 

Ursel.  1574.  folio. 
Nigrini,  Georgii,  Stratologia  das  ist  Musterung  dess  Irrtumbs 
Caspar  Franken,  vnd  Scharmützel  mit  demselbigen. 
Vrsel.  1574.  4^ 
Obenhin,  Ghristoff,  Ejdteuffel.   Was  Schweren  sey  vnd  heisse^ 
was  man  vor  Zeiten  ftlr  Geremonien  in  dem  Eydschweren 
gebraucht  habe.    Wodurch  vnd  wobey  man  schweren  soll. 
Ob  auch  ein  Christ  schweren  möge. 
Vrsel.  1574.  8» 

1575. 

Fischer,  M.  Christ    Festpredigten. 
Vrsel.  1575.  4«. 

Fischer,  U.  Christ.,  Postilla  über  die  Sontags-  und  Festtags- 
evangelien durchs  ganze  Jahr. 
Vrsel.  1575.  folio. 

*  Marstaller,  Christophori ,  der  Pfarr-  vnd  Pfründbeschneider 
Tea£Fel. 

Vrsel.  1575.  8». 

1576. 

f^  Obenhinius,  Christophorus,  Ottingensis,  Ecclesiae  Vrsellanae 
pastor.  En  Damus,  Lector,  Promptuarium  sacrosanctum,  tam 
virtutum  quam  vitiorum  exempla  continens,  ex  vtriusque 
veteris  et  novi  Testamenti  sacris  Biblijs  et  Canonicis  scri- 
ptis  —  elaboratum  et  concinnatum,  oxdineque  Alphabetico 
digestum,  per  Ch.  Obenhinium. 

Vrsellis.     Excudebat  Nicol.  Henricns.  1576.  folio. 

Wigandy  D.,  Synopsis  Antichristi  Romani,  spiritu  oris  Christi 
reuelati. 

Vrsellis.  1576.  4®.  (auch  1576). 

1577. 

Fischer,  M.  Christoph,  Harmonia  Euangelistarum.  Die  gantze 
Evangelische  Historien  von  Jesu  Christo,   ordentlich  auss 
den  vier  Evangelisten  in  ein  Historien  zusammen  gebracht. 
Vrsel.  1577.  foHo. 

Stimmel,  D.  Christoff,  kurtzer  Vnderricht  von  den  Wunder- 
werken, so  in  Gk^ttlicher  Schrifft  vnnd  andern   Historien 
beschrieben  sind. 
VrseL  1577,  8«. 
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•     1578. 

Eychler's,  Michael,  Bericht,  wie  die  Pfarrherm  in  Pestilentzi- 
scher  Zeit,  vnnd  auch  Bonsten  die  armen  kranken  Leuth, 
ohne  alle  Oefahr  besuchen  vnd  trösten  können. 
Vrsel.  1578.  S^ 
Glaser,  M.  Petri,  126  Lntheri  warhafiitige  PropheceTong  auss 
allen  seinen  Schrifilen  fleissig  zusammen  gezogen. 
Vrsel.  1578.  4«. 

*  Lapci,  Joan. ,   Warhafitige  Propheceyung  D.  Lutheri,  auss 

allen  seinen  Schrifffcen  fleissig  zusammen  gezogen. 
Vrsel.  1578.  4«. 

*  Spangenbergii ,  M.  Cyr.,  historia  Manichaeorum ,   de  fnriosae 

&  pestiferae  huius  sectae  origine,  propagatione.  Dd.  disci- 
pulis  eorumque  actis  &  scriptis,  vita  &  doctrina,  flagitiis, 
erroribuSf  liber  3. 

Vrsellis.  1578.  4®. 

1579. 

Brandmüller,  Johann,  Predigt  vom  Geitzteuffel. 
Vrsel  1579.  8^ 
t  Irenaeus,  M.  Christ.,  Spiegel  der  Höllen  und  zustand  der 
Verdammten. 

Vrsel.  1579.  8®.  (auch  1588.  4».) 
Pegel,  D.  Chr.,  Leichtpredig  bey   dem  Begräbnuss  weiland 
der  Durchlauchtigen,  Hochgebome  Fürsten  vnnd  Frauwen, 
Frauwen  Elisabeth,  gebomen  Landtgräffin  zu  Leuchtenbeig, 
Gräfifin  vnd  Frauwen  zu  Nassau.     Geschehen  zu  Dillen- 
burg den  11  Julij.  Anno  1579. 
Vrsel.  1579.  4«. 
Bhodomannus,  M.  Laurentius,   Lvthervs  siue  expositio   Sim- 
plex vitae  doctrinae  catecheticae,  et  certaminvm  Lutheri 
carmine  Grraeco  heroico  exposita,  &  interpretatione  Latina, 

3uam  ad  verbum  vocant,  in  gratiam  piae  iuvuntutis  red- 
ita,  librii»  duobus.  (Gn  &  hat.) 

Visellis.  1579.  Nicolaus  Henricus.  kl.  8®. 
f  Neue  Zeitung  von   einer  erschrbcklichen    That,    welche  zu 
Dillingen  von  einem   Jesuwider,    und   einer   Hexen    ge- 
schehen ist. 

VrseL  1579.  4^ 

(Fortsetiung  folgt) 
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üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AlniftBAOll  de  Gotha.  Annaaire  diplomatiqae  et  slafeifitiqoe  poar  ran- 
nte 1868.  105.  Aonde.  32.  (VIII  n.  1153  8.  m.  6  Stahlst,  u.  astro- 
noiD.  Kalender  36  S.)  Gotha.     In  engl.  Einb.  n.  l%Thlr.; 

Prachtaasg.  geb.  m.  Goldschni  n.  2%  Thlr. 

BMyer,  Gencrallicot.  z.  I).  Präsid.  Dr.  J.  J.,  mein  Entwurf  zur  An- 
fertignng  einer  gnten  Karte  v.  den  östlichen  Provinaen.d.  prenssi- 
sehen  Staates.  Ein  Beitrag  zur  Entwickjg.  der  Messkunde  in 
Prenssen.  gr.  8.  (X  u.  77  S.)   Berlin.  n.  V,  Thlr. 

BCfghavS,  Dr.  Heinr.,   to p ographi seh -historiäch- statistische  Beschrei- 
bung d.  Anklamschen  Kreises.    Enth.  Scliilderg.  der  Znstände  die- 
ses Theiles  der  Provinz  Pommern  in    der  2.  Hälfte  d.  19.  Jahrb. 
[Aus  dem  „Landbuche  v.  Pommern  u.  Ragen. ^*]  4.    {2I»9  ü.)    An- 
klam  1868.  n.  1%  Thlr. 
Bibliothek,  deutsche.     Sammlung   seltener  Schriften  der  älteren   deut- 
schen National -Literatur.  Hrsg.  u.  m.  Brläutergn.  versehen  v.  ffeinr. 
Kurz.  10.  Bd.  8:  Leipzig.                n.  2^/z  Thlr.  (I-IO.:  n.  20  Thlr.) 
Inhalt:  Joh.   Fischart's   sämmtliche   Diebtungen.      Hrsg.   o.   m. 
Erläutergn.  versehen  v.  Heinr.  Kurz.  3.  Thl.  (LXXIX  u.  544  S.) 
der  ältesten  deutschen»  Litteratur-Denkmäler.     3.  Bd.   Angelsäch- 
sische Denkmäler.     1.  Thl.  gr.  8.  Paderborn.                  n^  IVj  Thlr. 
Inhalt:  Bedvulf.    Mit    ausfiihrl.  Glossar  hrsg.  v.  ,Morj  Utytte. 
2.  Aufl.  (VI  n.  273  S.) 
BrOntABO,  Dr.  Ludw.  Jos.,  üb.  J.  H.  v.  Thünens  naturgemsssen  Lohn 
u.  Zinsfoss  im  isolirten  Staate,  gr.  8.  (49  S.)  Göttingen,  n.  ^^  Thlr. 

Cefttr&lblattj    literarisches,    f.  Deutschland.    Hrsg.  v.    Prof.  Dr.  J*ydr. 

Zamcke.  (19.)  Jahrg.  1868.    52  Nrn.  (a  1—2  B.)   hoch  4.  Leipzig. 

VierteUiyhrlich,  n.  2  Thlr. 
CoramiS  arabice.     Recensiouis  Fluegelianae  textum    recognitum,  iterum 

exprimi    cnravit   Prof   Dr.    Gust,  Afaur.   Redslob,    Editio    ster.  C. 

Tauchnitii,  novis  chartis  ippressa.  gr.  8.  (VIII  u.  535  S.)  Leipzig. 

cart  n.  5  Thlr. 

DfayseD,  Job.  Gast.,   Grandriss   der  Historik.    gr.  8.    ,(VI  u*  84  S.) 

Leipsig.  n.  16  Ngr. 

d'EiChWAld,    Conseiller  d'^tat  Ed.,   Lethaea   rossica    ou  pa1<^ontologie 

de  la  Russie,   d^crite   et  figurde.    10.  et  11.  Livr.    gr.  8.    (Vol.  2. 

Periode  moyenne.  S.  225 — ^2  m.  15  Steintaf.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol. 

n.  15  Bl.  Erklärgn.)  Stnttgart  1867.    n.  8  Thlr.  (1--11.;  n.  40^  Thlr.) 

FrioddHtb'S,  Prof.  Dr.  C.,'  Bausteine  aar  Geschiehto  der  grieebisch- 
römisehen  Plastik  od.  Berlin*s  a^itike  Bildwerke.  1,  ßd.  Die  Gyps- 
abgüsse  im  neuen  Museum  in  histor.  Folge  erklärt.  8..  (YIII  a. 
568  S.)  Düsseldorf.  n.  25i  Thlr. 

Frlesach,  Dr.  Karl,  üb.  den  Einflnss  d.  den  Schall  fortpflanzenden 
Mittels  auf  die  Schwingungen  e.  tönenden  Körpers.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  WSsto.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

FrltSCh,  K.  v.,  G.  Hartang  u.  W.  Relss,  Tenerife  geologisch  topogra- 
phisch dargestellt.  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  vulkan.  Gebirge. 
Eine  Karte  (in  Kpfrst.  n.  in  gr.  Fol.)  u.  6  (lith.)  Taf.  m.  Dnrch- 
schnitten  n  Skizzen  (in  Fol.  u.  Imp.-Fol.)  nebst  (16  S.)  erläat. 
Text.  Fol.  Winterthur.    cart.  n,  SV,  Thlr. 

GrabOWSkl,  A.,  üb.  die  Gerbsäure  der  Eichenrinde.  [Aus  d.  SiUonga- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  iVien.  n.  3  Ngr. 
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IHlttMlIt  Mikjor  J.,  KriegMgeBchichte  y.  Bayern,  Frank«« 4  PIMtf*  o; 
Schivabeii  v.  1506  bis  1651.  l.Bd«  KriefCHgeichk^hle  o.  Kriegswesen 
von  1506—1598.  gr.  8.  (VIII  a.  456  8.)  München,  n.  1  ThJr.  24  Ngr. 

HergenrniMr,  Prof.  Dr.  J.,  Photiai»,  Patriarch  ▼.  Oonstantinopel.  Sein 
Lebeit,  seine  Schnuten  a.  das  griech.  Schisma.  Nach  haadschrifil. 
u.  gedr.  Quellen.  2.  Bd.  Lex.-S.  (758  8.)  Regensborg. 

(k)  n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Hl9n6ni0Biel ,  R. ,  die  Verfassang  d.  norddentschcn  Bandet.  Nabst 
Brganzgn.  n.  Erläntergn.  2.  Tbl.  A.  n.  d.  T.:  Das  VerfiMsangs- 
n.  Verwaltungs-Recht  d.  norddeutschen  Bundes  n.  d.  deutschen 
Zoll-  Q.  Handels- Vereins.  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  n.  463  S.)  BerilD. 

n.  1%  Thlr.  (1.  2.:  n.  3% -Thlr.) 

Jlg6r,  Alb.,  Francesco  Petrarca's  Brief  an  Kaiser  Karl  IV.  üb.  «las 
österreichische  Priyileginm  rom  J.  1058.  [Ans  dem  Archiv- f.  Kunde 
Österreich.  Geschichtsquellen  ]  Lex.-8;  (47  8.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

JahfMttof  d.  Vereins  f.  meklenborgische  Geschichte  u.  Alterfhums- 
knnde  aus  den  Arbeiten  d.  Vereins  hreg.  v.  Arehiv-K.  Dir.  Dr.  G, 
C,  Frdt.  Lisch  n.  W.  O.  Beyer.  32.  Jahrg.  Mit  11  (eingedr.  Hols- 
sclin.)  Mit  angehängten  Quartal  berichten,  gr.  8.  (IV  a.  300  S.) 
Schwerin.  n.  J^J  TWr. 

itUIMl  f.  die  reine  n.  angewandte  Mathematik.  In  swangloben  Heften. 
Als  Forfsetsung  di  v.  A.  L.  Crelte  gegründ.  Journals  hrsg.  unter 
Mitwirkg.  der  H.  H.  Schellbach,  Kummer,  Kroneoker,  Weierstrass 
T.  C.  W.  Borckardt.  68.  Bd.  4  Bfu,  (k  cai  12  B.)  Mit  Steintaf. 
gr.  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

iMhüdr,  Gjrmn.-Prof.  Max.,  de  arte  Aetchyli  rhetorica.  gr.  4.  (II  S«) 
Cnriae  Regnitianae.  (Berlin.)  Iflaar'd  Ngr. 

Heikel,  Dr.  Karl,  Dietker  v.  Isenbnrg,  firabischof  v.  Mains  1459 — 
1463.  Ein  Beitrag  zur  GeeohfeMe  der  staatl.  n.  kirehl.  Reformbe- 
sfer^bgn.  d.  15.  JahrU.  Grösstentheils  nach  ungedr.  Quellen,  gr.  8. 
(IX  n.  226  S.)  Erlangen  1868.  n.  1  Thlr. 

ItttheUOBgen  des  Vereins  f.  die  Geschichte  Potsdams.  Pfir  denselben 
red.  n.  hrsg.  v.  geh.  Ift>frath  L.  Schneider,  3.  Bd.  3.  lifg.  gr.  4. 
(XX  S.  u.  S.  336—465.)  PoUdam.  (A)  n.  l  Thlr. 

PrüMl,  Uauptm.  P.  r.,  ans  dem  Kriegsleben  1866  m.  besonds  Besag 
anf  die    prenss.    19.   Brigade  n.  eine   einheitl.   Kriegswissenschaft. 

S.  8.  (XVI  n.  272  S.)  Bertin   1868.  n.  1%  Thlr. 

phake,  geb.  Hofrath  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  von  Naasan,  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Ghnndlage  nr- 
knndl.  Qnellenforschg.  4.  Halbbd.  gr.  8.  (2.  Bd.  VII  8.  n.  8.233— 
477.)  Wiesbaden.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

(1—4.:  n.  3  Thlr.  26  Mgr.) 
Sebielder,   Dr.  U.  K.,   die  Landwirthschaft   der  Provins  I^einhessen. 
gl*.  8.  (63  8.)  Mannheim.  n.  8  Ngr. 

SiekBMeher'S,  J.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbach-  in  e.  neuen  voll- 
ständig geordn.  n.  reich  vorm.  Aufl.  m.  ttemld.  n.  historisch-ge- 
nealog.  Brlä«ktergn.  versehen  n.  in  Verbindg.  m.  Mehreren  hrsg. 
von  Otto  Titan  v,  Hefner,  fortgeseta«  v.  Alfr,  Grenser.  69.  Lfg.  od. 
3.  Bd.  2.  Abth.  7.  Hft.  n.  4.  Bd.  3.  Abth.  1.  Hft.  gr.  4.  (22  8.  m. 
18  Steintaf.  in  Tondr.)  Nürnberg.  (k  Lfg^)  n.   t  Thlr.  18  Ngr! 

Sitnngsberlellte  der  königl.  baycr.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1867.  1.  Bd.  3.  Hft.  u.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8. 
(1.  Bd.  8.  317-404  u.  2.  Bd.  S.  f— 356  m.  2  Steintaf.)  München. 

k  Hft.  n.   16  Ngr. 

— —  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch-historische 

Ciasse.  [Jahrg.  1866  u.  1867.]  54.  Bd.  1—3.  Hft.,  55.  Bd.  n.  56.  Bd. 

1.  u.  2.  Hft.  Lex.-8.  Wien.  n.  6y4  Thlr. 

UV,  1—3.  (34S  S.)  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  —  LV.  (V  n.  803  8.  m. 

1  Steiotsf.)  n.  2%  Thlr.  —  LVI,  I.  2.  (346  8.)  n.  1  Thlr.  6^  Ngr. 
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SpeersduloMar,  G. ,  BtatisUsche  Uebenicht  y,  Geestemfinde'i  HandeU- 
a.  SchiffTahrU-Verkehr  im  J.  1866.    gr.  4.    (29  S.)    Hannover. 

n.  16  Ngr. 

Staats-  «.  GetellschafU-LazilLOII.  in  Verblodg.  m.  dentocben  Gelehr- 
ten n.  Staatfimännern  hrsg.  ▼.  Jasdzrath  Herrm,  Wagener,  225  n. 
226.  HfL  Lez.-8.  (S.  321—480.)  Berlin.  k  n.  Vs  Thlr. 

(1-226.:  n.  75%  Thlr.) 

8taatS-W5rterbach,  deataches.  in  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten 
hrsg.  V.  Dr.  J.  C.  BlunUchli  u.  Dr.  K.  Brater,  101  —  103.  Hft.  Rr.  8. 
(11.  Bd.  S.  1—240.)  Stattgart.  a  n.  V,  Thlr. 

StatUtÜL  der  Volkswirthschaft  in  Nieder- Oesterreich  1855—1866.  Hrttg. 
▼.  der  Handels-  u.  Gewerbekammer  in  Wien.  2  Bde.  gr.  8.  (VIII 
u.  1743  S.)  Wien.  n.  6?4  Thlr. 

ThCOarlti  idyllia.  Itemm  edidit  et  commentariis  criticis  atque  exegeti- 
eis  instruxit  Prof.  Ad.  Th,  Arm,  Früzsche.  Vol.  I.  Pars  II.  Idyllia 
Vn—XII  continen«.  Lex.-8.  (S.  193—391.)  Leipzig  1868.  (a)  1%  Thlr. 

TräChl6l,  C.  F.,  die  Münzen  u.  Medaillen  Granbündens  beschrieben  a. 
abgebildet.  2.  Lfg.  gr.  8.  (S.  33-64  m.  1  Kpfrtaf.)  Berlin.  Star- 
gardt.  haar  n.n.  12  Ngr.  (1.  2.:  n.n.  28  Ngr.) 

Orkandenbnch  znr  Geschichte  der  Herzöge  v.  Brannschweig  u.  Läne- 
bnrg  n.  ihrer  Lande,  gesammelt  a.  hrsg.  v.  Archivrath  Dr.  ff,  Su- 
dendorf.  6.  Tbl.  Vom  J.  1382  bis  zum  J.  1389.  gr.  4.  (CLXIV  u. 
293  8.)  Hannover.  (k)  n.  4  Thlr. 

Liv-,  Esth-  n.  Karländisches  nebst  Regeaten.    Hrsg.   von  Staats- 

rath  Dr.  Prdr.  Geo.  v,  Bunge.  5.  Bd.  6—8.  Hft.    gr.  4.    (III  S.  Sp. 

.       689—1008;  S.  57—80  n.  Reg.  64  S.)  Riga.  k  n.  1  Thlr. 

Urkaadeareglster,  schweizerisches,  hrsg.  V.  der  allgemeinen  geschicht- 
forschenden Gesellschaft  der  Schweiz,  red.  y.  Dr.  B,  Hidber,  1.  Bd. 
4.  Hft.  gr.  Lex.-8.  (S.  433—600.)  Bern.  haar  n.  %  Thlr. 

(I,  1—4.:  n.  2  Thlr.  14  Ngr.) 

.Yagal,  Prof.  Dr.  Albr. ,  Beiträge  znr  Herstellnng  der  alten  lateinischen 
Bibel-Uebersetzong.  2  haudschriftl.  Fragmente  aus  dem  Boche  d. 
Ezechiel  u.  aus  den  Sprüchwörtem  Salomo's  zum  1.  Male  hrsg. 
Mit  1  lith.  Taf.  (in  4.)  gr.  8.  (IV  u.  99  S.)  Wien  1868.   n.  %  Thlr. 

?llll6TS,  Joa.  Aug.,  Supplementnm  Jexici  persico-latini  continens  ver- 
borum  linguae  persicae  radices  e  dialectis  antiquioribos  persicis  et 
lingna  sanscrita  et  aliis  lingnis  maxime  cognatis  erntae  atque  il- 
Instratae.  4.  (VI  o.  136  S.)  Bonn.  n.  2  Thlr. 

Waadftr,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikoa.  Ein  Hans- 
schatz f.  das  denUche  Volk.  17.  n.  18.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp. 
129—384.)  Leipzig.  k  n.  ^  Thlr. 

Wapp&va,  Prof.  Dr.  J.  £.,  die  Republik  Paraguay  geographisch  u.  sta- 
tistisch dargeatelli  [Ans  dem  Handbuch  der  Geographie  u.  Statistik 
▼.  Stein  u.  Hörschelmann.]  Lex.-8.  (XI  u.  65  S.)  Leipzig.    Vi  Thlr. 

WelM,  Herm.,  Kostümkunde  (III.)  Abschn.  Handbuch  der  Geschichte 
der  Tracht  n.  d.  Geräthes  vom  14.  Jahrb.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  lUnstr.  (in  Holzschn.)  2.  Lfg.   gr.  8.   (S.   129-240.)    Stuttgart. 

(k)  n.  24  Ngr.  (I-H.  1,  u.  HI.  1.  2.:  n.  5  Thlr. 

Widimsky,  Vinc.  Roh.,  Städtewappen  d.  österreichischen  Kaiierstaates. 
1.  u.  2.  Tbl.   4.    Wien  1864.  n.n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Königreich  Böhmen.  (VII  u.  146  S.  m.  37  Chromo- 
lith.)  n.n.  5  Thlr.  ->  2.  Herzogthum  Salzburg.  Herzogth.  Schle- 
sien. Heraogth.  Steiermark.  (III  u.  50  S.  m.  13  Chromolitb.) 
n.n.  2^  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Natimann. 
Verlier:  T.O.  WejgeL  Dnick  von  C.  P.  Meiser  in  Leipaig. 
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Zar  B«aorg«ig  altot  in  iwahihihnndtn  BibllogW|>lil>n  TtEMlolmetaB  Bttoliar 
eau»fe]ila  iota  miok  «ator  Zwiolienuf  Mhn^Uftar  iw4  UUigitor  Badionoag;  denen, 
welehe  mich  direct  mit  reip.  BesteUongen  beehren,  sichere  iefa  die  gröwten  Vor- 
theOe  sn. 

T.  0.  Weigdl  in  Leipiig. 


m 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

ZD 

Ober -Ursel 

▼en 

BrHdt  KeleluisKf 

BibüoUMkar. 
Zweite,  vennehrte  and  verbesserte  Auflage. 

186& 

(Fortsetzung.) 

1Ö80. 

t  *  Brutus ,  Steph.  Jun.  Celta  vlndicta  contra  tyranuos ,  si ve 
de  Priocipis  in  Populum,  Populique  in  Priucipem  legitima 
potestate. 

ürsellis.  1580.  8«. 

Irenaei,  Gbrigt.,  Adams  Lehr  vnd  Predigt,   so  er  vom   Bild 
Gottes,  dazu  er  anfÜinglich  erschaffen  von  seinem  Erlifall, 
verderbter  Natur  vnd  Erbsünde,   von  d^,  tröstlichen  Ver- 
heissung  von  des  Weibes  Samen  etc. 
Vrsel.  1580,  8». 

XXIX.  Jahrgang. 
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1561. 

Eichler,  Mich.,  Warnung  ynd  Trostspiegeh  Eröffnung  eines 
BonderKchen  Gtoheimniaa  wie  Gh>tt  den  reichen  Gottlosen 
ihr  ewiges  Unglück,  hergegen  seinen  Kindern  ihr  ewiges 
Heyl,  mit  zeitlichem  Unglück  Noth  vnd  Todt  verbirgt. 
Vrsel.  1581.  S^ 
Lauer,  Joh.,  schöne  Spruch  vom  köstlichen  Eckstein  Jesu 
Christo. 

Vrsel.  158h  8». 
Opitms,  M.  JoBua,  Krone  des  h.  Ehestandes,  von  vielen  köst- 
lichen Stücken,  auss  den  edlen  Goldbechlin  des  helligen 
Geistes  zusamen  getragen,  vnd  gemacht,  zu  Ehren  dem 
Wolgebomen  Herrn,  Herrn  Ludwig  von  Isenbuigk,  Grauen 
zu  Büdingen:  Vnd  dem  •auch  wolgebomen  Frewlin,  Frew- 
lin  Maria,  weiland  des  wolgebornen  Herrn,  Herrn  Volck- 
mar  Wolffen,  Graoen  von  Honstein,  Herrn  au  Lahr,  vnd 
Kletttfnberg,  hinterlaesener  Tochter,  wol  gedachtes  Grauen 
geliebten  Gespons:  Nützlich,  lieblich  vnd  tröstlich  allen 
christlichen  Eheleuten, 

Gedruckt  zu  Vrsel,  dm*ch  Nicolaum  Henricum.  Anno 
1581.  kl.  8^ 
Patientis,  D.  Petri,  Bekenntnuss  vom  H.  Abendmal. 
Ursel  1581.  8«. 

1562. 

t  Eichler,  Mich.,  klein  Pastoralbttchlein^  voll  grosses  Trosts 
heilsamer  Lehr  vnnd  Ermahnung,  für  alle  getrewe,  bestiKn- 
dige  vnd  reine  Evangelische  Prediger. 
Vrsel.  Sine  Anno.  (15S2.)  8<^. 
Defension.  Schrifft  M.  Josue  Opitiz'  wider  die  aussgesprengte 
Lasterkarten  Wolff  Waldners  jetzo  Beichthörers  zu  Be- 
gensburg. 

Vrsell  bei  Nicolaum  Henricum.  1582.  4^ 
Irenaeus,   Christophorus ,    Spiegel  des   ewigen    Lebens    der 
Artickel  vnsers  Christlichen  glaubens,  Ich  glaub  ein  Ewiges 
Leben,  aussgelegt. 
Vrsel.  1582.  4«. 
Lrenaei,  Christ.,   Coutrafet  vnd  Spiegel  des  Menschen,   mit 
seinen  eigentlichen  Farben  auss  Gottes  Wort  ausgestriechen, 
sampt  dem  Trostspiegel. 
Vrsel.  1582.  8». 
Menschenspiegel,  das  ist;  von  dess  Menschen  stände,  Natur 
vnd  Wesen,  für  vnnd  nach  dem  Fall,   für  vnd  nach  der 
Widergeburt,  in  diesem  vnnd  im  zukünf^gen  Leben,  Christ- 
liche Frag  vnd  Antwort  gelehrt  durch  M.  Josuam  Opitinm 
Pfarrherrn  zu  Büdingen. 

Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum.  1582.  8^ 
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,  Opitii,  M.  Jos»,  Eridänmg  deu  eraten  Psalnis. 
Vrsel  1582.  4^ 
Opitii,  M.  Josuae,  Defeasionsflchrifft  wider  die  Lasterkarten 
WoMf  Waldners. 

Vrsel.  1582.  4«. 
Opitiiy  M.  Josoae,   Predigt   Ton    der  Gregenwertagkeit  dess 
waluren  Leibs  ynd  Bluts  Christi  im  H.  Abendmal. 
Vrsel  durch  Nie.  fieiuieiim.  1582.  8<^. 

Klein  Pastoral  Büchlein,  voll  grosses  Trostes,  heylsamer 
Lehre  ynd  Ermahnung,  fBr  alle  getrewe,  bestendige  vnd 
reine  Eyangdlische  Prediger:  Anss  den  Worten  Christi, 
Joe  10.  Sihe.  &c.  Zugerichtet  durch  Michaelem  Eych- 
lerum. 

Vrsel.  1582.  Nie.  Henricus.  8^. 

Ein  Predigt  von  der  gegenwertigkeit  des  wahren  Leibs  vnd 
Bluts  vnsers  Herrn  vnd  Heylands  Jesu  Christi,  im  heili- 
gen Nachtmal.  Durch  H.  Josuam  Opitium  Pfarrherrn  zu 
Büdingen. 

Vrsel  durch  Nicolauin  Henricnm.  1582.  8®. 

Weck -Glöcklein  zu  gesundem  Qlauben,  vnd  heiligen  Wan> 
del  auffznwecken,  alle  die,  so  'Gt>tt  vom  Himmel  Jetzundt 
mit  dem   heiligen  Evangelio    heimsucht,  zugeiicht   durch 
Michael  Eychlem. 
Vrsel.  1582.  S\ 

15^3. 

Eiehler,  Michael,  Gkilden  Kleinot  Christlicher  Walbrftder,  auss 
dem  Worten  Christi,  Johan  am  16.  Cap.  WarHch,  warlich 
ich  sage  euch,  jhr  werdet  weynen  ynd  heulen  &c.  die 
OlSubigen  in  jhrer  Pflgerschafft  zu  ti^sten. 
Vrszl.  1583.  8«. 
Eichler,  Mich.,  Erklärung  dess  drey  vnd  siebentz%sten  Psal- 
men, durch  Frag  vnd  Antwort,  zu  IVost*  der  armen  Chri- 
sten, so  in  diesen  letzten  Zeiten  vnter  den  genohtprest 
werden. 

Vrsel.  1583.  8«. 
Eichler,  Weckglöcklein ,  zu  gesundtem  Qlauben  vnnd  heyli- 
gen  Wandel  auffzuwecken,  alle  di*e,  so  Gk>tt  mit  dem  hey- 
ügen  Evangelio  heimsucht. 
Vrsel.  1583.  8». 

Judice,  M.  Math.,  Corpusculum  Doetrinae,  hoc  est,  partes 
praecipuae  a  summa  Christianae  Doctrinae,  pneris  in  Schola 
domique  quaestiuncullis  propositae. 

Vrsellis  apud  Nicolaum  Henricum.   1583.  8^.     (Siebe 
auch  1573.) 
t  Kinder -Bibel,    der  kleine  Catechinmus   D.  Martin   Lutheri, 
mit  schönen  Sprüchen  H.  Sehnfi  erkläret,  gegründet  vnd 
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bekrftfftiget  für  die  Jugend  zu  Blldingeti,  durch  M.  Josuam 
Opitium  Pfarrherm  daselbst. 

Vrsel  durch  Nicolaom  Heniicam.  1583.  8®. 
Nigrini,  M.  Georgij,  Heerpredigt  aoss  dem  27.  Psalm. 
Vrsel.  1583.  8®. 
t  Opitij,  M.  Jos.,  Berieht  tod  den  Engeln,  was  jhr  Wesen, 
Vnterschaidt,  Eigenschafilt  vnd  Wercke  anlangt  auch  wass 
ein  Christ  sich  wider  den  Tenffel  zu  trösten,    vnd  wie  er 
die  H.  Engel  bey  sich  haben  vnd  behalten  könne«  Item, 
mit  was  Wehre  vnd  Waffen  er  wider  den  Teuffei  streiten 
muss,  dasB  er  den  Sieg  behalten  möge. 
Vrsel.  1583.  8<*. 
t  Catechismus  Lutheri,  erklärt  von  Josua  Opitio. 
Ursel.  1583.  8«. 
Opitij,  H.  Josae,  Kinderbilohlein  sugericht  ftlr  die   Kirche 
nud  Jugendt  zu  Büdingen. 

Vrsel  bey  Nickel  Henriehen.  1583.  8^ 
Spangenberg,  M.  Cyr.,   Büchlein  wider  die   newen  Olossirer 
vnnd  Verkehrer  der  Wort  Christi:  das  ist  mein  Leib. 
^       Vrsel.  1583.  $^ 
Victor,  Dr.  Jerem.,    zwo  Predigten  von  dem  yersprochenen 
Messia. 

Vrsel.  1583.  8». 

1564. 

Eichlers,  Mich.,  Schön  vnd  sehr  nützliches  Gresprftch  vom 
H.  Abendmal,  zngericht  vnter  dem  Namen  zweyer  Weibs- 
^Personen. 

VneL  1584.  4^. 
t  Hnnnij,  D.  Aegidij«  gründlicher  Bericht  von  den  Altären,  ob 
dieselbige  heutiges  Tags  in  den  roformirten  Kirchen  sollen 
abgeschafft  werden. 
Vrsel.  1584.  4<>. 
t*  Irenaeus,  Christoph,  de  Monstris,   von  seltsamen  Wander- 
geburten. 

Vrsel.  1584.  Nie.  Henricus.  4<^. 
Irenaens,  Christoph,  Christliche  Lehr  vnd  Bericht  auss  Gottes 
Wort  vnd  Schnfften  D.  Mart.  Luthers   vom  Bilde  Grottes, 
darzu  der  Mensch  anfangs  geschaffen. 
Vrsel.  1584.  4». 

Leichpredig  bey  dem  —  Begrebnuss  des  —  Beinhardt  Schen- 
ken zu  Schweinsberg.  11.  Julii  1584.  Gehalten  zu  Schweins- 
berg durch  Jeremiam  Victorem. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicol.  Henricum.  1584.  4^. 

Christliche  Leichen  und  Trostprodig  bey  dem  Begrebnuss 
der  —  Margarethin  Günsin,  geb.  Schenckin  zu  Schweins- 
beig,  des  Johan  von  Günss,  Amptmann  zu  Greifenstein 
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ehelichen  Gemahls.    GTehalten  za  Kintaenbach  —   den  9. 
Sept.  1584.  darch  Jeremiam  Victorem. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicol,  Henricum.  1584,  i^. 
(Fortsetsang  folgt.) 


Ueberucht  der  nenesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Alberli,  Ftivatdoc.  Dr.  Ed.,  Lexikon  der  Schleswig-Holitein-Laaen- 
bargischen  u.  Entinischen  Schriftsteller  von  1629  bis  Mitte  1866 
2.  Abth.  Lex.-8.  ( VHI  n.  607  8.)  Kiel.        Snbser.-Pr.  n.  3  Thlr. ; 

Ladeopr.  n.  4  Thlr.  (cpU.r  n.  7  Thlr.  22  Ngr.) 
imbrOB,  Aug.  Wilh.,    Geschichte  der  Mnsik.    3.  Bd.   gr.  8.    (I.  Hälfte 
288  S.)  Breslau.  n.  4  Thlr.  (1-3.;  n.  II  Thlr.) 

AsialeB  der  Landwirthschaft  in  den  königl.  preassischen  Staaten. 
Hrsg.  vom  Pr&sidiam  d.  königl.  Landes-Oekonomie-Collegioms  n. 
red.  V.  dem  Gen.«Sekret.  desselben  Geh.  Reg.-B.  C.  v.  Sahiati. 
[Unter  Mitwirkg.  der  sämmtl.  jandwirihscbaftl.  Akademien  der 
prenss.  Monarchie.]  51.  a.  52.  Bd.  od.  26.  Jahrg.  1868.  12  Hfte. 
gr.  8.  (1.  Hft.  80  S.  m.  1  Steintaf.in  4.)  Mit:  Wochenblatt:  8.  Jahrg. 
52  Nrn.  (k  1— l^i  B.  m.  eingedr.  Holzschn.)  gr.  4.  Berlin,  n.  5 Thlr.; 

das  Wochenblatt  apart  n.  2%  Thlr. 
Auelges,  Gölüagische  gelehrte,    anter  der  Aufsicht  der  königl.  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften.  1868.  3  Bde.  od.  52  Stücke.  (42^1  B.) 
Mit:  Nachrichten   ▼.   der  k.  Ges.  d.  Wiss.   n.  d.  G.  A.  Universität 
an  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  GöUingen;  n.  8  Thlr.; 

die  NachricJiten  allein  n.  1  Thlr. 
BesChreibailg  d.    Königr.  Württemberg.     Hrsg.   y.    dem  königl.   stati- 
stisch-topographischen  Bareau.    49.  Hft    gr.   8.     Stuttgart  1867. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Inhalt:   Beschreibong   d.  Oberamis  Tubingen.     Mit  3  Tab.  (in 

gr.   4.   n.  qu.  Pol.) ,    1  (lith.)  Karte  d.   OberamU  (in  Fol.)   u.  2 

Oith.)  Ansichten  (in  Tondr.)  (IV  u.  491  S.) 

BetabTafOf ,  W. ,  de  rinfluence  de  la  science  ^conomique  snr  la  vie  de 

TBarope  moderne.^    [M^moires   de   l'acad.    imp^r.   des  sciences  de 

St.  P^tersbourg,   S^rie  VlI.  Tome  XI.  Nr.  10.)    Imp.-4.     (79  8.) 

St.  P^tersbonrg  1867.  Leipzig.  n.  22  Ngr. 

Bl&tter  f.  literarische  Unterhaltung.     Hrsg.   v.  Rud.  Cfotischaü,    Jahrg. 

1868.  52  Nrn.  (a  2  B.)  od.  12  Hfte.  gr.  4.  Leipzig.        n.  10  Thlr. 

Bntorf-Falkelsea,  Dr.,  Basierische  Stadt-  n.  Landgeschichten  aus  dem 

16.  Jahrhundert.    3   Abtheilgn.    gr.  8.    (XIX   u.   370   S.)    Basel. 

^  .  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

uasparl,  Dr.  Otto,  die  Irrthümer  der  altclassittchen  Philosophen  in  ihrer 

Bedeutang   f.   das    philosophische  Princip.     Ein    krit  Beitrag    in 

3  Vorträgen.  8.  (55  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

CeitralUatt  fUr  slavlsche  Literatur  u.  Bibliographie.  Red.:  J.  £.  Seknup- 

Ur,  Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (k  '/j— 1  B.)  gr.  4.  Bautsen.  Vierteljähriich 

baar  Jj  Thlr. 

GfdeX  diplomaiieas  Silesiae.    Hrsg.  vom  Vereine  f.  Geschichte  n.  Alter- 

thnm  Schlesiens.    7.  Bd.     A.  u.  d.  T. :   Regesten  sur  schlesischen 

Geschichte,  hrsg.  v.  Dr.  C.  Grünhagen,   3.  Abth.    Vom  J.  1221  bis 

1238.  gr.  4.  (S.  111—194)  Breslau  1867.  n.  \  Thlr. 

(I— VII,  3.:  n.  21  Thlr.) 
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D6llkS6llrifl0B  der  kaiaerlicheD  Akademi«  der  Wistenschaften.  Mathe- 
matisch-natarwissenschaftliche  Classe.  27.  Bd.  gr.  4.  (XIII  q.  397  8. 
m.  eingedr.  Holatchn.,  30  Steintaf.^  wovon  18  in  Tondr.,  1  chro- 
molith.  Karte  n.  12  Blatt  Erklärgn.  in  gr.  4.,  Fol.  u,  gr.  Fol.) 
Wien.  n.  12%  Thlr. 

DiOtkireil,  die.  Deatsche  Knnit-Zeitung.  Uauptorgan  der  deatschen 
Kunttvereine.  Hrsg.  n.  red.  v.  Dr.  &aa  Schaeler.  13.  Jahrg.  ]8$8. 
52  Nrn.  (a  1 — 1%  B.)  Mit  eingedr.  Holsschn.  o.  Kanstbeilagen. 
gr.  4.  Berlin.  baar  n.  57,  Thlr. 

Bbtnteln,  Ingen. -Hanptm.  Lonls  Ferd.  Frhr.  v.,  das  Geschlecht  der 
Freiherren  t.  Eberstein  in  Franken  n.  Thüringen  n.  deren  Be- 
sitzungen. Aus  Urkunden  u.  anthent.  Quellen  bearb.  Nene  im 
Preise  ermäss.  (Titel-)Ausg.  der  „Geschichte  der  Freiherren  ▼. 
Eberstein.**  gr.  8.  (1261  S.)  Nordhausen  (1865).     baar  n  n.  5  Thlr. 

Mdem  Landfrieden  ist  nicht  sn  trauen.**  Fehde  Mangold's  v.  Eber« 

stein  snm  Brandenstein  gegen  die  Reichsstadt  Nürnberg  1516 — 
1522.  Charakterbild  der  rechtl.  n.  wirthschaftl.  Zustände  im  deat- 
schen Reiche  nnmittelbar  yor  dem  grossen  Bauernkriege.  Hrsg. 
nach  nrknndl.  Anfseichng^.  n.  Briefen  im  k.  Archive  su  Nürnberg, 
br.  8.  (98  S.)  Nordhausen.  n.  %  Thlr. 

Ey0,  Dr.  A.  V.,  u.  Jac.  F&lke,  Kunst  u.  Leben  der  Vorseit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  sn  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  susammengestellte  n.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  I.  Bd. 
1.  Uft.   gr.  4.  (16  Kpfrtaf.  in  Tondr.   n.  16  Bl.  Text.)    Nürnberg. 

n.  1  Thlr. 

FlttgVl»  Prof.  Dr.  Gust.,  die  arabischen,  persischen  u.  türkischen  Hand- 
Schriften  der  kaiserlich-königl.  Hofbibliolhek  su  Wien  im  Auftrage 
der  vorgesetsten  k.  k.  Behörde  geordnet  n.  beschrieben.  3  Bde. 
gr.4.  (LXXXIIu.  1990S.)  Wien  1865—1867.  (Leipsig.)  in.n.5Thlr. 

FrohsCliaillllieT,  J.,  das  Christenthum  n.  die  moderne  Naturwissenschaft, 
gr.  8.  (XX  n.  547  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

firnber,  Prof.  Dr.  Wenzel,  ttb.  das  Spatinm  intraaponenroticum  snpra- 
stemale  n.  dessen  sacci  coeci  retro-stemocleidomastoidei.  [M^moi- 
res  de  l'acad.  imp^r.  des  sciences  de  St.  Ptfteisbonrg,  S^rie  VH. 
Tome  XI.  Nr.  11.]  Imp.-4.  (11  8.  m.  2  Steintaf.)  St.  P^tersbonrg 
1867.  Leipsig.  n.  %  Thlr. 

JfthrbflchW  d.  Nasssnischen  Vereins  f.  Naturkunde.  Hrsg.  ▼.  Oymn.- 
Prof.  Insp.  Dr.  C.  L,  Kirschbaum.  19.  u.  20.  Hft.  Mit  2  (chromo-) 
lith.  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.   (V  u.  592  S.)   Wienbaden  1864—1866. 

baar  n.  2  Thlr. 

Katalog  der  Bibliothek  der  königl.  polytechnischen  Schule  sn  Hanno- 
ver,   gr.  8.    (XVI  n.  493  S.)  Hannover.        baar  n.  1  Thlr.  3  Ngr. 

Koppen,  Peter  v.,  erklärender  Text  zu  der  ethnographischen  Karte  d. 
St.  Petersburger  Gouvernements.  Imp.-4.  (VII  u.  150  S.)  St.  Pe- 
tersburg 1867.  Leipsig.  n.  1%  thlr. 

Kraute,  Prof.  Dr.  W.,  die  Anatomie  d.  Kaninchens.  In  topograph.  n. 
operativer  Rücksicht  bearb.  Mit  50  Fig.  in  (eingedr.)  Holsschn. 
gr.  8.  (XVI  n.  271  S.)  Leipsig.  n.  \%  Thlr. 

u.  J.  TelgnaiUli   die   Nerven-Varietäten   beim  Menschen,    gr.  8. 

(VI  u.  49  S.)  Ebd.  n.  16  Ngr. 

KthD«  Max.,  Filiees  africanae.  Revisio  critica  omninm  hncnsqne  cogai- 
tonim  cormopbytorum  Africae  indigenorum  additamentis  Braun iA- 
nis  novisque  africanis  speciebus  ex  reliquiis  Mettenianis  adaucta. 
Accednnt  filiees  Deckenianae  et  Petersianae.  gr.  8.  (233  S.)  Leipsig 

n.  IVi  Thlr. 

■•Ibaier,  Dr.  R.  0.,  ob.  die  physische  Beschaffenheit  unseres  Sonnen- 
systems. 2.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  Der  Novemberschwarm  der  Stern- 
schnuppen, gr.  8.  (57  S.)  Beriin.  (k)  n.  %  Thlr. 
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ItfMaaselo't  o.  BtfiMlS  Gedichte.  Ton  Arn.  Hartys.  gr.  16.  (195  S.) 

HADDOver.  %  Thlr.;  in  engl.  Einb.  m.  Goldechn.  1%  Thlr. 

(kltomlcil'l  Kämpfe  im  J.  1866.    Nach  Feldacten    bearb.  durch  das 

k.  k.  Generalsubs-Barean  f.  Kriegigeachichte.    1.  Bd.    Mit  Karten 

n.  Scblachtplänen.   2.  dnrchgeaeh.  Anfl.  gr.  Lex.-8.  (VII  a.  334  8. 

m.  1  litb.  Karte  a.  1  cbromolith.  Plan  in  gr.  Fol.)  Wien.  n.  2^sThIr. 
;f,  Frz.,  Geichichte  v.  Böhmen.     GrösstentheiU  nach  Urkunden 

n.  Handschriften.    5.  Bd.   Das  Zeitalter  der  Jagelloniden.  2.  Abth. 

König  Wladislaw  II.   n.  König  Lndwig  I.   von  1500—1526.    gr.  8. 

(XVIU  n.  586  S.)  Prag  1867.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

(I— V,  2.:  n.  17  Thlr.  16  Ngr.) 
Palgrave't,  Will.  Gifford,  Reise  in  Arabien.  Aus  d.  Engl.  2.  Bd.   Mit 

I  (lith.)  Plane,  gr.  8.  (HI  a.  292  S.)  Leipaig.  u.  V/^  Thlr. 

(cplt. :  n.  3y,  Thlr.) 

KftiMer,  Dr.  Mich.,  chemische  Analyse  der  Mineralquelle  an  Sanerbrnnn 

bei  Wiener -Neustadt.    [Aus  d.  Siuangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

L.ex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Rfje,   Prof.  Dr.  Thdr.,    die  Geometrie  der  Lage.  Vortrage.    2.  Abth. 

Mit  e.  Aufgabensammlg.  n.  1  lith.  Fig.-Taf.  (in  qa.  4Q  gr.  8.  (XV 

Q.  268  S.)  Hannover.  n.  2  Thlr.  (cplt:  n.  37,  Thlr.) 

ROskteWlra,  Mi^or  Joh.»  Stndien  üb.  Bosnien  u.  die  Hersegovina.   Mit 

II  Abbildgn.  in  (eingedr.)  Holsschn.    d.   1   lith.   (n.  colorj  Karte 
(in  Fol.)  gr.  8.  (XIV  n.  424  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Subtil,  Prof.  Ant.,  üb.  die  Bestimmung  der  Constanten  d.  Polarplani- 
meters.  [Ans  d.  Siuungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (20  S. 
m.  eingedr.  Holsschn.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Sokaldt,  Dir.  J.  F.  Jul.,  fib.  Fenermeteore  1842  bis  1867.  [Schreiben 
an  Herrn  k.  Hofrath  Ritter  v.  Uaidinger.]  [Aus  d.  Siuungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (34  8.)  Wien.  n.  %  thlr. 

MMl0r-UUOJ,  Prot  Frdr.,  deutsche  Bechtsgeschichte.  2.  theilweise 
verm.  u.  verb.  Aufl.  Mit  3  (chromolith.)  historisch-polit.  Karten, 
gr.  8.  (VIII  u.  196  S^  Wien.  Branmöller.  n.  1%  Thlr. 

ItMtt-  «.  fietallSfiliafU-LeZlkOB.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehr- 
ten u.  Staatsmännern  hrsg.  v.  «Tustizrath  Harm.  Wagener,  227 — 
230.  Hfl.  Lex.-8.  (23.  Bd.  S.  481—592  u.  318  S.)  Berlin. 

k  n.  Vj  Thlr.  (cplt. :  n.  76y,  Thlr.) 

Stetalheil,  C.  A.,  üb.  genaue  u.  invariable  Copieu  d.  Kilogrammes  u. 
d.  M^tre  prototype  der  Archive  in  Paris,  welche  in  Oesterreich 
bei  Einführung  d.  metrischen  Maass-  u.  Gewichusystems  als  Nor- 
maleinheiten dienen  sollen,  u.  üb.  die  Mittel  zu  ihrer  Vervielfäl- 
tigung. [Mit  1  (lith.)  Taf.  u.  7  (eingedr.)  Holsschn.]  [Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (43  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

SUddA,  Prof.  Dr.  Ludw.,  Studien  üb.  das  centrale  Nervensystem  der 
Knochenasche.  Mit  2  Taf.  (in  Kpfrst.  in  4.)  gr.  8.  (72  S.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

BtratmaiA,  Franc.  Henry,  a  dictionary  of  the  english  language  of  the 
13.  14.  and  15.  centnries.  Part.  VIL  gr.  8.  (X  S.  u.  S.  576--694.) 
Krefeld  1867.  n.  1%  Thlr.  (cplt.:  n.  8%  Thlr.) 

TtMll6]lbl6h ,  historisches.  Hrsg.  von  Frdr,  v.  Raumer.  4.  Folge. 
8.  Jahrg.  8.  (m  u.  430  S.)  Leipzig  1^67.  (a)  n.  2%  Thlr. 

O^tetllS,  Oberst  Frz.  Ritter  v.,  einige  Ver&nderungen  an  meiner  Pnl*> 
verprobe.  [Aus  d.  Sitanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S. 
m.  1  Steintaf.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Utberslcht  d.  Flächenraums  u.  der  Einwohnerzahl  d.  preussischen  Staa- 
tes, n.  alphabetisches  Verseichniss  der  Städte  in  demselben  m. 
Angabe  der  Civil -Binwohnerzahl  nach  der  Volkszählung  am 
Schlüsse  d.  J.  1864.  gr.  8.  (33  S.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

Oelienreg,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Grundrias  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart  3.  Tbl.  A.  n.  d.  T. :  Grundriss 
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d6r  Geschichte  der  Philosophie  der  Nenseit  ▼ou  dem  AnfbHil^ii 
der  Aherthomsstndien  bis  auf  die  Gegenwart.  2..,  berieht,  n.  er- 
gänzte n.  m.  e.  Philosophen-  u.  Literatoren-Register  verseb.  Amfl. 
gr.  8.  (X  u.  361  S  )  Berlin.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Olger,    Dr.  F.,   botanische  Streifxüge   anf  dem  Gebiete  der  Cnllarge- 

schichte.   IX.    [Ans  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8. 

Wien.  n.  3  Ngr.  (1-4.  6.  7.  n.  9.:  n.  2  Thlr.  13  Ngr.) 

Inhalt:  Der  Rosmarin  n.  seine  Verwendnng  in  Dalmatien.  (15  S. 

m.  eingedr.  Ho^zschn.) 

Yilllbirj«  Herrn.,-  meine  Wanderungen  u.  Erlebnisse  in  Persien.  Nach 
der  Ungar.  Orig.-Ansgr.  gr.  8.  (X  u.  364  S.  m.  8  Holzschntaf.,  wo- 
von 2  coloT.)  Pest.  2  Thlr. 

?lertbaler,  Aug.,  chemische  Analyse  der  Schwefelquellen  in  Spalato. 
[Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)    Wien. 

B.  3  Ngr. 

Studien  ob.  einige  Variationen  der  Znsammensetsug  im  Meerwas- 
ser um  Spalato.  [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(10  S.)  Bbd.  n.  2  N^. 

Weber,  A.,  üb.  ein  Fragment  der  Bhagavati.  Bin  Beitrag  aar  Kenntniss 
der  heiligen  Litteratur  u.  Sprache  der  Jaina.  [Aus  den  Abhandlgn. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  tu  Berlin.]  2.  Thi.  2.  Abschnitt:  Inhalt  der 
Vorliegenden  Böcher  der  Bhagavati  u.  3.  Abschnitt:  Die  Legenden 
V.  Khamdaka.  gr.  4.  (198  S.)  BerKn  1867.  cart  n.  1%  Thlr. 

(1.  2.:   n.  2  Thlr.  3  Ngr.) 

Weber,  J.  C,  die  Alpenpflamen  Deutschlands  u.  der  Schweia  in  co- 
lorirten  Abbildungen  nach  der  Natnr  n.  in  natürlicher  Grösse. 
2.  Aufl.  Mit  systematisch  geordn.  Text  v.  Dr.  C,  A.  Ktohm.  Sw 
(SchlnsB-)Bd.  16.  (100  color.  Steintaf.  m.  8fr  S.  Text.)  Müneheo. 
In  engl.  Einb.  (a)  n.  2%  Thlr. 

Weiagarteil,  Priratdoc.  Lic.  Herm.,  die  Rerofutionskirohen  EnglMda^ 
Ein  Beitrag  cur  Innern  Geschichte  der  engl.  Kirche  n.  det  Refor- 
mation, gr.  8.  (XII  n.  452  S.)   Leipzig.  2^/^  Thlr. 

WocheDbericht,  literarischer,  aus  Leipzig.  Vollständige  systematisch  ge- 
ordnete Uebersicht  der  im  deutschen  Buchhandel  neu  erschienenen 
Schriften,  sowie  der  wichtigeren  der  fVanzös.,  engl.  n.  Italien.  Li- 
teratur.   2.  Jahrg.  1868.    52  Nrn.    (k  %—\  B.)    hoch  4.    Leipzig. 

Tierteljfthrlich  baar  %  Thlr. 

Wulff,  Jul. ,  chemische  Untersuchung  v.  Eisenerzen  aus  dem  Brzberg« 
b.  Hüttenberg  in  Kärnthen.  [Aus  den  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wies.]  Lex.-8.  (7  S.)    Wien.  n.  2  Ngr. 

XeiUchrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Lud/,  Krehl.  Snppl. 
zum  20.  Bde.  A.  u.  d.  T. :  Wissenschaftlicher  Jahresbericht  ab. 
die  morgenländischen  Studien  1859  bis  1S61  Von  Prof.  I>r.  Rieh. 
Gosche,  gr.  8.  (VIII  u.  310  S.)  Leipaig.  n.  1%  Thlr. 

ZeitMhdft  für  die  gesammte  Staatswissenschaft.  In  Verbindff.  m.  den 
ProflT.  G.  Hansen,  Helferich,  B.  v.  Mohl  etc.  hrsg.  von  o.  Schüz, 
Hoffmann,  Wtber,  Schä/ße  a  l^icker.  24.  Jahrg.  1S6S.  4  UfU. 
gr.  8.  (1.  Hft.  214  S.)  Tübingen.  n.  4jJ  Thlr. 

S6li6rH  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen  in  ihrer  geschichtlichen 
Entwickelnng  dargestellt.  3-  ThI.  2.  Abth.  Die  nacharistptelische 
BhUosophie.    2.  Hälfte.    2.  Aufl.    gr.  8.    (XII  u.  784  S.)   Lelpaig. 

n.  434  Thlr.  (cpU.:  n.  20  ThlrJ 


Verantwortlidber  Bedacteur:  Dr.  R.  N^umapn» 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  vonC.  P.  Melser  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  August  Xi  15.  1868. 


BlWothekohüiiuif em  ete«,  aeneste  is-  mmd  ansllBdlselie  Litteratw« 

ABzeigeii  ete. 


Zv  BMoiynng  allar  ta  ii*e]ut«h«nd«n  BibU«fraphi«B  ▼•nelehnttton  B&eb«r 
•mpfehto  t«h  mieli  untar  Zosiobenuig  toltneUstar  and  bUllgtter  B«dienaiig;  denen, 
w«iclM  mich  dlraet  mit  retp.  Beitellanfen  beehren,  dohere   ich  die  gWtoeten  Vor- 


T.  0.  Weigtl  in  Uipsig. 


Die 
Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

in 

Ober -Ursel 

Ton 

Bniti  KelcMmer« 

Bibliothekar. 
Zweile,  Termehrte  ond  Terbetferte  Auflage. 

1868. 
(FortsetBong.) 

1585. 

t  Antiqaitatis  pius  consensiu  de  Majestate  Christi    secundam 
praesamtam  hamanum  naturam. 
VrselliB.  1585.  8^ 
t  Bekenntnius  yoid  H.  Abendmal  ynsen  Herrn   Jeeu  Christi, 
durch   den    Hochgelehrten  Herrn   Petrom   Patientem    der 
H.  Schrifft  D. 

Yrsel  durch  Nicol.  Henricam.  1585.  4^. 
Kurtser  doch  warhafftiger  Bericht  auff  etliche  Calumnien  vnnd 
ynwarheiten  der  jetzigen  Calvinischen  Predicanten  zu  Hei- 
delberg so  sie  wider  den  weilandt  Paltzgraue  Lndwigen, 
Churfärsten,  hochlöblichster  Gedächtnoss  in  druck  aussge- 
XXUL  iahrgamg. 
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sprengt,  vnd  dann  an^h  wider  jltrQr  Cburt  S.  gewesene 
Hofprediger,  gestelt  dtirc)  Pa^lxini  Scl^eeksium,  Superin- 
tendenten ""der  Reingpravescluifit  Daubn  Herinen  findestn 
ein  Stück  Paltzgrav  Ludwigen  S.  O.  Testamenti ,  die  Be- 
ligion  betreffend,  vnd  ein  Schreiben  an  seinen  Herrn 
Vatter  Pfaltsg.  Fci^iicbea  CborC  S.  O.  vom  Sacra- 
mentstreit. 

Gedruckt  zu  Vrsel  durch  Nicolaum  Heuricum.  1585.  4^. 
Säcbl^r,  Michael,   Eine  ChrisitliCtbe  Leichpredigt,  auss  dem  91. 
Psalm  vber  d.  wort:  Er  begert  mein,  so  wil  ich  jhm  aas- 
helffen.    Treuwligh  vui  fleifi^ig  beschrieben. 

Vrsel.  1585.  A^. 
Eychler,  Michael,    Christliche  Leichpredigt,  gehalten  bei  der 
Begräbnuss    der    tugentsamen  Prawen  Judithen,    weiland 
dess  Ehrwirdigen  Herrn  M.  Josue  Opitij  Haussfrawen. 

Vrsel.  1585.  4^ 
Eychler,  Michael,    Leichpredig  vber  den  Spruch  Esaiae  56. 
Aber  der  Gerechte  kompt  vmb,   vnd  niemand   ist   der   es 
an  hertzeo  oeme,  g^alten  vber  der  Leich  M.  Josue  Opitij. 

VrseL  1585.  4». 
t  Hemming,  Nicol.,   libellus  de  conjugio,   repudio  et  divortio. 
Verteutscht  durch  Georg  Nigrinum. 

Vrsel.  1585.  8«. 
Honnii,  D.  Aegtd.,  articulus  de  persona  Christi  &  duarum  in 
ea  naturarum  unione  Hypostatica,  communicatione  idioma- 
tum  &  Christi  homiiüs  diuina  UMJestate,  per  quaestiones  & 
Responsiones  dilucide  ac  solide  ezplicatus. 

Vrsel.  1585.  8». 
t  Irenaeus,  M.  Christ.,  Bericht  vent  BIM  Gottes  dazu  der  Mensch 
Anfangs  geschaffen. 

VrseK  1585,  4«,     . 

t  Kirchen  Kegiment  vnd  Eirchenordnung,  von  Gott  gestifiPtet 
Nach  gesunder  Lehre  vnser  zeyt  Symbolorum  vnn  Patrum. 
Wider  S.  Jacob  i^ungeo^  seüie  Papistische  vnd  falsche 
gegen  lehre. 

Vrsel.  1585.  4». 

« 

Nass,  Joannis,  vom  Ehestande,  der  Ehescheidung  vnd  aller- 
hand Ehfellen  von  ]>.  Nicolas  Hemmhiglo  ist  Lateinisch 
geschrieben. 

Vrsel.  1585.  8^ 

Nigrini,  George  Schön  nützlich  Büchlein  vom  Ehestandt,  der 
Ehescheidung   vnnd   allerhandt  Eheföllen.    Itzund  auff  et- 
licher guthertzigen  Christen  begeren  v6rteutscht. 
VrseU.  1585..  8«. 
t  Opitius,  Josua,  Gespräch  Christi  mit  Njcodemo  von  der  alten 
vnd  neuen  Creatur. 
Ursel.  1585.  4». 
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▼kft^r,  J«f6tniM,  CMsÜfohe  Lefeb  rimA  Troi^redfig. 
Vrsel.  Nico].  Heomnin.  t5d5.  4^. 

Irenaeus,  De  Monstris.  Von  selaamen  Wondergeburten  Ac. 
Vreel  1585.  S^, 

Ejchler,  Michael,  Cbristlicbe  ynd  ia  GketoB  Wort  wol  ge- 
grändetfff  Berioht  wie  di0  Pfarberm  in  diesen  gog«Dwlür- 
tigen,  vnnd  Peiialjleiit8is«hen  Z#it  die  annen  kranken 
Lenthe,  ebne  alle  gefabr  besachen  vnd  UiMmL  können. 

Vrgel.  1586.  8^ 
Friscblini,  Nicodemi,  Com.  Piahit.,  Caesari  pro  sna  Gramma- 
tica  &  StirigeU  Gmoimatioa  «tdrerans  liartini  .Orsiij  Pro- 
fesaoria  Tnbing.  eeAUimaliaa,  diakjgod  ptiomae,  ad  ilioBtriss. 
Principe»  ae  doninui»  D.  Lndoyieititt,  dsc^m  Wifteaber- 
gicum  d.  c.  dominnnx  ^ttiu»  CldoiaatiMinMua 

Vrsellisi.  Nü<»l.  Mmriem.  i&M.  8». 
Leicbenpredigt  zum  Begrebnuss   des  Wolgebomen  Qrauwe 
▼nd  Herre,  Herre  Jörgen ,' <3rauwe  zn  Leyningen,   Herrn 
zn   Westerborgk  vnd   Sfchanmburgk,.  Crebaben  darcb  M. 
Jobann  Scburr|^. 

Gedruckt  zu  Vrsel  dorcb  Nicol.  Benrioum.  1586.   8^ 

Sehecbflij,  Pauli,   Beriebt,  auff  etliohe  CahnDmien  dee  Galvi« 

niscben  Predicanten  a«  Heidelberg  ao  sie  in  elliche«  Sehriff- 

ten,  wider  das  fromme  Hertz  weiland  Lud^igext  Cburftlr- 

Bten  &e.  vnd  aeiae  Hoffprediger  auas^gossen^ 

Vrsel.  15M.  4^ 

1587. 

■ 
•  • 

Ejcbler,  Micbael,, Erklärung  .über  den  91  Psalmen. 
Vrsel  1587.  8». 

Ejcbler,  Micbael,  Cbristlicbe  Leiobpredig  auss  dem  27.  Cap. 
dess  4  Bucbs  Mosis,  gebalten  vber  der  Leicb  dess  Wol- 
gelebrten  H«  Ambrosn  Wagners  Pfarrberrs  zu  Hitzkircben. 
Vrsell  bey  Nie.  Henrico,  1587.  4^ 

Opitii,  M.  Josepb,  Predigt  vom  Streit  dess  Grosafürsten  Mi- 
cbaels  vnd  seiner  Elidel  mit  dem  gcos9en  Dracbetn  vnd 
seinem  Anbang. 

Vrsell.  1587.  8<>.  .  '     * 

Spangenberg,  M.  Ojr.,  Nideriag  der  falsck  genanten  Ableb- 
nnng  Conradi  Cammerarij:  Da  mit  er  sieh  vergebens  vn- 
teratanden  deren  Bücken,  weksfaer  Jbn  M.  Bpangenberg 
im  Gegeinbericbt  auss  Huneu  Baob  beschuldiget,  zu  ent- 
ledigen. 

VrseL  1587.  4®. 
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Spangenbexg,  M.  Cyriac,  FflnfiF  vnd  fllnfitaig  Leicben 
ten,  ans  der  Eyangelifiten  Johanne. 
ViseL  1587.  4''. 

15S8. 

Frischlinus,   Nicodem.,   Prodromns  in   secundom  Celestismi 
Grammatici  dialogum,  adversos  Mart.  Cms. 
Vrsel.  1588.  8^. 
t  Weber,  M.  Tob.,  liber  de  origine  et  inorementis  Comitnm 
Nassoicomm  et  eonindem  rebus  gestis. 
UrseUis.  1588.  A^ 

1569. 

Rosebaeh,  Joh.  Wilh.,  schöne  Oomedi  von  Gkttesfürchtigen 
Tobie,  Graff  Ludwigen  von  Nassauw  vnnd  seiner  lieben 
Gespenst  FrXuwlein  Anne  Marie,  Landgräffin  su  Hessen, 
zu  vnterthänigen  Ehren  gemacht 

Vrsel  durch  NicoL  Henricum.  1589.  4^. 

1590. 

Frischlin,  Nie,  Pro  causa  M.  Lutheri  et  P.  Leyseri  totius- 
que  Brunsvic.  ministerii  adversus  M.  Mascum  oratio. 
Ursellis.  1590.  4*\     Ex  offic.  Nicol.  Henrid. 
t  Irenaeus,  M.  Christ.,  Postilla  das  ist,   Auslegung  der  Evan- 
gelien aller  Bonntage  und  fuhmehmsten  Festen. 
Ursel.  1590.  folio. 
Spangenberg,  M.  Gyr.,  Zwantzig  Predigten  von  D.  Luthero, 
sind  zu  Erffnrt  vnd  Eisleben  vnddrschiedlich  aussgangen. 
Vrsel,  1590.  8^ 

1591. 

*  Epithalamia  in  Nuptias  —  J.  M.  Mutich  ,  J.  ü.  Doct.,  — 
Dni  Joh.  Mutich  Nassov.  in  utroque  Bosbach  Praetoris  et 
Gellarii  —  filii  cum  Cathar.  Gandermann,  Gelhus,  Scripta 
ab  amicis. 

Ursellis.  (Excud.  Nie.  Henricus.)  1591.  8^ 
Spangenberg,  Gyr.,  Theander  Lulhuus.    Von  Doctor  Luthers 
geistlicher  Hausshaltung  vnd    Bitterschafift ,    auss    seinem 
Propheten,  Apostel  vnd  Evangelischen  Ampt,  in  21  Predig 
ten  verfasset. 

Vrsel.  1591.  4^ 
t  Wolgemuth,  Christiani,  Vrsachen,  warumb  die  Theologi  zu 
Wittenberg  nicht  bedacht  seyn,  sich  in  öffentliche  con- 
demnationes  der^Galvinisten  einzulassen.  Item,  warumb 
man  die  Zwinglianer  vnd  Galvinisten  aufP  der  Gantzel  nicht 
mit  Namen  nennen  vnd  straffen  soll. 

Vrsell.  1591.  4». 


—    tlT    — 
IMtt. 

Irenaei,  Christ,  Eyangdiflcher  vnd  trostreicher  Gnadenspie- 
gel,  wider  den  schrecklichen  Zomspiegel   dess  G^et^« 
Zn  Trost  den  armen  Tnnd  betrttbten  Gewissen,  so  vmb 
jhrer  Sünden  willen  angefochten  werden. 
TrseL  1592.  4«. 
Eittelman,  Christ,  Anteisenbeigivs  vnd  Widerlegung   dess 
Calvinischen   Lästerbüchleins,    von    M.    Jacob  Eisenberg 
ynder  dem  Namen  M.  Christian  Omndmans  anssgesprengt 
VrseL  1592.  8«. 
Newe  Zeittnng  vnnd  Abkontra&ctnr  der  Stadt  Crentzenach, 
sampt  einem  Wnnderseichen,  so  allda   am  Himmel   ge- 
sehen worden,   den  15.  Martrij   Anno  1592.     Hit  einem 
col.  KnpfiBr, 

Vrsel  dnrch  Nie»  Heuricom.  1592.  4^ 
Bossbach,  Conr.,  (Geistlicher  Fenrspiegel  der  Seelen. 
Vrsel.  1592.  S^. 

(Fortsstsnng  folgt.) 


üebeniolit  der  neuesten  litterator. 


DEUTSCHLAND. 

AlsebjlSS  fiben.  y.  Joh.  OuMt,  Droysm,  S.  nmgesrb.  Aufl.  8.  (VI  n. 
674  8.)   Beriin.  n.  S  Thlr. 

Anielger,  neuer,  f.  BibliogTsphle  a.  BibHothekwistentchsft.  Hrag.  ▼. 
Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Jul  P^thotdi.  Jahrg.  1S68.  13  Hfte. 
(b  3— 2V4  B.)  sr.  8.  Dretdea.  n.  S^i  Thlr. 

Annslei  der  köni^.  Sternwarte  bei  Mfiaeben,  aef  dtTentl.  Kotten  hrtg. 
Y.  Oonservator  Prof.  Dr.  J,  v.  Läm^ni.  15.  Bd.  [Der  Yolletäad. 
Sammlg.  SO.  Bd.]  gr.8.  (IV  v.  396  8.)  MSnehen  1887.  (a)n.l3iTblr. 
Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Jul,  PetMkoUt,  Jahrg.  1888.  13  Hfte. 
(k  2— 2y4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2\  Thlr. 

äX9ldf  för  die  leichnenden  Kfinete  m.  beeond.  Beiiehong  anf  Kapfisr- 
■techer-  n.  Holsschneidekanft  v.  ihre  Qeeehichte.  Im  Vereine  m. 
Kfinitlem  a.  Knnitfreanden  hreg.  y.  Gjmn.-Lehr.  Stadt-Bibliothekar 
Dr.  Hob.  Naumann^  unter  Mitwirkg.  t.  Rod.  Weigel.  13.  Jahrg.  3.  u. 
4.  Hft.  gr.  8.  (m  8.  n.  8.  357—376.)  Leipiig  1867.        n.  1%  Thlr. 

(I— Xni:  n.  41  Thlr.  7  Ngr.) 

Ani,  Ed..  Geechiehte  der  Jahre  1860  bie  1867.  (In  3  Bdn.)  1.  Bd. 
gr^8.  (353  8.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Aimtt,  Dr.  Hane  Frhr.  y.  n.  lu,  merkwürdige  Schickiale  d.  Felfen- 
•chlouei  Freienfeit  an  der  Wietent  [Ana  dem  AreldY  f.  Ober- 
franken.] 8.  (67  8.)  Bayreuth  1866.  (Nümbei«.)  n.  8  Ngr. 

AlWtrf,  0.  F.  J.  Arth.,  Unterrachnngen  fib.  Yeranderliche  Bigenbewe- 
gnngen.  3.  ThI.  Beitimmnng  der  Elemente  der  Sirinsbahn.  [Pnbli- 
cation  der  attronom.  GeeeUichaft  VII.]  gr.  4.  (VI  u.  159  8.) 
Leipsig.  n.  3^  Thlr. 

BaiBltarl,  Kreieger.-R  Rhold.,  mein  Aneflng  nach  Spanien  im  Früh- 
ling 1867.  gr.  8.  (XII  u.  666  S.)  Regentbnrg.  1  Thlr.  31  Ngr. 

BfllelLeB,  Joa.  Carol.,  de  Iliadit  carmine  decimo.  Dissertatio  inangn- 
nOif  phüologica.  8.  (IV  n.  72  8.)  Quedlinburg.         baar  Vi  Thlr. 
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Beltrlg6,  geogn08tiich-paläontol<iS^&e.    Hrsg.  unter  Idltwirkg.  v.  Dr. 

U.  Schlaenbach    n.  Dr.  W.  Waagen   ?.    D09.  Dr.  ^.  W,  Benedce. 

1.  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  München  «68.  n.  5  TMr.  24  Ngr. 

^  (I,  1— !•:  n.  18  Thli.  7  Ngr.) 

Inhalt:    Ühfir  dietVirvicdUofa4Mi  dar  noridmitscheu  Ccttoman- 

bildangen  y.  Djc.  ürh,  J^chfambach.  —  über  die  Zone  d*  Ammo- 

nitea  Sowerbyi   v.  Dr.  W.  Waagen.    (dU  &  m.  U  Steintaf.  a. 

14  Bl.  Erklärgn.) 

BerghaM»  Dr.  Heinr.,  topographiaeh-ltiatOTiaeh-atätiBlIeche  Besehrelbiing 

d.  Demninaefaen  Kreisea.    JSntti.c   SofaUderg»  der  2natftoda  diesea 

Theilea  der  ?rozm  Posameni  in  <)er  2.  BS^6»  d.  19.  Mich.  [Aus 

dem   .»Landbuche   y.  Pommern  n.   Bügen.'*].  4.    (m   n.   212   S.) 

Anclam.  n.  26  Ngr. 

v-^  topographi9ch-hi8toriaoh-«tatfsific^e  Besehreibang  d.  Bandowsclien 

Kreifiea.   Entfi.:   Bchildeig.  der  Zoetinde   diesea  Theilea  der  Pro- 

Tinz  Pommern  in  dev  2.  fiülfte  d.  19..Jfihrh.    [Ana  dam  ,^and- 

bache   y.  Pommern   n.  Rügen.'*]    (In  10  Lfgn.)     1.    n.  2.  IJg-   4. 

(160  S.)  Ebd.  k  n.  Vi  Thlr. 

topographisch-hisiorisch-'Btatistlsche  Beschreibung  d.   Ukermünde* 

bchen  Kreises.  Bnih.:  Sehilderg.  der  Zustände  diese«  Theil«  der 
ProYinz  Pommern  in  der  2.  Hälfte  i: '  X9.  Jftbrb.  [Ans  dem 
,,Landbache  y.  Pommeri^  n.   Büg^o  *'1    4.    (lU  Q.  386  S.)    Ebd. 

n.  1%  Thlr. 

topographisch-historisch*statisti8che  Beschreibung  d.  Usedom- Wo« 

linschen  Kreises.  Enth.:  Schilderg.  der  Zustände  dieses  Theilea 
der  ProYinz  Popuifern  iz(  der  2.  Hälfte  d.  19t  J<^l^r|i.  iAus  dem 
„Landbtiehe  ▼.  PemiAen>  q.  Itft^n.*^  '4.    (m  «.  iv2%,)    Ebd. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
BefOhrdblBg  der  bisher  bekannten  böhmischen  PriYatmünaen  n.  Me- 
daillen. Hrsg.  Y.  dem  Vereine  f.  Nitmtsmatik  au  Prag.  Mit  Ab- 
bi)dgn.  1«  AblW  P^rsoAoqnjiiMen.  ^^sclffitben  y.  Sfemr,  (kohi 
MUtner.  24.  n.  25.  Hft.  gr.  4.  (S.  585-696.)  Prag  186T.  4n.  tXhlr. 
BettAfiktmiflM,  rnUilerlsche,  ans  Fra«»icreieh  i»;  Sommer  1867,  t.  ci. 
norddeotichen  OCa^ier.  6.  <IV  u.  M)7.S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

fiiUlOtjMlL,  polytechnische.  Monatliches'  Veraeiehnias  iler  in  Deictoch- 
land  lu  dem  Anstonde  ae»  4rsabien«n«n  Werke  ao«'  den  Fäehem 
der  Mathematik' u.AstroBOsrie^  der.  P^sik  qvQhemiet  der  .Mecha- 
nik q,  d.  MAMshio^abaiies  etoj  31^  Inhaltsangikb«  .d»r  wsektiffaten 
PachaeUeobriften«  Jahi^  1868^  }2  Nrn.  (a  IV«— IVs  B.)  &   liMipaig. 

haar  n.:l  iThlr. 

BlAaltB,  Oyma^Bekt.  Prof.  Dr.  H.  K.^  Ausflug  nach  Neapel  il  4ea 

Normannen-Archipel  im  Sommer  1867. 8.  (8b9.)  Detmold,  a.  IS^^Ngr. 

CMei,  H.  C,  wirthscliefupolicia<Ae  Bnekblicke  auf  die  letalen  10  Jahre. 

DentKbe  Orig.^'AMg.  V.  Dr.  OatlÄdim:  gn8.  (Hin.  72  S.)  München. 

n.  %  Thlr. 

Gäni6Y0i  Mior;«  die  Kuoat  im  Zusammenhang  der  Culturentwickelung 

u.  die  JMcale  der  Mewcliheik  3.  Bd.  Da«  Mittelalter^  1.  AhHi.  gr.  6. 

Leipaig.  n.  \%  Thlr,  (I--IIL  U  n.  7%  Thlr.) 

Inbalt:   Daa  ohrfatUehe  Aiterthum  u.   der  Uhun  in  Di)eiitmi& 

Kunst  n.  Wisaenachaft.    Sin  Beitrag  aar  Geaohiehte  4.  menachl. 

Qeistes.   (XIII  a.  302  8.) 

ClMini,  Vilelm.,  de  compositjs  gvaisois  qmne  a  verbia  incipinntt    Diaaer* 

tatio  inangm-alis.  gr.  8.  (X  n.  173  8.)   Giesaeft  1867.        n.  24  Ngr. 

Corrasf ondaice  des   rtformateura  d«U9  Us  pays  de  laogne  franfaise 

recoeiUie  et  publice   avec  d'autres  lettres  relatiYes  a  la  r^forme  et 

des   notes  historiqnes  et  Bibliograph iqnes  per  A.  Z,  ffermü^'ard^ 

T9me  2.  1527-1532.  Lex.-8.  (504  S.)  Basel.  (k)  n.  2%  Thlr. 

GftVtllna,  Dr.  Jul.,  de  Enripidi»  studio  aequabilitatia.  8«  (III  n.  5fr  8.) 

Berlm.  .    «.  %  Thlr. 


—  m  — 

Plchtef,  deaUche,  d.  16.  Jahrb.  Mit  Einleitgii.  n.  WortwUärgiL  Qr«§. 
T.  Karl  Goedtk^  u,  Jul,  TUtmann.  2.  Bd.  8.  l^eipsig.    (a)  q.  1  Thlr. ; 

in  engl.  Eiob.  (k)  o.  1%  TWr. 
Inhalt;  Scba«i|piele  an«  dem  16.  Jahjch.  Ucag.  t«  JuL  jtUtmmn. 
1.  Thl.  (XUV  o.  291  a.) 

Ditmar,  Ob.-Beg.-B.  Wllh.,  der  deutsche  Zollverein.  Ein  Handbwh  t 
Zoll-  u.  Stenerbeamte,  Kanfleute  jd.  Gewerbtrelbeade.  2,  dorchaos 
amgearb.  Aufi.  2.  Bd.  Die  Geaetse,  Veroirdngn.  n,  Vertr&ge.  gr.  §. 
(XXXV  o.  490  S.)  lieipsifl.  n.  2^  ThLr.  (cpll:  n.  i%  Xhlr.) 

Ezp«41ti0]|,  die  preasfieche,  ußdb.  Oat-Aaien.  NacU  anÜL  Qoellen.  Zoo- 
logischer Thl.  Bearb.  von  Dr.  £4.  v.  Mßrten^.  1.  Bd«  1.  Hälfte 
a.  2.  Bd.   Lex.-8.  Berlin.  a.  10  Thlr. 

I,  L  (192  S.)  1305.  n.  IV»  Thlr.  —  IL  Die  lAqdechneekf n.  (XU 
n.  447  6.  m.  22  Steintaf.,  wovon  12  oolor.)  1867.      n.  S%  Thlr. 

dieselbe.  Botanischer  Thl.:  Die  Tange.  B#arb.  von  0,  v.  Martems, 

Mit  8  Steintaf.    Lex.-8.  (III  u.  152  8.)    Ebd.  Ib66.  n.  2  Thlr. 

Trank,  Dir.  Dx.  9.,  die  Itehxeo  d«  griechischen  AtU99  Oalea  fib.  die 
Leibesübaagen.  Nach  den  Qaellen  dasgeitellt  [Ans  den  neaen 
Jahrb.  f.  Turnknnst.]  gr.  8«  (35  8.)  Dresden.  n.  8  Kgr. 

FrMdlindar,  Dr.  Ernst,  das  Einlager.  Ein  Beitrag  aar  fieotschen  JRechu- 
geschichte.  Aas  Urknnden  dargestellt.  Mit  e.  Anh.  v.  meist  nogedr. 
Urkunden,  gr.  8.  (VIU  n.  177  9)  Münster.  a.  24  Ngr. 

fiarlaclL  Fr.  Dor.,  aar  Geschichte  d.  2.  pqnis^ea  Snegea.  A.  o.  d.  T«: 
P.  Öocnelins  Scipio  Africanos  der  Aeltere  o.  seine  Zeit  Anhang: 
Rom  n.  Capna»  hissorische  Parallele,  gir.8.  (1768.)  Baiel.  n.  24Mgr. 

gemaiUi,  Dr,  f.  B.  W.  v.,  MortaiUat  a.  VitalitiU  im  Königr.  Bayern. 
Abhandlang.  [17.  Uft.  der  Beiträge  aar  Statistik  d.  Köftigr.  B^em.] 
FoL  (Vm  a.  61  8.)  München  1.861  a.  1  TUr. 

flerrlah-uhllßr,  Dr.,  Prodromos  sjstemati»  X^pidoptevosam.  Fort- 
setaong.  gr.  8.  (28  8.)  Begensberg.      n.  7  Ngr.  ().  2.:  n.  10  Ngr.) 

Jgllfbach,.  neues,  f.  Miaemlogie,  Qoologie  u.  PaUeontologie.  Gegrün- 
det v«  K.  C.  V.  I^ieonhard  o,  H.  6.  Bironn  n.  fortgesetat  ▼.  (?« 
Letmhard  u.  H.  B.  GmniUj  Fr«flC  Jahjtg.  186&.  7  Ufte..(k  ca.  8  B. 
m.  eingedr.  Holzschoi.)  Mit  8t^inuf.  gr.  8'  Stuttgatt  n.  6  Thhr.  12  Ngr. 

— *  fär  VolkswirthschaCL  Unter  Mitvirkg.  der  namhaftesten  National- 
Ökonomen  hrsg.  t.  Dr.  Wol/g.  Uro».  U  Js^rg.  8.  (IV  a.  165  8.) 
Leipaig^  a.  Vt  Thlr. 

JallrbUcbar,  preujitiacke..  Hrsg.  voa  H.  v.<  Ttemchk^  u,  W,  FTsAren- 
pfennig,  Jahrg.  1868  od.  %X.  a.  22.  Bd«  k  6  Hfte.  gr,  8.  (21.  Bd. 
1,  Hft  148  Sh)  Berlin.  ^       a  Bd.  n.  »Tbk. 

r^f  Ni9oiu^av  di^i-^ßfirtmiff  elfayaNX^'    Primam  edidit  Micard, 

Hocke.  4.  (VUI  II.  18  8w>  »edin.  (a)  n.  \  Thlr. 

UxfilUMr»  I«aop.9  Caialogas  hjmeaopieroram  Karopae.    [Hrsg.  ▼.  der 

k.  k.  aool.-bo^n«  GeseBsdmft.in  Wien.)   gr.  8.    (IV  a.  285  8.) 

ViadQbonae  1867.  (Uipaig.)  a.  3  Thlr. 

LvdU»  Dr.  Herrn.,  scblesische  Füratenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 

Vereins  t  daa  Moseam  schles.  Altevtbämer  in  Braslaa  hrsg.    (In 

ca.  18  HftnO  1.  U^t*  &^  4.  (15  8.  m.  2  Steiataf.  in  Tondr.)  Biealan. 

Ä.  %  Thlr. 
Baftlnf  n.  CltOIIUÜtl,  grosses  Oonchylienwerk.  Nene  reich  verm.  Ausg., 

in  Verbindg.  nu  Pi;of:  Pkilipi»i,  Dt.  Pfeiffer,  Dr.  Danker  n.  a.  hrsg. 

y.  Dr.  H.  C.  Küster,  Brachyopoda.  1.  8ection.  A  (84  8.  n.  18  polor. 

&pfj;tar,)  Nürnbefg.  eart  baar  a.  6  ThJr. 

■gjr»  Privatdoc.  Dr.  Geo.,  vier  Karlen  üU  dea  Bodeaertvag  im  Königr. 

Bayern   nach   dem  Cataster  a.  der  Ernte   d.  J.    1863    entworfen. 

[18.  Hft.  der  Beiträge  zur  Statistik  d.  Könige.  Bajem.]  Chromolith. 

gr.  Fol.  (2  8.  Text.)  München  1867.  n.  I  Thlr.  24  Ngr. 
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■•dtpll,  Archi?ftr  Priest  Leop.,  deoUche  Adelsproben  ans  dem  deat 
sehen  Ordens^entral- Archive.  3  Bde.  gr.  8.  (V  u.  1466  S.)  Wien. 

n.  6^  Thlr. 
Plf«r,  Prof.  Dr.  Ferd.,  Annftleii  der  J.  1864—1866.    [Ans  dem  königL 

SreuM.  Hof-  a.  Staats- Handbach.]  (64S.)gr.8.  Berlin,  cart  n.  Vs  Thlr. 
__  art,  Dr.  A.,  die  sittliche  lebensansclutaang  d.  P.  Ovidias  Naso. 
gr,  8.  (58  8.)  PoUdam  1867.  n.  %  Thlr. 

fteU6  der  österreichischen  Fregatte  Novara  am  die  Erde  in  den  J. 
1867^  1858,  1859  anter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wal- 
lerstorf-Urbair.  Zoologischer  Tbl.  2.  Bd.  3.  Abth.  Mollasken.  Bearb. 
▼.  Geo.  Ritter  v.  FhtueH/eld.  Mit  2  (lith.)  Taf.  gr.  4.  (16  S.  a.  2  8. 
Brl&aiergn.)  Wien  1867.  n.  22  Ngr. 

Eeitiingfr,  Prof.  Dr.  Erdm.,  Haaptm.  O.  W.  Veamaui  a.  Ob.-Jastiz- 
Revisor  C.  ttraier,  Johannes  Kepler.  4  Bücher  in  3  Thln.  1.  Tbl. 
gr.  8.  (XVI  n.  224  8.  m.  eingedr.  Uolsschn.  n.  1  Stahlst)  8tat^ 
gart  n.  1%  Thlr. 

BlUlet}  Alb.,  les  origines  de  la  conf^d^ration  suisse,  faistoire  et  legende, 
gr.  8.  (VIII  n.  376  8.)   Basel.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

•ftittlmailB,  Dr.  J.,  üb.  die  Freiherren  y.  Begensberg.  gr.  8.  (39  8.) 
Znrich  1867.  n.  %  Thlr. 

ichenk,  Hofrath  Prof.  Dr.  Aag.,  die  fossile  Flora  der  Grensschichten 
d.  Keopers  o.  Lias  Frankens.  7—9.  (Schlass-)Lfg.  Fol.  (XXIV  S. 
o.  8.  193^232  in  4.  m.  15  Steintaf.  in  Tondr.)  Wiesbaden  1867. 

k  n.  3  Thlr. 

B6lÜit6r,  Dr.  dem.,  Beitrag  cor  Kenntniss  der  jüngsten  Ammoneen 
Norddeatsohlands.  1.  Uft.  Ammonifeen  der  8enon-Bildungen.  gr.  4. 
(36  8.  m.  6  Steintaf.)  Bonn  1867.  n.  2  Thlr. 

SchftAberg,  Qer.-Assess.  Doc.  Dr.  Qnst.,  rar  wirthsehafaichen  Beden- 
tang  d.  dentschen  Zanftwesens  im  Mittelalter.  Ein  Beitrag  cor  Ge- 
schichte d.  Zanftwesens.  [Aas  Hildebrand's  Jahrbüchern  f.  National- 
ökonomie a.  Staüstik.]  gr.  8.  (144  8.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Mmnck,  Dr.  Leop.  V.,  Reisen  a.  Forschangen  im  Amar-Lande  in  den 
J.  1854—1856  im  Aaftrage  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften 
■n  8t  Petersborg  ansgeführt  a.  in  Verbindg.  m.  mehreren  Ge- 
lehrten hrsg.  2.  Bd.  Zoologie.  3.  Lfg.  Imp.-4.  8t  Petersbnrg  1867. 
Leipsig.  n.  10  Thlr.  (L  1.  2.  IL  1—3.:  n.  21  Thlr.  23  Ngr.) 

Inhalt:  Mollnsken  d.  Amor -Landes  a.  d.  non^apanischen 
Meeres.  Mit  17  (lith.)  n.  color.  Taf.  n.  2  (lith.)  Karten  (in  Pol. 
n.  gr.  Fol.)  (VIU  8.  n.  8. 259—976.) 

Samp^r,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Tbl.  Wissen- 
schafüiche  Resultate.  1.  Bd.  Holotharien.  3.  Hft.  [Doppelheft]  Mit 
10  (lith.)  Taf.  in  Farbendr.  gr.  4.  (8.  71—100  n.  10  Bl.  Erklärgn.) 
Leipaig.  n.  9  Thhr.  (XL  i.  1—8.:  n.  18%  Thlr.) 

Tatltl,  Comeli,  dialogns  de  oratoribas.  Ad  Codices  denno  conlatos 
recognovit  Adoffiu  Afiehadü.  18.  (XXTV  n.  74  8.)  Leipsig.  Vi  Thlr. 

WOtbeuollrtlt  f.  Astronomie,  Meteorologie  a.  Geographie.  Red.:  Prof. 
Dr.  Eeit,  Neue  Folge.  11.  Jahrg.  1868.  [Der  „Astronomischen 
Unterhaltangen*"  22.  Jahrg.]  52  Nrn.  (%  B.)  gr.  8.  Halle,  n.  3  Thlr. 

ZeitlChrlft  der  Österreichischen  Gesellschaft  f.  Meteorologie.  Red.  t. 
C.  Jsünek  n.  J.  Haan,  3.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  24  Nrn.  (i  1—2  B.) 
gr.  8.  Wien.  n.  2%  Thlr. 

ZetIttBg,  botanische.  Red.:  Bugo  v.  Mokl,  --  A.  de  Bmy,  26.  Jahrg. 
1868.  52  Nrn.  ^B.)  Mit  Beilagen.  4.  Leipsig.  n.  6  Ngr. 

lerbOfti  di  ftMiettl ,  Aag.  Wilh.  Ritter  y.,  der  Orient  n.  seine  coltur- 
geschichuiche  Bedentang.  gr.  6.  (V  n.  192  8.)  Wien.  1  Thlr. 

Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Brack  von  C.  P.  Melzer  in 


nüIligtn^§latt 


zum 


SERAPEUM. 

31.  August  J(i  16.  1868. 


BiJ^liothekordBttvgeii  ete.,  Beuesl«  in-  iui4  a«sliB4isehe  Litteratur, 

AMzeigeH  ete. 


Zur  BMorgnng  aU«r   in  naolutehenden  Blbliofraphien  Teneiehneten  BttdJMir 
I  empfehle  ich  mich  unter  Zatiehemnir  eehneUiter  imd  billigster  Bedienung;  denen, 

I  welelie  mich  dlreet  mit  resp.  Beetellongen  beehren,  sichere   ich  die  grdsften  Vor- 

i  tkefle  in. 

T.  0.  Weigel  in  Laipiig. 


Die 
Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

zu 

Ober  •  Ursel 

von 

Brnst  Keletaaer» 

Bibliothekar. 
Zweite,  vermehrte  und  vcrbeiserto  Auflage. 

1868. 
(Fortsetsnng.) 

1593. 

Julij,  M.  Mich.,  praesidinm  Angelicum.     Bericht  vom  Schatz 
vnd  Geleit  der  H.  Engel. 

Brffm-dt  vnd  Vreel.  1593.  4^ 
Müller,  M.  Balthasar,  Ausslegung  des  Wort  vom  H.  Ahendmal. 
Ursel.  1593.  8» 
t  Francus ,  Jacobns,  Historicae  relationis  continuatio.  Warhaff- 
tige  Beschreibung  alle  &c.  geschieht  &  hiezwischen  nechst 
verschiedener  Frankfurter  Fastenmess   vnd  etliche  Monat 
daraor,  biss  Herbstmes»  1593. 
llGt  Kupferstücken  &c. 

Vrsel,  durch  Nicolaum  Henricam.  1595.  4^ 
XXIX.  Jafargang. 
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t  Francus,  JäcobilSi  Hiätoricae  relationis  coutiuualio.  Warhaff- 

tige   Beachreibaiiga  (^lUr  OaBebjckt|  so  sioh    necbst   yer- 

schiedener  Frankfurter  Herbtttnesd  t592  vnd  etliche  Monat 

darwor,  hiaa  anf  gegenwertige  Fastenmess  zugetragen  haben. 

Mit  Eupferstücken. 

Ohne  Ort.  (Ursel.)  1593,  A\ 
Tractatus    vom    TfirckeDgl9t)kleni ,    wie   ebi   jeder   Christen 
Mensch  Gott  nmb  hülffvnd  Erretung  bitten  soll. 
Ursel.  1593.   12«. 

1594. 

t  Phildü,  Fridbergeas.  D.  Johano,  Erklärung  desa  BL  Prophe- 
ten Obadiae  Weissagung  vmu  endlichen  Vndergang  der 
Edomiter,  ynd  Errettung  des  Jüdischen  Volcks,  item  vom 
Reich  Christi,  in  jetzigem  Kriegswesen,  in  5  Predi^gten 
getheilet,  sampt  einer  Heerpredigt  D.  M.  Lutlieri  wider  den 
Ttlrcken. 

Vrsel.  1594.  4«. 

t  Wald,  Greorg  am,  gemehrter  Bericht  von  der  panacaea  Am- 
waldina. 

Ursel.  1594.  A^ 

*  Türkenkrieg,  Warha£Ftige  vnd  kurtze  erzehlung  der  fiimemb- 

sten  Scharmützel  vnd  Schlachten  in  Crahatea  vnd  Hun- 
gern, zwischen  den  Türeken  vnd  Rom.  Keys.  M.  Ru- 
dolph! n. 

Vrsel.  1594.  4^  bei  Nie.  Henricum. 

t*  Francus,  Jacobus,  Historiae  Relationis  Continuatio.     War- 
ha£ftige  Beschreibunge  &c.    zwischen  Frankfurter  Herbst- 
mess  1593  &  biss  &c.  Fastenmess.  (1594)  &c 
Vrsel.  1594.  4^ 

t^  Francus,  Jacobus,  Historiae  Relationis  Continuatio.    War- 
hafitige  Beschreibunge  &e.    Frankfurter  Fastenmess    biss 
Herbstmess.  1594.    Mit  Kupferstücken  &c. 
Vrsel  1594.  4«. 

1505. 

*  Anwald,  Georg,  Bericht,  was  Gestalt,  vnnd  waramb  das  Pa- 

nacea  Amwaldina  als  ein  einige  Medicin,  wider  den  Aus- 
satz, Frantzosen,  zauberische  Zustand,  PestUentz,  Gifft, 
Gewalt  Gottes,  kleinen  Schlage  Freyss,  hinfallende  Such^ 
Beraubung  der  Vernunfit,  Podagra,  Wassersucht  und  aller- 
ley  Fieber  &c.  ahn  Verletzung  vnd  verzehrui^  des  Radi- 
cfdis  humoris  oder  naturlichen  Feuchtigkeit,  auch  schmert- 
zen  stulgang,  oben  aussbrechen  vnd  Schweisa  auff's  aller 
nützlichst  vnnd  Airträglichst,  in  gar  kleinem  vngUUibigen 
Gewicht  anzuwenden  seje. 
Vrsel.  1595.  4». 
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Hertzogen  Franiz  zu  Sachsan   &c.  vnd  anderer  Herrn,    so 
jüngst  hin  in  Raab  gelegen  Protestation,  sanipt  warhaff- 
tigern  Bericht,   was  massen  sich  der  plötzliche  lejder  yn- 
glückliche  Aosszug  von  Raab  begeben  vnd  zugetragen. 
Vrsel.  Paul  Brachfeldt.  1595.  i\ 
Huber,  D.  Sam.,  Warnung  wider  D.  L.  Osiandri  F^digt  von 
der  Gnadenwahl  an  das  Heizogthumb  Wortembefg. 
Vrsel.  1595.  4«. 
Jodids,  Matthaei,  Hanptstttck  vnnd  Summa  Christlicher  Lehr 
fttr  die  Kinder. 

Vrsel.  1595.  8^ 

1596. 

t  Gegenberieht  vnd  Vwantwortang  des  Predicanten  zu  Frank- 
furt am  Mejn,  auff  etliche  vngegründete  Klagschriften  des 
Welschen  I^edicanten  vnd  Gemein  daselbst. 
Vrsel  b^  Mool.  Henrick  1596.  4^ 
t  Bosbach,  Jo.  GniL,  hi  nnptias  Jo.  Hoünaiini  dk  Blisab.  Wich- 
tigenae. 

Urzellis.  1596.  4^ 

1597. 

Amwaldt,  Georg,  Vortrab  auff  die  Schmaohkarten  D.  Andr. 
Libexii.  Item  beaoheidenliclie  Sntseknldigvng  Georg  am 
vnd  vom  Waldt,  aller  wider  jhn  ein  zeitfaero  aoügeqNreng- 
ten  Di£Euna4ionmB. 
VrseL  1597.  4». 
Guidonis  de  Susaria  et  Pauli  Grillandi  de  OasülaeMe,  Tractat 
von  scharpffer  p^inlieher  Fmg  vnd  Tortur  gegen  Vbel« 
thäter« 

Vrsel,  Comel.  Sutor.  1597.  8^. 
Gvomeri,  Joa.,   tri^Mtus  duo  D,  Qiudonis  de  Suaaria,  et 
Pauli  Grillandi  de  Castilione,  de  indiciis,  quaestjonibos  et 
tortura,  cum  notis  Ludoviei  Bok(gniw  in  oerta  capita  di- 
stributi. 

Vrsellis.  Cornelius  Sutoriua.  1597.  8^ 
Hvberii  D.  Sam.,  Contra  ignem  pui^atorium  eiusque  sulphur 
ä  Bellarmino  et  aKis  nuper  denao  accensum,  prouocantur 
ad  respondendum  ontnea  Salamandrae  illlus  gehennae,  i.  e. 
Jesuitae  et  homm  calo  Joan.  Pistorius, 
Vrsellis.  Nicol.  Henricus.  1597.  4^ 

f  Hvberi,  D.  Sam.,  explicatio  capitum  9.  10  et  11  epistol.  ad 
Roman,  D.  Paoli,  oua  aaseitione  veritatii  contra  onmes 
particalarios. 

Vrsellis.  Nie  Henricus.  1597.  8<>. 
t  Pandocbeus^   M.  Joan.,  Predigten  von  der  Praedestination 
oder  Vorsehung  der  Kinder  Gottes  zum  ewigen  Leben. 
Ursel  1597.  4<^. 
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Accessit  Bernardi  Comitis  antiqui  TreuirenBis  Philosophi  opus 
historicuni  et  dogmaticom  ex  Gallico  in  Latinum  con- 
versum. 

VrseL  Com.  Sutor.  1598.  8®. 
Grnningii,  Wolffg.,  tractatus  de  pignoribus  et  hypothecis. 

Vrsell.  Comel.  Sutor.  1598.  8". 
Hockerius,  JodocuSi  von  bejden  Schlüsseln  der  Kirchen,  das 
ist,  Excommunicatipn  vnd   Absolution,   auss  Luthero  vnd 
andern  Gelehrten  Schri£Ften  Fragsweiss  zusamen   gezogen, 
mit  einer  Vorrede  Cyriaci  Spangenbergs. 
Vrsel.  1598.  8». 
t  Hubert,  Samuelis,   claagores  tubae  eztremi  iudicii  aduersns 
Bezam. 

VrseU.  1598.  4«. 

Huber,  D.  Samuel,   Innhalt  vnd  Bgriff  sampt  den  Gründen 
des  gantzen  Streits  zwischen  D.  Hubero  vnd  D.  Hunnio 
von  der  Gnadenwahl. 
Vrsel.  1598.  4«. 
Picus  lürandula,  De  aureo. 
Ursellis.  1598.  8^ 
*  Hnber,  D.  Sam.,  Beständige  Bekendtnuss,  ob   Gott  durch 
seinen  lieben  Sohn  Jesnm  Christum,  nur  allein  etiich  wenig 
Menschen  oder  zumal  alle  Menschen  in  seinem  Bath  vnd 
Willen  ohne  Aussschuss  einiges  Menschen  vom  Todt  alle- 
sampt  erwehlet  vnd  verordnet  hab. 
VrseL  1598.  4<>.     (Auch  1585.) 

t  Huber,  Samuel,   Sendbrief  an  den  Bath  der  Stadt  Zürich, 
wegen  ihrer  Kirchendiener  Antwort  anf  Dr.  Nicolid"Buch. 
Ursel  1598.  4^  '"  >  »'^»^''^ 

t  Huber,  Samuel,  Bettung   de8"Sprtbh)r<kn'  did  Bömer  VIII 

▼.     29.  »••     ,-»llniliT 

Ursea  i59^."*^."»* 

Babische  Vict^rien,    wie   Gott    so   wunderlich    die   Festung 
Baab  durch   den  Graffen  von  Schwartzenburg  vnd   ander 
eing^W&IIUlnen,  den  29.  Martij,  Sampt  wahrer  Gontrafactor 
vn'a*'iwe7en  Kupferstücken  derselben  Festung. 
Vrsel.  Paul  BrachfelJt.  1598.  4». 

I&99. 

f*  Machiavellus ,  Niool.,  Gommentarium  de  regno  aut  quo  vis 
principatu  recte  et  tranquille  administrando,  libri  tres.  In 
quibus  ordine  agitur  de  consilio,  religione  et  politia,  qna 
princeps  quilibet  in  ditione  sua  tuen  et  observare  debet 
Ad  versus  Nicol.  Machiavellum  Florentinum. 

Ursellis  Apud  Comelium  Sutorium.  1599.  8^. 
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*{-  Hnberi,  D.  Sam.,  Ezplicatio  Caloiniani  digrammatifl  de  Coena 
Dominica,  opposito  huic  Lutherano  digrammate. 
Vreel.  1599.  S^ 
t  Haber,  D.  Sam.,  ewige  einige  Grnndfeat,  darauff  der  Glaub 
bestehen  moss. 

Vrsel.  1599.  4^ 
f  Huberi,  D.  Sam.,  inuicta  veritas   de  facta  in  OhriBto  prae- 
destinatione  vniversi  generis  humani  ad  salatem. 
Vrsellis.  1599.  4<>. 
Judicis,  Matthaei,  kleine  Corpus  doctrinae,  dass  ist,  die  Haupt- 
stück vnnd  Summen  Christlicher  Lehr,   für  Kinder  in  der 
Schulen  vnd  Häusern,  auff  den  Catechismum  gegrtlndet. 
Vrsel.  1599.  8«. 
f*  MachlayeUi,  Nicol.,   discursnum  ad  historiam  Livii  de  repu- 
blica  libri  HI  cur.  notis  Justi  Reifenberg. 
Ursellis.  1599.  12^ 
f  Pfayldius,  M.  Joan.,   XXVH  Buss-Predigten   über  den  Pro- 
pheten lonam. 

Ursel.  1599.  4®. 
^  Gregorius,  Petrus,  Tractatus  de  appellationibus  libri  VUI . 
Ursell.  Sumptibus  J.  Bhodi.  1599.  8^ 

*  Grruning,  Wolfgang,  Tractatus  de  pignoribus  etc. 

Ursellis.  (Sutor.)  1599.  8®. 
Bosenbach,  J.  Gull.,  Ecloga  sive  dialogus  nuptialis  in  festi- 
vitatem  solemnium  nuptiarum  J.  Picae. 

Ursel.  Ex  off.  typogr.  C.  Sutor.  1599.  4<». 

•  Tholazani,  Greg.,  Tractatus  de  appellationibus  libri  UI. 

Ursel.  1599.  8^ 

im'/   i     lim  (Fortsetsnng  folgt.) 

i:     II    ,»;      ./'»fwiiill    ii'iiininx    .1»    II 
'     *-».  I    I  ^^iV/  Ji    l>nJA     :l    Ii  innilii^i 

üebersicht  der  neaesten  Litteratnr, 


DEUTSCHLAND. 

Abha&dlVSgen  der  königl.  Gesellschaft  der  Wissenscluiften  zu  Göttin- 
geo.  13.  Bd.  Von  den  J.  1866  n.  1867.  Mit  1  Oitb.)  Karte  (in  hoch 
4.)  n.  4  (lith.)  Taf.  (in  gr.  Fol.)  gr.  4.  (XXI  n.  316  8.)  Göttingen. 

n.  7  Thir. 

Arndt,  Staatsarchitect  K.,  Sammlang  verschiedener,  nach  eigenen  Ent- 
würfen meist  im  apostolischen  Vikariato  Lnxembnrg  aasgeflihrter 
Altäre,  Kanseln  n.  sonstiger  Kirchenmöbel  im  romanischen  n.  go- 
thischen  Style.  Praktisches  Hilfsbach  f.  Architekten,  Kirchen-  n. 
GemeindcTorstiinde  etc.,  sowie  f.  Knnstfrennde  n.  Kansthandwerker. 
In  8  lifen.  1.  Lfg.  gr.  Fol.  (2  Chromolith.  n.  18  S.  Text  in  deat- 
scher,  firanzös.  o.  engl.  Sprache.)  Lazembarg.  n.  iV^  Thlr. 

Andt,  C,  n.  G.  EmbdeA,  DD.,  Bericht  üb.  die  Yerhandlongen  d.  9. 
Congresses  dentscher  Volkswirthe  za  Hambarg  am  26.,  27.,  28.  a. 
29.  Ans.  1867.  Im  Auftrage  der  stand.  Deputation  erstattet,  gr.  8. 
(106  SO  Berlin.  n*  ^/^  Thlr, 
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Alf  dem  König].  pr«iif8ischen  SUats-Aaseiger  f.  1^7.  2.  Jahrg.  gr.  8. 

(IV  ü.  432  S.)  Berlin  1867.  n.  \2%  Ngr. 

B0rt€hte  der  deatschen  chemischen  Gesellschaft  zu.  Berlin.    1.  Jahrg. 

1868.  20  Hfte.  (a  ca.  1  B)  gr.  8.  Berlin.  n.  2  Tblr. 

— —  über  NnUpflanzen  insbesond.  tib.  die  Ergebnisse  ihres  Anbaue« 

in  verschied.  Theilen  Deutschlands.     Hrsg.  y.  Metz  &  Co,   Jahrg. 

1868.  gr.  8.  (Vni  n.  116  S.)  Berlin.  n.  18  Ngr. 

Bodhm,  Jos.,  physiologische   Bedingungen  der  Bildung    v.  Nebenwnr- 

sein  bei  Stecklingen  der  Brnchweide.    [Aus  den  Sitsungsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Boltinanil,  Dr.  Ludw.,  üb.  die  Anzahl  der  Atome  in  d«n  Gasmolecü- 

len  u.   die  innere  Arbeit  in   Gasen.    [Aus  den  SiUungsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Brfl€k6,  Ernst,  üb.  den  Binfluss  der   Stromesdaner  auf  die  elektrische 

Erregung  der  Muskeln.  [Aus  den  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Otrmolj,  Dr.  E.,  Annalen  der  hebrsMchen   Typographie   v,  Biva  di 

Trento  [1558—1562.]    2.  A^fl.    gr.  8.    (16  S.)    Frankfnrt  a.  M. 

haar  n.  18  Ngr. 

—  Don  Joseph  Nassy,  duc  de  Naxos.  2.  ^dit.    gr.  8.    (15  S.)    Ebd. 

baar  n.  V,  Thlr. 

Imre  Schepher.  Neue  hebräische  Metrik  v.  Rabbi  Ahsalon  Misrachi 

1391  verf.  u.  zum  ersten  Male  hrsg.  m.  AnqEierkgn.  u.  e.  Anh.  un* 
edirter  Gedichte  y.  Sam.  ha-Nagid,  Meyr  Narbonne,  Isaac  ben  8e« 
rachia  etc.  gr.  8.  (32  S.)  Ebd.  baar  n.  18  Ngr. 

Gl61lieilS,  Guilelm.,  de  Essenorom  moribas  et  institutls.  Dissertatio. 
gr.  8.  (32  S.)  Königsberg.  baar  n.  %  Thlr. 

Correspondenxen  d.  kaiserlich-königl.  Ministeriums  d.  Aenssern.  (Soge- 
nanntes Rothbuch.)  Nr.  1.  Vom  Novbr.  1666  bis  Ende  1867.  hoch  4. 
(UI  u.  150  S.)  Wien.  (Leipzig.)  baar  n.n.  1%  Thlr. 

Erlnnenillgail  d.  Garde -Feld -Artillerie -Regiments  an  den  Feldsng  d. 
J.  1866  (y.  Obecsft  Kraft  Prinz  au  Hohenlohe^Ingelfingen). 
gr.  16.  (XVm  u.  108  S.)  Berlin.  »Ä  Thlr, 

Ermerlns,  F.  Z.,  Continuatio  epimetri  ad  edition^m  HippocratiB.  Acce- 
dunt  nonnulla  ad  Aretaeum.    gr.  4.    (III  n.  64  S.)    Utrecht  1867. 

n.  %  Thlr. ;  VeJinp.  n.n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

FitliüSer,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  Ra9en  d.  zahmen  Hundes.  2.  u.  3. 
(Schluss-)Abth.  [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wit»8.]  Lex.-8. 
m  u.  48  S.)  Wien.  n.  17%  Ngr.  (cplt.:  n.  l»^  Thlr.) 

FrisOll)  Kasp.  U|Ort<B#  der  4ei(9cbea  fcpr#al4^re  auf  gru|i4  der  neuesten 
wissenschaftlichen  forschungen  feifasst.  2.  bd.  1.  abt.  gr.  8.  Leip- 
zig, n.  %  Thlr. 
Inhalt:  Die  deutsche  rechtschreibung  auss  den  regeln  irer  histo- 
rischen entwicklung  n.  m.  Vergleich  luler  german.  dialekte  dar- 
sestellt  (XV  u.  180  S.) 

OaedeehenSy  C.  F.^  Geschichte  d.  I^ambnrgsr  Rathhanaes.  Nach  den 
hinterlass.  Vorarbeiten  d.  Dr.  J.  M.  Lappenberg  bearb.  Hrsg.  ▼. 
dem  Verein  f.  hamburg.  Geschichte.  Mit  6  Steintaf.,  (wovon  4  in 
Tondr.)  gr.  4.  (IV  u.  32  S.)  Hamburg  1867.  n.  2  Xhlf. 

Bftnd},  Prof.  Dr.  AI.,  Beitriige  zur  Moleculartheorie.  [AU4  den  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hartag,  Prof.  Ewald,  zur  Lehre  Tom  Leben  der  Blntzellen.    [Aus  den 

Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
JellBOk,  Dr.  C,  üb.  die  Bednction  der  Barometerstände  bei  GefiUsba- 

rometem  m.  yeränderlichem  Niveau.    [Aus  den  Sitzungsber.  d.  k. 

Akad.   d.  Wiss.]    Lex.-S.    (8  S.  m.    eingedr.  Holzsehn.)     Wien. 

n.  2  Ngr. 
Ken,  Frz.,  Frdr.  Ruckerf  s  Weisheit  d.  Brahmanen  dargestellt  u.  beur- 

theUt.  8.  (V  u.  209  S.)  Oldenburg.  n.  24  Ngr. 
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KlMdlke,  Dr.  Baal),  Leipsig  teiC  100  Jahren.  Shc^larehronik  e.  werd. 

Grocflttadt.    Ein  Beitrag  snr  Localgeachichto  seiner  Heimath.  gr.  8. 

(409  8.)  Leipzig  1867.  n.  2  Thlr. 

Kolk,  0.  Fr.,  Qrnndrim  der  Statistik  der  Völkennstands-  n.  Staaten- 

konde.    Ein  Handbiiebleiv  f.  Jedermann.    3.  omgearb.  Anfl.   gr.  8. 

(n  n.  70  8.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

>—  Handbach  der  yergleichenden  Statistik  —  der  Völkerznstands-  u. 

Staatenkunde.  —  Fär  den  allgemetnen  prakt.  Gebraoeh.  5.  nmgearb. 

Anfl.  gr.  0.  (XX  a.  610  S.)  Ebd.  n.  3%  Thlr. 

KnuÜoUold,  Lic.  Privatdoc.  Dr.  Bad.,  das  Bach  Daniel  erklärt,  gr.  8. 

(Vm  n.  410  8.)  BerKa.  n.  2  Thlr. 

ilgatdO,  Fani  de,  Beiträge  aar  paktriscfaes  Lexikographie,  gr.  8.  (80  S.) 

Leipaig.  baar  n.  i%  Thlr. 

LOBNrt,  Dr.  Ernst  Max.,    die  Utere  Geschichte  n.  Verfassung  der 

Stadt  Erfnrt.    Ein  Beitrag  aar  Geschichte  d.  deutschen  Städtewesens 

im  Mittelalter.    Mit  41  Urkunden,    gr.  8.     (X  u.  146  S.)    Halle. 

B.  26  Ngr. 
Laigy  Vikt.  Y.,  Messung  d.  Anorthits  mm  dem  Meteorstein  ▼.  Jurenas. 

[Aus  den  Sitxungsber..  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (2  S.  m.  ein- 

gedr.  Holzsdin.]  Wien.  1%  Ngr. 

Mljor^  Rieh.  Henry,  the   life   of  prince  Henry  of  Portugal,  snmamed 

the  NaTigator;  and  its  results:  comprising  the  discorery,  wfdiin  one 

ceotary,  ol  half  the  world.  From  autheatie  cotemporary  documents. 

Hlastrated  with  portraits,  maps,  etc.    gr.  0.    (LH  u.  487  S.    m.  1 

Ghromolith.,  5  Holsschntaf.  n.  7  lith.  u.  color.  Karten  in  8..  qn.  4. 

n.  gl.  FoK)  London.  Berlin.   In  engl.  Binb.  n.  8%  Thlr. 

Mombtrit,  Wilh.,  die  Komdämonen.  Beitrag  zur  german.  Sittenkunde. 

gr.  8.  (XV  n.  48  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

MowOOg,  Major  Wilh.  y.,   authentische  Enthüllungen  üb.   die  letzten 

Ereignisse   in  Mexico.    Auf  Befehl  weil.  Sr.  Migestät   d.  Kaisers 

MaxhnOian  nach  Dokumenten  bearb.  gr.  8.   (VI/u.  233  S.  m.  2  lith. 

Plänen  fn  4.)  Stuttgart.  n.  1  Thlr. 

MUlor,  Prof.  Dr.  Frdr.,   Beiträge   zur  Kenntniss  der  P&li- Sprache.  I. 

[Aus  den  SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.-8.  (30  S.)    Wien 

1867.  n.  %  Thlr. 

Oppolior,  Dr.  Thdr.»  die  Constanten  der  Präcession  nach  Le-Verrier. 

[Aus   den  Sitzungsber.  d.  k.   Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (15  S.  m. 

eingedr.  Holzschn.)  Wien.  3  Ngr. 

QSOI,  Doc.  Dr.  Job.,  Untersochnngen  üb.  die  Alk«holgälinnig.  [Aus 
den  SiUnngsber.    d.   k.  Akad.   d.  Wiss.]    Lex.-«.    (7  &)    Wien. 

n.  2  Ngr. 

FalaoIO,  Mariano  Bira,  o.  Lic.  Baf.  Mactinei  4o  U  Torro,  Denkschrift 
üb.  den  Proaess  d.  Erzherzogs  Ferdraand  Maximilian  v.  Oeaterreich. 
Ans  d.  Span.  Oben.  y.  Consul  Gmt.  G.  Pmekat.  gr.  8.  (192  S.) 
Hamburg.  n.  1  Thlr. 

Pottbtft,  Aug.»  Bibliothecs  bistorica  madH  ae?i.  Wegweiser  durch  die 
Geschichtswerke  d.  europäischen  Mittelalten  von  376 — 1500.  Supple- 
ment Nebst  e.  Zeitfolge  der  röm.  Päpste,  der  deutschen  Kaiser  u. 
Könige,  sowie  sämmtl.  deutschen  Bischöfe.  Lex.»8.  (IV  u,  450  S.) 
Berlin.  baar  n.  3  Thlr. 

RabblBOflOl,  Baph.y  variae  leotiones  in  Mischnam  et  in  Talmud  baby- 
)oni«um  qaum  ex  aliis  libris  antiqnissimis  et  scriptis  et  impressis 
tum  e  codiee  Monacensi  praestantissime  collectae,  annotationibus 
instrnctae.  Pars  I.  Tract.  Berachoth  et  totus  ordo  SeraXm.  gr.  8. 
(548  S.)    Monachii.  Berlin.  baar  n.n.  2  Thlr. 

Baimu,  Dr.  Ed.,  Beiträge  zur  märkischen  Gelehrten-Geschichte.  [Ans 
den  Mittheflgn.  d.  historisch-sUtist.  Vereins.]  gr.  8.  (10  S.)  Frank- 
fnrt  a.  d.  O.  1867.  (Berlin.)  baar  n.  V,  Thlr. 
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Reiff6T8Clield)  Aug.,  Bibliotheca  patram  latinoram  italica.  IV.  Die  rö« 
mischen  Bibliotheken.  IL  [Aas  den  Sitsongsber.  d.  k.  Akad.  d. 
WissJ  Lex.-8.  (S.  197—312.)  Wien  1867.  n.  18  Ngr. 

(1—4. :  n.  1  Thir.  18  Ngr.) 

RovldA,  Dr.  Leop.y  ein  Beitrag  zar  Kenntniss  der  ZeUen.  Mitgetheilt 
V.  Dr.  S.  Stricker.  [Aas  den  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (3  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

R06p6ll,  C,  die  Bewegung  der  dentachen  Banken  in  den  J.  1864 — 1866 
einschliesslich,  tabellarisch  dargestellt. 4.  (IVn.SOS.)  Berlin.  n.lThlr. 

SafOlSborg,  Ur.  J.,  de  digammo  ejnsqae  immatationibus  disaertado. 
Dnae  tabulae  adnexae  Yocabala  digammo  praedita  exhibent',  qoae 
ex  titulis  vasis  numis  transcripta  sunt.  gr.  4.  (56  S.  m.  2  autograph. 
Taf.)  Berlin.  n.  %  ThIr. 

Schlle,  Dr.  Frdr.,  die  Darstellungen  d.  Troischen  Sagenkreises  auf 
etrnskischen  Aschenkisten  beschrieben  u.  nach  den  poetischen 
Quellen  untersucht.  Mit  e.  Vorworte  y.  U. Brunn,  gr. 8.  (Xu.  197 S.) 
Stuttgart.  n.  28  Ngr. 

Seebacb»  Karl  v.,  üb.  den  Vulkan  v.  Santorin  n.  die  Eruption  ▼.  1866. 
Mit  1  (lith.)  Karte  (in  gr.  4.)  u.  4  (lith.)  Taf.  (in  qu.-F«l.)  [Aus 
den  Abhandlgn.  der  k.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (82  S.)  Göttingen 
1867.  n.  iVi  Thlr. 

SitlUllgSbariCllte  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin 
im  J.  1867.    Nebst  Register,  gr.  4.  (IV  u.  35  S.)  Berlin,  n.  ^^  Thlr. 

Staats- Archi?»  das.  Sammlung  der  officiellen  Actenstücke  zur  Geschichte 
der  Gegenwart  In  fortlauf,  monatl.  Hftn.  hrsg.  ▼.  Ziidw.  Karl 
Aeffidi  u.  Alfr,  Klauhold,  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  Lex.-8.  (1.  Uft.  79 
S.)  Hamburg.  n.  5  Thlr. 

Stefan,  J.,  üb.  einen  akustischen  Interferenz- Apparat.  [Aus  den  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  ly,  Ngr. 

Stein,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslehre.    5.  u.  6.  Thl.    gr.  8.     Stuttgart. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (1—6.:  n.  9Vi  Thlr.) 
Inhalt:  5.  Die  innere  Verwaliang,  2.  Hauptgebiet.  .Das  Bil- 
dnngswesen.  1.  Thl.  Das  Elementar-  u.  das  Berufsbildnngswescn 
in  Deutschland,  England,  Frankreich  u.  anderen  Ländern.  (XXII 
u.  334  S.)  n.  2  Thlr.  —  6.  Innere  Verwaltangslehre.  2.  Haupt- 
gehiet.  2.  Thl.  Die  allgemeine  Bildung  u.  die  Presse.  (X  u. 
150  S.)  n.  24  Ngr. 

Tacitns,  F.  Comel.,  Werke.  Lateinisch  m.  deutscher  Uebersetzg.  u. 
erläut.  Anmerkgn.  4.  Bd.  Historien  IV.  V.  Agricola.  Germania. 
Gespräch  Üb.  die  Redner.  8.  (340  S.)  Leipzig.  (a)  %  Thlr. 

Thorbecke,  Privatdoc.  Dr.  Heinr.,  Anfaiah,  d.  vorislamischen  Dichters 
Leben,  gr.  8.  (V  u.  45  S.)  Heidelberg.  n.  12  Ngr. 

Tobias,  Oberlehr.  Dr.  Carl  Ani.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt 
Zittau.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  der  prenss.  Invasion  in 
Zittau  u.  der  südlichen  Oberlausitz  nach  eigenen  Erlebnissen  u. 
officiellen  Acten  bearb.  4.  Lfg.  gr.  8.  (VII  S.  u.  S.  305—430.) 
Zittau.  n.n.  12'^  Ngr.  (cplt.:  n.n.  2  Thlr.  2  Ngr.) 

Wiesner,  Ereisrabb.  J.,  Schollen  zum  babylonischen  Talmud.  3.  Thl. 
Erubin   u.   Pesachim.     gr.  8.     (176  S.)    Prag  1867.    Berlin,    baar 

n.n.  %  Thlr. 

Zeitschrift  für  Philosophie  n.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m. 
mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  D.  J,  H,  v,  I'ichie  u.  Dr.  Herrn,  Uirid, 
Proff.,  u.  Pfr.  Dr.  J.  U,  Wirth,  Neue  Folge.  62.  u.  53.  Bd.  a  2  Hfte. 
gr.  8.  (52.  Bd.  1.  Hft.  180  S.)  Halle.  k  Bd.  n.  1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  B.  Naamann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


InüIIigtnv 


zum 


SERAPEÜM. 

15.  September.  Jifi  17,  1868. 


Bibiiotliekordiittiigeii  ete.,  neueste  in-  «ud  aiasläBdlsehe  Littermtur, 

Anzelgeu  ete. 


Zur  Beaorgimg  aUer  in  naolutehenden  Bibliographien  yeneidineken  Bfieher 
empfBlde  icli  mieli  unter  Zntieherung  iclmelltter  nnd  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  reap.  Beatellungen  beehren,  aiehere  ich  die  gritoeten  Vor- 
theile  SU. 

T.  0.  Waigel  in 


Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

Ober  -  Ursel 

*  Ton 

Brust  Kelehner, 

Bibliothekar. 

Zweite,  vermehrte  und  verbesverte  Auflage. 

1868. 

(Fortaetinng.) 

1600. 

Asia  tabulis  aeneb  secundam  rationee  Geographicas  delineata 
hi«toricarum  rerum  veste  ornata. 

Vrsellis.  1600.  Apud  Joan.  Lind,  folio. 
t  BrutuB,  Steph.  Junii,  Celta  vindicia  contra  tyrannos,  sive  de 
Principis  in  Populum,    Populiqae  in  Principem   legitima 
potestate. 

Urseliis.  1600.  12^. 
Clocki,  Joan.,  Christiados  libri  XII, 

Ursellis.  1600.  SK 
Fraxinei ,  M.  Joan.,  Facula  Augustiniana,  m jsterium  peccata 
tarn  natorae  quam  actionis  illnstrans. 
Vrsell.  1600.  8^ 
XXUL  Jahrgang. 
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Fraxinai,  M.  J.,  Widerfegfi^g;  eijej-  Yqrr4dfe,  Tber  das  Büch- 
lein/genalidtyWarhafrißger  YxiterricbC  der  Xiehre  von  der 
Erbsünde. 

Vrsel.  1600.  8«. 
GTomeri,  Joan.f  Br«e^8u§  Latino  gMmaikipns  Judicialis. 
Vrsel.  lÄflO.  44'..'    . 
t*  Machiavelli,  Nicol.,  Princeps. 

^     Ursellis.  1600.  Apn4  Com.  Sutorium.  12^. 
t  Majoli,  Sim.,  dies  caniculflCres,  sea  colloquia  pbjsica.* 
.  Uwellia-  mOO.  A«. 

t  Pos^Fini,  ^Bt,  judiqi:)^  de  I^ipQl,  M.^c)iiayet^  ef;  ^9!),  Bodini 
scriptis  ext.  cum  Maqbiav^llj  l^rjncipe. 
Ursellis.  1600.  12». 
Sequani,  Jo.  Matalii  Metelli,  America  &  A&ica  &  Europa  ad 
artis  Geographicae   Regulas  tabulis  aeri   incisis    descripta 
composita. 

Vrsel.  Sntorius.   1600.  folio. 

Bami  dialectica,  cum  praeceptorum  explicationibus ,  disquisi- 
tionibus  et  praxi,  nee  non  collatione  cum  peripateticis ;  ex 
Zabarellae ,  Scbegkir ,  Mattb.  Flacc.  Illyr.,  Rud.  Goelenii, 
Fr.  Beurhusii,  Job.  Piscatoris  et  Rud.  Snellii  commentariis 
et  praetectionibus  colleota  a  M.  Cbristopb.,  Cri^^iero  —  re- 
cognita,  aucta  plurimis  in  locis  et  in  usum  logicae  studio- 
sorum  edita  a  Rud.  Goelenio. 
Ursellis.  1600.  S^, 

Hertzog ,  Adamus ,  Ein  cbristlicbe  Predigt  von  der  Absolu- 
tion :  Das  ist,  Von  &;nediger  Vergebung  der  Sünden,  welcbe 
Cbristus  noch  teglicn  durch  Predigampt  ausstheilet.  Auss 
Matthey  9,  2.  Job.  20,  22  etc.  Hierzu  seind  kommen 
etliche  Quaestiones  de  Ministerio,  Presbyterio,  &  Regimine 
Ecclesiastico ,  Welche  er  in .  Sjnodo  Ha(noyien8i)  propo- 
niret  bat. 

Vrsel.    In  Verlegung  des  Autbors.  (1600.)  4^ 

I6ai: 

.      ...       '  '  • 

f  Benignis,  Jo.  Philem.  de^.  iieUtionum,  decisionun^  obserTatio- 
num,  votormin  et  dubiocum  Qamoi'ae  Imp.  apoamasroa  syn- 
desmon.  ... 

Ursellis.  |1601.  fqlifl« 

■ 

*  Bodinus,  Joan.,  De   republica  libri  XI.     Latine  ab    anctore 

redditi,  multo  quam  antea  locupidtiores.  Editio  qoarta  prio- 
ribus  multo  emendatiof^- 

Ursellis   ex   ofBc.    Corn.    SutoHj, '  eumtibUB  -  R.   Grodij 
BibliopAlae.  laOh  8^  ' 

*  Fraxinus,  J.,  Tractatus  tbeolog.  quattuon 

Ursellis.   1601.  8  0. 
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*  Penotns,  .Quartoi  et  tdtiiinis  tmctaiiu'  de  qtianiiMkn&  kerbn 

mm  salibus. 

Urseliis.  1601.  8  <^. 
Dictionariam  historicum  geogrtj^hicain. 

Yrsellis  ex  officina  Cornelii  Sutorii.  1601.  4^. 
Dictionarivm  hlBtoricvm  geographicvm ,  poeticTm,  gentivm, 
bominym,  deorvm,  gentiliam,  regioQum,  locoram,  cinitatum, 
fluniorum,  sinuam,  portnumy  protnonf oriorum  ^  ac  montium 
antiqua  recentioraque  ad  sacms  Sp  prophanas  hiMorias, 
poötarnmqae  ftfbalas  intelligendaa,  necessai'la  nomSna,  qao 
decet  ordine  eomplectens:  ingenti  koikün^tn  aeefvo,  histo- 
rianim,  ao  Ferum  iangniom  oopia,  postrema*  liao  editione 
auctius  &  locupletius  redditnm,  a  mendiäque  infinMiB  iam 
recens  repurgatum. 

Uraellis.  £x  officii»  ComeHj  Sütorij:  adAitilms  Jtoae 
Rhodij  Bibliopolae.  1601.  LetL-8^ 
Klokiy  Jo.,  Cbriitiadop  libr.  12  impresae. 
Yrsellis.  apud  Henric.  1601.  .^^    ; 
MariaBi,  Glirifit^,  Trpphaea  Mariana  ab  haereaim  triumpha^un. 

Vrsellis.  160i.  4^^  1 .' 

Meuchius,  Theobaldas.  Glaubwürdige  Zeugnis,  wie  sich  ab- 
ziehender Pfarrherr  von  Inspector  zu  Altze^.  30  Jahr  Jane 
in  seinem  Tragenden  Kitchendienst ,  in  Ohurf.  PAlz  ver* 
halten  habe,  zu  rettung  seiner  Ehren  an  seine  gat^  Freundt 
geschickt^  aus  Sulzbach  bei  Frankfurt,  alda  er  itzundt 
PfaAert  ist:  ' 

Gedruckt  zu^rsel,  <)nrch  Oomelium  SutotiMa.  Anno 
1601.  Mense  Septembri.  4^ 

*  Porta  (Joann-Bafptista).    De   hmnana  phydogbombnia  J.'  B. 

Portae  Neapolitani  libri  IV.  Nunc  ab  inaiimeris  mendis, 
quibus  passim  Neapolitana  scatebäkt  editto,  emendati  pri- 
mumqne  in  Germanin  i&.lucem  editi.    ,  . 

Vrsellis.  Typis  Cornelii  Sutorii,  aumptibus  Jone /Bosae. 
Fr.  1601.  8«. 

*  Heliodorif  Aethiopicae   historiae  libri  decem.  nunc  primuip  e 

Graeco  sermoüo  in  latinum  translati.  I^anislao  Warche 
interprete.  Adjectum  est  etiam  Phtl-JÜ^eU^pthonis  de  ipso 
antore  et  ejusdem  conversione  Judicium,  Nunc  denuo  cor- 
rectius  et  ad  quotidianum  vsum  accommodatius  excusae. 
TJrsellis,  ex  of&cina  Typögrapbica  Cornelii  Sutori. 
1601.  8^ 

*  Moltherus,  Jobannes,  Eine  cbristlfbfae  Predigt  ton  dem  Erd- 

beben, auf  die  grosse  vnd  weitlaufitig^  Erdbiben,  so  den 
8.  Septembris  1601  sich  begeben. 

Vrsel.  durch  Comelium  Sutorxutn'.  1601.  4^. 

*  Basaback,  J.  Gull.,  Rosarium   p«etieum  a8  eolemn.    nupi 

And.  Pauli. 

ürseUis.  1601.  4^  "''       ' 
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Consultationes  eolistitatioiiiim  Soxoniae.  Tom.  11. 
ürsellis.  (1601.)  folio. 

1002. 

Additae  sunt  ad  peregrinantinin  commodom  tabnlae  Cleog^- 
pliicae  aliquot  Germaniae  regionnm,  antore  Qaado  sculptore. 
VrselliB.  1602.  4^ 

t  Alani  Philosopbi  dicta  de  lapide  philoBophico ,   latine  red- 
dita  per  Jiutum  k  Balbian  ext:  in  theatr.  cbem.  P.  III. 
ürsellis.  1602.  8^.  (Cornelius  Sutor.) 

t  Albertos  Magnus  compendium  de  mineralibus   ext  in  theatr. 
obem.  P.  n. 

ürselUs.  1602.  S'\  (Cornelius  Sutor.) 
t  Albertos  Magnus  de  alcbemia  ext.  in  theatr.  cbem.  P.  II. 

ürsellis.  1602.  S^,  (Cornelius  Sutor.) 

t  Aristoteles  de  perfecto  Magisterio  ext  in  theatr.  ehem.   P.  III. 
ürsellis.  1602.  8^ 

t  Augurellus,  Jo.  Aurel.,    chrjrsopoeia  libri  lOL  ext  in  theatr. 
ehem.  P.  III. 

UrseUis.  1602.  8^ 

t  Bachonis,  Bogerii,  speculum  alcbemiae  ext  in  theatr.  ehem. 

p.  n. 

ürselBs.  1602.  8». 

t  Bamaudiy  Nicol.,  epistola  de  occulta  phüosophia.     Dieta  Sa- 
pientnm  ext  in  theatr.  ehem.  P.  III. 
ürsellis.  1602,  S^. 

t  Bamandi,  Nieol.^   quadriga  aurifera  theosophiae  palmarium, 
sive  auriga  chemieus  ext.  in  theatr.  ehem.  P.  III. 
ürsellis.  1602.  8». 

t  Bamaudi,  NicoL,  triga  chemica  de  lapide  philosophieo  libri  QI 
ext.  in  theatr.  ehem.  P.  HL 
ürsellis.  1602.  8^. 

t  Bamaudi,  Nicol.,  processus   chemid   aliquot    ext.   in  theatr. 
ehem.  P.  III. 

ürsellis.  1602.  S^. 

f  Bamaudi,  Nicol.,   commentariolus    in    quoddam    epitaphium 
Bononiae  studiorura  ext  in  theatr.  ehem.  P.  III. 
ürselHs.  1602.  8^  (Cornelius  Sutor.) 

t*  Boterus,  Job.,  traetatus   duo,  prior:  de  Illustrium  stato  et 
politia  libri;  X  posterior:  de  origine  urbinm,  earum  excel- 
lentia  et  augendi  ratione  libri  III. 
ürsellis.  1602.  8^ 

t  Ghrysippus,  Job.  Fanianius,  de  arte  metallicae   metamorpho* 
seos  ext  in  theatr.  ehem.  P.  I. 
ürsellis.  1602.  8^ 
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GhfTsippxis,  Job.  Fanianins ,   de  arte  ehymica  variomm  jn- 
dicia,  an  ait  an  legpüma  ext.  in  theatr.  cfaem.  P.  L 
Uraellis.  1602.  S^ 
Chimid  theatri  Yolnmina  m. 

Uraellis.  1602.  8®. 
Glavens,  Oaston,  apologia  chrysopoeiae  et  argyropoeiae  contra 
Thom.  Erastnm  ext.  in  iheatr.  ehem.  P.  Ö. 
Uraellis.   1602.  8^ 
Dec,  Job.  Mendinensis,  monas  bieroglypbica  ext.  in  tbeatr. 
cbem.  P.  I. 

Uraellis,  1602.  8 

Domaeus,  Oerard,    congeries  Paracelsicae  cbemiae  de  trans- 
mntatione  metalloram  ext.  in  tbeatr.  cbem.  P.  I. 
Uraellis.  1602.  8«. 
Domaens,  Oerard,   clavis  totins   philosopbiae    chemicae  ext. 
in  tbeatr.  cbem.  P.  I. 
Uraellis.  1602.  8^. 

Domaens,    Oerard,   genealogia    mineralium    ac    metallorum 
omninm  ext  in  theatr.  cbem.  P.  I. 
Uraellis.  1602.  8^ 
Domaens,   Oerard,    artificium  snpematurale   ext.  in    theatr. 
cbem.  P.  I. 

Uraellis.  1602.  8^. 
Domaeus,  Oerard,  de  naturae  lace  pbysica  ex  Oenesi  desnmta 
ext  in  theatr.  ehem.  P.  I. 
UrseUis.  1602.  8». 

Efferarias,  Monachns,  thesanms  philosopbiae  ext.  in   theatr. 
cbem.  P.  III. 

Vraellis.  1602.  8». 
Orevems,  Jod.,   Secretam  alcbymiae  ext.   in  tbeatr.    ehem. 

p.  m. 

Uraellis.  1602.  8^ 
Hogbeland,  Theor.  de,   Mittelburgensis,   liber  de   alcbemiae 
difßcnltatibus  ext.  in  tbeatr.  cbem.  P.  I. 

Uraellis.  1602.  8^. 
Junins,  Hadrian,  nomenclator  Septem  linguarom. 

Uraellis.  1602.  8®. 

Efferarias,    Monachns,    de    lapide  pbilosopbomm    secnndum 
yemm  modnm  efformando  ext.  in  theatro  cbem.  P.  DI. 
UrselKs.  1602.  8«. 
*  Babns,  Lndov.^  Christliches  Betbücblein,  darinnen  viel  schö- 
ner vnd  andächtiger  Oebett  etc. 

Oedmckt  zu  Yrael  bei  Com.  Suterio,  in  Verlegung 
Jonas  Bösen.  1602.  8^. 

Isaaci,  Hollandi,  Job.,  opera  mineralia,  sive  de  lapide  philo- 
sophico  omnia  ext.  in  tbeatr.  cbem.  P.  III. 
ürseUis.  1602.  8^ 
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t  Isaact,  Holkndi)  Joh.,  fragmenttim  de  opere  philosophoumi 
ext.  in  tbeatr.  cfaem;  P.  11. 
Urselliß.  1602.  8». 
t  Incerti  authoris  de  magni  Lapidis  compodtione  et  Operation^ 
ext.  in  theatr.  ehem.  P.  IIL 
ürsellis.  1602.  S^ 
t  Justi  a  Balbian,  tractatns  Septem  de  lapide  pfailosophieo  ext. 
in  theatr.  ehem.  P.  III. 
Urseliis.  16B2.  8^. 
t  Lallins,  Baimundus,  clavicula  et  apertorium  ext.   in  theatr. 
ehem.  P.  m. 

UrselliB.  1^02.  8«. 
t  Lnllius,  Raimondus,  praods  universalis  magni  operis  ext.  in 
theatr.  ehem.  P.  III. 
ürsellis.  1602.  8^ 
t  Mofetti,  Thomae,  dialogus  apologeticus  de  jure  et  praeatautia 
medicamentorum  chymicorum.    Accesseruot  etiam  epistolae 
aliquot  medicinales,  ext.  in  theatr.  ehem.  P.  I. 
Ürsellis.  1602.  S\ 
Mundus  Imperiorum,  das  ist  Beschreibung  aller  Kejserthumb, 
Königreich,  Fürstenthumb  etc.  in  vier  Theil  auss  dem  Ita- 
lienischen verteutscht,  durch  Johann  von  Brtlssel. 
Vrsel.  1602.  folio. 
f  Odomar,  M.,   an  lapis  Philosopborum  valcat   contra  pestim, 
ext.  in  theatr.  ehem.  P.  III, 
ürsellis.  1602.  8^ 
t   Odomar,  M.,  practica  phymica,  ext.  theatr.  ehem.  P.  III. 

üröelliö.  1602.  S^. 
t  Odomar,  M.,   de   argento  in  aurum  verso,  de  Marcasita,  de 
Arsenico,  de  sale  alcali  ext.  in  theatr.  ehem.  P.  UI. 
ürsellis.  1602.  6\ 
t  Odomar,  M.,  vetus   epistola  de  metallorum  materie  et  artis 
imitatione  ext.  in  theatr.  ehem.  P.  lll. 
ürsellis.  1602.  8<>. 
t  Panthaeus,  Jo.  Aug.,  Ars  et  theoria  transmutationis  metallica 
cum   Voarchadumia  numeris  et  iconibus  illustrata  ext.  in 
theatr.  ehem.  P.  II. 
ürsellis  1602.  8«. 
t  Penotus,  Bern.,  chiysorrhoas ,  seu  de  arte  chymica  dialogus 
ext.  in  theatr.  ehem.  P.  II. 
ürsellis.  1602.  8«. 
t  Penotus,  Bern.,  Mercurii  ex  auro  extractio  cutii  sua  bistoria 
ext.  in  theatro  ehem.  P  II. 
ürsellis.  1602.  8^ 
+  Penotus,  Bern.,  canones  LVlI  de  opetie  physico  ext.  in  theatr. 

ch«a.  P.  II.  ürsellis^.  1602.  8<^. 

t  Penotus,  Bern.,  ad  varias  quaestioaes  responsio  ext.  in  theatr. 
ehem.  P.  II.  ürsellis..  1602.  8^ 


—    1^  — 


u 


t  Penotus»  Beru.,   quacstSones   tres   de   corporali  Mercuno  ext\ 
in  thefttr.  ehem.  P.  II.  , 

UrselliB.  1S02.  8^.  i 

t^  Penotug,  Befn.,  tractatas  de  yera  praeparatione  et  qbq'  me- 
dicamentoruzn  chymicorum  ext.  in  theatr.  chero.  P.  I. 
Ürsellifl.  1602.  8«. 
t  PicDs^  Jd.  Franc,  Mirandulae,  de  auro  libri  III  ext.  in  theatr. 
diem.  P.  II. 

üwlliß.  1602.  8*'. 

(^Fortsetzung  folgt.) 


üeberaic^t  der  neaeBteii  Idtteratiur. 


DEUTSCHLAND. 

AbhandlaBgen  der  -naturforschencteQ  GeBelliChaft  ^h  Oörlits.  13.  Bd. 
Mit  1  (chromolith.)  Karte,  1  lith.  Taf.  n.  mehreren  Tab.  (in  qa. 
Fol.)  Lex.-S.  (IV  n.  292  S.)  Görlitz.  n.  1  TMt. 

Bericht  9  28.,  der  Schi.  Holst.  Laoenb.  Gesellschaft  f.  die  Sammlang 
u.  Erhaltung  vaterländischer  Alterthümer.  Erstattet  v.  dem  Vor- 
stände im  J.  1868.  gr.  8.  (48  S.)  Kiel.  n.  Vs  Thir. 

Blbllotbeca  catholico-theologlca  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht 
der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  kathol. 
Theologie  neu  erschienenen  Bacher  hrsg.  v.  'ßibliothet-Secret.  Dr. 
W.  MUMener.  J.  Jahrg.  1867.  2.  Hft,  Juli^Decbr.  gr.  8.  (S.  98 
—219.)  Göttingcn.  n.  8  Ngr. 

— ^  geographico^statistica  et  oeconomico  -  politica  od.  systematisch 
geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslände  auf  dem 
Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  u.  der  Staatswissen- 
Schäften  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Muldener,  15.  J&hrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S.  91— 
228.)  Ebd.  ti.  Vi  Thlr. 

•—  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord; 
nete  Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebfete  der  mechan.  u.  techn'. 
E&nste  u.  Gewetbe,  der'  Fabriken,  Manufacturcn  u.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Hans-,  Land-,  Berg-,  Forst- n.  Jagu Wissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bacher  hrsg.  v.  Blblio- 
thek-Secret  Dr,  W,  Muldener.  6.  Jahrg.  1867.  2.  Hft.  Juli— Decbr, 
gr.  8.  (9.  95-225.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Fornet,  Wddther,  exponitur,  an  et  quatenub  pott  delictum  consumma- 
tum  poenitentia  quae  dicitur  efflcaz  impunitati  locum  det,  tarn  se- 
cundum  jus  commune,  quam  secnndum  leges  in  singuDs  Gormaniae 
civitatibus  latas.  Dissertatio  inauguralis.  gr.  8. .  (VIH  n.  104  S.) 
Berlin.  haar  n.  %  Ttilr. 

SIesebteeht,  Ludw.,  Schillers  Büd  in  Stuttgart.  Ein  Vortrag,  im 
Franenverein  der  Gustav-Adolf-Stfftg.  gehalten;  8.  (23  'S.)    Stettin. 

•n.  %  ^hlr. 

(lUrlt,  Dr.  Ad.,  die  deutsche  Steinkohle  ala  überseeische  Uandelswaare. 
8.  (Vm  n.  51  S.)  Bremen.  n.  y,  Thlr. 

Bändels -Marlae,  die,  der  preusalsc^en  ProTinaea  Pommern  o.  Preus- 
sen  im  Anfange  d.  J.  1868.  Zusammengestellt  v.  den  Experten  de;r 
Steteiner  See-Assecuradeurs.  16.  (126  S.)  Stettin,  baar  n.n.  VsThlr. 
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t  Robert  Vnilfi^JißfJw.,  dQ  veritate  et  atitlq^itite  arCis  chjmicae 
et  pidverfi.  |>bilosbpfai^i  sive  auti  poti^i)^  yext  in  theatr. 
ehem.  r,  L  ..• 

Ursellis.  1602.  8^ 
f  BomanuB,  Eosebius,  Veronensis,  ars  mentiendi  Calvinistica. 

Ursell.  1602.  SK 
t  KupeticiBsa,  Job«Jte^  UtiecLduaU  äOßt.in  ibeatr.  cbem.  P.  III. 

ursellis.  1602.  8^ 
t  J^petcissa ,  Job.  de,  liber,  4e  .oonfectione  yeri  lapi^is  philo- 
sopborum  ext.  in  tbeatf.  cbem'.  P.  III. 

.      Ursellis..  1602-  8<>. 
t  Tbomae  Aquinati«    de   lapide  minerali,   animali  et   plautali, 
ext.  in  tbeatr.  cbem.  P,  III. 
Ursellis.  1602.  8^^. 

t  Tbomae  Aquinatis  secreta  alcbemiae  magnalia,  de  corporibus 
super  coelestibus,  et  quot  in  r^us  inferioribus  inveniantur 
quoquo  modo  eztrabantur^  extr.  in  tbeatr.  ehem.  P.  III. 
Ursellis.  1602.  8«. 
f  Tbocaae'  Aquinatis  tbesaurus  alcbemiae  ad  fratrem  Reinaldum, 
..    6Kt<  iB  tbealr.- ehem.  P.  III. 
UrseUis.  1602.  S^. 

t  Trevisanus,  Bernard^  de  cbemico  miraculo,  quod  lapidem  phi- 
losopbi«^^  appp]|la]|t,  ext.  in  thei^tr.  cb^m.  P%  I.  . 
Ursellis.   1602.  8^ 
t  Vadis,  Aegidins  de,   dialogus  inter  naturam  et  filium   pbilo- 
sopbiae  ext.  in  theatr,  cbem.  P.  II. 
Ursellis.   1602.  8». 

t  Vadis,  Aegidius  de,  tabula  exjilicans  diyersa  vocabula  metal- 
lorum,  ext.  in  tbeatr.  cheip.  P.  U. 
Ursellis.  1602.  8«. 
t  Ventara,  Laur.,  liber  de  conficiendi  lapidis  pbilosopbici  ra- 
tione,  ext.  in  tbeatr.  cbeuL  P.  II. 
Ursellis.  1602.  8". 

f  Villanovanus,  Arnold,  liber  perfecti  Magisterii  cbymici,  qui 
dicitur  lumen  luminum,  seu  flos  florum,  et  practica  ex  libro, 
qui  dicitur  breviariüs  librorum  alcbymia,  ext.  in  tbeatr. 
cbem.  P.  III. 

Ursellis.  1602.  8». 
t  Vogelius,  Ewald,   liber   de  lapidis  physici  conditionibus  ext 
in  thaatr.  ehem.  P.  UI. 
UrseUis.  1602.  8«. 

t  Zacharius,  Dionysius,  opusculum  pbiloBOpbiae  naturalis  metal- 
lorum,  cum  annotationibus  Nie.  Flamelli,  ext.  in  tbeatr. 
cbem.  P.  I. 

•  UrseUis.  1602.  8^. 

*  D.  Augustini,  Hipponens.  Episcopi^  Drey  heilsame  Büch- 
lein.   1.  Meditat    2.  Soliloquia.   3.  Manluale.    Jetzt  aufiTs 
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new  zägericht,    ynd  in  scböne  Reimen  verfaBset,   dnreh 
Petrnm  Brufferam  Trevirenaem. 

Gedruckt  in  der  Cliarftlrstl.  Hejntziticfaen  Statt  Vi^el 

durch   Comelium   Sntorinm,    in    Verlegung   Nico! 

Steinij.  1602.  8«. 

*  Reusner,  Nicolaus,   de  Vrbibns  Gkmianiab  liberis  sive  impe- 

rialibus  libri  duo.     In  quibus  praeter  earum   descriptiones, 
variorum  auctomm  Ijymntur  Elogia.       ' 

ürselKs«  Apnd  (Wim.  Sutorium,  Impeusis  Joan.  Spiessi, 
et  haeredum  Romani  Beati.  Anno  1602.  8^ 

*  Rosenbach,    J.   Gull.,     IxBÖiaCfiara   ycciuxa    in    fest,     nupt. 

Jo.  Garteri.  ,, 

ürselHs.  (Sutor.)  1602,  4^^  "    :  r-   - 

*  Itinerarinm  universae  Gennaniae  a  Hatheo  Quadb. 

Vrsellis.  1602.  8».  ;       . 

Caerallos.  Speculum  aureum  opinionum  cominunium  coatra 
commnnes.  , 

Ursellis.  1602.  2  Thle.  föHo. 

m 

1603. 

*  Formulae  puerilium  cölloquidrum  per  Sebäld.  Heyden. 

Ursellis.  (SutoriuflO  1603.  8^      '  .        ' 

Cjchoyii,  Cypr.,  Delitie  Italiae  et  index  viaiorius  indicäns 
itinera  ab  nrbe  Rotna  ad  omnes  m  Italia  civitates  et  oppida, 
quorum  simul  indicantnr  delitiae.  ^  *' 

Ursellis.  1603.  8^  '  *  ' 

t  Obrecht),  Georgii,'  disputationes  in  vnum  corpus  collectae. 
Ursellis  apud  Su^orftim'.  1603.  4^ 

*  Scainiy  Ant.,  paraphrasisr. 

Vrsellis  apud  Zetznerum.  1603.  S^ 

t  Scipion,  Gent.,  decissionum  Rotae  Spironsis,  aiye  rerum  judi- 
catarum  Camerae  tniperialis  libri  IV. 
Ursellis,  1603.  4. 

Enarrationes  in  tit.  Cod.  Juist.  de  jure  emphyteutico  duorum 
celsiss,  ICtomm  Johannis  Feirarii  Montani  et  Job.  Cerasii 
Tolos. ;  item  Tractatus  D.  Guidonis  de  Zuzaria  et  Julii 
Glari  Alexandr.  de  jure  emphyt.^,  aceiessit  et  denno  Jo. 
Caleri  ICti  methodus  titia  cum  Wesenbeicb.  method.  exposit. 
in  t.  Cod.  de  j.  emphyt.  ''   -  *  ■  • 

Ursellis.  1603.  8^ 

*  Hanutins,  Paulus,  Adagia  optimorum  vtriusque  linguae  scripto- 

nim  omnia,  quaecunque  ad  hunc  usque  diem  exierunt  ^P. 
Manutii  studio  atque  industria,  doctissimorum  Theologorumi 
consilio  atque  ope,  ab  omnibus  mendis  vindicata,  quae 
pium  et  veritatis  catholicae  studiosum  Leciorem  poterant 
offendere. 
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UxfelliSy  e%  jolKc.  Com.  Satorii,  impensis  Lazari  Zeta- 

neri.  Bibliop.  1603.  S^. 
Indagiae»  J.»  Introduet.  apotelesmat.  el^antis.  ia  chiromantiam, 
physiouom.,  astrolog.  natival.,  compleziones  hominum,  nata- 
ras  planetarum,  com  canonibus  de  aegritudinibas  etc. 
VrselliB.  1603.  S^ 
Eichbovius,  Cipri,  Historia  des  Königrefchs  Navarra  darin 
verzeichnet  Aller  Könige  von  Navarra  Leben  und  Thaten 
vnnd  was  sich  gedenkwürdiglr  zugetragen   inn  Navarra 
seid  herr  deme  Jahr  616  biss  auf  1603  tfafar.  Auslat  vnd 
frantzösischen   Sprach   teutsch  gemacht  durch  Cipri  Eich- 
hovium.     Mit  £tupfem. 
Ursell.  1603.  folio. 
*  Hoenon,  Ph.  Henr.,  Pe  diversis  regulis  juris   antiq.   disputa* 
tiones  XII. 

Ursell.  (Sntor.  Sumptibus  J.  Hartmann.)  1603.  8'*. 
Paraphrasis  in  Universum  Aristotelis  organon. 
Ursellis.  1603.  S^. 

1604. 

Deliciamm  Hispaniae  Indei[,  cum  Indice  Viatorio  ex  Toleto 
per  voiiiersam  Hispaniam  viam  demonstrante. 
Vrsel.  1604.  8^  apud  Sutorium. 
Ejcbovius,  Cjprian,  AUgemeinar  Wegweiser  in  Teutschlandt» 
Niderlandt,  Frankreich,  Italia  vnd  Hbpania,  vnd  was  je- 
der Ort  zu  sehen. 
Vrsel.  1604.  4^ 
t  Libavifis,  Andr«,  defensio  et  dedaratio  alchymiae  transmata- 
toriae,  opposita  Nicol.  Guiperti  ezpugnationi  virili  et  6a- 
stonis  Clavei  apologico  contra  Erastum. 
Ursellis.  1604.  8^ 
t  Eomani,  D.  Aegidij,  commentationes  physicae  et  metaphy- 
sicae  in  libros  physicorum  de  gener.  et  corruptione  Meteo- 
rorum,  de  Anima  Parua  naturalia  et  Metaphysicorum. 
Vrsellis,  sumptibus  Joi^ae  Rhodij,  1604.  8®. 

1605. 

t  Gamesins,  Bemardns,  AkoyQatpw,  sive  diascepseon  de  sale 
libri  IV  editi  a  Petro  Uffsabachio. 
Ursellis.  1605.  8^ 

t  Hortensius,  Aegidins,  ad  quatuor  institutionum  libros  totidem 
commentar. 

Ursellis.  1605.  4^. 

t  Wirsing,  Christophorus ,  Ein  new  Artzney  Buch  dannn  fast 
alle  ausaerliche  vnd  innerliche  Glieder  dess  Menschlichen 
Leibs,  sampt  jhren  Kranckheiten  vnd  Gebrechen^  von  dem 
Haupt  an  biss  zu  den  Fufssolen,   vnd  wie  man  dieselben 
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durch  Ot>ttefl  HUlff  vnd  seine  darzn  geschossene  Ifittei, 
aoss  mancherlei  weiss  wenden  vnd  curier^  soll,  In  acht 
anfserlesene  Bücher  ahgethejlt,  Erstlich  durch  den  Ehren- 
veften,  Hetm  Chrisiophomm  Wirmmg,  mit  sondenn  Flnft 
«nss  den  bertthnptesten  Aerzten,  sowol  der  newen,  als 
der  alten  geschriehenen  Büchern,  vnd  sonderbarer  auff 
vielen  Reichs  vnd  Fürsten  Tagen  Erfahrung  zusammen 
getragen.  Aajatao  aber  Von  vielen  Erratiby  welche  sowol 
in  den  dosibns  &  ponderibos,  als  in  dem  Text  selbst 
vbersehen  vnd  eingeschlichen  gewesen  Liberirt,  vnd  mit 
nützlichen  Marginalibus  verbessert.  Durch  den  auch  Eh- 
renvesten  vnd  fioehgel&rten,  Herrn  Petrum  Vffenhacben, 
der  Artzney  Doctoren,  vnd  der  Stadt  Franckfnrt  wolver- 
ordneten  Medicnm,  Beneben  einem  Dictionario  der  vnver- 
ständlichen  Wörter,  wie  auch  einem  vollkommenen  Re- 
gister, aller  Glieder,  Krankheiten,  Artzneyen,  Kräuter, 
Wurtzeln,  Mineralien  ete.  Mit  Rom.  Kays.  Majesi.  Frey- 
heit  ttuff  aeht  Jahr. 

Gedruckt  zu  Vrsel,  in  dem  Chnrf)irstenthumb  Meyntz 
durch  Cornelium  Sutoriüm  MDCV.  folio, 

(Schlntt  folgt.) 


Uebendcht  der  neueBten  litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Aatheil,  der  deotsche^  d.  Bisth.  Trient.  Topografisch-hiitorisch-itati- 
stiscb  o«  archäologisch  beschrieben  v.  Mehreren  u.  hrsg.  t.  den 
Vereinen  f.  christl.  Knnst  u.  Archäologie  in  Bozen  n.  Meran.  2. 
Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  106—258.  n.  Beilage  208  S.  m.  9  Tab.  in 
qo.  4.)  Brisen.  n.  %  Thlr. 

ABMlgtr  f.  Knnde  der  dentscheo  Vorzeit.  Organ  d.  german.  Museoms. 
Red. :  A.  EMMenwem^  Qr.  G.  K,  Frommann,  Dr.  A.  v.  E^e,  Neue  Folge. 
15.  Jahrg.  1868.  12  f^rn.  (a  1—1%  B.)  Mit  Beilagen  o.  Illattr. 
gr.  4.  Nomberg.  n.  2  Thlr. 

AlttblV  f.  mikroskopische  Anatomie   hrsg.  v.  Dir.  Prot  Max  SchultMe» 

3.  Bd.  4.  Hft.  Mit  4  (Stein-)Taf. ,  (wotoa  3  in  Bnatdr.  in  4.  a. 
qn.  Fol.)  gr.  8.  (IV  S.  n.  S.  409—508.)  Bonn.     n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

(I— in,  4.:  n.  25  Thlr.  29  Ngr.) 

< für  Anthropologie.    ZeilechriU  f.  Naturgeschichte  o.  Urgeschichte 

d.  Menschen.  Hrsg.  v.  O.  £.  v.  Baer,  B.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Bed.  v.  ^1.  £cker  a.  L.  Lindenschmü.  2-  Bd.  3.  Hft.  Mit 
in  den  Text  eingedr.  HoUscbo.  o.  lith.  Taf.  gr.  8.  (S.  285—379.) 
Brannschweig.  n.  iVi  Thlr.  U— II.:  n.  14%  Thlr.) 

AraoM,  Xav.,  n.  8d.  JiAQll,  Sammlang  v.  Initialen  aus  dem  12—17. 
Jahrfa.  Bntaomsnen  der  königl.  Bo(-  o.  StaaU-Bibliothek  an  Man- 
eben,  der  Bibliotheca  nadonal  n.  der  Biblioteca  de  la  nniversidad 
central  an  Madrid.    Eingeführt  durch  Archirar  Prof.  Dr.  Messmer. 

4.  Lfg«  Imp.-4.  (6  Chromofitb.)   Leipzig.  (i^)  n,  2  Thlr, 
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ilteahom,  die  ersten,  der  englischen  Annee  in  Abeasinien,  Norbr. 
1867— Janr.  1868.  Mit  2  (lith.  n.  color.)  Karten  (in  gr.  4.  a.  Fol.) 
[Aas  Fetermann's   geogr.  Mittheilungen.J    gr.  4.    (4  Sp.)    Gotha. 

baar  %  Thlr. 

Ntfhtlng,  Adph.,  Bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematisch 
geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Bacbhandel  auf  dem  Ge- 
biete der  Kriegswissenschaft  u.  der  Pferdeknnde  nea  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  n.  Landkarten.  2.  Jahrg.  1867.  gr.  8.  (30  S.) 
Nordhansen.  n.  3  Ngr. 

Ilbrlcias,  Dr.  Ferd.,  ad  Huschkii  jorisprudentiam  antejastinianam  in- 
dices  confecit.  8.  (VI  n.  212  8.)  Leipzig.  18  Ngr. 

Flngblätter  hrsg.   vom  Verein   f.   volkswirthschaftlichen  Fortschritt  in 

Wien.  1.  Hft.  br.  8.  Wien.  n.  4  Ngr. 

Inhalt:  Ein  Besuch  bei  den  Pionieren  v,  Bochdale  im  Aug.  1867. 

Auszug  aus  e.  am  18.  Decbr.  1867  im  Verein  gehalt.  Vortrage 

▼.  Dr.  Adf,  JShrenfM,  (24  8.) 

Fuke,  Prof.  Dr.  Walt.,  Betrachtungen  üb.  die  Wirthschaftsorganisation 
V.  Landgütern  im  Lichte  der  neueren  landwirthschaftlichen  Natnr- 
forschnng.  Zuerst  ausgegeben  am  20.  Novbr.  1867  als  Programm 
der  königl.  Württemb.  land-  u.  forstwirthschaftl.  Akademie  Hohen- 
keim.  gr.  8.  (m  u.  70  8.)  Stuttgart.  I2V2  Ngr. 

Glefon,  Dr.  Wilh.  Engelb.,  Römerspuren  an  der  Lippe,  aufgedeckt  v. 
den  Herren  F.  W.  Schmidt,  Frfar.  v.  Zuydtwyck^  L.  Bölzermann 
Fr.  Hülsenbeck.   8.  (28  S.)  Paderborn.  n.  2%  Ngr. 

Hahn,  geh.  Reg.-R.  Dr.  Ludw.,  zwei  Jahre  preussisch-deutscher  Politik 
1866 — 1867.  Sammlung  amtl«  Kundgebgn.  u.  halbamtl.  Aeussergn., 
V.  der  Schleswig -Holsteinischen  Krisis  bis  zur  Grtindg.  d.  Zoll- 
Parlaments,  gr.  8.  (XVI  u.  660  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

HoftDaan,  Prof.  Dr.  Fr.,  Ansprache  an  die  Verehrer  u.  Freunde  der 
Baader'schen  Pkilosophie.  in  den  Staaten  Europa«  Q.  rereinigten 
Staaten  Amerikas.  [Aus  der  Vorrede  zum  1.  Bde.  der  philosoph. 
Schriften.]  gr.  8.  (50  S.)    Erlangen.  Vi  Thlr. 

Jahrbach,  bremisches.  Hrsg.  y.  der  Abüieilg.  d.  Künstlerrereins  f.  Brem. 
Geschichte  u.  Alterthümer.  3.  Bd.  gr.8.  (XXH  n.  251  S.)  Bremen. 

.1  Thlr.  12  Ngi;. 

— -'  statistisches,,  der  freien  u.  Hansestadt  Lübeck  f.  die  J.  1864  u. 
1865.  Hrsg.  vom  Verein  f.  Lübeckische  Statistik.  4.  (XXVI  u.  115 
S.  m.  2  Steintaf.  in  qu.  Fol.)    Lübeck  1867.  n.  1  Thlr. 

Kaaltch,  Bibliothekar  Dr.  Wilh.,  üb.  die  Möglichkeit,  das  Ziel  u.  die 
Grenzen  d.  Wissens.  Bin  Beitrag  zur  Erkenntnisstheorie.  [Aus  d* 
Abhandlgn.  d.  k.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (48  3.)  Prag.  n.  V%  Thlr. 

Kolb6,  Prof.  Dr.  Herm.,  das  neue  chemische  Laboratorium  der  Univer- 
sität Leipzig.  Mit  1  Situationsplan  in  Lith.  ü.  7  (eingedr.)  Holz- 
sehn,  hoch  4.  (32  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Klrchmann,  J.  H.  y.,  Aesthetik  auf  realistischer  Grundlage.  2  Bde. 
Lex.-8.  (XrV  u.  696  S.)   Berlin.  n.  4  Thlr. 

Kner,  Prof.  Dr.  Rud.^  neue  Fische  ans  dem  Museum  der  Herren  J.  Cäs. 
Godeifroj  &Sohn  in  Hamburg.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  8.  u.  qu.  gr  4.) 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (20  8.)    Wien. 

n.  18  Ngr.. 

Laube,  Gust.  C,  die  Fauna  der  Schichten  v.  St.  Oassian.  Ein  Beitrag 
zur  Paläontologie  der  Alpinen  Trias,  bearb.  zunächst  nach  den 
Materialien  der  k.  k.  geolog.  Reichsanstalt.  3.  Abth.  Gastropoden. 
—  1.  Hälfte.  Mit  8  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.j  gr.  4.  (66  8.)  Wien.   n.  2  Thlr.  (I-HI,  1.:  n.  1%  Thlr.) 

Lavergne-fiBgllüheil,  Dr.  M.  v.,  die  conservative  Sociallehre.  Mittelst 
Erörterg.  v.  Tagesfragen  erläut.  l.Hft.  Die  Concurrenz  u.  die  Glie- 
derung der  Staaten,  gr.  8.  (XI  u.  108  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 
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Utb%h,  Adf.,  Synthese  v.  Alkoholen  mittelst  geschlorten  Aethers.  [Ans 
d.  Sitznngsber.  d.  k.  Aksd.  4.  Wiss.]  Lex.  8.  (44  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Loreiltz,  P.  G.,  üb.  die  Moose,  die  Hr.  Ehrenberg  in  den  J.  1820— 
1826  in  Aegypten,  der  Sinai-Halbinsel  n.  Syrien  gesammelt.  [Ans 
d.  Abhandign.  d.  k.  Akad.  d.  *Wis8.]  Mit  15  (lith.)  Taf.,  (wovon  7 
in  Bnntdr.)  gr.  4.  (57  8.)  Berlin  i8a7.  caru  n.  2  Thlr. 

fl&€h,  Ernst,  üb.  die  physiologische  Wirkung  räamlich  vertheilter  Licht- 
reize. 4.  Abhandig.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (9  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    Wien.      n.  3  Ngr.  (1 — 4.:  n. 

1  Thlr.  3  Ngr.) 

llgeBer,  Oberlehr.  Dr.  Alb.,  das  Klima  y.  Posen.  Resultate  der  me- 
teorolog.  Beobachtgü.  aof  der  kömgl.  meteorelog.  Station  m  Po- 
sen in  den  J.  184S~1865.  Mit  1  (lith.)  Isothermenkarte  [Farbendr.] 
u.  1  (lith.)  Karte  der  tägl.  Wärmemittel  f.  Posen  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.) 
Lex.-8.  (VUI  u.  128  S.)  Posen.  n.  1%  Thlr.  • 

lebel,  der,  ▼.  Chlnm.  Militärischer  Beitrag  als  Schlaglicht  auf  die  offi- 
cielle  Osten,  sowie  prens s.  Darstellg.  d.  Feldsnges  1866.  Von  Einem 
der  Nord-Armee.  3.  m.  e.  Schlachtplan  verm.  n.  rerb.  Aufl.  8.  (IX 
u.  77  S.  m.  1  Holzschntaf.)  Prag.  n.  12  Ngr. 

Hibelongeillled,  das.  Hrsg.  y.  Frdr,  Zamcke.  3.  Aufl.  gr.  16.  (CIV  u. 
480  S.)  Leipzig.  n.  IV^  Thlr. 

PlAntae  Tinneanae  sive  desoriptio  plantamm  in  ezpeditione  Tinneaoa 
ad  flumen  Bahr-el-Ghasal  ejosqne  afflnentias  in  septentrionali  inte- 
rioris  Africae  parte  collectamm.  Opus  XXVII  (lith.)  tabnlis  exorna- 
tnm  liieod.  Kotschy  et  Joa,  PeyriUch  consociatis  stndiis  elaboratnm 
suis  sumptibns  edidemnt  Alexandrina  P.  F.  Tinne  et  Joa.  A,  TYnne. 
—  Plantes  Tinn^nnes  ou  description  de  qnelqnes-nnee  des  pian- 
tes  recneillies  par  Tezp^dition  Tinn^enne.  gr.  Fol.  (IX  u.  68  S. 
m.  eingedr.  Holzschn.  in  Bnntdr.)  Vindobonae  1867.  (London.) 
cart  n.n.  21  Thlr.;  color.  Ausg.  n.n.  35  Thlr. 

Ptalteriim  Daridis  tvm  brevi  ac  succincta  paraphrasi  ex  Bellarmini 
commentario  deprompta.  2  Voll.  gr.  16.  (VII  n.  806  S.)  Tanrini 
1867.  (Innsbruck.)  n.n.  1  Thlr. 

RanSODlldt,  Baron  Eng.  v.,  Ceylon.  Skizzen  seiner  Bewohner,  seines 
Thier-  n.  Pflanzenlebens  in  den  Ebenen  n.  Hochgebirgen  n.  Unter- 
Buchungen  d.  Meeresgrundes  m.  der  Taucherglocke  nahe  der  Küste. 
Mit  26  Illustr.  in  Schwarz-  u.  Farbendr.  Vollständig  in  20  Lfgn. 
1.  Lfg.  Fol.  (8  S.  m.  1  Steintaf.)   Braunschweig.  n.  Va  Thlr. 

SdU^ellt,  WUh.,  kritiisph- philosophische  Aufsatze.  1.  Hft.  Herbart  u. 
Tirendclenburg.  gr.  8.  (47  S.)  Aarau.  n.  %  Thlr. 

Steiadachlldr,  Dr.  Frz.,.  leh&yologiscber  «Bericht  nb.  eine  nach  Spanien 
n.  Portugal  unternommene  Reise.  [4.  Fortsetzg.]  [Mit  9  (lith.)  Taf. 
(in  Lex.-8.,  qn.  4.  n.  qu.  Fol.)]  [Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (106  S.)   Wien.  n.  1%  Thlr. 

UrknndaB-BMh  der  Stadt  Liegnita  n.  ihres  Weichbildes  bis  zum  J.  1455. 
Hrsg.  V.  Prof.  Dt.  f)rdr.  Wilh,  Schirrmaoher.  gr.  4.  (XV  u.  543  S.) 
LiegniU  1866.  n.  6  Thlr. 

Wessaly,  J.  E.,  das  Grundprlncip  d.  deutschen  Rhythmus  auf  der  Hohe 
d.  19.  Jahrhunderts,  gr.  8.   (XVI  n.  392  S.)  Leipzig,     n.  2%  Thlr. 

WilmOWSky,  Domcapit.  V.,  die  römische  Villa  zu  Nennig.  Ihre  Inschrif- 
ten erlänt.  Mit  2  (lith.)  Taf.  Fcsle.  der  Inschriften  n.  erläut.  Sculp- 
toren  vom  Amphitheater  n.  Forum  der  Col.  Aug.  Trev.  gr.  Fol. 
(18  S.)  Trier.  n.n.  1%  Thlr. 

Xlegenbftlg,  weil.  Propst  Barth«,  Genealogie  der  malabarischen  Götter. 
Ans  eigenen  Schriften  u.  Briefen  der  Heiden  zusammengetragen  u. 
verf.  1.,  ungeänd. ,  nothdUrftig  erweit.  Abdr.  besorgt  durch  Dr. 
Wilh.  Germann,  gr.  8.  (XII  u.  290  S.)  Eriangen  1867.    n.  2%  Thlr. 
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Anzeige  n« 

T.  0.  WeigeFs  Bücher-Auction. 

14.  December  t868. 
Soeben  erschien: 

Dorer-EglofTs  Bücherschatz 

VerzeicbniBs  der  von  Herrn  Edward  Doreb-Eoloff  in  Baden 
bei  Zürich  hiuterlassenett  l^enüunten 

Goethe-  und  Schiller -Bibliothiek, 

welche  mit  seiner  werthvollen  Sammlung  von  Werken  der 
«chönwissenschaftlichen  Literatur  alier  Völker  am 
14.  December  1866  in  T.  O.  WeigeTa  Auctions-Local 
in  Leipzig  durch  den  verpflichteten  Proclamator  Herrn  H. 
Engel  gegen  haare  Zahlung  versteigeit  werden  soll. 

Das  Verzeichnisa  ist  durch  alle  Buchhandlungen  sowie 
dnrch  Unterzeichneten  gratis  au  beziehen. 

Leipzig,  19.  October  1868. 

T.  O.  l¥elsel. 


Im  unterzeichneten  Verlage  erschien  so  eben  und  kann  durch  jede 
Buchhandlung  bezogen  werden: 

Hermaim^  OtoAh.^  Epitome  doctrinae 
metricae.  Editio  Qnarta. 

gr.  8®.     brochirt  2  Tbk. 

Den  zahlreichea  Verehrern  des  verewigten  Hemi  Ver- 
fassers wird  diese  neue  unveränderte  Auflage  des  auf 
dem  Gebiete  der  Metrik  hervorragenden  Werkes  in  einer  den 
Anforderungen  der  Gegenwart  entsprechenden  Ausstattung  ge- 
wiss willkommen  sein. 

Verlag  tob  Enst  Fleischer  (R.  Hentschel) 

Im  üelpsif  • 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
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SERÄFEUH 

15.  October.  Jtt  19.  1868.' 

BibliothekordnHBf  en  ete.,  aeiiesto  in-  ini4  a«0Ubi4toehe  Llttontir« 

Zur  Betorgimg  aUer  In  nsefaitehendeii  BIbHognphlMi  ▼eneiehnetoB  Bfleher 
empfähle  leh  mich  anter  Zaeiebeniiig  ■ohneUtter  «nd  bUUgtter  Bedteanag;  denen, 
welahe  uleli  dlreei  nlt  reip.  Beelelhngen  fceekren,  «lehne  leb  die  grOeelen  Votf 
thefle  sa. 

T.  0.  Weisel  in  Leipiig. 
Die 

Buchdruckerei  und  ihre  Druckwerke 

Ober  -  Ursel 

▼on 

Bibliothekar. 
Zweite,  rermehrte  und  yerbeeierte  Aaflage. 

1868. 

(dchlnifl.) 

1606. 

t  Sibilla  Frandca.     Vnellis,  ex  officina  CoraelH  Bntorii,   im- 

penBis  Jobannis  Berneri.  1606.  4®< 
t  Petras,  Episc.  Cameracensis,  dialogi  dao  de  qnerelis  Franciae 
et  AngUae  et  jure  sacceasiooia  utrommqae  Begiim  in  Regno 
Franciae,  cum  Goldasti  Sibjrlla  firancica. 
UrselKe.  1606.  4^ 
t  Dnidon,  Hilar.  practica  artis  amandi. 

Ursellis.  1606.    Ex  otP«  Com.  Sutorii.  12^ 
Eyefaovä)  Cjpriaiii,  inflignium  aliquot  itinennn  liber,  dun  ex 
Angvflta  Vindelieoram,  tarn  alüi  Ennopae^  Aüße  Jb  Africae 
cinitatibns  etc. 

Vrsellis.  Sutorius.  1606.  4^ 
XXU,  Jahrgaag. 
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t  Johann  Oeraon  apologia  pro  pnella  militeri  in  Francia  ext 
cum  Goldasti  Sibyll.  Franc. 
Urseliis.   1606.  4<>. 
Dnido,  Hilarius,  poeseos  studiosi  eqnitis  Franci  et  adolescen- 
fulae  mulieris  Italae  Practica  artis  amandi,   insigni  et  la- 
cundissima  historia  ostensa. 

Ursellis.  1606.  Com.  Bntorit.  12<>. 
f  Johann  Oerson   veritas  ad  justificationein    ejusdem  paellae 
ext.  cum  Ooldasti  äibyli.  Franc. 
Ursellis.  1606.  4*. 
t  Goldast,  Melch.  Haiminsf.,  Sibylla  Franoica  sive  de  pttella 
Johanna  Lotbaringica. 
Ursellis.  1606.  4«. 
t  Oorckheim,  Henr.  de,  propositiones  de  puella  militari  fran- 
conun  ext  cum  Ooldasti  'Sibylla  franc. 
Ursellis.  1666.  4®. 
t  Laudayni  cujusdam  Anonymi  Glerici  de  SibjUa  Frandae  ro- 
tnli  duo  ext.  cum  Goldasti  SibjUa  Franc. 
Ursellis.  1606.  4^. 
t  Bechtan,  Vespasian,  Judenspiegel  zur  Mess-Kram  gemeiner 
Thalmudischer  Judenschaf^. 
Vrsel.  1606.  4». 
*  Alardus,  Guiljalm.,  Excubiarum  piarum  centuria.   Qua  sanct. 
patrum  hjmni  centum  —  in  usum  publicum  produeuntnr. 
Ursellis  impensa  Com.  Nebenii.  1606.  12". 
t  Psalmen  Davids. 

Ursel.  1606.  folio. 
M.  Delvius,  Disquis.  magic.  libb.  YL  Ed.  III. 

Ursellis.  1606.  Impensis  Jac.  Koenig.  8^. 

1608. 

Psalmen  Davids  wie  die  hiebevor  vnder  allerley   Melodien 
in  teutsche  Gesangreimen   durch   Herrn  Casparum  Ylen- 
bergium  bracht,  Nachmals  ftlr  die  Jugend  mit  4  Stimmen 
gesetzt  durch  Conradum  Hegium. 
Vrsel.  1608.  folio. 
Seusneri  Germania. 

Ursellis.  1608.  S^ 

1613. 

Histori  von  Navan-a  von    716  Jahr   Christr  biss    auff  1597 
verloffen,  continuirt  biss  aufif  1603  Jahr. 
Vrsel.  1613.  folio. 

1614. 

Bomauns,  Aegid.,  Commentationes  phjsicae  a  fratre  Aegid. 
Born,  apud  Comel.  Sutorinin^  Impens.  Jo&  Bhosii  France- 
furti  ad  Moenum. 

Ursellis.  1614.  8^ 
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1617. 

t  Blume,  Johann,  geometria  oder  Bericht  vom  FeldmasB; 
Ursel.  1617.  (Wendel  JöDghen.)  4«. 

1618. 

t*  Theodotas,  Salomo,  Enoökon  disserti  Belgi,  in  qno  hlsto- 
rica  relatio  originia  et  progreasiu  eornm  di^sidiorum  ,cob- 
tinetor,  qoaa  in  foederatis  Belgi  Prouinciis  Ri^monstranteB 
et  contra  -  Bemonstrantes  per  annos  ajiqnot.  exagitamnt; 
itemque  post  statcis  coniroyersiarum  explicationem,  vera 
inquiritor  ratio  diflsenflioiieB  ifitaa  eompeiiendi ,  et  solidam 
in  religionis  negotio  concordiam  ineundi.  Per  Salomonem 
Theodotum. 

Ursellis,  Excudebat  Wendelinas  Jonghen.  1618.    8^. 

*  Cujacü,  Observationem  libri  XXVIII. 

Ursellis  in  diöcesi  Mogunt.  Samptibus  Ant.     Hierati 
apnd  Wendel.  Jungheniam.  1618.  8®. 
Zachini,  .61.,  aliorumque  praest.  nmsio*   itaL  p^omptuariam 
harmo  .(XI)  ^aoramm  missamm  ex  IV.  V.  VI  et  VIII  voc. 
confect.  atqae  tarn  organis  quam,  pleno  choro  accum  pos- 
sunt,   bassus  gener.  ad  organ.,  et  baasos  etc.,  . 
:Urselli8.  1618.  4^ 

1610.     ' 

t  Wahl  und  Grönnngs- Handlung  Eejsers  Ferdinand  H. 
Vrsel,  1619.  i\  . 

*  L.  Julii  Flori  rerum  a  Bomanis  gestarum  libn   IV   d  Jo. 

Stadio  emendati. 

Vrsellis,  sumptibus  Anton  Hierati,  excudebat  Wende- 
linus Junghennus.  1619.  8  ^ 
MvretuB,  M.  Antonius,  M.  Antonii  Mvreti,  presbjteri  i.  c. 
et  civis  rom.  orationym  volumina  dvo.  Qvorum  primvm 
ante  aliquot  anuosi  iu  lucem  prodyt,  ^secundiq»,y^o  recens 
est  editum.  Editio  postrema.  Adiunximus  etiam  Caroli 
Sigonii  oratoris  disertissimi  orationes  VII.  Seorsim  quoq. 
edita  sunt  M.  Aptonij  ,]il(ureti  fjft^ftolae,  Hjmni  et  Poe- 
mata  omnia. 

Vrsellis,  Sumptibiütf  Antonii  Hierati;  excudebat  Wen- 
,  delinus  Junghep.  2  vell.  1619.  8^.        ' 

1620. 

Thomas  a  Eempis.  De  imitatione  Christi  libri  quatnor.  Nunc 
postremo  ad  autographorum  fidem  reeensiti.. 

Urisellis,  Buuptibus  Atiton  Hiörati^  Excudebat  Wen* 
delin  Junghen.  1620.  8<^. 

1621.  i 

Mvreti ,  M.  Antonii ,   presbyteri  i.  c.  et  civis  romani  oratoris 
ac  poetae  clariseimi,  epistolae,  Hymni  sacr^^  et  poemata 


-  iii  ^ 

omnia.     EkUtio  vltiina,    ab  aathore  emendata    <&   integro 
epktolärnm,  praefationumque  Ubro  iam  recens  adaucta.    ; 
Vrsellb,  Somplibiui  Antonii  Hieratl,  excadit  Wende- 
linus  Jonghen,  1621.  8^ 


1622. 


I   • 


*  Scherer,  Georg,  Postilla  oder  Aassiegang   der  sontäglichen 

Eaangelien  darch  das  gantze  Jahr,  zom  letzten  mahl  in 
Track  verfertiget. 

Yrsel  im  Ertzstifft  Mftntz  in  Verlegung  Antonii  Hie- 
rati Buchhändler  in  Göln.  1622.  folio. 
f  Scotos,  Jo.  Dnntis,  in  logicam  Aridtotelis   qaaestiones,  item 
tractatas  de  secandis  intentionibus,  item  Ant.  Bocci  tracta- 
tos  finnalitatom. 

ürsellis.  1622.  4<>. 

1623. 

t  Kornmann,  Her.,  Besponsum  iuris  in  causa  criminali  stii^oai 
Jo.  Christophori  Castritii  Rostochii    1611   d.   14.   Oct  ob 
sartam  commissum  exaltati. 
ürselKs.  1623.  4®. 
t  Pineda,  Job«  de,  Commentarioram  in  Job.  tonms  I.  n.  Ü. 
VrseUis.  1623.  folio.  2  voll. 

1688. 

*  J.  ab  Indagine,  Introductiones  apotelesmaticae  in  phjsiogno- 

miam  etc. 

Ursellls  ap.   Com.   Sntoriumi   Itnpressis  L.  Zetzneri. 
1633.  S^ 


üebenicht  der  neueBtän  I4tteratar. 


DEüTSCHLANfD. 

Arohlf  f.  ötterreichltche  QesohictUa  Hrsg.  v«  d«r  snr  Pflege  vttterlftnd. 

Geschichte   aufgestellten  Commis^ion   der    kaiserl.  Akademie  der 

Wissenschaften.    38.  Bd.    2.  Hälfte  n.  39.  ^d.     1.  Hälfte,    gr.  8. 

Wien.  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

38.  (V  S.  n.  S.  339—486.)  n.  16  Ngr.  —  39.  (292  G.)  n.  1  Thlr. 

-^  der  Mathematik  n.  Physik,  m.  besond.  Rücksicht  «of  di6  Bedarf- 
nisse der  Lehrer  an  höheren  UnietiriebtsaiMtalten.  Hrsg.  r«  Prof. 
Jok.  Ävff.  Grunert.  47.  U.  48.  Bd.  a  4  HAe.  (4  ca.  8  B.)  Mit  Steintaf. 
Lez.-8.    Greifswald.  baar  ä  Bd.  n.  3  Thlr. 

Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  J.  1860  bis  1867.  1  Bd.  2.  unveränd.  Aufl. 
gr.  8.  (352  S.)    Leipiig.  n.  1  Thlr. 

Benrath,  H.  E.^  die  Normal-ZaBammensetzang  bleifreien  Glases  q«  die 
Abweichungen  v.  derselben  in  der  Praxis.  Technisch -chemische 
Stttdie.    [Xnangoral-Dissertatiöin.}  gr.  8.  (72  S.)    Aachen.    %  Thlr. 
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B^riellt  tib.  die  Welt-Ansstellnng  sa  Paris  im  i.  1867.  Hrsg.  durch  das 
k.  k.   Österreich.  Central-Comit^.    3—8.  Lfg.    Lex.-S.    Wien  1867. 

n.  7  Thlr.  18  Ngr.  (1—8.:  n.  10  Thlr.  "2  Ngr.) 
Inhalt:  3.  [tO.  Hft.]  Land-  n.  Forstwirthschaft.  I.  Tbl.  Der 
Gartenbau.  Classe  83—88.  Mit  1  Hth.  Taf.  (in  qo.  Fol.)  (108  S.) 
n.  %  Tbir.  ^  4.  [B.Hft.]  Game,  Gewebe,  alle  Arten  Bek1eidangs> 
Gegeiiftände  n.  Papier.  Classe  27—34,  dann  18.  36.  7.  19  d.  45. 
Mit  1  chromolith.  Karte  a.  18  Masterbeilagen  (auf  6  Taf.)  (372 
S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  n.  15^  Thlr.  —  5.  [2  Hft.]  Die  Kunst- 
werke n.  die  histoire  du  travail.  Classe  1—5.  (172  S.)  n.  24  Ngr. 
—  6.  [4.  Hft.1  Die  Motoren  n.  Maschinen  der  allgemeinen  Me- 
chanik. l.Thl  Mit  140  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  13  (lith.) 
Taf.  (in  qn.  Fol.)  (195  8.)  n.  t%  Thlr.  —  7.  [7.  Hft.]  Nabrongs- 
mittel  n.  Getränke.  Classe  67—73  n.  50.  Mit  31  in  den  Text 
gedr.  Holsschn.  (225  S.)  —  n.  1%  Thlr.  —  8.  [10.  Hft.}  Die  Land- 
wirthschaft.  2.  Tbl.  Clasae  48.  74.  75—82.  n.  43.  Mit  33  in  den 
Text  gedr.  Holzschn.  n.  8  Taf.,  (woTon  7  in  Holzschn.  n.  1  litb., 
in  gr.  4.  a.  Fol.)  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Bwkbtt  üb.  die  Verhandlungen  der  königl.   sächsischen   Geselltichaft 

der  Wiasenscbafiten  SU  Leipzig.  Mathematisch -physische  CUsse.  1867. 

I.  n.  IL    Mit  4  (lith.)  Taf.   (in  qn.  4.)    gr.  8.    (134  S.   m.  eingedr. 

Holsschn.)  Leipzig  1867.  a  n.  %  Thlr. 
dieselben.  Philologisch-historische  Classe.   1867.    L    Mit  5  (hth.) 

Taf.  (in  8.,  qn.  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (119  S.)  Ebd.         n.  %  Thlr. 

Btniftys,  Mich.,  Goethe's  Briefe  an  Frdr.  Aug.  Wolf.  [Ans  den  preuss. 
Jahrbüchern.]  Lex.-8.  (III  u.  144  8.)    Berlin.  n.  %  Thlr. 

Bartch,  Prof.  Dr.  Jos.,  üb.  das  Verhalten  d.  Kobaltchlorüres  zum 
Wasser  und  die  Farbenänderungen  der  Kobaltoxydulsalze  in  der 
Wärme.  [Aas  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  8.) 
Wien.  iVi  Ngr. 

temi&IlB,  Mor.  ▼.,  Vocabularj  of  the  Tigr^  langnage.  Pnblished  with 
a  grammstical  sketch  by  Dr.  A.  Merx,  gr.  8.  (VIU  u.  78  S.)  Halle. 

n.  %  Thlr. 

ihldlllg,  Prof.  Carl,  das  bnrgundisch-romanische  Königreich  [yon  443 — 

532  n.  Chr.]    Eine  reiche-  u.  rechtsgeschichtl.  Untersuchg.    (In  2 

Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2V4  Thlr. 

Inhalt:    Geschichte   d.   bnrgnndisch  -  romanischen  Königreichs. 

Mit  1  Beilage:   Sprache  n.  Sprachdenkmäler  der  Burganden  v. 

Wilh.  Waekemagel.  (XV  1.  404  B.) 

BÖIltllttgk,  Otto,  u!  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  V.  der  ki^i- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  35.  u.  36.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  TM. 
8p.  961--1280.)  St  Petersburg.  Leipzig.  a  n.  1  Thlr. 

BOVttrWOk,  Rud.,  Quaestiones  Lucilianae.  Commentatio  prosodlaca  me- 
trica  critica.  gr.  8.  (44  S.)  Elberfeldae  1867.  (Beriin.)      n.  %  Thlr. 

BfttgSCh,  Heinr.,  hieroglypbisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
senschaftl.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  n.  Gruppen  der 
heiligen  n.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Rrklärg.  in  französ.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandt§chaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  6—9.  Lfg.  hoch  4.  (1.  Bd.  S.  561^1024.)  Leip- 
zig. 8ubscr.-Pr.  haar  a  n.  8y8  Thlr. 

BnbnS,  Dir.  Prof.  Dr.  C,  Resultate  aus  den  meteorologischen  Be- 
obachtungen angestellt  an  mehreren  Orten  im  KÖnigr.  Sachsen  in 
den  J.  1826  bis  1861  u.  an  den  25  königl.  sächsischen  Stationen 
im  J.  1866.  Nach  den  monatl.  ZusammeUstellg.  im  Statist.  Bureau 
d.  kötiigl.  Mtnisterinm  d.  Innern.  3.  Jahrg.  gr.  4.  (VIH  u.  127  6.) 
L^^zig.  n.  2%  Thlr. 


—    150    — 

BlBiei,  Chrn.  Carl  Josias,  TollBtändiges  Bibelwerk  f.  die  Qemeiiide. 

6.  Halbbd.  1.  Hälfte.  Lex.-S.   Leipzig  1S67.  n.  18  Ngr. 

(I-VI,  1.  VII— X.  XV— XVIIL:  n.  15  Thlr.  2  Ngr.) 

Inhalt:   [1.  Abtb.]     Die   Bibel.     Ueberaetzang   n.   ErklämDg. 

3.  Tbl.  Die  Schriften.   Hrsg.  t.  Adf.  Kamphausen,  (S.  535—716.) 

CMdOllty  Älph.  de,  Regeln  der  botanischen  Nomenclator  angenommen 
T.  dem  internationalen  botan.  Congress  zu  Paris,  im  Aog.  1867., 
nebst  Einltg.  n.  Commentar.  Nach  der  2.  französ.  Aasg.  fibers. 
gr.  8.  (69  S.)  Basel.  n.  16  Ngr. 

Duilel,  Insp.  Prof.  Dr.  Herm.  Adalb.,  die  Kirchweih-Hjmnen  Christe 
cnnctorum  dominator  alme.  Urbs  beata  Hirnsalem.  gr.  4.  (24  S.) 
Halle.  n.  V,  Thlr. 

DTAgomlroW,  Oberst  M.,  SIcizzen  d.  oesterreichisch-prenssischen  Krieges 
im  J.  1866.    Lex  8.  (IV.  n.  170  S.)  Berlin.  '/^  Thlr. 

EWftld,  Dr.  H.,  ob.  seine  zweite  Amtsentsetznng  an  der  üniversitiU 
Göttingen,    gr.  8.     (56  S.)    Stuttgart.  n.  ^  Thlr. 

Eyo,  Dr.  A.  V.,  u.  Jac.  Falke,  Kunst  n.  Leben  der  Vorzeit  Tom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  zn  Anfang  d.  19.  Jahrb.  3.  nach  chronol. 
Reihenfolge  zusammengestellte  n.  verb.  Aufl.  in  3  Bdn.  l.Bd.  2.Hft 
gr.  4.  (14  Kpfrtf.  in  Tondr.,  2  color.  Steintaf.  u.  16  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  (Jk)  n.  1  Thlr. 

Falke,  Jac.,  die  Kunstindustrie  der  Gegenwart.  Studien  auf  der  Phtriaer 
WeltausstiBllg.  im  J.  1867.  8.  (VI  n.  270  S.)    Leipzig,     n.  1  Thlr. 

Feliug,  der,  Y.  1866  in  Deutschland.  Red.  v.  der  kriegsgetchichti. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabes.  2.  u.  3.  Hft.  Lex.-8.  (S.  89 — 435 
o.  Anlagen  23  S.  m.  18  Tab.  in  4.,  gr.  u.  qu.  Fol.)    Berlin. 

n.  2  Thlr.  8  Ngr.  (1—3:  n.  3  Thlr.  2  Ngr.) 

Fitxblger,  Dr.  Leop.  Jos.,  die  naturliche  Familie  der  Igel   [Erinacei] 

nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Wisseuschaft.  [Aaid.Sitzung8ber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.  (47  S.)    Wien.  n.  6  Ngr. 

— —  über  die  natürliche  Familie  der  Rohrrüssler  [Macroscelides)  n.  die 

derselben    angehörigen  Arten.    [Ans  d.  Sitznngsber.   d,   k.  Akad. 

d.  Wiss.]    Lex.-8.  (28  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Foerster,  Architekt  Stadtbaumst.  Heinr.  Ritter  ▼.,  die  Bauwerke  der 
Renaissance  in  Toscana.  Nach  Aufnahmen  der .  Architekten 
Adf,  Gnauth  u.  Emü  Ritter  v,  Foerster  u.  erläut.  Text  t.  JEd,  Paulus, 
2.  Lfg.  Imp.-Fol.   (2  S.  m.  8  Kpfrtaf.)    Wien.  n.  4^  Thlr. 

Graesse,  Biblioth.  Dr.  J.  G.  Tb.,  Tresor  de  livres  rares  et  pr^cienz 
ou  nouveau  dictionnaire  bibliographiqne.  Suppl.  1.  Partie.  {Liyt.  40.1 
gr.  4.    (S.  1—168.)    Dresden.        n.  5  Thlr.  (1—40.:  n.  84  Thlr.) 

Sraeti,  Dr.  H.,  Geschichte  der  Juden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf 
die  Gegenwart.  Aus  den  Quellen  neu  bearb.  10.  Bd.  gr.  8. 
Leipzig.  haar  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Juden  von  der  dauernden  Ansiedelung 
der  Marrahen  in  Holland  [1618]  bis  zum  Beginn  der  Mendels- 
sohnischen Zeit.  [1760.]  (XII.  u.  575  8.) 

firlllüiageil,  Dr.  C,  Karl  IV.  in  seinem  Verhältnisse  zur  Breslauer 
Domgeistlichkeit.  [Ausd.  Archiv  f.  Kunde  österr.  Geschichtsquellen.] 
Lex--8.  (21  S.)  Wien.  n.  3%  Ngr. 

Gstackinldt,  Alfr.  a,  de  temporum  notis  quibus  Eusebius  utitur  in  chro- 
nicis  canonibus.    gr.  4.     (28  S.)    Kiel.  n  Va  Thhr. 

Gjra,  Ant  y. ,  der  neueste  materialistische  Monismus  im  Widerstreil 
m.  dem  neueren  philosophischen  Realismus.  Ein  offenes,  antikrit. 
Sendschreibon  an  die  Herren  Dr.  F,  H,  Th,  ÄUihn  u.  Dr.  T,  ZäUr. 
gr.  8.  (15  S.)    Wien.  n.  8  Ngr. 

Helfferich,  Adf.,  Turan  u.  Iran.  Ueber  die  Entstehg.  der  Schriftsprache, 
gr.  8.    (m  u.  184  S.)    Frankfurt  a.  M.,  Winter.  n.  1^  Thlr. 
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HtAntlkll,  C,  altfraniosische  lyrische  Gedichte  aas  dem  Berner  Codex 

389  hrsg.    [Ans  d.  Sitzongsber.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  (43  8.) 

München.  n.  y,  Thlr. 

Hoil0gg6r,  J.  J.,  Grundsteine  e.  allgemeinen  Cnltnrgeschichte  der  neuesten 

Zeü.    (In  5  Bdn.)    1  Bd.  Die  Zeit  d.  ersten  Kaiserreichs.   Lez.-8. 

(XII  u.  416  8.)    Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

BibftOr,  Dr.  Ja!.,  üb.  das  Wesen  der  Farbe  o.  ihre  Hanptrepräsentanten 

in    den   verschiedenen   Malerscholen.     Ein  Vortrag   gehalten    am 

15.  Febr.  1868.  8.  (44  8.)    Dresden.  9  Ngr. 

JACVf  S  geographisches  Wörterbuch  ans  den  Handschriften  in  Berlin. 

St.  Petersburg    u.  Paris    auf  Kosten   der    deutschen    morgenländ. 

Gesellschaft  hrsg.  t.  Ferd.  WüstenfeUL    2.  Bd.     2.  H&lfte.    gr.  8. 

(IV  8.  u.  S.  481—968.)  Leipzig,  n.  5%  Thlr.  (I.  IL:  n.22  Thlr.) 
Jabn^    Otto,   üb.  Darstellungen  d.  Handwerks    u.  Handelsverkehrs  auf 

antiken  Wandgemälden.    [Ans  d.  Abhandign.  d.  k.  sächa.  Ges.  d. 

Wiss.]  hoch  4.  (568.  m.  6  Steintaf.  in  qa.  Fol.)   Leipzig,  n.  1%  Thlr. 

Kuttl^  F.,  Reise  in  Süd-Serbien  u.  Nord -Bulgarien ,  ausgeführt  im 
J.  1864.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  und  1  (chromolith.)  Karte.]  [Aus  d. 
Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  W.]  gr.  4.  (66  S.)  Wien.    n.  2  Thlr. 

Kut'fl,  Imman. ,  sämmtl.  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg.  y. 
G.  Bartenstem,  3.  Bd.  gr.8.  (XV  u.  619  8.)  Leipzig,  (ä)  n.  1%  Thlr. 

LtJMt,  Prof.  Dr.  L,  aus  der  Schatzkammer  d.  Domes  zu  Minden.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  1.  Hft.  Mit  1  lith. 
Taf.     gr.  4.     (40  8.)    Paderborn  1867.  n.  %  Thlr. 

KeuigOtt,  Prof.  Dr.  Adf.,  Uebersicht  der  Resaltate  mineralogischer 
Forschungen  in  den  J.  1862—1865  entworfen,  gr.  8.  (XVIU  u. 
482  8.)  Leipzig.  •  n.  3%  Thlr. 

KiraGbllAr,  Dr.  Frz.,  Jobst  y.  Binsiedel  u.  seine  Correspondenz  m.  der 
Stadt  Eger.  Ans  dem  Archiye  der  Stadt  Eger  mitgetheilt.  [Aus 
d.  Archiy  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.]  Lex.-8.  (48  S.) 
Wien  1867.     Gerold's  Sohn  in  Comm.  n.  6  Ngr. 

LlOhs,  Dr.  Herrn.,  scblesische  Fürstenbilder  d.  Mittelalters.  Namens  d. 
Vereins  f.  das  Museum  schles.  Alterthümer  in  Breslau  hrsg.  2.  Hft. 
gr.  4.  (12  8.  m.  eingedr.  Holzschn.  o.  2  Steintaf.,  woyon  1  in 
Buntdr.  u.  1  photolith.)    Breslau.  (k)  n.  V^  Thlr. 

KartiBl  n.  Ohenmltl,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbindg. 
ra.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  u.  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  n.  ver- 
yollständigt  y.  Dr.  H.  C.  Küster,  186.  Lfg.  gr.4.  (7.  Bd.  1.  Abthl. 
8.  41—84  n.  8.  Bd.  4.  Abth.  8. 1—8  mit  6  color.  Kpfriaf.)  Nürnberg. 

(a)  n.  2  Thlr. 

MioiOlrcs   de  Tacademie  imperiale    des  sciences    de  St.  P^tersbourg. 

VII.  S^rie.    Tom.  XL     Nrs.  10  et  11.     Imp.-4.    St.  P^tersbonrg. 

Leipzig.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

10.  (79  8.)  n.  22  Ngr.  —   11.  (11  8.  m.  2  Steintaf.)  n.  V,  Thlr. 

I^yncrt,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  d.  Kriagswesens  u.  der  Heeryerfasaungen 

in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegenwart.  Nach 

Orig.-Docnmenten  u.  anderen  Quellen  bearb.    (In  24  Lfgn.)    1.  u. 

2.  Lfg.     gr.  8.    (1.  Bd.  8.  1—112.)    Wien.  ä  n.  %  Thlr. 

HtohAOUs,  Hauptm. ,  die  ersten  Jahre  d.  königl.  preussischeu  7.  west- 

philisehen    Infanterie -Regiments    Nr.  56.    gr.    8.    (X   u.    141  8.) 

Berlin.  n.  24  Ngr. 

HiUtalr-WMlieBbUtt,  hrsg.  y.  Oberst  z.  D.  A.  Borbstaedt.  1.  Beiheft. 

gr.  8.    Berlin.  n.  8  Ngr. 

Inhalt:  Die  Theilnahme  d.  5.  Armee-Korps  an  den  kriegerischen 

Ereignissen  gegen  Oesterreich  in  den  Tagen  yom  27.  Juni  bis 

3.  Juli  1866,  specieller  der  10.  Infanterie  Division.   Eine  Voriesg. 

gehalten  Tom  Genenü-Lieul  v.  Kirehbach.    (38  8.  m«  1  Tab.  in 

gTi  Fol.) 
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MlttftellUigeB  der  k.  k.  Central  -  Commission  tar  Brforfchimg.  il  Er- 

haltong  der  Baodenkmele.    Hrsg.  anter  der  Leitg.  von  Jon.  Alex. 

Frhrn.    f.  Helfert.     Red.:    Dr.  Kcarl  Lind.     13.   Jahrg.     12  Nrn. 

(a  ^—4  B.  m.  eingedr.  HoUechn.)    Mit  Kpfir.-  n.  Steintf.    Imp.-4. 

Wien.  n.  3  Thlr.  24  Ngr. 

Hlttll6lllllg6B   der   natnrfo rechenden    GeselUchaft   in  Bern,   ans   dem 

J.  1867.    [Nr.  619-653.}    Mit  1    (lith.)  Taf.    gr.  8.    (XXXVI  o. 

n.  282  8.)    Bern.  n.  1%  Thlr. 

HUler,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  snr  Kenntnis«  der  P4H- Sprache,  ü. 

[Aas  d.  Siunngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.  8.  (22  S.)    Wien« 

n.  4  Ngr.    (I— IL :  n.  9  Ngr.) 
■assafla,  Adf.,  Beiträge  zor  Litteratnr  der  sieben  weisen  Meister.  [Ans 

d.  Siteongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lez.-8.    (82  S.)    Wien. 

n.  12  Ngr. 
liBmaUl,  Dr.  Carl  Frdr.,  Lehrbuch  der  Geognosie.    2.  verb.  a.  verm. 

Aufl.  3.  Bd.   2.Lfg.    Lex.-8.    (S.  ]93— 352.)    Leipzig,     n.  1  Thlr. 

(I—in,  2 :  n.  15  Thlr.  17Vi  Ngr.) 
OflSterrelobS  Kämpfe   im  J.  1866.    Nach  Feldacten    bearb.   durch   das 

k.  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschich t&    2.  Bd.    Mit  Karten 

n.  Schlachtplänen,  gr.  Lex.-8.  (V  u.  203  S.  m.  14  Steintaf.,  woYon 

8  in  Buntdr.  in  4.  n.  Fol.)    Wien.  (ä)  n.  2%  Thlr. 

PO€tAnini    scenicorum    graecorum  Aeschjli,    Sophociis,    Euripidis   et 

Aristophanis  fabulae    snperstites  et  perditamm  fragmenta  ex  re* 

censione  et  cum  prolegomenls  6rtft7.  DmdorJU.   Bditio  V.  correctior. 

Fase.  5  et  6.    hoch  4.    (192  S.)    Leipzig.  ^  n.  %  Thlr. 

ReitXi    Dr.  W.y    üb.  die   passiven  Wanderangen   ▼.  Zinnoberkömchen 

durch  den  thterischen  Organismus.  [Aus  d.  Sltznngsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]    Lex.-8.    (^  S.)    Wien.  1%  Ngr. 

HOCUeder,  Dr.  Frdr.,  Notiz  üb.  die  Pectinkörper.    [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (4  S.)    Wien.  1%  Ngr. 
ROSfbaCh,   Dr.  Joh.  Jos.,  Geschichte   der  Gesellschaft     (In  6   Thln.) 

1.  Thl.  Die  AristokraUe.  8.  (XII  n.  283  8.)    Wfirzbnrg.    n.  1  Thlr. 
EBsder»   Dr.  Constant,   die   Gesichtspunkte  der  Steuerpolitik,    gr.  8. 

(48  S.)    Berlin.  n.  %  Thlr. 

Sclmutl,  Beruh .,  englische  Grammatik.  4.  Anfl.  Neue  Bearbeitg.  gr.  8. 

(X  u.  362  S.)    Berlin.  n.  1  Thlr. 

Sehenkel,  Dr.  D.,  Frdr.  Schleiermacber.  £Sn  Lebens-  n.  CharakterbiUl. 

Zur  Erinnerg.  an  den  21.  Novbr.  1768  f.  das  deutsche  Volk  bearb. 

gr.  8.    (VIII  u.  606  S.)    Elberfeld.  n.  3  Thlr. 

TraatSCbOld,  H.,   einige  Crinoideen  a.  andere  Thierreste  d.  jüngeren 

Bergkalks  im  Gouvernement  Moskau.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  8.  a.  4.)] 

gr.  8.    (49  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    Moskau  1867.    Berlin. 

n.  1%  Thlr. 
— — -  der  sfidöstliche  Theil  d.  Gouvernements  Moskau.   Commenlar  aur 

speciellen   geolog.   Karte   dieses  Landestheils,     gr.  8.    (77  S.  m. 

2  chromolitb.  Karten  in  4.  a.  Fol.)    8t.  Petersburg  1867.    Ebd. 

n.  1  Thlr. 
TrOMrll6l,  Prof.  Dr.  F.  H.,  das  Gebiss  der  Schnecken  zur  Begründung 

e.  natürlichen  Classification  untersucht.  2.  Bd.  2.  Lfg.  Mit  4  Kpfrta^ 
gr.  4.     (8.  49—96   m.  4  Bl.  Erklärgn.)     Berlin  1868.     n.  3  Thlr. 

(I--II,  2.:  a.  19%.) 
Wleiboeck,  Carl  L.,  Peter  J.  N.  Geiger's  Werke  od.  Verzeichniss 
saemmtL  Radirgn.,  Jith.  Feder-  n.  Kreidezeichngn.,  nebst  e.  Anh. 
V.  Xylographien,  welche  nach  den  Zeichngn.  d.  Meisters* geschnitten 
wurden,  gesammelt  u.  m.  Anmerkgn.  besdirieben.  gr.  8.  (III  n. 
184  S.    Leipzig.  n.  2  Thlr. 
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VerantwortUcher  £edacteur:  Dr.  B.  JN^upi^-nn. 
Verleger:  T.  0.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Heizer  in  Leipzig. 


Intdlmn^ 


zum 


SERAPEUM. 

31.  October.  Jfi  20.  1868. 


Bibliotliekordnuiii^eB  ete.,  nenesie  Im-  und  andändisehe  Litteratur, 

ABzeigen  ete. 


Zar  Betorgnng  aller  In  naebstahenden  Bibliographien  Teraelebneten  Blieber 
empfeble  leb  miob  unter  Zuieberang  lebnelltter  and  billlgtter  Bedienang;  denen, 
welcbe  mieb  direct  mit  re«p.  Boatellangen  beehren,  «ichere  Ich  die  grOuten  Vor- 
ttieile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 

Notice  Bibliographique 

sur  un  manuscrit  autograpbe  des  oeuvres  in^dites 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tir^e    da    catalogue   de   la   bibliothfeqne 

de 

Mr.  Abrnham  de  Seroff*  ^ 

104.  (Jordani  Bruni  ITolani  Opera  inedita,  manu 
propria  scripta.)  pet.  m-4^.  1S4  f.  Enveloppe  en  parchemin, 
formte  d  nne  feuille  qui  a  appartonü  k  an  Missel  M.  S.  do  XV** 
si^cle. 

Getto  pr^ciease  collection  renferme  9  Trait^s  plas  oa  inoins 
eonsid^rables  et  tont  1e  livre:  ^^Liber  triginta  statuarum,^^  On 
j  retrouve,  eomme  on  le  verra,  presqae  toas  les  oavrages  de 
Brano  qu'on  croyait  perdas.  II  n^  a  qne  VArc  de  Noi^  le 
Temple  de  MnSmoayne  et  le  Purgatoire  de  Penfer^  qai  n'j  sont 
pas  compriB.  ^} 

1)  Aaf  den  Wnntch  des  Uerrn  VerfMsers  ki«r  wieder  abgedrnckt. 
Die  AbbandlttDg  erichien  :  St  P^tersbourg,  imprimerie  de  rAcad^mie 
Imperiale  des  sciences,  1868.  26  S8.  8.  Mit  fünf  Blättern  lithogr. 
Fac»imlles. 

2)  Ne  poovant  pas  placer  dans  le  cadre  d'an  Catalogoe  nne  ana- 
lyse  detailMe  de  ces  oenvres,  nous  noas  bornons  a  an  aperen  oü  Ton 
trouvera  lea  titres  des  Trait^s  et  des  chapitres  et  quelques  fragments 
de  chaqne  Trait^. 

XXUL.  Jahrgang. 
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On  rencontre  en  premier  lieu  un  brouillon  de  6  fenillets 
d^cousns  dont  les  4  premiera  sont  num^rot^s. 

Les  pages  de  ce  bronillon  se  rapportent  k  Topuscule  inti- 
tul^:  de  vineulis  spirituum. 

EUes  ont  une  importance  particuli^re,  vn  qu^elles  d^noteut 
tont  d^abord  rorigine  italienne  da  c^löbre  auteur  et  prouveot 
d'ane  mani&re  irrecusable  que  ce  MS  est  autographe,  On  j 
trouve  des  versets  Italiens  intercal^s  dans  le  texte  latin  d^une 
maniere  provisoire,  sans  se  rapporter  directement  an  sens  du 
texte  te  cette  page,  mais  qui  penvent  s'adapter  au  qnatri&me 
fenillet  oh  il  est  qnestion  des  liens  on  des  noeuds  {vincula) 
de  Tamour  spiritnel  (animi  vinculum),  On  lit  snr  le  recio  de 
la  f.  i^: 

„Se  si  potesse  a  te  chiuder  Tentrata 

„Tant'il  regno  d^amor  saresse  piü  vago^^  ^) 


„Quanten  mondo  senz^odio  et  senza  morte" 

Les  denx  premiers  vers  et  ce  dernier  sont  s^par^s  par  le 

texte  latin  qui  se  trouve  en  partie  biff^  et  par  cons^quent,  doi- 

yent  ^tre  nnis,  ee  qni  expliqne  leor  bean  sens. 

Au  recto  de  la  feuille  5®,  qni  n'est  pas  numerot^e,  on  lit: 
,,Chi  motte  il  pie  su  Tamorosa  pania  .  .  ." 

Ce  vers  appartient  k  Arioste.     Ensuite: 

,^Dove  Famor  Venereo  spinge  piü  gagliardamente.  .  .  .** 
Nous  n^avons  pas  pu  bien  lire  ce  passage  qui  consiste  en 
trois  lignes. 

Finalement  on  trouve  dnq  vers  dont  nous  avons  decbiffrö 
seulement  ce  qui  suit: 

,^Ne  distanza  di  lor  ne  di  tempo 
„Ne  altra  alcnna  affectione  chi  le  .  . 


forte 

....  affaticarmi.^* 

Ce  fenillet  est  termin^  par  un  tracä  d^un:  vinciäus. 

Au  recto  de  la  feuille  5*°^  qui  n'est  pas  numörotöe,  on  ne 
trouve  que  sept  lignes  ^crites  en  latin  avec  un  irUituU  quHl  est 
difficile  de  d&hifi&er. 

Le  recto  de  la  siziime  et  derni^re  feuille  d^tachee  se  trouve 
vide,  mais  le  verso  est  occup^  par  une  figm'e  (Schemata)  qui 
se  rapporte  k  la  formation  de  la  Terre. 

Voici  maintenant  la  description  du  texte  de  cette  collection 
dont  r^criture  est  tr&s  serröe,  mais  tr^s  lisiblC;  avec  des  remar- 
ques et  des  corrections  qu'on  d^chiffre  quelquefois  difficile- 
ment. 


1)   Noos  ioolignons  les  mots  qui  ne  sont  pas  bien  lisibles. 
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Le  premier  oposcole  n'a  pas  de  titre  s^par^,  il  est  com- 
pose  de  15  f.  et  commence  par  ces  mots: 

,yAnteqaam  de  Magia,  sicat  aotequam  de  quocunqne 
,,8abiecto  disseratur,  nomen  in  sua  significata  est  dividen- 
dum  .  .  ." 

„Magüs  I^.  sumittir  pro  sapiente,  cuiusmodi  erant  Tri- 
y^megisti  apud  Aegyptios,  Dniidae  apud  Gallos,  Gymnosophistae 
„apnd  Indos  .  .  /^ 

Snivent  neuf  definitions  de  la  Magie  c.  a>d.  des  sciences 
naturelles,  physiques.  An  recto  de  la  8e  f.  on  tronve  un  cha- 
pitre  intitulö: 

y^De  Motu  rerum  duplicjy  et  attraetione:  Duplex  est  rerum 
„motos.  Naturalis  et  praeter  naturalis.  /^  (Les  deux  derniers 
mots  ont  remplacä:  violenius  qui  est  bi£P^)  etc.  Au  recto  de 
la  9®  f.  un  antre  chapitre  est  intitule: 

y^Quomodo  Magnes  trexat  ferrum,  corallium,  sanguinem  etc, 
,^x  istis  sequitur  ratio,  quam  magnes  secundum  genus 
„attrahit:  Porro  attractio  est  duplex:  quaedam  ex  consensu, 
„ut  quando  partes  moventnr  ad  suum  totum:  loeata  ad  snum 
„locum,  simüia  rapiuntur  k  similibns,  et  convenientia  k  con- 
yenientibus.  .  ." 

Sur  le  yerso  de  la  11«  f.  le  troisiöme  Chap.   est  intitule: 

j^De  vinculis  Spirituum.  ^^Supra  dictum  est  Spiritus  alios 
„crassiorem^  alios  subtiliorem  incolere  materiam/^ 

Sur  le  verso  de  la  f.  12«  le  quatrieme  Chap.  est  in- 
titule: 

y^De  Analogia  spirituvm.  Porpbirius,  Plotinus  et  alii  Plato- 
„nici  ita  spiritibus  corpora  distribuunt.  .  .^' 

On  y  trouve:  f.  14  r.  une  citation  de  7  vers  de  Virgile: 
„Principio  coelum  et  terras  camposque  liquentes^^  etc.  .  .  (Aen. 
VI.  724 — 30.)  confront^s  avec  la  Bible: 

„Idem  dicit  sensus  Sacrorum  arcanornm  ab  omni  vulgo 
„receptus  ut  in  Psalmo  et  in  Libro  Sapientiao  Spiritus  Domini 
„replevit  orbem  terrarum  et  hoc  quod  continet  omnia:  et  alibi: 
„Coelum  et  terram  ego  impleo.'^ 

Le  trait^  finit  au  recto  de  la  f.  15«  par  oes  mots: 

;,Praeter  haec  generalia  vincula  sunt  quae  in  17  articulis 
„ex  Alberti  doctrina  colliguntnr  quorum  qnaedam  sunt  relata 
„quantum  referenda  supersunt.'* 

Le  verso  de  la  f.  est  laisse  en  blanc.  Sur  la  f.  suivante 
commence  le  traitä  intitule : 

j^De  vinoulis  Splritaum  et  primum  de  eo  quod  est  ex 
triplici  ratione  agentis  materiae  et  applieationisy  Ce  titre  est 
ecrit  pardessus  un  premier  titre  que  Tautenr  a  hiS^j  mais  qui 
est  bien  lisible: 

De  rationibua  quibus  alius  in  aliud  agit  et  ab  alio  petitury 
„Ad  boc  ut  actiones  in  rebus  perficiantur  tria  requiruntur.  Po- 
„tentia  activa  in  agente,  potentia  passiva  in  subiecto.  .  .^' 
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Sar  le  veno  de  la  f.  17^  on  lit: 

^S^cundum  vinciUum  ex  voce  et  caniu.  IIa  vinculi  ratio 
j^est  a  conf(Nrmitate  numeroram  ad  numeros,  mensurae  ad  men- 
„suram,  momenti  ad  momentum,  unde  illj  rythmj  atque  cantns 
„qui  maximam  habere  efficaciam  perhibentur.  .  /^ 

1 8.  f.  V. :  ^yTertium  vinculorum  gentis  ex  visu.'*  Per  vismn 
,,etiaiD  vincitur  Spiritus  nt  paasim  quoque  superias  est  antedictum, 
„dum  formae  aliter*  atque  aliter  ante  oculos  obyersantur,  hinc 
„fascinationes  activae  et  pasaivae  ab  oculis  proficiscuntur,  et  per 
„oculos  ingrediuutur  unde  illud:  ^^Nescio  quia  octUis  teneros  mihi 
yyfascinat  agnoa.  ." 

19.  f.  r.  ^QMortum  vinculum  est  ex  Phantasia,^^  Ce  der- 
mot  a  remplace:  Imaginationen  que  Tauteur  a  biff^.  ^^Guius 
„quidem  munus  est  recipere  species  k  sensibus  delatas  et  oon- 
„tinere  et  componere  eas  et  dividere,  quod  quidem  accidit  du- 
„pliciter  uno  pacto  ex  arbitrio  vel  electione  imaginantis,  qaale 
,,est  poetarum  et  pictorum  munus.  .  /* 

f.  20.  y.  y^De  vinculo  quinto  quod  est  ex  CogitativisJ^  »fVin- 
„culum  Phantasiae  leve  per  se  est,  si  vinculum  Cogitaüvae, 
„vires  non  conduplicet,  ea  enim  spectra,  quibus  Idiotae,  stnlti, 
,.creduli  et  superstitiosioris  ingenii  animum  devinciunt  et  obligant, 
,,deridentar,  contemnnntur  et  yeluti  inanes  umbrae  k  sobrio  et 
„bene  i\ato  et  disciplinato  iugenio.  .  .  /^ 

Ce  traite  finit  sur  le  yerso  de  la  f.  21  par  ces  mots:  „et 
Jbaec  de  yinculis  in  genere  dicta  sint,    Finis. 

F.  22.  r.  Le  traite  qui  suit  ne  porte  pas  de  litre*,  il  com- 
mence  ainsi:  ^^Magia  sumiturmultiplioiter:  Communissim^,  com- 
,,muniter,  proprio  et  propriissime/^ 

1,1^  modo  pro  omnj  genere  scientiae  et  sapientiae:. 

„IF  Pro  scientia  naturalj,  seu  rerum  naturalium  in 
genere. 

„in®  Pro  sapientia,  quae  coraplectitur  triplex  genus 
„scientiarum  realium  cum  triplid  moralium,  et  triplici  ra- 
„tionalium.  (Ethic,  Polit.  Oeconom,  —  Logica:  Metapkys, 
„Mathem.  ^) 

IV®  „Pro  aggregato  habitu  ex  omnibus  bis  vel  plunbus, 
,ycum  facultate  mirabiliter  cognoscendi  vel  operandi,  et  hoc  da- 
„pliciter  vel  per  se  vel  per  aliud:  et  hoc  tripliciter,  vel  per 
,,superiora,  vel  per  aequalia,  vel  per  inferiora  .  .  .*' 

,,Magia  est  triplex:  Divina,  Physica  et  Mathematica.  .  .^ 

„Magia  Mathematica  media  est  inter  Divinam  et  Pbjsicam 
„Magiam,  sicut  mathematica  media  simpliciter  est  inter  Natu- 
„ralem  et  Metaphysicam.  .  .^^ 

f.  22.  V.  ,^rinoipium  Magiae  est  considerare  ordinem  in- 
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y^fluxus  seu  schalam  entinm,  qua  Deum  in  deos,  deos  in  astra, 
,,astra  in  daemonas,  daemones  in  elementa,  elementa  in  mista. 
^^{aliquid  immittere  comperimusy^  ^) 

f.  23.  r.  „Hanc  mundi  distinctionein,  iuxta  tria  praedicta 
^significata,  comprobant  Naturae  veritas,  Batio»  et  Divina 
,;revelatio.  \^^  quia  nihil  est  in  mundo  sensibili  qnod  ab 
„arcbetjpo  non  dependeat.  Secundiim  quia  nihil  est  in  inten- 
„tione  quod  non  sit  in  rebus  fundamentaliter.  Distingue  fun- 
„damentaliter  et  realiter,  fundamentaliter  secundae  intentiones, 
„realiter  ut  primae.  Tertium  quia  veritas  veritati  non  contra- 
,fdicit  et  multoties  haec  distinctio  in  divinis  libris  reperitur.*^ 

f.  24.  r.  „Anima  per  se  et  immediat^  non  est  obligata 
„corpori,  sed  mediante  spiritn.  •  /* 

f.  26.  r.  ,,De  attractione  vero  magnetis  k  polo,  variae 
„sunt  sententiae,  nos  tarnen  omnibus  hisce  praetermissis  eam 
„eins  rei  rationem  probamus  quae  non  est  ab  attractione  si- 
„milis  speciei  nempe  quod  illinc  sint  montes  magnetis,  haec 
„enim  caasa  efiectus  iste  non  sequitur,  sed  universara  rationem 
„ac  firmam  ex  contrarii  faga  esse  asserimus  et  antipathiam 
„quandam  quam  habet  ad  loca  apposita.  (Bationes  sunt  in  XXIII 
„articulo,)" 

Ce  trait^  finit  au  v.  de  la  f.  32  par  ces  mots:  „.  .  . 
,yUnde  fortasse  amor  a  Platonicis  daemon  magnus  est  appella- 
„tos.  FinUy 

An  recto  de  la  f.  33  commence  le  traitö  intitnle: 

De  rerum  prinoipüs  et  elementis  et  oaiuis. 

Bruno  a  inscrit  au  haut  de  la  marche  de  cette  f.  la  date 
la  composition  de  ce  trait^:  „A^  1590  16  Martij  })." 

Le  traitd  commence  ainsi:  „Kerum  causae  efficientes, 
„et  moventes,  sunt  intellectus  et  anima  supra  quibus  est  prin- 
„cipium   ünum  absolutum,  mens,   seu   veritas.  .  ." 

f.  34  r.  „De  Luct  et  Igne.  Lux  est  substantia  spiritualis, 
„insensibilis  per  se.  .^'  Sur  le  v.  de  la  raeme  f.  une  importante 
reclame  sur  le  P  Chap.  de  la  Gdn^se. 

f.  36.  y.  y^De  Aere  seu  8piritu.  „Spiritus  subinde  est  quae- 
,^dam  snbstantia  per  se  mobilis,  unde  motus  corporibus  com- 
„positis  et  sensibilibus  loculis  omnis  emanat.  .  /' 

f.  38.  r.  ^e  Aqua:  Quod  diximus  de  spiritu  in  IIa  signi- 
„ficatione  Universum  ad  aquam  possumus  referre.  .  .*^ 

f.  39.  r.  ,^De  Terra,  Terra  est  elementum  solidissimum, 
„simplicissimum,  unde  soliditatem  habere  corpora  communiter 
„existimatur.  Hinc  non  accipimus  terram,  pro  hoc  globo  ani- 
„mali,  unde  vitam,  nutnmentnm  et  corpus  nacti  sumus,  quam 
„unum  ex  astris  atque  planetam  intelligimus  partibus  conuistens 
„proportionalibus.  .  .  ." 
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f.  40  r.  y^De  Tempore.  Ad  complementum  istios  pertracta- 
„tionis  inaximum  et  praecipaum  negotium  et  nt  videtor  totius 
„rei  forma  est,  temporis  habere  rationem,  actionis  (?)  enim  tum 
„naturaleB,  tum  voluntai'iae,  certa  quadam  vicissitudine  et  ordine 
y,yeniunt  ut  sensibus  ipsis  est  manifestum.  .  .  /' 

Suit  nne  fig.  explicative  sur  le  verso  de  la  m^me  f.  insenr^ 
dans  le  texte :  I.  Annus  Coeli,  II.  Ann,  Teüuris  0  is,  III.  Annus 
circumferentiae  teüuris  diei.  Sur  le  reeto  de  la  f.  41.  au  bas 
de  la  marge  se  trouve  une  remarque  avec  un  signe  qui  la 
rapporte  au  texte  avec  une  multiplication  de  30  (jours)  par  12 
(mois)  =  360,  puis:  51^/;  suivi'  de  ces  mots  peu  lisibles:  Post 
inventum  cogita  an  mens  hie  sit  Nolanj  (f).  Sur  le  verso  de 
la  mSme  f.  on  trouve  une  figure  astrologique. 

f.  42.  r.  Sur  la  marge  un  renvoi  sur  son  livre:  „de  Um- 
bris  Idaearum^^  et  sur  Com.  Agrippa,  de  occtdtu  philos. 

f.  43.  r.  fig.  Astrologique :  „11^.  Animadvertendum  quidem 
„et  Signa  et  reliquae  imagines  coelostes  et  mansiones  J)  ^^  .  /* 
Plus  bas  sur  la  marge  est  inscrit:  „NB.  Rationes  de  nominor- 
tionibus  Planetarum.^^ 

Sur  le  verso  de  la  meme  f.  un  autre  NB.  qui  renvoie  sur : 

„Ptolomaeus,  Julius  Firmicus,   Guido  Bonatus,  Alcabitius:    si- 

gnificationes  breviss.    lib.  Planet.,    Aratus,  Cusanus,    Thomas 

(Aquin.)" 

(Fortsetzang  folgt) 
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SERAPEXTM. 

15.  November.  Xi  21.  1868. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ansländlsehe  Littoratnr, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Beaorgimg  aller  In  nachstehenden  Bibliographien  yerselehneten  Bfleher 
empfehle  ieh  mich  unter  Ziuicherang  ichnellster  and  billigster  Bedlennng;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren ,  aiehere  Ich  die  grOseten  Yor- 
theile  ra. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 

Notice  Bibliographique 

Bur  im  manuBcrit  autographe  des  oeuTres  in^diteB 

de 

Qiordano  Bruno  Nolano 
üröe   du  catalogue   de  la  biblioth&que 

de 
Hr.  Alirafeiam  de  VorolT. 

f.  44.  r.  ,^e  virtate  et  vitiis  Signorom  et  Planetarum 
,,ii]Lgalonim  nempe  luce  et  ienebris^  q^ib^^s  singuU  definiuntur  (?) 
yAd  hanc  doctrinam  spectat  considerare  quaedam  ubiqce 
^unt  in  mundo  coxporeo  et  in  bis  quae  circa  corpora  sunt 
„bona  admista  malis,  et  malis  boi^a  sicut  nnsquam  est  materia 
,^ine  forma  neque  forma  sine  materia  in  pbysicis,  actus  sine 
„potentia,  potentia  sine  actu,  lux  sine  tenebris  et  tenebrae  sine 
juce.  .  .  ." 

On  Toit  snr  le  verso  une  figure:  ,;in  qua  suo  ordine  Pla- 
netarum circa  fortnnas  distribuendas  ordo  insinuatur  in  annui 
circuli  peripberia  5  planetarum  nomina.  .  ." 

f.  45.  r.  „De  Virtute  loci.^*'  L'auteur  cite  Thistoire  Sacröe 
et  rbistoire  profane  en  faveur  de  la  vertu  occulte  d^  certains 
lieuz,  particuli^rement  des  montagnes. 

f.  46.  V.  et  47.  r.  „De  Virtute  Nominum,  Ad  haec  etiam 
nprincipia  pertinet  considerare  vim  magnam  insitam  esse  in  no- 
},minibas,  cum  qnorum  virtute  fortunam  et  statum  rei  nominatae 
£UX  Jahrgang. 
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„carrere  existimant,  proptereaqne  cum  nominum  matatione  con- 
,,yenire  mutationem  fortnnae  vel  genii  plurimi  afBrmant,  hoc 
„credidisse  Hebraeos,  Graecos  et  alias  gentes  per  edita  est 
„valde  manifestum  1™  vero  bis  (bi?)  qui  magis  religioni  et  fidei 
„sunt  addicti  et  qui  Denm  nibil  perperam  facere  babent  pro 
„principio  et  axiomate,  non  sine  causa  pluribus  patribus  nomina 
,,mutasse  concionantur,  mutatum  fuit  enim  nomen  Abrabami,  et 
,,dicunt  Cabalistae  in  virtute  unius  litterae  n  illum  acquisivisse 
„facultatem  generandi:  Idem  dicunt  quod  cum  deberet  Jacob 
y^praeesse  fratri  et  gentibus  per  benedictionem  et  primogenituram, 
„mutatum  fuisse  eius  nomen  in  Isra6lem,  item  de  Isaac,  de 
„Saraj  in  Saram,  in  volumine  item  Cbristianorum  invenimna 
^Christum  Simonem  Oalilaeum  appellasse  Petrum,  item  Cepham: 
,,Saulem  quoque  cum  in  vas  electionis  vellet  promovere  mutato 
y^nomine  appeUavit  illum  Paulum.  Observant  hoc  plurimae 
„Cbristianorum  sectae,  ut  cum  de  Laicis  recipiuntur  in  numerum 
„cucullatorum,  vel  de  dencis  in  numerum  Pontificum  perperam 
„nomina  mutant,  solum  sequendo  consuetudinem  nominis  non 
,,rationem.  Bomani  pontifices  sorte  quadem  proiecta  (ut  refe- 
„nmt)  nomina  sibi  deligere  ex  decreto  debent,  probibitom  ne 
„quis  nomine  Petri  intituletur,  metuunt  enim  sub  illo  nomine 
y,exitium.  .  .  /' 

f.  48«  r.  et  v.  „Z>e  numero  et  Metuura*^  qui  constitue  le 
demier  Chap.  de  ce  traite.  Nous  citons  le  commencement: 
„Praeter  rationem  temporis  quo  omnia  distribuuntur,  elargiuntnr, 
„quod  Salomon  etiam  ad  7  capita  redegit  cum  dixit:  Omnia 
„tempus  babent  et  suis  spaciis  transeunt  universa  sub  0e  sub- 
„didit  7  Gontradictoria  cum  14  membris,  tempus  gaudendi, 
„tempustristandi,  tempus  coUigendi,  spargendi&c.  Et  CHRISTUS 
„dixit  se  plenitudine  temporis  venisse  cum  premeretur  ab  ad- 
„versarüs  dixit:  baec  dies  vestra  et  potestas  tenebrarum.  Cum 
y^aufugisset  a  yolentibus  eum  lapidare  nee  multo  postquam  ad 
„eos  iterum  redire  vellet,  objicientibus  disdpulis  nunc  volebant 
„te  lapidare  et  vis  reverti,  Bespondit  nonne  12  borae  sunt 
„diei :  Ubi  nihil  apertius  quam  quod  non  omnis  hora  dat  omnia 
„et  eadem  sed  varia  variae.  .  •" 

Le  traite  finit  par  ces  mots:  „Et  haec  sunt  praecipua  ca- 
„pita  circa  quae  oportet  meditari,  aggregare  universalia,  exer- 
,;Cere  actum  contemplationis  et  applicare  praxes  eum  qui  plen^ 
„magiam  vult  in  pristinum  et  nobllissimum  statum  instaurare. 
„Et  de  his  satis/* 

f.  49.  r.  „Medicina  Lulliana  partim  ex  Mathematicis, 
y^artim  ex  Physicia  principiis  educta,  fidditer  coUecta  per  naSj 
„nihÜo  propter  et  extra  intentionem  adducto^  addito  neque  di' 
^^inuto.^ 

§•  1.  „Intentio  nostra  est  non  tarn  vulgari  more  princlpia 
„medicinae   quam  praxi  proxima  sunt  adducere^  quam  artem 
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,Lullii  iUam  generalem  ad  omnes  scientiaB  et  facaltates  ita  li- 
„mitare  et  modificare  iuxta  ejus  intentiones,  at  qoilibet  faclle  in 
„verae  medicinae  totia^  cognitionein  venire  possit." 

Ce  traite  remplit  15  f.  On  7  trouve  sva  le  recto  de  la 
3e  f.  nne  esp^ce  de  calendrier  Medice- Astrologique  fignr^  datig 
plnsienrs  cercles  concentriques  dont  celui  du  milien  tourne  snr 
Bon  centre. 

Sar  le  recto  de  la  66®  f.  commence  an  traite  qui  remplit 
17  f.     II  n'a  pas  de  titre  et  commence  par  ces  mots: 

1.  „Influit  Dens  in  angelos,  angeli  in  corpora  coelestia, 
yycoelestia  in  elementa,  elementa  in  mixta,  mixta  in  sensns,  sen* 
„sns  in  animnm,  animus  in  animal." 

Le  snjet  de  ce  trait^  se  rapporte  directement  k  la  Kab- 
bale. Une  s^rie  de  bons  et  de  mauvais  anges  avec  leurs  noms 
se  rattache  anx  mois,  aux  jonrs,  anx  Saisons  et  m^me  aux 
lieux:  „de  Principibus  locornm^*  et  de  Ducibus  determinatum 
locum  non  habentibus  &o.  Snr  le  recto  de  la  f.  76  se  tronve 
colle  nn  petit  morceau  de  papier  portant  en  gros  caract^res 
le  nom  d^Äbihailf  par-deBsns  un  §  intitnle  de  Ignts  potentia^ 
nee  non  Terrae  Aquae  et  Aeris,  L'antenr  se  r^före  dans  quel- 
ques endroits  snr  Dionyse  TAr^opagite,  sur  Albert  le  Q^  et  sur 
Com.  Agrippa. 

Le  traite  finit  par  ces  mots:  „quod  si  qui  libros  maiores 
„inscripsisse  videatur,  ipsum  est  qua  extranea  et  ad  rem  minus 
„facientia  plurimum  immiscuere  fortasse  ut  artem  minus  perviam 
„facerent,  qnod  nos  fecisse  potuimus.   Finis." 

La  f.  83  est  en  blaue.  Suit  (sur  un  papier  d^un  format 
un  peu  plus  petit)  le  traite  intitul^: 

JORDANI  BRVNI NOLANI 
DE  TnrCTTLIS  IH  OENEBE. 

On  voit  vis-^-yis  de  ee  titre,  au  haut  de  la  page,  devant 
le  nom  de  l'auteur,  son  monogramme:  la  lettre  B  renferm^e 
dans  la  lettre  O  c.-^-d.  Oiordano  BrunOy  comme  dans  Texem- 
plaire  de  TAra  magna  de  LuUius^  qui  a  appartenu  k  Bruno.  ^) 
Le  traitd  commence  par: 

,yüt  Eum  qui  vincire  debet,  necessarium  est  rerum  quo- 
„dammodo  universalem  rationem  habere,  ut  hominem  qui  Epi- 
„logus  quidam  omnium  est  valeat  alHgare,  quandoquidem  ut 
„alibi  diximus,  in  hac  potissimum  specie,  rerum  omnium  species 
,,maxim&  per  numeros  licet  intueri,  ut  eorura  alii  referuntur  ad 
„pisces,  alii  ad  aves,  ad  serpentes,  alii  ad  reptilia,  tum  secun- 
,,dum  genus,  tum  secundum  eorum  species.  Singnlis  item  ho- 
„rum  accidit  diversitas  Usus,  Consuetudinis,  Finis,  Inclinationis, 


1)  V.  la  i».  242.  N.  58  de  ce  Catalogae. 
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,yComplexioni8 ,  Aetatis,  atque  ita  ut  de  Prothes  fingnnt  atqae 
„Acheloö,  eandem  licet  sabjectam  materiam  in  yarias  formaa 
,,atque  figuras  transmigrantem,  ut  contin;!^  ad  vincieadum  aliia 
,,atqae  aliis  et  nodorum  utendam  sit  speciebus.  Huc  spectat 
„qnod  coDsideratio  de  moribus  hominum,  nunc  Juvennm,  nanc 
„Senum,  nunc  Mediorum,  Nobilium,  Diyitum,  Potentuni,  Fortu- 
y^natorum,  quibus  adde  mores  Invidorum,  Ambitiosorum,  Militum, 
„Mercatorum,  et  id  genus  aliorum,  quando  et  tales  in  Reipab. 
„administrationem  plerisque  in  partibus  assumuntur,  vel  talibus 
^,etiam  opus  sit  mediis  et  instrumentis,  quos  propterea  vincire 
„sibi  etiam  oporteat  Nihil  tandem  esse  videtur,  quod  k  Civili 
„speculatione,  sub  forma  huiusce  consyderationis  (quatenus  vel 
„vinciunt,  vel  vinciuntuTy  vel  vincula  quaedam  sunt,  vel  horam 
^circumstantiae )  possit  esse  alienum.  Quapropter  adiecimus 
i,banc  considerationem ,  quae  de  Vinculo  in  Genere  intitu- 
„latur." 

Cette  citation  explique  sommairement  le  sujet  de  la  pro- 
mi^re  partie  du  Traitd,  divisö  en  XXX  articles. 

On  trouve  sur  le  recto  de  la  f.  85,  une  octave  Italienno 
k  la  suite  de  Tarticle  IX  ainsi  que  suit: 

^yüt  idem  eodem  contrariis  alligaV*^  „Oonfusa  et  quodam- 
„modo  etiam  contraria  videntur  esse  vincientia  ab  eodem  etiam 
„vincientis  genere,  ubi  contrarii  vinculorum  effectus  et  afiectus 
^inspiciuntur,  quem  enim  (verbi  gratia)  Cupidinis  vincula  inva- 
„serint,  uno  eodemque  igne,  atque  laquei  sensu,  videbitur  cogi 
„ad  exclamandum,  et  tacendum,  laeticiam,  tristitiam,  spem  et 
^desperationem,  timorem  et  audaciam,  iram  et  mansuetudinem, 
,^etum  et  risum,  unde  illud: 

„lo  che  porto  d'amor  Talto  vessillo, 

Gelate  ho  speme  k  11  desir  corenti. 

A  un  tempo,  agghiaccio  et  tremo,  ardo  et  sfavillo, 

£t  muto  (?)  colmo  ü  ciel  de  strida  ardenti. 

D'al  cuor  scintille,  et  da  gli  occhi  acqua  stillo. 

Et  vivo  et  mouoio  et  fo  risa  et  lamenti. 

Ho  vive  l'acqui  et  Tincendio  nb  more. 

Che  han  Theti  k  gli  occhi  et  ha  Vulcano  al  cuore/' 

La  seconde  partie  commence  sur  le  r.  de  la  f.  88.  Elle 
est  intitul^e:  „De  vincibiUbus  in  genere  et  se  trouve  divis^e 
pareillement  en  30  articles;  eile  finit  sur  le  v.  de  la  f.  90.  A 
la  f.  suivante  se  trouve  la  3"*®  partie  intltulee:  „/>6  vinctUo 
Cupidinisy  et  quodammodo  in  genere,  de  m6me  divis^e  en  30 
articles,  mais  Bruno  n^a  pu  terminar  ce  traite;  il  8*arrete  a 
Tarticle  XXII  dont  la  fin  (f.  95.  r.)  est  brusquement  interrom- 
pue,  presque  au  commencement  de  la  page,  comme  suit: 

„  Vinculorum  Gratia,     Ar.  ÄXII**- 

,,Gratitudinis  speciem  concupiscere  faciunt  Vincula,  Orltur 
„quippe  (ut  in  uno  vinculorum  genere  inducam.)  inter  amantes 
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„querela,  nbi  mntno  alteram  alten  debere  praesAinnt,  jadicat 
„amans  debitum  amatae,  ut  animam  illi  ablutatn  restitaat,  ubi 
„in  proprio  corpore  mortuus  in  alieno  vixit.  Si  amans  amatae 
^minos  blanditur,  qaeritor  baec  quasi  eam  ille  coret  minus,  qua- 
„ritur  amans  versus  amatam  si 

Sur  le  recto  de  la  U^  f.  du  cahier  suivant,  commence 
ronyrage  de  Bruno  mentionn^  dans  ses  oeuvres,  mais  qui  n^a 
pas  TU  le  jour: 

UBEB  TBIOnrTA  STATVAKÜM. 

Ce  titre  n'est  pas  inscrit  k  la  t^te  de  l'ouvrage,  mais  il 
8*annonce  de  suite  dans  le  texte  qui  commence  sans  intitny, 
comme  suit,  par  une  grande  lettre  initiale  A,  oii  Bruno  a  inter- 

caU  rannte,  16  mois  et  le  jour  de  la  redaction  de  Touvrage: 

VII  1 
1591.  ^^^ 
0 

„Animae  cibum  esse  yeritatem,  utpote  quae  in  eins  sub- 
j^tantiam,  veluti  proprium  nutrimentum  transmutabilis  est,  esse 
^constat.  Perfectio  et  finis  buius  nutrimenti  est  Lumen  con- 
„templationis,  quo  animus  noster  oculis  intelligentiae  primum 
„quidem  Solem  primae  veritatis,  deinde  ea  quae  circa  ipsum 
„sunt  yalet  intueri.  Inventio  particularium,  est  veluti  prima  cibi 
„appraebensio:  CoUatfo  ipsorum  in  sensibus  extemis  etintemis 
„est  veluti  digestio  quaedam:  Intellectus  perfecta  informatio  est 
fftandem  augmentum  perfectionis  nostrae,  in  praesenti  statu,  ad 
„quem  quasi  ad  animae  utilitatem  et  perfectam  consistentiam, 
„omnes  in  Natura  scire  desiderant  promoveri  concupiscunt:  boc 
j,habitu  imbuti  et  istiusmodi  corroborati  alimento,  in  ea  intelli- 
„gimur  dispositione ,  qua  per  artem,  et  scientiam  in  operibus 
,iintelligentiae  progredimur  .  .  .  .*^  p.  1. 

Le  texte  divis^  en  Ghapitres  est  ^crit  en  doubles  colonnes, 
exceptd  les  introductions ;  il  est  paginö  par  Tauteur ;  nous  indi- 
quons  les  pages,  dans  nos  citations. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Uebersioht  der  neuesten  Li 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  fiir  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Beziehg.  aaf  Kupfer- 
stecher- n.  Holzschneidekunst  n.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
KiJnstlern  u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadtbibliothekar 
Dr.  Mob.  Naumann,  Unter  Mitwirkg.  v.Dr.A.  Andresen.  14.  Jahrg. 
1.  Hft.     gr.  8.    (80  S.)    Leipzig.  n.  %  Thlr. 

a— XIV,  1.:  n.  42  Thlr.  2  Ngr.) 

Barrande,  Joach.,  Systeme  silurien  da  centre  de  la  Boheme.  I.  Partie. 
Recherches  paMontoIogiques.  Vol.  2.  Cdphalopodes.  3.  S^rie. 
Imp.-4.  (XXn  S.  m.  1U5  Steintaf.  u.  105  Bl.  Erklurgn.)  Prag. 
(Leipzig.)    In  engl.  Einb.  n.n.  26^4  Thlr.  (I,  I— IIL:  n.n.  160  Thlr. 
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Barjt  A.  de ,  ^osopanche  Bnrmeisteri,  eine  neue  Hydnoree  ans  S8d 
Amerika.    Mit  2  (Hth.)  Taf.     [Aus  d.  Abhandlgn.   d.  natnrf.  Ges. 
zu  Halle.]    gr.  4.    (29  S.)    Halle.  n.  1  Thlr. 

Bernhardi,  WUh.,  Matteo  di  Qiovenaszo.  Eine  FiUschg.  d.  16.  Jahrh. 
gr.  4.    (46  S.)    Berlin.  baar  n.  %  Thlr« 

Bibliographlo ,  allgemeine.  Monatliches  Verseichniss  der  wichtigem 
neuen  Erscheingn.  der  deutschen  u.  ausländ.  Literatur.  Jahrg.  1868. 
12  Nrn.  (B.)    gr.  8.    Leipzig.  %  Thlr. 

BMlmier,  Dr.  Ueinr.,  die  Sinneswahmehmung  in  ihren  physiologischen 
u.  psychologischen  Gesetzen.  Kritischei<  Streifzug  gegen  die  Heidel- 
berger Physiologen.  4.  Lfg.  gr.  8.  (XV  S.  n.  S.  548—753.)  Er- 
langen, n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.  2  Ngr.) 

BrftVIl,  Archivar  E.  ▼.,  Geschichte  der  Burggrafen  v.  Altenbnrg.  Mit 
1  (lith.)  Stammtaf.  u.  3  (photogr.)  Abbildgn.  (in  8.  o.  Fol.)  gr.  8. 
(VIII  u.  103  S.)    Altenburg.  n.  %  Thlr. 

Garoy,  H.  C,  wirthschaftspoUtische  Rückblicke  auf  die  ^tzten  zehn  Jahre. 
Deutsche  Orig.-Ausg.  y.  Dr.  Carl  Adler.  2.  revid.  Aufl.  gr.  8. 
(HI  u.  72  S.)    München.  n.  %  Thlr. 

C6ntliri01li8  cujusdam  Borussorum  de  hello  germanico  anni  1866  li- 
bellus.    8.     (31  S.)    Berlin.  n.  6  Ngr. 

Cnrtiaif  Gymn.  Lehr.  Carl,  das  Metroon  in  Athen  als  Staatsarchiv. 
Eine  antiqnar.   Untersncbg.    gr.   4.     (24   S.)     Berlin,    n.  Vi  Thlr. 

Cvrtias,  Prof.  Geo.,  Sprache,  Sprachen  u.  Völker.  Vortrag.  [Aus  dem 
„Daheim."]    gr.  8.    (20  S.)    Leipzig.  n.  %  Thlr. 

DarwlB,  Charles,  das  Variiren  der  Thiere  n.  Pflansen  im  Zustande  der 
Domestication.  Aus  d.  Engl,  übers,  y.  «/.  Vict.  Caru»,  2.  Bd. 
Mit  den  Berichtiggn.  u.  Znsätzen  d.  Verf.  zur  2.  engl.  Aufl.  u.  Re- 
gister. 1.  Abth.   gr.  8.  (S.  l>-320.)    Stuttgart.  n.  1%  Thlr. 

(I— n.  1.:  n.  6  Thlr.) 

DahB-Botfelser,  Ob.-Hofbaumstr.  Heinr.  y.,  die  Baukunst  in  der  grossen 
Ausstellung  u.  die  neueste  Bautbätigkeit  in  Paris.  Beobachtungen 
bei  e.  im  Auftrage  d.  königl.  Oberpraesidiums  zu  Cassel  erfolgten 
Besuche  der  Pariser  Weltausstellung,    gr.  8.    (IV  n.  104  S.)  Cassel. 

n.  %  Thlr. 

DV  BolS-BeymOBd,  Emil,  Voltaire  in  seiner  Beziehung  snr  Natur- 
wissenschaft. Festrede  in  der  öffcntl.  Sitzg.  d.  k.  prenss.  Akademie 
der  Wissenschaften  zur  Gedächtnissfeier  Friedrich's  II.  am  30.  Jan. 
1868  gehalten,    gr.  8.     (30  S.)    Berlin.  n.  %  Thlr. 

Engel,  Gust.,  die  Idee  d.  Raumes  u.  der  Raum.  Eine  philosopb. 
Abhandig.    gr.  8.     (XV.  u.  47  S.)    Berlin.  n.  12  Ngr. 

Ficker,  Prof  Dr.  Jul.,  Forschungen  zur  Reichs-  u.  Rechtsgeschichte 
Italiens.     1.  Bd.     gr.  8.     (LV  u.  382  S.)    Innsbruck,    n.  2%  Thlr. 

FUs,  A.  W.,  Special -Karte  der  Schwarzburg'schen  Ober- Herrschaften 

Rudolstadt  u.    Arnstadt,    d.  Weimarschen   Amtes   Dmenau  u.  der 

angrenzenden  Landestheile.    Maasstab   1:    186,000.    Epfrst.     Fol. 

Berlin.  n.  V,  Thlr. 

Fortschritte,  die,  der  Physik  im  J.  1865.     Dargestellt  y.  der  physikal. 

Gesellschaft  zu  Berlin.  21 .  Jahrg.  Red.  y.  H,  Kieaaling  u.  Dr.  A.  Kundt. 

2.  Abth.    gr.  8.     (LH  S.  u.  S.  385-764.)    Berlin.  2%  Thlr. 

(I— XXI:  79?i  Thlr). 
Frl6d6rioh8,  C,   Amor  m.  dem  Bogen  d.  Herkules,   Marmorstatue  im 

Museum    zu   Berlin.     Nebst    1    (Hth.)    Abbildg.     gr.  4.     (7  S.   m. 

einpedr.  Holzschn.)    Berlin.  n.  %  Thlr. 

FrOhlicE,   Rekt.  Gust.,    die  Schulorganisation   nach  den  Fonlerungcn 

d.  Staats-  u.  Kirchenrechts,  der  Kultur  u.  d.  Zeitgeistes.    Zugleich 

e.  Beitrag   zur  Fortbildg.    d.  Schulrechts.     [Gekrönte  Preisschrift.] 
gr.  8.    (XIV  u.  152  S.)    Jena.  n.  %  Thlr. 

fiedlchte  der  Troubadours,  in  proyenzalischer  Sprache.  Zum  ersten 
Mahl  und  treu  nach  den  Handschriften  hrsg.  u.  m.  krit.  Anmerkgn. 
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▼ersehen  y.  Dr.  K,  A.  F.  Mahn,    2.  Bd.  3—5.  Lfg.,  3.  Bd.  n.  4.  Bd. 
1.  Lfg.    8.    Berlin.  n.  4%  Thlr.    (I— IV,  1.:  n.  8»/,  Thlr.) 

IL  3—5.  (192  S.)  1862.  a  n.  %  Thlr.  —  lU.  (240  S.)  1864.  n.2^Thlr. 

—  IV.  1.  (80  S.)  n.  %  Thlr. 
tosdorf,  B.  Q. ,  Codex  diplomaticns  Saxoniae.  Im  Auftrage  der 
königl.  Sachs.  Staatsregierg.  hrsg.  2.  Haapttheil.  3.  Bd. :  Urkunden- 
buch  d«  Uochstifto  Meissen.  Mit  1  Taf.  (in  Holzschn.)  gr.  4. 
(XVIIn.499S.)  Leipzig.  1867.  n.n.öV,  Thlr.  (U.  1—3:  n.n.22ThIr. 
lüfer,  Herrn.,  diplomatische  Verhandinngen  ans  der  Zeit  der  fran- 
sösiflchen  Revolution.     1.  Bd.     gr.  8.    Bonn.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Oestreich  n.  Prenssen  gegenüber  der  fransösischen  Re- 
Yolntion  bis  snm  Abschlnss  d.  Friedens  ▼.  Campo  Formio.    Vor- 
nehmlich nach  nngedr.  Urkunden  der  Archive  in   Berlin,  Wien 
u.  Paris.    (VU  n.  490  S.) 
J&(fie8  d'AoÜailSi  Tart  d*amors  n.  11  remedes  d*amors.   Zwei  altfranzös. 
Lehrgedichte.    Nach  der  Dresdener  Handschrift  zum   ersten  Male 
vollständig  hrsg.  y.  Dr.  Gusi.  Körting,    gr.  8.    (XXXII  n.  102  S.) 
Leipsig.  n.  28  Ngr. 

JihrbllCll«  statisches,  f.  den  Kanton  Bern.  Hrsg.  vpm  kantonalen 
Statist»  Bureau  unter  Mitwirkg.  der  bern.  Section  der  Schweiz. 
Statist.  Gesellschaft    1.  Jahrg.  1868.    gr.  8.  (VHI  n.  288  S.)   Bern. 

n.  1  Thlr.  4  Ngr. 
JfthrbftchMT  f.  Kunstwissenschaft    Hrsg.  von  Dr.  A.  v,  Zahn,    1.  Jahrg. 
1868.     4  Hfte.  {k  5-6  B.)    gr.  8.    Leipzig.  It  Hft.  n.  24  Ngr. 

JahnsbertChi  39.  u.  40.,  üb.  die  Wittemngs  -  Verhältnisse  in  Würt- 
temberg. Jahrg.  1863  u.  1864.  Aus  den  Aufzeichngn.  der  Würt- 
temberg. Beobachter  hrsg.  vom  künigl.  statistisch -topograph.  Bu- 
reau durch  Oberstudienrath  Dr.  Plieninger,  gr.  8.  (119  S.  m.  1 
Tab.  in  Fol.)  Stuttgart.  n.  24  Ngr. 

Eepleri,  Joa.,  opera  omnia.  Edidit  Dr.  Ch,  Fnach.  Vol.  VU.  Lex.-8. 
(VllI  n.  839  S.  m.  eingedr.  Holzschn.,  1  Steintaf.  u.  1  Tab.  in  qu.  4.) 
Frankfurt,  a.  M.  n.  5  Thlr.  (I— VU.:  n.  31  Thlr.) 

(B08€hk6,  Dt,  Emil.,  das  Conservatorium  der  Musik  in  Leipzig.    Seine 
Geschichte,   seine  Lehrer  u.  Zöglinge.    Festgabe  zum  25jähr.  Ju- 
biläum am  2.  April  1868.    gr.  8.    (70  S.)     Leipzig.  %  Thlr. 
Kfajner,  Emerich  v.,   die  ursprüngliche  Staatsverfassung  Ungarns  seit 
der  Gründung  d.  Königthoms  bis  snm  J.  1382.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8. 
(XI  u.  162  S.)   Pest.                                                             n.  16  Ngr. 
Im,   Herrn.,    Streifzüge   in  Literatur  n.  Getchjchte.    1.  Bdchn.    8. 
München.                                                                              n.  %  Thlr. 
Inhalt:  Zu  Shakspeare's  Leben  u.  Schaffen.    Altes  n.  Neues. 
(V  n.  155  S.) 
Ilhn,  Dr.  Ernst,  der  Freiheitsbegriff.    Ein  philosoph.  Versuch,    gr.  8. 
(IV  n.  56  S.)    Berlin.                                                 baar  n.  %  Thlr. 
Le?y,  Babb.  Dr.  J.,   chaldäisches  Wörterbuch  üb.  die  Targnmim  u.  e. 
grossen  Theil  d.  rabbinischen  Schriftthums.     10.  u.  11.  (Schlnss-) 
Lfg.  hoch  4.    (2.  Bd.  VUI  S.  u.  S.  433—595.)    Leipzig,    ä  1  Thlr. 
lACk,   Prof.  Dr.  L.,    die  Lehre  vom  Dreikant,   im  Sinne  der  reinen 
Geometrie,    nach  heuristischer  Methode    entwickelt.    Mit  1  (lith.) 
Fig.-Taf.  (inqu.4.)  gr.8.  (XV  u.  238  S.)  Stuttgart,  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 
UttheUmigOll  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien.    Red.: 
M.  A.  Becker.     12.  Jahrg.  1868.     Nr.  1—4.    gr.  8.    (144  S.)   Wien. 

pro  cplt.  baar  n.  3Vs  Thlr. 
I0&at8b6ticbty  musikalisch-literarischer,  neuer  Musikalien,  musikalischer 
Schriften  n.  Abhandlungen  f.  d.  J.  1868.    Als  Fortsetzg.  d.  Hand- 
buchs  der  musikal.  Literatur.     40.  Jahrg.    od.   7.  Folge   1.  Jahrg. 
Eed.  y.  AdpK.  HofmeUter,   a  12  Nrn.  (ä  1—1  Vj  B.)   gr.8.   Leipzig. 

n.  34  Thlr. ;  Schreibp.  n.  24  Ngr. 
Honatthefto,  philosophische.    Hrsg.  v.  J.  Bergmann.    1.  Jahrg.    April 
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1868  —  März  1869  od.  1.  n.  2.  Bd.  .  i  6  Hfte.    gr.   8.    (1.  VU 
u.  88  S.)    Berlin.  a  Bd.  n.  3  Thlr. 

IOIÜt6!ir  deH  dates,  contenant  od  million  de  renaeignemente  biogrft- 
phiqnes,  g^n^alogiqnes  et  historiqnes,  pnbli^  par  JEki.  Meuia  OeA* 
tinger.    Tomes  5  et  6.     a  6  Liyrs.  (a  4  B.)     gr.  4.     Dresden. 

Sabscr-Pr.  Vierteljähilich  baar  n.n.  2%  Thlr. 

Mfthlbrecllt ,  Otto ,  die  Litcratnr  der  preussiscben  Staats  -  n.  Rechts- 
wissenschaft. Uebersicht  der  in  den  J.  1849  bis  Ende  1867  in 
Deutschland  im  Druck  erschienenen  bemerkenswerthen  Staats-  n. 
rechtswissenschaftl.  Schriften,  welche  sich  aof  den  prenss.  Staat  be- 
ziehen. [Im  Anschlnss  an  Engelmann^s  Bibliotheca  jaridica.]  Alpha- 
betisch geordnet  n.  m.  aasFührl.  Materienregister  yersehen.  gr.  8. 
(120  8)    Berlin*  n.  %  Thlr. 

Plieninger,  Ob.-Stadien-R.  Dr.,  die  Besnltate  ans  den  seit  1825  vom 
württembergischen  Beobachter  -  Verein  angestellten  vierzigjährigeii 
Beobachtungen,  unter  Hinznziehg.  der  seit  1792  in  dem  Blatte 
Schwäbische  Chronik**  mitgetheilten  Temperaturbeobachtgn.  Ein 
Beitrag  zur  klimatisch- meteorolog.  Statistik  Württembergs.  Hrsg. 
vom  königl.  statistisch-topograpfa.  Bureau,  gr.  8.  (183  S.)  Stott* 
gart  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

ProVO,  Dr.  Leop.,  Westprenssen  in  seiner  geschichtliehen  Stellung  zn 
Deutschland  n.  Polen.  [Aus  dem  Saecnlar- Programm  d.  Gymna- 
siums zn  Thom.}     Lex.-8.    (64  S.)    Thom.  n.  18  Ngr. 

Ranke'S,  Leop.  t.,  sammtliche  Werke.     4.  n.  5.  Bd.     gr.  8.    Leipzig. 

an.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Beformation. 
4.  u.  6.  Bd.    4.  Aufl.  (XIV.  a.  776  S.) 

ReilS,  W.,  n.  A.  Sttbel,  Geschichte  n.  Beschreibung  der  mlkanischen 
Ausbrüche  bei  Santorin  Ton  der  ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegen- 
wart. Nach  vorhandenen  Quellen  u.  eigenen  Beobachtgn.  dar^ 
Bestellt,    gr.  8.    (XII  n.  201  S.)    Heidelberg.  n.  2  Thlr. 

a'S  arabischer  Midrasch  zn  den  zehn  Geboten.  Hrsg. ,  in*8  He- 
bräische n.  Deutsche  übertragen  v.  Dr.  Wiüi.  Eiaenstadtir.  gr.  8, 
(XU  u.  34  S.)    Wien.  n.  Vi  Thr. 

Schocb,  Dr.  Gnst.,  die  mikroskopischen  Thiere  d.Süsswasser-Aquarioms. 
Für  Freunde  d.  Mikroskopes  n.  der  Naturwissenschaften  syste- 
matisch dargestellt.  I.  Buch.  Die  Urthiere.  Mit  8  litb.  Taf.  gr.  8. 
(VI  u.  60.)    Leipzig.  %  Thlr. 

Itdrk,  Dr.  Frz.,  die  Kosenamen  der  Germanen.  Eine  Studie.  Mit 
drei  Excursen.     gr.  8.     (III  u.  204  S.)    Wien.  n.  2  Thlr. 

StUTXt  General -Consul  a.  D.  J.  J.,  Austernbetrieb  in  Amerika,  Frank- 
reich u.  England  m.  Hinblick  auf  die  deutschen  Nordseeküsten, 
gr.  8.     (48  S.)    Berlin.  n.  V,  Thlr. 

Treakner,  W.,  paläontologische  Novitäten  vom  nordwestlichen  Harze. 
II.  Spieriferensandstein,  Calceolaschiefer,  Wissenbacher  Schiefer  q. 
Cypridinenschiefer.  Mit  3  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  n.  3  Gebirgs- 
profilen  (in  eingedr.  Holzschn.)  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  naiurf. 
Ges.  zn  Halle.]  gr.4.  (43  S.)  Halle,    n.  ly,  Thlr.  (1.  2.:  n.  3%  Thlr. 

Yerbandlnngen  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt.  2.  Jahrg.  1868. 
ca.  18  Nrn.     (1%  B.)     Lex..8.    Wien.  baar  n.  2  Thlr. 

-— ^  des  Reichstages  d.  norddentschen  Bundes.  1.  Legislatur-Periode. 
Sitzungs-Periode  1868.    (144  B.)     gr.4.    Berlin,    baar  n.  2?^  Thlr. 

Zeltschrift,  oesterreichisohe  botanische.  Gemeinnütziges  Organ  f.  Bo- 
tanik u.  Botaniker,  Gaertner,  Oekonomen  etc.  Red.  n.  Hrsg.: 
Dr.  Alex.  Skofitz.  18.  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  (a  2—2%  B.)  Mit 
Beilagen,     gr.  8.    Wien.  n.  Z%  Thlr. 

Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipzig« 
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SEBÄPEX7M. 

30.  NovemW.  Xt  22.  1868. 


BibllothekahbiiiaireD  eto«,  aeneste  in-  und  auslilndlselie  Lltteratiur« 

Anzeigen  ete. 

Zwr  BMQrgimc  «Her  tai  b— hit»h»ad<B  BibUogrmphiaa  Teneichneten  fifleher 
«mpfohl«  ieb  mieh  unter  ZwAchQrang  ichnellster  und  billigster  B«dienang;  denen, 
welche  mIeh  direot  mit  resp.  Bestellongen  beehren,  aichere  ich  die  grüaaten  Vor- 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Notice  Bibliograpkiqne 

sur  un  manuBcrit  autographe  des  oeuvres  in^dites 

de 

Giordano  Brtmo  Nolano 
tirto  du  catalogne  de  la  bibliotbique 

de 

Wbt.  Abraham  de  IfforolT. 

(Fortsetaung.) 

p.  2.  „De  plurtbus  investigandi  speciebtis.^  Au  §  VI  de 
la  colonne  de  ce  Chap.  on  lit:  „Comparator  multiplicibus 
„methodi  speciebus  quam  explicavimus  in  Libro  30  Sigillorum,^^ 
et  le  §  Vlil  de  la  m^me  colonne  dit:  „IliazimÄ  comparator 
y^&aXio  quam  in  praesentia  tractare  intentamns  ^*.  Apr^s  qüoir 
„Haec  quidem  constat  80  Btatuia,  in  qiübus  30  intentix)n68 
„continentur,  eo  quo  videbitur  modo  expllcandae,  sicut  quidem 
„generalis,  ut  esse  debeat,  specialissimis  autem  spedebus  magis 
„applicabiles,  quam  prineipia  Architica,  Aristotelica  et  Lulliana^ 
„quibus  quam  melius  iuformetur  Katio^  aliorum  esto  iudicium." 

p.  4.  ,^Ordo  erit  procedendi  a  notioribus  nominibus ,  sen- 
„sibilibus  et  phantasiabilibus,  ad  intelligibilia,  et  coutemplabilia, 
„nniversalia ,  quae  sunt  Causae  et  Kationes  omnium  particula- 
„num,  et  ideb  ab  iisdem  tanquam  a  Causis  et  principiis,  facil^ 
„limo  negotio  media  desumere  licebit:  Sensibilia  erunt  figuratae 
„species,  et  opera  phantasiae,  et  imaginantis  fabrefactae,  per 
XJlIX.  Jahrgang. 
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„quas,  subinde  volamus  ea,  qnae  ^  sensu  sunt  remotiora,  signi- 
,)ficari:  Itaque  usum  atque  formam  aotiqaae  philosophiae,  et 
„priscorum  Theologorum  revocabimus ,  quo  nimirtim  arcana 
jyNaturae  ejusmodi  typis,  et  similitadinibas ,  non  tantum  volare 
yyConsaeverunt,  quantum  declarare,  explicare»  in  seriem  digerere, 
„et  faciliorj  memoriae  retentionj  accomodare.  Statuam  quippe 
„sensibilem,  visibilem,  imaginabilem ,  cum  eadem  ratione  sensi- 
„biliuB  appositis  facillim^  retinemus,  fabulas  effinctas  levissimo 
„negotio  memoriae  commendamus,  mysteria^  conseqnenter  doctri- 
„nas,  et  disciplinales  intentioneB  per  easdem  signäcabiles,  ieto-« 
„mm  Bufiragio,  conseqnenter  considerare  omnem  citra  di£Bcdl- 
„tatem:  Non  ergo  buius  docendi  rationis  primi  sumus  inven- 
„tores,  sed  forte  in  boc  tempore,  qnalecunque  sit  ipsnm,  exna* 
„citatores,  ut  natura  comparatum  est,  ut  vicissitudine  quadam 
„sibi  succedant,  non  solum  Tenebrae  atque  Lux  varia  philoso- 
„pbandi  gratia.  Neque  enim  novum  est  quod  dicit  Aristoteles 
„in  lib.  de  Coelo.  Necesse  est  easdem  opiniones  atque  sensus 
„certis  statutisque  regulis  redire.  Jam  ergo  quasi  per  Umbram 
„atque  titulum,  per  baeo  intentio,  Utilitas  modus  et  ratio  pro- 
„cedendi  ezplicata  sit  Quod  superest,  ad  ea  quae  ad  substan- 
„tiam  rei  pertinent,  accedamus:''  .  .  .  Suivent:  .  . 

p.  5.  „D«  trihvA  informibtUy  et  inßgurabiUbus,  Ipsa  sunt 
„Cbaos,  Orcus  et  Noz:  £x  quibus  Chaos  significat  Yacuum; 
^yOreus  passivam,  seu  receptivam  potentiam ;  Nax,  Materiam/* 

„/>e  Chaos  P  Infigurabüi  .  .  .  Ipsius  30  sunt  articuli:^ 
.  .  .  (Tous  les  Gap.  sont  divisös  en  30  artides.) 

p,  9.  „De  //"  informi,  Oreo  sive  Abt/ssoJ' 

p.  13.  pjDe  III^  infigurabüi^  puta  deNocie^  seu  TenebrisJ* 

p.  15.  „De  Noctis  Statua/^ 

p.  17.  jyDe  opposita  supema  Triade^  puta,  Plenitudinis 
„seu  Mentis  innominabilis ,  et  incircumscriptibilis ,  ApoUinis, 
„Universalis,  et  Spiritus  seu  lucis.** 

„Quemadmodum  ab  infernis  est  Cbaos,  Orcus  et  Nox,  ita 
„ab  supemis  est  Plenitudoy  Idaeamm  fons,  et  Liuc,'^ 

„De  Patre  seu  Mente,  seu  PlenitudineJ' 

^,Statua  quidem  Patris  nulla  est,  Typus  tamen  ipsius  est 
,yLux  infinita,  in  qua  tria  concurrunt;  ut  undique  et  ubique  sit 
„sol  .  .  ." 

p.  20.  „De  Primo  inteUectu.'^ 

p.  25.  fjDe  Luminey  seu  Spiritu  üniversi.  Sicut  a  centro 
„plenitudinis  prodit  lux^  k  luce  fulgor:  Ita  k  mente  processit 
„Intellectus,  ab  Intellectu  procedit  Affectus  quidam  seu  Amor. 
„Mens  super  omnia  videt  et  distribuit:  Amor  omnia  fabrificat 
„et  disponit:  Mens  dum  sui  quodammodo  meminit,  similitudinem 
„quodammodo  appraebendit,  quae  est  verbum  suum,  principium 
„praedicans  et  referens;  ex  qua  relatione  et  conceptione,  prodit 
„pulcbritudinis  illius  amor:  liox  ad  secundi  Üniversi  constitu- 
,>tionem,  primus  intellectus  concipit  sui  idaeam,  et  iu  simplici  illa 
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„speeie  idaeas  aniversorum ,  quarom  specie  delectatos,  qnaai 
y,calore  quodam  percitas  Bpiritum  producit,  qai  ab  eo  procedit, 
y^yelad  a  luce  fulgor,  hie  sane  fulgar  implet  anirerea,  in  omnia 
,,80  totus  diffandit,  et  sicut  intellectas  intolligit  omnia  in  omni- 
„bus:  ita  iste  affectat  omnia  in  omnibna:  Operator  omnia  in 
„Omnibus:  nnde  auima  mundi  dicitor,  et  spiritus  Universomm: 
y,qaem  30  conditionibus  alioqui  infigurabilem  denotemus:  .  .  /' 
p.  28.   ^^Epilogua  dictorum,^' 

p.  29.  „De  Äpoüine^  et  Monade  eeu  UnUate,^  Vis-ii-yis  k 
la  marge:  ^^Ordo  Becundus,^* 

p.  31.    ,^De  Satumi  Statua,  et  Principio, 
p.  34*   ffDe  Statua  Fromethei:  Causa  efßciente, 
p.  36.   „De  O/ficina  Vuleani,  eeu  de  30  farmae  conditUh 
niöus  vd  rationihue.^ 

p.  38.   „Z)c  Statua   Vuleani^  vel  formae  propriis  dUtinctio- 
nibus  et  deßnitianibusj^ 

p.  41.   „De  ThetidU  Statua^  seu  de  Subjecto, 
%        p.  45.   „Statua  Sagiitarit  pro  expliecUione  Caueae  finalia, 
p.  47.   „De   Monte    Olympo^    ad  describendaa  omnes  seu 
universas  finis  Signißcationes^* 

p.  49.  „Ordo  tertius.    .     De  Campo  Caeliif  Bonitate  Na- 
turali.'' 

p.  51.   „De  Campo   Vestae^  seu  Bono  Morali,*^ 
p.  52.    „De  Campo  Oceani,  seu  Magnitudine.^^ 
p«  54.   „De  Statua  Martis^  seu   Virtutis.*^ 
p.  55.   „De  Campo  Teüuris^  seu  de  Fotentia,'*^ 
p.  57.   „De  Campo  lunonis,  seu  Medio. ^^ 
p.  59.    „De  Momorgene,  hoc  est  Habitudine^  seu  Relatione.**^ 
p.  61.   „Explicatio  Comu  Ackeloi,  seu  de  Habere,^'' 
p.  63*   „De  Campo  MinervaCj  seu  de  Notida.^*' 
p.  65.  ^yDe  Schala  Minervaey  sende  Habitibus  Cognitianis,^* 
p.  67.    yfDe  Campo  Veneris,  hoc  esty  de  Concordia}^ 
p.  69.    „De   Veneris  Statua,  Concordia  in   Voluntate,^*'  Ce 
Chapitre  est  separe  k  Tarticle  XIX   par   an  titre  particulier: 
yjSequuntur  rationes  propriae  rationalibus  et  intelleetucUibus.^^ 
p.  71.    „Tela  seu  nodi  Cupidinis,  Concordia  in  actione^ 
„De  Statua^    et  membris  Cupidinis  seu  differentiis  volun- 
tatis/'  ^ 

p.  74.   „De  pelle  Amaltheae  eaprae»  Diversitatis  significa' 
tümibus,*^ 

p.  75«   „De  Campo  Litis.    .Contrarietatis  conditionibus.*^ 
p.  76.  „De  Campo  Äeonos,  seu  Aetemitatis.*^ 
p.  78.  j^De  Applieatione   Triginta   Statuarum,     Frimd  de 
Applicatione  sex  inßgurabilium.*^ 

p.  80.   „De   ratione  praedicatorum   eommunicabilium  ^    di- 
versis  Schalae  gradibus.^ 

„De  quatuor  inßmis  simpUcibus.^*' 

(Schloid  folgt.) 
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üebersicht  der  neueatea  Lttteratnr, 


DEUTSCHLAND. 

AbhandlangSII  der  natorforschenden  Gesellschaft  su  Halle.  Original- 
aufsätze ans  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaftea.  10. 
Bd.  3.  n.  4.  Hft.  gr.  4.  (V  n.  103  S.  m.  eingedr.  Holzscha.  o.  5 
Steintsf.)    Halle.  n.  2^^  Thlr. 

Adelt-Lezicon,  oeoes  allgemeines  dentsehes,  Im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Emst  Hemr.  Knesckke.  8.  Bd.  3. 
Abth.  gr.  8.    (S.  321—480.)  Leipzig.  d.  1%  Thlr. 

(I-Vm,  3.:  n.  41%  Thlr.) 

Alt6rthÜmer,  die,  nnserer  heidnischen  Yorzeit.  Nach  den  in  Sftentl. 
n.  PriTatsemmIg.  heflndl.  Orig.  sasammengestellt  n.  hrsg.  v.  dem 
röm.-germ.  Centralmnseam  in  Mainz  dorch  deseen  Director  Dr.  £^ 
Lindenackmidt.  2.  Bd.  7.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  n.  5  Blatt  Rrklärgn.) 
Mainz.  n.  %  Thlr.  (I— II,  7.:  n.  15^4  Thlr.) 

Aniales  mnsei  botanici  Lugduno-Batari.    Edidit  Dir.  Prof.  F,  A.  Guii. 
Miquel    Tom.  III.  Fase.  5-9.   gr.  Fol.    (8.  129—288  m.  3  Stein- 
taf., woTon  2  in  Bnntdr.)  Amstelodami.  Leipttg.    In  Mappe.         ^ 
2k  n.  1  Thlr.  21  Kgr.  (I— lU,  9.:  n.  49  ThI.  9  Ngr.) 

Antl^nftrlllS,  denkwürdiger  n.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten n.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdigkeiten 
d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e  Forscher  in  bistor. 
Dingen.  [Chm,  v.  Stramberg.]  Mittelrhein.  II.  Abth.  16.  Bd.,  1 — 
3.  Lfg.  gr.  8.  ih  IßO  S.)    Coblens.  a  %  Thlr. 

Aueiger  f.  schweizerische  Geschichte  n.  Alterthamskande.  14.  Jahrg. 
1868.  4  Nrn.  (a  1— IV«  B.)    Mit  Steintaf.    Lex.-8.    Zürich. 

haar  n.  27  Ngr. 

Arclllf  des  norddeutschen  Bandes  n.  d.  Zollvereins.  Jahrbuch  f.  Staats- 
Verwaltnngs-Recht  n.  Diplomatie  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen,  enth.  Verfassgn.  u.  Geaetae  anderer 
Staaten.  Red.  v.  Dr.  Ä.  Koller,  1.  Bd.  8  Hfte.  Lex.-8.  (1.  Hfk. 
160  S.)   Berlin.  n.  4  Thlr. 

Archl?  f.  die  Geschichte  der  Stadt  Heidelberg.  Eine  VierteUafarsschrift 
hrsg.  V.  Pfr.   Berm.  Wirth.     1.  Jahrg.  1868.    4  Hfte.    (h  3—4  B.) 

Sr.  8.    Heidelberg.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

d,  Xav.,  n.  Ed.  Knoll,  Sammlung  v.  Initialen  ans  dem  12 — 17. 
Jahrh.  Entnommen  der  königl.  Hof-  u.  Staats-Bibliothek  zu  Mün- 
chen, der  .Biblioteca  nacional  u.  der  Biblioteca  de  la  universided 
central  zu  Madrid.  Eingeführt  durch  Archivar  Prof.  Dr.  Mßttmer. 
5.  Lfg.  Imp.-4.  (6  Chromolith.  u.  chromolitb.  Titel.)  Leipzig. 

(k)  n.  2  Thlr. 

Bettrige  zur  Kunde  ^teiermärkischer  Geschichtsquellen.  Hrsg.  vom 
histor.  Vereine  f.  Steiermark.  4.  Jahrg.  gr.  8.   (166  S.)    Graz. 

(a)  n.  1  Thlr. 

Bendlxen,  J.,  der  alte  Staat  d.  Aristoteles.  Eine  Replik,  gr.  4,  (86  8.) 
Hamburg.  n.  24  Ngr. 

Berghaas,  Dr.  Heinr.,  Landb.  d.  Herzogth.  Pommern  u.  Fürstenth. 
Rügen.  Enth.:  Schilderg.  der  Zust&nde  die&er  Lande  in  der  2. 
Hälfte  d.  19.  Jahrh.  4.  Bd.  25-30.  Lfg.  4.  (4.  Bd.  IV  S.  u.  S. 
801—1232.  Schluss.)  Andam.  ^  n*  %  Thlr. 

Bibliographie,  allgemeine,  der  Staats-  und  Rechtswissenschaften.  Mo- 
natliche Üebersicht  der  im  deutschen  u.  ausländ.  Buchhandel  nea 
erschienenen  Staats-  u.  rechtswissenschaftl.  Literatur.  Red.:  Otto 
Mühlhrecht,  Jahrg.  1868.  12  Nrn.  gr.  8.  (Nr.  1  n.  2.  38  S.) 
Berlin.  haar  n.  27  Ngr. 
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BimaiB«  Dt.  J.  G.  G»r»l.,  d«  pMtit  conioadiAe  Attieae  uitiqiM,  qii 
comoMVorantar  ab  Arutophane.   Lez.-8.  (36  8.)    Berlin. 

baar  n.  %  Thir. 
BttlllbiKt,  Otto,  IL  Rnd.  EOth,  Santkrit- Wörterbach  hrsg.  r.  der  kaiserl. 
Akadfimia  der  Wiaseatehaften.  37.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  Tbl  Sp.  1281— 
1440.)   St.  Petersborg.  Leipsig.  k  a.  1  ThIr. 

teteldgt  o«8tenreicbtach6r.  Veneioboiss  aller  vom  Jftnaer  bis  Desbr. 
J867  in  Oesterreich  erschlenaneaBttcharn.  Zeitschriften,  Konstsachen, 
Landkarten  n.  Musikalien.  8.  Jahrg.  in  5  Abtbign.  .8.  Wien, 
eart.  baar  n.  1  ThIr.  12%  Ngr.;  in  engl.  Einb. 

n. .  1  ThIr.  22  Ngr. 
Inhalt:  1.  Werke  n.  Zeitschrillen  in  deutscher  n.  italienischer 
Sprache,  dann  in  allen  ansl&nd.  n.  in  den  todten  Sprachen  (XXII 
n.  0»  ft.)  Sinaeln  n.  13  Ngr.  —  2.  Verseichniss  aller  im  J.  1869 
in  Oesterreich  ersobieaenen  Bflcfaer  a.  Zeitschriften  in  bohnischery 
sloTakiseher  n.  polnischer  Sprache.  (XXII  v.  100  S.)  Einzeln 
n.  13.  Ngr.  --*  3.  Veneftcbniss  aller  im  J.  16S7  in  Oesterreich 
eMchieneaen.  Bücher  n.  Zeitsehrifken  fai  nngarisehcr  Sprache. 
(XIV  n.  42  S.)  Einzeln  n.  6  Ngr.  —  4.  Verseichniss  aller  im 
J.  1867  in  Oetterreioh  erschienenen  Konstsachen.  Zosammeas* 
gestellt  ▼•  Je«.  Bermmm.  (IV  o.  32  S.)  Eioaeln  •.  4  Ngr.  ~~ 
i.  Verseichbiss  aller  im  J.  1867  in  Oesterreich  erschienenen 
Hosikalien..  Zosammengcetellt  t.  Jos»  ßamumm,  (TV  n.  31  S.) 
Einaeln  n.  4  Ngr. 
D6lte8,  Nie,  der  eardinisobe  Dialekt  d.  13.  Jahrb.  gr.  4.  (24  8.)  Boan, 

n.  %  Thlr. 

HiniiiU,  Finani*B.  J.,  die  Geschichte  d.  Weinbaoes  in  Schwaben.  Eine 

geacbiehtl.  Darstellg.  d.  Weinbaues  o.  d.  damit  in  Verbindg.  steh. 

Wcinyerkehrs  in  Schwaben  von  der  Utesten  bis  auf  die  aeoeste  Zeit 

gr.  8..(Vin  n.  272  S.)  Stuttgart.  1  Tbk.  6  Ngr. 

fttewgtt»  Or.  Leop.  Jos.,  krvtisehe  Untersnohnngen  ib.  die  der  natOr* 

lidien  Familie  der  Spitamiluse  [Sorices]  angebörigen  Arten.  [1.  Abth.] 

die  Gattungen  Gymnura,  Paradoxodon  n.  Fachynra  entb.    [Aus  d. 

Sitanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (60  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

0eBtll6,  Herm.,    Scbolia  retera   in  M.  Annaei  Lncani  bellnm  ciTÜe,  e 

codice    Montepessalano    H.    113  edidit,    emendavit,    commentario 

inetrnxit.  gr.  4.    (20  8.)  Berlin.  baar.  a.  %  ThIr. 

9etObtekU-Blitt6r    r.  Stadt    n.   Land  Magdeburg.     Mittbeilnngen   d. 

Vereins  f.  Geschichte  n.  Alterthnmsknnde  d.  Hersogth.  u.  Brastifts 

Magdeburg.     Hrsg.  ▼.  Dr.  KopI  Janieke,    3.  Jahrg.   1868.     4  Hfte. 

gr.  8.    (1.  Hft.  100  S.)    Magdeburg.  n.  n.  2  Thlr. 

IrfMS»  Dr.  H.,  Frank  n.  die  Frankisten.    Eine  Sekten-Geschichte  aas 

der  letiten  Hälfte  d.  vorigen  Jahrb.  Lez.-8.  (125  S.)  Breslau. 

n.  %  Thlr. 
IhTfy,  Qon.-Lie«t.  Charles,  die  Jagendjahre  d.  FrinBen  Albert  ▼.  Sach- 
sen-Coburg-Ootha,  Prinsgemahls  der  Königin  v.  England.  Unter 
Anleitg.  Ihrer  Maj.  der  Königin  Viotoria  aosammengestelll.  Antori« 
^rte  Uebersetag.  ▼.  Dr.  Jul  JVese.  gr.  8.  (XXXV  u.  340  S.  m.  2 
Kpfrtaf.)  Gotha.  n.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  3  llilr.  12  Ngr, 
Hwidl,  Prof.  Dr.  AI.,  6b.  e.  neue  Art  der  Beobachtung  an  Heberbaro- 
metem.  [Aus  d.  Sitanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (6  S.) 
Wien.  1%  Ngr. 

H^rdar,  H.  W.,  Beitr&ge  aur  SehaffluMiser  Geschichte.  2.  Hft.  gr.  6. 
(8.  73—138.)   SchafiTbausen.  (k)  9  Ngr. 

H0lft6,  Max.,  Erinnerungen  an  Heinrich  Heine  n.  seine  Familie.  8. 
(X  u.  247  S.)    Berlin.  n.  1%  Tblr. 

Bald,  Hof-R.  Prof.  Vr,  Jos.  v.,  Grundzüge  d.  allgemeinen  Staatsrechts 
od.  Institutionen  d.  öffentlichen  Rechte,  gr.  8.  (VII.  u.  499  S.) 
Leipaig.  n.  2  Thlf. 
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l0mM.  Z«itoebrift  f.  elMsisehe  Philologie  anter  lliUrirkg.  ▼.  8.  fitor- 
cher,  A.  Kirchhoff  n.  Th.  Mommsen  hng.  t.  Emä  BiAtur,  3  Bd. 
3  Hfte.  gr.  8.    (1.  Uft.  174  8.)    Berlin.  n.  3  Thir.; 

einselne  Hefte  n.  IV,  ThIr.  (I— ÜL:  n.  9  Thlr.) 

Hari,  J.  E. ,  Frankreiche  Finenxlage.  Dentsohe  Orig.-Aoeg.  2.  Aafl. 
gr.  8.    (53  S.)    Wien.  9  Ngr. 

flyrtl,  Prof.  Jos.,  ab.  Ampullen  am  Dnckni  cjstieaB  der  Fieche.  Mit  3 
(lith.)  Taf.  [Ans  d.  Deukschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  gr.  4.  (8  8.) 
Wien.  n.  16  Ngr. 

Jtkreshefte,  württembergische  natorwissenscbaftliche.  Hrsg.  ▼.  Dr.  Et. 
V.  Mohl,  Dr.  H,  V.  JF^efdinff,  Dr.  O.  F^atu,  Froff.  etc.  24.  Jahrg.  1868. 
1.  n.  2.  Hft.  [Mh  2  Steintaf.]  (in  8.  a.  qn.  4.)  gr.  8.  (102  Sj  Statt- 
gert, a  %  Thlr. 

Jahrbuch  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt.  18.  Bd.  Jahrg.  1868.  4 
Nrn.  4.  (Nr.  1 :  166  8.  m.  6  Steintaf.,  wovon  2  in  Bontdr.,  in  qn.  gr. 
4.  n.  Fol.)   Wien.   (Leipsig.)  haar  n.  5%  Thlr. 

—  der  deutschen  Shakespeare*Qesellsohaft  Im  Auftrage  d.  Vorstandes 
hrsg.  durch  Karl  Elze,  3.  Jahrg.  Lex.-8.  (VI  u.  436  S.)  Berlin.  In 
engl.  Einb.  n.  3  Thlr. 

Jtlg,  Reci.  Prof.  Dr.  Bemh.,  fib.  Wesen  u.  Aufgabe  der  Sprachwissen- 
schaft m.  e.  Überblick  flb.  die  Hauptergebnisse  derselboi.  Nebst 
e.  Anh.  sprachwissenschadl.  Literatur.  Vortrag  bei  Oelegenheit  der 
jfisierl.  Verkündigg.  der  Preisanfgaben.  gr.  8.  (IV  n.  63  S.)  Inns- 
bruck, n.  12  Ngr. 

Kauel.  die  Segeberger,  im  J.  1612  ans  Eichenhols  geschnitsi  ▼.  Mar» 
qnardt  Pents  u.  Anna  Pentzen  geschenkt,  Künstler  unbekannt,  im  J. 
1867^1868  unter  Leitg.d.  Herrn  Prof.  Thanlow  in  Kiel  rom  Tischler- 
mstr.  Schüler  n.  Bildhaoer  Lürssen  daselbst  aus  dem  äussersten  Ver- 
fall restaurirt,  photographisch  in  1 1  Blftttem  hrsg.  ▼•  F)rdr.  Braume, 
gr.  4.  Kiel.  In  Convert.  n.D.  6  Thlr. 

UlfSmaiB,  Dr.  Emest.,  Commentatio  de  Alberici  mTthograpfal  eodioa 
Gothano  altero  cum  coroUario  coigeotaneomm  ad  tres  soriptores 
latinos.    4.    (24  S.)    Rndolstadt.  haar  n.  %  Thlr. 

KoppBaui,  Dr.  Karl,  die  mittelalterlichen  Geschichtsquellen  in  Besag 
auf  Hamburg.  Drei  öffentl.  Vorträge  gr.  8.  (IV  u.  64  S.)  Ham- 
burg, n.  %  Thlr. 

Sner,  Prof.  Dr.  Rttd.,  1.  Nachtrag  sur  fossilen  Fauna  der  Asphaltschjefer 
T.  Seefeld  in  Tirol.  [M.  4  (lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitiungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

tl6SChke,  Dr.  Emil,  Emil  Derrient.  Biograph isch*kritische  Studie  sor 
deutschen  Bühnengeschichte.  Festgabe  sum  1.  Mai  1868  dem  Tage 

d.  leisten  öffentl.  Auftretens  Devrients.  gr.  8.  (hQ  S.  m.  1  Phololith.) 
Dresden.  %  Thlr. 

Kriagh,  Archivar  Dr.  G.  L.,  deutsches  Bürgerthnm  im  Mittelalter.  Nach 
urknndl.  Forschgn.  u.  m.  besond.  Besiehg.  auf  Frankf.  a  M.  gr.  8. 
(XVI  u.  599  S.)    Frankfurt  a.  M.  n.  2  Thlr.  18  Ngr. 

Ltaldemailll,  H.  J.,  Beitrag  sur  Geschichte  der  Photometer  nebst  Angabe 

e.  neuen  Methode  der  Licfatmessung.  gr.  8.  (19  S.)  Breslau,  n.  4  Ngr. 
Maha-Bharata.  —  Ardschnna's  Reise  sn  Indra's  Himmel  nebst  anderen 

Episoden.  In  der  Ursprache  sum  erstenmal  hrsg.,  metrisch  Obers,  u. 

m.  krit.  Anmerkgn.  versehen  y.  /V*s.  Bof^.  2.  durchgeseh.  Aufl.  4. 

(V  u.  140  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

■al7»  Rieb.  L.,  Untersuchungen  fib.  d.  GallenfturbstoiFe.  [1.  Abhandig.] 

[Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (14  S.)    Wien. 

3  Ngr 
BaiOhar,  Dr.  H.  A.,  das  Institut  der  Landräthe  in  Preussen.  Historisch, 

Juristisch]  u.  national-Ökonomisch  skiszirt.  gr.8.  (IV  u.259  S.)  Berlin. 

n.  1V4  Thlr 
Majfr,  Lehr.  K.,    die   ehemalige  Reichsbnrg  Kjffhaaien.    Ein  Beitrag 


—    176    — 

lor  Qetcbichte  der  goldenen  Aoe.   8.  (III  n.  66  S.)  Botila. 

bftar  n.  n.  6  Ngr. 

HklMlOh,  Dr.  Frl.,  der  praepotitionsloBe  Loc»!  in  den  slaTischen 
Sprachen.  [Ans  d.  SiUongsber.  d.  k.  Aked.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (28  S.) 
Wien.  n.  %  Thlr. 

IlttheliUlgeA  d.  Verein!  f.  d.  Qeschicbte  Potsdams.  Bed.  n.  hrsg.  v. 
geb.  Hofrath  L.  Schneider,  4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  (144  8.)   Potsdam. 

n.  1  Thlr.  (I-IV,  1.:  n.  10  Thlr.) 

-— -  statistische,  fib.  d.  Civil  stand  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.,  sowie  der 
Gemeinden  Bombeim,  Oberrad,  Niederrad  etc.  Im  J.  1867.  gr.  4.  (33 
S.)  Frankfurt  a.  M.  haar  n.  14  Ngr. 

lUler,  Dr.  Alb.,  die  Trachten  der  Bömer  n.  Bömerinnen  nach  Ovid 
d.  Martial.  Vortrag  zur  Brläoterg.  der  Modelstatuetten  d.  Hcrsn 
T.  d.  Launits.  Mit  4  Abbüdgn.  (auf  1  Steintaf.)  gr.  8.  (38  S.) 
Hannover.  n.  %  Thlr. 

■Ulli,  Dr.  Karl  t.  der,  üb.  e.  Problem  der  Kartenprojection.  Habili- 
tationsschrift, hoch  4.  (18  S.)    Leipzig.  baar  n.  %  Thlr. 

Oppenheim,  Sam.,  die  Natur  d.  Capitals  u.  d.  Credits.  (In  2  Thln.)  1. 
Tbl.    gr.  8.    (VU  n.  323  S.)   Mains.  n.  1%  Thlr. 

Pftll,  Dr.  Ose,  Geschichte  d.  Claviers  vom  Ursprünge  bis  eu  den  mo- 
dernsten Formen  dieses  Instruments  nebst  e.  Uebersicht  tib.  die 
musikal.  Abtheilg.  der  Pariser  Weltausstellg.  im  J.  1867.  Mit  sah)- 
reichen  (eingedr.)  Uolzschn.  gr.  8.  (V  u.  256  S.)  Leipsig,  cart 

n.  2%  Thlr. 

PtUlcdonl,  Prof.  C^et.,  commentariis  doctomm  viromm  in  Sopboelis 
Oedipom  regem  epimetron.   8.   (87  S.)  Bononiae  1867.  n.  18  Ngr. 

Pnti,  Dr.  Hans,  Stadien  cur  Geschichte  Kaiser  Friedrich  I.  (I.  Abth.) 
Friedrich  I.  AnOuige.  1152—1158.  gr.  4.  (40  S.)  Beriiiy  n.  12  Ngr. 

PryS,  Dr.  Bug.,  de  enuntiationibus  relativis  semiticis  dissertatio  lingui- 
stica.  Pars  1.  Praemisso  Ihn  Ja  *is*  J  in  Zamachs*  arii  de  prono- 
minibns  relativis  locum  commentario,  de  enuntiationibus  relativis 
arabicis  agens.    gr.  8.   (XIV  u.  111  S.)    Bonn.  n.  28  Ngr. 

taidrlgarl»  M.  Claudi,  annalium  reliquiae  disposuit  recensuit  praefatus 
est  Herrn.  Peter.  Specimen  novae  editionis  relliquiarum  qnae  ex 
annalibus  historiisque  romanis  supersunt.  gr.  4.  (33  S.)  Franco- 
furti  ad  Viadrum.   (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Ritaüiont,  Dr.  L.,  die  Algen  Buropas.  [Fortsetsnng  der  Algen  Sach- 
sen«, resp.  Mitteleuropa's.]  Decade  190—206.  gr.  8.  (a  ca.  10 
Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)  Dresden,  eart.  baar  k  n^  n.  %  Thlr. 

RMClier,  Wilh.,  System  der  Volkswirthschai).  Bin  Hand-  und  Lesebuch 
t  Geschäftsmänner  u.  Studirende.  1.  Bd.  Die  Grundlagen  der 
Nationalökonomie  enth.  7.  verm.  n.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XIII  u. 
624  SO    Stattgart.  n.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Slrkor,  Carol.,  Animadversiones  in  Taciti  annales.  Dissertatio  philo- 
logica.    gr.  8.  (V  u.  55  S.)  Augustae  Treveromm  1860.  n.  %  Thlr. 

^-^  kritische  Bemerkungen  au  den  Annalen  d.  Tadtns.  gr.  8.  (13  S.) 
Neuwied  1867.   (Beriin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Ittaugaauelgar  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathema- 
tisch-natorwissenschaftliche  Classe.  (5.)  Jahrg.  1868.  ca.  30  Nrn. 
(%  B.)  Lex.-8.    Wien.  a.  1  Thlr. 

derselbe.  Philosophisch -historische  Classe.    Jahrg.  1868.    ca.  30 

Nrn.    (k  Vs— ^  B.)   Lez.*8.  Ebd.  n.  1  Thlr. 

Icherer,  Wilh.,  cur  Geschichte  der  deuUchen  Sprache,  gr.  8.  (XV  u. 
492  S.)    Beriin.  n.  2^,  Thlr. 

Uoemana,  G.  F.,  die  Heslodische  Theogonie  ausgelegt  u.  beurtheilt, 
gr.  8.  (VUI  u.  308  S.)    Beriin.  n.  2  Thlr. 

lohfiherr,  Dr.  Dav.,  der  Einfall  d.  Churfürsten  Morits  v.  Sachsen  in 
Tirol  1552.  [Aus  d.  Archiv  f.  Gesch.  Tirols.]  gr.  8.  (VII  u.  144 
S.)   Inaibrack.  n.  %  Thlr. 
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IdiVQFdt,  Prof.  Dr.  F.  J.,  fib.  die  Innere  Form  der  HorAzischen  Oden. 
Bin  Beitrag  znr  rieht.  AafTassg.  d.  Dichters,  gr.  8.  (IV  a.  76  S.) 
Monster.  12  Kgr. 

StdBSChft.eider,  M.,  Donnolo.  Pharmakologfsche  Fragmente  aai  dem 
10.  Jahrb.,  nebst  Beiträgen  znr  Literatur  der  Salernitaner,  haupt- 
sächlich nach  handschrifU.  hebr.  Quellen.  AI«  BetTagen:  Constan* 
tiniMi  Airicanus  o.  seine  arab.  Quellen.  [Aus  d.  Arch.  f.  patholog. 
Aikatomit  etc.],  Donnolo,  Fragment  d.  ältesten  medicin.  Werkes  in 
hebr.  Spraehe  sum  ersten  Male  hrsg.  gr.  8.  (IV  u.  244  S.)  Berlin. 

haar  n.  n.  5%  Thir. 

ttravinery  Oberlehr.  Dr.,  Beiträge  zur  Geschichte  <[er  Schnlcomodie  in 
Deutschland.  I.  Thl.  bis  zur  Mitte  d.  16.  Jahrh.  nebst  Proben  ans 
a.  deutschen  Einkleidg.  zum  Eunuchus  d.  Terenz  nach  e.  Zwickaner 
Handschrift  aus  dem  16.  Jahrh.  gr.  4.  (33  8.)    Freiberg. 

haar.  n.  6  Ngr. 

TrtBitlenbaig,  Adf.,  Naturrecht  auf  dem  Gründe  der  Ethik.  2.  aoa- 
gefühirtere  Aufl.  gr.  8.    (XIX  u.  613  S.)    Leipzig.  n.  3V,  Tblr. 

OUrlch,  Frz.  Wolfg.,  die  hellenischen  Kriege.  Mit  e.  Anh.  fib.  den 
Wiederaufbau  Athens  nach  der  Schlacht  bei  Platacae.  gr.  4. 
(50  S.)    Hamburg.  n.  %  Thlr. 

Wkbara,  Maz«  aas  Tier  Welttheilen.  Bin  Reise-Tagebuch  in  Briefen. 
Mit  dem  Portr.  d.  Verf.  (in  Stahlst.)  gr.  8.  (VIT  u.  456  S.)  Breslau. 

2%  Thlr. 

WifgCfS,  Mor.,  die  Vererbpachtung  der  Domanial- Bauergehöfe  in 
Mecklenburg-Schwerin.  [Ans  der  „Rostocker  Zeitung'*]  gr.  8.  (23 
8.)     Hostock.  3%  Ngr. 

WolUlftnAr  Frivatdoc.  Dr.  Alfr.,  Holbein  n.  seine  Zeit  Snppl.,  enth. 
Verzeichniss  der  Werke  Holbein's,  nebst  Namen-  n.  Sachregister« 
«r.  8.    (S.  401—496.)  Leipzig,     n.  24  Ngr.  (cpl.:  n.  8  Thlr.  4  Ngr.) 

WtrwSOnS  ^^^  Angriffe  d.  Dr.  Frz.  Palacky  auf  die' Mittheilnngen  d. 
Vereines  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.  (Von  J.  Jjippert.y 
Lex.-8.  (II  u.  16  S.)  Prag.  (Leipzig.)  n.  3  Ngr. 

laniitli  Dr.  UniCi  Nonnulla  de  elocutione  Taciti.  gr.  4.  (14  8.)  Bnrg; 

haar  n.  %  Thlr. 


A  n  K  e  i  i^  e. 


Im  Verlage  der  Theissing'schen  Buchhandlung  In  Mtfnster  aini  er- 
•chienen : 

Karl  der  Grotte  und  teine  Zeit.  Von  Dr.  Paul  Alberdingk 
Thijm.    Bevidirte  deutsche  Ausgabe.     Gr.  8.   1868.  25 V4 
"  Bogen.  Geh.  1  Thlr.  15  8gr. 

Sogmengetchichte  der  vomicänitchen  Zeit.  Von  Dr.  Jo- 
seph Sthwane,  Professor  der  Theologie  an  der  Königl. 
Akademie  zu  Münster.  Gr.  8.  1862.  (49  Bogen).  Geheftet 
3  Thlr.  20  Sgr.  ' 

Dogm«ngetoliiohte  der  patristitoben  Zeit  (325—787  n.  Chiu) 
Gr.  8.  1868.    (72  Bogen).    Geheftet  4  Thlr.  10  Sgr. 

Verantwortlicher  Bedacteür:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Intillmit^- 


zum 


SERAPEUM. 

15.  December.  Xi  23.    •  1868. 


BibliothekoriBUBgcn  ete.,  neueste  in-  iui4  awslAaüselM  Littenitvr« 

Attzeigeii  ete. 


Zur  BMorgang  aller  In  naohatehenden  BlbllogntpUen  TerMiehneten  Btteher 
tmpfebl«  leh  ndoh  unter  Ziuleherang  tchneüater  nnd  bllHgvter  Bedfeaang;  denen, 
welche  mich  direet  nit  retp.  Beftelhuigea  beebren ,  tlehere  leb  die  gvOHten  Vor- 
thaOe  ■«. 

T.  0.  Weigel  »  Laipsig. 

Hiitice  BiUMgraphiqie 

Bur  un  maniUBcrit  nutographe  des  oeuTres  inÖditea 

de 

Giordano  Bruno  Nolano 

tir^e   da   catalogoe   de  la  biblioth^ue 

de 

Mr*  Aliraham  ile  SorelT* 

(Schiast.) 

p.  81.  „I>e  quatuor  prope  simpiicibus** 

jjDe  tribiM  generibua  imperfecta  incotnpoaitorum ,  hoc  est 
mixtarum^* 

„De  trihue  per/ecte  compositis, 

y^De  QMtnque  animalium  generibusj* 

p.  82.  „De  Imperfeeiis  compositis  prope  htcemj  seu  pien> 
iudmem/^ 

^yDe  perfecte  compositis  propc  lucem.^ 

p.  83.  ,ße  iis  quae  sunt  prope  simpHcia.^ 

p.  84.  ,^De  siSstantia  pura,  et  simplici,^  •  .  .  „Seqaitur 
arbor  substantiae*'  —  (figurä  sor  la  page  suivante.) 

p.  86.  „De  explicata  SchaXa  praedicatorum  seu  attribu- 
torum  Siibstantiae^  et  Natur ae^  universaliter  dictae^^  (divis^  en 
cinq  partieB). 

p.  90.  „De  Constituenda  Arbore^  pro  captanda  disttnctiore^ 
horum  terminorum  definitione,^*  (Figurö  stir  la  p.  snivante.) 
XSJX  Jahrgang. 
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p.  91.  „De  Statuts  dictianum  .  .  .  sit  ergo  /  Statua 
Aihlantis, 

^,\tl  15  geminas  partes  diyisa  seu  distributa,  ita  ut  30  membria 
distiDguatar,  qooram  Dextram  sit  membram  Lncis,  rinistram  Tenebra- 
mm:  Altemm  inquam  perfectioris  Rationis,  Alteram  imperfectioria. 
NB  I  Gygas  eins  daxtra  pertiaet  ad  Um  Gygantem  .  .  .'* 

.  .  .  Tabula  statuae  distinctionis :  ,  .  . 

p.  94.  yyDe  statua  Typhonis.^^ 

p.  95.  y^De  tribus  Gh/gantum  hypostasibus^  in  quibus  triplea: 
sequens  disünetwnum  genus  signißeaiur.^' 

p.  96.  Frimum  Oenus  in  Persona  Cereri  OyganHs, 

p.  98.  „D«  Eypostasi  Alchionei,^^ 

p.  99.  ,,De  Polypoetis  hypostasi.^*" 

p.  100.  ^De  AppUcatione  Artis  inventivae  et  iudicativae, 
explicata  in  30  statuarum  vocibusJ'*' 

p.   101.  „ütilitas  Lampadis  huius  ad  alias J'*' 

„De  distinctione  ministeriorum  spectantium  ad  diversa 
membra  30  statuarum,^'' 

p.  103.  „De  Praxi  inventionis  per  praedieta,**  Divisö 
en  cinq  parties,  la  demi^re  est  intitulöe:  y,De  Casibus  deßni- 
tionis Exempla  quorundam  deßnibüiumJ^ 

p.  109.  On  lit  k  la  fin:  „Quid  est  Calamus?  Est  mstm- 
,,inentum  sen  Organum  artificiale,  ad  deÜDeandum  seu  designan- 
„dum  ea,  quae  sunt  in  Voce,  seu  dictiones  vocales,  vel  aliqnid 
„aliud  huiuscemodi  notandum  et  pingendum,  quod  si  lubet  ad- 
„dere  materiam,  dicas  ex  avis  pluma,  vel  canna.  Finis.^^ 

Ce  nVst  po<urtant  pas  la  £n  de  Touvrage.  A  la  page  sui- 
vante  on  trouve  le  chapitre:  De  ratione  verißcandi  seu  enun^ 
dandi  qui  finit  ä  la  p.  113  par  ces  mots:  „Utrunque  perfeci- 
mus,  et  tuas  intellectus  operationes  sufficientissimi  regulavimus/' 
termin^  par:  y^Finis.^*^ 

Ge  n'est  pas  non  plus  la  fin;  a  la  page  suivante  (114)  on 
trouve  le  chapitre:  y^De  tertia  et  ultima  praxi^^  qui  est  d*nne 
grande  importance,  parce  qu'on  j  trouve  le  mode  de  procÜder 
dans  Tapplication  de  la  doctrine  de  Bruno  ezposä  dans  ce 
livre  dont  le  vrai  titre  est,  comme  nous  le  verrons:  „Ars  ÜL- 
Y^tiva  per  triginta  Statuas." 

En  voici  quelques  citations  (pp.  114 — 121.): 
,,.  .  Per  exemplum:  Homo  est  substantia  composita  ex 
„intellectuali  et  materiali,  media  inter  superiorem  et  inferiorem 
„I^fituram,  et  nexus  utriusque.  Ideb  Unitas  illi  non  convenit 
„secundum  rationem  absolut],  simplicis,  sed  contracti  et  com- 
„positi^  coordinati  conspirantium  partium  et  cseteris  conseqnen- 
„^bius  rationibus:  sicut  ergo  est  unum  ita  et  est  magnum,  ita 
„potensy  ita  cognoscens,  utpote  babet  magnitudinem  intelligibilem, 
„et  ^sensibilem  potentiam,  materialem  et  immaterialem,  cognitio- 
„nem  seeundum  sensum  et  intellectum,  itaque  de  caeteris  prae> 
y,dicatis  utpote  de  contrarietate,  concordia,  difiPerentiis  et  caeteris. 
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„lam  de  homine  qaidlibet  possumus  demonstrare,  quod  veri 
„illi  convenit  per  qaodlibet  aliud.  Vel  si  sophistice  procedeado 
„yolamas  falso  demonstrare,  ejus  definitionem  alteremus  oportet, 
,.at  appellaado  hominem  tantummodb  illam  internam  nataram, 
nsi  de  ipso  magnific^  sentire  volumus, .  yel  animalera  tantiim 
„parteiDy  nihil  illi  sapra  beatüs  attnboeates,  si  de  ipso  perperam 
„iadicare  volamaSv 

„Jam  at  exemplum  anum  accipianms ,  quo  per  proposita 
principia  discorrendo  de  aliqaa  re  diseorramus ,  proponator 
Qobis; 

Anvma  non  est  aceidens. 


I.   Omiie  aceidens  ita   cod 
tinetur  k  subjecto,  \it  non  possit 
esse  k  enbjecto. 

Anima  verb  potius   continct 
sabjectum:    quia    omnis    (oTma\p 
naturalis  terminus  est,  et  appel- 
latur  et  est  ratio  termini  (omne 
acddens  continetur  k  subjecto). 

IL  NuUam  aceidens  absol- 
vitur  k  subjecto^  et  realiter  exi- 
stit  sine  subjecto. 

Omnis  forma  simplex  non 
extenta  ad  snbjecti  extensionem 
et  per  se  subsistens  est  sub- 
stantia.   Anima  est  huiusmodi. 

III.  Omnis  forma  acciden- 
talis  cum  subjecti  inconatantia 
et  varietate  (variabilij  mutatur. 

Anima  non  est  huiusmodi, 
quia  ut  etiam  Aristoteles  fate- 
tnr,  si  seni  detur  oculus  juvenis 
yidet  ut  juvenis. 

IV.  .Omne  cui  convenit  ratio 
et  essentia  substantiae  verä  est 
substantia. 

Sed  animae  convenit  esse  ens 
per  se  existens  et  subjectum 
potentiarum. 

V.  Nullum  aceidens  est  so- 
Inm  et  separatum. 

At  Anima  est  sola  et  separata. 


VIII.  Omne  aceidens  requirit 
materiam  et  subjectum  pro  sui 
existentia. 

Anima  vero  per  se  existit  et 


substat,  et  snbiectum   est  acci- 
dentium  et  potentiarum. 

Ä  Saturni  statua^juxta  ires 
rimas  rationes. 

Ä  prindpio  originaU.  Quia 
anima  patrem  dicitDeum,  unde 
vel  est  ex  divina  substantia  vel 
ex  peculiari  quadam,  pariter  non 
potest  denomiiiari  aöddens. 

A  semine,  Quia  anima  non 
est  virtus  seminis,  neque  acd- 
dens, sed  est  agens  et  forma- 
trix  in  eo  et  per  ipsam. 

Batione  praesidentias,  Quia 
ipse  regit,,  gubernat,  omnino 
corpus. 

Ergo  hoc  est  potius  instru- 
mentum,  quam  principium  ilUusu 


II    Ex  campo  Thetidis, 

Omne  aceidens  habet  se  si- 
cuti  color,  omnis  materia  sicut 
tenebrae. 

Anima  vero  pertinet  ad  sphae- 
ram  lucis.  Est  neque  apfsidens 
est  neque  materia,  sed  immate- 
rialis  substantia.  Maior  est  ma- 
nifesta,  quia  prsBOst,  dominatur 
rei,  et  vivificat  materiam  h.  e. 
subiectum  cömposittün. 

II    Ex  Saggitärio, 

Ex  distinctione  ßnis.  Anima 
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est  fiiiift,  ad  quem  ordinantur 
omnes  materiae  partes,  Potius 
enim  corpus  propter  animam, 
quam  anima  propter  corpus. 

Fix  media  tdtirni  parte.  Anima 
est  ultima  et  suprema  species 
inter  divina  et  naturalia)  ad 
quam  omnia  inferiora  ordinan- 
tur, sicut  ordo  schalae  requirit. 

II    Ex  Monte  OlympL 

Exporte  dimensioftum,  NuUa 
forma  aocidentalis  enteleebiam 
corporis  transcendit,  neqne  trän- 
scendere  potest  limites  corporis. 

Sed  anima  mnho  tntenrallo 
relinquit  post  se  materiam  tan- 
quam  nihil 


|]    Ex  campo  Coeli. 

Ex  nuditate.  Omnis  forma 
aceidentalis  est  yelnti  indumen- 
tum  materiae,  et  substantialis 
forma  corporea,  necessario  est 
accidentibus  induta. 

Anima  vero  neque  substan- 
tiae  corporeae  indumentum,  ne- 
que secundum  suam  natnram 
accidentibus  iuduta  est  corpo^ 
reis^  sed  nuda  substantia  et 
Simplex. 

Solitudine,     Omne  accidens 
in   corporis    compositione    con 
sistit,  utpote  emanans  ex  coitu 
materiae  et  formae  substantialis. 

Anima   vero    dicitur    forma 
sine  materia  existens,  et  etiam 
necessario  est,   quia   illi  domi 
natur. 


Ex  campo  Veeiae. 

Indole.  Anima  dicitur  ad 
imaginem  et  similitudinem  Dei 
a  Theologis  et  k  Philosophis, 
simulachrum  Diyinitatb,  vel  filia 


mentis.  Tale  neu  dicit  esse  ma- 
teriale,  tcI  forma  materialis. 

II.  Ipsa  forma  materiaKs,  est 
lux  alligata  tenebris.  Accidens 
materiaie  est  veluti  nigredo  neu 
color  resultans  h  tenebris. 

Animae  vero  substantia,  ne- 
que materia  resuitat  neque  ma- 
teriae est  alligata. 

Ex  voluntate^  Anime^  aspirat 
vel  ad  propriam  regionem,  et 
propriam  lucem,  quia  amat  ve- 
ritatem,  et  alitur  yeritate  niti* 
turque  Divinis. 

Ergo  non  est  accidens,  ne* 
que  forma  corporis  cui  indolem 
reforat. 

II    Ex  ecunpo  Oceani. 

Ex  magniiudine  latitud.  ei 
profunditatis.  Anima  secundum 
esse,  posse  et  operari,  subsistit, 
valet  et  agit  ultra  fines  et  limi- 
tes mundi  corporei  et  appetit 
ultra  materiam  atque  corpus. 

Anima  vero  non  corpori  ac- 
cedit,  sed  tota  materia  aeeedit 
et  absumitur  ab  anima,  ex  qua 
corpus  sibi  fabrefocit. 

Ergo  neque  Corporis  accidens. 

Minor  manifesta,  quia  parvo 
synapis  grano,  accedit  forma 
arboris,  tanquam  animae  existen- 
tis  in  centro  seminis,  non  autem 
anima  advenit  arbori  iam  fabre- 
facto. 

m.  Cognoscentiae  omnis  vis 
et  ef&cacia  formae  materialia 
adolescit  et  perficitur.  .  .  « 

Anima  vero  est  quae  ado- 
lescere  facit,  cum  ipsa  non  ado- 
lescaty  sed  perpetuo  constat  ea- 
dem  quod  est  etiam  ab  adrer- 
sariis  concessum. 

II    De  Telia  Cupidinis, 

Ex  parte   habitudinisj    seu 
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iUelindtionis.  Qoia  anima  intas 
Dens  fieri,  et  in  similitadinem 
Dei  transfonnari  Ergo  est  quae- 
dam  substantia. 

II.  Qnia  illam  Dens  alToqti]- 
tar  tangit,  pnlsat,  talis  autero 
sobiectlo  est  suppositi  non  acci- 
dentis  alicuins^ 


exinde  mutnatis  prinMpiig,  qnö 
aliquo  connectente  et  retinentd 
consistant,  est  formatA  sed  in- 
dividna  snbstantia.  Est  vita  se- 
ipsam  servans,  sicnt  k  sefpsa 
discedere  non  poterit. 


Ex  parte  transnitUationis. 
Omue  quod  corrumpitur  vel 
evanescit  ut  accldentia,  et  for- 
mae  accidentales  corrnmpi  di- 
cnntar,  vel  in  aliod  transit. 

Anima  voro  neqae  evanescit, 
qtna  non  est  accidens,  qnia  est 
neutrins  formae  rationale,  neqne 
in  alind  transit,  qnia  substantia 
est  Simplex  et  nnda.  .  .  /' 


II    Ex  eampo  Äeonos. 

Ex  parte  aeterni,  quod  non 
effet  conservatione.  Omne  autem 
accidens  et  forma  corporea,  in 
compositione  consistens,  conser- 
vante  indiget  tempore  et  loco 
et  complexione  qnadam. 

Anima  vero  ipsa  seipsam 
movet,  seipsam  servat^  et  non 

,.Itaque  disseraimos  probando  animam  esse  snbsistentem, 
y,non  accidentalem  formam,  non  Entelechiam,  non  harmoniam, 
„non  aliud  simile." 

y^edia  plura  ad  idem  probandom  et  quodcanque  alind  de- 
f^aumi  possunt,  persequendo  caetera  statuarom  membra,  quorum 
^ia  priora  tanüim  selegimus:  commodiora  vel  graviora,  vide* 
„buntnr  esse  conse^uentia  ubique,  quia  haue  ordinem  servare 
^consneviflgia,  ut  k  levioribus  medüs  ad  graviora  et  potissima 
^procederemus^  adeo  ut  ultimum  caeterorum  omnium  complexio- 
^nem  includere  videatur/^ 

„Itaiqiid  Gnitias  Deo  agentea  Artem  uiYtfitiYam  per  SO 
„stataaa  perfecimus.  Beliquum  est  ut  quo  quisqne  prout  eredtt 
,4K>8ae  «X  iitias  lumine  bonum,  meliorem,  vel  optimum  fructum 
^comparare,  bene,  melius,  vel  optima  in  istis  assuescat;  Multiim 
„enim  confeit  bonam  non  solhm  incurrisse  disciplinam,  et  k 
^bono  lumine,  sed  illud  praecipuum  esse  videtur.  ut  aMqoig 
ygqood  babet  fidat  se  babere  et  iuxta  fidem  excolat  agrum  et 
„iugi  meditatione  rerum  rigans  agrum,  ingenü,  propria  iniecta 
yySemina  adolescere  faciat,  incrementum  sumat,  et  fructus  900 
yyterapore  praestoletur.  Infiidi  vero  et  desperantes  quos  neque 
„numina  posse  curare  testantur,  ocio  et  torpore  et  innata  desi^ 
y^dia,  talentum  8u£fodiunt,  et  segetem  muribus  corrodendam 
„praetermittnnt." 

V  Anne  1591.  I  Mens:  Oetob:  ■  Die  22  S:  I  PadoAe.  S. 


Le  livre  fink  sor  le  reoto  de  la  p.  121.  Snivent  deiuc  f.  bl. 
Le   HS.    est   termin^  par   un   cahier    de    20  t    (d^une' 
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^critare  pea  soign^e   et  sor  an  tont   antre   papier)   qtii   eon- 
tient: 

Cf.  1.  r.) 

Artifloiofla  MothoduB  Medioinae  es  Lullianis  fragmentis. 

Cet  opuscule  est  divise  en  XIII  traitds.  Les  trois  pre- 
miers  qui  contiennent  le  sübjectum  ne  portent  pas  de  titre ;  IIb 
ee  terminent  k  la  f.  5*  dont  le  verso  est  occupä  par  un  cercle 
astrologique.     Les  dix  autres  traites  sont: 

Tract.  IV.  De  febribus.  —  T.  V.  De  urinis.  —  T.  VI 
De  pnlsibus.  —  T.  VIL  De  regionibus  digestionum.  —  T.  VilL 
De  causis  dolens.  —  T.  IX.  De  Appetitu.  —  T.  X.  De  hu- 
moribus.  —  T.  XI.  De  gradibos  infinnitatum.  —  T.  XDL  De 
curis  infirmoram.  —  T.  XIII.  De  XVI  electuariis  generalibos. 
Ce  demier  cbap.  est  termin^  snr  le  recto  de  la  f.  19.  par  ces 
mots:  ,;.  .  qoia  ista  XVI  electuaria  debet  medicus  in  promptu 
„habere,  ut  subito  infirmitatibus  possit  succnrere,  et  talis  do* 
„ctrina  est  ntilis  et  facilis  scientibus  istnm  librnm,  et  qoia 
yySine  isto  Libro  vel  arte  non  potest  haben  scientia  de  omni- 
„huB  supradictis,  quia  ars  sine  scientia  thesaums  panpemm 
„vere  erit" 

Au  bas  de  cette  feuflle  se  trouve  surcolld  nn  lambean  de 
pap.  sur  lequel  on  lit  une  recette  pour  confectionner  le  colirium. 
La  demiire  f.  suivante  se  trouve  oceup^  par  un  cercle  aatro- 
logique.  Outre  cela  une  feuille  volante  en  parchemin  a  ^t^ 
trouvee  dans  le  MS.  Elle  forme  un  redeau  en  paralKlogmmme 
dont  un  cöt^  est  divis^   en   13   parties  et  l'autre  en  22;    les 

Setits  quarr^s  que  forment  les  lignes  de  division  sont  en  partie 
^coup^s,  tandis  que  lee   filets  des  lignes  sont  soignensement 
conserv^.  ^) 

G'est  une  de  ees  Schemata  on  figures  explicatiYes  des 
th^ories  mn^moniques  on  metaphjBiques  de  ranteur  qüüil  se 
complaisait  k  exdcuter  de  ses  propres  mains  comme  Tatteste 
Wechel  de  Francfort,  ^diteur  de  quelques-unes  de  ses  oeuvres: 
„opus  agressus,  ut  quam  accuratissime  absolveret,  non  Schemata 
„solum  sua  manu  sculpsit,  sed  etiam  operarum  se  in  eodem 
„correctorem  praebuit."  ^ 

L*explication  de  cette  table  se  trouve  probablement  dana 
le  texte  du  manuscrit^) 


•  1)  Le«  parties  deconp^es  sont  marqn^es  sur  le  .desdn  einl^ssoiis 
en  Doir. 

2)  J.  Broni  Noi.  de  triplici  minimo  et  mensura;    dans  la   pr^face 
de  Wechel. 

3)  C*«st  aax  recherches  4clairi$ei  de  Mr.  Trost,  libraire  a  Paris, 
qua  je  dois  racqaisition  de  ce  prtScieax  MS.  export^  de  i'Allemagne. 


T  B  91011111) 


NooB  appelons  l'attention  du  monde  aavant  snr  leB  passages 
da  MS.  qni  levent  compl^temeat  raccasation  calomuieiiBe  ^ni 
a  fit^  port^  contre  le  c^l^bre  philosophe  Italien  dWoir  pro- 
feasä  des  dogmea  antichrätiene ,  et  1a  trausmigration  des  ftmea. 
Les  paesBges  consign^  snr  les  ff.  23.  r.  et  48.  r.,  ainai  que 
lea  propoBitiona  ^mises  dans  le  ,^iber  Iriginta  iStatuantm^' 
(pp.  114 — 121.)  qui  adoptent  la  rivilation,  qui  s'appuvent  aur 
le§  paroles  du  Chriat  (dont  le  tiia  saint  nom  eat  trace  par  Itt 
main  de  Brono  en  letlres  majuseule/i) ,  et  enfia  qui  parlent  de 
llmtnatörialit^  et  de  la  aubatantialite  de  r&me,  proteatent  haute- 
meot  contre  lea  broucbee  eaBemia  de  Bruno ,  auxqiiBls  aana 
doute  il  appliqne  les  paroles  du  Chriat  eitles  ^  la  f.  43.  r.: 
^tc  die*  veetra  et  pottitaa  tenebrarum.'^  Ce  paaaage  et  ce 
qui  le  atiit,  forme  comme  une  prädiction  dn  oort  qui  ätait  re- 
servö  au  hordi  philoaapbe,.  PouviA-on  mäconuaitre  üb  philo- 
aopbe  chiätieD  dana  celni  qui  disait  daas  le  dernier  onvrage 
qn'il  a  pnblie  (De  triplice  mioimo  et  menanra.  L.  I  p.  2. 
T.83— 84): 

Novi  Tellnris  faciem  nihilomiDiiB  esse 
Fulgenteni,  rer^  laiictuni  et  reuertibilq  Bidaa. 


Uebenioht  der  neaeeten  Litterator, 


DEDTSCHLAKD. 

Brapeb,  Heinr,,  hierog1jphiii^h<deinoti«chei  WSrterbacb,  enth.  in  irit- 
■eiMclislU.  Anordng.  die  gebr&acÜlchiteii  Wörter  n.  Qrappen  der 
helKgeD  n.  der  Volkuprache  d.  Schrift  der  altea  Aegyptsr.  Nebet 
deren  Eiklätnog  in  franiüa.,  dentacber  n.  areb.  Sprache  a,  Angabe 
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ihrer  Verwandtichaft   m.  d.   eDt9precl).   Wörtern  d.  Koptischen  n. 
der  semit.  Idiome.  lO.n.  11.  Lfg.  hoch  4.  (S,  1025—1256.)  Leipzig. 

Sabflcr.-Pr.  baar  k  n.  SV)  Thlr. 

Kanten,  Oymn.-Lehr.  Dr.  H.  T.,  de  P.  C.  Tacid  fide  in  aex  prioribu 
annaliom  libris.  gr.  8.   (VIII  a.  98  S.)   Utrecht.  n.  18  Ngr. 

Fächer,  Paul,  die  ostasiatische  Expedition,  im  Anfltrage  d.  Vereins  der 
Österreich.  Industriellen  kritisch  beleachtet.  gr.  8.  (46  S.)  Wien. 

n.  8  Ngr. 

Petermanil}  Dr.  A.,  der  englische  feldmg  in  Abcssinien,  Janr. — April 
1868:  2  (lith.)  8peaialkarten  von  Reyra  Guddy  bis  Magdaia,  enth. 
die  Resultate  engl.  Aufnahmen  n.  1  (lith.)  Orig.-Ansicht  der  Festg. 
Magdala,  von  Th.  y.  Henglin.  [Ans  den  ,,geograph.  Mittheilgn/*] 
gr.  4.  (2  S.)  Gotha.  baar  n.  %  Thlr. 

FrokeSCh-Osten,  Ant  Frhr.  v.,  Geschichte  d.  Abfalls  der  Griechen  vom 
türkischen  Reiche  im  J.  1821  a.  der  Gründung  d.  hellenischen 
Königreiches.  Ans  diplomat.  Btandpancte.  6.  Bd.  [Beilagen  Bd.  4.1 
Lex.-8.  (320  S.)   Wien  1S67.  n.  2  Thlr.  (cplt.:  n.  12  Thlr.) 

8pir,  A.,  Andeutungen  z.  e.  widerspruchslosen  Denken,  gr.  8.  (32  S.) 
Leipzig.  n.  4  Kgr. 

Svpm,  Alex.  Geo.,  die  vier  letzten  Lebensjahre  d.  Grafen  Ulrich  IL 
y.  Cilli  m.  besond.  Berä<^eicht.  der  8t&nde-Revolntion  in  Gestern 
reich  in  den  J.  1451  n.  1452.  Nach  den  Quellen  bearb.  gr.  8.  (XI 
n.  119  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.)   Wien.  n.  %  Thlr. 

SylMl,  Heinr.  t.,  die  deutschen  n.  d.  auswärtigen  Universitäten.  8.  (35 
B.)  Bonn.  6  Ngr. 

Waekernagel,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Voces  variae  anlmantlani.  gr.  4.  (63  S.) 
Basel  1867.  n.  ^  Thlr. 

Wolters,  Pfr.  Albr.,  Reformationsgeschichte  der  Stadt  Wesel,  bis  aar 
Befestigung  ihres  reformirten  Bekenntnisses  durch  die  Weseler  Syn- 
ode,   gr.  8.   (IV  u.  478  S.)  Bonn.  n.  2  TWr. 

leltSChrlfl,  historische,  hrag.  von  Prof.  ^siar.  »,  Sybd,  19.  d.  20.  Bd. 
od.  la.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft,  2^4  S.)    Miachen. 

n.  7  Thlr. 

liagerle,  Ing.  v.,  das  deutsche  Einderspiel  im  Mittelalter.  [Ans  d. 
Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex«-8.  (51  S.)  Wien.  n.n.  V«  Thlr. 


Anwi  e  i  g  e. 


Soeben  erschien  und  ist  von  nns  direct  sowie  dorch  ^oehhaiid-» 
langen  gratis  zu  beziehen: 

Bibliotheca  Yenetiana 

VerzeichniBs  von  Büchern,  Karten  und  Ansichten  yon  Venedig, 
dsBBen  Geschichte  n.  s.  w.,  welche  zu  den  beigesetzten  Preisen 
von  uns  ^i|  b^vietboPI  iBiqd> 
34  Seiten  in  8^ 

H.  F.  A  S.  XÜH8TEB  in  Venedig. 

Verantwortlicher  Eedaoteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  la  Leipaig. 


|nüllmtn5-llatt 


zum 


SERAFETJH. 

■ 

31.  Deccmber.  JKf  24.  1868, 


■IMI^Oekordniuig^B  «te.,  aeueste  la*  ud  «islfiadisehe  Littoratiir« 


I « ■  t 


aar  BMOffimff  itltor  In  naebateii^iidan  BlbUognipkldn  ▼•rtefolmeteB  Bfleh«r 
«Dpfeldtt  kk  mieh  unter  Zwleherong  «ebneHiter  und  bllUgtfter  B«MMo«g;  dttMn, 
welche  mUh  direet  piit  reip.  BeiteUaafen  beebrea,  alebere  loh  die  grOeetea  Yor- 
thefle  m. 

T.  0.  Weigel  in  Leipaig. 

FramPfeiffer. 

t  29.  Mai  1868. 

Von 

J»a«  Haria  Wagmer  in  Wien. 

(Nach  dem  Sonderabdrnck  ans  der  Germania,  Nene  Reihe,  Bd.  I. 

2.  Heft; 

Franz  Pfeiffer  hat  eine  kurze  hiograpkUehe  Skizze  und 
ein  vollständiges  Verzdehnise  seiner  Werke  in  eigenhändiger 
Aufzeichnung  hinterlassen^  welche  als  eine  gewiss  Allen  will- 
kommene  Oabe  hier  den  geeignetsten  Platz  finden  wird, 

J.  M.  W. 

PFEIFFER,  Frianz,  geb.  27.  Februar  1815  zu  Solothum 
in  der  Schweiz,  besuchte  das  Gymnasium  und  Lyceum  seiner 
Vaterstadt,  bezog  1 834  die  Universität  zu  München,  wo  er  erst 
niedicinische  CoUegia  hörte,  im  Jahre  1836  de^i  Studium  der 
Philologie  sich  zuwandte  (Zuhörer  Massmanns)  und  bis  Sommer 
1840  verblieb.  1840/1  durchforschte  er,  zum  Zwecl^e  der  Her- 
ausgabe der  „Dichtungen  des  deutschen  Mittelalters^S  die  hand- 
schriftenreichen Bibliotheken  zu  Meersburg  (Lassberg),  Zürich, 
Basel,  Strassburg,  Heidelberg,  Wien,  Klostemeuburg ,  Melk, 
begab  sich  dann  1842  nach  Stuttgart,  wo  er  bis  1846  als  Fri- 
vatgelehrter  seinen  Studien  und  litterarischen  Arbeiten  lebte. 
Von  1843  an  Secretär  des  litterarischen  Vereins,  seit  1846 
Professor  und  Bibliothekar  an  der  dortigen  k.  öüentlichen 
XXIX.  Jahrgaag. 
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Bibliothek ,  iblgte  er  im  S«mii|0r  1S57 .  «inj^in  Eiife  als  o.  ö. 
Professor  der  deutschen  Spraebe  and  Litteratar  an  der  Univer- 
sität zu  Wien.  >) 

I.  Schriften  und  Ausgaben:  1.  Des  schwäbischen 
Ritters  Georg  von  Ehingen  Reisen  nach  der  Ritterschaft.  Statt- 
gart 1842.  VU  und  28  SS.  (^  SbKothek  d^s  litt.  Vereins  in 
Stuttgart  I).  —  2.  (Zusammen  mit  IL  Vh  Hassler)  Ott  Rulands 
Handlungsbuch.  Ebd.  1843.  Xu  vnd  36  SS.  (=  Bibliothek  T). 

—  3.  *  Die  Weingartner  I^ederhandschrift.  Bbdi.lS43. :  XIV 
und  338  SS.  (mit  Bildern  und  Facsimile  =  Bibliothek  V).  — 
4.  Barlaam  find  Josaphat  von  Rudolf  v.  "Ems.  Leipzig,  O.  J. 
Gdschen'sche  Verkgshandlang  1843.  XIV  hwI  462S&  («m  Diek- 
tungen  des  deutschen  Mittelalters  III).  —  5.  Der  Edelstein  von 
Ulrich  Boner.  Ebd.  1844.  XVIII  und  233  SS.  (=  Dichtungen 
IV).  --  6.  livländiscbe  Reinkchronik.  Stuttgart  1844.  VIII 
and  332  SS.  (=  Bibliothek  VII).  —  7.  Die  alte  Heidelbei^ar 
Handschrift,  mit  einer  Schriftprobe.  Stuttgart  1844.  XII  und 
295  SS.  (=  Bibliothek  IX).  —  8.  Deutsche  Mystiker  des  XIV. 
Jahrhunderts.  Erster  %and:  Hermann  v.  Fi-itslar;  Nicolaas 
von  Strassburg;  David  v.  Augsburg,  Leipzig,  Oöschen  1845 
XL VIII  und  612  SS.  —  9.  (Anonym)  Marienlegenden.  Stutt- 
gart^ Ad.  Krabbe  184b\  XXII  und  275  S3.  2.  (Titel-)  Ausg. 
Wien;  W.  Braumüller  18^3,  -r-  10,  JVigalois.  Eine  Erzählung 
von  Wimt  v.  Gravenberg.  Leipzig,  Göschen  1847.  XX  and 
369  SS.  (=  Dichtungen  VI).*—  11.  (Anonym)  Mai  und  Beaflor. 
Eine  Erzählung  aus  de^i  4^IIX»  JiJ^idiuiidert.  Erster  Druck. 
Ebd.  1848.  XVm  und  279  SS.  (=  Dichtungen  VII).  —  12. 
Das  habsburgisch  österreichische  Urbarbuch.  Stuttgart  1850. 
XXVni  und  404  SS.  (=  Bibliothek  des  litt.  Vereins  XIX).  — 
13.  Theologia  deutsch.  Neue  ndch  der  einzigen  bis  jetvt  be- 
kannten HaadsobrÜl  besorgte,  vollständige  Ausgabe.  Stuttgart 
1851.  X  und  120  SS.  (in  256  Ex.  gedruckt;.  2.  verbesserte 
und  mit  einer  neudeuts^hen  Uebersetzimg  .vermehrte  Auflage. 
Stuttgart,  S,  G.  Liesching  1855.  XXXII  und  239  SS.  —  14 
Heinzelein  von  Konstanz.  Leipzig,  T.  O.  Weigel  1852.  XVII 
und  150  SS.  —  15.  Beiti'äge  zur  Geschichte  der  mitteldeut- 
schen Sprache  und  Litteratur.  Auch  unter  dem  Titel:  Die 
Deutschordenschronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin.  Stuttgart, 
Franz  Köhler  1854.  LXXII  und  315  SS.  -  16.  (Anonym)  Hein- 
rich von  Stretelingen.  Ein  altdeutsches  Gedicht.  Den  Freun- 
den älterer  deutscher  Dichtung  dargebraccht  auf  Neujahr  1854. 
O.  0.  16  SS.  (im  Selbstverlag  und  an  Facligeaossen  verschenkt.  ^) 

—  17.  Zur  deutschen  Litteraturgeschichte.  Drei  Untersuchungen. 

1)  Pf.  war  bei  seinem  Tode  der  kais.  Akademie  za  Wien  wirk- 
licties,  der  kgl.  bayr.  Akademie  answtlriiges ,  vieler  gelehrten  Gesell- 
schaften corrospondirendes  Mitglied  W. 

2)  Zur  Aufklärang  hier  einige  Worte.  Das  Gedicht  ist  nicht  aas 
eigenem  Antrieb  entstanden  —  ich  weiss  meine  Zeit  nütalicher  an  ?er- 
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Stai^ort,  Franz  Köhler  1815.  87.  SS^  —  18.  Deutsche  Mysti- 
ker des  XIV.  Jakrhaiiclerts.  Zweiter  Band :  Meister  Eckhart« 
Brate  Abtheiiung,  Leipzig»  Qöschea  1857.  XIV  und  686  SS. 
—  19.  Das  M»re  von  den  Gänhühnern.  Ein  Beispiel  des 
Strickers.  Wien  1859..  15  SS.  (Sylvesterspende,  im  Selbst- 
verlag, vgl  Gerra.  VI,  457  ff.) —  20-  lieber  Walthei?  von  der 
Vogelweide.  Wien,  Tendier«:;  C^  1860.  44  SS.  (Sonderabdruck 
aus  der  Germania  Jahrg.  V).  .-t-  21.  Das  /Bach  der  Natvr  von 
Konrad  von  Megenberg.  Qie  erste  Katurgeschichte  in  deut- 
scher Sprache.  Stuttgarts  Karl  Ane  1861.  LXII  und  807  SS.  — 
22.  lieber  Wesen  und  Bildung  der  höfischen  Sprache  in  mit- 
telhochdeutscher Zelt.  Wien  1861.  28  SS.  (Sonderabdruck  aus 
den  SitzuQgsberichten  aer  phil.-hist,  Classe  der  kais.  Akademie 
der  Wiss.  Bd.  XXXII.  263  ff.).  —  23.  Das  Donauthal  von 
Ladislaus  Suntheim.  Wien  1861.  25  SS.  (Sonderabdruck  aus 
dem  Jahrbuch  für  vaterländische  Geschichte.  I.  Jahrg.  Wien, 
C.  Gerolds  Sohn  1861.  S.  273-297).  —  24.  Der  Dichter  des 
Nibelwigenliedes.  Ein  <  Vortrag,  gehalten  in  der  feierlichen 
SitKui^g  der  kais.  Abad.'  derWise.^am  30..  Mai  1862«  48  SS.— 
25.  Berthold,  von  ße^nsburg.  Vollstäodige  Ausgabe  seiner 
Predigten  mit  Anmerkungen  und  Wörterbuch.  Erj^ter ,  Band. 
Wi6n,  W.  Braumüner,1862.  XXXTV  und  575  SS.  —  26.  Lud- 
wig ühland.  Ein  Nachruf.    Zum  Besten  des  Uhlanddenkmals. 

■ .       ■  — 

wenden  — ,  sondern  anf  den  mir  dnreh  l^reandewermhtlnng  sügekom* 
menen  Wantch  eiker  hoben  Fran  inBartin,  welche  diese  Vecse  als 
Legende  so  einer  Reibe  von  HaodseicKnan^en«  in  ddaen  di^  Sttetlioger 
Uaaittga  dargestellt  war,  Ter  wenden.  wqlUa  Meine  Bearbeitang  folgt 
genaa  der  mir  sn  dieseip.  Behqfe  übermitt^Uen  scbrifdicben  Anfzeicb- 
nung,  und  nur  ftir  dje.Fürm,  nicht  fiir  deft  rnnalt  \i\n  ich  rerantwört- 
Hch.  W.  Waekenaag^ef,  dem  ich  $pikter  eitknUlX  diesen  Versnoll  mlt- 
theihe,  munterte  mich  znm  Abdrucke  auf;  und 'Von  tbm  rühiien  snra 
Theile  die  Verbeieeroirgen  und  Aenderuoge^orBchlilge  her,  deren  im 
Vorwort  nnd  den  Anmerknngen  gedacht  ißU  »Der  Gedanke,  Jemand 
damit  tauseben  su  wollen  oder  «u  können ,  Tag  tdir  natürlich  fern :  es 
sollte  ein'  Schere  sein ,  und  als  Solcher  wnrdis  er  r<m'  defci  ^^entlichen 
Stimmen ,  die  sieh  darfiber  vernehmen  Ileisen-  —  su  ihrer  Ehre  sei*8 
gesagt  —  auch  allgemein; betrachtet  Am  aoafiihrlicbsien  habe»  |^.  Wein- 
hold und  K.  Goedeke  in  des  letztem  Deutscher  Wochenschrift,  Han- 
nover, Rumpier  1854,  S.  243 — 247,  —  mit  nur  wenigen  Zeilen,  aber, 
fein  nnd  geistreich,  das  LH.  Oet>ti«H>1a«t  1654,  S.  132,  darftber  sieb 
an&geaprochen.  Bbmerkt  tnaig  bier  n^ch  werden,  das«  im  Mannscript 
urspränglich  eine  Schlnsestropb»  mit  dem  Namen  des  Verfassers  folgte : 

Der  in,  ril  edli^  fronwe,  niht  frae  manige  not       i 
dis  minnecliche  msre  hit  getihtdt, 
weit  ir  slnen  nAknen  wissen,  ja  wirdet  er  genant 
Frans  der  Pfifnre  User  Bliregondeti  Iaht. 

Meine  Vaterstadt  Solothurn  gehörte*  einst  snm  ileiabnrguBdrseben  tieiche. 
Pf.  [Pfeiffer  hatte  hier  noch  hinsugefugt:  „Freunden  und  Fachgenossen, 
auch  sQlchen  die  meine  Freunde  nicht  sind,  weiche  das  Ding  noch 
nicbt  haben  und  es  zu  besitsen  wünschen,  stehen  Exemplar^  mi^  Ver- 
gnägen  su  Dienst**  —  Dies  gilt  auch  ietzt  noch,  soweit  der  iiti  Nach- 
lasse vorgefundene  Vorrath  langt   W.J 
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Wien',  C.  Gerolds  l^ohn  1862.  22  Sä.  (Sonderabdruck  aus  der 
kais.  Wiener  Zeitung).  -  27.  Forschung  und  Kritik  auf 
dem  Gebiete  des  deutschen  AUerthums.  I.  Wien  1863.  84  SS. 
(=;  Sitzungsberichte  Bd.  2:LI,  286  ff.)-  —  ^8.  Zwei  deutsche 
Arzneibüchet  aus  dem  12.  und  13.  Jahrb.  Mit  emem  Wörter- 
buche.. Ebd.  1863.  .93  SS..  (=.  Sits^ungsberichte  Bd.  XLII, 
110  ff.).  —  29.  Walther  vop  der  Vogel  weide.  Leipzig,  P.  A, 
Brockhaus  1864.  LVIIl  nnd  338  SS.  2.  Aufl.  Ebd.  1866, 
LXII  und  338  SS.  .(==  Deutsche  Classiker  des  Mittelalters  I). 
—  30.  Altdeutsche^  Uebungsbuch.  Zum  Gebrauch  an  Hoch- 
schulen. Wien,  W.  Braumüller  1866.  Vm  und  206  SS.  — 
31.  Forschung  und  Kritik  auf  dem  Gebiete  des  deutschen 
Alterthums.  II.  (mit  einem  Facsimile).  Wien  1866.  87  SS. 
(=  Sitzungsberichte  Bd.  LH,.  3  ff.).  —  3^2.  Freie  Forschung, 
Kleine  Schriften  zur  Geschichte  d^r  deutschen  Litteratur  und 
Sprache.  Wien,  Tendier. &  C.  1867.  XIV  und  463  SS.  — 
33.  Quellenmaterial  zu  Altdeutschen  Dichtungen  I.  Wien  1867.' 
72  SS.  —  34.  Quellenmaterial  etc.  H.  Ebd.  1868.  90  SS. 
(Sonderabdruck  aus  dem  XVI.  and  XVII.  Bande  der  Denk- 
schrift der  phiL-hist.  Glasse  der  kais.  Akad.  der  Wissenscb.).  ^ 

IL.. Pfeiffer  gab  heraus :/  1.  Germania.  Vierteljahrsschrift 
für  deutsche  Alterthumskunde.  Jahrg.  t — 8 ,  Stuttgart,  J.  B. 
Metzler'sche  Buchhandlung  1856— 1858;  4—6,  Wien,  Tendier 
&  C.  1859—1861;  7— 12»  Wien,  C.  GeroWs  Sohn  1862— 
1867.  Neue  Reihe.  Jahig.  1,  Ebd..  1868.  —  2.  Deutsche  Clas- 
siker des  Mittelalter».  Mit  Wort-  und  Sacherklärungen.  Leip* 
zig,  F.  A.  Brockfaaus.  I.  Band:  Walther  von  der  Vogelweide, 
von  Franz  Pfeiffer  1864,  2.  Aufl.  1866.  II.  Band:  Kudrun, 
von  Karl  Bartsch  1865,  2.  Aufl.  1867.  III.  Band:  Nibelun- 
genlied, von  Karl  Bartsch  1866.  IV.  u.  V.  Band:  Hartmann 
vou  Atre,  von  Fedor  Bech  1867.  —  3.  (Zusammen  mit  W.  L. 
Holland  und  A.  v.  Keller)  Uhlands  Schriften  zur  Geschichte 
der  Dichtung  und  Sage,  Band  I— VI.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta 
1865—^1868.  (Bd.  3:  Alte  hoch-  und  niederdeutsche  Volkslie- 
der. Zweiter  Band:  Abhandlung.  Stuttgart  1866.  XII  und 
549  SS.-ist  von  Pf.  besorgt). 

in.  Aufsätze  etc.  in  Zeitschriften: 

a)  in  den  Altdeutschen  Blättern:  1.  Die  Kirchenlieder  des 
Mönchs  von  Salzburg  11  (1840),  325—350.  —  2.  Von  unsers 
Herren  Leichnam  ebd.  350—^359.  ^—  3.  Geistliche  Minne  ebd. 
359—373.  —  4.  Marienklage  ebd.  373—376. 

b)  in  Haupts  Zeitschrift:  1.  DieZeiohep  des  jüngsten  Tages 
und  Bruchstück  ans  Baarlam  und  Josaphat  I  (1841),    117 — 


1)  Im  Dracke  begriffen  UttBriefwechael  zwischen  Joaeph  Freiherrn 
von  Lassberg  und  Ludwig .  Uhland.  Nebst  ejnem  Anhange:  v.  Las«- 
bergs  und  Uhlands  Briefe  an  Fraos  Pfeiffer«     Wi«n,  W.  Braumütler. 

W. 
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135.  —  2.  Deatung  der  Mössgebrftnche  und  Predigten  aus  dem 
Xn.  Jahrb.  ebd.  270—294.  —  3.  Sanct  Oswalds  Leben  II, 
92—130.  —  5.  Zum  guten  Gerhard  III,  275—278.  —  6.  Leben 
Christi  V,  17—32.  —  7.  Volksbüchlein  vom  Kaiser  Friedrich 
ebd.  250—269.  —  B.  Brnchatücke  mhd.  Gedichte  ebd.  423— 
453..  —  9.  Zu  Seiflied  HelUing  und  Helmbrecht  ebd.  471.  — 
10.  Das  alte  Stadtrecht  von  Meran  VI,  413—430.—  ^1.  Sta- 
tuten von  Di^kelsbtüll  VII,  94— i02.  —  12.  Das  MSre  vom 
Bachen  ebd.  102 — 109.  —  13.  Prauentrost  von  Siegfried  dem 
Dorfer  ebd.  109 — 128.  —  14.  Altdeutsche  Beispiele  ebd.  3  IS 
—383.—  15*  Der  WeinscMund  ebd.  405— 410.  —  16.  Fraüen- 
ehre  von  dem  Stricker^  ebd.  478  —  522.  —  17.  Zwei  alt^ 
Schwanke  VIII,  89—106.  —  18..Mariae  Himmelfahrt  von 
Eonrad  von  Heimesfurt  ebd.  156 — 20 f.  — ^  19.  Predigten  und 
Sprüche  deutscher  llTystiker  ebd.  209—258.  —  20.'  'Marien- 
grüsse  nnd  Gedicht  ai^f  Maria  von  einer  Frau  ebd.  274—302, 
—  21.  Predigten  und  Tractate  deutscher  Mystiker  ebd,  422 — 
464.  —  22.  Bruder  David  von  Augsburg  IX,  1 — 67. 

c)  in  H,  Schreibers  Taschenbuch  ftir  Geschichte  und  Alter- 
thnm  in  Süddentschland.  Freibur^  1844.  IV,  312—315:  Des 
von  Beringen  Lieder. 

df)  in  B.  Naumanns  Serapeom:  1.  lieber  eine  Handschrift 
von  Ciceros  Briefen  VIII  (1847),  Nr.  8.  —  2.  Zur  Geschichte 
der  Jnngi^af  von  Orieans  ebd«  Nr.  2d.  —  3.  Johann.  Fischart 
IX,  Nr.  5.  —  4.  Italienische  Canzonen,  Terzinen,  Sonette  etc. 
ans  dem  XIV.  u.  XV.  Jahrii.  ebd.  Nr.  7.  8.  —  5.  Drei  alt- 
französische Volksbflcher  /ebd.  Nr.  17.  —  6.  Zur  Litteratnr 
alter  deutscher  Kochbücher  ebd.  Nr.  18  nnd  X^  21. —  7«  Die 
Alexandreis  des  Ulrich  von  Eschenbach  ebd.  Nr.  22.  —  8.  Ru- 
dolf Agricola  «bd.  X.  Nr.  7.  8.  —  Die  Tragoedien  und  Comoe- 
dien  des  Herzogs  Heinr.  Julius  von  Brannschweig  X,  Nr.  12. 
13.  14.  —  10.  ^in  deutscher  Cisiojapus  aus  dem  XV.  Jahrb. 
XIV,  10.  11.  —  11.  Lateinisches  Gedicht  auf  K.  Philipps 
Tod  0  XV,  Nr.  3. 

e)  in  V.  d.  Hagens  Neuem  Jahrbuch  der  Berlin.  Gesell- 
sckaft  für  d.  Sprache  etc.:  1.  Bruchstücke  einer  noch  unbe- 
kannten altd.  Liederhandschrift  IX  (1850),  1—11.  —  2.  Vom 
Nntsen  der  Messe  vom  Teichner  ebd.  207-*-212. 

f)  in  G.  E.  Frommanns  Deutschen  Mundarten:  1.  Bei- 
trüge zur  Kenntniss  der  kölnischen  Mundart  im  15.  Jahrb.  I 
(1854),  170—216.  n,  1—17.  289—312.  433—457.  III,  49— 
62.  —  2.  Zur  Litteratnr  der  schwäbischen  Mundart  I,  242—250. 

g)  im  Anzeiger  fHr  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Neue 
Folge.  Organ  des  Germ.  Museums:  1.  Eeverlingeburg  I^,  (1854) 
25.  —   4.  Wimt  v.   Grävenbfrg  und  Heinrich  v.  Türltn  ebd. 


1)  lieiSer  ht  dtr  Abdruck   darcli  eine  Reihe  grober   Dnickfehl<^ 
entstellt.    Pf. 
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30—32.  —  3fc  Besprecbungaformelo  .^bd.  36.  —  4.  VeraeidiT 
nisB  der.  fiandschnften ,  BruchstücVe,  und  Umarbeitungen  des 
Wilbelm  von  Orlens  von  Sudelf  v.  Ems  ^bd.  55 — 58 ;  75 — 78.  — 
5.  Lied  vom  Müllereisei  ebd»  137 — 139.  — -6.  Segensformeln 
und  Lieb,e9zauber  ebd.  165.  166.  190«  191. 

A)  in  der  Germania:  s.  das  Verzeichniss  Jahrar.  Xu,  499^ 
IV.  Recensionen:.  a)  in  der  Neuen  Jenaisehen  Litt- 
Zeitg..  1842»  J^iTr.. 242— 244  (über  Hofimanna  Handschriftenver- 
zeiehniss  der  Wiener  Hofbibliothek).  —  h)  in  den  Gelehrten 
Anzeigen  der  kön.  bajer«  Akademie  der  Wissionschafteix:  1. 
1842,  Nr*.  70—72  (Über  Haupts  Ausgabe  des  Guten  Gerhard). 
2.  1843,  Nr.  156  (über- das  12jährige  M&nehlein).  3.  1851, 
Nr.  16  (über  ^eshahers  oberrhein.  Chronik)»  4.  1851,  II, 
Nr.  84—92  (über  v.  d..£;agens  Gesammtabenteuer).  5.  1883, 
I,  Nr.  71—73  (über  Goedekes  Mittelalter).  —  c)  in  W.  Men- 
zels LUteraturblatt  1843,  Nr.  127.  128.  1847,  Nr.  71.  1853, 
Nr»  95.  1856,  Nr.  18.  —  d)  in  der  Germa,nia:  s.  das  .Ver- 
zeichniss Jahrg.  XTT,  500.  — ^  Ausserde?^  im  Seoapeum  (XIII, 
Ifr*  jtS)y  in  der  ]^ieler  Monatsschrift  .(Juni  1854,  ]^en.- Müllen 
mhd.  Wb.),  Oestevr.  Wochenschrift,  Augsb»  Allg,  Zeitung,  Zeit- 
schrift i^.  Oesterr.  Gymnasien  u.  a.  m. 


\- 


üel^etBioht  d^r  tienestQü  tiittMatür. 

•  dEü'töchland.         ' 

Abnaofdluageil  der   |)hllo8.dph|dch  -  philologischen  Olas^e   der   könig^. 

bAyerisch«!)  Akademie  def  Wlssei^BChaften.     11.  B<f.   S.  Ahflh.     (fn 

dei«  Reihe  .der  Denkschriften  .der   XlÄl.  Bd.]    gr.  4.   ^UI  S.    n. 

S.  269,-706.)  Manchen  1867.  .  n.  4  Thir. 
der    königl.    böhmischen  GeveJlsqhaft    der   Wissenschaften    vom 

J.   1867,     6.  Folge.     1.   Bd.     Mit  2  (lith,)  Taf.     gr.  4     (lll  u. 

423  8.)'  P«g.  dart.  n.  Z%  thlr. 

Antheil  der  königl.  bayerischen  Armee  am  Krieg<^'d.  ^.  1866.    Dearb. 

YOin  Oeneralqaartiermeister^Stab«.     Mit  3  Beilagen  n.   6  Plänen. 

:   X^ex.-S.    (V  tt.  269  S.)   München«    haar  n.  2  Thlr.;  m.  (6  chromo- 

lith.)  Karten  (in  Fol.  n.  Imp.-Fol.)  haar  n.  6  Thlr.^  die  Karten 

apart  baaf  n.  4  Thlr. 

Archl?  d.    Vereint  der  fe^reuüde  der  Naturgeschichte   in  Mekf«nbarK. 

'  2t'  Jahr.    Im  Auftrage  d.  Vorstandes  hrsg.   v.  Dr«  £.  M.  Wieck-^ 

tuatm,     gr.  8.    (164  S.    m.   1  Steintaf.  vl   1  Tab.   in  Fol.)     Nea- 

.brandenbiurg.  n.  iVt  Thlr. 

BaTtsch,  Prof.  Dr.  Karl,   die  lateinischen  Sequenzen,  d.  Mittelalters  in 

masf kalischer  n.  rhythmischer  Beziehung,  gr.  8.    (VllI  a.  245  B.) 

Rostock.  D.  IH  Thlr. 

Berifbte  ;  üb,  die  Verhandlongen   der  königl.  saohsiachen  Qescllsehaft 

der  WMsenschafien  aa  Leipzig.     Mathematisch  -  phjpsische  Clasae. 

1867.    III.   u.  IV.     gr.  8.    (XV   S.    u.   8.   135—276.)     Loipaig. 

a  n.  %  Thlr. 
Baia,  TMr.«  de  Fraaciae  linguae  recto  pronaatiatione.    8,    <VUI  n. 

94  S.)    Berlin.  ..n.  %  Thlr. 
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BftUütllSCA  geographico-sUtistica  et  oeconomico-politioa  od.  ajsie- 
matiich  geordnete  Uebersicht  der  in  Dentacbland  o.  dem  Aualan^A 
aaf  dem  Gebiete  der  geaammten  Geographie,  Statistik  o.  der  Staata- 
wisaenachaften  nea  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.  MüldefUT,  17.  Jahrg.  1868.  1.  Hfit.  Jaiir.--Jam.  gr.  8.  (95  8.) 
Göttingen.  n.  8  Ngr. 

historica  od.  syatematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land a.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  giesammtea  Geschichte 
neo  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek -Seoret.  Dr.  W,  M^ 
dener.    16.  Jahrg.    1.  UfL   Janr.-'Jnni.  1868.  gr.  8.    (98  S.)   Ebd. 

n.  8  Ngr. 

-— —  hiatorico«  naturalis,  physico  -  chemica  ei  mathematica  od.  sjatema- 
tiach  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  n.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  ▼.  Lehr.  Dr.  £r.  (TitfAe.  18.  Jahrg» 
1.  Hfr.  Janr.-^uai  1868.    gr.  8.  (78  B.)  Bbd.  n.  7  Ngr. 

~—  mechanico-technoiogica  et  oeconomica  od.  systematiaeh  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn« 
Künste  n.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufactoren  u.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Hans-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  JagdwissenschafI  in  Deutsch» 
land  n«  dem  Auslände  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio- 
thefc-3ecret  Dr.  W.  Mulden».  7.  Jahrg.  1.  Uft.  Jaor.— J»ni.  1868. 
gr.  8.  (90  6.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

— -  mecUeo-chirurgica,  pharmaceutico-chemica  at  yeterinatia  od.  ge* 
ordnete  Uebersicht  aller  in  Denlschland  u.  im  Ausland  neu  er^ 
scMenenen  medicinisch  -  chirnrgisch-gebnrtshülfl. ,  pharmacetttisch- 
chemischen  u.  Veterinär  -  wissenschAfd.  Bücher.  Hrsg.  v.  Carl  Jok. 
fV.  W,  Ruprecht.  21.  Jidirg.  1.  Hfk.  Janr.*-Ju»i.  1868.  gr.  8.  (54  S.) 
Ebd.  n.  %  Thir. 

-  philo! ogica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Qebiate  der 
claaaischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Anstand  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W.  Afüidener.  21.  Jahrg. 
1.  Hft.    Janr.—Juni  1868.  gr.  8.  (80  S.)  Bbd.  n.  7  Ngr. 

theologica  od.    systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem 

Gebiete  der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  neu  erschienenen 
Bücher.  Hrsg.  y.  Bibliothek-Secret.  Dr.  FF.  MiOdener.  21.  Jahrg. 
1.  Hft.  Janr.— Juni.  186S.  gr.  8.  (54  S.)  Bbd.  n.  6  Ngr. 

Boii,  Dr.  A.,  üb.  die  Rolle  der  Veränderungen  d.  unorganischen 
Festen  im  grossen  Masstabe  in  der  Natur.  [Aus  d.  Sitaungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]    Les.-8.    (55  S.)    Wien.  nn.  %  Thlr. 

Werden  der  Menschheit  immer,  wie  jetst,  Minecalschätse  au  Ge- 
bote stehen?  [Aus  d.  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(9  S.)    Ebd.  n.  2  Ngr. 

IrOBB,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Klassen  n.  Ordnungen  d.  Thien'eichs 
wisseoschaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Mit  auf  Stein  ges. 
Abbildgn.  5.  Bd.  Gliederfttssler:  Arthropoda.  Von  Doc.  Dr. 
A,  Geretaecker,  5.  Lfg.  Lex. -8.  (S.  193 — 240  m.  eingedr.  Holzschn., 
2  Steintaf.  u.  2  Blatt  Erklärgo.)    Leipzig.  n.  Vs  l'hlr. 

(I-  III  u.  V.  1—5.:    n.  34  Thlr.  19  Ngr.) 

BriUI,  H.,  die  Kunst  bei  Homer  u.  ihr  Yerbältniss  su  den  Anfängen 
der  griechischen  Kunstgeschichte.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  hajer.  Akad. 
d.  Wiss.]    gr.  4.    (52  S.)    München.  n.  %  Thlr. 

BuchniMIll,  Job.  Carl  Ed.,  Grammatik  der  sonorischen  Spracheo : 
vorsüglich  der  Tarahumara,  Tepeguana,  Cora  o.  Cahita;  als  9.  Ab- 
schnitt der  Spuren  der  astekischen  Sprachen  aosgearb.  3.  Abtb. 
Das  Zahlwort  [Aus  den  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  an  Berlin.] 
gr.  4.    (192  8.  m.  1  Tab.  in  Fol.)    Berlin,  cart  n.  2%  Thlr. 

(1.  u.  3.:  n.  3  Thlr.  16  Ngr.) 
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Dtoiatll,  Dr.  Ang. ,  Goethes  Liebsch*ft6n  u.  Liebesbriefe,  gr.  16. 
(IV  tr.  89t  S.)    Leipsig.  n.  1%  Thlr. 

Bvdlk,  Dr.  B.,  Oeschichte  d.  Benediktiner-Stiftes  Raygem  im  Mark- 
grafih.  Mfthren. '  Mit  steter  Rückrielit  anf  die  Landesgeschichte, 
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ImYereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfreunden 

herftusgegeben 

Dr.  Bobert  Naumann. 

.Ai  1.  Leipzig,  den  15.  Januar  1869. 

ErinneraDg 

an  preusßißche  BibKographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Ij»  ■•nnanii  in  Mftmbnrg. 

(Fortsetsnng.) 

XV.  Johann  Peter  von  Ludewig. 

Nicht  bloB  seiner  berühmten  Bibliothek  wegen  mnss  Lu- 
dewig*8  in  diesen  Erinnerungen  gedacht  werden,  sondern  anch 
wegen  seines  litterarhistorischeu  Wissens  und  seiner  umfang- 
reichen Bflcherknnde. 

Er  wnrde  am  15.  August  1668  auf  dem  Schlosse  Hohen- 
hardt  bei  Schwäbisch -Hall,  wo  sein  Vater  Beamter  war,  ge- 
boren. (Sein  Vater  hatte  ihn  sum  Weinhändler  bestimmt.)  Er 
genoss  häuslichen  Unterricht,  besuchte  die  Schule  zu  Creib- 
heim  und  seit  1684  das  Gymnasium  zu  Schwäbisch*Hall,  des- 
sen Alumnen  er  1686  vorgesetzt  wurde.  1687  ging  er  nach 
Tübingen,  wo  er  Theologie  und  Philosophie  stndirte,  und  im 
folgenden  Jahre  nach  Wittenberg,  woselbst  er  sich  besonders 
mit  der  Beredsamkeit,  Philologie,  Archäologie,  Geschichte  und 
XXX.  Jalurgang.  1 
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Philosophie  heschäftigte.  Schon  1689  wurde  er  Magister  und 
widmete  sich  dem  Studium  der  Rechtsgelehrsamkeit  unter 
Stryck^s  Anleitung,  den  er  1692  auf  die  neu  begründete  Univer- 
sität Halle  begleitete.  Auf  Stryck's  Fürsprache  wurde  er  Adjunct 
der  philosophischen  Facultät,  1695  dort  Professor  der  theore- 
tischen Philosophie,  die  er  mit  der  Geschichte  zu  verbinden 
suchte.  Sein  Hauptbestreben  war  aber,  das  Staatsrecht  in  allen 
Beziehungen  zu  verbessern  Er  bat  1697  um  Urlaub,  nach  Rys- 
wick  zu  reisen,  um  die  FrLedens- Unterhandlupgen  kennep  zu 
lernen.  Publicistische  Arbeiten  brachten  ihm  damals  viel  Geld 
ein  und  er  wurde  häufig  in  diplomatische  Kreise  gezogen.  (Dem 
Verzeichnisse  der  von  Ludewig  hinterlassenen  Manuscripte  ent- 
nehme ich  Nr.  345:  „Gommentaria  miscella  ad  pacem  Bisuy- 
censem,  ubi  protocoUa  legatorum  et  singularia  plurima  von  da- 
mahb'ger  Reichs-Deputation,  fol.  5.  Alph.  [nebst  dem  Tagebuche 
seiner  Reise  nach  Holland  und  von  dort  zurück],  und  Nr.  346: 
Jo.  Petri  von  Ludewig  Einleitung  zu  Historie  des  Ryswicki- 
schen  Friedens).  1700  war  er  in  Berlin  und  ward  königlicher 
Rath.  1701  trat  ihm  Cellarius  die  Professur  der  Geschichte  ab. 
Am  14.  December  1702  ward  er,  nachdem  er  vorher  Doctor 
geworden,  ordentlicher  Lehrer  der  Rechte.  Ludewig  erwarb  sich 
das  Vertrauen  des  Königs  in  hohem  Grade,  dieser  ernannte  ihn 
1704  zum  Historiographen  und  übertrug  ihm  die  Aufsicht  über 
das  magdeburgische  Archiv*  1709  wurde  er  Oberherolds-Rath 
und  dann  Regieruugsrath,  1713  Geheimer  Rath,  1719  vom 
Kaiser  geadelt  und  1722  Kanzler  der  Universität  Halle  so  wie 
des  Herzogthumes  Magdeburg  1741.  Auch  die  Leitung  des 
Almosen- Amtes  erhielt  er. 

In  litterargeschichtlicher  Beziehung  sind  folgende  wissen- 
schaftliche Arbeiten  von  Ludewig's  anzugeben: 

L  Bono  cum  deo!  De  piima  Academia,  villa  Piatonis, 
cum  nova  Hallensium  collata,  praeside  M.  Johan.  Petr.  Ludo- 
vico,  Sv.  Halensi  poet.  L  caes.  disseret  in  publicum  Theophi- 
lus  Michael  Miculci,  Müchelensis  Saxo,  alumnus  electoralis 
brandenburgicus.  Ad  diem  XXVIH.  Januarii  cIoIocVIIc.  Halae, 
typifl  Chriatophori  Salfeldii,  reginünis  elect.  brandenb.  typ.,  4^. 
M.  d.  Tit.  26  unbez.  BB. 

In  der  unten  näher  anzuführenden  Biographie,  als  Zusats 
zu  den  Niceron^schen  Nachrichten,  treffend  genannt:  „ein  öffent- 
liches Zeugniss  seiner  gründlichen  Gelehrsamkeit^'^  „eine  ange- 
nehme, gelehrte  und  aus  den  griechischen  Schriftsteilem,  aus 
den  Poeten,  Scholastikern»  Geschichtschreibem  und  Philosophen 
genommene  Abhandlung.'^ 

Diese  Lndewig'sche  Dissertation ,  eine  seiner  Jugendarbei- 
ten, kommt  äusserst  selten  vor. 

Gesäumte  deutsehe  Schriften.  Halle  1715,  S^.    Darin: 

14)  Verzeichdiss  aller  vom  Heixn  Autore  zu  erwartenden 
Schriften.    (Nicht  gesehen.) 
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Dt  BcholiB  Ghiistianonnn  elaouifl  sab  Jnliaao.  1716,  4^ 
(Kicbt  geseheo.) 

Opuscula  oratoria.  Halae^Magdeburgieae,  iumpta  novi 
biblkpolii,  MDCGXXI,  8^  befinden  «iefa  die  beiden  folgenden 
hier  etwa  anzuführenden  kleinen  Arbeiten. 

B.  308--»320:  Eloginm  Christophori  Cellaril,  in  eja0  eze- 
qniis  nomine  pro^reetoris  Friderioianae  eeriptoin  CIOIOCOYII. 

8.  a95--440:  De  idylliifl  satjrieäs.  Witebergae  die  XXX. 
Deeembr.  1091. 

Die  Vorreden  Ludewig'e  an  den  bwMT  Binden  seiner  Be- 
liqniae  mannscriptorani  omnis  aevi  diplomatttn  et  monnraento^ 
mm  ineditomm  adhnc,  n.  s.  w^  Halae  Salieae^  ittpends  orpha" 
notropbei,  1720-1741,  S\  liefern  Belege  Ar  seine  gründliche 
des   diplomatischen   nnd    geeehkhtlichen    Materials 


dieses  nnentbehrlichen  Sammelwerkes.  8o,  um  nnr  ein  Bei- 
spiel mitznlheüen,  giebt  er  m  der  Voivede  amn  eüfUm  Bande, 
S.  13 — 27,  eine  aaaftihrlBche  nnd  eingehende  Naehrieht  von 
seinem  Codex:  „Joan.  G^rmani,  Gabilleniemm  episeepi  alqne 
primi  aurei  velleris  cancellarii  Vita  Philippi  III,  vnlgo  boni, 
Burgnn^ae  et  Brabantiae  plminmqne  Belgii  prwincianim  dacis 
potentassimi;  conditoris  anrei  velleiis,  scripta  an.  CIDCCCCIII.^* 
£r  beschreibt  den  Codex,  Tcrseiclnet  Oermanns'  Sehrillen,  und 
nennt  die  Gelehrten,  in  deren  Händen  er  früher  gewesen.  Andrö 
du  Che8ne(1634  vidit  legitqne),  Jnles  Chiflet,  Fenquet,  Nicolas 
Joeephe  Foocanlt,  in  dessen  Anction  Lndewig  ihn  ndb/bt  aebn 
andern  Codices  (pretio  non  ita  magno)  kanfte.  Vgl.  „Gelehrte 
Anseigen,  1737,  St  140.'' 

Die  f^liquiae^'  werden  ihren  Werth  nie  verlieren  nnd 
stehen  noch,  als  Gegenstand  des  antiqaaiisdken  Bnchbandels, 
in  verhültnissrnttssig  hohem  Preise.  Lndewigs  Abscfarillen  sind 
jedoch  nicht  fehlerfrei,  wie  er  selbst,  da  er  fremde  Büfe  ge- 
bEanchen  musste,  eingesteht;  ein  Beispiel  sehe  man  in  Wide- 
borg*8  unten  anzuführender  „Vita^,  S«  104 — 106.  Lndewig  ist 
als  Erdichter  nnd  Verfälscher  von  Urkunden  angeklagt  worden, 
namentlich  von  Johann  Jakob  Moeer,  rechtfertigte  sich  aber 
darübtf  gegen  denselben  einige  Tage  vor  seinem  Tode*,  da- 
liegen erklärte  aber  Johann  Christian  Siebenkees  an  Altdorf, 
1804,  im  vieiien  Bande  des  ^Nenen  oder  fortgesetaten  allgem. 
litterar.  Anzeigers"  (s.  unten)  Sp.  343:  „In  meinen  Materialien 
zur  Nürnb.  Giaschichte  I.  B.  8.  5.  6  habe  ich  evidente  Beweise 
g^eben,  dass  von  Ludewig  gewisse  Urkunden  von  Nürnberg, 
die  er  zu  besitzen  vorgab,  nicht  besitzen  konnte,  oder  dass  sie 
wenigstens  einfältige  Erdichtangen  waren." 

Vita  Justiniani  M.  atque  Theodorae,  angYistomm,  nee  non 
Triboniani,  jurisprudentiae  Justinianae  porosoeninm.  Fide  coae- 
vemm,  Latü  et  Graeciae,  scriptoram;  nnmismatnm ;  cendlio- 
rnm;  legum;  litterarum;  codicillonim ;  lapidum-^  picturarum; 
xnnaivoram  aiiorumque  monumentoram,  n.  ».  w.    Halae  Saficae, 

1* 
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impencns  orphanotrophei ,  0I3I3CCXXXI,  4\  Tit,  XII  BB. 
(Praefatio»  datirt  die  III  nonar.  mensis  Octobr.  GI3I3CCXXX0 
752  SS.  n.  18  unbez.  BB.  (Index  rerum  et  aactorain.)  Mit  2 
Landkarten,  7  Tafebi  Münzabbildungen ,  einer  Tafel  dea  Kai- 
sers nnd  der  ELaiserin  Anfang  nnd  einem  Titelk. 

Die  Vita  beginnt  mit  dem  achten  Kapitel  8. 124.  Vorher- 
gehendes ist  betitelt:  üsns  modernus  Institntionnm  juris  romaai, 
germanici  et  forensis  (damit  sind  Onstav  Hngo's  Worte:  „Sein 
nsns  modernus  Institutionum  ward  eine  ,,yita  Justiniani'S  Lehr- 
buch der  Geschichte  des  römischen  Rechts  seit  Justinian,  u.  s.  v., 
3ter  sehr  veränd.  Versuch,  Berlin,  1830,"  8<^.,  8.  494—495, 
zu  erklären),  S.  1 — 18,  und:  Fl.  Justiniani  imperatoris  Insti- 
tutionum libri  quatuor,  8.  19 — 123.  (Von  den  Manuscripten 
8.  21—81.)  —  In  der  Vorrede  handelt  Ludewig  von  den 
Biographen,  u.  s.  w.  Justinian's.  Mit  ununterbrochener  Angabe 
der  Quellen  und  Hilfsmittel  und  litterarischen  Notizen  in  Ffille 
hat  Ludewig  ein  Werk  geliefert,  von  dem  gesagt  worden  ist, 
es  habe  ihm,  wenn  er  auch  weiter  Nichts  geschrieben,  die  Un- 
sterblichkeit gesichert. 

Das  „Grosse  vollständige  Uniyersal-Lexicon  aller  Wissen- 
schaften und  Künste'*  hat  Lndewig  im  ersten  Bande,  „Halle 
und  Leipzig,  verlegts  Johann  Heinrich  Zedier,  Anno  1732*^, 
F.  mit  einer  auf  dem  Titel  angekündigten  Vonrede :  „lieber  das 
Universal-Lexioon^^  die  vom  30.  September  1781  datirt  und 
16  88.  stark  ist,  versehen.  Sie  enthält  Nachrichten  von  dem 
Werke  und  kann  zur  Geschichte  der  Lexikographie  dienen. 

Gelehrte  Anzeigen,  in  alle  Wissenschaften,  so  wohl  geist- 
licher als  weltlicher,  alter  und  neuer  Sachen,  welche  vormals 
denen  Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen  einverleibet  worden, 
nunmehro  aber  zusammen  gedrucket  und  mit  einem  vollstän- 
digen Register  versehen.  Halle,  gedruckt  bey  Johann  Hein- 
rich Grunert's  sei.  Wittwe,  1743,  4^,  Tit.,  XVI.  (Vonede  und 
Auszüge  der  Gelehrten  Anzeigen,  24.  Sept.  1742),  28  (Vor- 
läufiger Unterricht  von  denen  Wöchentlichen  Anzeigen,  u.  s.  w., 
von  1729  angeordnet,  u.  s.  w.),  1104  SS.,  und:  Vollständiges 
Register,  u.  s.  w.  Sign.  Aa  aa  aa  a  —  Xxx  xxx  x  2.  M.  v.  Lu- 
dewig^s  Bildnisse. 

Anderer  Theil.    HaUe  im  Magdeburgischen,  gedruckt 

bey  Emanuel  Schneidern,  Universitäts-Buchdruckern,  1744,  4^., 
Tit.,  XIV.  (Vorbericht,  27.  Februar  1744),  1104  SS.,  VoU- 
ständiges  Register,  Sign.  Aaa  aaa  a  —  Ddd  ddd  d  2.  Mit 
Titelk. 

Nebst  einem  Anhange  von  fünf  gelehrten  Anmerkungen, 
u.  s.  w.,  Johann  Gottlieb  Heinecii. 

Dritter  und  letzter  Theil.  Halle  und  Leipzig,  u.  s.  w., 

1745,  4^  Mit  d.  Tit  3  unbez.  BB.,  816  SS.  Vollständiges 
Register.  Sign.  LH  11  2  —  Ooo  oo  2.    M.  Titelk. 

Die  Anzeigen  begannen  im  August  1729.   Der  erste  Theil 
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enthalt  241,  der  zweite  194  (195),  der  dritte  126  Stficke  (bii 
1743).  Das  DnrchblXttem  und  einzelne  Abhandlungen  dersel- 
ben geben  ein  Bild  von  Ludewig  und  dem  grossen  Umfange 
seines  Wissens.  Die  Mathematik  ausgenommen,  finden  sich 
hier  zahlreiche  Belege  daf^r  in  den  yerschiedensten  Fächern, 
besonders  auch  in  der  Münz-  und  jüdischen  Alterthumskunde. 
Es  ist  zu  bewundem,  wie  es  dem  so  sehr  beschäftigten  Ge- 
lehrten möglich  gewesen  diese  Blätter  fiist  allein  zu  schreiben. 
Man  trifft  auf  denselben  manches ,  auch  gegenwärtig  noch  In- 
teressantes und  Belehrendes  an.  Ludewig  erscheint  vorzüglich 
hier  als  bedeutender  Bücherkenner  und  mit  der  Litterarge- 
schichte,  nicht  blos  der  Geschichte  der  Rechtswissenschaft,  Ver- 
trauter. Die  folgenden  Ueberscbnften  werden  die  Richtigkeit 
dieser  Behauptung  bewähren. 

1729.  6:  Veranstaltung  wegen  einer  bei  der  üniyersität 
2U  Halle  zu  errichteten  Societät  der  Wissenscbaften.  L  S. 
46—42. 

1730.  45:  Von  Benzone,  Bischoffen  von  Alba.  T.  IX. 
Beliq.  manuscript  (Kaiser  Heinrich  IV.  in  seiner  Beziehung 
zu  Italien  yertheidigender  Schriftsteller).  L  S.  141.  142.  — 
58.  Vom  ersten  gedruckten  Buche  der  Türken.  I.  S.  175 — 180. 

—  68.  Mecklenburgische  Geschichtsammlung,  L  S.  202 — 205. 

—  75.  Bücher  und  Handschriften  (betreffend  Schweden).  I« 
S.  220.  —  84.  Unbekannte  gelehrte  Sachen  von  Croio  (Johan- 
nes Croius  zu  Genf)  und  Heinsio,  ingleichen  von  Grotio  und 
Jo.  Gerard  Vossio.  LS.  255 — 256.  95. — Von  dem  grossen  Werke, 
eines  Universal-Lezicon  (Zedler's).  I  S.  290 — 292.* 

1733.  180:  Sammlung  von  Pommerschea  noch  ungedruck- 
ten Schriften  (Verzeichniss,  59.)  L  8.  724—727. 

1735.  18:  Von  einem  frühzeitig  gelehrten  Jünglinge  und 
Meister  (Fran^ois  Baratior).  II.  S.  91—94. 

1736.  55:  Wann  das  heutige  Haderlumpen  -  Papier  erfrm- 
den  worden.  H.  8.  270 — 275.  —  56.  Irrige  Vermuthung  des 
Salmasius  aus  dem  Eustathio  ad  Homeri  Odisseam  g>  von  dem 
Alter  des  gemahlenen  Haderlumpen -Papiers.  II.  S.  274 — 279. 

1737.  140:  Joan.  Germani,  Bisschoffs  zu  Chalon,  u.  s.  w., 
Leben  des  Herzogs  von  Burgund  Philipp  11.,  u.  s.  w.  T.  XI. 
Rellq.  manuscript  u.  s.  w.  IL  S.  761 — 765. 

1740.  14:  Vom  kayserlichen  General  -  Superintendenten 
aller  Buchdrucker  des  römischen  Reichs  (1496;  1517:  Jacob 
Öszler).  III.  S.  79 — 80.  —  15.  Gedächtniss  der  Buchdruckerey. 

—  16.  Nachricht  von  dem  allhier  (Halle)  feyerlich  begangenen 
Jubilaeo  der  vor  dreyhundert  Jahren  erfundenen  Buchdrucker- 
Kunst.  III.  S.  84—86.  —  17.  Bejläufige  Gedancken  bey  dem 
dreyhundert  jährigen  Gedächtniss  -  Tage  der  Bnchdruckereyen. 
m.  8.  87—98. 
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18.  Von  dem,  imsem  Beiebsgesetsen  entgegen  lanffenden 
Missbrancb  der  Bochdruckereyen.  III.  S.  98 — 111. 

1741.  43:  Bericht  von  den  Zu&llen  des  Magdeburgiscben 
^andesArcfaives ,  bey  dem  Bescbluss  der  Eeliquianim  omniB 
aevi  diplomatom  et  monomentorum  (T.  XII).  IIL  S.  252 — 262. 
(Für  ^cbiykunde  nicht  unwichtig.) 

(Die  Aufsätze  in  den  Anzeigen  von  hebräischen  Alter- 
ihümern  und  jüdischen  Rechten  soll  nach  Friedrich  Wideburg, 
s.  unten,  ein  junger  jüdischer  Proselyt,  nach  Georg  Andreas 
Will  in  der  ,yLebensgeschichte  Johann  Wolfgang  Brenk's", 
S.  28,  dieser  verfasst  baben.  Vgl.  Sp.  308.  309  des  Isten 
Bandes  dea  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem.  litterar.  Anzei- 
gers, Nümbeig,  1802",  4^) 

Gabriel  Wilhelm  Gtotten*s  „Das,  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w.  2te  Aufl.  Braunschweig,  verlegte  Ludolpb 
Schröder,  1735",  8<>.  S.  388—406. 

Jacob  Brucker's  „Bildersal  heutiges  Tages  lebender  und 
durch  Gelahrtheit  berühmter  Schrifft-steller,  u.  s.  w.  2tes  Zehend. 
Augspurg,  bey  Job.  Jacob  Haid,  1742",  F.,  zweite  Biographie, 
mit  Ludewig's  Bildnisse. 

Karl  Gottlieb  Knorre's  Vorrede  von  36  SS.  zu  seinem 
Buche:  „EechtKche  Anmerkungen:  worinnen  die  rl$mische  und 
deutsche  Rechte  erläutert  und  verschiedene  zweyfelhafte  Eechts> 
fragen  untersucht  werden.  Halle,  Renger,  1752'',  8^.  Nur  bei 
wenigen  Exemplaren,  weil  sie  entweder  konfisclrt  oder  von 
Knorr  selbst  unterdrückt  worden  ist.  Das  Erheblichste  aus 
derselben  ist  wieder  abgedruckt  in  der  Fortsetzung  von  Roch's 
„Litterarischem  Anzeiger**:  „Neuer  oder  fortgesetzter  allgemei- 
ner Ittterarischer  'Anzeiger*'  (auch  m.  d.  Tit.  *  „Litterarische 
Blätter"),  Ister  Bd.,  Nürnberg,  im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lech- 
Mrschen  Buehhandluiig,  1802",  4^  Sp.  198— 200,  207*-211 
(die  augekündigte  Fortsetzung  ist  nicht  ecfolgt).  2ter  Bd.,  1803, 
Sp.  130—137. 

Enthält  manche  Einzelnheiten)  die  sich  in  den  übrigen 
Biographien  nicht  befinden. 

D.  Frideriei  Wideburgii,  bistor..  et  eloquent,  prof.  publ. 
ordinarii,  de  vita  et  scriptis  Johannis  Petri  de  Ludewig,  ic, 
nobnis  s.  r.  i.,  cancellarii  ducatus  magdeburgicl  et  Academiae 
halensis,  u.  s.  w.  Gommentarius.  (Abbildung  der  Gedächtniss- 
münze.) Halae,  in  officina  libraria  Rengneriana,  MDGCLVII, 
8«.     M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  232  88.  u.  7  unbez.  BB. 

„Johann  Peter  Nicerons   Nachrichten  von  den    Begeben- 
heiten und  Schriften  berühmter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen 
herausgegeben   von  Friedrich  Eberhard  Rambach,   20»ter  Th., 
Halle,  Verlag  und   Druck  Christoph  Peter  Franckeus,    1760" 
S\  S.  177—225.     M.  d.  Bildnisse.     (Originalartikel) 

Nouvelle  Biographie  g^n^rale,  t.  82,  Paris,  18M,  8p. 
191—193. 
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CatalogQs  proestantiflrfim  tbemmA'  libromm  tjptt  Tiilfilo- 
mm  et  manascriptonun,  Joannk  P«bi  dfi  Lndewigi  icti,  nobilis 
8.  n  i.,  cancellarii  duoatiiB  magdeburgid  et  academiae  kallea- 
eis,  dynastae  Bendorfii,  PsezK  et  Gaiteretedii  &c.t  paUieae 
auctionie  lege  finitis  nnndinis  Lipjiieiinoiii  veraalibuB  1746 
vendendL  Secmidiun  matenas  ardme  dlgeeeit,  judicia  illaatviB 
poeeeseoris  adjecit,  suaa  etiam  notae  nöotralli»  Hbrie  addidit^  et 
indicibus  illnetravit  M.  JoaniMB  David  Miohaalif.  Ofun  prae- 
Cirtione  illnstris  viri  Christiatii  Wolfl).  Halae  mügdebiirgioAe, 
samtibas  bibUopoHi  Lttderwaldiani.  HDCCXLV.  M.  d.  Bild- 
nisee  in  4^  174B.  Lysang  sc.  Lips.  —  BiUiötheeäe  Ltdöwigia- 
nae  pars  Boconda  complectene  juris  et  medkiBae  soiipteres.  —  •*— 

Pars  tertia^  complectens  historiae  scriptores. Pars  ^iiaita, 

pbilosophiae,  philologiae  et  miscelliuieonim  acliptofei  «Oü  cum 
indicibiia  eontinens.  —  Catalegns  bibüetliecae  Ladewigianae 
mannscriptae.  8^. 

ir  Bd.:  IL  den  Titeln  19  nabet.  BB.:  Christiam  Wolfii, 
aniversitatis  balensis  caneellarii  pmefistio;  Praefinüo  antoris; 
BeneTolo  lectori  s.  d.  aact<>r;  8.  1— SM.  2r  Bd.:  M.  d.  Tit. 
4nnbea.BB.;  8.355—818.  3rBd.:  Tit  8.819—1298.  4rBd.: 
Tit.  8.  1299—1602.  Mannscripte.  M.d.  Tit  156  88.  2  ukbes. 
BB.:  Index  auctomm. 

Dazu  kommt: 

Pretia  anetionis  bibliotb^eae  Lüdewlgianae  venditae.  Halae 
MDCCXLVI.  Impensis  bibliopolü  Lnd^rwaldiani.  B\  M.  d: 
Tit.  8  nnbez.  BB.:  Vorwort  und  Verfsgskatalog  der  LUder- 
wald'schen  Bnchhandlnng  n.  160  (161)  88. 

Michaelis  hat  die  Bücher  soigfUtig  nnd  mit  Saehkenataiss, 
mit  vielen  Unterabtheilungen  katalogisirt.  8ie  alle  zn  spefid- 
ren  würde  zu  wdt  fähren;  es  folgen  nur  die  HanptrubrikeH : 
Libri  Theologid.  (25  Unterabthdlungen.)  Libri  jnridids  (14, 
8,  7,  8  Unterabtheilungen.)  Libri  medici.  Historiae  scriptores. 
(8,  23  Unterabtheilnngen.)  8criptore8  historiae  litterariae.  Phi- 
losophiae,  philologiae  et  miscellaneorom. 

Den  vier  Bänden  entnommene  Notizen: 

Erster  Bd.: 

8.  6 :  Jo.  Potkenii  Psalterium  Ch^daicnm,  at  et  eantiemn 
canticomm.  Rom.  513.  4^  (Aethiopische  Uebersetzung.)  8.81 — 
108.  Reiche  Sammlung  von  Leidienpredigten  (auch  ans  dem 
sechszehnten  Jahrhunderte).  8.  276 — 277,  Nr.  1780  — 1808: 
Baronii  Annales  mit  Fortsetzungen,  u.  s..w.  8.  305:  Die  Le- 
gende des  hdligen  Hertzogen,  8anct  Ruprecht,  bey  Bjngen 
auf  dem  Rnprechts-Berge  rastende;  item  Legende  der  seeli^en 
Jungfrauen  8anct  Hildegard,  Aptissin  auf  Ruprechts -Berg. 
Oppenhdm.  523.  4^.  Relacion  de  la  Penecueion ,  qne  pade- 
deron  por  a  (Tonfession  de  nnestra  sancta  Fee  en  Japon  quinoe 
Religiosos.  Manila.  625.  Actos  de  la  audiencia  publica,  dada  de 
Paulo  V.  pontifice  maximo ,  a  los  Embajadoores  del  Ray  Veoni 
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Xapon;  Mexico.  626.  Idem  über,  latina  lingua  conficiiptus  ib. 
eod.  8^  (in  einem  Bande,  wegen  der  Verlagsörter  selten). 
8.  344:  (Ungenaue  Angabe.)  Verzeichniss  der  vielen  Hey1ig> 
ihnmer,  welche  der  Cardinal  Albertus  in  seiner  neuen  StifFts- 
Idrehe  zusammengebracht.  (Halle  1520.)  M.  s.  die  ausfUirliehe 
Kote  des  Besiteers,  in  welcher  er  auch  auf  hallische  Drucke 
des  seohszehnten  Jahrhunderts  von  1588,  1592,  1593,  1590 
(NV.  1259,  1260,  1291,  1717)  hinweist.  Vgl.  Gustar  Schwetsch- 
eke's  „Vorakademisdie  Buchdruckergeschichte  der  Stadt  Halle, 
a.  s.  w.  Halle  1840."  4^.  8.  21 — 26.  (Bei  Ausarbeitung  einer 
Oeschiohte  der  Theologie  oder  einzelner  Partien  derselben,  ist 
der  Ludwig'sche  Vorrath  von  Büchern  dieser  Abtheilung  nicht 
iSH  ttbersensn.) 
'   Zweiter  Bd.: 

Dass  iflr  das  Fadi  der  Jurisprudenz  alles  Bedeutende  und 
Unbedeutende  (jetzt  längst  Veraltete)  gesammelt  worden,  be- 
darf keines  Beweises.  Eine  Auswahl  wflrde  schwer  werden, 
und  es  ist  nur  im  Allgemeinen  anzugeben,  dass  der  8toff  zur  Be- 
handlung einzelner  Materien ,  z.  B.  des  ausländischen  Bechtes 
(8.  527 — 545),  sehr- bedeutend  ist  und  mehrere  grosse  Selten- 
heiten, namentlich  aus  dem  Mberen  französischen  Bechte  dar- 
bietet   Sehr  gross  ist  die  Zehl  von  Deductionen  u.  dgl. 

Dritter  Bd. : 

Dieser  Band  nrnftsst  Ludewig's  reiche  Sammlung  histori- 
scher Schriften  (die  litterarhistorischen  mitgerechnet).  Nr.  6189 
— 10915,  ilie  hauptsächlich  in  der  spanischen  Greschichte  aus- 
gezeichnete Seltenheiten  in  nicht  kleiner  Anzahl  darbietet  (Nr. 
7663 — 7759),  z.  B.  die  Werke  Ton  Florian  de  Ocampo,  Am- 
brosio  de  MoraleS;  Esteran  deGuribay,  Geron.  Gndiel,  Alonso 
Lopez,  Oongalo  Argoti  de  Molina,  u.  s.  w.  In  der  Abtheilung: 
Litterargeschichte  habe  ich  nichts  rorzugsweise  Beraerkenswer- 
thes  gefunden. 

Vieiter  Bd.: 

Philosophie,  Philologie^  Vermischtes.  Zur  Philologie  ist 
viel  Werthrolles  vorhanden.  Vermischtes  wird  gebildet  yon: 
1.  Gollectiones,  opera  et  opuscula  miscellanea.  2.  Epistola- 
nim  sciiptores.  (Als  Beispiel  der  von  Ludewig'schen  Anmer- 
kungen, was  er  zu  Nr.  13191,  worin  als  zweiter  Bestandtheil : 
„Epistolamm  miscellanearum ,  a  divorsis  ad  Frid.  Nauseam 
episcopum  Viennensem  scriptarum,  libb.  IX  (ab  a.  1519 — 
1549)  Basil.  ex  ofific.  Oporin.  550,  F.:  ,,Faciunt  hae  epistolae 
ad  historiam  supplendam  reformationis.  Nausea  enim  ore  et 
calarao  purioribus  contradixit  sacris.  Unde  factum  est,  ut 
plures  viii  eruditi  ejus  Studium  in  protestantes  concitarent 
Ldber  rarus  est  Historiae  quoque  litterariae  magnum  lumen 
adfemnt  hae  epistolae;  partim,  quod  Nausea  polyhistoriam  ad- 
fectayit,  nt  plures  eum  de  diversissimi  generis  studiis  oonsule- 
lenty  partim  quod  ingens  est  copia   virorum,   quarum   littetae 


Iiic  exlnbentur.*^    3.  Varii  argnmenti  'iraetatafl,  in  nnum  yoln« 
men  compaeta.  —  Folgen  noch  Addenda,  n.  s.  w. 

Die  Mannscripte  schliesst  ein  besonderer  Band,  mit  be- 
sonderer Vorrede  ron  Afickaelis  nnd  besonderem  Namenver- 
eeichnisse  in  sich,  802  Nammem.  Michaelis  hat  sie  in  der 
Vorrede  nach  den  Wissenschaften  zusammengestellt.  —  Hand- 
Bchriften  anf  Pergament  sind  bezeichnet  mit  den  Nnmmern 
12,  53,  435—437,  441,  nnd  mit  der  TJeberschrift:  Codices 
membranacei,  als  solche,  nach  den  Formaten  geordnet,  Nr. 
521 — 550.  Allgemeineres  Interesse  möchte  Nr.  435  gewähren, 
weshalb  die  Beschreibung  folgt:  „Valerü  Maximi  libri  memo- 
rabilinm,  lingna  Oallica  donati  a  Simone  de  Hesdio  et  N. 
Oönnesse.  fol.  Est  codex  membranacens  eximins,  pnlcherrimis 
monachomm  ductibas  exaratns,  insignis  pulchritndinis  pictnris 
et  anro,  antiqna  arte  chartae  illito,  omatus.  Reliqna  yerbis 
illostrid  possessoris  decennis:  In  prooemio  interpres  prodidit 
aHqua  singalaria:  1)  quod  rersio  haec  non  verbatim  facta,  sed 
com  paraphrasi,  2)  reeenset  omnes  auctores  historicos,  qnibus 
nti  Hceat  in  hoc  argnmento ,  •  3)  adauxit  exemploram  numero, 
4}  dicit  ante  1300  annos  Valeriam  scripHJsse. 

5)  nsni  se  dedicasse  dicit  librum  Caroli  V.  regis  Gallia- 
nim,  6)  in  fine  addit,  opus  anno  1301  esse  ad  finem  perdu- 
ctum,  7)  in  lib.  V  habetur  anctor  interpr.  Simon  de  Hesdin 
anno  1 300,  8)  in  flne  nominatnr,  qui  opus  continuavit,  N,  6on- 
nesse,  Aiagister  artium  et  theologiae  1301.  Caeterum  exempla 
addita  a  Gatlis  petit.  Engl.  B.'' 

(Gedruckt ;  s.  Qraesse,  nach  dessen  Angabe  Ludewig  in 
den  Daten  1300,  1301  sehr  geirrt  hat.  Von  de  Znrlauben, 
auf  den  Oraesse  verweist,  ist  in  dem  dreissigsten  Bande  der 
Büstoire  de  TAcad^roie  royale  des  inscriptions  et  helles  -  lettres, 
avec  M^molres  litt^raires,  u.  s.  w.,  de  1767 — 1769,  Paris,  1774", 
4^,  S.  165 — 166,  unter  „Obseryations  sur  plusieurs  monumens 
de  Fantijuite,  surtout  du  mojen  age"  nur  eine  kurze  Notiz 
des  Manuscriptes ,  welches  er  1765  in  der  Benediktiner -Abtei 
Bheinau  gesehen,  enthalten.) 

Die  Mehrzahl  der  Handschriften  steht  in  Bezug  zu  Lude- 
wjg's  Berufsarbeiten,  sehr  viele  sind  Arbeiten  von  ihm  oder 
von  Johann  Timaeus,  dem  älteren,  Johann  Timaeus,  dem  jün- 
geren, Johann  Heinrich  Timaeus,  dem  Sohne.  (M.  s.  Michaelis' 
Notiz  zu  Nr.  76.) 

Zu  vergleichen  ist,  was  ich  im  „Serapeum  1865*^  in  der 
Erinnerung  an  Biegmund  Jacob  Baumgarten,  über  dessen  Nach- 
richten von  einigen  schätzbaren  Handschriften  der  zahlreichen 
Bibliothek  des  weiland  hochbertthmten  Kanzlers  von  Ludewig^ 
die  zum  Verkauf  noch  vorräthig  sind,  Halle,  hej  Job.  Just 
Qebauer,  1749",  8^  Tit.  u.  45  SS.,  S.  170—172  gesagt  habe. 
EiS  heissi  dort  u.  A.:  „Baumgarten  verfasste  diese  werthvoUen, 
in  den  Inhalt  der  Handschriften  näher  eingehenden  Nachrich- 
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ten auf  Verlangen  „naoh  hinlänglicher  Besichtigung  derselben^, 
ohne  sich  an  die  Ordnnng  des  „Catalogos  bibliothecae  Lude- 
wigianae  manuscriptae**  au  binden;  um  Wiederholung  zu  ver- 
meiden setat  er  die  Beschreibung  der  Handschriften  in  dem- 
selben voraus.  £r  berichtet  über  fünfundzwanzig  Handschrif- 
ten auf  Peigament/'  (Baumgarten  kaufte  die  Nummern  487, 
525,  528,  529,  533,  536,  537.  —  Der  Ertrag  des  Verkaufes 
war  nur  721  Bthl.  18  Gr.) 

Die  fünf  höchsten  Preise  die  der  Verkauf  eigab  sind  34, 
36,  43,  56,  60  Thaler;  Groschen-  und  Pfennig -Posten  kom- 
men oft  vor.  Von  den  Manuscripten  ist  kein  Preisveraeichniss 
geliefert.  —  Ludewig  versicherte,  aber  offenbar  tibertreibend,  er 
habe  für  seine  Bibliothek  über  30,000  Thaler  ausgegeben« 
„Es  haben  aber  seine  Erben,  sagt  Kuorre,  kaum  den  änften 
Theil  daraus  gelöset  Sie  ist  ihm  auch  nicht  so  theuer  an 
stehen  gekommen,  als  er  es  vorgegeben.  Viele  Bücher  hat  er 
für  ein  massiges  Geld  erhandelt,  welches  mir  von  der  schönen 
Stösserischen  Bibliothek  bekannt  ist.  Und  dass  er  die  Hand- 
schriften, seiner  Bedensart  nach,  oft  mit  Gt>lde  au%ewogen, 
solches  will  niemand  gesehen  haben.^*  Manche  seiner,  unleug- 
bar kostbaren  Werke,  mag  er  jedoch  theuer  genug  bezahlt 
haben;  so  bemerkt  er  in  den  „Anzeigen,  I,  S.  956,  957,  er 
habe  aus  Baluae's  Bibliothek  „Caeremoniale  rpmanum  für  25 
Louisd'or,  und  Petri  Sazii  Pontificium  Arelatense'*  für  23  Du- 
caten  gekauft.  —  Den  Grund  zu  seiner  Büchersammlung  soll 
er  während  seiner  Anwesenheit  in  Byswick,  wo  'ihm  von  den 
Gesandten  für  publioistische  'Arbeiten  ansehnliche  Geschenke 
zuflössen,  g;emacht  haben ;  die  vielen  damals  in  HotÜMid  statt- 
findenden öffentlichen  Vei^teigerungen  gaben  ihm  Gelegenheit 
zu  werthvoUen  Erwerbungen.  (Gute  Notizen  über  die  Lude- 
wig'sche  Bibliothek  giebt  Wideburg  a.  a.  0.  S.  203—213.) 


XVI.   Erdnin  Julins  Koch. 

Geboren  zu  Lobung  im  Magdeburgischen  am  13.  Junius 
i764|  gestorben  im  Arbeitshause  zu  Ereuzburg  in  Schlesien 
am  21.  December  1834.  Nach  seiner  eigenen  Angabe  war  er 
seit  1786  Lehrer  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Pädagogium  der  Healschule,  dem  nachherigen  Friedrich  -  Wil- 
helms -  Gymnasium  in  Berlin;  seit  1790  verband  er  mit  dieser 
Lehrerstelle  die  Predigerstelle  zu  Stralau  bei  Berlin.  1798 
wurde  er  adjungirter  Prediger  an  der  Marienkirche  in  Berlin, 
1798  dritter  Prediger  derselben  und  Prediger  im  heil.  Greist- 
Hospitale,  1804  Diaeonus  und  1807  erster.  Wegen  unwürdi- 
gen Lebenswandels  ward  er  seines  Amtes  entsetzt»  Die  Be- 
gierung  glaubte  ihn  noch  bessern  zu  können  und  sandte  ihn 
1815  als  DiStisten  an  die  Breslauer  Bibliothek,   aber  er  war 
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nicbt  mehr  zu  retten  tmd  wurde  am  22.  Oetobw  1815 1  53 
Jahre  alt,  in  das  köuigL  LandarmenhaiiB  zu  CreQzbnrg  aufge- 
nommen. Die  letzten  Lebensjahre  braehte  er  daselbst,  an 
Geist  nnd  Körper  abgestorben,  zu. 

Von  seinen  Werken  habe  ich  nur  zu  nennen: 
Litterarisches  Magazin  für  Bachhaendler  nnd  Schriftsteller. 
Dem  Herrn  Friedrich  Angust  Wolf,  Professor  zu  Halle.  Erstes 
Semestre.  Berlin,  in  der  Frankeschen  Buchhandlung  1792.  Litter. 
Magaz.  fSr  Buchhaendler  und  Schriftsteller,  oder  Sammlung 
von  Vorschlägen  und  Entwfirfen  zu  Bflcbern.  die  bbher  noq^ 
uicht  gesehrieben  und  verlegt  worden  sind.  Zweites  Semestre. 
Berlin,  bei  Friedrich  Franke,  1793.  8<>.  M«  d.  Tit.  X  u.  94; 
m.  d.  Tit.  XVm  u.  74  SS. 

Der  Zusatz  auf  dem  Titel  des  zweiten  Halbjahrgauges 
zeigt  den  Zweck  an;  in  diesem  Hefte  hat  Koch  u.  A.  S.  21 — 
45  einen  ausführlichen,  nicht  uninteressanten  Entwurf  zu  einer 
€MBchichte  der  deutschen  Beredsamkeit  mitgetheilt. 

Für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Culturgeschiehte. 
Eine  Sehrift  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Berlin.  Herausge- 
geben von  M.  Joh.  Fr.  Aug.  Kinderliog,  Johann  Peter  Willen- 
bächer,  M.  Erduin  Julius  Koch.  Berlin,  bei  Gottfried  Nauck, 
1794.  8^     M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  166  SS. 

Enthält  von  Koch  nichts  Hiehergehöriges.  (Den  grössten 
Baum  föllt  Kinderling^s  «.Erster  Grundriss  einer  Litteratur  der 
plattdeutschen  oder  niedersächsischen  Sprache'*,  S.  36 — 166.) 

Die  Fortsetzung  ist  betitelt:  Bejträge  zur  deutschen  Sprache 
und  Litteraturgeschichte  von  Kinderling,  Jenisch  und  Koch. 
Ebend.  1795  (nicht  gesehen). 

Erster  Titel:  Compendium  der  deutschen  Litteratur- Ge- 
schichte von  den  ältesten  Zeiten,  bis  auf  Lessings  Tod.  Erster 
Band.  Zweite  vermehrte  und  berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  im 
Verlage  der  königl.  Realschulbuchhandlung,  1795.  Zweiter 
Titel:  Grundriss  einer  Geschichte  der  Sprache  und  Litteratur 
der  Deutsehen  von  den  ältesten  Zeiten  bis  an  Lessings  Tod, 
u.  s.  w.  Dritter  Titel  nur:  Compendium  der  deutschen  Litte- 
raturgeschichte, zweite  umgearbeitete  und  sehr  vermehrte  Aus- 
gabe.        Zweiter  Band.     Nebst  neuen  Zusätzen   zu 

dem  ersten  Bande  (m.  gleichen  Titeln,  ohne  den  dritten).  Ber- 
lin,  n.  s.  w.  Ostermesse  1798. 

I)  M.  den  3  Titeln  4  unbez.  BB.,  S.  VII— XIV,  1  unbez. 
Bl.,  VI  u.  344  SS.     II)  2  Tit.,  IV  u.  382  SS. 

Diese  Koch'sche  Leistung  ist  eine  für  die  Zeit,  in  welcher 
sie  veröffentlicht  wurde,  sehr  verdienstliche,  viel  benutzte  und 
auch  jetzt  noch  gesuchte  und  nicht  entbehrliche,  die  derFach- 
kenaer  Freiherr  von  Meusebach  einer  neuen  Bearbeitung  werth 
hielt.  Mir  hat  das  Buch  viele  nützliche  Dienste  geleistet.  Welche 
Sorgfalt  JS^och  darauf  verwandt  hat,  ersieht  man  nicht  nur  aus 
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seinen  Vorreden,  sondern  bei  öfterer  Benutznng  und  nftberer 
Prüfling  von  Einzelheiten  aus  dem  Grundrisse  selbst,  der  nur 
eine  Partie  des  beabsichtigten  Werkes  umfasst.  Das  Biblio- 
graphische lässt  nicht  unbefriedigt,  aber  Buchdrucker  oder  Ver- 
leger^ sind  nur  sehr  ausnahmeweise  genannt  Die  beiden  Bände 
enthalten:  Der  erste:  Einleitung.  Erster  Theil.  Ohronologische 
Uebersicht  der  deutschen  Litteratur-  und  Sprachgeschichte.  Fttnf 
Perioden  I.  100  J  v.  C.  G.  —  768  n.  C.  G.  Tl.  768—1137 
(3  Abschnitte).  HL  1138—1347  (2  Abschnitte).  IV.  1347— 
.1519  (2  Abschnitte).  V.  1519—1781  (3  Abschnitte).  Zweiter 
Theil.  Scientifischer  Grundriss  der  deutschen  Litteratur*  and 
Sprachgeschichte. '  I.  Geschichte  der  schönen  Wissenschaften« 
A.  Poesie.  I — IX  I.  Ernsthafte  Epopöe.  II.  Komische  Epopöe. 
III.  Epische  Gedichte  gemischten  Inhalts.  IV.  Satire.  V.  Epi- 
gramm. VI.  Lehrgedicht.  VII.  Poetische  Epistel.  Vm.  Fabd. 
IX.  Drama. 

II.  Lyrische  Poesie.  XI.  Idylle.  XII.  DiehteiJBche  Ge- 
mälde.   XIII.  Bomane.     XIV.  Gemischte  Gedichte. 

Im  zweiten  Bande  Fortsetzung  der  Abtheilung:  Poesie. 
X — XIV.  II.  Bei  dem  ersten  Bande  befindet  sich  ein  Namens- 
Begister,  bei  dem  zweiten  eine  allgemeine  Uebersicht  vom  In- 
halte der  zwei  ersten  Bände  (mit  den  Namen  der  behandelten 
Schriftsteller). 

Der  erste  Band  erschien  zuerst  1799.  —  Hoffmann  yon 
Fallersleben  (s.  unten)  hat  den  Werth  der  Koches  Leistung 
gehörig  gewUrdigt.  „Sein  Compendium,  sagt  er,  wurde  ein  be- 
liebtes Hand-  und  Hülfsbuch  aller  Forscher,  Liebhaber,  Samm- 
ler und  Antiquare  und  bis  in  die  neueste  Zeit  fleissig  benutzt. 
In  den  z'wanziger  Jahren  war  grosse  Nachfrage  darnach,  aber 
es  war  aus  dem  Buchhandel  verschwunden:  die  noch  vorhan- 
denen Exemplare  waren  alle  unvollständig ;  es  hiess,  ein  Haus- 
knecht habe  die  im  Buchladen  benöthigte  Maculatur  eine  Zeit- 
lang von  Koch's  Compendium  geholt.  Reimer,  der  Besitzer 
der  Bealschulbuchhandlung,  wollte  eine  neue  Ausgabe  erschei- 
nen lassen,  er  konnte  sich  aber  mit  dem  einzigen  Manne,  der 
dazu  am  befilhigtsten  war,  nicht  einigen.  Herr  vonMeusebach 
—  denn  das  war  dieser  Mann  —  hätte  nur  seinen  Koch  wie 
er  ihn  seit  Jahren  berichtigt  und  bereichert  hatte,  drucken 
lassen  können  und  es  wäre  auf  lange  Zeit  einem  dringenden 
Bedürfnisse  abgeholfen  worden.^'  —  Die  wunderliche  Einthei- 
lung,  die  den  Gebrauch  des  Buches  sehr  erschwert,  hat  Hoff- 
mann gebührend  gerügt.  Er  bemerkt  richtig,  dass  man  nie 
wisse,  wo  dieser  oder  jener  Schriftsteller,  der  in  mehreren 
Dichtungsarten  sich  ausgezeichnet,  untergebracht  ist,  oder  wo 
er  sonst  noch  überall  vorkommen  kann.  Auch  sei  einem  Uebel- 
Stande  beinahe  gar  nicht  abgeholfen:  nur  der  erste  Theil  habe 
ein  alphabetisches  Namenregister.  Da  wo  ein  Dichter  zuerst 
vorkomme,  gingen  den  Titeln   seiner  Schriften  kurze  Nach- 
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richten  vorher  über  Bein  Leben  nebst  Angaben  der  Quellen, 
wo  dies  wenige  und  mehr  über  ihn  zn  finden  ist 

üeber  Koch  sehe  man :  Y.  H.  Sehmidt's  und  O.  O.  Meh- 
ring's  Nenstes  gelehrtes  Berlin  n.  s.  w.  Ister  Tbl.,  Berlin,- bei 
Friedrich  Manrer,  1795,  8^  S.  246—250.  (Die  S.  245  ange- 
führte  Abhandlung:  De  historia  poeseos  lyricae  Oermanomm. 
Eine  Schrift  zur  Erlangung  der  Magisterwürde  auf  der  Univer- 
sitKt  zu  Wittenberg  1794.  4^  ist  mir  unbekannt.) 

Erduin  Julius  Koch.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deut- 
sehen Philologie  im  18.  Jahrhundert  von  H.  v.  F.  In:  Wei- 
marisches Jahrbuch  für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Kunst 
Herausgegeben  von  Hoffmann  von  Fallersleben  und  Oskar 
Schade.  Ister  Band.  Hannover)  Carl  Bfimpler,  1853.  Gr.  8^ 
8.  58 — 72.  Dabei  ein  Bericht  über  die  letzten  Lebensjahre 
Koeh's  von  Dr.  Gustav  Frejtag,  S.  68—72. 


XVn.  Carl  Hartwig  Gregor  Freiherr  von  Mensebach. 

Geboren  zu  Vockstedt  bei  Artem  am  6.  Junius  1781,  ge- 
storben zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam  am  22.  August  1847; 
besuchte  die  Gymnasien  zu  Bossleben  und  Magdeburg,  studirte 
in  Gdttingen  nnd  Leipzig  die  Rechtswissenschaft.  1803  ward 
er  Kanzdei- Assessor  zu  DiUenburg,  wo  er  bereits  seine  Biblio- 
thek begründete.  Als  das  Grossherzogthum  Berg  errichtet 
wnrde,  übernahm  er  das  Amt  eines  Proknrators  am  Oberge- 
richte in  genannter  Stadt,  1814  die  Leitung  des  Justiz wesens 
zn  Trier  und  ward  bald  hernach  Vorsitzender  des  provisori- 
schen Kassationshofes  zn  Koblenz.  1819  kam  er  als  Geh. 
Ober-Bevisionsrath  nach  Berlin,  zugleich  mit  dem  rheinischen 
Kassations-  und  Revisionshofe,  dessen  Präsident  er  später  wurde. 
Nachdem  er  sich  1842  aus  dem  Staatsdienste  zurückgezogen, 
lebte  er  zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam.  Mensebach  besass 
eine  sehr  gründliche  Kenntniss  der  deutschen  Litteratur  und 
hatte  mehrere  betreffende  Arbeiten  unternommen,  die  jedoch 
unvollendet  blieben.  Zuletzt  beabsichtigte  er  hauptsächlich 
mit  den  Mitteln  seiner  Bibliothek  eine  neue  Ausgabe  der  Pan- 
zerschen  „deutschen  Annalen**  und  des  „Koch^schen  Compen- 
diums'^  zu  veranstalten.  Vorarbeiten  zu  allen  seinen  vielen 
Entwürfen  sind  theils  in  seinem  sauber  geschriebenen  Nach- 
lasse enthalten,  theils  durch  die  ganze  Bibliothek  zerstreut^ 
meist  in  unscheinbaren  Randbemerkungen  bestehend,  oder  auf 
kleinen  Zettelchen  notiit.  (Zamcke.) 

Der  königliche  Geheime  Regierungs-Rath  und  Ober-Biblio- 
thekar Herr  Dr.  Pertz  sagt  in  seinem  Berichte  über  die  könig- 
liche Bibliothek  vom  12.  November  1851,  in  „Königlich  preus^ 
Bischer  Staats- Anzeiger  1851,  Nr.  124:  „Die  Bibliothek  u.  s.  w. 
(erworben  1849)  von  ungeffihr  25,000  Werken  in  etwa  36,000 
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Bänden,  bekanntlich  die  reichste  Fimdcprabe  ftir  deutsche  lit- 
teratnr  von  dem  Ausgange  des  15ten  bis  in's  19te  Jahihxmdert> 
wie  sie  nur  einem  einsichtsvollen,  eifHgen  und  glücklichen  For- 
scher in  den  Zeiten  der  Auflösung  alter  grosser  Bibliotheken 
zu  Tcreinigen  einmal  möglich  war,  ergänzt  aufs  GUickliehste 
den  alten  Bestand  der  königlichen  Bibliothek,  besonders  aas 
der  von  Naglerschen  Sammlung,  und  enthält,  mit  ihm  verban- 
den, die  reichste  urkundliche  Geschichte  des  geistigen  Lebens 
des  deutschen  Volkes,  wie  sie  sonst  nirgends  gefunden  wird. 
Die  Abtheiluog  der  deutschen  Dichter  des  16ten,  17.ten,  ISteo 
Jahrhunderts  zählt  4515  Nummern,  sodann  Fischart  235,  das 
deutsche  Volkslied  569,  darunter  1200  fließende  Blätter  des 
15ten,  16ten,  17ten  Jahrhunderts.  Das  geistliche  Lied  zählt 
1273  Nummern,  darunter  245  Nummern  fliegende  Blätter  und 
19  Quarthefte  aus  dem  16ten  Jahrhundert,  Luthers  Gesangbuch 
36,  Liederdichter  des  16ten  bis  1 9 ien  Jahrhunderts  562,  katho- 
lische Gesangbücher  vom  Ende  des  1 5ten  Jahrhunderts  an  144 
Nummern.  Die  Theologie,  inubesondere  vorlutherische  Bibel, 
Geyler  von  Eaisersberg,  Abraham  von  St.  Clara,  u.  a.  4298 
Nummern.  Luther  327i2  Nummern,  wornnter  2579  deutsche 
und  149  lateinische  Autogi*apha,  290  Nummern  BibeJ,  deutsche 
Theologie,  254  Gesammtausgaben,  Uebecsetzungen  in^s  Nieder* 
deutsche  u.  a.,  welche  mit  dem  bisherigen  Besitz  der  kiWg* 
liehen  Bibliothek  vereinigt,  die  reichste  Grundlage  su  einer 
demnächstigeu  vollständigen  und  kritischen  Ausgabe  Lutheri- 
scher Werke  bilden.  Die  dramatische  Litteratur  besonders  des 
16ten  und  17ten  Jahrhunderts,  Satire,  Scheraschriften,  Ersah* 
luBgen,  Politisches,  Volksbücher  des  16teu  Jahrhunderts,  Ro* 
mamey  Sprüchwörtersammlungen,  umfassen  1932  Nummern,  Ge* 
schichte,  Becht,  Naturwissenschaft,  Philosophie,  Mythologie, 
Kunst  3061  Nummern;  Sprache  und  Schrift  2724,  darunter 
allein  60  Wörterbücher  aus  dem  13ten  Jahrhunderts.''  Mit 
diesem  genügenden  Bilde  der  Meusebach^schen  Bibliothek  ver- 
gleiche man  den  trefflichen  Aufsatz  von  Fr.  Zarncke  in  der 
„Deutschen  Zeitung**;  1850,  Nr.  40,  zweite  Beilage  und  aus 
derselben,  also  leicht  zugänglich,  abgedruckt  im  „Serapeum, 
1850",  S.  89—96  u.  109—112.  Der  Verfasser,  der  die  Biblio- 
thek genau  kannte,  giebt  eine  vollständige  anziehende  Schil- 
derung derselben.  Vergl.  auch  Julius  Zacher:  „Die  deutschen 
SprichwörtersammluDgen  nebst  Beiträgen  zur  Characteristik  der 
Meusebachschen  Bibliothek.  £ine  bibliographische  Skizze.  Leip- 
zig. T.  0.  Weigel,  1852",  S^,,  Tit.  u.  55  SS. 

Von  seinen  gedruckten,  mir  bekannten  schriftstelleiischen 
Leistungen  ist  hier  nur  zu  nennen: 

Becension  in  der  hallischen  „Allgemeinen  Litteratur-Zeitung, 
1829",  Ister  Bd.  Sp.  433—445,  von  Fischart's  „Gltickhaf- 
tes  Schiff." 
Bio -Bibliographisches  über  von  Meusebach: 
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Der  Bchon  angefülirte  Aufsatz  von  Zarncke  und  die  gleich- 
falls erwähnte  kleine  Schrift  yod  Zacher.  —  Allgemeine  deut- 
sche Eeal-Encyklopädie  fSr  die  gebildeten  Stände.  Conver- 
sations-Lexicon.  Ute  Aufl.  lOter  Bd.  Leipzig,  F.  A.  Brock- 
haas, 1867.  8».  S.  167.  168. 

Zu  von  Meusebach^s  Bibliothek  steht  in  Beziehung: 
Verzeichniss  von  Büchern   vorzüglich  aus    der  Freih.   von 
MeusebacFscheu  Bibliothek.    Erste  Abtheilung»  welche  am 
5.  März  d.  J.  und  folgende  Tagen,  n.  s.  w. ;  zweite  Abthei- 
king,   welche  am    18.  Februar  1856  und  folgende  Tagen, 
u.  8.  w.,  öffantlich  versteigert  werden  soll  [sollen].     Berlin, 
gedruckt  bei  Heiniich  Schade,  1856.    Gr.  S^.    M.  d.  Tit. 
IV,  136  u.  198  SS. 
Nur  die   zweite  Abtbeilung  ist  zu  berücksichtigen.     Auf 
der  inneren  Seite  des  ümschlagtitels  ist  bemerkt:    y,ein  Strich 
( — )  am  Schlüsse   des  Titels    bedeutet   die  Bezeichnung   mit 
dem  Contrastempel  der  hiesigen  königL  Bibliothek,  aus  welcher 
solche  Bücher  herrühren."  —   Die  ungewöhnliche,  wahrschein- 
lich durch  äussere  Umstände  bedingte  Anordnung  der  Bücher 
ist  folgende:  Incunabeln  (darunter   die    zweite,  dritte,  vierte 
siebente,  achte,   neunte  und  vierzehnte  deutsche  Bibel).    Alte 
Vocabularien.    Geiler  von    Eeisersperg.     Ulrich    von   Hütten. 
Litterarische  Zeitschriften  und   Sammlungen.    Litt.  Geschichte 
und  Bibliographie.    Deutsche  Litteratui.    Sammlungen.    Deut- 
sche Rhetorik.    Deutsche  Sprache.   Sprichwörter.   (Seb.  Franck 
[1545],  1548,  52,  60,  55,  70,  75,  91.)    Anthologien.    Musen- 
almanache.   Volkslieder.   —  Liederbücher.    Altdeutsche  Litte- 
ratur.     Gedichte.    16.  Jahrhundert.  —   17.  Jahrhundert.     Ein- 
blatt Drucke.    Dramen.     16.  u.   17.  Jahrhundert.    Prosaische 
Schriften.     16.  u.  17.  Jahrhundert.  Bomane.     16.  u.  17.  Jahr- 
hundert. Satyren.     Fischart   (Nr.    1544 -*  86).     Abraham  a  S. 
Clara.  Litteratur  des  18*  Jahrhunderts  (Goethe  Nr.  1746 — 1833. 
Lessing  Nr.  1986 — 2043).    Uebersetzungen  der  Classiker.  Poeti. 
Uebersetzungen  aus  neueren  Sprachen.    Deutsche  Bibeln.    Lu- 
thers Werke.     Deutsche  Schriften  der  Eeformations-Zeit  (Nr. 
2504  —  2957).     Hymnologie  (Nr.  2958  —  3183).    Einzeldrucke 
geistlicher  Lieder  (Nr.  3184 — 3220).  Verschiedene  theologische 
Schriften.    Jurisprudenz.     Geschichte.   Philologie.    Neuere  La- 
teiner.   Neuere  Sprachen.    Aberglauben,  Sagen  u.  s.  w.    Oeco- 
nomie.  Naturwissenschaft.  Medicin.  Mathematik.  Kunst.  Musik. 
Anhang. 

Ausserordentliche  bibliographische  Schätze,  die  gewiss  so- 
bald nicht  in  so  grosser  Anzahl  wieder  zur  öffentlichen  Ver- 
steigerung kommen,  bietet  dieser  Katalog,  der  in  einzelnen 
FäUen  mit  Nutzen  zu  Bathe  gezogen  werden  kann,  dar. 

(Fo|rt0etiung  folgt) 
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Bitte. 

Nikolaus  Hieronymus  Gundling  in  Halle  liess  von  1703 
an  bis  etwa  1713  einen  Entwarf  zu  einem  Collegium  über 
die  historia  litteraria  (wohl  bei  Benger)  drucken.  Sollte 
sich  in  einer  öffentlichen  oder  Privat  -  Bibliothek  (vielleicht  auf 
einem  antiquarischen  Bücherlager)  ein  Exemplar  dieser  kleinen 
Schrift  befinden,  so  bitte  ich  mir  dieselbe  für  kurze  Zeit  su 
leihen  oder  verkaufsweise  zu  überlassen. 

Hamburg.  j^  p  ^  Hoffnuinn. 

Qr.  Tfaeaterstr.  12. 


Notiz* 


Wir  können  unseren  Lesern  die  Nachricht  mittheilen,  dass 
endiieh  nach  vielen  Mühen  der  Plan,  eine  Gesellschaft  für 
Musik  forschung  in's  Leben  zurufen,  seiner  Verwirklichung 
entgegen  geht.  Es  haben  sich  zum  Behufe  dessen  eine  Anzahl 
musikalischer  Schriftsteller,  darunter  die  ersten  Notabilitäten, 
Musikfreunde^  die  grössten  Antiquar-  und  Musik  -  Handlangen 
Deutschlands  vereinigt,  in  Gemeinschaft  ein  Monatsheft  heraus- 
zugeben^ welches  sich  ganz  allein  den  Quellenforschungen  der 
alten  und  neueren  Musik  widmen  soll.  Alle  diejenigen,  welche 
mit  ihrer  Anmeldung  noch  rückständig  sind,  werden  ersucht 
dieselben  binnen  14  Tagen  nach  Berlin  an  die  Buch-  und 
Antiquar -Handlung  von  A.  Asher  db  Comp.  (Unter  den 
Lingen  Nr.  11)  zu  senden.  Ebenso  sind  alle  diejenigen,  welche 
etwa  bei  der  persönlichen  Aufforderung  übergangen  sein  soll- 
ten oder  sich  für  das  Unternehmen  interessiren ,  ohne  gerade 
sich  ausübend  dabei  zu  betheiligen,  freundlichst  eingeladen 
sich  demselben  aozuschliessen.  Der  Jahresbeitrag  beträgt  2  Thlr. 
und  schliesst  zugleich  das  Abonnement  ftir  das  Monatsheft  ein. 
In  der  oben  genannten  Buchhandlung  liegt  das  Programm  zur 
Einsicht  aus,  welches  seiner  Zeit  gedruckt  und  der  Oeffentlich- 
keit  übergeben  werden  soll. 

„Allgemeine  Musikalische  Zeitung  in  Leipzig. '* 


A  n  f  r  »  9  €• 

Auf  welchen  Bibliotheken  finden  sich  Handschriften  des 
Coelius  Apicius  de  re  culinaria?  —  Ein  mit  einer  neuen 
Ausgabe  dieses  Werkes  beschäftigter  Gelehrter  bittet  um  Aus- 
kunft.    Gefi&Uige  Nachweisungen  befördert: 
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Dr.  Bobert  NaumaniL 
Jli  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1869« 

Eriniierung; 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  li«  HoffiBiAnn  in  Hambarg. 

(FortsetBong.) 

XVÜI.  Martin  Lip^niut 


Geboren  zu  Görtz,  einem  preussischen  Dorfe  bei  Branden- 
burg am  11.  November  1630,  gest.  zu  Lübeck  am  6.  Novem- 
ber 1692.  Er  besuchte  zuerst  die  Schulen  zu  Brandenburg  und 
Ruppin,  dann  das  Gymnasium  zu  Stettin.  Im  Mai  1651  ging 
er  auf  die  Universität  zu  Wittenberg,  wo  er  Theologie  und 
Philosophie  studirte.  Magister  wurde  er  bereits  im  zweiten  Jahre 
seiner  akadetnischen  Studien,  hielt  Vorlesungen  und  disputirte 
als  Präses  oder  Bespondent.  1659  ward  Lipenius  als  Kon- 
rektor in  Halle  berufen,  1672  Rektor  und  Professor  des  Gjm* 
nasium  Garolinum  zu  Stettin.  Von  dort  kam  er  1676  als 
Konrektor  nach  Lübeck.  Er  behandelte  in  Disputationen  und 
anderweitig  sehr  verschiedenartige  Stoffe,  z.  B.:  De  tyrannide; 
de  mensura  et  mensurato;  Navigatio  Salamonis  Ophirica  illu- 
XXX  Jahrgaaf  •  2 
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Btxata;  de  Dario  Medo;  de  Hariae  orta;  de  violentis  mariti 
manibas;  de  montibus;  u.  s.  w.  Wie  Lipenius  non*  dazu 
kam,  seine  sehr  umfaDgreieben  bibliographischen  Kompilationen 
zu  veröffentlichen  (1679,  1682,  1685),  über  welche  Näheres 
folgt  and  die  Veranlassung  geben,  an  ihn  zu  erinnern^  darüber 
finde  ich  nirgends  einen  eingehenden  Bericht.  Sein  Schulamt 
muss  ihm  dazu  viele  Müsse  gewährt  oder  er  sich  die  Arbeit 
sehr  leicht  gemacht  haben. 

Diese  erwähnten  grossen  Werke  sind: 
I.  Bibliotheca  realis  juridica.  Francofurti  ad  Moenum,  16?d.  F. 
IL  Bibliotheca  realis- mediea.  Franoöftirtk  ad  Moenum,  1679.  F. 
lU.  Bibliotheca  realis   philosophica.     Francofurti  ad  Moenum, 

1682.  F.  '  

IV.  Bibliotheea    realis    theologica,     Fujancoftuü    ad    Moenum, 

1685.  F.  • 

Einer  näheren  Beschreibung  dieser  vier  sogenannten  Real- 
Bibliotheken  kann  ich  mich  enthalten,  da  Petzholdt^s  „Biblio- 
theca bibliographica"  sie  S.  625,  524,  459,  477  geliefert  hat. 
Die  juristische  Bibliothek  erlebte  mehrere  Auflagen,  Fortsetzun- 
gen, neue  Bearbeitungen,  bis  1830.  Die  Bücher  mögen  zu 
ihrer  Zeit  theilweise  nützlich  gewesen  sein ;  das  Zusammenstel- 
len der  einzelnen  Partien  dieser  rudis  indigestaque  moles  mag 
Lipeuius  manche  Stunde  gekostet  haben.  Zu  gebrauchen  sind 
sie  nur  mit  der  äussersten  Vorsicht  Sie  wurden  sehr  verschie- 
den, in  der  Regel  streng,  beurtheilt,  vielleicht  u.  A.  am  aus- 
führlichsten in  den  ungedruokten ,  in  meinem  Besitze  befind- 
lichen Zusätzen  zu  Struve's  „Introductio  ad  notitiam  rei  litte- 
rariae  ad  usum  bibliothecarum"  von  Michael  Richey,  S.  305 — 
312.  Die  vielen  groben,  zum  Theil  lächerlichen  Fehler  wer- 
den seinen,  dankbar  von  ihm  belobten  Gehilfen,  den  Brüdern 
David  Christian  und  Christian  Valerius  Ziese  nebst  Daniel 
Springinsgut  zugeschrieben.  —  Einigerm'assen  wieder  zu  Ehren 
gekommen  ist  die  „Bibliotheea  realis  juridica'*  durch  F.  6. 
Struve^s,  6.  A.  Jenischen^s,  A.  von  Balthasar^s,  A.  F.  Schott, 
Baron  R.  K.  von  Seakenberg'e  uad  L.  G.  Madihn's  Ausgaben 
und  Bearbeitungen,  obgleich  auch  in  denselben  viele  Spuren 
von  Ungenauigkeit. 

Ebert  sagt  in  seinem  Bibliographischen  Lexikon  von  den 
vier  Werken:  „Wenn  werden  sich  endlich  die  deutschen  Lite- 
ratoren  vereinigen^  diese  sorglose  und  durchaus  fehlerhafte 
CompilatioD,  welche  zu  zahllosen  Irrthümern  Veranlassung  gege- 
ben hat,  gänzlich  ausser  Cours  zu  setzen?  Auch  selbst  der 
vorsichtigste  Gebrauch  derselben  ist  schou  gefährlich." 

Ueber  Lipem'us  ist  nachzusehen: 
Memoriam  viri  praecellenti  doctrina  et  meritis  in  rem   lite- 
rariam  clarissimi  dn.  M.  Maiiini  Lipenii  conrectoris  ephebei 
lubecensis  insigniter  meriti,  lecturis  s.  d.  p.  Enochius  Svan- 
tenius.  Lubecae,  typis  Mauritii  Schmalherzii.   Am  Schlüsse: 
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15.  Nor.  1692.  F.  —  Athenae  lobecenees  sive  de  Athenaei 
Inbecenais  insignibns  meritis  per  institntionem  optimorum 
viwruiH  aoqnititu,  in  rempubliCMn  Bfteram,  eiTilem  et  litte- 
raiiam,  commentarius ,  u.  s.  w.  Aatore  Joaa.  Hear.  Von 
Seelen  y  reet.  lubeo.  (Tom.  I.)  Lubeeae,  sumtibas  Petri 
Boecknianni,  A.  MDCCIX,  Leoburgi,  typk  Christiani  Alb. 
PfeifferL  8^  S.  88—97,  mit  Schriften  -  VerBeichniMe  — 
(Niceron)  M^moires,  t.  XIX.  Paris,  MDCCXXXU,  S.  185 
—  191.  —  Von  Seelen's  Vita  Lipenü  ancb  bei  Jeniehen^s 
Ausgabe  der  ,3iblioflbeca  realia  joiidioa,.  Lipaiae,  1737*^ 
8  SS.  mit  beeondcHrem  Titel  und  beaoaderen  oeitanaalilen : 
„Recensnit  illam,  edidit  et.  notalis  Hlnatravit  Gottlob  Aagu- 
8to8  Jeniehen.  Lipeiaei  ex  officina  Christ.  Langhemü, 
GlOylOOOXXXVn.'*  F.  -^  NonveUe  Biographie  gdn^nde, 
t.  XXXI.    Paris,  1860,  Sp.  318.  319. 


XIX.  Kartin  Hanke  (Hankint,  Hannkius). 

Oeboren  in  dem  drei  Meilen  von  Breslan  entfernten  sohle- 
BiBchen  Dorfs  Born  am  1 5.  Febmar  1 639,  gestorben  2U  Breslan 
am  24.  Apri)  1709.  Hanke  besuchte  die  Schule  zu  Breslan 
nnd  studiiie  Philosophie  sn  Jena,  wurde  Lehrer  eines  jungen 
Gideon  von  Wangenbein,  1656  eu  Jena  Magister  und  ge- 
krönter Dichter,  untenriehtote  auch  mehrere  Jünglinge.  Er 
ward  nach  Gotha  berufen,  um  ansgezeiebneten  Zuhörern  Vor- 
lesungen Über  Physik,  Ethik,  Poüi^k  und  Geischichte  zu  halten 
(bis  1661).  Dann  erfolgte  seine  Ernennung  man  Professor  der 
Beredtsamkeit  am  Breelau'sohen  Elisabethanum-,  1670  zum  Bi- 
bliothekar, 1681  zum  Prorektor,  1688  zum  Bektor  der  ge- 
nannten Schule.  Znletzt  wat  er  Inspector  der  sSmmtlichen 
protestontischen  Schulen  in  Breslau.  —  Kaiser  Leopold  berief 
Hanke  nach  Wien,  um  griechische  Bücher  der  kaiserlichen 
Kbliothek  zu  ordnen;  er  empfing  für  die  befHedigeode  Aus- 
fltknuig  dieees  Auftrages  ein  ansehnliches  Geschenk  nebst  einer 
goldenen  Halskette.  Mit  der  Geschichte  seines  Vaterlandes, 
der  Litteratorgesokiobte  nnd  Bibliographie  w«r  er  sehr  vertraut 
nnd  ausserordentlich  beiesen.  lieber  sesn  bibliothekarieches 
Wirken  in  Breslau  kann  ich  angenblidelich  nscbts  Näheres 
berichten. 

Hanke's  veröffentlichte  scbriftskellerische  hier  anaruführende 
Arbeiten  sind  folgende: 

I.  Quomndam  scriptis  in  publicum  editis,  clarorum  silesiorum 
philosophorum  philologorumqne  vitas,  iti  gymnasio  vratis- 
laviensi  Elisabethano  I.  Novembris  M.  DC.  LXVIII  publice 
reeensendas  indicit  M^rtinus  Hannkius,  pbil.  pract.  histor. 
et  eloq.  prof.    Vratblaviae,  in  haeredum  Baumannianornm 
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tjpographia  ezprimebat    Johannes  Christophoras    Jacobi. 
40,  M.  d.  Tit.  4  BB. 

Letztes  Blatt  Verzeichniss  von  schlesischen  Philosophen  und 
Philologen  von  1507—1641. 

II.  Versetz -Kupfertitel:  De  Romanamm  remm  scriptoribus 
liber.  Lipsiae^  in  Lanrentii  Sigismundi  Cömeri  Bibliopolio. 
Haupttitel:  De  romanarum  rerum  scriptoribus  liber.  In 
eo  quid  contineatur,  ad  lectorem  epistola  docet  Lipsiae, 
Laurentii  Sigismundi  Cömeri,  bibliopolae  impendiis,  literis 
Christian]  MiehaeHs,  anno  M.  DC.  LXIX.  4«.  Mit  den 
beiden  Titehi  6  unbez.  BB.,  306  SS.  n.  41  «nbez.  BB. 
(In  der  üeberschrift  der  SS.  als  Pars  I  bez.) 

III.  De  romanarum  rerum  söriptbribus  libef  sectuidus.  Autorum, 
qui  de  romanis  aliorumque  popülorum,  tam  civilibus  quam 
ecclesiasticis  rebus,  monumenta  nobis  reliquerunt,  vitas, 
scripta,  de  scriptis  judicia  distinctiorem  in  modum  recenset 
scriptores  pars  prior  quinquaginta  nondum  commemoratos 
exhibet^  pars  posterior  illos  centum,  de  quibus  liber  primus 
agit,  additamentis  plenius  illustrat.  Lipsiae,  Laurentii 
Sigismundi  Cömeri,  bibliopolae  iippendüs,  Utteris  Johannis 
Georgii,  anno  M.  DC.  LXXV.  4«.  M.  d.  Tit.  9  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  50  unbez.  BB.     Mit  Hanke's  Bildnisse. 

S.  7.  8  der  Epistola  bei  Nr.  II.  sagt  Hanke  die  angeführten 
Ausgaben  betreffend:  „Non  ex  Conradi  Gesnerie  Oeoxgii  Draudüf 
aliorumque  voluminibus,  libellia,  catalogis,  quibus  editos  in  lu- 
cem  Codices  enumerant,  consoriptas  editiones  (quod  faciliorts 
laboris,  brevioris  temporis  negotium  esse  poterat)  sed  qnas  ex 
publicis  privatisque  bibliothecis  hac  manu  annotare  licuit,  leoto- 
ribus  exhibemuB.*'  Vielen  Titeln  ist  nicht  blos  der  Drack-  oder 
Verlagsort,  sondern  auch  der  Name  des  Buchdruckers  oder 
Verlegers  hinzugefügt.  Auf  die  fünf  Indices  zu  jedem  Bande 
ist  viel  Fleiss  verwandt.  —  M.  s.  „Job.  Alb.  Fabricii  Biblio- 
theca  graeca,  ed.  Gottl.  Christoph.  Harles,  v.  VDI^  Hamborgi, 
apud  Carol.  Emest  Bohn,  MDCCCIL"  4^.  S.  109.  HO,  wo- 
selbst das  Werk  als  „insignis  et  acouratus  commentarius*'  charak- 
terisirt  wird. 

IV.  De  bjzantinarom  rerum  scriptoribus  graecis  liber.  Auto- 
mm  quinquaginta,  qui  de  constantinopolitanis  alüsque  tam 
civilibus,  quam  ecelesiastids  antiquitatibus  monumenta  nobis 
reliquemnt,  vitas^  scripta,  de  scriptis  judicia  distinctiorem 
in  modum  recense;t  Accessemnt  sex  indices.  Lipsiae, 
sumtibus  Johannis  Adami  Eästneri  bibliopolae,  literis  Jo- 
hannis Erici  Hahnii,  M.  DC.  LXXVH.  4«.  M.  i  Tit. 
11  unbez.  BB.,  668  SS.  u.  65  unbez.  BB.  M.  Hanke*8 
Bildnisse. 

Auch  hier  sind  die  Titelangaben*  genau,  die  Indices  sorg- 
fältig ausgearbeitet.    Es  ist  über  fünfzig  Schriftsteller  in  zwei 
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Theilen  berichtet,  vierzig,  deren  Zeitalter  bekannt,  zehn,  deren 
Zeitalter  nnbekannt,  tlber  ihr  Leben,  ihre  Schriften,  Ausgaben 
derselben,  nebst  betreffenden  ürtheilen. 

y.  De  Silesüs  indigenis  eraditis  post  literarum  calturam,  cnm 
Christianismi  studiis,  anno  965  susceptam,  ab  anno  1165 
ad  1550  über  singularis.  Additi  sunt  sex  indices.  Lipsiae, 
snmtibns  Christiani  Baachii,  bibliopolae  vratislaviensis, 
M.  DCC.  VII.  4«. 

De  Silesiis  alienigenis  eraditis  ab  anno  Christi  1170  ad 
1550  liber  singularis.  Additi  sunt  sex  indices.  Lipsiae 
(wie  oben).  4^,  Beide  Werke  mit  fortgehender  Seitenzahl. 
I.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  322  SS.  H.  M.  d.  Tit.  2 
nnbez.  BB.  u.  8.  323—344. 

Der  sechste  Index  zu  beiden  Werken  erstreckt  sich  1)  aber 
die  eingeborenen,  2)  über  die  fremden  schlesischen  Gelehrten, 
der  fünfte  über  ihre  nach  den  Wissenschaften  geordneten  Schrif- 
ten. Das  Verzeichniss  derselben,  soweit  sie  gedruckt  sind, 
giebt  nnr  nnyoUkommene  Auskunft,  z.  B.  M.  Johannis  Tur- 
zonis  Spistola  ad  Erasmum  Boderodamum.  Johannis  Hesse 
magna  Silesia:  id  est  de  Silesiomm  rebus  meodorabilibus  opus. 
Im  Texte  sind  die  nicht  häufigen  bibliographischen  Citate  ge- 
ntigend,  z.  B.  im  Artikel  Johannes  Metzler:  „Grammatica  graeca. 
Edita  est  Vratislaviae,  1529,  in  8^.  Hagonoae  per  Johannem 
Secemm,  1533,  in  8'\,  u.  s.  w.  (die  späteren  Ausgaben).  Die 
Lebensnachrichten  sind  fleissig  zusammengetragen,  als  Mate- 
rial {^  die  Geschichte  schlesischer  Gelehrten  brauchbar  und 
benutzt. 

VI.  Monumenta  pie  defnnctis  olim  erecta,  separatim  hactenus 
edita,  nunc  in  unum  collecta  volumeu  a  Gk>dofTedo  Hankio, 
phil.  mag.  et  aedis  Elisab.  diaoono  Vratislaviae  et  Lipsiae, 
sumtibus  Jo.  G«orgii  Blessingii,  bibliopolae  vratislaviensis 
M.  DCC  XVm.  Tit.  Dedic,  S.  1—8.  (Praef.\  368  SS. 
u.  2  unbez.  BB. 
Darunter  auch  Denkschriften  auf  Gelehrte;  Lapidarstil. 

Üeber  Hanke  ist  ausführlich  gehandelt  in: 
Monumentum,  u.  s.  w.,  Martini  Hankii,  u.  s.  w.,  memoriae 
8.  Vratislaviae,  in  officina  Baumanniana  typis  exprimebat 
Johannes  Janckiüs  (1709).  F.  -  M.  d.  Tit.  2  BB.  Von 
Georg  Krantz.  Auch  in:  „Monumenta**  s.  oben  S.  359  — 
362.  —  Elogium  Martini  Hankii.  In:  „Acta  Eruditorum 
anno  MDCCIX.  Lipsiae,  MDCCIX.  8.  331.  Brevis  et 
succinctia  commentatio  de  vita  meritis  et  scriptis  Martini 
Hankii,  u.  s.  w.,  ex  observationibns  variorum  virorum 
eruditorum,  hinc  inde  dispersis,  collecta  et  in  hunc  ordi- 
nem  redacta.  Quae  Analectorum  vicem  ad  Monumentum 
M.  Hankio  a  dignissimo  ejus  successore  Gottlob  Erantzio 
erectum  obtinere  potest     In:  „Friderici  Jacobi  Bejsclagii 


I 
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Sjlloge  yarionim  oposciilonini  Tomas  L  u.  s.  w*.  Progtat 
apnd  varios  bibliopolas,  Norimbergae,  Franoofurti,  Lipeiae 
et  alibi.  Halae  Suevorum,  sumptibas  auctorisy  tjpis  Göorgii 
Mich.  Mayeri,  M.  DCC.  XXtK,  Fascic.  I.  Prostot  in 
officina  Job.  Wilbehni  Boennagelii,  bibliopolae  norimber- 
gensis.  Halae,  typis  Qeorgii  Mich.  Mayen,  M.  DCC.  XXVII. 
8^  8. 1 42 —1 48.  —  (Niceron)  Mömoires,  u.  s.  w.,  t.  XXXVIII, 
Paris  M.  DCC.  XXXVII.  S.  202—206.  —  Allgemeine 
Encyklopädie  der  Wissenschaften  and  Künste  von  Ersch 
and  Graber  2te  Section.  Herausgegeben  von  O.  Hassel, 
and  W,  Müller.  3r  Tbl.  Leipzig,  J.  F.  Oleditsch  1828, 
4*.  S.^166.  167.     Von  O.  L.  B.  Wolff. 


XX.  Michael  LiUenthal. 

Geboren  zn  Liebstadt  in  Preossen  am  8.  September,  ge- 
storben za  Königsberg  am  23.  Januar  1750.  Unterricht  er- 
hielt er  tbeils  im  Hause,  theils  in  der  vaterstädtischen  Stadt- 
schale, studirte  von  1700  bis  1706  zu  Königsberg  und  wurde 
in  Jena  Magister.  Er  beschftftigte  sich  besonders  mit  der  Lit- 
teraturgeschicfate  und  benutzte  zu  diesem  Zwecke  die  üniver- 
sitäts-Bibliothek  und  den  Umgang  mit  jenaiscben,  dieselbe  pfle- 
genden Gelehrten.  Mit  Landsleuten  unternahm  er  1708  eine 
Reise  and  verweilte  bis  1711  in  Rostock  (1710  besuchte  er 
Holland,  namentlich  Franecker)  und  kehrte  dann  nach  Königs- 
berg zurück,  wo  er  verschiedene  Vorlesungen,  vorzüglich  über 
Litteraturgeschichte  hielt,  über  die  bis  dahin  dort  keine  Öffent- 
lichen Vorträge  stattgefunden,  1713  wurde  er  zweiter  Inspektor 
der  Alumnen,  1714  Unterbibliothekar  der  Schloss  -  Bibliothek. 
Er  las  in  diesem  Jahre  nach  eines  Anonymen  Schrift:  „Die 
ganze  Gelahrtheit  Überhaupt*',  ein  litterarisches  Collegium,  fer- 
ner über  Struve*s  „Introductio  in  notitiam  rei  iiterariae'\  „da- 
von, wie  er  sagt,  meine  notata  nachmahls  sind  gedruckt  wor- 
den'* (1729);  vergl.  JugWs  Vorrede  zum  ersten  Bande  der 
„Bibliotheca  historiae  literariae  selecta  u.  s.  w.  Bure.  Gottheif 
Struvii,  Jenae,  1754**,  1715  Diakonus  in  Kneiphof  (Königs- 
berg). Die  Altstädtische  Gemeinde  erwählte  ihn  1719  zum 
dritten  Diakonus;  und  er  hielt  mit  den  Studirenden  seit  1723 
ein  Prediger-Kollegium.  1727  tibertrag  der  Rath  ihm  die  Auf- 
sicht über  die  Bibliothek  desselben  (Stadtbibliothek),  die  er 
sehr  vermehrt  haben  soll,  und  ward  Archidiakonus.  Als  Mit- 
glied der  historischen  Klasse  der  Societät  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  widmete  er  sich  dem  Studium  der  vaterländischen 
Geschichte  und  veröffentlichte  viele  darauf  Bezug  habende 
Arbeiten.  Die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  au 
St.  Petersburg  ernannte  ihn  1733  zum  Mitglieda  und  zum 
Professor  honorarius.  —  Lilienthal  besass   die  ausgebreitetsten 
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Kenntnisse  der  theologischen  Litteratur  mehrerer  Zweige;  bei 
seinen  schriftstellerischen  Leistungen  wurde  er  von  seiner  an- 
sehnlichen Bibliothek  nntersttttzt.  Welch  gründlicher  Kenner 
seiner  Bücher  er  war,  ersieht  man  aus  seinen,  unten  näher  zu 
beschreibenden  Werken.  BibHographische  Angaben,  so  wie 
wir  sie  jetzt  verlangen,  fehlen  allerdings  bei  ihm,  der  damali- 
gen Art  der  Bücher -Beschreibung  Übrigens  gemäss. 

Aus  dem  langen  Vemelehnisse  ron  LilieuäiaFs  grtSsseren 
und  kleinen  Schriften  (m.  s.  MeuseFs  Angabe ;  über  6  88.)  sind 
linier  SU  betrachten: 

I.  De  meritis  Quistorpiorum  in  ecclesiam  et  rem  literariam 
ad  magnificum  Joann.  Nicölaum  Qnistorpium,  theologum 
rostochiensem  gravissimum,  qua  purpuram  rectoralem  quinta 
vice  demissam,  gratulatur,  dissertatio  epistolica,  u.  s.  w. 
Bostochii,  typis  Nicolai  Schwigerouii,  ampl.  sen.  typogr. 
anno  CIO  13  CCX.  4<>.    M.  d.  Tit.  32  88. 

LilientiMl  handelt  von  Johann  Quistorp,  Johann  Quistorp 
II.,  mit  beigeftigtem  sehr  ausftthrlichen  Schriftenverzeichnisse 
und  von  Johann  Nikolaus  Quistorp,  die  Professoren  der  Theo- 
logie und  Prediger  zu  Bostock  waren.  Auszüge  in:  „Etwas 
von  gelehrten  rostockischen  Sachen  für  gute  Freunde.  Fünftes 
Jahr  MDCCXLI.  Bostock,  gedruckt  bey  Martin  Wamingck, 
£.  E.  und  Mochw.  Bahts  Buchdr/'  8^.  8.  399  —  405.  Vgl 
„Andenken  an  die  rostockischen  Gelehrten  aus  den  drei  letz- 
ten Jahrhunderten.  Von  Johann  Bernhard  Krey.  Bostock,  1816, 
gedruckt  bei  Adlers  Erben.''  8^  2te8  St.,  S.  44  —  49  (über 
Johann  Quistorp  den  Aelteren). 

n.  Die  historia  literaria  certae  cujusdam  gentis  scribenda  con- 
sultatio.  Lipsiae  et  Kostochü,  apud  Job.  Henri  Busswor- 
mium,  aere  Schwigeroviano,  anno  ClOrJCCX.  8^.  H.  d. 
Tit.  4  unbez.  BB.  u.  247  (248)  88. 

Die  Dedication  an  die  Berliner  Societät  der  Wissenschaften 
ist  aus  Rostock,  Calend.  Sept.  cioiaccix  datirt.  Nach  einer 
Vorrode  an  die  Leser  folgt  die  Gonsnltatio  in  vier  Abtheilnn- 
gen.  Sectio  prima.  De  origine  rei  literariae  certae  gentis  accu- 
rate  inquirenda.  C.  1.  De  Hterarum  et  rei  scriptoriae  notitia 
exhibeuda.  0.  2.  De  auspiciis  scientiarum  et  artium  alicujns 
popnli  detegendis.  Sectio  II.  De  progressu  rei  literariae,  certae 
gentis  sollicite  annotatio.  C.  1.  De  incrementis  scientiarum  et 
artinm  evolvendis.  C.  2.  De  re  scholastica  alicujus  nationis 
delineanda.  Sectio  tertia.  De  re  literaria  certae  gentis  in  flore 
exhibenda.  C.  1.  De  Academiarum  cujusdam  populi  historia 
scribenda.  C.  2.  De  vitis  clarorum  certae  gentis  virorum  con- 
donandis.  C.  3.  De  bibliothecarum  et  museorum  cujusdam 
nationis  notitia  snppeditsnda.  C.  4.  De  re  libraria  certae 
geotis  exhibenda.  0.  5.  De  conversatione  literaria  alicujus 
popfvli  Mineanda.     Sectio  Quarta.    De  fatalibus  rei  literariae 


—    24    ~ 

periodis  penes  popalam  qaendam  describendis.  C.  1.  De  rei 
literariae  decrementis  earumqae  causis  enucleandis.  G.  2.  De 
TtaXiyyevBOia  literarum  in  quadam  gente  commonstranda.  Diese 
wohldurchdachte  und  ftir  die  Zeit  ihrer  Verö£fentlichang  gelun- 
gene Schrift  stellt  die  Grundsätze  auf,  nach  welchen  Lilien- 
thal seine  „Prussia  literata^^  die  aber  nie  erschienen  ist,  bear- 
beiten wollte.    (Vgl.  Nr.  V.) 

ni.  De  Philotheeis  yarioqne  eanmdem  usu  et  abnsu,  'vulgo 
von  Stanun-Bttchem^  schediasma  critioo-litterariam.  Re- 
giomonti  et  Lipsiae,  prostat  apnd  Martinnm  Hallervordiam, 
excndebat  Job.  David  Zaencker,  anno  clolocczn.  4®. 
M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  56  SS.  Eine  andere  Ausgabe : 
Kegiomonti  Prussiorum,  cloclooxn.  4^  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  56  SS.  Noch  eine  Ausgabe:  Vitembergae 
recusa  MDCCXL.  4\  M.  d.  Tit.  80  SS.  Aach  in  „Se- 
lecta  Historica  et  Literaria  continuata^*,  S.  1 — 84. 

IV.  De  Machiavellismo  literario»  sive  de  perversis  quorondam  in 
republica  literaria  inclareseendi  artibus  dissertatio  hiatoiico« 
moralis.  Begiomonti  et  Lipsiae,  sumtibus  Henriei  Boye, 
anno  cloloccxui.  S\  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  184  SS. 
u.  4  unbez.  BB. 

Von  LilienthaFs  grosser  Belesenheit  zeugende,  interessante 
Arbeit,  die  manches  auch  jetzt  noch  sehr  Wahre  enthält 

V.  Selecta  Historica  et  Literaria  Begiomonti  et  Lipsiae,  im- 
pensis  Henriei  Bojen,  cloloccxv,  literis  Seusnerianis,  8^ 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  388  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

Selecta  Historica  et  Literaria  continuata,  u.  s.  w.,  cloloccziz, 
u.  s.  w.  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  410  SS.  u.  8  unbez. 
BB.    M.  einem  K. 

Von  Lilienthal  anonym  herausgegeben.  Er  wird  Verfasser 
folgender,  hier  zu  registrirender  Abhandlungen  sein. 

Im  Hauptwerke:  Observatio  1 :  De  exorcismo  literario.  S.  1 
— 16.  2:  De  Balthasare  Bekkero,  et  motibus  ab  eo  ezcitatis 
S.  17  —  52.  (Fortsetzung  versprochen.)  4:  Catalogus  codicum 
rarissimorum  Bibliothecae  Mediceae,  e  manuscripto  Lucae  Hol- 
stenii  v.  c.  S.  85-113.  Das  Verzeichniss  Lucae  Holstenii  ▼. 
cl.  De  libris  optimis  ac  maximam  partem  ineditis  Bibliothecae 
Mediceae  ad  sereniss.  principem  Leopoldum  di  Toscana  Judi- 
cium, cum  esset  Florentiae,  a.  1640.**  S.  91 — 113.  6:  De  libris 
in  Ana.  S.  141 — 177.  7:  De  bibliotaphis  seu  inyidis  libronim 
occultatoribus  S.  178  -225.  (Ob  vom  Herausgeber?)  10:  De 
soloecismo  literario  S.  315 — 382.  Einige  Nachträge  zu  diesen 
Arbeiten  S.  383—388. 

Selecta  continuata :  Observatio  1 :  De  philotheeis  varioque 
earundem  usu  et  abusu,  vulgo  Von  Stammbüchern.  8*  1 — 84 
vgl.  Nr.  III.  2 :  De  rerum  prussicarum  scriptoribus  manoscriptis 
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«c  impressia.  S.  85 — 126.  (Gewissennassen  eine  Probe  Yon  Lilien- 
thars  beabsichtigtem  Werke:  ^^Prassia  literata'*). 

VI.  Erleutertes  Preussen  oder  auserlesene  Anmerkungen,  über 
verschiedene  zur  preussischen  Kirchen-,  Civil-  und  Ge- 
lehrten-Historie gehörige  besondere  Dinge,  woraus  die 
bisherigen  Historien -Bchrmber  theik  eigäntzet,  theils  ver- 
bessert,  auch  viele  unbekannte  historische  Warheiten  ans 
Licht  gebracht  werden.  (Auf  den  Titelblättern  der  ein- 
zelnen Stücke  noch:  Ans  alten  Uhrkuoden,  und  meist 
geschriebenen  Nachrichten  gesammlet  und  herausgegeben 
von  Einigen  Liebhabern  der  Qeschichte  des  Vaterlandes. 
Diese  Stöcke:  1723,  1724,  1725,  1726.)  Tomus  I,n,  HI 
(jeder  von  12  Stöcken).  Nebst  dazu  gehörigen  Registern. 
Eönigsbexg  Anno  1724,  1725,  1726,  zu  finden  bey  seel. 
Martin  Hallervords  Erben.  S^.  10  unbez.  BB.,  874  SS.; 
10  n.  6  unbez.  BB.,  880  SS.;  6  u.  4  unbez.  BB.,  876  SS.; 
7  unbez.  BB.    M.  KK. 

Lilienthal  war  der  Direktor  und  hatte  zu  Mitarbeitern: 
Siegfir.  Gottl.  Bayer,  Job.  Jak.  Rhode,  (Job.  Christoph)  Vol- 
precht,  Dan.  Heinr.  Amoldt  und  Ge.  Dan.  Seyler  (Mensel). 

T.  L:  Das  Leben  Simonis  Dachii  eines  preussischen  Poeten. 
S«  159—195.  —  Das  Leben  Joannis  Dantisci,  Ermeländischen 
Bischo£B.  (Von  Ge.  Dan.  Seyler.)  S.  237  —  247.  —  Zul&ng. 
liehe  Nachrieht  von  Magistri  Lucae  Davidis,  ehemaligen  ciü- 
miscben  Gantzlers  und  weyland  Hertzogs  Alberti  des  Aeltern 
Rahts  Leben  und  historischen  Werken.  (Von  Job.  Christoph 
Volbrecht.)  S.  569 — 614. —  Beschreibung  der  Königabeigischen 
Schloss  -Bibliothek.  (Von  Lilienthal.)  S.  725—766.  —  Nach< 
rieht  von  Christophoro  Sandio,  dem  Aelteren.  S.  766 — 782. 
T.  II:  Johannis  Hevelii,  bertihmten  Astronomen  Leben  und 
SchrifFten.  S.  235— >268.  —  D.  Joannis  Brismanni,  eines  preus- 
sischen Informators  Lebensbeschreibung«  T.  S.  B.  S.  297 — 327. 
—  Nachricht  von  denen  auf  der  Königlichen  und  Wallenrodi- 
sehen  Bibliothek  befindlichen  Codicibus  MSctis  Simonis  Grunauen. 
(Von  Volbrecht.)  —  Preussische  Kronik  Grünaues.  8.  375 — 
422.  —  D.  Johann  Policmders,  eines  der  ersten  preussischen 
Reformatoren  Leben  T.  S.  B.  S.  432—447.  —  T.  III:  Fort- 
setxnng  vom  Leben  D»  Johannis  Brismanni,  vu  s.  w.  S.  180 — 
220.  —  Des  preussischen  Händelmachers  Pauli  Scalichii  Lan- 
des -  Verweisung,  ex  M.  Sto.  S.  298 — 305.  —  Mart.  Chemnitü 
eigenhändige  Lebens  •  Beschreibung.  (Nach  der  von  Liebmann 
Philipp  Zeisold  aus  dem  Mscrpte  veranstalteten  Ausgabe.)  S. 
321 — 325.  —  Beschreibung  der  Wallenrodischen  Bibliothec. 
(Von  Volprecht.)  S.  617—655.  —  D.  Johann  Philipp  Pfeiffer« 
Leben  und  Schrifiten.  S.  695 — 759.  —  (Verschiedene  abge- 
druckte Briefe  habe  ich  nicht  specifidrt.) 
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Vn.  Adnotationes  in  Bore.  Ootth.  Stravn  Introdactionem  h. 
notitiam  rei  litteraiiae.  Jenae  1729.  8®.  Sind  auch  in  der 
neuen  Ausgabe  des  Struyischen  Buches  von  1729  dem 
Texte  beigedruckt,  doch  nur  in  den  beiden  eisten  Kapi- 
teln.   (Nach  Mensel;  nicht  gesehen.) 

Vni.  Acta  borussica  ecclesiastica,  litteraria,  oder  soigftltige 
Sammlung  allerhand  zur  Geschichte  des  Landes  Preussen 
gehöriger  Nachrichten,  Uhrkunden,  Sohrifiten  and  Docu- 
menten  Ister,  2ter,  3ter  Band  (jeder  von  6  Stücken).  Kö- 
nigsbei^  und  Leipzig,  anno  1730,  1731,  1732,  hey  Chri- 
stoph Gottfried  Bckart  8<).  M.  d.  Tit.  5  unbea.  BB.,  911 
(912)  SS.  u.  6  ttnbez.  BB.;  m.  d.  Tit  8  unbez.  BB., 
948  SS.  n.  2  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit  2  nnbez.  BB.,  937 
(938)  BS.  u.  2  unbez.  BB. 

Genannt  hat  Lilienthal  sich  erst  im  3teu  Bande,  S.  787. 
Bd.  1:  D.  Johann  Ernst  Graben  Leben,  Tod  und  Schrififten. 
S.  1 — 27.  —  Leben  D.  Joachim  Morlini,  saml&idschen  Bi- 
schoffs, ex  HSCto.  (Von  Johann  Wigand.)  Nachricht  von  sei- 
ner Enturlanbnng  aus  Preussen,  ex  actis  MStis.  S.  149 — 194. 
—  Absterben  einiger  preussischen  Gelehrten.  S.  283 — 297.  — 
ScalicMana,  das  ist  merkwürdige  ürastände  von  Pauli  Scalichü 
Leben  und  Handeln.  S.  305—354.  —  Sabiniana  oder  Beytrag 
zu  D.  Georg.  Sabini  Leben.  S.  459 — 481.  —  Nachricht  von 
D.  Joach.  Morlini  Revocation  und  Wiederkehr  nach  Preussen 
ex  actis  MSOtis.  S.  551 — 600.  —  Brismanniana,  das  ist  einige 
von  Luthero,  Melanchtone,  Spalatino  und  Sperato,  an  Job. 
Brissmananm  gerichtete  Briefe.  S.  791-^820.  —  Historische 
Nachlese  von  Paulo  Scalichio,  und  dem  durch  ihn  verwinreten 
Preussen.  S.  820 — 880.  (Vgl.  die  Znsätze  und  Verbesserungen. 
S.  898—905.)  Bd.  2:  Das  Leben  Georg  Wilhelm  v.  Hohen- 
dorfs,  eines  so  gelehrt  als  tapfem  preussischen  Cavali^rs  (gest. 
am  9.  Mai  1719,  Verfassers  eines  Heldengedichtes  auf  Prinz 
Eugenius  in  den  sog.  Hoffinannswaldauischen  Gedichten  und 
Besitzers  der  berühmten  Bibliothek).  (Von  Volpreoht.)  S.  441 
(443) — 458.  —  Leben  des  preussischen  Bischöfe  Joachim  Mor- 
lini, ex  MSCto.  S.  477—500.  —  Lebens-Lauff  D.  Ambr6sü 
Lobwassers.  S.  688  (698)— 712.  —  Leben  Henriei  BartBchii 
(gest.  1728  am  25.  Junius  in  Königsberg,  geb.  daselbst  1667 
am  26.  Februar;  Registrator  des  Stadt -Archivs;  ordnete  die 
fiaths- Bibliothek  und  vermehrte  sie  gleich  seinem  Vater  be- 
deutend, besonders  mit  vielen  Bibelausgaben).  S.  923 — 931. 
Bd.  3:  Lebens -Beschreibung  D.  Henrid  Ljsii.  S.  52 — 67.  — 
Nachricht  von  der  Königsbergischen  Stadt  -  Biblioihek.  (Von 
Gottfried  Bemhart  Casseburg,  assistirendem  Bibliothekar,  der 
sich  um  die  gute  Einrichtung  der  Bibliothek  sehr  verdient  ge- 
macht hat;  des  Lübeckschen  Theologen  August  Pfeiflhr's  rab- 
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biniBaiie  Bifaliotliak  wnrde,  so  wie  sie  im  Kataloge  ▼erseichnet 
10t,  enrorben  und  vennehret.  S.  626 — 695.  —  Absterben  einiger 
Gelehrten  in  Preoseen.  S.  757—778.  —  M.  Michael  Lilienthal's 
Leben  und  Schriften.  (Von  ihm  selbst.)  S.  787—857.  —  Vita 
Ghiil.  Gnapbei  (geb.  1493,  gest  t558;  von  Eduard  Folkard 
Harkenroth  ans  ,3ibliotheca  bremensi^^O*  (^^^  Angabe  yer- 
schiedener  abgedracktor  Briefe  ist  hier  unterblieben.) 

IX.  Preussische  Zehenden.  Allerhand  geistliche  Gaben,  von 
mancherlej  in  die  Gottesgelahrtheit,  Kirchen-  und  Gelehr- 
tengeschichte laufenden  Materien,  zum  Dienst  des  HeOig- 
thums  und  Verpflegung  der  Kinder  Levi  wohlmeinend  mit- 
getheilei  Ister,  2ter,  3tor  Band  (jeder  von  10  Stacken). 
Königsbei^,  gedruckt  und  verlegt  von  Martin  Eberhard 
Dom,  1749,  1742,  1744.  (Die  Stücke:  1740,  1741,  1742, 
1743,  1744.  8»  M.  d.  Tit  4  unbez.  BB.,  884  SS.  u. 
19  nnbea.  BB.  Tit,  911  (912)  SS.  und  9  unbea.  BB.; 
Tit,  928  SS.  und  7  unbez.  BB     M.  KK. 

Unter  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  Lilienthars  Name. 
Bd.  1 :  Nachricht  von  einer  hauptraren  Uebersetzung  des  Neuen 
Testaments  in  Croatischer  Sprache  mit  Glogolischen  Buchsta- 
ben gedruckt,  welche  auf  der  Königbergischen  Stadt-Bibliothec 
befiadlich  ist.  S.  235—250.  —  Einige  Briefe  zur  Histoire  des 
Franc.  Stancari  gehörig,  ex  MSCto.  S.  268—276.  —  Nachricht 
von  Salomon  Negri,  einem  gelehrten  Moi^genländer,  ans  dessen 
eigeohftndigem  Auftatz.  S.  365—371.  —  Nachricht  von  dem 
wahren  Autere,  des  sehr  raten  lateinischen  Bibel -Werokfl,  wel- 
ches bisher  dem  sei.  Dr.  Mart.  Luthero  ist  zugesehrieben  wor* 
den.  8.  509—543.  —  Acta  Ljsezynskiana ,  d.  i.  ausführliche 
Naehricht,  von  dem  Leben,  Schriften  und  Schicksalen  des  be* 
rOehtigten  polnischen  Atheisten  Caainir  Lysczjnski.  (Von  Ge. 
Dan.  Seyler.)  S.  579—609.  —  Nachriebt  von  einem  Soloecismo 
litorario,  welcher  mit  Regenvolscü  Historia  ecdesiarnm  slavo- 
nkarum  vorgegangen,  ans  einem  an  M.  LiUeiiihal  geschriebe- 
nen Briefe.  (Von  Chodowiecki  inDanzig,  1715.)  S.  881— 884. 
Bd.  2:  Nachricht  von  einigen  Bibel  *Uebersetzungen,  welche 
vor  Lutheri  Version  herausgekommen  und  auf  der  Königsber- 
^schen  Stadt -Bibliothek  befindlich  sind.  S.  36—90.  —  Nach- 
richt von  einem  in  lateinischer  und  slavonischer  Sprache  ge- 
schriebenen Psalter.  (Von  Job.  Dan.  Uo£fmann.)  —  Leben 
Flaccii,  von  Wigando  geschrieben,  ex  autographo.  S.  459 — 
469.  •—  Kurzgefasstes  Leben  D.  Tit.  Heshusii.  (Von  seinem 
Gegner  Job.  Wigand,  aus  dem  Manuscripte.)  S.  731 — 733.  — 
Historische  Beschreibung  der  Slavonisohen  Bibel- Ausgabe  von 
A.  1581.  fol.  (Königsberger  Stadtbibliothek.)  S.  784—796.  — 
Polnische  Bibel -Historie,  oder  einige  historische  Nachrichten 
von  den  mancherley  üebersetzungen  der  Heiligen  Schrift  in 
die  polnische  Sprache.    (Von  Samuel  Ernst  Tschepius,  Unter- 
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bibliothekar  der  Wallenrodscben  Bibliothek.  S.  835—896.  Bd.  3 : 
Fortsetzung  der  polnischen  Bibel  -  Historie.  S.  195 — 288.  — 
Nachricht  von  einer  polnischen  Uebersetsang  des  veränderten 
augspurgischen  Glaubens- Bekenntnisses  (1561.  Von  Job.  Dan. 
Hoffimann).  S.  540—558.  —  (Zweite»  Fortsetzung  der  Polni- 
schen Bibel  -  Historie.  S.  579—672.  —  (Dritte)  Fortsetzung^. 
S.  755 — 848.  ^)  (Hehrere  Briefe  von  Melanchthon  und  Anderen 
sind  nicht  verzeichnet. 

Manche  Abhandlungen  in  diesen  von  Lilienthal  geleiteten 
drei  Zeitschriften  sind  zwar  nicht  von  ihm,  da  sie  aber  den 
litterarischen  Charakter  derselben  kennen  lehren,  habe  ich  sie 
namhaft  gemacht,  um  so  mehr,  da  einige  wenig  bekannt  und 
doch  zu  beachten  sind. 

X.  Biblisch  -  exegetische  Bibliothec,  das  ist:  Sichtiges  Ver- 
zeichniss,  zulftngliehe  Beschreibung  und  bescheidene  Beur- 
theilung  der  dahin  gehörigen  vornehmsten  Schriften,  welche 
in  M.  Michael  Lilienthals,  n.  s.  w.,  Bücher -Vorrath  be- 
findlich sind.  Königsberg  in  Preussen,  gedruckt  uad  ver- 
legt von  Johann  Heinrich  Härtung,  1740,  in  Leipzig  in 
haben  in  der  Ztlllichauschen  Buchhandlung.  8^.  M.  d.  Tit. 
14,  m.  den  Stücktiteln  1276  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

St  1.  Die  mancherlej  Editiones  der  Bibeln  und  derselben 
Uebersetzungen  in  sich  fassend.  St.  2.  Den  Apparatum  biblio- 
graphicum  in  sich  fassend.  St.  3.  Fortsetzung.  St.  4.  Die 
Commentatores  biblicos  in  sich  haltend.  St.  5.  Fortsetzung. 
St  6.  Suite.  St.  7.  Beschluss  und  Anfang  der  Exegeten.  St  8. 
Die  Exegeten  über  mancherley  Schrifft  -  Stellen  in  sich  fassend. 
St  9.  Fortsetzung.  St.  10.  Beschluss  der  Exeget<^n  und  des 
ersten  Bandes  zusammt  Register.  („Erster  Band^  bezieht  sieh 
auf  den  Stücktitel.  Lilienthalische  Bibliothek,  das  ist,  kurtzes 
Verzeichniss,  u.  s.  w.,  der  vornehmsten  Bücher,  welche  in  M. 
Michael  Lilienthals  theologischem  Bücher  *  Vorrath  befindlich 
sind.)  Die  Stücke:  Königsberg  in  der  Hartnngschen  Bach- 
druckerey,  1739  u.  1740. 

XL  Preussische  Bibliothek,  oder  Verzeichniss  der  Scribenten, 
welche  die  Historie,  Geographie,  Politik,  Rechtsgelehrsam- 
keit, Kirchen-  und  Gelehrten -Geschichte ,  Naturkunde, 
Alterthümer  und  dergleichen  Merkwürdigkeiten  von  Preus- 
sen erläutert  haben  und  entweder  geschrieben  oder  ge- 
druckt vorhanden  sind.  Königsberg,  1741.  8^.  (Nach 
Mensel;  nicht  gesehen.) 


1)  Viel  vollständiger  ist  das  ziemlich  seltene  Werk  von  Sylvint 
Wilhelm  Ringeltaabe:  y^GrUndliche  Nachrieht  von  polnisehen  Bibeln'*, 
u.  s.  w,  Dantzig,  1744,  bey  George  Marcos  Knoch.  8^.  M.  d.  Tit.  16 
nnbez  BB..  340  SS.  u.  10  anbez.  BB.  S.  35—43  sind  die  bibliogra- 
phisch befriedigenden  Titel  der  polnischen  Bibeln  von  1551  bis  1738 
verzeichnet. 
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Xn«  Theologische  Bibliothec,  u.  s.  w.  (wie  Nr.  X.)*  Königs- 
berg, gedruckt  ond  yerlegt  yon  Johann  Heinrich  Härtung, 
1741.  80.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den  Stücktiteln 
1186  SS.  u.  10  nnbes.  BB.  10  Stücke  (1740).  (Zweiter 
Band  des  Bücher- Vorraths.) 

Xin.  Fortgesetate  theologische  Bibliothek,  u.  s.  w.  (wie  Nr.  XI.) 
Königsberg  1744.  8^  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den 
Stücktiteln  1146  SS.  und  14  unbez.  BB.  11  —  20  Stück 
(1742—1744). 

Petzholdt's  günstiges  Urtheil  über  diese  Werke  Lilienthal's 
8.  m.  in  seiner  ,,Bihliotheca  bibliographica",  S.  504  u.  482. 

XIY.  Biblischer  Archivarius  der  heiligen  Schrift  Neuen  Testa- 
ments, welcher  nach  vorhergegangenen  guten  Wahl  und 
sorgfiütigen  Prtlfung,  vermittelst  eines  Nahmen -Registers, 
die  besten  Autores,  so  wohl  von  alten,  als  vorzüglich  von 
nenem  Scribenten  anzeiget^  die  über  ein  jedes  Buch,  Capitel 
ond  Vers  des  Neuen  Testaments  geschneben,  und  dessen 
Stellen,  entweder  auf  exegetisch  -  philologische ,  oder  homi- 
letisch -  praotische  Art  abgehandelt  und  erläutert  haben« 
Mit  möglichstem  Fleiss  und  Richtigkeit  zusammengetra- 
gen und  zum  allgemeinen  Nutzen  herausgegeben,  u.  s.  w. 
Königsberg  und  Leipzig,  verlegts  Christoph  Gottftded 
Eckardt,  1745.  Am  Sdblusse:  Leipzig,  druckts  Ulrich 
Christian  Seebach.  4<^.  M.  Titelk.  M.  d.  Tit.  14,  844  SS. 

Der  1746  erschienene  Band,  welcher  das  „Alte  Testament" 
behandelt,  mit  gleichlautendem  Titel  7  BB.  u.  968  SS.,  mit 
Portrait,  steht  mir  nicht  zur  Verfügung,  ich  kenne  ihn  nur 
aus  Petzholdt^s  oben  *  angeführtem  Buche,  S.  504.  Er  bemei'kt 
über  das  Ganze:  „Seiner  Zeit  sehr  geschätzt  und  gesucht,  und 
für  den  Litterarhistoriker  auch  gegenwärtig  noch  von  Interesse* 
Enthält  eine  erstaunliche  Hasse  von  litterarischen  Nachweisun- 
gen, die  freilich  bibliographische  Genauigkeit  überall  vermissen 
lassen."  Als  Beispiel  nur  die  Behandlung  der  Apocaljpis: 
L  Commentatores  et  interpretes.  1.  Patristici.  2.  Evangelici. 
3.  Reformati.  4.  Pontificii.  5.  Paradoxi.  IL  Isagogici  et  critici 
in  Apoealypsin.  Das  Format  ist  kiicht  überall  angegeben.  Dann 
die  den  Titel  und  einzelne  Kapitel  und  ihre  Verse  betreffen- 
den Nachweise,  die  S.  808  bis  S44  einnehmen.  (Verzeichniss 
der  selbstständigen  Werke  und  Citate  der  beztiglichen  Stellen 
in  anderen  Büchern.) 

XV.  Theologisch -homiletischer  Archivarius,  welchem  die  beste 
und  neuesten  theils  neueste  Schriftsteller,  nach  vorherge- 
gangenen guten  Wahl  und  sorgfältigen  Prüfung  angezeiget 
werden 9  welche  über  die  vomemste  Materien,  die  in  alle 
Theile  der  Gottesgelahrtheit  einschlagen,  geschrieben  haben, 
n.  s.  w.    Königsberg  und  Leipzig,  gedruckt  und    verlegt 
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von  Johann  Heinricb  Hartang,  1749.  4®.  M.  THett.   11  iL 
Tit.  5  uxkbez.  BB.,  66»  83.  u.  t2  unbec.  BB. 

Dae  Format  nur  theilweise  bemerkt,  bibliograpbiBdi  nnvoU- 
kommeD ;  übrigens  eine  sorgfaltige  Arbeit,  die  gewiss  viel6  Zeit 
und  Mühe  gekostet  bat.  Wekh  ein  Reichtbmn  ron  Stoffen, 
über  die  das  Werk  Auskunft  giebt,  sieb  herausstellt^  zfdgBMk 
die  folgenden  wenigen  Angaben  des  deutschen  Begistax«  der 
vorkommenden  Sachen:  Bäume,  Berge,  Blitz,  Blumen,  Bttcher, 
Gometen,  Donner,  Duelliren,  Erde,  Ernte,  Vielweüberoi ,  Vögel, 
Wasser,  Wasserfluthen,  Winde,  Wucher,  Zauberei,  u.  s.  w. 

lieber  Lilienthal  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  s. 
m.  u.  A.: 

M.  Michael  lafieuthals  Leben  und  Schriffkan  in:  ,r^oti^ 
borusaiea,  3ter  Bd/S  S.  787 — 857*  Selbatbiograpliie  nebst 
Schriftenveraeichnisse  bis  1733.  —  Das  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm  Oötten  (Ister  TU.)  2te 
Aufl.  Brauttscbweig,  verlegte  Ladolph  Schröder,  1735^  8^. 
S.  272—292.  Nach  der  Selbstbiographie.  *-  Christophoii  Saxii 
Onomasticon  literarium,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8^. 
S.  635.  636.  -^  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teutschen  Schriftsteller,  ausgearibeitet  von  Johann  Georg 
Mensel,  8ter  Bd.  Leipzig,  1808.  S^.  &  255^263.  —  Anhang 
zu  dem  Andenken  an  die  rostocksehen  Gelehrten  aua  den  drei 
letzten  Jahrhunderten,  von  Johann  Bernhard  Krey.  Rostock, 
1,816,  gedruckt  bei  Adler»  Erben.  S.^  S.  1415.  —  NouveUe 
Biographie  g^ndrale,  t.  31.  Paris,  1860.  Sp.  225.  226. 


A  n  2  e  i  s  e. 

Cartes  de  la  Flandre  ancienne  et  moderne, 
plana  de  la  ville  de  Qand,  par  A.  Dejardin, 
capitaine  de  Gänie.  Gctnd,  imprimerie  et  lilliograpliie 
de  L.  Hebbelynck;  1867,  (auf  dem  Umschlage)  1868. 
Qr,  8*.    220  SS. 

Deuxi&me  Supplement  aux  Recherches  aar  lea 
cartea  de  la  principaut^  de  Li^ge,  et  sur 
lea  plana  de  la  ville,  par  A.  Dejardin,  capi- 
taine de  Gönie.  Lifege,  imprimerie  de  J.-G.  Carmanne 
rue  St.  Adalbert  8.  1828.  Gr.  8^  45  SS. 

Herr  Hauptmann  Dejardin  fkhrt  unermtidlidi  fort  die 
Litteratur  der  belgischen  Kartographie  mit  hochsckiitsbaren 
Beiträgen  zu  bereichern.  Auf  diese  Arbeiten  ist  der  muster- 
haftste Fleiss  verwandt  und  sie  verdienen  allgemein  nachgeahmt 
EU  werdeu, 
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Die  elfte  Schrift,  Abdruck  a«8  dem  ,,MeMager  des  seien- 
cee  historiqaee  de  Belgiqae,  1867''  besteht  ans  zwei  Abtheilun- 
gen;  die  eine  enthält  die  Beschreibnng  des  alten  und  jetzigen 
Flandc^,  die  andere  den  Plan  der  Stadt  Gent.  Nach  einer 
gesohieblliehen  üebersicht  folgt  das  Verzeichniss  der  Karten 
(800—1860)  und  der  Plane  nnd  Ansichten  (vor  1100-^1864), 
147  und  170.  Es  sind  darunter  viele  kleine  interessante  und 
werthvoUe  kartographische  Leistungen.  Auch  die  in  Büchern 
befindlichen  hat  der  Verfasser  mit  genauer  Angabe  der  Titel 
der  betreffenden  Werke  soxg&ltig  registrirt  Ein  vollständiges 
Begister,  welckee  die  üebersicht  erleichtert,  ist  S.  212—220  bei- 
g^igt.  Im  Vorworte  spricht  Herr  Dejardin  besonders  seinen 
Dank  dem  Besitier  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung,  Herrn 
P.  J.  Goetgebuer,  dem  leider  so  früh  von  «ns  gescUedenen 
Baron  J.  de  Saint  Oenois,  and  dem  Archivar  der  Provinz,  Herrn 
Van  der  Meersch  aus.  Dem  Titel  gegenüber  gestellt  ist  eine 
Ansicht:  Oaiid  en  MDXXIV^  d'apr&  une  gravnre  de  la  coll^ 
de  P.  Gtee^ebaer.  Ch*  Onghena  sc. 

Die  zweite  Schrift  bietet  die  Beschreibung  von  56  neuen 
Karttti  und  Planen  dar,  so,  dass  das  Ganze  (October  1866) 
183  Ejurten  und  151  Plane  beträgt  Auch  ist  die  Beschreir. 
bong  von  14  Karten  und  2  Planen  vervollständigt. 

Vorher  gingen:  „Reoherchee  sur  les  cartes  de  la  prinei- 
naot4  de  Lij^e  et  sur  les  plans  de  la  ville,  1860.  (Extrait 
du  Bulletiii  de  Tlnstitut  arch^logique  li^ois,  1860,  tome  IV)*" 
und  „SnppMment,  etc.,  1862.  (Extrait  du  Bulletin,  etc.,  1862, 
tome  V.)** 

Ausser  diesen  „Becherches*^  veröffentlichte  der  Verfasser: 
„Note  sur  les  plans  grav^  de  la  ville  de  Toumai,  1860.  (Ex- 
trait des  Mtoioires  de  la  Sociöt4  historiqne  et  litt^aire  de 
Toumai  1859,  tome  VI.)*'  nnd:  „Description  des  cartes  de  la 
province  d'Anvers  et  de  plans  de  la  ville,  1862 — 1863.  (Ex- 
trah  des  Annales  de  TAcad^mie  d^arch^ologie  de  Belgique 
1862  et  186a,  tome  XIX  et  XX.)'* 

Hamburg.  jj^   jp  j^   Eofmarm, 


A  n  s  e  I  9  e. 

Katalog  einer  auBsergewöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Sechstes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1 868. 

Inwendig:   Livres  rar^s  et  choisis  en  tous  genres;    auch 
die  Anmerkungen  französisdi.    Lagemummem  22798—24431; 
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alphabetisch  geordnet;  jedoeh  auch  mit  zweckmtadger  Grap- 
penBasammenstellong y  und  diese  wieder  alphabetisch,  s.  B. 
Amöriqne;  Livres  d*art  et^figures;  Bas-Saxon;  Bibles;  Figa- 
res  de  la  Bible;  Catächismns;  Chansons  allemands  en  vers 
rimös  1523 — 1712,  n.  s.  w.,  n.  s.  w.,  m.  s.  die  Table  des  Sab- 
divisions  auf  der  Rückseite  des  Titels. 

Der  Unterzeichnete  kann  sich  nnr  sehr  schwer  das  Ver- 
gnügen versagen  eine  lange,  lange  Reihe  grosser  und  kleinerer 
Werke  den  Bücherfreunden  aus  diesem  Kataloge  yorsnftlhreii, 
die  sich  durch  die  Bedeutsamkeit  ihres  Inhaltes  oder  ihre  längst 
bekannte  und  anerkannte  Seltenheit,  aum  Theü  Kos^Murkeit 
auszeichnen.  (Ausgewählt  ist  übrigens  Alles.)  Doch-  der  Ka- 
talog befindet  sich  gewiss  bereits  in  Vieler  Händen  and  ist 
leicht  zu  erhalten.  Nur  einige  wenige  Werke  mögen  hier  her- 
ansgehoben  werden.  Die  Pariser  Aasgabe  von  1689 — ^96  der 
Opera  S.  Augostini;  die  niedersächsischen  Drucke  (S.  1180 — 
1181);  die  venetianische  griechische  Bibel  von  1518;  die  Strass» 
burger,  von  Adolph  Rusch  gedrackte  Bibel  in  4  Bänden,  F.; 
vollständiges  Exemplar  der  Bibliothek  des  litterarischen  Ver- 
eins in  Stuttgart,  1^80  Publicatioo,  1843—65;  Acta  Sancto- 
rum,  56  Bände,  1643—1853,  der  fünfte  Band  der  Originalaos- 
gäbe  des  Monats  Oktober,  von  1786,  ist  vorhanden;  Buch  der 
zehen  gebot  (Katechismus),  Augsburg,  Erhart  Ratdolt,  1483, 
F.;  die  sog.  neuen  Lieder  (S.  1192 — 1195);  Gronica  sclaoica 
(Lübeck,  um  1486);  Dugdale^s  Monasticon  Anglicannm;  Par- 
cival  und  Tyturell  von  Wolfr.  von  Eachenbach,  2  Bände  o.  O., 
1477,  Druck  Mentelin's  oder  G.  Zainer's ;  die  spanischen  Bücher 
S.  1207—1211;  Dikdakim,  Venetiis,  Bromberg,  1546  (Samm- 
lung von  7  hebr.  Grammat.);  Juchasin,  Cracau,  1580  (hehr, 
litteraturgesch.  Lezieon) ;  Gesangbücher,  livre  d'heures,  S.  1225 
—1227;  Luther  und  Zeitgenossen  S.  1227 — 1239;  Marco  Polo, 
Lyxboä  MDII,  F.;  Pamphlets  in  deutschen  Reimen,  1518 — 
1712;  geschichtliche  Pamphlets  1520—1797,  S.  1251—1260; 
M.  O.  Slviykowski  Ktora  przedtym  nigdy  swiitta  Kronika 
Polska,  etc.,  Königsberg,  1582,  F.;  Weigel  und  Zestermann's 
Prachtwerk :  Die  Anfänge  der  Druckerkunst  in  Bild  und  Schrift ; 
Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft,  vom 
Anfange,  1847,  an  bis  1866. 

Hamburg. 

Dr.  F.  L.  Hoffmarm. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig 
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Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  BUcher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  lä*  HoAnann  In  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXI.  Qeorge  Gottfried  Küster. 

Geboren  zu  Halle  gegen  Ende  Januars  1695,  gestorben 
zu  Berlin  am  28.  März  1776.  Er  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  mit  gleichzeitiger  Benutzung  des  Unterrichtes 
▼on  Privatlehrern  und  studirte  seit  seinem  neunzehnten  Jahre 
auf  der  Universität  derselben.  Er  wurde  dann  in  einigen  Fa- 
milien zu  Halle  und  Berlin  Lehrer,  1718  Rektor  zu  Tanger- 
münde. 1723  erhielt  er  einen  Ruf  an  das  Kölnische  Gymna- 
sium zu  Berlin,  er  unterstützte  hier  den  altersschwachen  Rektor 
Rubin,  der  1727  starb.  Küster  war  vom  Magistrate  zu  seinem 
Nachfolger  bestimmt,  ernannt  wurde  jedoch  durch  eine  könig- 
liche Kabinetöordre  der  bisherige  Konrektor  am  Friedrichswer- 
derschen  Gymnasium  Bake;  Küster  ersetzte  ihn  1728.  1732 
wurde  er  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Rektors  dieses  Gym- 
XXX.  Jahrgang.  3 
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nasiums,  Barkhuisen  erwählt.  Die  königliche  Societät  der  Wis- 
senschaflen  zu  Berlin  hatte  ihn  1728  zu  ihrem  Mitgliede  ei^ 
wählt.  Eüster's  Hauptstudium  war  die  hrandenburgische  Civil-, 
Kirchen-  und  Litterar  -  Geschichte,  ^)  für  welche  er  viel  ge- 
sammelt hat  Einige  seiner  Werke,  namentlich  die  „Bibliotheca 
historiae  brandenburgicae",  sind  noch  gegenwärtig  brauchbar. 
Von  seinen  vielen  Schriften  sind  hier  zu  nennen: 

I.  DeSanchuniathone,  philosopho  phoenido  exercitatio.  InBiblio- 
theca  historico  -  philologico  -  theologica.  Classis  sextae  fasci- 
culus  quartus.  Bremae,  sumptibus  Johannis  Andreae  Grim- 
mii,  typisHermanni  Brauen,  MDCCXXII."  8^.  S.660— 687. 

II.  Lebens -Beschreibung,  u.  s.  w.,  D.  Frantz  Julii  Lütkens, 
u.  s.  w.  Saltzwedel,  verlegt  von  Ernst  Heinrich  Campen, 
1727.  40.    M.  d.  Tit.  32  SS.    Nebst  Lütkens'  Büdnisse. 

Lütkens,  geboren  im  Sachsen -LauenburgischenDorfe  Del- 
lien  am  21.  October  1650,  gestorben  zu  Kopenhagen  am  12. 
August  1712,  war  königlich  preussischer  Konsistorialrath  und 
Probst  zu  Köln  an  der  Spree,  dann  königlich  dänischer  Kon- 
sistorialrath, Hofprediger  und  Professor  an  der  Eitter-Akademie 
zu  Kopenhagen.  Seine  Schriften  (48)  sind  S.  25  —  32  ver- 
zeichnet.    Vgl.  Memorabilia  Coloniensia  Sp.  5. 

lU.  Memorabilia  Coloniensia.  (Motto  :7  Herrn.  Gonringius.  Uli 
non  satis  ingenio  praediti  sunt  animo,  qui  ita  peregrinis 
intenti  sunt  ut  priscas  patriae  res  negligant  vel  elatis  quasi 
manibus  suspendant:  immo  nee  in  maiore  quidem  sunt 
satis  sancti«  Berolini,  prostant  in  officina  Gedickiana,  1727. 
40.  M.  d.  Tit.  219  SS.  Dann  wieder  S.  120—168  (durch 
den  Druck  in  verschiedenen  Officinen  unrichtige  Seiten- 
bezeichnung;  auch  folgt  statt  N  nach  M  irrthümlich  L.) 

(Der  Titel,  wie  er  oben  mitgetheilt,  in  meinem  Exemplare;  in 
dem  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  noch  ein  zweiter  Titel : 
„Memorabilia  Coloniensia  XIX  speciminibus  absoluta.  [Motto.] 
Lipsiae,  prostant  in  officina  Blochbergiana,  1731",  übrigens  mit 
meinem  Exemplare  ganz  übereinstimmend.) 

Die  neunzehn' Specimina  haben  keine  besonderen  Titel  und 
die  Eeihenfolge  ist  nur  in  den  Ueberschriften  des  Textes  an- 
gegeben.   Bei   den  Lebensnachrichten  von  einigen  Schulmän* 

1)  Wie  sehr  sich  Küster  für  das  Bibliothekweaen  intereuirte ,  da- 
für sengen  die  Stoffe,  die  er  1727 'seinen  Schülern  zur  Bearbeitang  und 
snm  Öffentlichen  Vortrage,  gab:  De  yariis  eruditionis  adminicalis,  de- 
qae  bibliothecarum  visitatione;  de  ratione  inter  peregrinandnm  biblio- 
theca  ntendi,  et  qnotnam  libri  conficiant  bibliothecam;  de  usu  bibüo- 
thecarom  libenter  concedendo ;  de  ordine  bibliothecamm  pariter  interne 
et  extemo;  de  necessitate  ordinis  circa  bibliothecam  probe  obserTandi; 
de  Hbris  rarioribus  et  non  impressis  in  bibliotheca  inrestigandis ;  de 
nonnnllis,  qaibQs  veteres  nsi  snnt  libroruro  omamentis;  de  modo  biblio- 
thecas  cnm  fracta  adeandi,  deqae  cultro  Flaciano. 
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nern  und  Theologen  ziemlicli  befriedigende  bibliographische 
Angaben.  Register  S.  164 — 168.  —  Es  sind  Einladnngsschrif* 
ten  des  Gymnasium  Fridericiannm ,  die  letzte  (achtzehente) 
von  1731  datirt. 

rV.  CoUectio  opnsculoram  historiam  marchicam  illostrantium, 
das  ist:  Sammlang  von  allerhand  theils  gedmckten,  theils 
nngedmckten  nnd  zur  Erläatemng  der  märkischen  Civil- 
EJrchen-  Gelehrten-  and  Natur-Greschichte  gehörigen  Nach- 
richten und  Sohrifiten.  Ister  Bd.  Berlin,  za  finden  bej 
dem  Auetore.  1.  Stück  hat  keinen  Separattitel.  2.  St. 
Berlin  verlegte  Gottfried  Gedicke,  königL  privil.  Buchhänd- 
ler, 1727.  34.  St.  Ebenso  5.  St.  Ebenso,  1728.  6—11.  St. 
Berlin,  zu  finden  hej  dem  Auetore,  1730.  12.  St.  nebst 
einem  vierfachen  Register.  Ebenso,  1731.  2ter  Bd.  zu 
finden  bej  dem  Auetore,  1753.  13 — 15.  St  Ebenso,  1733 
m.  einem  K.  16—19.  St  Ebenso,  1734.  20.  St  Berlin, 
zu  finden  bey  Johann  Peter  Schmid,  1736.  M.  Ghristopher 
Hendreich's  Bildnisse.  2  t — 23.  u.  24.  St  Nebst  nöthigen 
Registern.  1753.  8^  I.  M.  den  l'iteln  12  unbez.  BB.,  64, 
94,  80,  76  (falsch  58),  Tit.,  192  SS.,  Tit,  168  SS.,  Tit.« 
158  SS.,  Tit,  Tit,  52  SS.,  21  unbez.  BB.  II.  M.  den 
Titeln  8  unbez,  BB.,  252  SS.,  Tit,  148  SS.,  Tit,  152  SS., 
m.  d.  Tit  80  SS.,  Tit,  344  SS.  u.  12  unbez.  BB. 

Küster  hat  sich  unter  der  Dedication  des  ersten  Bandes 
als  Herausgeber  genannt. 

Darin  hier  Hervorzuhebendes:  1.  St:  Nachricht  von  Mi- 
chael Abel;  von  Valente  Acidalio,  von  ^Johann  Aepino  oder 
Hoeck,  von  Andrea  Angelo  S.  1 — 30.  3.  St:  Nachricht  von 
Jacob  Bergemann ^  von  Thomas  Bergemann,  von  Friedrich 
Jacob  Bartholdi,  von  Johann  Brunnemann  S.  7 — 34.  4.  St.: 
Nachricht  von  Christophoro  Bütelio,  von  Adamo  und  Valentine 
Beccerio,  von  Hans  George  v.  Borne  S.  34 — 40.  Georgii  Go- 
thofredi  Küsten  Programma  de  Gasp.  Helmerici  annalibus  tan- 
graemundensibus  (1727  erschienenes  Programm,  mit  Zusätzen 
wieder  gedruckt)  S.  44 — 51.  5.  St:  Nachricht  von  Jo.  Gemitio, 
von  D.  Barth.  Zorn,  von  Benedicto  Garpzovio  S.  42 — 54.  6.  u. 
7.  St:  Nachricht  von  Christoph  Hendreich,  von  Wolfgang  Jobst 
S.  181  — 192.  8.  u.  9.  St:  Nachricht  von  dem  berühmten  Po- 
lyhistore,  Thoma  Crenio  S.  113—142.  13.,  14.  u.  15.  Stück: 
Lud.  Guil.  Gauron.  Berol.  March.  oratio  de  scriptoribus  histo- 
riae  marchicae  (1699  zu  Frankfurt  an  d.  O.  gehalten  und 
„typis  Zeitlerianis"  gedruckt,  hiermit  Küster's  Anmerkungen). 
S.  1--18.  Nachricht  von  der  ehemals  in  Stendal  gewesenen 
Alvenslebischen  Bibliothec  S.  39—45.  16.  17.  St:  Nachricht 
von  Mattheo  Ludeco  S.  44  —  48.  Fragmentum  biographiae 
Plarrii  ab  ipso  Plarrio  consignatae.  Scriptorum  a  Plarrio  edito- 
nun    recensio.      Severini   de    Clamoribus    [Plärre]    epistola   ad 

3* 
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amicam  de  vita,  studiis,  et  moribuB  Thomae  Crenii,  u.  s.  w., 
8.  66—85. 

y.  De  vita,  fatis  et  scriptis,  et  morte  Nicolai  Leutingeri  dis- 
sertatio.  —  Notitia  scriptoraniy  qui  Marchiae  brandenbor- 
gicae  historiam  illustramnt,  ordine  alphabetioo  consignata. 
Beide  Arbeiten  Küsters  in:  Nicolai  Leutingeri  Opera 
omnia  quotqaot  repereri  potuerunt.  Georgias  Gotboiredus 
Kusterus  recensuit,  u.  s.  w.,  Francofurti,  sumtu  Knocbiano, 
MDCCXXIX."  40.  Nach  S.  1522,  vor  dem  Index,  pagi- 
nirt  1—48  und  1—72. 

VI.  Bibliotbeca  bistorica  brandenburgica,  scriptores  reruro  bran- 
denburgicarum ,  maxime  marchicarum  exbibens,  in  suas 
classes  distributa  et  dnplici  indice  instructa.  Vratislaviae, 
sumtu  Jo.  Jacobi  Komii,  1743.  8^  M.  d.  Tit.  10  unbez. 
BB.  u.  972  SS. 

Accessiones  ad  Bibliothecam  historicam  brandenburgicam  scri- 
ptores rerum  brandenbur^carum  exbibentem  inque  suas 
classes  distributam  edidit  et  indice  auctorum  et  rerum  in- 
•  struxit,  n.  s.  w.  (Pars  I.  Pars  II.)  Berolini,  sumtibus  aucto- 
ris, 1768.  8».  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  584  (586)  v.  604 
SS.  (S.  401 — 565:  Additiones  interea  temporis,  dum  sab 
prelo  libelluH  sudat,  subnatae  und  Spicilegium.) 

Dieses  inhaltreicbe  Werk  mit  den  Zusätzen  ist  von  Petz- 
holdt  in  einer  „Bibliotbeca  bibliograpbica"  S.  818,  mit  Recht 
sehr  gelobt  worden,  auch  näher  beschrieben.  Es  besteht  aus 
fünf  Büchern,  deren  letztes,  S.  849—881,  Access.  II,  S.  344 
— 383,  „de  scriptoribus  ad  Marchiam  litteratam  facientibus^' 
handelt. 

yil.  Q.  D.  B.  V.  Marchiae  litterariae  specimen  1,  u.  s.  w.  D.  23. 
Maü  1740.  Berolini,  Utteris  Christiani  Alberti  Gaeberti, 
typographi  aulici.  Sp.  2,  u.  s.  w.  D.  22.  Martii  1741.  B., 
litteris  Christiani  Fridcrici  Hcnningii.  Sp.  3,  paralipomena 
ad  notitiam  Concordiae  rationis  et  fidei  a  Stoschio  editae 
exbibens,  u.  s.  w.  D.  21.  Januarii  1743.  B.,  litteris  Jo. 
Gothof.  Michaelis.  Sp.  4,  u.  s.  w.  D.  5.  Aprilis  1745.  B. 
(wie  Sp.  3).  Sp.  5.  D.  20.  Martii  1747  (wie  Sp.  3).  Sp.  6, 
u.  s.  w.  D.  8.  Januarii  1748.  B.  (wie  Sp.  3).  Sp.  7. 
D.  3.  Aprilis  1748.  B.,  stannis  Christiani  Ludovici  Kunstii. 
Sp.  8.  Praemittitur  epistola,  qua,  u.  s.  w.,  Jo.  Gothofr. 
LudoY.  Ebelingio,  u.  s.  w.,  tiialamum  ineunti  fausta  quae- 
vis  precatur  (prid.  Kai.  Octobris  1748).  B.,  litteris  C.  A. 
Gaeberti,  reg.  Poruss.  aul.  typogr.  Sp.  9.  Praemittitur 
epistola,  qua,  u.  s.  w«,  Sam.  Gerlachio,  u.  s.  w.,  nuptias 
gratulatur  B.  (wie  Sp.  8).  1748.  Sp.  10,  u.  s.  w.  D.  26. 
Martii  1749.  B.,  wie  Sp.  2).  Sp.  11,  u.  s.  w.  D.  18. 
Martii  1750.  B.  (stannis  u.  s.  w.  wie  Sp.  1).  Sp.  12,  u.  s.w. 
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D.  25.  Mail  1751.  B.,  litteris  Joannis  Friderici  Laurentii. 
Sp.  13.  D.  31.  Martii  1751.  B.,  stannis  Friderici  Wilhelmi 
Birnstiblii.  8p.  14,  u.  s.  w.  D.  10.  Novembris  1751.  B., 
litteris  C.  L.  Kunst,  8p.  15.  D.  24.  Martii  1752.  B.  (wie 
Sp.  14).  8p.  16,  u.  s.w.  D.  11.  Aprilis  1753  (wie  8p.  14). 
8p.  17,  a.  s.  w.  Praemittitur  epistola  qua^  ti.  s.  w.,  Gott- 
lob Henrico  Troscbelio,  u.  s.  w.,  summos  in  arte  salutari 
hoiu)re8  gratulatur  (ipsis  Kalendis  Judü  1754.  B.  (wie  8p. 
14).  8p.  18.  11.  Aprilis  1756.  Ohne  Druckort.  8p.  19, 
n.  8.  w.  D.  1.  Aprilis  1757.  B.,  litteris  Kunstianis.  8p.  20. 
yaticinii  lebniensis  auctorem  detegens,  u.  s.  w.  D.  29.  Junii 
1759.  (Ebenso).  8p.  21,  u.  s.  w.  Die  22.  Octobris  1759. 
Sp.  22,  de  longaevis  in  Marcbia.  Praemittitur  epistola 
qua,  u.  s.  w.,  Joanni  Davidi  Solbrigio,  u.  s.  w.,  theologo 
et  marito  duplex  benignitatis  diyinae  documentum  gratu- 
latur (prid,  Cal.  Octobris  cIoIoccLXI).  B.,  stannis  Cbri- 
stiani  Sigismundi  Bergemanni.  8p.  23,  u.  s.  w.  D.  2.  Junii 
1762.  B.,  litteris  Bergemannianis.  4^. 

Einen  Haupttitel  haben  die  mir  bekannten  Exemplare 
nicht.     Mehrere  Specimina  sind  paginirt,  mehrere  nicht. 

ym.  Historia  artis  typographicae  in  Marchia,  qua  praemissa 
orationes  quaedam  die  XXX.  Martii  CIOIOCCXXXXVI, 
u.  s.  w.,  in  Gymnasio  Fridericiano  habendas  indicit,  et 
u.  8.  w.  invitat,  u.  s.  w.  Berolini,  litteris  Jo.  Gothof.  Mi- 
chaelis. 4«.     M.  d.  Tit.  16  88. 

Kurze  aber  genügende  Nachweise  ftir  weitere  Forschungen. 
§.  II — VII:  de  typographis  berolinensibus.  §.  VIII:  de  offi- 
cina,  quae  Brandenburgi  est.  §.  IX — X:  de  typographis  fran- 
cofnrtanis.  §.  XI :  potsdammniensibns  et  rupinensibus.  §.  XII — 
XIV:  de  typographis  Vet.  Marchiae,  stendalonsibus.  §.  XV  et 
solquellensibus.  §.  XVI:  de  typographis  Ucariae.  §.  XVII  et 
Novae  Marchiae.  —  Küster  hatte  zum  dritten  Jubiläum'  der 
erfundenen  Buchdruckerkunst  eingeladen  durch  ein  Programm : 
„Typographiae  ante  hos  trecentos  annos  feliciter  inventae 
memoria  orationibus  quibusdam  die  XXVIII.  Martii,  u.  s.  w., 
in  gymnasio  Fridericiano  renovabitur.  Berolini,  1740",  4^., 
welches  aber  von  dem  Gegenstande  Nichts,  sondern  „Francisci 
Hildesheimii  de  vita  Johannis  Marchionis  brandenburgi ci  nar- 
ratio  historica"  veröffentlichte;  m.  s.  §.  I.  und  die  Vorrede  zu: 
„Stargardisches  Buchdrucker  -  Jubilaeum ,  u.  s.  w.,  1740,  Star- 
gard."  4^  (8.  5.) 

Martin  Friedrich  Seidels  Bilder  -  Sammlung ,  in  welcher 
hundert  grösstentheils  in  der  Mark  Brandenburg  gebohrne, 
allerseits  aber  um  dieselbe  wohlverdiente  Männer  vorge- 
stellet  werden ,  •  mit  beygefügter  Erläuterung ,  in  welcher 
Derselben  merkwürdigste  Lebens  -  Umstände  und  Schriften 
erzehlet  werden  von  George  Gottfried  Küster.    Berlin,  im 
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Verlag  des  Bachladens  bey  der  Real -Schule,  1751.  F. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  204  (203)  SS.  Vor  dem  ge- 
druckten  der  Kupfer -Titel:  Icones  et  elogia  virorum  ali- 
quot praestantium,  qui  multum  studiis  suis  consilüsq.  Mar- 
chiam  olim  nostram  iuverunt  ac  illustrarunt.  Ex  colleetione 
Martini  Friderici  Seidel,  u«  s.  w. 

IX.  Nachricht  von  Caspar.  Sagetarii  grösstentheils  annoch  an- 
gedruckter Magdeburgischer  Historie.  In :  „Sammlung  klei- 
ner Ausfuhrungen  aus  yerschiedenen  Wissenschaften,  wel- 
che in  dem  hiezu  gewidmeten  Theile  der  von  Johannis 
1750  bis  zum  Ende  des  1751ten  Jahrs  wöchentlich  aus- 
gegebenen Hannoverschen  Anzeigen  Stückweise  bekannt 
gemacht  sind,  u.  s.  w.  Ister  Bd.  Hannover,  1752,  ge- 
druckt bey  H.  E.  C.  Schlüter,  Landschaftl.  Buchdrucker. 
(Hannoverische  Gelehrte  Anzeigen  vom  Jahre  1751.)** 
S.  580—582. 

X.  Nachricht  von  einigen  selten  vorkommenden  Bibelaosgaben, 
welche  in  der  ELirchenbibliothek   zu   S.  Nicolai  in   Berlin 
anzutrefiPen  sind.    Ebendas.  2ter  Bd.  1752  (Gelehrte  Anz. 
vom  Jahre  1752).  Sp.  611—616. 

XL  Nachricht  von  einem  ungedruckten  Werke,  so  der  sei. 
Generalsuperiutendent  von  Hinterpommern  D.  Günter  Hei- 
ler hinterlassen,  die  Pommerische  Historie  betre£Pend.  Eben- 
das. 1752.  Zugabc  Nr.  IX.  (Diese  letztere  Nachricht  kenne 
ich  nur  aus  Citaten.) 

Von  Küster^s  Leben  und  Schriften  handeln: 

Lebensbeschreibung  Herrn  George  Gottfried  Kü8ter*s,  wohl- 
verdienten Rectors  des  Friedrichs  werderischen  Gymnasii  und 
Mitglieds  der  königl.  Ac«demie  der  Wissenschaften  in  Berlin, 
welcher  den  6ten  März  1768  sein  50jähriges  Amtsjubiläum  ge- 
feyert.  In:  Nova  acta  historico - ecclesiastica.  Ster  Bd.  6 Ister 
Thl.  Weimar,  bej  Sigmund  Heinrich  Hoffmann,  1768",  S. 
694—718. 

(C.  J.  M.)  Deniua.  La  Prusse  littdraire  sous  Fr^deric  IL, 
t.  IL  Berlin,  MDCCXC.  S\  S.  374—377. 

Gohann  Georg  MeuseFs  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis 
1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller,  7ter  Bd.,  Leipzig, 
1808,  8«.,  S.  413—415. 

Rotermund's  Fortsetzung  von  Jöcher^s  Gelehrten  -  Lexicon. 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  28,  Paris  1859,  Sp. 
288—289. 
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XXII.  Daniel  SalthenioB. 

Er  wurde  zu  Marken,  einem  Dorfe  bei  üpsala,  wo  sein 
Vater  Prediger  war,  am  6.  März  alt.  Stik  1701  geboren  und 
starb  zu  Königsberg  am  29.  Januar  1750.  Unterricht  erhielt  er 
Yon  seinem  Vater  und  einem  Hauslehrer,  studirte  seit  1719  in 
Upsala  und  lebte  dann  als  Eänderlehrer  in  Gothenburg.  1724 
reiste  Salthenius  nach  Deutschland,  kam  nach  Halle,  studirte 
dort  noch,  ward  nachher  Lehrer  am  königlichen  Pädagogium, 
1728  Aufseher  der  lateinischen  Schule  des  Waisenhauses.  Nach- 
dem er  im  folgenden  Jahre  Magister  geworden,  ging  er  sofort 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Logik  und  Metaphysik, 
sowie  als  Inspektor  des  Friedrich's  Kollegiums  nach  Königsberg, 
1731  wurde  er  zum  Rektor  der  Domschule  und  ausserordent- 
lichen Professor  der  Theologie,  1733  zum  Doktor  und  ordent- 
lichen Professor  der  Theologie  ernannt. 

Salthenius  war  nur  theologischer  Schriftsteller  und  ist  an 
ihn  hier  nur  wegen  des  bekannten,  oft  citirten  Kataloges  seiner 
Bibliothek  zu  erinnern. 

Man  vergl.  über  ihn: 

(Michael  Lilienthars)  Acta  bomssica  ecclesiastica ,  civilia, 
literaria,  u.  s.  w.  3ter  Bd.  Königsberg  und  Leipzig,  bey  Chri- 
stoph Gottfried  Eckart,  anno  1732.  8».  S.  304—307.  —  Das 
jetzt  lebende  gelehrte  Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm 
Getten  (Istor  Th.)  2te  Aufl.,  Braunschweig  verlegts  Ludolp 
Schröder  1735.  S^.  S.  295.  296.  3ter  Th.  Zelle,  1737,  1739, 
1740,  veriegts  Joachim  Andreas  Deetz.  S.  764.  —  Förs5k  til 
et  biographiskt  Lexicon  öfrer  namukunnige  och  lärde  srenske 
mim,  af  Georg  Gezelius,   3je  delen.     Stockholm,  Upsala  och 

Abo,  hos  Swederus,  1780.  8^.  S.  3—6«  woselbst  Stockh  Hist. 
Bibliothek,  3  Stycket,  citirt  ist.  —  Lexikon  der  vom  Jahr 
1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller  yon  Johann 
Georg  Mensel.  12ter  Bd.  Leipzig,  1812.  S\  S.  31.  32. 

Der  Titel  des  Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet: 

Bibliothecae,  u.  s.  w.,  Danielis  Salthenii,  u.  s.  w.,  libri,  ad 
omne  literarum  genus  spectantes,  rariores  et  rarissimi,  uni, 
si  deo  ita  visum  fuerit,  emptori  tradendi.  Regiomonti  Bo- 
russorum,  stanno  Job.  Henr.  Hartungii.  MDCCLL  8^.  Tit. 
632  SS.  u.  21  unbez.  BB. 

Der  Katalog  besteht  aus  vier  Theilen  mit  fortgesetzten 
Seitenzahlen.  Eingetheilt  ist  er  wie  folgt:  Pars  I.  L  Antiquität, 
reique  diplomat.  et  numism.  scriptores.  11.  Historiae  univer- 
salis scriptores.  III.  1.  Generalis  historico  ecclesiastica  et 
miscellanea.  2.  Patres  et  scriptores  ecclesiastici.  3.  Goncilia. 
Synodi,  coUoquia,  item  acta  et  vitae  sanctorum,  martyrum  et 
afiorum.  4.  Beformationis  ecclesiae  monumenta.  IV.  (Ge- 
schichte mit  4  ünterabtheilungen.)    V.  Geographia,  Ghronolo- 
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gici,  heraldici.  VI.  Historico-litteraria.  VII.Grammatica,  philo- 
logi,  critici,  auctores  classici  latini.  VIII.  Auetores  graeci  et 
ad  graecam  linguani  pertiDentia.  IX.  Scriptores  in  ÜDguis 
orientalibus.  X.  Lexica,  florilegia  et  loci  communes.  Pars  IL 
I.  Codices  biblici  et  concordantiae.  II.  Commentarii  biblici. 
III.  Homiletici  et  pbilologi  sacri.  IV.  Symbolici,  dogmatici, 
practici.  V.  Polcmici.  VI.  Opera  tbeologica.  VII.  Paradoxi, 
prohibiti,  suspecti.  VIII.  Juridiei.  IX.  Medici.  X.  Philoso- 
phici.  XI.  Matbematici  et  scriptores  de  variis  artibns.  XII. 
Omissi.  Miscellanei.  —  Die  Folianten  und  Quartanten  sind  im 
ersten  und  zweiten  Theile  enthalten,  die  Oktaven  und  Duode- 
zen befinden  sich  unter  den  angegebenen  Rubriken  und  einigen 
hinzugekommenen  (14  und  15)  im  dritten  und  vierten  Theile, 
die  zu  specificiren  mir  überflüssig  scheint. 

Dass  Salthenius^  Anordnung  der  Bücher  von  der  damals 
gewöhnlichen  m^hr  oder  weniger  abweicht,  wird  man  bei  Ver- 
gleichungen  leicht  erkennen.  Der  Katalog  umfasst  3202  Num- 
mern. Die  Titelabschrifren  sind  gut,  oft  sehr  ausftihrlich ;  der 
Index  auctorum  ist  eine  zweckmässige  Zugabe.  Anmerkungen 
sind  in  grosser  Anzahl  vorhanden,  und  bieten  doch  zuweilen 
etwas  mehr  dar  als  die  Angabe  der  Seltenheit  des  Buches  und 
die  Quelle  dieser  Angabe.  Der  Katalog  beweist,  dass  Salthe- 
nius  ein  tüchtiger  Bncherkenner  und  fleissiger  Sammler  ge- 
wesen. Nach  Meusel  (s.  oben)  war  seine  Bibliothek  über  21000 
Bücher  stark;  den  Katalog  rechnet  er  zu  den  besten  dieser 
Art.  Ebert  („Bibliogr.  Lexicon"),  von  dem  wir  erfahren,  dass 
der  polnische  Fürst  Jablonowski  die  Sammlung  im  Ganzen 
kaufte,  bemerkt,  dass  dieser  Katalog  so  ziemlich  der  letzte 
Wiederschein  jener  Raritätsmanie  sei,  welche  sich  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Holland  aus  in  Deutsch- 
lane  verbreitet  habe.  „Der  Katalog,  sagt  er,  welcher  nunmehr 
sehr  selten  wird,  ist  der  Aufbewahrung  werth,  weil  andere 
Kataloge  bei  Angabc  der  Seltenheit  sich  oft  einzig  auf  ihn 
beziehen.  Und  wirklich  ist  ergötzlich  zu  «eben,  wie  wenig  bei 
dem  ehrlichen  Sammler  in  Königsberg  dazu  gehörte  den  werth- 
losesten  [?]  und  gemeinsten  Büchern  das  Prädicat  der  Selten- 
heit beizulegen.  Oft  hat  er  keinen  andern  Beweis  dafiir  als 
dass  das  Buch  im  kleinen  Jöcher  oder  in  Mencke's  und  Gund- 
ling^s  Katalogen  nicht  vorkommt^*,  u.  s.  w.  Es  muss  dennoch 
eingeräumt  werden,  dass  Salthenius  manche  schon  zu  seiner 
Zeit  seltene  und  jetzt  noch  viel  seltenere  Werke  besass.  Ich 
rechne  dahin  z.  B.:  Della  Transportazione  delP  Obelisco  Va- 
ticano,  e  delle  Fabriche  di  Sign.  Papa  Sisto  V.  fatte  dal. 
Carul.  Domenico  Fontina.  Rom.  590.  o.  f.  F.  —  Floriana 
Dulphi  Tractatus  de  Sepulturis,  Capellis,  Statutis,  Epitaphiis 
et  Defunctorum  Monumentis.  Bonon.  641.  4'^ —  Rogeri  Dods- 
worth  et  Guil.  Dugdali  Monasticum  Anglicanum.  Londini  682. 
Vol.  3.   F.    —    Jo.  Rainoldt  de  Romanae  Ecclesiae  Idolatria 
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in  cnltn  SaDctomm;  Keliquiaram ,  Imaginoni ,  a.  s.  w.  Oxonii. 
596.  4®.  —  L'Historia  di  Milano  volgaremente  scritta  dal  Ber- 
nardo  Corio.  In  Venegia.  554.  4®.  —  Parallelum  Olivae, 
necnon  Olivarii,  Aagliae  Protectoris.  Studio  et  expensis  Lndov. 
de  Gand,  Domini  Brachey  et  de  Romeconr.  Londini  656.  F. 
—  Jo.  Leslaei  de  Origine,  moribus  et  rebus  gestis  Sodoruni. 
Homae  578.  o.  f.  4^.  —  Beachtungswerthe  Bibelausgaben  Nr. 
961—1038  und  2507— -2531.  —  Guido  Bonatus  de  Forlivio 
decem  continens  tractatus  Astronomiae  Aug.  VindelicMCCCXCI. 
o.  f.  4'\  £rb.  Ratholt's  Druck.  —  De  Inquisitioue  Hispanica 
Oratiunculae  Septem  ex  narrationibus  Reginaldi  C[G]on8aIvi 
Montani  collectae.  Heidelb.  603.  8^.  —  Catalogns  Librorum 
qui  Aureliae  in  Bibliotheca  inclytae  Nationis  Germanicae  ex- 
tant.  Secnndum  Seriem  Literarum  Alphabet!  digestus.  Cura 
Gisb.  Edingb.  Aurel.  678.  8®.  —  Catalogus  Librorum  Haere- 
ticorum  qui  bactenus  colligi  potuerunt  a  Viris  catholicis  suplen- 
dus  in  dies,  si  qui  alii  ad  uotitiam  devenerint  de  commissione 
Tribunalis  sanctissimae  Inquisitionis  Venetiarum.  Venet.  554, 
8^.  —  Joannis  a  Lasco,  Baronis  Poloniae^  Superintendentis 
Ecclesiae  peregrinorum  Londini  brevis  et  dilncida  de  Sacra- 
mentis  Ecclesiae  Christi  tractatio.  Londini  552.  8?.  —  Jac. 
Grand,  amica  Demonstratio  immobilitatis  Terrae  ex  virtute 
Magneitica  petita.  Flexiae  645.  8^  —  Pet.  Gassendi  de  Pro- 
portione,  qua  gravia  decidentia  accelerantur  Epistolae  tres. 
Paris  644.  8^  —  Ricard.  Albii  Hemisphaericum  Dissectum. 
Romae  648.  8®.  —  Auch  einige  Mannscripte  und  Incunabeln 
bewahrte  Salthenius,  u.  A. :  Marci  Tullii  Oiceronis  ofücia.  In 
fine  haec  leguntur  verba  rubeis  literis:  Presens  Marci  tullii 
clarisflimum  opus.  Johannes  Fust  Moguntinus  ci^is,  non  atra- 
mento  plumali  canna  neque  aerea.  Sed  arte  qnadam  perpulcra. 
Petri  manu  pueri  mei  eflfeci  finitum.  Anno  MCCCLXV.  (Ver- 
wiesen auf  die  Nachricht  von  diesem  Exemplare  in  den  „Kö- 
nigsberger wöchentl.  Intelligentz  -  Blättern ,  1736,  25.  Jul.*', 
von  J.  D.  Kjpke. 


XXUI.  Karl  Friedrich  Flögel. 

Geboren  zu  Jauer  am  3.  December  1729,  gestorben  zu 
Liegnitz  am  7,  März  1788.  Er  besuchte  die  Schule  seiner 
Vaterstadt  von  1738  bis  1748,  dann  das  Breslau'sche  Gymna- 
sium zu  St.  Maria  Magdalena,  Ostern  1752  ging  er  nach  Halle, 
wo  er  Vorlesungen  über  Theologie,  Philosophie  und  andere 
Wissenschaften  hörte  und  sich  linguistische  Kenutnisse  erwai'b. 
Michaelis  1754  kehrte  er  nach  Jauer  zurück,  blieb  bis  1761 
Kandidat  des  Predigtamtes  und  ertheilte  Privatunterricht.  1761 
wurde  er  erster  Kollege  der  fünften  Klasse  des  MagdalenischLU 
Gymnasiums,   Ostern  1762   Prorektor,    und    1773    Rektor   dw 
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Stadtschule  zu  Janer.  1772  nahm  die  königliche  GreseUscliaft 
der  WisseuHchaften  zu  Frankfurt  an  der  Oder  ihn  zum  Bei- 
sitzer auf.  1774  ward  Flögel  zum  Professor  der  Philosophie 
bei  der  Bitterakademie  zu  Liegnitz  erwählt. 

Von  seinen  schriftstellerischen  Arbeiten  sind  folgende  zu 
bemerken : 

I.  Geschichte  der  komischen  Literatur.  Ister  Bd.,  mit  zwei 
Kupfern,  2ter  Bd.,  3ter  Bd.,  m.  einem  Kupfer,  4ter  und 
letzter  Bd.  Liegnitz  und  Leipzig,  bej  David  Siegert,  1784, 
85,  86,  87.  8®.  L  M.  d.  Tit.  XX  u.  411  (412),  SS.  IL 
M.  d.  Tit.  XVI  u.  638  SS.  (Hinten:  Wittenberg,  mit 
Charisiusischen  Schriften  gedruckt.)  III.  X  u.  604  SS. 
IV.  M.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u.  428  SS. 

II.  Geschichte  des  Groteskkomischen.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Menschheit.  Mit  Kupfern.  Liegnitz  und  Leip- 
zig, bey  David  Siegert,  1788.  8^  M.  d.  Tit.  3  unbez. 
BB.  u.  322  SS. 

(„Neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm 
Ebeling,  m.  40  Abbild.,  Leipzig,  Verlag  von  Adolf  Werl, 
1862",  8^.) 

III.  Geschichte  der  Hofnarm.  Mit  Kupfern.  Liegnitz,  u.  s.  w. 
(wie  oben),  1788.  8«.     M.  d.  Tit.  XX  u.  530  SS. 

Als  «weiter  Theil  der  Geschichte  des  Grroteskkomischen. 

IV.  Geschichte  des  Burlesken.  Herausgegeben  mit  einer  (ver- 
schiedene Zusätze  enthaltenden)  Vorrede  begleitet  von 
Friedrich  Schmit,  Professor  der  Litteratnr  an  der  könig- 
lichen Bitterakademie  zu  Liegnitz.  Leipzig,  im  Schwicker- 
sehen  Verlag,  1794.  S^    M.  d.  Tit.   X  u.  260  (262)  SS. 

Auch  mit  bibliographischen  Nachweisen. 

Nr.  II  2,' III  und  IV  sind  hier  hauptsächlich  nur  deshalb 
verzeichnet,  weil  sie  sich  gewissermassen  an  Nr.  I  anschliessen. 

lieber  Flögel  s.  m.: 

Alphabetisches  Verzeichnis  aller  in  Schlesien  lebender 
Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit,  königlich 
preussiscben  Auditeur  bey  dem  hochlöblicheu  von  Falkenhayn- 
schen  Infanterie-Regiment.  Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb 
Korn,  1776.  8^  S.  43—46.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750 
bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet 
von  Johann  Georg  Meusel.  3ter  Bd.,  Leipzig,  1804,  S.  395 
bis  398. 

(Fortsetzang  folgt.) 
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Einige  unbekannte  Ausgaben  alter  Volksbücher. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Ein  gantz  loftige  Hiftori  von  Hertzog  Emß  in  Beyern 
ynd  Oefterreich.     Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1630.  8. 

EiDe  gantz  luftige  Hiftori,  Von  Hertzog  Emft  in  Baiern 
und  Oefterreich,  wie  er  dorch  wnnderbarlichen  Vnfall  fich  in 
gefährliche  Reifen  begab,  daraus  er  mit  etlich  wenig  feines 
Volcks  wieder  erlediget,  und  Onad  vom  Kaiser  Otten  erlangt, 
der  ihm  nach  dem  Leben  gesteh  hatte,  gar  kurtzweilig  zu 
lefen.  Gedruckt  za  Nürnberg,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1654. 

8  Bog.  8.  mit  Titelholzschu.  u.  52  Teztholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.j. 

Eine  ganz  luftige  Hiftorie  von  Herzog  Emft  in  Bayern 
und  Oefterreich.     Nürnberg.  1700.  8. 


Herr  Triftrant.  Ein  wanderbarliche  vnd  faft  luftige  Hiftori, 
von  Herr  Triftrant  und  der  fchönen  Ifaldeu,  eines  Königs  aufs 
Irrland  Tochter,  was  He  vor  groffe  Frewde  miteinander  haben, 
ynd  wie  diefelbige  Frewd  gantz  trauriglich  zu  einem  End  voll- 
bracht ward,  fehr  lieblich  zu  lefen.  Gedruckt,  Im  Jahr  1653. 
Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  vnud  verlegt ,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr  1653. 

16%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  60  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (KirchenbibL). 


Zwo  Hebliche  vil  nützliche  Hyftorie,  von  gehorfam,  ftandt- 
hafftigkeyt,  vnd  gedalt  Erbarer  frommer  Ehefrauwen,  gegen 
jhren  Ehegemahlen,  menigklich  gut  vnd  nützlich  zu  lefen. 
Strasburg,  Jac.  Frölich. 

o.  J.  (c.  1540).  4. 

Hiftoria  von  der  tngendreichen ,  vnnd  Über  alle  Weiber 
der  Welt  demüthigen  Frawen  Grißlla,  eines  armen  Hirten 
Tochter,  welche  der  Marggraff  von  Salutz  zur  Ehe  genommen. 
Nürnberg  1614. 

8.  m.  Holzsch.  —  Heerdegen,  October -  Auction.  1866. 
Nr.  1930.  

König  Appolonius.  Ein  fchöne  und  knrtzweilige  Hiftoria, 
von  König  Appolonia,  wie  er  von  feim  Land  und  Leut  ver- 
trieben und  verjaget,  Schiffbruch,  und  mancherley  Unglück 
und  Elend  erlitten,  und  doch  endlich  durch  Glück  widerumb 
in   fein  Land  kommen  ift.    Gedruckt,  Im  Jahr.    1658.     Am 
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Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,   in  Verlegung  Michael  Endter, 
Im  Jahr  1658. 

6V2   Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  32  Textholzsch.    —  In 
Nürnberg  (Kirchenbib]. ;. 


Fortunatus.  Von  feinem  Seckel  vnd  WünTchhütlein.  Leip- 
zig, Nie.  Nerlich  1625.  8. 

Fortunatus,  Ein  fchön  kurtzweilig  Buch,  von  feinem  Seckel 
und  WünTchhütlein^  wie  er  dasselbige  bekommen,  und  wie  es 
ihm  ergangen.  Jetzt  wiederumb  von  neuem  mit  fchöneu  Figu- 
ren gezieret,  lehr  luftig  und  kurtzweilig  zu  lefen.  Gedruckt, 
Im  Jahr  1658.  Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  unnd  verlegt 
bej  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1658. 

13%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  46  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Die  Hiftoria  oder  Gefchicht  von  der    edlen  vnd   fchöneu 
Melußna.  Leipzig,  Nie.  Nerlich  1626.  8. 

Ritter    Pondus.     Eine   fiirtrefflich    luftige    vnd     nützliche 
Hiftorie.  Cöln  1603. 
12.  m.  Holzsch. 


Hiftoria.  Von  dem  ftreitbaren  Helden  Hugo  Schapler, 
Welcher  durch  feine  gewaltige  Manheit  defs  Königs  Tochter 
in  Franckrcich  erwarb,  und  König  wurde  nach  Caroli  Magni 
Sohn,  dem  König  Ludwig.  Aus  dem  Frantzöfifchen  iu  hoch 
Teutfch  gebracht,  und  in  Druck  verfertiget.  Gedruckt,  Im 
Jahr  1652.  Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  vnnd  verlegt, 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1653. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  69  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Der  weiffe  Ritter.  Warhaffte  Gefchicht  von  Hertzog  Her- 
pin von  Burges  in  Franckreich,  wie  er  fampt  feinem  Gemahl 
durch  Vntrew  vnd  Verretherey  H.  Clariens  feines  Lands  ver- 
wiefen.  Auch  wie  ihm  Gott  einen  Sohn  gab,  Hertzog  Low  ge- 
nannt, der  letzlich  mit  hülff  des  weiffen  Ritters  das  Landt 
wieder  erobert,  vnd  ein  König  in  Cicilien  ward.  Mit  fchöneu 
Figuren  jotzund  wiederumb  anfFs  new  gezieret  vnd  zugericht. 
Anno  M.  D.  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig,  durch 
Vincentium  Strach,  in  Verlegung  Nicol.  Nerlichs,  F. 

21  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  111  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Eine  faft  kurtzweilige  Hiftoria  von  der  fchönen  Magelona, 
eines  Königs  Tochter  von  Neaples,  vnd  einem  Ritter,  genannt 
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Peter  mit  den  filbern   Scblüffeln.     Ans  Frantzöfifcher  Sprach 
inn  Deutfch  verdolmetrcfat  durch  Veit  Warbeck.  Leipzig  159S. 

8.  —  In  Bremen. 

Historia  von  der  Schönen  Magelona  . .  Stral'sburg  1627.  8. 


Eine  fchöne  vnd  luftige  Hißorie  von  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen.  Leipzig  1599. 

8.  —  In  Bremen. 

Eine  fchÖne  vnd  hiftige  Hiftoria  von  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen  .  .  Leipzig,  Nie.  Nerlich 
1626.  8. 

Kaifer  Octavianus.  Ein  fchöne  und  anmnthige  Hifton,  wie 
Kaifer  Octavianus  fein  Weib,  famt  zwejeu  Söhnen,  in  das 
Elend  verfchickt  hat,  und  wie  diefelbigen  hernach,  doch  Wun- 
derbarlichcr  Weife,  in  Franchreich,  bey  dem  iromen  König 
Dagoberte  widerum  zufammcn  kommen  find.  Neulich  aus 
Frantzöfifcher  Sprach,  ins  Teutfch  verdolmetfchet.  Gedruckt, 
Im  Jahr  1660.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  In  Ver- 
legung Michael  Endters.  Im  Jahr,  1660. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  n.  49  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Eine  liebliche  Hiftory  von  dem  edelen  vnd  thewren  Kitter 
Galmyen  . '.  Leipzig  1597. 
8.  —  In  Bremen. 


Vom  Edlen  Ritter  Biiffoneto.  Ein  fchöne  kurtzweilige  Ge- 
fchichte,  von  dem  theuren  Helden  und  Ritter  Briffoneto  Bap- 
tifta  von  Genua  genant,  auch  von  einer  fchönen  Jungfrauen 
Verecunda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Königreichs  Pij  Amoris, 
wie  diefer  Ritter  durch  fein  groffe  Dienftbarkeit  und  Manheit, 
diefe  Königin  überkommen  hat,  jederman  fehr  dienftlich  und 
nützlich  zulefen.  Im  Jahr,  1656.  Am  Ende:  Nürnberg,  Ge- 
druckt vnnd  verlegt,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1656. 

153/4  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  44  Textholzsch.  Görg 
Mofferschmids  Widmung  an  Mich.  Hauen  Hanauifchen  Rath 
dat.  Strafsburg  6.  März   1559.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Anzeige» 

Imprimeurs  imaginaires  et  libraires  suppos^s« 
Par  Gustave  Brunet.    Paris,   Tross.  1866.  11, 

290  SS.  8^ 

Obgleich  wir  eine  Ordnung  wie  bei  Barbier  und  de  Manne 
vorgezogen  hätten,  halten  wir  doch  dafür,  dass  Herr  Brunet 
der  sehr  wenig  beiücksichtigten  Litteratur  des  17.  und  18.  Jahr- 
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hunderts  auf  dem  Felde  der  französischen  Bibliographie  einen 
Dienst  erwiesen  hat,  als  er  eine  vom  Baron  Reiffenberg  ange- 
deutete Lücke  auszufallen  suchte.  Nur  wäre  zu  wünschen, 
er  hätte  dies  umfassender  gethan  und  mehrere  wesentliche  Irr- 
thümer  vermieden.  Unser  Dictionnaire  (Leipzig  1864)  hat  er 
nicht  so  gebraucht,  als  er  es  doch  recht  leicht  thun  konnte, 
denn  ohne  von  den  Marteau*s  zu  reden,  Hessen  sich  aus  ihm 
noch  hunderte  von  Druckern  und  Druckorten  excerpiren.  Auch 
hat  Herr  Brunet  Amsterdamer  und  Leidener  Drucker  und 
Druckergebülfen.  welche  bei  Elzevier  oder  Anderen  arbeiteten, 
wie  Drummond,  Duval,  Mortier,  Sambix,  Savouret  etc.  als  fin- 
girte  bezeichnet,  während  diese -doch  nur  als  Cölner  Drucker 
für  imaginär  gelten  durften. 

Die  Ausgabe  des  P.  Marteau  von  1660  wird  solange  ftir 
einen  Katalogdruckfehler  anzusehen  sein,  als  sie  nicht  unwider- 
leglich bewiesen  ist;  bis  dahin  bleibt  die  von  1662  die  erste 
mit  diesem  Namen  erschienene.  Zu  p.  119  sei  bemerkt,  dass 
die  Entretiens  de  la  grille  unter  dem  Jahre  1682  mit  drei 
Ausgaben  in  meinem  Dictionnaire  stehen.  Die  Messaline  und 
Veillees  existiren  mit  der  falschen  Jahrzahl  1700;  erstere  war 
allerdings  richtiger  unter  1789  zu  placiren.  Ohne  weiter  auf 
die  vielen  unrichtigen  Titeljahrzahlen  einzugehen,  will  ich 
mich  darauf  beschränken  die  zum  Streichen  zu  verurtheilenden 
und  die  nicht  hinlänglich  genau  aufgeführten  Drucker  nebst 
einigen  anderen  auffallenden  Fehlem  zusammenzustellen. 

Armand  nicht,  sondern  Arnaud. 

Bonnefoi,  Jean,   1560  und  1563  war  ein  wirklicher  Genfer 
Drucker. 

Charten  nicht,  sondern  Charon. 

Christian,  Romain,  mnss  heissen:  Bomain  Chrestien. 

Drackeras  nicht,  sondern  Druckerus. 

Dunkerlin,  Jaan,  vielmehr  JeanDumoulin. 

Egmont,  Balthasar,   dessen  erster  Titel  trägt  den  Vornamen 
Pierre. 

Felix,  Constant,  vielmehr  Felix  Constant,  wie  richtig  auf 
p.  35. 

Ferox,  Dominique. 

Franc,  Simon,  gehört  unter Le Franc,  wo  er  auch  richtig  steht 

Freeman,  Kobert. 

Füller,  Thomas. 

Gaillard,  L.,  heisst  Jacques  Le  Gaillard. 

Girard,  Jean. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  93),  dessen  letzte  Schrift  hat  Jean  le 
Blanc. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  94),  vielmehr  Jean  de  la  Pierre. 

Le  Bon,  Jacques,  dessen  zweite  Schrift  hat  Jean  le  Bon. 

Le  Dm.  Dmckort:  Paillardisopolis ;  der  bei  der  Ausgabe  von 
1775  dagegen  Cyth&re. 
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Le  Grand,  Jean,  dessen  zweite  Schrift  hat  Pierre  le  Grand. 
-    Le  Jeune,  Jacques,   dessen  vorletzter  Titel  hat  Jacqnes  le 
Sincire. 

Marcoa  heisst  Mascou  und  ist 'Städtename. 

Metzker.    Dessen  zweiter  Titel  hat  Jean  Ifejer. 

Panpier  soll  heissen  Panpie. 

Perronne,  vielmehr  Personne^  Mattre. 

Petit,  Jean;  Gabinet  des  Princes  hat  Jean  le  Petit. - 

Petit -Jean  1643  heisst  Pierre  Petit -Jean. 

Philalethe  1624  (nicht  1634)  heisst  Eleuthere  Philalethe. 

Plantin  1692  heisst  Jeremie  Plantier. 

Revels,  F.,  richtiger  Pierre  Beveil. 

ßoger  Bontemps  haben  nnr  die  contes  k  rire,  die  andern 
Piecen  Pierre  Bontemps,  anter  welchem  Stichworte  p.  27 
bereits  der  Jaloux  angemerkt.  Wozu  überhaupt  die  Cor- 
ruptheit  früherer  Zeiten  nachahmen  und  die  Vornamen 
als  Hauptnamen  stellenweise  voranstellen! 

Scagen,  Gabriel. 

Sinc^re,  Louis  le;  Becueil  und  Necessit^  tragen  die  Auf- 
schrift Jacques  le  Sincöre. 

Uytwerf  war  ein  Amsterdamer  Drucker  (wohl  gleichbedeu 
tend  mit  dem  verdächtigen  Njtwers?). 

Van  der  Hoek,  nicht  Hoee. 

Van  der  Elieboom,  Jacques. 

Van  Dyck,  Antoine. 

Van  Dyck,  A.;  1663  ist  Pierre  Van  Dyck. 

Varrentrapp  war  ein  Frankftui;er  Buchhändler. 

Winko,  richtiger  Jean  TVynk. 

Wommer,  H.,  1689  ist  Pierre  Wommer. 

p.  208.  Einter.  Nicht  Lucius  Erodanus,  sondern  Lescius 
Crondermus  (i.  e.  C.  Cerri). 

p.  210.  Friessem  ein  Cölner  Drucker. 

p.  211.  Genath  ein  Baseler  Drucker. 
Grandhomme  ein  Heidelberger  Drucker. 

p.  212.  Gualther  (Beruh.)  ein  Cölner  Drucker. 

p.  216.  Hoburg     dito. 

p.  221.  Münch       dito. 

p.  241.  Chimine  statt  Chim^rie. 

p.  253.  Kruzwich  jedenfalls  Missverständniss. 

Auch  italienische  und  deutsche  falsche  Druckorte  wurden, 
wiewol  in  sehr  geringem  Masse,  berücksichtigt.  Von  den  deut- 
schen Titeln  sind  manche  nicht  correkt  übersetzt.  Herr  Brunet 
konnte  im  ersten  Bande  der  „Falschen  und  fingirten  Druckorte" 
(1.  Aufl.  1858,  2.  Aufl.  1864),  den  er  sich  nicht  angeschafft,, 
eine  reiche  Ausbeute  finden.  Statt  dessen  benutzte  er  den  un- 
bedeutenden jetzt  ganz  veralteten  „Katalog  falscher  Firmen" 
(1.  Aufl.  1849,  2.  Aufl.  1850). 

Nürnberg.  Emü  Weller. 
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A  n  z  e  1  IT  ®* 

J.  M.  Heberle  (H.  Lemp^rtz)  in  Cöln.  LXIX.  Lager- 
Catalog  mit  beigefugten  Preisen  enthaltend  Werke  aus 
der  Theologie  &  Kirchengeschichte,  auch  dahin 
einschlagende  Kunst-  und  Kupferwerke,  Kupfi^stiche, 
Gemälde  imd  Kunstsachen.  Chr.  Gehly'sche  Buch- 
druckerei in  Cöln.  Gr.  8®.  m  BB.  u.  182,  226,  144, 
120  SS.  4064,  5412,  2714,  1520  NN. 

Wenn  auch  einige  Partien  der  ersten  bis  dritten  Abthei- 
lung dieses  die  Gesammtzahl  von  13710  Nummern  enthalten- 
den Kataloges  zunächst  für  die  katholische  Geistlichkeit  interes- 
sant uud  beachtungswerth  sind,  so  bieten  dagegen  andere  nebst 
der  ganzen  vierten  Abtheilung  eine  bedeutende  Anzahl  von 
Werken  und  Gegenätänden  dar,  welche  auf  die  gelehrten 
Theologen  aller  christlichen  Konfessionen  und  Kunstfreunde  ge- 
wiss eine  grosse  Anziehungskraft  üben  werden.  Bei  der  Reich- 
haltigkeit des  verzeichneten  Büchervorrathes  würde  ich  hier 
unmöglich  eine  Auswahl  treffen  können,  ohne  die  Grenze, 
die  ich  mir  ziehen  muss,  zu  überschreiten,  jedoch  kann  ich 
es  nicht  unterlassen  einige  Fächer  namhaft  zu  machen,  die 
besonders  hervorzuheben  sein  dürften.  Dahin  rechne  ich:  Ency- 
klopädien,  bist.,  theol.  General-  und  Special  -  Wörterbücher, 
etc.  Bibel -Ausgaben,  etc.  Concilien.  Patristik.  Kirchenrecht. 
Die  ganze  dritte  Abtheilung ;  Kirchengeschichte,  in  zehn  IIa- 
terabtheilungen,  und  die  vierte  in  acht  Unterabtheihmgen,  z.  B. 
Manuscripte  auch  mit  Miniaturen.  Alte  Drucke  u.  Seltenheiten. 
Gallerie-  u.  Bilderwerke,  zumeist  relig.  Inhalts;  kirchl.  Archi- 
tectur,  etc.  Oelgemälde.  Kunstwerke  (worunter  höchst  merk- 
würdige, in  ihrer  Art  einzige  Stücke).  —  Die  Preise  sind  ver- 
hältnissig billig  gestellt. 

Der  Katalog  ist  allen  Vorstehern  öffentlicher  und  Korpo- 
rations  -  Bibliotheken,  so  wie  allen  Bücherfreunden  zur  aufmerk- 
samen Durchsieht  zu  empfehlen.  Ihr  innerer  Werth  und  zum 
Theil  ihre  grosse  Seltenheit  zeichnet  eine  nicht  geringe  Anzahl 
der  Bücher  aus. 

Hamburg.  j^^  p  ^  Roffmann. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Dnick  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bil)liotheki?isseiiscliaft,  Handfichrifteiikimde  nnd 

ältere  litteratar. 

Im  Vereine  mit  BibCothekaren  und  Litteratoriremiden 

heiansgegeben 

▼oa 

Dr.  Bobert  Naumann. 


J{i  4.  Leipzig,  den  28.  Februar  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  BUeher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  W»  Ij.  HottnAnii  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXIV.  Vioolans  HieronymuB  Gundling. 

Sein  Geburtsort  war  das  auf  nürnbergischem  Gebiete  lie- 
gende Dorf  Eirchensittenberg,  die  Geburtszeit  der  25.  Februar 
1671.  Er  starb  am  9.  December  1729.  Privatunterricht  des 
Vaters  wurde  mit  dem  Besuche  des  Gymnasium  Aegidianum 
in  Nürnberg  verbunden.  Im  Jahre  1690  begab  sich  Gundling 
nach  Altdoif,  1692  nach  Jena,  dann  wieder  nach  Altdorf,  von 
dort  abermals  nach  Jena  und  dann  zum  drittenmale  wieder 
nach  Altdorf.  In  Nürnberg  unterrichtete  er  einige  junge  Edel- 
leute  und  als  Kandidat  des  Predigeramtes  übte  er  sich  in 
Kanzel  vortragen.  1698  oder  1699  begleitete  er  zwei  adelige 
Jünglinge  auf  die  Universität  zu  Halle,  wo  er  besonders  zu 
Thomasius  in  ein  näheres  Verhältniss  trat,  und  von  demselben 

XXX.  JalirgaBff.  4 
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beredet  wurde  das   Studium   der  Theologie  zu  verlassen  und 
sich  der  Rechtswissenschaft  zu  widmen.     1703  erhielt  er  die 
juristische   Doctorwiirde.     In   Halle   hielt   er  mit  Beifall   Vor- 
lesungen über  Philosophie,  Jurisprudenz,   Geschichte   und  Be- 
redsamkeit.    1705  ernannte  der  König    ihn   zum  ausserordent- 
lichen, 1706  zum  ordentlichen  Professor  der  Philosophie,  dar- 
auf   1707     zum    Professor    der    Beredsamkeit.     In    demselben 
Jahre  ward  er  Konsistorialrath,  ein  Amt  zu  welchem  ihn  seine 
gi'tindlichen  theologischen  Kenntnisse  befkhigten.  Staatsrechtliche 
Arbeiten  für  den  preussischen  Hof  erwarben  Gundling  den  Ge- 
heimraths  -  Titel.    Er  war  mit   mehreren   Wissenschafitsfächem 
sehr  vertraut   und  bekundete  seine  Thätigkeit  als  Lehrer  und 
Schriftsteller  vielfaltig.     Die   Litterargeschichte    behandelte    er 
mit  grosser  Vorliebe,  und  seine  Vorlesungen  über  dieselbe  wur- 
den   nicht  nur  von    den   Studirenden    häufig   besucht,    um    so 
mehr  da  er  es  gut  verstand  seine  Vorträge  („Discourse")  durch 
satirisehe  Anzapfungen  und,  freilich  oft  sehr  schlechte,  Witze 
anziehend    zu  machen,    sondern  auch   von    andern   Personen. 
Bibliographisch  im  strengen  Sinne  war  Gundling  durchaus  nicht, 
aber    ein    tüchtiger    Bücherkenner    und   eifriger  Bücherfreund. 
Geist  und  Gelehrsamkeit  in  einigen  Zweigen  des  Wissens  wird 
ihm   Niemand   absprechen.     Manche  paradoxe   Ansichten    und 
nach  seinem  Tode  veröffentlichte,    zum  Theil  flüchtig   nachge- 
schriebene   und  vieles    Ueberflüssige  enthaltende   Vorlesungen 
konnten  keinen  vortheilhaften  Einfluss  auf  Gundling's  Beurthei- 
lung  üben.     Sehr    heftige    Aeusseningen    über    ihn    als  Christ 
schrieb    Christian  Wolf  in  Briefen  vom   November,   December 
1712  und  Isten  Julius  1713  an  den  königl.  preussischen  Hof- 
rath  Cuno;  m,  s.  den  12ten,   14ten  und  17ten  dieser  Briefe  in: 
„Des  neuen  Gelehrten  Europa  achtzehnter  Theil  (von  F.  Stosch). 
Wolfenbüttel,  bey  Johann  Christoph  Meissner,  1764."    8".    S. 
427—430,  432—433,  437.  —   Von  Loen  (s.  unten)  giebt  fol- 
gendes Bild  von  Gundling:   „Der  Professor  gehöret   unter  die 
lustigen   und   aufgeräumten   Gelehrten.     Wenn    der    König    in 
Preussen  sich  gern  eine  Kurzweil  mit  gelehrten  Leuten  machen 
wolte,  so  solte  er  diesen  anstatt  des  unglücklichen  G**  [seines 
Bruders,  gest.  1732]  nach  Hof  kommen  lassen.    Er  würde  bea- 
sere   Bescheide  und   sinnreichere  Scherzi*eden  von   sich   geben 
können.     Ihm  lacht  die  Freude,   der 'Verstand  und  ein  jovia- 
lisches  Wesen  aus  den  Augen.    Er  hat  die  muthwilligsteu  Ein- 
fälle von  der  Welt,    das  ganze  menschliche  Geschlecht  muss 
seinen  gelehrten  Spötterejen  herhalten.   Die  Götter  selbst  sind 
nicht  sicher  vor  seinen  Anzüglichkeiten,   er  findet  das  Lächer- 
liche bis  auf  den  Thronen  der  Majestäten.'' 

Von  Gundling's  schriftstellerischen  Arbeiten  müssen   hier 
angeführt  werden; 
f.  Kurtzer  Entwurff  eines  CoUegii  über  die  Historiam   Lite- 
rariam  vor  die  Studiosos  Juris,   samt  einer  Vorrede ,   dar- 
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innen    er    sein    Vorhaben    deutlicher   entdecket.     (Halle) 
1703.  S^. 

Meinen  eigenen  und  fremden  Bemühungen  ist  es  nicht 
gelungen  diesen  „Entwurf'  zur  Ansicht  zu  erhalten.  Im  No- 
minal-Katalog  der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  diese  Schrift 
zwar  yerzeichnet,  aber  ohne  Nachweis  des  Standortes  und  nicht 
aufgefunden.  In:  StoUe's  „Kurtze  Nachricht  von  den  Büchern 
und  deren  Urhebern  in  der  Stollischen  Bibliothek,  ister  Th. 
Jena,  in  Verlegung  Jo.  Meyers  seel.  Wittbe,  1733**,  4®.,  wird 
S«  121  darüber  bemerkt:  Der  berühmte  breslauisehe  Poly- 
histor. Christian  Oiyphius  habe,  nachdem  er  den  Entwurf  ge- 
lesen und  an  die  Jugend  des  Verfassers  gedacht,  gleix^h  ge* 
urtheilt,  Gundling  werde  in  re  literaria  ein  unvergleichlicher 
Mann  werden.  „Mein  Exemplar,  ftgt  Stolle  hinzu,  ist  mit 
weissem  Papier  in  4.  durchschossen  und  zum  Theil  mit  An- 
merkungen erläutert,  die  aus  den  lectionibus  des  Auctoris  über 
denselben  genommen  und  wohl  zu  lesen  sind.  Der  Auetor 
hat  seinen  Entwurff,  der  nicht  einmal  drey  Bogen  ausmacht, 
nicht  wieder  auflegen  lassen,  sondern  einen  weit  bessern  und 
etwas  weitläuftigem  verfertiget,  der  aber  nicht  gantz  ist."  In 
der  Anmerkung  folgt  die  lange  ,^art\ge  und  lebhafift  abgefasste 
Vorrede/^  —  Ausführlicher  hat  Hempel  in  seiner  Biographie 
Gundling's  (m.  s.  weiter  unten)  davon  und  von  den  verschie- 
denen Ausgaben  und  Bearbeitungen  gehandelt,  S.  7476,  7477, 
mit  den  Anmerkungen;  er  giebt  den  Titel  einer  Ausgabe  von 
1713,  die  5V2  Bogen  stark,  so: 

Eröfinetes  Collegium,  Über  die  Historiam  Literariam, 
Darinnen,  er  hauptsächlich  gezeiget,  in  was  vor  Ordnung, 
ein  Studiosus  Juris  und  Politischer  Mensch  alle  ihm  nöthige 
Disciplinen  erlernen,  auch  was  derselbe  vor  Bücher  und 
Schritten  sich  bekannt  machen  solle;  Dafeme  er,  entwe- 
der solide,  oder  nur  cavalierement  studieren  will;  anno 
1713,  Halle»  S^. 

Gundling  hatte  diese  Schrift  in  sieben  Kapitel  getheilt: 
1)  Von  der  Gelehrsamkeit  überhaupt ;  Eintheilung  der  Litterar- 
geschichte  in  „realis,  verbalis,  instrumentalis  !**  2)  Hist.  real, 
der  Logik.  3)  Geschichte  der  Moral -Philosophie.  4)  Hist.  lit. 
des  Natur 'Hechts  Überhaupt.  5)  Hist.  lit.  der  politischen  Klug- 
heit. 6)  Hist.  lit.  der  Haushaltung.  7)  Hist.  lit.  der  Ge- 
schichte. 

Der  „Entwurf  von  1703  war  nach  Hempel  durchaus  an- 
ders geordnet:  Vorrede  1)  De  historia  typographiae  et  typo- 
graphorum  simulque  de  polygraphia  Germanorum  et  eorum 
ingenio.  2)  De  historia  bibliothecarum ,  de  varietate  ingenio- 
rum,  pro  diversitate  ingeniorum  et  nationum,  de  libris  msst, 
de  criteriis  boni  libri;  it.  de  scriptoribus  anonymis.  3)  De 
seriptoribus ,    notitiam   auctorum    et  librorum   exhibentibus ,    de 

4* 


—    52    — 

Actis  Eruditornm  similibnsqae  novornm  libromm  recensiouibiis, 
de  libris  iu  ana,  de  scriptoribus  epistolarum  literanaram ,  de 
scriptoribus  yitarum  eruditorum,  de  indicibus  librornm  expur- 
gatoriis  et  prohibitoriis.  4)  De  bistoria  juris  civilis.  5)  De 
bistoria  literaria  Lutberi  et  eminentiorum  uostrae  ecclesiae  theo> 
logorum.  6)  Historia  literaria  clariorum  recentioris  aevi  pbilo- 
sopborom. 

Welche  Gründe  mögen  Gundling  bei  einer  solchen  bunten 
musivischen  Zusammenstellung  geleitet  haben? 

Es  wird  angeführt  (Gundlingiana  materia  continuata,  Istes 
St."  S.  84),  dass  dieses  Kollegium  mit  dem  Gundling'schen 
„Eröffneten  Collegium  über  den  jetzigen  Zustand  der  Staaten 
in  Europa,  1712",  zusammen  in  Kengers  Buchladen  verkauft 
werde;  es  ist  daher  der  y,Entwurf*  vielleicht  demselben  beige- 
gebunden  in  öffentlichen  Bibliotheken  zu  suchen. 

II.  Historia  philosophiae  moralis  pars  prima,  in  qua  de  opio- 
nibus  variarum  sectarum,  descriptis,  libris  et  auctoribus  eo 
pertinentibus  ea  qua  par  est  libertate  disseritur,  n.  s.  w. 
Halae  Magdeburgicae  a  MDCCVI,  prostat  in  ofificina  Ben- 
geriana.  4^.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  S.  7—115,  1  nn- 
bez.  S.  u.  2  unbez.  BB. 

IUm  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectantinm 
tomuB  I.  Francofurti  et  Lipsiae  MDCCVII,  prostat  in 
officina  Rengeriana.  S^.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  254 
SS.  u.  5  BB. 

•  Enthält  u.  A.:  De  vita,  fatis  et  scriptis  Conradi  Celtis. 
S.  1 — 37.  De  patria  Aurelii  Prudentis  Clementis  conjecturae. 
S.  53 — 61.  De  Jacobi  Labitti  indice  Pandectarum.  S.  131 — 
150.  De  Francisci  Balduini  institutione  historiae  universae,  et 
ejus  cum  jurisprudentia  conjunctione.  S.  151 — 157.  De  Fran- 
cisci Balduini  Constantino  Magno.  S.  172—179.  De  Francisci 
Balduini  Justiniano.  S.  180 — 192.  De  Francisci  Balduini  juris- 
prudentia Mutiana. 

Diese  Gundling^schen  „Observationes"  sind  nicht  mit  den 
1700  begonnenen,  auch  von  Renger  in  Halle  verlegten,  sog. 
Halleschen  „Observationes*'  s2a  verwechseln. 

IV.  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectantinm 
tomus  I.  Editio  secunda.  (Die  erste  habe  ich  nicht  ge- 
sehen.) Halae  in  officina  Rengeriana  CIqIOGCXXXVII  : 
8^  M.  d.  Tit.  Xlin,  254  SS.  u.  1  Bl.  (Vorrede,  Halae 
ipsius  idib.  Octobr.  1706.) 

Bringt  von  Hierhergehörigem  wieder:  De  vita,  fatis  et 
scriptis  Conradi  Celtis.  S.  1 — 37. 

Tomus  II,  gleichfalls  1737.  M.  d.  Tit  XXXVIII, 

256  SS.  u.  1  Bl.  (Dedication:  Halae  mense  Februar.  1737.) 
ümfasst  u.  A. :  De  dedicationibus  libris  praefigi  solitis.  S.  93 — 
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122.  (Schon  1701  als  Vorrede  zum  dritten  Bande  der  „Obser- 
vationes  selectae  ad  rem  litterariam  spectantes'S  3-  3 — 48.)  De 
Christophori  Cellarii  Notitia  orbis  antiqui  Judicium.  S.  171 — 185. 
(Als  Becension  fräber  im  •  vierten  Theile  der  ,,Obseryationes", 
S.  323—341.)  De  Nicolai  Burgundi  Historia  belgica.  S.  205— 
228.  De  Joannis  Casae  Monimends  latinis  Judicium.  S.  229 — 
245.  De  Cbristophori  Cellarii  orationibus  selectis  hallensibus. 
S.  246—254. 

Tomus  III.    Mit  dem  Zusätze :  Accedit,  u.  s.  w., 

Dan.  Guilielmi  Trilleri  Hippocrates  atbeismi  falso  accusa- 
tus.     (Editio  secunda.)   Auch  1737.   M.  d.  Tit.  XVI,  293 
SS.,  1  unbez.  S.,  21  unbez.  BB. 
Darin:  De  Joannis  Aventini  Annalibus  Bojorum.  S.  1 — 21. 

V.  Neue  Bibliothec  oder  Nachricht  und  Urtheile  von  neuen 
Büchern  und  allerhand  zur  Gelehrsamkeit  dienenden  Sachen. 
40  Stücke.  Frankf.  u.  Leipzig  1709 — 1715,  zu  finden  in 
der  Eengerischen  Buchhandlung.  8^.  Zehn  Stücke  bilden 
einen  Band  mit  Register.    Jedes  Stück  mit  einem  Bildnisse. 

Diese  Zeitschrift  wurde  begründet  vom  Licentiaten  WiU 
heim  Tuercke  und  bis  zum  zwölften  Stücke  fortgesetzt.  Vom 
dreizehnten  Stücke  an  (m.  s.  die  auch  anonyme  eigenthümliche, 
aus  Giebichenstein  d.  6.  Jun.  1711  datirte  Vorrede)  wurde 
Gundling  die  Oberleitung  übertragen.  Derselbe  ist,  ohne  sich 
zu  nennen,  Verfasser  von  vielen  Recensionen,  biographischen 
Notizen,  u.  s.  w.,  in  mehreren  Stücken.  (M.  s.  HempeFs  „Gund- 
ling's  Leben  und  Schriften",  S.  7132—7255.)  Die  zu  erwäh- 
nenden Artikel  sind  mit  Gundling's  Namen  wiedergedruckt. 

VI.  Gundlingiana,  darinnen  allerhand  zur  Jurisprudenz,  Philo- 
sophie, Historie,  Critik,  Litteratur  und  übrigen  Gelehrsam- 
keit gehörige  Sachen  abgehandelt  werden.  Istes  Stück. 
Halle  im  Magdeburgischetf,  An.HT15.  Zu  finden  in  der 
Rengerischen  Buchhandlung.  8^.  M.  Gundling's  Bildnisse. 
M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  80  SS. 

Hier  zu  bemerken:  Einige  besondere  Nachrichten  von  Ja- 
cobe Martinio,  Joanne  Vogelio,  Ernesto  Sonero,  Martine  Ruaro, 
Martine  Seidelio,  Sebastiane  Hainlino  und  andern.  S.  26 — 51. 
Nachricht  von  Hermanne  Contracto,  ingleichen  von  den  variis 
editionibus  seines  Chronic!. 

8tes  Stück.  1716.  Tit.  u.  S.   197—290. 

Von  Emundo  Merillio  und  seinen  SchrifPten.  S.  216 — 247. 

19tes  Stück.  1717.  Tit.  u.  S.  297—382. 

Nachricht  von  dem  Historico  Victore  Tununensi. 

26stes  Stück,  1721.  Tit.  u.  94  SS. 

Von  Kerone  dem  Münch  zu  St.  Gallen. 

40ste  Stück.  1727.     Tit.,   S.  369  —  514   u.   14 


unbez.  BB. 

PorphyriuB  Batavsoug  S.  445 — 464. 
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VJl.  Sammlung  kleiner  teutscher  Schriften,  und  Anmerknngen 
als  ein  Anhang  zn  denen  Gnndlingianis,  mit  einer  Vor- 
rede versehen  von  Herrn  Gottlieb  Stollen,  u.  s.  w.  Halle 
1737,  zu  finden  in  der  Rengerischen  Buchhandlung.  8^. 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  510  SS.  n.  14  unbez.  BB. 

Der  Vorredner  versichert,  dass  die  Schriften  acht  und  bei 
Gnndling's  Lebzeiten  bereits  gedruckt  seien,  und  bemerkt,  weil 
sie  aber  theils  selten  geworden,  theils  in  andern  Büchern  zer- 
streut wären,  so  habe  man  wohl  gethan,  sie  zu  sammeln  und 
in  einem  Bande  herauszugeben. 

Die  folgenden  Artikel  sind  zu  nennen:  Nachricht  von 
denen  scriptoribus  historiae  philosophiae.  S.  163 — 196.  Zu- 
verlässige Nachricht  von  denen  bejden  Schottischen  Scribenten 
Hectore  Boethio  [dem  Freunde  des  Eraamus  von  Botterdam] 
und  Johann  Lesley.  S.  207 — 215.  Nachricht  von  Hugonis 
Donelli  Leben  und  Schriften.  S.  253  —  311.  Nachricht  von 
Johann  Strauchio,  dem  berühmten  teutschen  Juristen.  S.  312— 
320.  Nachricht  von  Johann  Schilters  Leben.  S.  321—338. 
Nachricht  von  Andrea  Mauroceno  und  dessen  Historia  Veueta. 
S.  372 — 379.  Nachricht  von  Heinrich  Siecken,  professore  he- 
braicae  linguae  zu  Cambridge.  S.  508 — 510. 

Zweiter  Theil  1752.  8^     M.  d.  Tit.  7  unbez. 

BB.  u.  194  SS. 

Von  dem  Stilo  des  Jesuiten  Vavassors.  S.  68 — 82.  Von 
der  Historia  Fraucornm  des  Aimonü.  S.  144  — 149.  Unter- 
schiedenliche  Nachrichten  von  gelehrten  Leuten  (Martinus  Zei- 
ler, Joachimus  Gamerarius,  Marquardus  Gudius,  Tobias  Paar- 
meister, Christoph  Besold,  Joannes  Strauchius,  Myler  ab  Ehren- 
bach, Michael  Vexionus  oder  Gyllenstolpe ,  Jacob  Bernhold 
Multz,  Joannes  Limneus,  Christophorus  Gewoldus,  Hadrianns 
Junius,  von  Lipsius  .und  Martin  Crusius  Feder,  Dominicus 
Arumaeus,  u.  s.  w.) 

Vni.  Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  oder  ausführliche 
Discourse,  so  er  in  verschiedenen  Collegiis  literariis,  so 
wohl  über  seine  eigene  positiones,  als  auch  vornehmlich 
über  u.  s.  w. ,  Christophori  Augusti  Heumanni  Conspec- 
tum  reipublieae  literariae  gehalten,  mit  nöthigen  Anmer- 
kungen erläutert,  ergäntzet  und  bis  auf  jetzige  Zeiten  fort- 
gesetzet^  samt  einer  ansftlhrlichen  Beschreibung  des  Lebens, 
aller  und  jeder  Schritten,  coUegiorum,  besonderer  Meinun- 
gen und  gehabter  Controversien,  des  seel.  Herrn  Geb. 
Raths  Gundlings,  mit  doppelten  nützlichen  Kegistem,  so 
wohl  deren  Auctomm,  als  auch  derer  merckwürdigsten 
Sachen^  und  einer  Vorrede  Herrn  Johann  Erhard  Rap- 
pens, u.  s.  w.  Mit  königl.  pohln.  und  churfürstl.  säch- 
sischen allergnädigsten  Privilegio.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1734.  40. 
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Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  der  ausftthrlioheii 
Discourse,  u.  s.  w.  Anderer  Theil,  Also,  ans  Licht  ge- 
stellet von  C.  F.  H.,  u.  s,  w.  Franckfort  und  Leipzig, 
1734. 

Dritter  Theil,  in  sich  enthaltende  die  historiam 

literariam  See.  XVII,  u.  s.  w.  Franckfort  und  Leipzig 
bej  Wolffgang  Ludwig  Spring,  Buchhändlern  in  Franck- 
furt  am  Mayn,  1735. 

Vierter  und  letzter  Theil,    in  sich  enthaltende 


»     —  

die  historiam  literariam  Seculi  XVIII.  Nebst  u.  s.  w., 
Gnndlings  Leben,  u.  s.  w.,  1736. 
Nicolai  Hieronymi  u.  s.  w.,  umständliches  Leben  und  Schrit- 
ten, u.  s.  w.  Nebst  einigen  Zusätzen  seiner,  bisher  edir* 
ten  Historie  der  Gelahrheit  und  deren  doppelten  Registern, 
so  wohl,  darinnen,  vorkommender  auctorum,  als  notabler 
Sachen;  dermasen  ans  Licht  gestellet,  u.  s.  w.  (Ohne 
Jahr,  Dedication  und  Vorrede,  1736.) 

Der  Text  des  kolossalen  Werkes  beträgt  7708  Seiten  in 
einer  Pagination;  die  Auf/.ählung  der  grossen  Anzahl  unbe- 
zeichncter  Blätter  wird  man  mir  wohl  erlassen.  Des  Heraus- 
gebers F.  HempeVs  Vorrede  zum  ersten  Theile  ist  nicht  zu 
übersehen. 

Daran  schliesst  sich: 
Collegium  historico-literarium  oder  ausführliche  Discourse 
über  die  vornehmsten  Wissenschaften  und  besonders  die 
Rechtsgelahrheit  zu  verschiedenen  malen  in  zahlreichen 
Versammlungen  gehalten  und  in  Anmerkungen  bis  1737 
fortgesetzet.  Bremen,  bej  Nathanael  Saurmann,  1738.  4^. 
M.  d.  Bildnisse.     Text  1160.  SS. 

Anderer  und  letzter  Theil,   die  Geschichte  der 

noch  übrigen  Wissenschaften,  furi\ehmlich  der  Gottes -Ge- 
lahrheit, wie  auch  besonders  eine  umständliche  Historie 
aller  und  jeder  Theile  der  Hechts  -  Gelahrheit  bis  1742. 
Nebst  nöthigen  Zusätzen  und  Anmerkungen  zum  ersten 
,  Theile,  in  sich  enthaltende.  Bremen,  u.  s.  w.,  1742.  4^ 
Text  1446  SS. 

Vorrede  zum  ersten  Theile:  Phleme,  zum  zweiten  C.  F. 
Phleme  d.  i.  Hempel  unterzeichnet. 

M.  vgl.  u.  A.  vorzüglich  die  Struve-Ingler*sche  „Biblio- 
theca  historiae  littcrariae,  t.  I,  Jenae,  1754'S  S^.  S.  62.  63; 
wo  z.  B.  über  HempeFs  Publicationen  gesagt  wird,  dass  sie 
„renitentibus  Musis  erfolgt  und  Gundling's  Geist  überall  ver- 
misst  werde.  Der  Herausgeber,  heisst  es^  habe  Alles  zusam- 
mengerafft, damit  der  Umfang  der  Arbeit  sich  mehr  ausdehne 
und  deshalb  aus  allgemein  bekannten  und  zugänglichen  Büchern, 
oft  ohne  Urtheil,  ganze  Seiten  abgeschrieben;  die  bisweilen 
unterbrochene  Ordnung  habe  viel  Unrichtiges,  viel  Ueberflüssiges 
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veranlasst,  der  unzählichen  Druckfehler  und  der  wunderlicben 
Orthographie  und  Interpanction  HempeUB  nicht  zu  gedenken. 
Nnr  die  Lebensbeschreibung  scheine  Lob  zu  verdienen. 

lieber  6undling*s  Leben  und  Schriften  ist  viel  geschrie- 
ben,  z.  B.: 

Oedächtniss-Rede  von  dem  Q-eheimniss  der  evangelischen 
Weisheit,  n.  s.  w.,  nach  Anleitung  der  Worte  Jesu,  Luc.  X, 
21.  22.,  welche,  u.  s.  w.,  Nicol.  Hieron.  Gundling,  u.  s.  w., 
da  er  den  9.  Decembr.  1729  als  prorector  magnificus  gestorben, 
zum  Leichen  -  Spruche  erwehlet,  u.  s.  w.,  öffentlich  gehalten 
von  Johann  Jacob  Rambach,  u.  s.  w.  Halle,  in  Verlegung 
des  Wabenhauses.  4^  M.  d.  Tit.  72  SS.  In  der  „Applicatio", 
S.  48— -^72 ,  ist  nur  wenig  Material  enthalten ,  desto  mehr  über 
Ghmdling^s  Seelenzustand  in  seinen  letzten  Tagen  ^  Rambach 
meint,  dass  wenn  er  von  seiner  Krankheit  wiederhergestellt 
worden  wäre,  man  an  seiner  Lehrweise  deutlich  wtlrde  haben 
merken  können,  dass  er  vor  den  Pforten  der  Ewigkeit  gestan- 
den. —  Ad  solemnes  caeremonias,  in  funere,  u.  s.  w.  Nicolai 
Hieronjmi  Gundlingii,  u.  s.  w.,  quae  die  XXIX.  Januarii  in- 
stituitnr  in  aede  scholastica,  u.  s.  w.,  invitat.  Fridericianae 
Nicolai  Hieronjmi  Gundling,  u.  s.  w.  Hamburg  und  Breslau, 
1737^  4».  M.  d.  Tit.  14  SS.  Verfasser  ist  Johann  Georg 
^Ager,  geb.  1709,  gest.  1777  als  Rector  des  Gymnasiums  zu 
Chemnitz,  ein  ungemein  fruchtbarer  Schriftsteller,  von  ihm  ist 
u.  A.:  „Die  so  nöthige  als  nützliche  Buchdruckerkunst'*  and 
die  „Memorabilia  biblioth.  chemnic.**  —  Des  Herrn  von  [Jo- 
hann Michael]  Loen  gesammelte  kleine  Schrifiten.  Besorgt  und 
herausgegeben  von  J.  C.  Schneidern.  Ister  Th.  Frankfiirt  und 
Leipzig,  zu  finden  bei  Philipp  Heinrich  Huttem.  8^.  (Vorrede 
desselben  Ostermesse,  1749.)  S.  218  —  226:  Abbildung  des 
Professors  G'*'*.  Manches  Gundling  richtig  Oharakterisirende, 
Arges  über  seine  Gemahlin.  —  Nümbergisches  Gelehrten -Lexicon 
u.  s.  w.  von  Georg  Andreas  Wille,  Ister  Th.  Nürnberg  und 
Altdorf,  1755.  4^  S.  584—591,  und:  Christian  Conrad  Nopitsch's 
Tortsetzung,  Ister  Supplementband.  Altdorf,  1802.  4®,  S.  442. 
443.  —  Abbildungen  und  Leben  berühmter  Gelehrten  rou 
Johann  Matthias  Scbröckh,  2ten  Bdes  2te  Samml.  Leipzig; 
1766.  8*  S.  225-240.  —  Christophori  Saxii  Onomasticon 
literar.,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8®.  S.  25— -27.  —  Non- 
velle  Biographie  generale,  t  22.  Paris,  1858.  Sp.  339—341. 
£.  G.  unterzeichneter  Artikel. 

Academiae  vicarius  pro -rector  Fridericns  Hoffmannus,u.8.w., 
interprete  D.  Jo.  Fridemanno  Schneidere,  u.  s.  w.  Halae  Mag- 
deburgicae,  tjpis  Johannis  Christiani  StiUigeri,  acad.  typogr.  F. 
M.  d.  Tit.  10  BB.  Die  Grundlage  aller  späteren  biographi- 
schen Nachrichten  über  den  von  Schneider  im  Namen  der 
Universität  Hochgefeierten.  (Beide  seltene  Gelegenheitschriften 
in  der  königl.  ö£fentl.  Bibliothek  zu  Dresden.) 
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Merckwtirdige  Leben,  und  gelehrte,  auch  berflhmte  Schrif- 
ten, in:  „Gundtingiana  materia  continuata,  Istes  Stück,  1731.'^ 
S.  35 — 112.  —  Catalogus  scriptomm  Gnndlingianoram ,  in: 
„Gundlingiana,  458tes  Stück,  1732'',  8.  187—195. 

Biblioth^ne  germanique,  n.  s.  w.  Ann^e  MDCCXXXII. 
Tome  Tingt-troisi^me.  Amsterdam  MDCCXXXII.  8.  144 — 
154.     Nach  Schneider  und  Gnndlingiana  materia  continuata. 

(Niceron's) Memoire»,  n.  b.w.,  t.XXI,  Paris,  MDCCXXXII!. 
S.  381—396.  Nach  der  „Biblioth.  german.'^  und  Friedrich 
Eberhard  Rambach's  Vorrede  zur  deutschen  Uebersetzung, 
16ter  Th.  Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens; 
1758.  80.  M.  d.  Bildnisse.  Bl.  4—0.  —  Das  oben  näher  be- 
schriebene „Umständliche  Leben'',  welches  eine  sehr  strenge, 
manche  Bestandtheile  betreffende  aber  unpartheiische  Beurthei- 
lung  gefunden,  in:  ,^acobi  Sinceri  Sendschreiben  an  einen 
guten  Freimd  in  Nieder -Sachsen  wegen  C.  F.  H.  ans  Licht 
gestellten  Umständlichen  Lebens  und  Schrifften. 

Den  sehr  langen  und  lobreichen  Titel  der  Gundling'schen, 
allerdings  bedeutenden  Bibliothek,  gebe  ich  abgekürzt: 

Catalogus  bibliothecae  Gundlingianae :  seu  locupletissimus 
thesaurus  librorum,  u.  s.  w.,  maxime  insignium,  eorumque 
nitidissime  compactorum;  quos  magno  sumtu,  industria  sin- 
gulari,  et  dilectu  prorsus  ezimio,  in  vita  sua  collegerat  b. 
Nie.  Hieronymus  Qundlingius,  u.  s.  w.,  qui  hoc  ipso  a. 
CIDIDCCXXXI,  d.  XXV.  Jun.  et  seqq.  Halae  publica 
auctione  distrahentur,  u.  s.  w.  Digessit  ediditque  Christian. 
Benedict.  Michaelis,  u.  s.  w.  Expressit  Jo.  Qrunertus,  acad. 
et  Senat,  typogr.  8®.  (P.  I.)  m.  d:  Tit.  10  unbez.  BB.  u. 
460  SS.  P.  n.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  602  SS.  u.  89 
unbez.  BB. 

Michaelis  sagt  in  seiner  Vorrede,  nachdem  er  mehrere 
wichtige  Werke  genannt,  u.  ^.^  erwäge  zu  behaupten,  dass 
in  Halle  nie  ein  so  prächtiger  werthvoller  Büchervorrath  zum 
Verkaufe  gekommen  sei.  „Selectus  certe  talis  est^S  fägt  er 
hinzu,  „qualis  expectare  potuit  debuitque  a  viro,  si  quis  alius, 
a  librorum  notitia  instructissimns.**  Er  erwähnt  dann,  dass  er 
einen  von  dem  Besitzer  selbst  ausgearbeiteten  Katalog  vorzu- 
finden gewünscht,  Oundling  aber  dessen  nie  bedurft,  weil  er 
sich  eines  vortrefflichen  Localgedächtnisses  erfreute. 

Der  Index  auctorum  ist  eine  sehr  nützliche  Zugabe;  Mi- 
chaelis macht  jedoch  darauf  aufmerksam,  dass  er  die  Namen 
von  Schriftstellern,  die  nur  Dissertationen  verfasst,  nicht  ange- 
führt und  (was  bei  dergleichen  Begistern  stets  beobachtet  wer- 
den sollte),  wenn  nur  ein  Werk  oder  zwei  Werke  von  dem- 
selben Schrifiksteller  im  Kataloge,  blos  die  Nummern  angege- 
ben, wenn  mehrere,  zugleich  deren  Titel  kurz  den  Nummern 
beigesetzt   seien.    Zweckmässig  ist  auch  die  (in  der  Vorrede 
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natürlich  erklärte)  durch  den  Anfangsbuchstaben  angeseigte  Art 
des  Einbandes  der  Bücher. 

Anordnung  der  Wissenschaftsfllcher  (die  verschiedenen 
Formate  in  jedem  Fache  zusammengestellt,  genügende  Angabe 
der  Titel,  aber  leider  ohne  Angabe  der  Buchdrucker  oder 
Buchhändler  — ):  Pars  I.  I.  Theologici  libri.  II.  Juridici  libri, 
iisque  a)  Juris  canonici,  ß)  Juris  civilis.  /)  Juris  criminalis. 
d)  Juris  pubUci.  e)  Juris  feudalis.  i)  Incompacti.  III.  Medici 
libri.  Pars  II.  Philologici  libri  ac  litterarii  (Scriptores  historiae 
litterariae  S.  187—261,  Nr,  5490—6534,  nebst  einigen  dahin 
gehörigen  rohen  Büchern.)  II.  Historici  libri,  unaque  geographi, 
chronologici,  heraldici.  III.  Philosophici  libri.  Dubii.  Appendix 
msctorum. 

Beispiel  von  Michaelis'  Unterabtheilungen:  Epistolographi 
recentiores,  u.  s.  w.  F.  u.  4^.,  ohne  Angabe  8^.  a)  Epistolae 
theologicae,  b)  juridicae,  c)  medicinales,  d)  politicae,  e)  philo- 
logicae  et  criticae,  f)  litterariae,  g)  amatoriae,  h)  familiäres  et 
miscellaneae.  Dann  in  12®.,  ohne  besondere  Ueberschriften. 
( —  Eine  reiche  Sammlung,  Nr.  4691—4890  — )  Hempel  hat 
a.  a.  Ort.  S.  7663—7666  den  Conspectus  beider  Theile  voll- 
ständig abdrucken  lassen. 

Auffallend  ist  es,  dass  so  viele  Bücher,  namentlich  aus 
dem  achtzehnten  Jahrhunderte,  angebunden  blieben«  —  Gund- 
ling's  Bibliothek  konnte  eine  Menge  von  grösseren  kostbaren 
Büchern  aufweisen,  manche  Schriften  werden  jetzt  zu  den  sel- 
tenen gezählt.  Inkunabeln  finden  sich  nur  sparsam  (darunter: 
Aeueae  Sjlvii  Epistolae ,  per  Nie.  de  Wile.  Nurnbergae ,  im- 
pensis  Ant.  Koburger.  An.  1481*  it  Lib.  de  Physiognomia  in 
III  Partes  divisus.  Anno  1473  completum  est  praesens  opus 
in  Civitate  Merseborg.  F.  Jo.  de  Thwrocz  Hungariae  Hegum 
Chronica,  impressa  Augustae  Erhardi  Ratdolt  industria.  A. 
1488.    4®. 

Zu  den  seltneren  Buchen»  gehören :  ^)  Quilelmi  Marlot 
Metropolis  Remensis  Historia;  Tomi  II.  Insulis  666  et  Remis 
679.  Histoire  des  Eveques  de  FEglise  de  Metz  par  Meurisse, 
Metz.  634.  Th.  Pietro  Maria  Campi  Historica  Ecclesiastica  de 
Piacenza  con  rHistoria  antichissima  della  Citk  di  Piacenza  di 
T.  Omusio  Piacentino.  Piacenza  651.  F.  Haberti  *AQxiBßa^ 
Ttxov,  s.  Liber  pontificalis  Ecclesiae  Oraecae.  Paris.  643.  F. 
Deir  Abb.  Biagio  Terzi  Siria  sacra.  Descrittione  istorico- 
geografica  cronologico-tipografica  delle  due  Ghiese  Patriarcali 
Antiochia  e  Gerusalemme,  etc.  Roma  695.  F.  Guil.  Beueregii 
lAjvodtnov^  s.  Pandectae  Canonum  SS.  Apostolor.  et  Concilio- 
rum  ab  Ecclesia  scriptorum.  Oxon.  672.  Voll.  U.  F.  Synodus 
Gangrensis  explicata  commentariis  Jo.  Quintini  Haedui.  Paris. 
560.  4^.    Petri  Halloiz  lUustrium  Ecclesiae  Orientalis  Scripte- 


1)  Titel  nach  Angabe  im  Kataloge. 


—    59    — 

rnm  Saec.  11.  Vitae  et  Documenta.  Duaci.  636«  F.  [nur  2ter 
Th.,  iBter,  1633,  fehlt].  Palladius  de  Gentibns  Indiae  et  Brach- 
manibus;  Ambrosius  de  Moribus  Bracbmanorum ;  Anonymus  de 
Brachmanibus.  Priorem  et  postremum  nunc  primum  in  lueem 
protnllt  ex  Biblioth.  Begia  Edoard.  Bissaeus.  Londin.  665.  4^ 
Loya  de  Moyeme  Turquet  Histoire  generale  d'Espagne,  com- 
prise  en  XXX  Livree.  Avec  les  Genealogies  des  Princes  qui 
ont  domin^  en  Espagne.  Paris.  608.  F.  Investigaciones  Histo- 
ricas  de  las  antiguedades  del  Kegno  de  Navaira,  per  Joseph 
de  Moret.  Pampelonv.  665.  F.  Pierre  Olhagaray  Histoire  des 
Comptes  de  Foix,  Bearn,  et  Nayarre,  diligement  recueillie, 
tant  des  precedens  Historiens,  que  des  Archives  des  dites 
Maisons.  Paris.  629.  4®.  Les  Meraoires  historiques  de  la  Kep. 
Sequanoitte)  et  des  Princes  de  la  Franche  Comte  de  Bourgogne, 
u.  8.  w.  Par  Lais  Gollut  [nicht  Golct,  wie  bei  Graesse].  Dole 
592.  F.  Helia  Cauriolo  delle  Historie  Bresciane  libri  dodeci, 
fatti  volgari  dal  Patritio  Spini.  Brescia.  585.  4^.  Jo.  Messenii 
Scondia  illustrata,  u.  s.w.  Tomi  VIII.  Stockholm.  700.  701.  F. 
[Unvollständig.]  Vespas.  a  Kochow  Kochowski  Annalium  Polo- 
niae  ab  obitu  Vladislai  IV.  Climacteres  II.  Cracou.  683.  688. 
F.  [Climax  3,  1698,  fehlt,  4  ist  nicht  gedruckt,  Graesse].  By- 
zantiner, Nr.  8548—8571.  F.  [Unvollständig].  Die  Mehrzahl 
der  ausgewählten  Bücher  sind  in  Graesse^s  „Tresor**  verzeich- 
net. Die  Handschriften  (juristisch  -  geschichtlichen  Inhalts),  Nr. 
9600 — 9623  sind  unbedeutend. 

Die  Bücher  sollen  Gundling  20  bis  30,000  Thaler  ge- 
kostet haben,  der  Ertrag  der  Auction  nur  13,000  Thaler  ge- 
wesen sein,  wie  Hempel  a.  a.  O.  S.  7663  bemerkt;  er  äussert 
auch,  dass  im  Kataloge  verschiedene  merkwürdige  Werke  fehl- 
ten, von  denen  Gundling  in  seinen  „Discoursen**  hin  und  wie- 
der erwähnt,  dass  er  sie  besitze;  man  vermuthete  deshalb 
es  wären  einige  in  die  Universitäts- Bibliothek  zu  Halle  ge- 
kommen. 

XXV.  Johann  Severin  Vater. 

Er  wurde  zu  Altenburg  am  27.  Mai  1771  geboren  und 
starb  zu  Halle  am  16.  März  1826.  Vater  besuchte  das  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt  und  seit  1 790  die  Universität  zu  Jena. 
Dann  studirte  er  1792 — 1794  in  Halle  und  habilitirte  sich  dort 
1795.  1796  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  in  Jena, 
1800  ordentlicher  Professor  der  Theologie  und  morgenländi- 
schen Litteratur  in  Halle,  1809  Professor  der  Theologie  und 
Bibliothekar  in  Königsberg,  kehrte  jedoch  1820  wieder  als 
Professor  der  Theologie  nach  Halle  zurück. 

I.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexica  und  Wörtersammlun- 
gen aller  Sprachen  der  Erde  nach  alphabetischer  Ordnung 
der  Sprachen,  mit  einer  gedrängten  Uebersicht  des  Vater- 
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landeSy  der  Schicksale  und  Verwandschaft  derselben.  Ber- 
lin in  der  Nicolaischen  Bncfahandlnng,  1815.  A.  m.  d. 
Tit:  Linguarum  totius  orbis  index  alphabeticns ,  quanim 
grammaticae,  lexica,  coUectiones  vocabulorum  recensentor, 
patria  significatur,  historia  adumbratur.  Berlini  in  officina 
libraria  Fr.  Nicolai,  MDCCCXV.  8».  M.  d.  Tit.  4  unbe«. 
BB.,  IV  u.  258  SS. 

Die  Titelangaben  sind  sehr  kurz ;  die  Namen  der  Verleger 
oder  Drucker  sind  nicht  angegeben.  In  der  deutschen  Vorrede 
sagt  Vater:  „Kenner  werden  leicht  ersehen,  warum  ich  hey 
gegenwärtiger  Auswahl  der  Litteratur  gerade  diese^  nicht  andere 
Bücher  anführe:  ohne  dasAelteste  zu  übergehen,  hielt  ich  mich 
an  das  Brauchbarste."  Das  lateinische  Vorwort  enthält  die 
folgende  Notiz :  ,yLibrorum,  qui  de  bis  libris  scripti  sunt,  maxi- 
mum  apparatum  se  congesturum  promiserat  vir  de  bis  litteris 
bene  meritus  b.  Chr.  6.  de  Mun*.  Senex  venditis  mihi  schedulis, 
quibus  per  plus  quam  L  annos  collegerat  librorum  eiusmodi 
titulos,  opeiis  conficiendi  provinciam  tradidit  At  cum  equidem 
iam  edendo  Mithridatis  opere  functus  sim,  praestat,  si  alius  vir 
doctus  earundem  litterarum  amantissimus  Bibliothecam  illam 
glotticam  sive  uberrimam  suppellectilem  librorum,  quibus  lin- 
guarum ratio  expenditur,  peregrinarum  specimina  continentar, 
paret.  Cuius  adomandae  consilium  cui  et  lubentius  et  studiosis 
linguarum  magis  consulturus,  tradito  illo  apparatu  Murriaao 
suadere  potuissem,  quam  vlro  et  eruditissimo  et  in  bis  litteris 
versatissimo  Frid.  Adelungio,  Petropolitano,  amico  meo  since- 
rissimo,  cuius  cura,  ut  solet  soUerti  illa  bibliotheca  glotdca 
prodibit." 

n.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexika  und  Wörtersammlun- 
gen  aller  Sprachen  der  Erde  von  Johann  Sererin  Vater. 
Zweite,  völÜg  umgearbeitete  Ausgabe  von  B.  Jülg.  Berlin, 
1847,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.  M.  d.  Tit.  XIX 
u.  592  SS.  u.  2  unbez.  BB.    (Verbesserungen). 

Petzoldf  s  Beurtheilung  dieser  neuen  Ausgabe  lautet  S.  697 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica*^  so:  „Der  Fleiss  des  neuen 
Bearbeiters  ist  ebensowohl  als  die  Reichhaltigkeit  des  Buches 
willig  anzuerkennen,  und  gern  zuzugestehen,  dass  diese  zweite 
Auflage  im  Verhältnisse  zur  ersteren  eine  ganz  vortreffliche 
und  sehr  bereicherte  genannt  zu  werden  verdient,  zumal  sich 
darin  überall  die  gewiss  Vielen  sehr  willkommene  Angabe 
findet,  welche  der  angeführten  Schriften  in  der  königl.  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  vorhanden  sind.  Allein  wie  der 
Sprachforscher,  so  dürfte  auch  der  Bibliograph  gegen  die  zweck- 
mässige Verarbeitung  des  reichen  Materiales  gegründete  Ein- 
wendungen zu  machen  haben." 

Ich  besass  ein  Exemplar  der  ersten  Ausgabe  mit  handschrift- 
lichen Zusätzen  von  Ahlwardt,  welches  ich  zur  Benutzung  fär 


—    61     — 

die  zweite  Ausgabe  ( —  die  Übrigens  nicht  viele  Käufer  ge- 
fanden zu  haben  scheint,  da  der  Preis  derselben  sehr  bedeu- 
tend herabgesetzt  ist  — )  hergeliehen,  aber  nicht  wieder  er- 
halten habe. 

III .  Mithridates  oder  allgemeine  Sprachenkunde  mit  dem  Vatev 
Unser  als  Sprachprobe,  in  beynahe  fünfhundert  Sprachen 
und  Mundarten,  von  Johann  Christoph  Adelung.  Ister  Thl. 
—  Grossentheils  aus  Dessen  Papieren  fortgesetzt  und  be- 
arbeitet von  Johann  Severin  Vater.  2ter  Thl.  —  Mit  Be- 
nützung einiger  Papiere  desselben  fortgesetzt,  und  aus 
zum  Theil  ganz  neuen  oder  wenig  bekannten  Hülfsmit- 
teln  bearbeitet  von  Demselben.  3ter  Thl.  1 — 3.  Abthl.  — 
Mit  wichtigen  Bejträgen  zwejer  grossen  Sprachforscher 
[Friedrich  Adelung  und  Wilhelm  von  Humboldt]  fortgesetzt 
von  Demselben«  4ter  Thl.  Berlin  in  der  Vossischen  Buch- 
handlung, 1806,  9,  12,  13,  16,  17.  8«.  I.  M.  d.  TitXXH 
SS.,  4  unbez.  BB.,  XXXIV  u,  686  SS.  U.  M.  d.  Tit. 
XXIV  u.  808  SS.  III.  1.  2  Tit.  X  u.  708  SS.  lU.  3. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  474  SS.  IV.  M-^ilU  XU  u.  530  SS. 
(davon  „Allgemeines  Kegister*^  S.  515 — 530). 
Die  Korrektur  des  dritten  und  vierten  Theiles  hat  Pappel- 
baum mit  grosser  Genauigkeit  besorgt*  —  Die  bibliographischen 
Notizen  sind  namentlich  in  den  von  Vater  redigirten  Theilen 
reichhaltig. 

Erhebliche  Bussische  Werke  der  allgemeinen  und  Bussi- 
schen Kirchengeschichte;  in:  „Kirchenhistorisches  Archiv;  her- 
ausgegeben von  Vater  mit  K.  Fr.  Staudün  und  H.  G.  Tzschir- 
ner.     Halle,   182  ."  Heft  4,  S.  103—108. 
Ueber  Vater  vei^leiche  man: 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826. 
Ir  Thl.  Ilmenau  1828.  8^.  S.  139—151,  von  J.  H.  Fritsch.  — 
Allgemeine  deutsche  Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände. 
Conversations- Lexikon.  Ute  umgearbeitete,  verb.  und  verm. 
Auflage.  14ter  Bd.  Leipzig,  Brockhaus,  1868.  S.  919—920. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  z  e  i  §r  e« 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T  O. 
Weigel.  Erste  Abtheilung.  Erste  Hälfte«  Manuscripte. 
Bibeln.  Theologie  und  Philosophie.  Leipzig.  112  SS. 
Nr.  2235. 

Für  die  auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  ist  dieser 
Elatalog  von  bedeutendem  Werthe.  Neben  grösseren  Bibliotheks- 
werken enthält  er  einen  Beichthum  an  kleineren,  zum  Theil 
gegenwärtig   seltenen  Schriften.    (Die   Abtheilung:    Theologie 
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und  Philosophie   schliesst  mit  f,01ossariuin^*  und  wird  in   der 
zweiten  Hälfte  ihre  Fortsetzung  finden.) 

Es  wird  vielen  Lesern  des  ,)Serapeum"  gewiss  interessant 
sein  den  näheren  Inhalt  dieses  Bticherschatzes  durch  Namhaft- 
machung  einiger  hervorragenden  Bestandtheile  der  drei  Abthei- 
lungen näher  kennen  zu  lernen,  wobei  eine  strenge  Auswahl 
jedoch  geboten  ist. 

Aus  dem  kleinen  Vorrathe  von  theologischen  Manuscripten 
sind  etwa  herauszuheben:  Le  Chateaux  perilleux  (Manuscript 
auf  Pergament  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte);  geistliche 
Legenden  und  andere  Gedichte,  Gebete,  u.  s.  w.,  Varia  in 
deutscher  Sprache  (sehr  interessante  gegen  das  Ende  des  fünf- 
zehnten Jahrhundert  geschriebene  Sammlung  von  Geschichten 
und  Legenden);  eine  handschriftliche  Arbeit  des  P.  de  1a 
Isla,  des  Verfassers  von  „Fray  Gerundio  de  Campazas,  eine 
Beantwortung  oder  vielmehr  eine  bittere  Kritik  des  angeführ- 
ten, jetzt  äusserst  seltenen  Buches,  vom  Verfasser  selbst. 

Unter  den  Bibeln  (Urschrift  und  Uebersetzung  Nr.  18 — 
494)  befindsn  sich  ausser  der  Plantin^schen,  Le  Jay'schen,  Wal- 
tou^schen  Polyglotte,  u.  s.  w. ,  Ausgaben  des  hebräischen  und 
griechischen  Textes  und  Bibeln  in  allen  Sprachen,  alphabetisch 
nach  den  betreffenden  Ländern  geordnet.  Man  findet  hier  ein 
Exemplar  der  hebräischen  Amsterdamer  Bibel  van  der  Hooghl's 
mit  Papier  durchschossen  und  vielen  handschriftlichen  Bemer- 
kungen von  Gesenius.  Woide's  Ausgabe  des  N.  T.  aus  dem 
alexandrinischen  Codex  mit  dem  Supplemente,  ein  Exemplar 
der  arabischen  Bibel,  Newcastle - upon - Tyne ,  Sara  Hodgson, 
1811,  in  Folio  ( —  in  welchem  Formate  nur  zwölf  gedruckt); 
die  zweite,  gleich  der  ersten  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Luther- 
sehen  Uebersetzung  des  N.  T.  (1525);  die  spanische  Baseler 
sog.  Bären -Bibel  von  1569;  Vorsterman^s  holländische  Bibel, 
1528.  1829;  Bibeln,  cum  glosa  ordinaria  Walafridi  Strabonis 
et  interlineari  Anselmi  Laudunemis,  die  wie  gegenwärtig  wohl 
hinreichend  erwiesen  von  Adolf  Rusch,  Sirassburg ^  um  14B0 
gedruckt  und  eine  der  grössten  Inkunabeln  -  Seltenheit  ist; 
die  prachtvolle  Bibelausgabe  der  Löwener  Theologen  von  1583 
(Plantin);  romanische  Bibeln  und  N.  Testamente  von  1679, 
1718,  1743,  1657,  1607,  1640,  1628.  —  Kupferbibeln  und 
emblematische  Werke  sind  in  dem  Kataloge  in  grosser  Zahl 
(495 — 629)  vertreten;  unter  denselben  Därer^s  kleine  Passion, 
in  octava  rima  von  M.  Moro,  Venedig  1618,  24  Originalholz- 
stiche, vortreffliche  Abdrücke;  Historia  von  dem  Bittem  leiden 
sterben  vnd  frewdenreichen  Aufferstehung  vnsers  hochverdien- 
ten erlosers  vnd  haillands  Jesu  Christi  u.  s.  w.  v.  J.  W.  Fri- 
saeus  Buchbinder  in  Ttthingen^  1629,  4^.,  mit  Kupferstichen 
von  A.  Glockenton. 

Die  Klasse  Theologie  umfasst:    Kirchenväter,  Concilien- 
Sammlungen,  Liturgie,  Kirchenmusik,  Theologen  und  Kirchen- 
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Schriftsteller,  Kirchengeschichte,  Geschichte  der  Mönchsorden, 
Exegese,  Polemik,  kanonisches  Becht,  hehrftische  Litteratnr, 
Philosophie.  Ich  mache  blos  aufinerksam  auf:  Das  buch  der 
heiligen  altnetter  mit  synen  byspilen.  Das  zu  latyn  genant  is 
vitas  patrum.  0.  0.  u.  J.  (um  1475,  den  Bibliographen  unbe- 
kannte Ausgabe).  Werke  von  J.  A.,  J.  S.  und  St.  E.  Asso- 
mani;  Pariser  Ausgabe  der  Werke  des  Augustinus  von  1689 — 
1696;  Liber  epistolamm  Augustini,  ohne  weitere  Angabe,  aber 
Strassburg,  J.  Mentelin,  um  1470;  Beveridge^s  Synodicon, 
Oxford  1672;  Magna  Bibliotheca  veterum  Patrum;  Acta  8an- 
ctorum,  56  Bände,  1643 — 1858;  derfünfte,  nirgends  zu  erhaltende 
Band  des  Monats  October,  von  1786  in  der  Originalausgabe; 
das  buch  der  zehn  gepot,  Venedig  Erhart  Katdolt,  1483;  Cal- 
vin's  gesammelte  (1667  u.  1671)  und  einzeln  erschienene  Schrif- 
ten (Nr.  1361 — 77);  Koncilien  -  Sammlungen,  auch  die  Collectio 
Regia  und  Mansi^s  Collectio;  Critici  sacri,  Londoner,  Amster- 
damer, Frankfurter  Ausgabe;  Cyrillus'  Werke,  von  Aubert, 
7  Bände,  Paris,  1638;  J.  Duglosch  Vita  beatissimi  Stanislae 
Craconiensis  Episcopi,  u.  s.  w.  Cracouie,  J.  Haller,  1511,  4"., 
erste  Ausgabe  dieses  ungemein  seltenen  Buches,  Baseler  und 
Leidener  Ausgabe  der  Opera  omnia  des  Erasmus;  Geyler  von 
Keysersberg  Schriften  (Nr.  2228—38). 

*™  ^^'  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


A  n  K  e  i  s  e. 

Förteckning  öfver  Kongl.Bibliothekels  Sämling 
af  samtida  Berattelser  om  Sveriges  Krig. 
JemteUppgift  pa  Saknade.  Stockholm.  Iwar  Haegg- 
ströms  Boktryckeri.  1867.  Gr.  8«.  XXI  u.  176  SS. 

Der  unter  dem  Vorworte  durch  die  Anfangsbuchstaben 
6.  E.  K.  bezeichnete  Herr  Bibliothekar  der  Königl.  Bibliothek 
in  Stockholm,  Herr  O.  E.  Elemming  beschenkt  uns  hier  mit 
einer  werthvollen,  mit  grosser  Sorgfalt  ausgearbeiteten  Special- 
bibliographie der  über  die  Geschichte  der  schwedischen  Kriege 
abgefassten  Schriftien,  die  in  der  Königl.  Bibliothek  gegenwärtig 
vorhanden  sind  und  fehlen.  Das  genaue  Verzeichniss  des  Feh- 
lenden wird  die  Vervollständigung  der  bereits  so  reichhaltigen, 
interessanten  Sammlung  sehr  erleichtem. 

Auf  den  mit  römischen  Zi£Fem  versehenen  Seiten  ist  von 
den  verschiedenen  Ausgaben  einiger  allgemeinerer  betreffenden 
Werke  Nachricht  gegeben,  nemlich:  Arma  Svecica.  Das  ist: 
Eygentliche  und  gründliche  Befchreibung  defs  Elriegs,  welchen 
Guftavus-Adolphus,  u.  s.  w«     In  Jahren   1630.  und  1631    in 
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Teutfcliland  gei^tilirt^  u.  s.  w.   (1631);    Armonun   Svecicorom 
ContiDuatio  (1632,  1633,  1634);  Sweedische  Oorloghen  (1631, 

1632,  1633;  The  Swedish  Intelligencer  (1632),  u.  s.  w. 
Daün  folgen  die  ausführlichen  Titel  der  speciellen  Schrif- 
ten, welche  die  schwedischen  Ejiege  zum  Gegenstande  haben 
und  unter  denen  viele  äusserst  seltene  Relationen  u.  dgl.,  ss.  B. 
1  V.  1564,  1  V.  1581,  1  V.  1596,  2  v.  1610,  2  ▼.  1612,  2  v. 
1621,  1  V.  1629,  1  V.  1630,  21  v.  1631,  23  v.  1632,   14  v. 

1633,  11  V.  1634,  12  v.  1635,  19  v.  1636,  3  v.  1637,   6  v. 
1638,  1  V.  1639,  1  V.  1640,  u.  s   w.  u.  s.  w. 

Das  Verzeichniss  der  fehlenden  Schriften  (aus  den  Jahren 
1590—1742)  füllt  die  Seiten  131—176. 

Wie  der  Verfasser  die  Titel  gegeben  werden  folgende 
drei  Proben  in  jeder  Hinsicht  genügend  zeigen: 

Schwedische  Elb -Bemächtigung,  Das  ist:  Kurtzer  Innhalt, 
was  sich  mit  Königl.  Majest.  in  Schweden,  sowol  vor  diesem, 
in  Pommern,  in  der  Alten  und  Newen  Marck,  in  Mechelborgi- 
sehen,  als  an  jetzo,  da  Ihr  Majest.  mit  98.  Gompagnien  zu 
Fusz  und  64.  dergleichen  zu  Rosz  über  die  Elb  gesetzt,  be- 
geben  und  zugetragen.    Darbey  ein  Extract,  etlicher  Schreiben 

ausz  Leiptzig  vnd  Braunschweig,  MDCXXXI. 

Qvart  8  opag.  sidor;  den  siita  icke  fall  och  med  colophon. 

ÄDnan  applaga.    Qvart  8  opag.  sidor;    den   sista  fall 

och  utan  colophon. 

Letter  from  George  Fleetwood  to  his  Father,  giving  an 
account  of  the  battle  of  Lutzen  and  the  death  of  Gustavus 
Adolphus.  Edited  by  Sir  Philip  de  Malpas  Grey  Egerton, 
Bart.  M.  P.  F.  B.  S.  V.  P.  G.  S.  Printed  for  the  Camden 
Society.  M.DCCCXLVn. 

Qvart  12  sidor.  med  k:  ns  por  porträtt.  G.  Fleetwood  war  den 
forste  af  detta  namn  som  bosatte  sig  i  Sverige;  hans  bref  &r  dateradt 
22  Nov.  1632. 

Then  Nyaste  Eitervätelsen  Om  thet,  Som  widare  ftr  före- 

lupit  uti   Liflsend.    Genom  Extrait  Vtur  the  met  Pasten,  frftn 

Dantzig  vti  Stettin  inkomnaParticular-Bref  den  6.  Augusti  1701. 

Qvart  4  opag.  sidor.  Sthm.  kongl.  Tryckeriet. 

Lettre  d^un  Ami   de  Dantzig  k  son  Ami  de  Königsberg 

relativement  k  Faffaire  de  Willmanstrand. 

Octav  4  opag.  sidor.   Af  A.  J.  v.  Höpken.  Sthm.  Kgl.  TiyckerieL 
Rapport  de   M:  r  le  Lieutenant  General  Baron    d* Arm- 
feit.   Traduction  du  Su^dois. Lund.,  1807.  Sohm. 

Qvart  20  opag.  sidor,  de  2  sista  hvita. 

Herrn  Klemming^s  Verzeichniss  bekundet  es,  welches  Ma- 
terial die  Königl.  Bibliothek  in  Stockholm  einem  Bearbeiter 
der  schwedischen  Eüegsgeschichte  darbietet. 

Hamburg.  j^^  p  ^  Bofnumn. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  £.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nunk^unm 


^titfr^tlft 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschiiftenkimde  nnd 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorireimden 

herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  Naumann. 
Jf:  5.  Leipzig,  den  15.  März  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoiiker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  li.  Hoftnann  in  Hamborg. 

(Fortsetzung.) 

XXVI.  Georg  ChriBtoph  Pif  aniki. 

Er  wurde  am  23.  (nach  Menael  am  13.)  August  1725  zu 
Johannisburg  in  Ost-PreuBsen  (KB.  Gumbinnen)  geboren  nnd 
starb  am  11.  Oktober  1790  zu  Königsberg.  Nach  vorherge- 
gangenem Unterrichte  in  den  vaterländischen  Schulen  kam  er 
1742  nach  Königsberg,  hörte  die  Vorlesungen  der  vorzüglich- 
sten Uaiversitätslehrer  und  benutzte  die  dortigen  ö£fentHchen 
Bibliotheken.  Er  wurde  1748  KoUaborator  bei  der  Altstäd- 
tischen Schule  y  1750  Konrektor  und  <^cht  Monate  später  Pro- 
rektor, 1759  Biektor  der  Domschule.  In  demselben  Jahre  ward 
Pisauski  Magister,  1773  Doktor  der  Theologie,  1789  Kath  mit 
Sitz  und  Stimme  im  ostprenssischen  Konsistorium.  Seine  Lei- 
stungen auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  Preussens,  der  Theo- 
XXX  Jakrgwig.  5 
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logie  und  in  verschiedenen  andern  Fächern  der  Liiteratar  sind 
sehr  ansehnlich. 

Die  Mehrzahl  der  hier  hervorzuhebenden,  nachstehend  be- 
schriebenen, zum  Theil  jetzt  selir  schwer  zu  erwerbenden  Schrif- 
ten Pisanski^s  kenne  ich  aus  eigener  Ansicht  und  habe  daher 
genau  über  dieselben  berichten  können: 
I.  Leben  und  Schriften  Andrea  Concii,  eines  berühmten  preus- 
sischen  Matheroatici  und  Schullehrers.    Leipzig,  1750.   8^. 
76  SS.  m.  d.  Titel.  Anonym. 
II.  De   meritis   Pmssorum   in  poesin    latinam.     Commentatio 
historico-litteraria,  u.  s.  w.  A.  r.  s.  MDCGLI.  Regiomonti, 
stanno  regiae  aulicae  academicae  tjpographiae.  4®.  20  SS. 
m.  d.  Tit. 
m.   Oratio  de  meritis  in  Prussiam ,  u.  s.  w.,    Vinrici  a  Knipe- 
rode,   supremi  ordinis  teutonici  magistri,  u.  s.  w.,  schola- 
rum   prussicarum  antiquissimi  patroni,   in  lyceo  parochiali 
recitata   die  XX.  Sept.   anni  MDCCLIII,  u.  s.  w.    Begio- 
monti,  typis  Danielis  Ghristophori  Kanten.   4^    8  unbes. 
BB.  m.  d.  Tit. 
IV.  Das  Leben  Kobert  Robertin^s,  eines  berühmten  Preussen. 

Königsberg,  1755.  4^.  (Nicht  gesehen.) 
V.  Nachricht  von  dem  preussischen  Dichter  Daniel  Hermann. 
Theils  aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  theils  aus  an- 
deren Quellen  zusammengetragen  von  6.  C.  P.    Königs- 
berg 1758.  4«.  16  SS.  m.  d.  Tit. 
Lateinischer  Dichter.     Gute  bibliographische  Notizen. . 
VI.  Das  erneuerte  Andenken  des   preussisdien  Poeten  Simon 

Dach.  Königsberg  1759.  4^.  (Nicht  gesehen.) 
Vn.  Iniqua  nonnullorum  de  ingeniis  Prussorum  judicia  discatit 
et  praelectiones  suas  in  historiam  prussicam  per  instans 
semestre  b.  o.  d.  instituendis  significat,  u.  s.  w.  Regio- 
monti, GIJIOGGLXI,  litteris  Joannis  Friderici  Driestii. 
40.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

VIII.  Historia  litteraria  Prussiae  primis  lineis  adumbrata.  Pars  I. 
Sistens  fadem  rei  litterariae  in  Prussia  ante  conditam  aca- 
demiam  regiomontanam ,  quam,  u.  s.  w.,  publicae  disqnisi- 
tioni  subjcit,  u.  s.  w.,  a.  d.  16.(hand8chr.)  Juni  GI3I0GGLXII. 
Regiomonti,  u.  s.  w.  (wie  vorstehend  Nr.  VII.)  4*^.  2  an- 
bez.  BB.  m.  d.  Tit  u.  S.  1  -28. 

IX.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  II.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
Prussia,  a  condita  academia  regiomontana  ad  finem  saecnli 
XVI.  Quam,  u.  s.  w.,  a.  d.  XXTL  Decembr.  GIOI'JGGLXn, 
u.  8.  w.  40.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  29—50. 

X.  Historia,  u.  s.  w.  .  Pars  HI.    Sistens  faciem  rei  litterariae 

in  Prussia  saeculo  XVII.     Quam,    u.  s.  w.,   a.  d.  XVL 

Mali  GIOÖGGLXIV.  u.  s.  w.  4».  2  unbez.  BB.  m.d.  Tit 

u.  S.  51—78. 

XI.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  IV.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
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Ptossift  saeculo  XVIII.  Quam,  n.  8.  w.,  a.  d.  XIII.  Mart. 
CI3I0CCLXV,  n.  s.  w.  4».  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  u. 
8.  79—110. 

XII.  Das  Leben  des  Herrn  Johann  Oeorge  Bock,  der  Königs- 
bergischen Universität  rectoris  magnifici,  ordentlichen  Pro- 
fessors der  Dichtkunst,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  Petersburg  professoris  honorarii  und  der 
königliehen  Academie  der  Wissenschaften  in  Berlin  Mit- 
gliedes. Königsberg  1762.  Gedruckt  in  der  königl.  preuss. 
Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buchdmckerei.  4\  7  SS. 
m.  d.  Tit.  Anonym. 

Bock  ist  u.  A.  Verfasser  des  Idioticon  prussicum,    1759. 

XIII.  Die  Verdienste  des  pomeranischen  Bischofs  Hieb  von 
Dobeneck  um  den  Staat  und  die  Gelehrsamkeit  in  Preus- 
Ben.  Aus  zuverlässigen  Urkunden  an  das  Licht  gestellet 
von  0.  G.  P.  Königsberg,  1763.  u.  s.  w.  (wie  oben).  4®. 
16  SS.  m.  d.  Tit. 

Der  Bischof  war  Gönner  Eobanus  Hessus'  und  1723  Ge- 
genstand einer  Abhandlung  von  J.  H.  Acker,  die  Pisanski, 
wie  er  bemerkt,  nicht  gesehen. 

XIV.  Dissertatio  historico-litteraria,  graecae  Hnguae  in  Prussia 
historiam  in  compendio  sistens.  Quam,  u.  s.  w.,  publicae  dis- 
quisitione  subjicit  u.  s.  w.,  a.  d.  XVIII.  Junii  CIJICGLXVI. 
Kegiomonti,  litteris  viduae  Joannis  Friderici  Driestii.  4^. 
35  SS.  m.  d.  Tit. 

Für  die  Geschichte  der  griechischen  Sprache  nicht  ohne  Werth. 

XV.  Johann  Arndts  und  seiner  Schriften  gesegnetes  Andenken 
in  PreuBsen.  G.  0.  P.  Königsberg,  1768.  Gedruckt  in 
der  königL  Preuss.  Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buch- 
druckerey.  4^  12  SS.  m.  d.  Tit. 

Noch  gegenwärtig  zu  beachten. 

XVI.  VerzeiclmisB  der  Jubellehrer  lateinischer  Schulen,  die 
das  fünfeigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht  haben.  G.  C. 
P:    Königsberg,  1770.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XVII.  Beschreibung  eines  alten  preuss.  Mannscripts,  das  einige 
biblische  Bücher  enthält.  Begensburg  (?)  1772.  4^.  (Nicht 
gesehen.) 

XVUI.  Zu  der  öffentlichen  Einführung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Gathedralschule,  wird,  u*  s.  w.,  durch  einige 
Nachrichten  von  den  Bemühungen  der  preussischen  Schul- 
lehrer um  die  Beförderung  der  Gottseligkeit  auf  den  8. 
Aug.  (handschriftlich)  1776,  u.  s.  w^  eingehiden,  u.  s.  w. 
Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  preuss.  priv.  Driesti- 
schen  Buchdruckerej.  4*.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XIX«  Leben,  Character  und  Verdienste  des  Herrn  Jacob  Hein- 
rich Liedert,  königliehen  preussischen  Commercien-  und 
Stadt -Baths,  Präsidis  des  Wettecollegii^  Curators  der  Stadt- 
bibliothek   und   Ehrengliedes   der  königlichen    deutschen 

5* 
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Gesellschaft  in  Königsberg.     Königsberg  (u.  s.  w.,  wie  Nr. 

XVIII.)  1776.  40  26  SS.  m.  d.  Tit. 
Liedert  (geb.  1697,  gest.  1776) ,  machte  sich  besonders 
um  die  Königsberger  Stadtbibliothek  sehr  verdient,  und  hinter- 
Hess,  zum  Drucke  fertig,  U.A.:  „Historie  der  königsbergischen 
Buchdruckereien.^*  (Ob  noch  vorhanden ,  wo ,  und  bereits  be- 
nutzt?) 

XX.  Johann  Hallervords  Verdienste  um  die  Qelehrtenhistorie. 
Eine  Einladungsschrift  zu  der  ö£fentlichen  Einführung 
zweener  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  s.  w., 
d.  17.  Sept.  1779,  u.  s.  w.  Königsberg,  u.  s.  w.  (wie 
Nr.  XVm.)  40.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XXI.  Zu  der  öSSsutlichen  Einftihrung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Cathedralschule  ladet,  u.  s.  w.,  durch  eine 
Abhandlung  von  adlichen  Lehrern  lateinischer  Schalen, 
auf  d.  6.  December  1782,  u.  s.  w.,  ein,  u.  s.  w.  Königs- 
berg, u.  6.  w.  (wie  Nr.  XVIIL)  4».  12  SS.  m.  d.  Tit. 

XXII.  Vermehi-tes  Verzeichniss  der  Jubellehrer  der  lateinischen 
Schulen,  die  das  ftinfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht 
oder  tiberschritten  haben.  6.  C.  P.  Königsbei^  1783,  bey 
G.  L.  Härtung,  kön.  ostpr.  Hofbuchdrucker  und  Buchhänd- 
ler. 8<^.  47  SS.  m.  d.  Tit. 

XXIII.  Nachricht  von  dem  gelehrten  Königsberger  Melchior 
Gvilandin.  Womit  zu  der  ö£Pentlichen  Einführung  einiger 
neuen  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  s.  w.,  auf 
den  22ten  (handschriftl.)  Juli  1785,  u.  s.  w.,  einladet, 
u.  s.  w.  Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  ostpreuss. 
priv.  Driestbchen  Buchdruckerey.  4^.  16  SS.  m.  d.  Tit. 
Guilandenus  (gest.  zu  Padua  am  25.  December  1587,  nach 

Job.  Rhodius\  der  auch  in  Padua  lebte,  Angabe),  der  Verfas- 
ser der  bekannten,  1613  in  Amberg  von  Heinrich  Salmnth 
wieder  herausgegebenen  gelehrten  und  seltenen  Schrift:  ,^a- 
pyrus  h.  e.  Commentaruis  in  tria  C.  Plinii  de  Papyro  capita, 
u.  s.  w.  Veuet.  1572."  4^.  „Aus  Dankbarkeit,  sagt  Rsanski, 
für  das  viele  Oute,  so  er  von  der  Bepublik  Venedig  genossen 
hatte,  vermachte  er  derselben  im  Testamente,  nebst  einer  Summe 
von  Tausend  Dukaten,  seinen  ganzen  Bücfaervorrath,  der  zahl- 
reich und  kostbar  war;  und  noch  jetzt  (1785)  daselbst  in  der 
Bibliothek  St  Marci  in   besondem  Schränken  aufgestellt  ist.'* 

XXIV.  Verzeichniss  von  fünfzig  Gelehrten,  die  in  der  Cathe- 
dralschule des  Unterrichts  genossen  haben.  Womit  su 
Einftihrung  zweener  Lehrer  in  dieselbe,  u.  s.  w.,  auf  d. 
18.  April  1787,  u.  s.  w.,  einladet,  u«  s.  w.  Königsberg, 
u.  8.  w.  (wie  Nr.  XXIIL).  4^  8  SS.  m.  d.  Tit 

XXV.  Johann  Poliander,  als  prenssischer  Reformator,  Lieder- 
dichter und  Stifter  der  königsbergischen  Stadtbibliothek. 
In  der  Zeitschrift :  „Preussisches  Archiv.  Ister  Bd.  Königs- 
berg und  Blbing  1790."  S.  51—70, 
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Deutsch:  Graumann,  geb.  zu  Neustadt  in  Baiern  1487, 
gest.  zu  Königsberg  am  29.  April  1541.  „Sein  Büchervorrath, 
bemerkt  der  Verfasser,  war  für  die  damalige  Zeit  ansehnlich 
und  kostbar,  und  enthielt  mehr  als  tausend  Bände.  In  den 
meisten  Büchern  hat  er  auf  den  ersten  Blättern  viele  Anmer- 
kungen zu  Erläuterung  des  Inhalts  und  andere  litterarische 
Nachrichten  aufgezeichnet,  die  von  seiner  Belesenheit  und  kriti- 
schen Kenntniss  ein  Zeugniss  ablegen.  Ausser  den  lateinischen 
und  griechischen  Schriftstellern,  befanden  sich  darunter  viele 
seltene  Ausgaben  der  Kirchenväter,  imgleichen  die  meisten 
Schriften  Luthers,  Melanchthons  und  ihrer  Mitgehülfen  bey 
der  Reformation,  so  wie  verschiedene  Werke  von  der  Astro- 
logie. Diesen  ganzen  Vorrath  hat  er  nebst  den  Handschriften 
and  Landkarten,  seinem  und  seiner  verstorbenen  Gattin  Bild- 
nissen,  im  Testamente  dem  altstädtiichen  Bathe  vermacht,  mit 
der  Bedingung,  dass  selbiger  seinen  verordneten  Testaments- 
erben 200  Mark  auszahlen;  die  Bücher  aber  zu  einer  gemei- 
nen Liberey  aufbehalten  möge.  Bejdes  ist  geschehen;  und 
diese  auf  das  Rathhaus  gebrachten  Bücher  haben  den  Grund 
zu  der  jetzigen  Stadtbibliothek  gelegt/* 

Von  Pisanski's  hierher  gehörigen  Arbeiten  ist  das  Haupt- 
werk, das  leider  nicht  vollständig  gedruckt  wurde  (sein  Tod 
verhinderte  es)  das  folgende: 

XXVI.  Entwurf  der  preussischen  Litterär- Geschichte.   Mit  einer 
Vorrede  vom  Leben,  Character  und  litterarischen  Verdien- 
sten des  Verfassers  herausgegeben  von  Ludwig  Ernst  Bo- 
rowski,  Prediger  zu  Königsberg.    Aeltere  Geschichte  vom 
ersten  Beginnen  gelehrter  Kenntnisse  in  Preussen  an   bis 
zum  Anfange  des   siebenzehnden  Jahrhunderts.     Königs- 
berg 1791.     Im  Verlag  der  Hartungschen  Buchhandlung. 
8^    M.  d.  Tit.  22  unbez.  Blätter  u.  372  SS. 
Pisanski  lieferte,  wie  Borowski   berichtet,  dem  Verleger 
seine  bis  zum  Schluss  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  gehende 
Handschrift  zum  Abdrucke.     Die  das  Werk  bildenden  Bogen 
wurden  vom  Verfasser  selbst  sorgfältig  corrigirt  und  revidirt; 
abgeändert,   gekürzt  oder  erweitert  wurde  das  nach  Pisanski's 
Tode   veröffentlichte  Werk  durchaus   nicht.    Die  Fortsetzung 
bis  Ende  gedachten  Jahrhunderts  liess  er  in   der  leserlichsten 
Handschrift  seinem  Verleger  zurück. —  Das  Schriftenverzeich- 
niss,  nach  dem  von  Pisanski  selbst  geschriebenen  geliefert,  ftillt 
zehn  Seiten  und  ist  in  drei  Klassen  getheilt.    I.   Zur  preussi- 
schen Gechichte  (die  Mehrzahl).    II.  Zur  Theologie.    III.  Aus 
andern  Fächern  der  Litteratur.    Der  Entwurf  besteht  aus  zwei 
Büchern,  deren  Inhalt  ich  um  so  mehr  mittheilen  darf,   da  er 
nur    wenig    bekannt    und   doch    recht  interessant  ist:    Erstes 
Buch.    Vom    Zustande    der  Gelehrsamkeit   in  Preussen,    vor 
Stiftung  der  Königsb.  Universität,  in  zehn  Abschnitten.   1.  Von 
der  Einführung  der  Wissenschaften  in  Preussen  und  ihren  da- 
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maligeu  Schicksalen.  2.  Von  den  Schalen  nnd  der  cnhnischen 
Universität.  3.  Von  der  Beschaffenheit  einzelner  Wissenschaf- 
ten, insonderheit  den  gelehrten  Sprachen  nnd  der  Philosophie. 
4.  Von  der  Theologie,  Kochtsgelahrtheit  und  Medicin,  5«  Von 
der  Poesie  und  Beredsamkeit  6.  Von  den  histor.  Wissen- 
schaften.    7.  Von  der  Mathematik  nnd  den  Werken  derKnnst. 

8.  Von   den    Bibliotheken,    Buchdrnckereien    nnd   Buchläden. 

9.  Von  der  Aufklärung  der  Gelehrsamkeit  seit  dem  funfsehn- 
den  Jahrhunderte.  10.  Von  den  Vortheilen  der  Oelehrsamkeit 
aus  der  Reformation  und  den  Vorbereitungen  zur  Stiftung  der 
Universität  Zweites  Buch.  Vom  Zustande  der  Gelehrsamkeit 
in  Preussen,  seit  Stiftung  der  Königsbergischen  Universität  bis 
zum  Ende  des  sechszehnten  Jahrhunderts,  in  zwölf  Abschnitten. 
1.  Von  der  Stiftung  der  Universität  und  den  damaligen  Schick- 
salen der  Gelehrsamkeit  ti)iarhaupt.  2.  Von  den  Schulen.  3. 
Von  den  Bibliotheken,  Buchdruckereien  und  Buchläden.  4.  Von 
den  philosoph.  Wissenschaften.  5.,  Von  der  Theologie.  6.  Von 
der  Bechtsgelahrtheit.  7.  Von  der  Medicin.  8.  Von  der  Sprach- 
wissenschaft.   9.  Von  der  Beredsamkeit,  Dichtkunst  und  Musik. 

10.  Von  den  historischen  Wissenschaften.  11.  Von  den  mathe- 
matischen Wissenschaften  und  der  Kunst  12.  Von  gelehrten 
Preussen,  ausser  ihrem  Vaterlande  und  auswärtigen  Gelehrten, 
die  in  Preussen  studiret  haben.  Beschluss.  Uebersicht  der 
litterarischen  Verfassung  in  Preussen  bis  zum  Schluss  des  secha- 
zehnden  Jahrhunderts. 

In  einer  ausführlichen  Analyse  von  Pisanski's  Werke  in: 
„Allgemeine  Literatur -Zeitung  vom  Jahre  1792,  2r  Band, 
April,  May,  Junius,  Jena  u.  Leipzig,  1792".  Sp.  673 — 680 
liest  man  am  Schlüsse  folgende  begründete  Zweifel  und  rich- 
tige Bemerkungen:  „Ueber  den  Plan  des  Werks  darf  man  jetzt 
mit  dem  Verfasser  nicht  mehr  rechten.  Ob  es  indessen  nicht 
zuträglicher  gewesen  wäre,  wenn  er  die  Geschichte  eines  jeden 
Literaturzweiges  zusammenhängend  in  einer  eigenen  Abthei- 
lung, nicht  in  verschiedenen  Büchern  bearbeitet  hätte,  Hesse 
sich  wohl  noch  fragen.  Unstreitig  würde  die  Uebersicht  der 
einzelnen  Theile  dadurch  erleichtert,  auch  der  Faden  der  Ge- 
schichte nicht  so  oft  abgerissen,  und  manche  Wiederholung 
und  Zurückweisung^  erspart  worden  seyn.  Wenigstens  hätte 
doch  die  zwote  Periode  nicht  durch  den  Schluss  des  16teii 
Jahrhunderts,  wo  keine  neue  angeht,  unterbrochen  werden  sol- 
len." (Dem  Vernehmen  nach  soll  eine  Herausgabe  des  Pisans- 
ki'schen  Manuscripts  der  Fortsetzung  erfolgen.) 

In  den  mir  von  der  Königsberger  Universitätsbibliothek 
gütigst  geliehenen  Bänden  gesammelter  Schriften  Pisanski's  be- 
finden sich  noch  folgende  von  ihm  verfasste,  Königsberger  Ge- 
lehrte betreffende  Gedächtniss-  und  Trauer-Beden,  u.  dgl.,  mit 
den  angegebenen  Ausnahmen  in  Folio: 

Arnold,  Daniel  Heinrich,  1775«    Boltz^   Theodor,    1764. 
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Brauiiy  Christian  Benatos,  1782.  Christiani,  Carl  Andreas,  1780. 
Glogau,  Cari  Friedrich,  1788.  Hartmann,  Melchior  Philipp 
1765.  Hippel,  Melchior,  1749.  Jester,  1767.  4^.  Konwaleswski 
Cölestin,  1771.  Langhans,  Christoph,  1770.  Laahmejer,  Jo 
hann  Christoph  (1765),  Lilienthal,  Theodor.  Christopher,  1782 
Möller,  Christian  Daniel,  1768.  Pauli,  Theodor  Christian  (1765) 
4^.  Quandt,  Johann  Jacoh,  1772.  Schimmelpfennig,  Johann 
1771.  4^  Schröder,  Reinhold  Heinrich,  1762.  Werner,  Jo 
hann  Gottfried  von,  1761. 

Pisanski's  Schriften  sind  von  Ludwig  Ernst  Borowski  nach 
seinem  eigenhändigen  Verzeichnisse  aufgezählt  und  ist  von 
Demselben  über  sein  Leben  berichtet  fh  dem  oben  erwähnten: 
„Entwurf  der  preussischen  Litterärgeschichte.'^  Vgl.  MeuseFs 
,yLexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  lOr  Bd.,  Leipzig,  1810",  8*.,  S.  432—438. 


XXVn.  Georg  Wolfgang  Augiutiii  Fikenscher. 

Er  wurde  am  28.  August  1773  zu  Baireuth  geboren  und 
starb  am  4.  September  1813;  er  genoss  Privatunterricht,  kam 
1783  in  das  Seminarium,  am  8.  Januar  1785  in  das  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt.  Am  21.  April  erhielt  er  das  akade- 
mische Bürgerrecht  in  Erlangen;  1794  nahm  ihn  Harless  zur 
Privat -Nachhülfe  seiner  beiden  jüngeren  Söhne  ins  Haus 
( —  er  ward  später  sein  Schwiegersohn  — ).  Am  12.  Novem- 
ber 1795  erhielt  Fikenscher  die  Stelle  des  ersten  CoUaborators 
am  Erlanger  Gymnasium.  Am  27.  März  1796  wurde  er  zum 
Amanuensis  bei  der  Universitätsbibliothek  ernannt  und  am  6. 
Mai  eingeführt.  Am  18.  desselben  Monates  traf  ihn  die  Wahl 
zum  Sektor  und  Inspektor  der  Alumnen  in  Culmbach.  Ehe 
er  Erlangen  verliess,  trat  er  noch  in  das  Institut  der  Moral 
und  schönen  Wissenschaften  und  disputirte  sich  als  Präses  am 
19.  JuniuB  in  die  philosophische  Fakultät.  In  Culmbach  trat 
er  sein  Amt  am  23.  August  an,  empfing  vom  Könige  den 
Charakter  eines  Professors  1797  am  14.  August;  am  4.  De- 
cember  1799  fertigte  ihm  die  Kur -Mainzer  Akademie  nütz- 
licher Wissenschaften  in  Erfurt  das  Diplom  als  Ehrenmit- 
glied aus. 

I.  Beytrag  zur  Gelehrtengeschichte  oder  Nachrichten  von 
Jünglingen  des  illustren  Christian -Emestinischen  Gymna- 
siums zu  Bayreuth,  welche  in  irgend  einer  Periode  ihres 
Lebens  auf  Universitäten,  Gymnasien  und  berühmten  Schu- 
len Lehrer  geworden  sind.  Coburg,  1793,  bey  Rudolph 
August  Wilhelm  Ahl.  8».    M.  d.  Tit.  XXIV  u.  477  SS. 

Deutsche  Bearbeitung  Fikenschers  seines  „Brevis  recensus 
Afiademiarom,   gymnasiorum  et  clariorum  scholarum  doctorum, 
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Saoniin  ingenia  iUustre  colleg^nm  Christiano-ErnestiDQm,  qnod 
larathi  floret,  polivit,  quam  finita  vintatione  publica  in  gym- 
nasio  baruthino  diebus  ^VUI  et  XVII  Galendaram  Jannaria- 
rum  a.  r.  s.  CIOIqCCLXXXXTI  instituta  ex  documentis  fide 
dignis  collectam  u.  8.  w.  publice  recitavit.  Bamthi,  Litteris 
Hagenianis.  A^  XXXII  SS.  4V2  Bog.  —  Viele  Titelangaben 
sind  nach  eigener  Ansicht  abgefasst ;  der  Jüngling  besass  schon 
damals  über  5000  Disputationen,  Programme  und  andere  kleine 
Schriften,  deren  Verfasser  entweder  baireuthische  Landeskinder 
gewesen,  oder  in  den  baireuthischen  Landen  gelebt 

n.  Gelehrtes  Fiirstenthum  Baireuth  oder  biographische  und 
literarische  Nachrichten  von  allen  Schriftstellern,  welche 
in  dem  Fürstenthum  Baireuth  geboren  sind  und  in  oder 
ausser  demselben  gelebt  haben  und  noch  leben.  Verfasset 
von,  u.  s.  w.  Ister  u.  2ter  Bd.  A  bis  G  u.  Dambach  bis 
Funck.  Zweite,  ganz  umgearbeitete,  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage.  3ter  Bd.  Gabriel  bis  Hagelsheim.  4ter 
Bd.  Hagen  bis  Isenflamm.  5ter  Bd.  Kadesreuter  bis 
Lumscher.  6ter  Bd.  Maier  bis  Otto.  7ter  Bd.  Pabst  bis 
Kuppenstein.  8ter  Bd.  Saher  bis  Seifried.  9ter  Bd.  Seiler 
bis  Unger.  lOter  Bd.  Verdier  bis  Zinner.  llter  Bd.  Den 
ersten  Nachtrag,  die  Zusätze  und  Verbesserungen  enthal- 
tend. 12terBd.  Die  Register  enthaltend.  I — IV.  Erlangen, 
1801,  in  Commission  bei  Johann  Jacob  Palm.  V — ^XIL 
Nürnberg,  1803,  1804,  1805,  in  der  Job.  Leonh.  Sixt 
Lechnerschen  Buchhandlung.  8®.  M.  d.  Tit.  2  unbez.BB., 
S.  (VH)— XVI,  2  unbez.  BB.,  218  SS.;  m.  d.  Tit  2  un- 
bez.  BB.,  260  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit  2  unbez.  BB.,  8.  187— 420;  Tit.,  324  SS.,  Tit., 
196  SS.,  Tit,  266  SS.;  m.  d.  Tit  2  unbez.BB.,  240  SS.; 
Tit,  172  SS.;  Tit,  172  SS.;  Tit.,  132,  101  SS.;  m.  d. 
Tit  X,  CXXXI  SS. 

„Die  erste  Ausgabe  der  ersten  Abtheilung  des  ersten  Ban- 
des erschien,  entstellt  durch  eine  Menge  Fehler  und  Unvoll- 
kommenheiten,  welche  die  weite  Entfernung  vom  Druckorte 
veranlasst  hatte,  zu  Augsburg  1797,  gr.  8.  Der  Verfall  des 
Verlegers  war  dann  die  Ursache,  dass  die  zweite  Abtheilung 
schon  bei  dem  fEinften  Bogen  ins  Stocken  gerieth  und  daher 
gar  nicht  ans  Licht  trat**  Vorerinnerungen  zum  ersten  Bande. 
Im  zweiten  Bande,  S.  180  —  Art.  über  den  Verfasser  —  heisst 
es  nach  Anführung  des  Titels:  „Ersten  Bandes  erste  Abthei> 
lung,  Aga  —  Fab.  (A  — E).  Augsb.  u.  Gunzenh.  1767.  gr.  8. 
(S.  1—498).  Zweite  Abtheilung.  F.  Ebend.  1797.  gr.  8.  (S. 
499 — 578  —  (ist  nicht  weiter  erschienen).  —  Das  Biographische 
in  Fikenschei^s  Werke  ist  oft  sehr  ausführlich,  ja  in  einigen 
Partien  fast  zu  ausführlich;  dem  Bibliographischen  giebt  der 
Umstand  einen  besonderen  Werth,  dass  der  Verfasser  seine 
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eigene  Sammlung  vaterländischer  Schriften,  die  sich,  wie  er 
versichert,  anf  14,000  Stücke  belief,  benutzen  und  also  nach 
Autopsie  die  verzeichneten  Schriften  beschreiben  konnte.  Es 
ist  daher  eine  bedeutende  Anzahl  von  Titeln  äusserst  voll- 
ständig und  genau.  Die  Namen  der  Buchdrucker  oder  Buch- 
händler hat  er  jedoch  nicht  mitgetheilt.  Zu  tadeln  ist,  dass  im 
sechsten  Bande  alle  Meyer,  nach  seiner  Meinung  „des  leich- 
teren Nachschlagens  wegen,  weil  sie  selbst  nicht  immer  ihren 
Namen  auf  dieselbe  Weise,  sondern  bald  Maier,  bald  Mayer, 
bald  Meier,  bald  Meiern  und  bald  Meyer  schreiben,  unter  der 
lezten  Schreibart,  so  wie  alle  Schmidt  unter  dieser  Schreibaif' 
angeffihrt  sind.  —  Lobenswerth  und  brauchbar  sind  die  sieben 
Register,  die  den  zwölften  Band  bilden:  I.  Summarisches  Ver- 
zeichniss  der  in  dem  gelehrten  Fürstenthum  Baireuth  verzeich- 
neten Schriftsteller  ( —  1170,  darunter  200  lebende  — ).  II. 
Topographisches  Register  in  Bezug  auf  die  Geburt  der  Schrift- 
steller aus  dem  Fürstenthum  Baireuth.  III.  Topographisches 
Register  in  Bezug  auf  den  letzten  oder  gegenwärtigen  Aufent- 
haltsort der  Schriftsteller.  IV.  Chronologisches  Register.  V. 
Klassification  der  Schriftsteller  nach  Wissenschaften.  VI.  Ver- 
zeichniss  der  Schriften,  welche  hiebei  wirklich  zu  Rathe  ge- 
zogen wurden  (—  ftlllt  die  SS.  LXX— CV  — ).  VII.  Alpha- 
betisches Register  fiber  alle  im  gelehrten  Fürstenthum  Baireut 
beschriebene  Schriftsteller, 

HL  Epistola  Georgio  Vilelmo  Zapf,  a  consiliis  intimis  nata- 
litia  gratulatoria  —  Culmbaci  ueutiquam  vero,  ut  false 
hucusQue  creditum  est,  Curiae  Regnitianae,  primam  in 
terris  Drandenbnrgico  -  culmbacensibus  fuisse  ty pographiam ; 
artis  typb^^phicae  in  Burggraviatu  norico  superiori  histo- 
riae  prope  diem  luci  publicae  exponendac  prodromus.  Culm- 
baci, 1800«  8^.  1  Bogen.  (Ich  kenne  die  Schrift  nur  au3 
Fikenscher's  Verzeichnisse.) 

IV.  Fikenscher  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  mehrem 
gelehrten  Zeitschriften,  namentlich  am  „Allgemeinen  litte- 
rarischen Anzeiger.^*  Diese  Aufsätze  hat  er  in  dem  ihn 
betreffenden  Artikel  im  „Gelehrtes  Fürstenthum  Baireuth** 
näher  angegeben.  Unter  Nr.  40,  63,  68  ist  dort  auch 
▼erzeichnet:  Opuscula  varii  aignmenti.  CoUectio  I.  Frcfti. 
et  Lips.  (Bar.)  1799.  8  maj.  —  Ein  blosser  gemeinsamer 
Titel  für  seine  bisher  erschienen  kleinen  Schriften,  nebst 
einem  Conspect  derselben.  Collectio  II.  Frcfti.  et  Lips. 
(Culmb.)  1801.  8  maj.  —  Ist  ebenfalls  nur  ein  genereller 
Titel  mit  einer  Uebersicht  seiner  kleinem  (von  Nr.  41  an) 
erschienenen  Schriften.  Opuscula  varii  argumenti.  Collectio 
tertia.  Frcfti  et  Lips.  (Culmb.)  1802.  8  maj.  —  Ein  ge- 
nereller Titel  nebst  Uebersicht  seiner  kleinen  (No.  65 — 
67)  erschienenen  Schriften. 
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V.  VollBtändige  akademische  Grelehrten-Geschicbte  der  könig- 
lich preuBsischen  Universität  zu  Erlangen  von  ihrer  St^- 
tung  bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  Erste  Abtheilnng,  von 
den  ordentlichen  Professoren  der  Gottesgelahrheit  und  der 
Rechte.  Zweite  Abtheilung,  von  den  ordentlichen  Profes- 
soren der  Arzneikunde  und  der  Weltweisheit.  Dritte  Ab- 
theilung, von  den  ausserordentlichen  Professoren,  Adjunoten 
der  philosophischen  Facultät,  Privat -Lehrern,  Lectoren, 
Zeichen-  und  Exercitienmeistem.  Nürnberg,  1806,  im 
Verlage  der  Lechner^schen  Buchhandlung.  8^.  M.  d.  Tit. 
5  unbez.  BB.,  S.  III -XII,  294  SS.,  m.  d.  Tit.  IV  SS., 
1  unbez.  Bl,  346  SS. ;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  320  SS. 
(Der  erste  historische  Theil  erschien  zu  Coburg,  1795; 
das  angeführte  Werk  bildet  jedoch  ein  Ganzes.) 

Von  sich  selbst  und  seinen  17  grösseren  und  kleineren 
litterarischen  Arbeiten  handelt  Fikenscher  selbst  mit  grosser 
Ausführlichkeit  in  seinem  angeführten  Werke: 

„Gelehrtes  Fürstenthum  Baireut  2ter  Bd.  2te  Aufl.  Er- 
langen^ 1801.''  8<^.  S.  169—188.  —  Vergl.  seine  Lebensge- 
schichte mit  angehängtem  Schriftenverzeichnisse,  von  ihm  selbst, 
in  „Christian  Wilhelm  Bock's  Sammlung  von  Bildnissen  Ge- 
lehrter und  Künstler.  Heft  XXI.  Nürnberg  1798/' 

(FortBetsong  folgt) 


Autoren  -  Belobung  und  Autoren  -  Tadel  aus   einer 

und  derselben  Feder. 

Von  * 

Dr.  AMton  RiilAiid» 

Kon.  Universität« -Oberbib]iothekar  in  Würzburg. 

In  der  Mitte  und  am  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhunderts  war 
es  zur  förmlichen  Sitte  geworden,  dass  jeder,  der  es  nur  halb 
vermochte,  bestrebt  war,  seinen  Namen  durch  irgend  ein  in 
lateinischer  Sprache  abgefasstes  Gedicht  zu  verewigen,  mit 
welcher  Verewigung  durch  den  Druck  aber  gewöhnlich  noch 
ein  weiterer  Zweck  verbunden  war,  entweder  einem  seitherigen 
Gönner  durch  die  Dedication  zu  danken,  getreu  dem  Sprache: 
„Grratiarum  actio  est  nova  petitio*',  oder  sich  durch  dieselbe  erat 
einen  Gönner  zu  verschaffen.  So  entstand  denn  eine  zahl- 
lose Menge  einzelner  oft  nur  aus  einigen  Blättern  bestehender 
Gedichte,  von  welchen  jedoch  jedes  sicherlich  seine  Geschichte 
hat,  welche  zu  wissen  gewiss  nicht  minder  interessant  wäre 
als  es  solche  G^chte  oft  selbst  durch  die  Notizen  sind,  welche 
sie  über  einzelne  Persönlichkeiten  fast  als  die  einzige 
Quelle  noch  gewähren. 

Nicht  minderes  Interesse  würde  es  gewähren,  wäre  es  noch 
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möglich  ans  den  Reclmiii^ti  der  firttheren  Hofhaltangen  der 
Fürsten  und  Grafen,  der  Städte  und  reicher  Privaten  die  Ehren- 
geschenke an  Münsen,  Medaillen,  Bechern  und  —  Wein  nach' 
zuweisen,  die  nach  damaliger  Sitte  die  fast  immer  erwarteten 
Gegengaben  waren.  Mit  solchen  Gegengaben  waren  auch  Dank- 
schreiben verbunden,  welche  zunächst  und  wohl  am  häufigsten 
von  den  „Oeheimschreibem"  solcher  Herren  concipirt  die  Ge- 
sinnung ausdrücken,  mit  welcher  die  Fürsten  und  Herren 
solche  Dedicationen  aufgenommen  hatten. 

Die  K.  Hof-  und  Staats  -  Bibliothek  München  besitzt  nun 
unter  Cod.  lat.  715*  einen  aus  der  alten  churfürstlichen  Biblio- 
thek ^)  stammenden  Codex,  dessen  Titel  der  Verfasser  selbst 
beifügte: 

„Joannis  Baptistae  Fikleri,  legum  civilium  Doctoris 
Domini  Archiepiscopi  Salisburgensis  Consiliarii  &  hodie 
Maximiliane  Principi  Bavariae  k  Consiliis,  Epistolae,  quas 
partim  pro  Principibus  partim  pro  aliis  magnis  et  mediocri- 
bus  Viris  seriis  alüsque  negotiis  exaratae  sunt^' 

welcher  hiervon  zwei  merkwürdige  Proben  enthält,  die  hier 
mitgetheilt  werden  mögen.  ^) 

M.  Johann  Harer,^)  gebürtig  aus  dem  Städtchen  Vils- 
hofen  in  Niederbaiem,  studirte  auf  der  Universität  Ingolstadt 
die  Bechte  und  veröffentlichte  daselbst  im  Jahre  1560  folgende 
dem  Erzbischofe  zu  Salzburg  gewidmete  Dichtung.^) 

1)  Im  ,,Cataloga8  codicam  latiDoram  Bibliothecae  regiaeMonacensU. 
CompoBaerant  Carolas  Halm  et  Georgint  Laohmann.  Tomi  I.  Pars  I. 
Monachii  MDCCCLXVIir'  —  einer  Arbeit,  die  sehr  viel  sawänschen 
übrig  and  sehr  oft  den  Forscher  im  Ungewissen  l&sst  —  8.  137. 

2)  Johann  Baptist  Fikler,  gewöhnlich  FicUer  geschrieben,  Doctor 
der  Rechte  nnd  der  Theologie,  gebürtig  in  der  Stadt  Weil,  war  bereits 
i.  J.  1562  dem  Bischöfe  von  Layant  Hercales  Bettiuger  und  dem 
P.  Felician  Ninquarda,  Doctor  der  hl.  Schrift  und  Salsbnrgischem 
Theologns,  als  Schreiber  und  Protocollffihrer  beim  Trienter  Concil  bei- 
gegeben, nachdem  er  bereits  1&60  eine  Gesandtschaftsreise  nach  Born 
nntemommen  hatte.  Vom  Jahre  1587 — 1591  war  er  Prjyatlehrer  des 
Charfürsten  Maximilian  I.  während  iseiner  Studienzeit  an  der  Univer- 
sität Ingolstadt  in  der  Jnrisprudens.  Man  vergl.  „Eobolt.  Baierischea 
Gelehrten-Lezicon.  Landshut.  1795/'  S.  221^223  und  dessen  „Ergän- 
songen  und  Berichtigungen  s.  B.  G.- Lexikon.  .  .  Landshut.  1824.'' 
S.  94—96. 

3)  Ueber  obigen  Harer  weiss  Eobolt  am  angeführten  Orte  —  Er- 
gänzungen .  .  S.  136  nur  soviel  mitaotheilen,  „dass  er  auf  den  Hoch- 
schulen SU  Freiburg  und  Ingolstadt  vom  Passauischen  Bischöfe  Wolf- 
gang von  Klosen  unterstützt,  anfangs  Theologie,  nach  einiger  Zeit 
Hedicin  und  endlich  Reehtsgelehrsamkeit  studirt  habe/'  Er  fuhrt  zwei 
weitere  Dichtungen  desselben  auf. 

4)  Bin  Exemplar  findet  sich  auf  der  Hof-  und  Staatsbibliothek 
lAfiscben,  mit  der  Bezeichnung:  „P.  O.  lat.  555/'  Die  auf  dem  5ten 
Blatte  beginnende  und  43  Hexameter  zählende  auf  der  Vorderseile  von 
Blatt  6  endende  .  .  .  perpulchra  et  elegans  Oratio  ad  DEVM  OPT. 
AlAX  ab  Adolescentulo  .  .  .  Matthaeo  KOPEINDL  Salisburgens.  8a- 
crarum  legam  Studioso  —  übergehen  wir. 
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TRE8  0DM  I  QVARVM  DViB  DE  PAS-  |  fione  Domi- 
nica  ut  uocant,  Tertia  de  Befurrectione  |  Domini  lESV 
Chrifti  dedicantur  IHurtriff.  &  |  Beaerentia  DignilT.  Principi 
ac  D.  Domino  |  Michaeli  d  Khienburg  Arcbiopifcopo  |  Sa- 
lifburgenn,  ApoftoliciB  Sedis  Le-  |  gato  &c,  Mecnnati  Sao 
in  per-  |  petunm  colendo  &  ob-  |  feruando.  | 

AVTORE  M.  lOANNE  |  Harero  Pilifhouenfi  loriß  ßudiofo.] 
IMPRESSVM  INGOLSTADH  PER  |  Alexandrum,  &  Sa- 
muelnm  Weiffen-  |  homios  fratres.  |  M.  D.  LX. 

Das  ganze  Werkeben  bestebt  mit  Einscblufls  des  Titel- 
blattes aus  6  Quartblättern  oder  anderthalb  Bogen,  die  nicht 
paginirt  sind,  wohl  aber  eine  Signatur  A  2  bis  A  4  tragen. 

Die  „ODE  I.  De  Passione  Domini  ex  LIII.  Capite  Ifaiae'' 
aus  20  vierzeiligen  Strophen  bestehend,  welche  beginnt: 

Nunc  Mufa  Vires  exere, 
Cum  tempus  et  res  postulet, 
Nunc  de  Salute  die  breui, 
Ut  parta  sit  mortalibus. 

verrftth  eben  keine  besondere  Dichterbegabung,  so  wenig  als 
„ODE  II  in  Chriftum  crucifixum,  die  aus  26  Zeilen  besteht, 
deren  vier  erste  lauten: 

In  cruce  fufpensum  quoties  te  Ohriste  redemptor, 

Mente  reuolvo  mea 
Alta  mihi,  dueenti  imo  fufpiria  corde, 

Imber  ab  ore  fluit. 

Gleiches  gilt  von  der  „ODE  III  de  Resurrectione  Domini  &c.  &c. 
welche  aus  29  Versen  mit  dem  grossen  Anlaufe  besteht 

Si  quis  sit  bene  verfuum  peritus 
Aut  ß  cui  dederit  modos  canendi 
PhoBbus,  castalidumque  cui  fluento, 
Dulces  ora  rigauerint  camensB 
Nunc  laetus  cithara  fonante,  lESV 
CHRISTI  pulfet  Anaftaßn  beatam 

so  dass  für  das  eigentliche  Thema  nur  noch  23  Verse  bleiben ! 
Das  hinderte  aber  nicht,  dass  der  Erzbischof  die  Dedica- 
tion  sehr  wohlgefällig  aufnahm   und  den  Verfasser  mit  einem 
Briefe  und  acht  Goldducaten  ^)  beehrte.     Der  Brief  ^)  lautet: 

„Emdite  et  sjueerh  nobis  dilecte. 

Accepimus  Odas  tuas  in  pafsionem  et  refurrectionem  Christi 
Saluatoris  nostri  concinnatas,  nostroque  nomini   dedicatas,   in 

1)  Höchst  wahrscheinlich  wareo  diese  8  Dacaten  von  eigenem 
Gepräge  des  Ersbischofs  Michael,  der  bekanntlich  im  Jahre  1557  sieh 
eigene  Oncaten  hatte  schlagen  lassen. 

2)  Der  5te  Brief  auf  Blati  6  des  Codex.  Ficklers  Aufschrift  laoteft: 
Responsio  ad  Bpistolam  et  nnncapatum  carmen  Joannis  Haren  Filia- 
honensis  artiom  Biagistri  etc.** 
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ämbxiB  erndltionis  tnae  luculentum  declarafti  testimonium:  nee 
isplicet  nobis  tuum  erga  honeftifsima  studia  desiderium,  cuiiis 
impulsa  band  mediocris  ingenii  cultus  tibi  accefBifse  nidetur, 
quem  etiam  atqae  etiam  aageas  te  admonitum  cnpimus,  nt  olim 
ex  conatu  et  fudore  tarn  landabili  splendorem  tibi,  reipublieae 
aero  commodum  afferas,  et  tandem  poft  habitos  labores  honesta 
qnoque  praemia  conseqoaris:  in  qao  operam  et  fauorem  nostram 
tibi  non  granatim  poUicemnr.  Ac  ne  firastra  hoc  fcribendi  monas 
soscepifse  nidearis,  bisce  octo  aureis  ducatis  te  remuneratam 
nolnimus.  Hortantes  etiamnnm  ut  in  coepto  stndioram  curla 
naviter  pergas,  et  (.  faxit  Dens.)  id  quod  bene  inl'titaifiti  pro- 
sper^  ac  feliciter  ad  finem  perdncas.  Vale.  £x  cioit  nostra 
Salsbnrgo.  V  Octob.  Anno  DLX/' 

Nicht  so  glücklich  war  ein  gewisser  M.  Paulus  Faber 
ans  Salzburg,  welcher  dem  Bischof  Christoph  von  C  h  i  e  m  s  e  e 
wahrscheinlich  im  Jahre  1570  ein  Qedicht  „De  agno  paschali*'  ^) 
gewidmet  hatte.  Dieselbe  Feder,  welche  obigem  Harer  Lob  ge- 
spendet ,  und  ihn  zur  Ausdauer  in  solchen  Studien  ermuntert 
hatte,  wohl  weil  es  der  Erzbischof  so  wollte,  sprach  gegen 
Faber  den  herbsten  Tadel  aus,  so  dass  derselbe  kaum  zum 
zweitenmale  dem  Ghiemseer  Bischof  ein  Gtedicht  geschickt,  noch 
viel  weniger  dedicirt  haben  dürfte.  Der  Brief ^)  lautet  nun 
freilich  ganz  anders: 

„Accepimus  Epistolium  tuum,  nnk  cum  poemate,  inscripto 
de  agno  paschali,  quod  tuae  Mineruae  adscribis:  et  licet  quam 
maximi  optaremus,  id  ex  ingenii  tui  officina  profectum  fuisse, 
siquidem  non  obscur^,  nee  levibus  argumentis  tum  illa  Poesis 
cum  tua  Epistola  diuerfum  prae  se  ferro  uidentur:  Ne  tamen 
frustra  Nuncius  tuus  limina  nostra  adierit,  hoc  Antidoron  tibi 
remittimus,  pi&  admonentes  conatns  tuos  in  ea  studia  coUocare 
velis,  quae  solidam  doctrinam  de  te  homine  magistro  proferant 
et  commodum  Ecclesiae  Dei,  quae  est  catholica,  afferre  possint. 
Sic  fiet  ut  magis  utili  compendlo,  quam  uaga  discursione  aureum 
tempus  transegisse  videaris.  Vale.  Salisburgi  ex  Aula  nostra 
die  XXVII  April.  A«  K.  TiXXV 

Mag  es  auch  sein,  dass  dem  Bischöfe  gegründete  Anzeigen 
znr  Seite  standen,  die  Dichterblumen  seien  nicht  im  eigenen 
Garten  gewachsen  —  unfreundlich  war  und  bleibt  immerhin 
die  eingehaltene  Schreibweisel 

3)  Wann  and  wo  das  „De  Agno  paschali  poema^'  erschienen  sei,  kann 
der  Schreiber  dieser  Zeilen  angenblicklich  nicht  be8ftini.men,  da  sich 
diese,  jedenfiülls  sehr  kleine  Schrift  weder  auf  der  Mönchner  Hof-  and 
Staatsbibliothek,  noch  auf  der  Universitätsbibliothek  befindet« 

4)  Er  findet  sich  als  Brief  115  in  dem  genannten  Codex  unter  der 
Aofsehrlft:  „Pro  D.  Christophoro  Episcopo  Chiemensi  ad  M.  Pati- 
Inm  Fabrnm  Salisbnrgensem,  com  is  eidem  Fraesoli  carmen  dedi* 
casset." 
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Anzeige* 

Documens  et  mat^riaux  pour  servir  ä  l'histoire 
de  la  Soci^t^  libre  d'^mulation  de  Liäge,  re- 
cuillies  et  publica  par  Uljsse  Capitaine,  secr^taire- 
g^näral.  Liäge,  J.-C.  Carmaime,  imprimeur ,  1860 — 
1867. 

Unter  den  gelehrten  GeBelkchaften  Belgiens  verdient  die 
Soci^tä  libre  d'^mulation  wegen  ihres  hohen  Alters  ( —  sie 
wurde  1779  gestiftet  — )  und  ihrer  vielseitigen  erfolgreichen 
Wirksamkeit  mit  besonderer  Auszeichnung  genannt  zu  werden. 
Für  die  Zusammenstellung  und  Verö£Pentlichung  der  Docomente 
und  Materialien  für  ihre  Geschichte  wird  gewiss  jeder  Freund 
ähnlicher  Vereine  Herrn  U.  Capitaine  sehr  dankbar  sein. 
An  dieser  Stelle  können  freilich  manche  anziehenden  Einzel- 
heiten der  verschiedenen  Abschnitte  seiner  Schrift  nicht  hervor- 
gehoben werden,  um  so  weniger  da  sie  zunächst  belgische  Ver- 
hältnisse berühren  und  die  Theilnahme  der  Leser  des  „Sera- 
peum'*  nur  in  geringem  Grade  in  Anspruch  nehmen  dürften. 
Jedoch  die  kurze  Angabe  des  Inhalts  mag  hier  folgen:  Les 
Administrateurs.  Bibliographie  (von  der  Gesellschaft  herausge- 
gebene und  sie  betreffende  75  Schriften;  ich  besitze  noch: 
Stances  sur  Tinauguration  du  buste  de  Fran9ois  -  Charles  des 
comtes  de  Velbruck,  prince  -  ^v^que  de  Li^ge,  faite  le  18.  Juil- 
let  1779,  k  la  salle  de  la  Soci^t^  d'^mulation,  4  SS.,  i\  un- 
terzeichnet: Par  TAb.  D.  P.).  Les  Concours.  Les  Ezpositions. 
Les  Associös  honoraires.  Les  Associds  corr^spondants.  Les 
Associ^s  residants.  Note.  (Widerlegung  einer  Angabe  des  Herrn 
Ferd.  Henaux,  das  Stiftungsjahr  der  Gesellschaft  betreffend.) 

Hamburg.  jy^  p   ^    Hoffmatm. 


Geistliche  Dichtungen, 

Zosätie 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Weilers 

Annalen. 

i 

1.  Maria  zart. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1500).   4  Bl.   8.   mit  2  Holzsch.    14  Stro- 
phen. —  In  Erlangen. 

Maria  zart,  von  edler  art, 
ein  rofs  on  alle  deren  etc. 

2.  Von  fant  kilian  der  |  Himnüs  zu  teutfch. 
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o.  O.  XL.  J.  (c.  1510).  Gbossfolioblatt  mit  168  kleinen  Wap- 

San  als  Einfassung.    Oben  Figoren  und  grössere  Wappen.    7 
tr.  —  Im  Germ.  Masenm. 

OOtlicher  Weyfsheit  bron, 
der  hejligen  Bifchof  krfi, 
macht  dich  o  Ealian  etc. 

3.  Die  Terkondong  des  engelifchen  gros  mit  einem  an- 
dechtigen  gepet« 

o.  0.  n.  J.  (Nürnberg  c.  1510).  Folioblatt  m.  Holzsch. 
100  YersBeilen  in  2  Spalten  und  1  Spalte  Prosagebet.  Am 
Schlüsse:  Man  mag  dy  iftori  pis  zn  dem  gepet  lefe  oder  (ige 
1  has  folae  abetenr  weis  nach  vnterfchit  der  Yfal  —  Im  Oerm. 
Mosenm. 

Hört  als  die  gnade  reich  seit  ka  etc. 

4.  *  (Titelblatt  fehlt)  Lied.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nitren- 
berg,  durch  Chriftoff  Zell  bey  dem  Rofenbad. 

o.  J.  (c.  1530).  3  Bl.  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

O  Vnfer  Gott  vnd  Herre, 
hymlifcher  Vater  werdt  etc. 

5.  Zwey  GeylUiche  lieder,  ynnd  anrüffung  zu  Gott,  vmb 
hilff,  wider  den  Türeken.  Das  Erft  mag  gelungen  werden, 
wie  der  cxiz.  Pfalm^  Es  feind  doch  felig  alle  die.  Vnnd  das 
ander,  Als  der  .  cxxz.  Pfalm,  Aufs  tie£Per  not  fchrey  ich  zu 
dir.  Oder,  Ach  Got  von  hymel  Dch  darin,  etc.  Mit  fampt  einem 
Gepet,  vmb  gnad  zu  bitten.  Am  Ende:  Gedrückt  zu  Nürn- 
beig  durch  Jobft  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1530).  4  Bl.  8.  4  u.  3  Str.  —  In  Stuttgart. 

1.  0  Herr  ich  rüff  dein  namen  an  etc. 

2.  Hllff  Gott  Hymlifcher  vatter  mein  etc. 

6.  Ein  new  Chriftlich  lied,  vnd  fagt  von  fünff  verheyf- 
fungen,  die  Gott  der  Herr  Adam  Noe,  Abraham,  Loth,  vnd 
dem  Propheten  Dauid  verhyefs,  Gemert  vnnd  gebeflert  mit 
Zehen  Gletzen.  Im  Thon,  Wach  auff  meins  hertzen  ein,  etc. 
J.  F.  S. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  Auf  Titel  und  am  Schlüsse 
Holzschnitte.'  18  Str.  —  ursprünglich  von  Erasmus  Albe- 
rus.  —  In  Stuttgart. 

FRewt  euch  firewt  euch  zu  difer  zeit, 
jr  werden  Chrißen  all  etc. 

7.  Zwey  newe  Geyftliche  Lieder,  Das  erft,  Ich  armer 
fünder  clag  mich  feer,  etc.  Im  thon.  Ich  armes  meydlin.  Das 
ander,  Ye  noch  nimer  rewt  mich  das  mein  gemiet^  etc.  J.  F. 

o.  O.  n.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  m.  Titelhokssch.  6  u.  14 
Str.  —  In  Stuttgart 
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^.  Drey  fchöne  newe  geyfltlicbe  Lieder,  Das  erft,  Oött- 
Hche  weirshejt  gib  vns  rhat.  Im  thon.  Mag  ich  vnglück  nit 
wider ftan.  Das  ander,  Frew  dich  du  werde  Ghiiftenheyt,  Im 
thon,  Wach  aa£f  meins  hertzen  ein,  etc.  Das  dritt,  Der  gnaden 
bnum  thut  flieffen,  Im  thon,  Die  brünlein  die  thon  flielTen, 
etc.    Am  Schiasse:  C.  L.  i 

o.  O.    u.  J.    (c.    1540).     4  BI.   8.  m.   Titelholzsch.    Am  ; 

Schlnsse  eine  Querleiste.  5,  7  und  6  Str.  —  In  Stuttgart  Daa 
dritte  abgedr.  bei  Wackemagel  S.  576. 

9.  Ein  hflbfch  neüw  lied,  genant,  Des  himmels  ftrafTen 
heyfs  ich,  wiltu  fo  wandel  mich,  Ich  bin  rauch  blutig,  vnd 
vngebant,  vnnd  für  euch  inn  das  ratterlandt.  In  der  weifs, 
Wolauff  gut  gfell  von  hinnen,  meine  bleibens  ift  nimer  hie. 
Oder  in  Bruder  Viten  thon.  1544.  Am  Ende:  Gedicht  von 
Wolff  Oernolt  von  Halbrnn.     Oetruckt  zu  Strafsburg  bey 

Hans  Preüfsen.  ! 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  20  Str.  —  In  Stuttgart.  Nach 
einem  Nürnberger  Nachdruck  abged.  bei  Wackemagel  S.  414. 

ALI  die  jr  jetzüd  leidet, 

verfolgüg,  trübfal,  vnnd  fchmach  etc. 

Spätere  Ausgabe: 

Ein  gaylUichesLied:  All  die  jryetzundt  leydet  Im  Thon: 
Lobt  Oott  jr  frommen  Chriften.    Augfpurg,  Mattheus  Franck. 

o.  J.  (c.  1570).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  T.  0.  Wei- 
gel,  Gatalog  1867.  Nr.  623. 

10.  Die  Litaney,  Auffs  new  corrigiert  vnd  gebelTert.  In 
der  Vniuerßtet  zu  Königsberg  in  Prourfen.  Anno,  etc.  1547. 
Am  Ende:  Oetruckt  zu  Regenfpurg,  durch  Hänfen  Kohl. 

4  Bl.  8.  22  Str.  —  In  München. 

€)  Got  Vatter  im  Hymelreich  etc. 

Fernere  Ausgabe: 

Die  Teutfche  LEtaney:  Wie  fie  inn  der  Newen  Pfarr  zu 
Begenfpurg,  an  den  Sonn:  vnd  Feyei tagen  gefungen  wirdt. 
Gedruckt  zu  Regenfpurg,  bey  Cbriftoff  Fifcher,  Im  Jahr,  1629. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.) 

0  Gott  Vatter  im  Himmelreich  etc. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Erinnerang 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen« 

Von 
Dr.  F.  Ii«  HoAnanm  in  Uambarg. 

(Fortietznng.) 

XXVni.   Johann  Angrnft  VoMelt. 

Gaboren  am  2.  Mai  1734  au  Halle  und  gestorben  daselbst 
am  11.  März  1807.  Er  besuchte  die  Bäuerische  Privatschule 
und  seit  1744  die  lateinische  Schule  des  Waisenhauses  seiner 
Vaterstadt.  1751  bezog  er  die  UniYersität.  Im  Oktober  1755 
ging  er  nach  Altdorf,  woselbst  er  sich  besonders  mit  der  Kir- 
chengeschichte beschäftigte  und  auch  predigte.  Im  Anfange 
des  Mai*s  verliess  Nösselt  diese  Universität  und  machte  eine 
Reise,  die  ihn  nach  der  Schweiz  und  Paris  führte ;  gegen  Ende 
NoTember  traf  er  wieder  in  Halle  ein.  Nösselt  widmete  sich 
jetzt  der  Universität,  verwandte  aber  noch  ein  Jahr  um  sich 
auf  seinen  Beruf  vorzubereiten  ]  alte  Litteratur  und  Geschichte 
waren  vorzüglich  seine  Privatstudien;  im  Oktober  1757  begann 
XXX.  Jahrgang.  6 
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er  seine  YoHesiüigen.  Dai  Curatorium  der  Universität  beauf- 
tragte i^n  ijiber  Kirch  engeschichte  tu  lesen,  ernannte  ihn  auch 
1T60  zum  ausserordentlichen,  1764  zum  ordentlichen  Professor 
der  Theologie,  1767  wurde  er  Doctor  derselben,  1805  köuigl. 
Geheimerath. 

Von  Nösselt's  vielseitigen  Seont^jssen  zeugen  schon  seine 
Kecensionen  in  der  '  ,,ha9liicbeii  g«lehrteii  Zeitung",  deren  Di- 
rection  er  von  1776  bis  1790  führte,  und  dann  in  der  „Allge- 
meinen Litteratur  -  Zeitung'^  zeugt  seine  reiche,  mit  grosser 
Um^ipht  g^samsKÜte  Bibliothek.  Von  seiner  Jugend  au  hatte 
er  Litteraturgeschichte  mit  Vorliebe  ( —  schon  auf  der  Schule 
in  StoUe's  „Historie  •  der  Gelabrtheit"  -^)  studirt  und  sich  später 
durch  den  Besuch  von  Bibliotheken  und  Büchervei*steigeruugen 
mit  derselben  vertrauter  gemacht.  Sein-  Biograph  Niemejer 
sagt :  „Als  Aufseher  eiper  sehr  grossen  Bibliothek  hätte  er  ge- 
wiss wenige  seines  Gleichen  gehabt  Denn  mit  der  Kenntniss 
des  Inhalts  verband  er  zugleich  Ordnung  und  Pünktlicbkeit 
und  von  seiner  Leetüre  tUler  withtigen  kritisohen  Zeitschriften, 
ging  auch  für  die  allergeringsten  Notizen  nichts  verloren,  da 
er  in  ein  eigenes  alphabetisch  angelegtes  litterarisches  Collecta- 
ueenbuch  unermüdet  nachtrug  und  sammelte  was  irgend  werth 
war  bemerkt  zu  werden/' 

Dem  Zwecke  dieser  Erinnerung  an  Nösselt  gemäss  kann 
ich  hier  von  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  nur  ver- 
zeichnen: 

I.  De  vera  aetate  scriptorum  quae  supersunt  Q.  Septimii  Flo- 
rentis  Tertulliani  dissertatio  cujus  sectionem  primam,  quae 
est  de  libris  iis,  quonrni  aetas  et  og&okoyia  constat,  q.  s.  w. 
ad  dignitatem  magistri  obtinen^m  ....  Aug.  MDCCLVII 
defendet.  Halae  Magdeburgicae ,  ex  ofBcina  Jo.  Frid. 
Grunerti.  4^    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB,  u.  S.  III— XL. 

IL  Praefatio  und  Corollarium  zum  dritten  Bande  von  „Theo- 
doreti  opera  omnia  ex  recensione  Jac.  Sirmondi.  Denuo 
edidit,  u.  s.  w.,  Jo.  Aug.  Noesselt.  Halae  1771,  tjpis  et 
impensis .  bibliopolii  orphanotrophei.  .8®. 

III.  Anweisung  zur  Kenntniss  der  besten  allgemeineren  Bücher 
in    allen    Theilen    der    Theologie.     Leipzig,    Wejgand, 

1779.  8^ 

IV.  Anweisung,   u.  s.  w.,    zweite   verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.     Leipzig,    in   der  Weygandschen  Buchhandlung, 

1780.  8^     M.  d.  Tit  22  u.  682  SS. 

V.  Historia  paraphraseon  Erasmi  Roderodami  in  Novum  Te- 
stamentum;  S.  III — XLIV  des  dritten  Bandes  von  J,  F. 
Sigm.  Augustinus  Ausgabe  der  Erasmus*schen  Paraphrasen^ 
Berolini,  sumtibus  Haude  et  Speneri,  CIqIOCCLXXX.  8®. 

VI.   Anweisung  { u.  s.  w.,  wie  oben),  dritte  verbesserte  und  sehr 
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yermehrte  Auflage.     Leipzig,  in  der  Weygandschen  Bach- 
hanfilung^  1790.  S^     M.  d.  Tit  16  il  889  (890)  SS. 
Vn.  Vierte  Ausgabe  1800. 

(Die  erste  und  vierte  Aasgabe  habe  ich  nicht  gesehen.) 
Eine  treffliche  Quelle  ftir  Nösselt's  Lebensgeschichte  ist: 
,,Leben,  Charakter  und  Verdienste  Johann  August  Nösselts, 
XL  8.  w.  Nebst  einer  Sammlung  einiger  zum  Theil  ungedruck- 
ten Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente.  Herausgegeben  von  D. 
August  Hermann  Niemeyer.  —  Erste  Abtheilung.  Biographie 
und  Charakteristik.  Zweite  Abtheilung.  Sammlung  Nösselt- 
scher  ^Aufsätze  und  Fragmente.  Halle  und  Berlin  in  der  Buch- 
handlung des  Hallischen  Waisenhauses,  1809."  8^.  I.  M.  d. 
Tit.  XXXH,  256  SS.;  H.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  266  SS. 
Nebst  dem  Bildnisse  nach  Kümmel  yon  Bolt.  Darin,  2te 
Abth.  S.  4 — 46  der  Anfang  einer  Selbstbiographie.  —  Ueber- 
sicht  sämmtlicher  Schriften  in  chronologischer  Ordnung.  I.  Ein- 
zelne gedruckte  grössere  Schriften  und  Abhandlungen.  II.  Dis- 
sertationen, Programme  und  andere  Gelegenheisschriften.  A.  Sol- 
che, die  nur  einzeln  gedruckt  und  nicht  in  die  von  dem  Ver- 
fasser veranstalteten  Sammlungen  aufgenommen  sind.  B  Solehe, 
die  in  diese  Sammlungen  oder  in  andere  Journale  und  Schrif- 
ten aufgenommen  sind.  III.  Herausgegebene  Schriften  anderer 
Verfasser  und  Vorreden.  IV.  Kecensionen.  Iste  Abth.  S.  237 — 
256.  Bibliographisch  genügend;  litterarische  Notizen  und  Nach- 
weise ;  am  oehlusse  Angabe  der  früheren  Nachrichten  von  Nös- 
selt^s  Leben.  M.  vgl.  femer:  f^^al - Encyklopädie  für  prote- 
stantische Theologie  und  Kirche,  u.  s.  w.  Herausgegeben  von 
Herzog.  lOter  Bd.  Qotha,  Verlag  von  Rudolph  Besser,  1858.'' 
S^.  S.  404—406.  —  „Nouvelle  Bibliographie  göndrale.  Paris, 
18.."  Sp.  185. 

Der   Titel  des  Auctions-Kataloges   der    Bibliothek    Nös- 
selt^s  ist: 

Bibliotheca  Nösseltiana  sive  Catalogus   librorum  e  quocun- 
que    eruditionis  genere,    theologico  inprimis  atque  literario, 
quos  Joannes  Augustus   Nösseltus,  u.  s.  w.,   sibi  compara- 
verat.    Divendetur  haec   bibliotheca  auctionis    lege,   Halis, 
die  III.  h.  a.  et  seqq.  diebus.     Halis,   e  libraria  orphano- 
trophei.  8».     M.  d.  Tit.  XH  u.  504  SS. 
In  dem   lateinisch  und  deutsch  abgefassten  Vorworte  ist  be- 
richtet, dass  ein  alter  Katalog  der  Bibliothek  vorhanden  gewesen, 
—   fremde  Arbeit  —  in  welchen  Nösselt  selbst  aber  auch  Vieles 
eingetragen.     Der  neue  sei  aus  demselben  entstanden,  doch  so, 
dass  die  Stellung  der  Rubriken  und  einzelnen  Bücher  nach  einem 
ganz  veränderten  Plane  geschehen  musste,  den  der  Besitzer  selbst 
entworfen   und   bereits   auszuführen  angefangen  hatte.     Dieser 
neue  Katalog  gelangte  zum  Drucke,  ehe  die  Bücher  mit  dem- 
selben verglichen  werden  konnten,  was  einige  näher  besprochene 
Uebelstände  veranlasste.  —  Einigte  von  den  Nösseltschen  Erben 

6* 


—    84    — 

zurückbehaltene  Bücher  sind  mit  verzeichnet,  um  die  Bibliothek 
keiner  ihr  eigenthümlichen  Zierden  zu  berauben.  ^  Seine 
Bücher  pflegte  Nösselt  seit  langer  Zeit  nur  auf  der  achtund- 
yierzigsten  Seite,  meist  auf  dem  obem  Bande,  mit  einem  Kreuz- 
chen zu  bezeichnen,  um  das  Andenken  an  das  Jahr  174S  zu 
erhalten,  in  welchem  er  den  ersten  Grund  zu  seiner  Bibliothek 
gelegt  hatte. 

Geordnet  nach  den  Formaten ,  erscheinen  die  Bücher  in 
folgender  Weise  zusammengestellt:  Pars  I.  Historia  literaria. 
Sectio  I.  Hist.  lit.  universalis.  S.  11.  Hist.  eruditionis  disci- 
plinarum,  artium  et  institutorum  literar«  S.  m.  Vitae  erudi- 
torum.  S.  IV.  Notitia  librorum  (zusammen  2576  Nummern). 
P.  IL  Theologia.  S.  I.  Exegetica  (4  Klassen).  S.  IL  Patres 
et  scriptores  ecclesiastici.  S.  III.  Historia  ecclesiastica  (17  Klas- 
sen). S.  IV.  Antiquitates  christianae  et  Liturg^ca«  S.  V.  Jus 
ecclesiasticum;  casuistica  et  theol.  pastoralis.  S.  VI.  Bibliotheca 
sjmbolica.  S.  VII.  Theologia  theoretica.  S.  VIII.  Theol.  mora- 
lis  et  ascet.  S.  IX.  Opera  theol.  miscelL  P.  III.  Humaniora. 
S.  I.  Philosophia  etc.  S.  IL  Historia  politica.  S.  HL  Anti- 
quitates et  mores  populorum.  S.  IV.  Chronologia,  geographia, 
statistica  et  heraldica.  S.  V.  Scriptores  vett.  classici  graeci  et 
latini.  S.  VI.  Apparatus  philologicus.  S.  VII.  Epistolographi. 
S.  VIII.  Literae  elegantiores,  inprim.  rhetorici,  poetae,  oiatores, 
Homiletici.  S.  IX.  Miscellanea  seu  libri  varii  argum.  P.  IV. 
Appendix.  S.  I.  Libri  omissi  et  adventicii.  S.  11.  Libri  var. 
gen.  incompacti.  S.  UI.  Tabulae  geogr.  singulae.  S.  IV.  Dis- 
sertationes  et  schediasmata.  S.  V.  Manuscripta.  —  Etwas  Un- 
gewöhnliches, was  ich  sonst  in  Katalogen,  die  für  öffentliche 
Bücherverkäufe  bestimmt  sind,  nicht  gefunden,  ist  die  in  deut- 
scher Sprache  sehr  vielen  Sectionen  und  Klassen  vorgesetzte 
speciellere  Angabe  des  Inhaltes  derselben  wovon  hier  wohl  ein 
Paar  Beispiele  stehen  dürfen,  z.  B.  P.  U.  S.  IL  „Patres  et 
scriptores  ecclesiastici  veteres.  Anm.  1.  In  jedem  Format 
stehen  a)  die  Schriften,  die  den  Appartum  zu  diesen  Schrift* 
steilem  enthalten,  z.  E.  Anweisungen,  wie  sie  zu  lesen,  Schrif- 
ten über  ihren  Werth,  Lexica  zu  ihrer  Erlftuterung;  b)  die 
Sammlungen  mehrerer  solchen  Schriftsteller ;  die  einzelnen  sol- 
cher Patres,  griechische  und  lateinische  durcheinander,  bis  ins 
achte  Jahrhundert,  nach  alphabetischer  Ordnung,  doch  mit 
einiger  Ausnahme,  z.  E.  bei  Catenen  nach  biblischen  Büchern ; 
d)  eben  so  die  Üieologischen  Schriftsteller  der  mittlem  Zeit. 
2.  zu  den  Catenen  sind  die  nicht  mitgerechnet,  die  nicht  den 
Namen  Catenen  führen,  z.  B.  Procopius,  Oecumenius,  Theo- 
phylactus.  P.  IL  S.  3.  C.  3.  Historia  ecclesiaram.  Anm.  1. 
Hier  geht  die  Stellung  nach  den  Ländern,  die  in  einer  ange- 
nommenen Ordnung,  der  geographischen  Lage  nach,  auf  ein- 
ander folgen.  —  Besondere  Partheyen  in  einzelnen  Ländern, 
z.  E.  Beformirte  in  Brandenburg,  Griechen  in  Bussland  finden 
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sich  nicht  in  dieser,  sondern  in  der  nächstfolgenden  Klasse, 
der  Hist.  Sectanim.  2.  Bej  jeder  Kirche  ist  auch  ihre  Refor- 
mation mit  eingebracht/^  (Es  scheint  mir,  als  wenn  für  den 
Zweck  eines  Auctions-Kataloges  mit  diesen  Angaben  doch  su 
weit  gegangen  ist.) 

Welche  Schätze  Nösselt  gesammelt,  lehren  folgende  abge- 
kürzte Titel:  Woodys  Athenae  Ozonienses,  2teAnsg.,  Bulaeos' 
Hist.  üniy.  Paris.  J.  S.  Assemani  biblioth.  orientalis  dem. 
yatic*  S.  £.  Assemani^s  Cat.  biblioth.  Laurent  et  Palat.  codd. 
mss.  oriental.  Autonio's  Bibl.  hisp.  vet  et  nova.  Arisi's  Cre- 
monia  litterata,  die  drei  sehr  sehr  selten  beisammen  gefundenen 
Bände.  Cels.  de  Hosinis*  Lyceum  Lateranense,  Caesenae  1649. 
Berengarius  Turonensis  etc.  von  6.  E.  Lessing.  (Mit  Anmerk., 
Bericht  u.  Gollation  von  C.  A.  Schmid).  Vollständiges  Exem- 
plar der  Acta  eruditor.  Viele  kleinere,  bereits  als  Nösselt  sie 
erwarb,  gewiss  ungemein  seltene  Schriften.  Vollst  Reihenfolgen 
litterarischer  periodischer  Werke.  Erasmus'  Ausgaben  des  N.  T. 
Erste  Ausg.  der  Vulgata,  Parisiis  ex  offic.  B.  Stephan!,  in 
Landkarten  -  Format,  Markus  Fugger  gehörig.  Seltene  Pariser 
Ausgaben  der  Kirchenväter.  Ughelli  Italia  sacra.  Oemhielm  s 
Historia  Sueonum  Oothorumque  ecclesiastica.  Stockholm  1689. 
Reiche  Sammlungen  zur  KircheDgeschichte  und  Geschichte  der 
Secten.  Mabillon's  Annales  Ordinis  S.  Benedicti.  Censura  orien- 
talis Ecclesiae  de  praecipuis  nostri  seculi  haereticorum  dogma- 
tibus  a  Stanisl.  Socolovio  e  graeco  in  latinum  conversa.  Gracov.  . 
1582.  F.  Liturg^a  antiqua  hisp.,  goth.,  Isidor.  mozarab.,  tolet, 
mixta.  Aeltere  seltene  Kirchen  -  Ordnungen.  (In  dem  die  Theo- 
logie enthaltenen  Theile,  S.  65 — 320,  sind  fast  alle  grösseren 
Werke,  die  selten  in  einer  Privat  -  Bibliothek  gefunden  werden, 
befindlich;  eine  weitere  Auswahl  wtirde  Seiten  ftillen.) 

Von  den  65  Manuscripten  möchten  zu  bemerken  sein: 
Nr.  1.  a)  Joannis  Lasicii  Polani  Rudimenta  Historiae  Fratrum 
Bohemorum  A.  D.  1568.  b)  Ej.  de  Origine  et  Rebus  Fratr. 
Bohemor.  Libri  VIII.  c)  Sim.  Theoph.  Tamovii  Observationes 
in  Lascii  Historiam  Fratrum.  —  Cum  XLIV  aliis  ad  historiam 
F.  F.  et  Unitariorum  pertinentibus.  F.  Halblederband.  Vorne 
von  Nösselt's  Hand :  „Hie  longo  praestantissimus  codex  e  biblio- 
theca  Dan.  Em.  Jablonskii  in  bibliothecam  Baumgartenianam 
plus  quam  70  thaleris  emtus,  ex  illa,  emtionis  jure,  ad  me 
pervenit  A.MDCCLXV.  mense  Octbr.  (13  Tbl.  4  Gr.)"  Nr.  3, 
4,  5,  6,  7,  23,  29,  30,  31,  42,  F.  u.  4®.,  ungedruckte  Briefe 
von  Luther  und  Melanchthon  (jetzt  vermuthlich  schon  alle  im 
„Corp.  Reform.^*  veröffentlicht).  „Eine  sehr  saubere  Abschrift 
des  lateinischen  Textes  des  Codids  N.  T.  Cantabrigensis,  völlig 
nach  der  Orthographie  und  nach  den  Zeilen  wie  im  Originale. 
8ie  ftngt  mit  Matth.  I,  20.  an  und  endigt  mit  Act.  XXII,  20, 
völlig,  so,  auch  mit  den  Lücken,  wie  im  Originale.  Nur  fehlt 
von  den  413  Blättern  dieser  Abschrift   Fol.  98  —  169,   oder 
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Johannis  Eyangelium  von  Cap.  IV,  24.  an,  die  Semler  hinter 
seiner  Paraphrase  des  Evang.  Johannis  hat  abdrucken  lassen, 
wobei  sie  verloren  gegangen.  Pergamentpappenband/^  4^.  Nr. 
32.  von  a)  Eine  Uebersetzung  „des  Bischofs  Harboe  historischer 
Nachricht  von  Job.  a.  Lasco  (weit  vollständiger,  als  die  %a 
Kopenhagen  1758  erschienene),  auch  mit  manchen  Zusätzen 
vom  Bischoff  Harboe.  b)  Die  mit  grossem  Fleiss  geschriebene 
Presbyterologie  des  Bisthums  Seeland  von  Detlev  Zwarg,  59 
und  629  Seiten.  In  Heften.  Das  Manuscript  ist  complet,  ob- 
gleich noch  manches  beiliegf 


XXIX.  Johann  David  Erdmann  Preuss. 

Er  wurde  am  1.  April  1785  zu  Landsberg  an  der  Warte 
geboren  und  starb  am  25.  Februar  1868  zu  Berlin.  Nach 
Vollendung  der  Gymnasialstudien  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Frankflirt  an  der  Oder  widmete  er  sich  am  genannten  Uni- 
versitätsorte seit  1806  der  Theologie,  beschäftigte  sich  jedoch 
hauptsächlich  mit  andern  Wissenschaften,  namentlich  der  Ge- 
schichte. Preuss  ward  dann  Erzieher  zweier  Söhne  des  Ber- 
liner Bauquiers  E.  Benecke  und  1816  zum  Lehrer  der  Ge* 
schichte  und  deutschen  Litteratur  an  dem  königlichen  medi- 
zinisch-chirurgischen Friedrich- Wilhelms-Institute  erwählt.  Nach 
einiger  Zeit  erhielt  er  den  Titel  eines  königlichen  Professors 
der  Geschichte.  Seine  wirklich  bedeutenden  Verdienste  um  die 
vaterländische  Geschichte  führten  1841  seine  Ernennung  zum 
Historiographen  des  königlichen  Hauses  Brandenburg  herbei. 
Als  solcher,  und  schon  vorher,  verfasste  er  viele  weithvolle 
Schriften,  die  grösstentheils  Friedrich  II.  zum  Gegenstande 
haben,  und,  verbunden  mit  der  Ausgabe  der  Werke  des  Kö- 
niges, Preuss'  Andenken  lange  erhalten  werden.  1860  entsagte 
er  seinem  Lehreramte. 

Von  Demjenigen,  was  Preuss  durch  den  Druck  veröffent- 
lichte, ist  hier  zn  berücksichtigen: 

I.  Friedrich  der  Grosse  als  Schriftsteller.  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  seiner  Werke;  bei  An- 
näherung des  grossen  preussischen  Thronjubelfestes  ehrer- 
bietigst der  Köuigl.  Akademie  der  Wissenschaften  empfoh- 
len von  J.  D.  E.  Preuss.  Berlin,  Verlag  von  Veit  und 
Comp.,  1837,  hinten:  Gedruckt  bei  A,  W.  Schade.  8*^. 
M.  d.  Tit,  X  u.  359  SS. 

Ergänzungsheft.    1838.    Hinten:    Gedruckt  bei   den  Gebr. 
Unger.     M.  d.  Tit.  XII  u.  120  SS. 

Niemand  war  gewiss  berechtigter  und  befähigter,  als  der 
verdienstvolle  Biograph  des  grossen  Königes,  an  die  königl. 
Akademie  der  Wissenschaften  eine  Empfehlung  zur  neuen  Her- 
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ausgäbe  der  Werke  Priedrich's  II.  zu  richten.  In  der  Vor- 
rede bemerkt  er,  was  hier  wohl  wiederholt  werden  darf:  „Die 
beiden  Originalsammhingen  von  Friedrich's  Schriften  haben 
nie  auch  nur  den  massigsten  Anforderungen,  welche  Preussen 
und  die  Welt  an  sie  zu  machen,  berechtigt  war,  genügt,  auch 
ist  die  eine,  die  Baseler  (1788,  5  Bände,  gr.  8*.;  Druckort 
und  Yttrleger,  Thumeisen  in  Basel  ^  sind  auf  dem  Titel  nicht 
genannt,  eben  so  wenig  als  der  Herausgeber  le  Grand),  in 
Berlin  selbst  auf  der  königlichen  Bibliothek  nicht  vorhanden, 
die  andere  aus  unserer  Hauptstadt  ist  vergriffen." 

Nachdem  der  Verfasser  von  den  verschiedenen  Ausgaben  und 
Uebersetzungen  der  gesammelten  Werke  ausführlich  gehandelt 
bat,  giebt  er  mit  ihm  möglicher  bibliographischer  Genauigkeit 
Nachricht  1)  von  den  Geschichtswerken  des  Königes,  2)  von 
seinen  Gedichten,  3)  von  seinen  philosophischen  und  Staats- 
wissenschaftlichen  Schriften,  4)  von  seinen  militairischen  Schrif- 
ten, 5)  von  seinen  Briefen.  Der  Anhang  enthält:  1)  Unter- 
redungen des  Königes  mit  Personen  allerlei  Standes,  2)  Reden 
und  Aureden,  3)  Musikalische  Kompositionen,  4^  Schriften, 
welche  dem  Könige  fälschlich  beigelegt  werden.  —  16  Beila-, 
gen  und  Nachträgliches. 

In  dem  „Ergänzungshefte"  ist  die  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  der  Schriften  des  Königes 
fortgesetzt.  Die  Eintheilung  ist  dieselbe  wie  in  dem  Haupt- 
werke. Der  Beilagen  sind  8,  einige  Berichtigungen  hinzuge- 
fügt. (S.  38 — 40  ist  über  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Hora- 
tius  berichtet,  die  der  König  zu  seinem  Handgebrauche  in 
wenigen  Exemplaren,  die  zu  Geschenken  bestimmt  waren  1747 
ohne  Druckort  veranstalten  Hess:  „Oeuvres  d'Horace,  de  la 
traduction  de  Sanadon.  Restitutis  restituendis.  Edition  rojale. 
XVIII  Seiten;  Vie  historique  d'Horace  und  Pofeme  s^culaire, 
dann  395  SS.  8^  Das  dort  als  mir  gehörig  bezeichnete  Exem- 
plar besitze  ich  nicht  mehr  -,  ich  habe  es  der  Kaiserlichen 
Oefientlichen  Bibliothek  in  St  Petersburg  geschenkt  Ein  zweites 
ganz  gleichförmiges,  Eigenthum  der  antiquarischen  Buchhand- 
lung von  Nestler  und  Melle  in  Hamburg,  verbrannte  1842.) 

II.  Der  letzte  Band  der  vortrefflichen  Ausgabe  der  „Oeuvres 
de  Fred^c  le  Grand,  Beriin  MDCCCLVII,  chez  Rodolphe 
Decker,  imprimeur  du  Roi,  suceesseur  et  h^ritier  de  Decker 
p^re  et  fils",  welcher  auch  den  Titel:  ,, Table  chronologi- 
que  generale  des  ouvrages  de  Fr^d^ric  le  Grand  et  Cata- 
logue  raisonn^  des  Berits  qui  lui  sont  attribnees^^  ftihrt, 
besteht  aus  unbez.  BB.     M.  d.  Titeln  u.  163  SS.,  gr.  8^. 

Einer  kurzen  Noti?;  des  Verfassers  und  Herausgebers  die- 
ser höchst  mühsamen  Arbeit,  die  das  Ganze  erst  recht  brauch- 
bar macht,  folgt  I.  ein  chronologisches  allgemeines  Verzeich- 
niss  der  Werke  Friedrich's  des  Grossen  in  zwei  Abtheiluogen : 
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• 

1.  Chronologisches  allgemeines  Verzeichniss  der  geschichtlichen, 
philosophischen,  politischen  und  militairischen  Werke  BMedrich's 
(Februar  1731  —  28.  August  1785),  S.  5—34.  2.  Chronolo- 
gisches allgemeines  Verzeichniss  der  gedruckten  Briefe  in  den 
zwölf  Bänden  des  freundschaftlichen  Briefwechsels  Friedricb's 
(27.  Julius  1717  —  10.  August  1786),  8.  37—152. 

II.  Baisonnirendes  Verzeichniss  der  Friedrich  zugQpchiie- 
benen  Werke,  8.  153—163. 

Die  Hauptabtheilung  II  enthält  38  Nummern.  Darunter 
sind  die  vielbesprochenen  „Matin^es  royales,  ou  entretiens  sor 
Tart  de  regner'^  mit  ausföhrlichen  litterar -historischen  Bemer- 
kungen Yon  Preuss,  der  auch  später  Einiges  gegen  diese  sati- 
rische Fälschung  drucken  liess,  z.  B.  in  der  „Staatszeitung^ 
vom  26.  Junius  1845  und  Lehmann^s  „Magazin  fOr  die  Lite- 
ratur des  Auslandes",  vom  10.  April  1861.  (M.  vgl.  „Die  Ma- 
tin^es  Bojales  und  Friedrich  der  Grosse  von  Wilhelm  Lauser. 
Stuttgart  in  Commission  bei  August  Schaber,  1865."  8^.,  S.  57. 
58,  67 — 75.  Ich  besass  eine  der  vielen  vorhandenen  Abschrif- 
ten, welche  ich  der  Hamburger  Stadtbibliothek  übergeben. 

Petzholdt  hat  nicht  unterlassen  diesen  Schlussband  in  sei- 
ner „Bibliotheca  bibliographica",  zu  verzeichnen  und  den  „Ca- 
talogue  raisonnö"  als  „eine  fleissige  Arbeit,  das  Besultat  gränd- 
licher  Forschungen^  zu  charakterisiren. 

m.  Ein  unentbehrlicher  Kommentar  zu  der  von  Preusa 
besorgten  Ausgabe  der  Werke  Friedricb's  ist: 

Friedrich  der  Grosse :  Eine  Lebensgeschichte,  Ir— 4r  Thl. 
mit  einem  Urkundenbuche.  5r  Thl.  Berlin,  in  der  Nauckischen 
Buchhandlung,  1832—34.   Gr.  8^ 

Der  Anhang  II  des  dritten  Theiles  dieses  bekannten  und 
mit  Recht  gerühmten  umfangreichen  Werkes,  dessen  Benutzung 
durch  zweckmässige  Register  erleichtert  wird,  S.  554  —  563 
enthält  bereits  ein  Verzeichniss  von  Friedrichs  Schriftwerken 
und  auch  manche  Beiträge  zur  Litterargeschichte  seiner  Zeit. 


Hans  Sachs. 

Eine    Bibliographie. 

Zusätze. 
Von 

Emil  Weller  in  Zürich. 

2.  —  Die  fieben  anftöfs  eines  Menfchen  der  von  dem 
Berg  Sinay  des  Gefetz  zu  dem  Berg  Zion  des  Euangelij  gehen 
wil.  Nürnberg,  F.  Gutknecht  o.  J,  (c.  1555),  8.  —  Thesaurus 
libr.  gemu  1859.  p.  73. 
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4.    —  Die  in  Nürnberg  (Stadtb.)   befindliche  Aosg,   seheint 
eine  Merckelsche  ohne  Jahrzahl  za  sein. 

Urfprnng  des  Bömifchen  Lands  vnd  Königreichs.  Aogf- 
porg,  bej  Daniel  Mannafer,  Kapferftecher,  bej  Wertha- 
bmckerthor.  o.  J.  (1620).  Fol.  m.  EL  —  In  Frauenfeld 
0.  Ulm. 

11.   —  Auch  Nürnberg,  G.  Wächter,  o,  J.  8  Bl.  8. 

16.   —  Nürnberg,  6.  Merckel.  1554.  4. 

20.  —  lirkl&ning  was  das  Bild  vnd  der  Name  Chrißophoms 
haifle  vnd  bedeute.  Angfpurg,  M.  Kxiegftein.  o.  J.  5  Bl. 
8.  m.  1  Holzsch.  —  Thes.  libr.  germ.  p.  73. 

26.  —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  scheint  von  6.  Merckel  zu 
existiren. 

31.    —  Auch  Nürnberg  1554.  4. 

Von  den  neun  Heuten  der  böfen  Weiber  etc.  o.  0.  1710 
Fol.  m.  K. 

40.    —  Ein  arddich  Oefprech  (nicht  „redlich") 

47.   —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  von  G.  Merckel. 

66.    —  Ex.  in  Weimar,  wo  das  Titelblatt  fehlt. 

Neue  Ausgabe:  Ein  new  lied  von  einer  ermördten  Junck- 
frawen  .  ,  Nürnberg,  Frid.  Gutknecht  o.  J.  8  Bl.  8.  Das- 
selbe was  unter  Nr.  99  steht. 

74.  —  Ein  yder  trag  fein  joch  dife  Zeit  vnd  vberwind  fein 
vbel  mit  gedult.  Nürnberg,  Prid.  Gutknecht  1554..  4  Bl. 
4.  (nicht  Pejpus). 

76.  —  Noch  eine  Ausgabe:  All  römifch  keifer  die  nach  Ord- 
nung, vnd  wie  lang  yeder  geregiert  hat,  zu  welcher  zeit, 
was  litten  der  gehabt,  vn  was  todes  er  geßorben  fej,  von 
dem  erften  an ,  bifs  auff  den  jetzigen  grofsmechtigften 
keyfer  karol.  o.  0.  u.  J.  16  BL  8.  mit  Titelportrait 
Karls  V.  -  In  Bafel. 

Die  drittgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
All  Römifch  Eaifer  nach  Ordnung,  vn  wie  lang  yeder  ge- 
regyret  hat,  zu  wöllicher  zeyt,  was  fytten  der  gehabt,  vnd 
was  todes  er  geftorben  fey^  von  dem  erßen  an,  bifs  auff 
den  yetzigen  grofsmechtigen  Kayfer  Carl.  o.  0.  u.  J.  12 
Bl.  4.  —  In  Berlin. 

Die  ftinftgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
Der  Keifer  Bildnufsen  vnd  leben.  Zu  Franckfurt  am  Meyn, 
Bei  Ghriftian  Egenolff.     Am  Schlüsse:  M.  D.zzzy.  16  Bl. 
4.  (letztes  leer)  mit  Titeleinf.  u.  vielen  Medaillonportraits. 
—  In  Frauenfeld  u.  Berlin« 

Die  sechstgenannte  Strafsburger  ist  im  Germ.  Museum. 

83.    —  Auch  Nürnberg,  H.  HamGng.  o.  J.  6  Bl.  4. 

99.  —  Gehört  als  2.  Ausg.  zu  Nr.  66. 

1 00.  —  Ist  Dasselbe  wie  Nr.  66* 

1 09.  —  Ein  Ex.  auch  in  Wien  (Hofbibl). 

123. —  Ein  Lobfprucb,  oder  gaut«  hert^li<;he  Danckfagunge 
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zu   der  aller  heyligften  Treyfeltigkeyt  OotteBr   Nürmberg^, 
Val.  Newber  1552.  4.  —  flagens  Bücherschatz  Nr.  834. 

124. —  Auch  Nürnberg,  6.  Merckel.  o.  J.  4. 

128.  —  Abgedruckt  in  A.  Hondorfs  Hiftorien  vnd  Exempel- 
bach.  Leipzig.  1578.  8. 

132. —  Noch  e.  Ausgabe:  Ein  Lobfpruch  der  Statt  Nürnberg. 
0.  O.  1582.  8. 

150.  —  Auch  Nürnberg,  H.  Hamßng.   1554.  4. 

156.  —  Ein  Ex.  der  Hamsingschen  Ausg.  auch  in  München. 

166.  —  Ein  wunderlicher  Spruch,  das  Wolffsgefchrey  genannt, 
darin  allerlej  Yebel,  Sund  vnd  Lafter,  fo  jetzt  in  der 
Welt  gemein  vnd  breuchig  ßnd,  begriffen  werden,  o.  0. 
1565.  8. 

169. —  Die  „NachtigalP  wurde  erst  im  J.  1523  verfasst. 

171. —  Fernere  Ausgaben: 

Eine  wunderliche  weiffa- 1  gung,  von  dem  Bapftum ,  wie 
es  I  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn  £gn-|reD 
odder  gemeide  begriffen,  gefunden  zu  |  Nürmberg,  ym 
Cartheufer  Klofter,  |  vnd  ift  feher  alt.  |  Ein  vorred  An> 
dreas  Oßanders.  |  Mit  gutter  verftendtlicher  auslegung  durch 
gelerte  |  lewt^  verklert.  Wilche,  Hans  Sachs  yn  Deud>|rche 
reymen  gefaffet,  vnd  darzu  gefetzt  hat.  |  Im.  M.  D.  xxvij., 
Jare.  o.  0.  18  Bl.  4.  mit  30  Holzsch.  —  In  Basel. 

Eine  wunderbarliche  Weiffagung  von  dem  Bapftumb, 
wie  es  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn 
figuren  . . .  mit  gutter  verftendtlicher  auslegung  . . .  wilche 
Hans  Sachs  yn  Deudfche  reymen  gefaffet  . .  Oppenheym. 
1527«  4.  m.  Holzsch.  —  Asher,  Oktober- Auktion  1860. 
Nr.  2896. 

Folgende  Stücke  sind  meiner  Bibliographie  hinzuzufügen: 
Wahrhaftige   Befchreibung  aller   vngottsforchtigen   heuch- 

lerifchen  Weibsbilder,  aufs  dem   Syrach  genommen   Cap.  25. 

vnd  geftellt  in  Beimen  durch  Hanns  Sachfen.  o.  0.  u.  J.  Fo* 

lioblatt.  —  In  Nürnberg. 

Eine    andere   Hiftori    von    der  vnglttckhafftigen    Königin 

Althea.    Augfpurg  o.  J.    8«   —  Asher,   Cat.  1847.  Nr.  5581. 

Wohl  Bruchstück. 

Ein  klaggefprech  vber  das   fchwere  Alter.    Nürnberg,  V. 

Newber.  1558.  5.  Nov.  (Dichters  Geburtstag).  4.—  Thes.  libr. 

germ.  1859.  p.  73. 

Die  achtzehen  fchöne  einer  jongfrawen  fehr  kurtzweiHg  zu 

lefen  vnd  zu  hören.    Mehr  ein  fohön  jung&awlob  in  der  brief- 

weyfs  des  regenbogen.  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  (1557).  4B1. 

4.  m.  Titelh.  —  Thes,  libr.  germ.  p.  51. 

Ein  fchöner  vnnd  tröftlicher  Spruch  von  dem  menfchlichen 

Leben,  und  dem  tode  in  diefen  fahrlichen  zeytten  wol  zu  lefen 

und  zu  betrachten.  .  .  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  4  Bl.  4.  — 

Thes.  libr.  germ.  p.  51. 
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A.  n  2  e  i  jK  e« 

Catalogue  d'une  pr^ciease  coUection  de  livres  du 
XVI®  sifecle  sur  la  Reformation  en  frangais, 
latin^  allemand;  Italien  et  espagnol^  et  de  Bibles 
en  diff^rentes  langues^  dont  la  vente  se  fera  le  lundi 
4.  novembre  1867,  et  jours  suiyants,  k  7  heures  du 
soir;  maison  Silvestre,  nie  des  bona  enfants  n^'  28, 
etc.  Paris,  librairie  Tross,  5  rue  neuve-des-petits- 
champs  5.  1867.  Gr.  8®.  IIIu.  102  SS.  615  Nummern. 

Herr  E.  Tross  hat  diesem  Kataloge,  der  wegen  seines 
interessanten  Inhaltes  auch  jetzt  noch  eine  Besprechung  finden 
mag,  ein  kurzes  Vorwort  beigefügt,  welches  wir  hier  mitthei- 
len wollen. 

„Die  Bticher,  welche  wir  dem  Publikum  darbieten,  bilden 
allerdings  keine  Bibliothek,  sondern  blos  eine  Zusammenstel- 
lung von  Schriften,  welche  die  Reformation  angreifen  oder  ver- 
theidigen  sollten.  Dies  ist  der  Grund,  weshalb  wir  ftir  diesen 
Katalog  die  alphabetische  Ordnung  gewählt  haben.  Die  Mehr^ 
zahl  der  Stücke  ist  ans  einer  öffentlichen  Sammlung  des  Aus- 
landes erworben.  Der  bedeutende  Vorrath  derjenigen,  die 
deutsch  oder  lateinisch  geschrieben  sind,  hat  uns  bestimmt  einen 
grossen  Theil,  und  zwar  die  seltensten,  Herrn  T.  0.  Weigel 
in  Leipzig  zu  übergeben,  welcher  sie  gegen  Ende  October^s  in 
Auction  verkaufen  wird.  Wir  bemerken  übrigens,  dass  die 
meisten  in  dem  Kataloge  enthaltenen  Schriften  im  16ten  Jahr- 
hundert von  zwei  Gross -Würdenträgern  Kirche,  die  in  jener 
Zeit  gewissermaassen  das  Inquisitor- Amt  verwalteten,  gesam- 
melt sind,  welchem  Umstände  es  zu  verdanken,  dass  man  in 
dieser  eigenthümlichen  und  merkwürdigen  Sammlung  franzö- 
sische, italienische  und  spanische  Schriften  findet,  deren  Dasein 
bisher  unbekannt  war,  und  die  für  immer  verschwunden  ge- 
w^esen,  wenn  sie  ncht  so  aufbewahrt  worden  wären." 

Unter  den  24  italienischen  und  17  spanischen  Schriften 
befinden  sich  grosse  Seltenheiten,  darunter  einige  von  Brunet 
im  „Manuel*  u.  A.  nicht  beschriebene.  Dahin  gehören:  Apo- 
logi  nelle  quali  siscnoprano  li  abusi,  schiocheze,  superstitioni, 
errore,  idolatrie  et  impieta  della  sinagoga  del  Papa,  et  special- 
mente  de  suoi  preti,  monaci  et  frati.  S.  1.  (Gen^ve,  G^rard), 
1554.  Pet.  in-8.,  117  pages  (mal  chiffi-.).  —  Athanosio,  Del 
matrimonio  de  pretj,  et  delle  monache.  S.  l.  (Basüea,  Giacomo 
Parco,  ver»  1530).  Pet  in-8.,  12  ff.  —  Copia  di  una  lettera 
sciitta  a  Uli  di  Gennaro  1 550.  Nella  quäle  sono  alcune  nuove 
di  Germania  et  d'Inghilterra  circa  la  religione.  (Basilea,  1550). 
Pet.  in-8.,  1 2  ff.  —  Una  familiäre  et  paterna  institutione  della 
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Christiana  religioDe,  di  M.  Celio  Secnndo  Cnrione.  Basilea, 
(1549).  Pet  in-8.,  104  ff.  —  I  ragionamenti,  overo  colloqui  fami- 
gliari  di  Desiderio  Erasmo  Boterodamo.  Vinegia,  Valgreri; 
1549.  Pet.  in-8.,  547  pages  (non  compris  les  liminaires.)  — 
Erasme,  Della  institudone  de  fandcnle,  etc.  tradotto  per  M. 
Steph.  Penello.  Vinegia,  O.  Oiolito,  1547.  Pet.  in  8.,  43  ff. 
plns  1  f.  ponr  la  marqne  de  Fimprimenr.  —  Trattato  dell*  unica 
et  perfetta  satisfattione  di  Christo,  etc.  composto  per  M.  Agostino 
Mainardo  Piamontese.  S.  1.  (Basilea),  1551.  Pet.  in-8.,  270 
pages  chiffir.  et  1  f.  blanc.  —  Negro  (Francisco,  Basanese), 
breylssinia  somma  della  Viret:  De  fatti  di  veri  successori  di 
Giesn  Christo  et  de  snoi  apostoli,  et  de  gli  Apostati  della  Chiesa 
Papale,  etc.  Per  Giooan  Loigi  Paschale,  1556.  Pet.  in-8.,  8  ff. 
pr6].,  735  pages  et  8  £  de  table.  *)  Zonca  (Guido  Veronese, 
ministro  nell*  Euangelio),  Delle  statne  et  imagine.  S.  L,  1553. 
14  pages,  plus  un  f.  blanc  —  Calvin,  Catechisme,  etc.  S.  1. 
(Genive),  1550.  Pet  in-8.,  115  pages,  1  f.  d'errata  et  1  f.  blanc 

—  Aparejo  de  bien  morir.  Compuesto  por  el  ezcellentissimo  y 
famoso  doctor  Erasmo  Boterodamo.  En  Envers  en  casa  de 
Jnan  Granio,  1549.  In- 16.,  96  ff.  —  Declaracion  del  Pater:  q. 
hizo  et  ezcelente  Doctor  Erasmo  Boterodamo^  etc.  Impressa  en 
la  florentissima  ciudad  de  Enuers,  en  casa  de  Juan  Granio, 
1549,  2  tomes  ep  1  vol.  in- 16.,  60  et  138  ff.  —  Erasme,  Sile- 
nos  de  Aldbiades,  de  latin  en  lengoa  castellana  traduzidos  por 
Bernardo  Perez.  Anvers,  M.  Nucio,  1515.  Pet.  in-8.,  20  ff. 
chifir.  —  Informaciones  (Dos)  muy  ntiles:  la  una  dirigida  a 
la  Magestad  del  Emperador  Carlo  quinto,  y  la  otra  a  los  estados 
del  Imperio.  Y  agora  presentadas  al  CaUiolico  Bej  don  Phi- 
lipe, SU  hijo.  Que  contiene  muy  recessarios  auisos  para  ser 
instruydo  todo  Principe  Christiano  en  la  causa  del  Euangelio. 
Etc.    Fue  impresso,  1559.  In-4.,  17  ff.  pr^l.  et  208  pages  chiffir. 

—  Monserate  (Miguel  de)  Contra  dogmata  papistarum.  En  la 
Haya,  Ludolpho  Breeckevelt,  1630.  Pet.  in-8.,  56  ff.  non  chifir. 

—  Von  Demselben :  De  papa  Antichristo,  etc.  Derselbe  Druck- 
ort u.  Verleger,  1631.  Pet.  in-8.,  40  ff.  non  chiffir.  —  Libro 
institulado  Aviso  sobre  las  abusos  de  la  Iglesia  romana.  Wie 
vorstehend.  1633.  Pet  in>8.,  3  ff.  pr^l.  et  129  pages  chiffi*.  — 
Valdes  (Juan),  Commentario,  o  declaracion  breve  j  compen- 
diosa,  sobre  la  Epistola  de  8.  Paulo  Apostel  a  los  Bomanos 
muy  saludable  para  todo  Christiano.  En  Venecia  (Geneva), 
en  casa  de  Juan  Philadelpho,  1556.  Pet.  in-8.,  340  pages  et 
1  f.  blanc. 

Schriften  Luther^s  sind  mit  den  Nummern  312,  405,  Hnt- 
ten's  mit  252—273,  Draconites'  mit  160—174  (eine  von  1542, 
o.  0.,  die  übrigen  Lübeck,  Jo.  Balhom  oder  G.  Bicholff  1548 


1)  6  frans.  Werke  Viret*8  von  1551  n.  1552  die  im  „Manuel**  nicht 
aufgeführt,  lind  anter  Nr.  584—589  Terseichnet. 


—    93    — 

und  eine  von  1549.  [Richolf|,  Erasmus'  mit  185—202  o.  615, 
Sayonarola's  mit  512—520,  Zwingirs  mit  602—614,  Calyin's 
mit  85—106,  Carktadt's  mit  109^-123  bezeichnet. 

Hamburg.  jy^  p  ^  Hofimarm. 


A  n  X  e  I  g  e. 

Hoffinann  von  FaUersleben  1818—1868.  Fünfzig  Jahre 
dichterischen  und  gelehrten  Wirkens  bibliographisch 
dargestellt  von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Drack  und  Verlag 
Ton  Carl  Gerold's  Sohn  1869.  Gr.  %^.  40  SS. 

Mein  gefeierter  Namensgenannter  —  aber  von  Falftrs- 
leben  —  der  sich  als  Gelehrter  und  Dichter  einen  europäischen 
Bnf  erworben,  verdient  unbedingt  einen  solchen  fleissigen  Biblio- 
graphen, wie  er  hier  gefunden. 

Nach    der  Widmung:    „Hoffmann   von    FaUersleben    auf 
Schloss   Corvey   zum  2.   April   1869   dargebracht",    folgt   ein 
Yerzeichniss  von  Schriften  über  ihn,  seinen  Briefwechsel,  seine 
Bibliothek,  Bildnisse,  Handschrift  desselben  (5 1  Nummern,  1834 
—1868;    1837  —  1867;    1843  —  1855;    1834,   u.  s.  w.;    1855, 
1867).    In  dem  Schriften- Verzeichnisse  (201,  gedruckt,  1  unter 
der  Presse,  3  vorbereitet,  1818 — 1868)  sind  mit  einem  Stern- 
chen bezeichnet  diejenigen  Schriften,    welche  nur   zum   Ver- 
schenken und  meist  blos  in  sehr  beschränkter  Auflage  gedruckt 
wurden ;  mit  f  ist  anonym  Erschienenes  bezeichnet.   Herr  Wag- 
ner hat  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitet;  Alles  genügt  in  biblio- 
graphischer Hinsicht  in  vollkommenster  Weise.     Wo  es  erfor- 
derlich,  ist  der  Inhalt  nachgewiesen  und  sind  manche  beleh- 
rende Anmerkungen  hinzugefügt     „Zur  Uebersichf'  enthalten 
die  beiden  letzten  Seiten  alphabetisch  Geordnetes. 

^^*^^-  Dr.  F.  L.  Hoffmarm. 


A  n  K  e  i  g^  e. 

Briefe  von  Geo.  Fr.  Benecke,  Jacob  und  Wilhelm  Grimm, 
Carl  Lachmann;  Johann  A.  Schmeller  und  K.  H.  G. 
von  Meusebach  an  Joseph  Freiherrn  von  Lassberg 
18t 0 — 1849.  Nach  Franz  Pfeiffers  Anordnung  heraus- 
gegeben von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1868.  Gr.  %\  U  BB.  a.  56  SS. 

Auf  der  Bückseite  des  Titels:  „Aus  Franz  Pfeiffers  0er- 
niania  Nr.  1  (13)  Jahrgang  in  100  Exemplaren  besonders  ab- 
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gedruckt/^  Widmung:  „Den  Freifränlein  Hildegard  nnd  Hil- 
degond  von  Lassberg  auf  der  Alten  Mersborg  in  dankbarer 
Anerkennung  freundlicher  Förderung  zugeeignet/^ 

Mitgetheilt  sind  12  Briefe  von  Benecke  (1818—1843) 
29  von  Jacob  Grimm  (1818—1848);  2  von  Wilhelm  Grimm 
(1836.  1849);  8  von  Lachmann  (1824—1838);  8  von  Johann 
A.  Schraeller  (1830—1849);  3  von  K.  H.  G.  von  Meusebach 
(1824 — 1831).  (Ich  bedaure,  dass  ich  diese  Briefe  fUr  eine, 
dem  ,tSerapeum"  eingesandte  ,fErinnerung  an  v.  Meusebach" 
nicht  benutzen  konnte.)  —  Alle  diese  Zuschriften  bekunden, 
wie  hoch  verehrt  der  Freiherr  von  Lassberg  war  und  enthal- 
ten wichtige  oder  doch  belangreiche  Beiträge  für  die  Geschichte 
der  deutschen  Sprach-  und  Alterthumswiss^nschaft. 

^  Hambm-g,  p^  p  ^   Eoffmarm, 


A  n  z  e  i  gr  ^* 

Messager  des  sciences  liistoriques  ou  Archives  des  arts 
et  de  la  bibliographie  de  Belgique.  Recueil  publik  par 
MM.  A.  Van  Lokeren,  avocat  et  archiviste  honoraire 
de  la  ville ;  et  Kervyn  de  Volkaersbeke,  ancien  membre 
de  la  chambre  des  Repr^sentantS;  a  Gand.  Annöe  1 868. 
|re  livraison.  Gand^  imprimerie  et  lithographie  de 
Leonard  Hebbelynck,  rue  des  baguettes,  1889.  Gr.  8*. 
128  SS. 

Bei  der  Anzeige  der  einzelnen  Lieferungen  dieser  sehr 
bedeutenden  belgischen  Zeitschrift  habe  ich  wiederholt  daran 
erinnert,  dass  ich  die  nähere  Besprechung  den  Journalen  über- 
lassen muss,  welche  filr  die  Fächer^  denen  die  Aufsätze,  welche 
der  „Messager*'  bringt,  in  der  Mehrzahl  angehören,  gewidmet 
sind,  den  Kaum  des  „Serapeum**  aber  nur  für  das  rein  Litte- 
rargeschichtliche  und  Bibliographische  in  Anspruch  nehmen 
darf  und  mich  häufig  auf  eine  einfache  Inhaltsangabe  beschrän- 
ken muss«  So  habe  ich  denn  auch  heute  nur  anzuzeigen,  was 
die  vorliegende  Lieferung  darbietet,  nemlich:  die  Fortsetzung 
von  drei,  allerdings  sehr  interessanten  und  gediegenen  Abhand- 
lungen: 1)  Quelques  sceaux  du  diocese,  vom  Hm.  Abb^  J. 
B.  Lavant;  2)  Histoire  du  droit  d^asile  religieux  en  Belgique, 
von  Hm.  J.  J.  E.  Proost;  3)  Monographie  de  Tancienne  Ecole 
de  peinture  de  Louvain,  von  Hra.  Edw.  Van  Even.  (Die  be- 
sondere Aufinerksamkeit  der  Freunde  der  Kunst  verdient  der  Be- 
standtheil  S.  66  —  86 :  Quentin  Metsys  [Matsys,  Massys,  Messjs] 
Sa  vie.  Der  Verfasser  hat  bereits  1846  eine  „Notice  sur  le  peintre 
Quentin  Metsys.     Louvain."   8^.   veröffentlicht-,   in  welcher   er 
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erwies,  dass  des  Malers  Geburtsort  Löwen  sei.  —  Notice  sur 
la  significatiou  etymologique  et  Forigine  de  la  ville  d^Aude- 
narde.  Tire  de  xnauuschts  fiamands,  d^laisses  par  fea  le  docteor 
D.-J.  Van  der  Meersch,  et  publik  par  J.  Van  de  Velde,  archi- 
viste  d^Audenarde.  —  Die  mit  vieler  Umsicht  ausgewählte 
Chronique  des  arts  et  des  sciences,  et  Varietes,  S.  107 — 12S, 
verdankt  dem  Secretair  der  Redactions- Kommission  zu  Gent, 
Emile  Varenbergh,  eine  bedeutende  Anzahl  von  Notizen.  — 
Artistisch  ist  das  erste  Heft  reich  ausgestattet  mit  3  Tafeln 
Gknter  Siegel  und  den  Bildnissen  von  Quentin  Metsys  und 
seiner  Frau.  Es  ist  noch  beigegeben  eine  Photographie  die 
zum  Artikel  des  Hrn.  Rahlenbeck:  Sor  les  tapisseries  des  rois 
de  Navare,  Jahrg.  1868,  8.  356,  gehört. 

Hamburg.  ^^    p   j^    Eofftmun. 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätie 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetiang.) 

11.  Jefus  Syrach,  in  Teutfche  verfs  gestellt,  Sampt  einer 
Chriftlichen  vnnd  nützlichen  Vorrede  an  alle  Chriftliche  Jugent 
etc.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  bei  Chrittian  Egenolffs 
Erben.  M.  D.  LVIIL 

136  gez.  Bl.  u.  4  Bl.  Register.  8.  Als  Verfasser  nennt 
sich  unter  der  Vorrede  Augustinus  Grandis.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

12.  *  (Titelblatt  fehlt).  Lied.  Am  Ende:  Gedrückt  zu 
Nürnberg  durch  Chriftoff  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1560).  4  Bl.  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

VNgnad  beger  ich  nit  von  dir, 

O  Got  wölTt  mir, 

mein  fünd  nicht  ftreng  zu  meflen  etc. 

• 

13.  .Etliche  Chriftliche  gefang.  Von 'dem  Teftament  des 
Herrn,  das  ift,  von  dem  Leib  vnd  Bult  (sie)  vnfers  Herren  Jelu 
Chrifti  Teftaments  weil's.  Item  Vermanung  zur  Bufs.  Item 
Das  Chriftus  vnfer  einiger  mittler  fey.  1563. 

o.  O.  8  BL  8.  14,  10,  12,  12  und  13  Strophen.  —  In 
Stuttgart. 

1.  CHnftus  der  Herr  vergofs  fein  Blut  etc. 

2.  DA  Chiiftus  von  vns  fcheide  wolt  etc. 
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3.  CHriftns  in  leiblicher  Perfon  etc. 

4.  THut  hnts,  that  o  lieben  leat  etc. 

5.  ALI  zeit  ifb  fehr  gut  vnd  hoch  von  n5ten  etc. 

Des  Dichters  Standpunkt  erhellt  aus  dem  Verse: 

Das  Sacramet  bleibt  wein  vn  brot, 
Vnd  wird  nicht  verwandelt  in  Gott, 
Es  wird  wol  leib  vnd  blut  genant. 
Hat  aber  Geyftlichen  verftant  etc. 

14.  Ein  fchön  Chriftlich  OebetleiD,  zu  dem  waren  einigen 
Seligmacher  JE8V  CHRISTO,  .  .  Geftellet  durch  Johan- 
nem  Poblinger,  von  Mofsbach. 

o.  O.  n.  J.  (c.  1580).  Querfolioblatt  m.  Einfassung.  62 
Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

0  JE8V  Chrift  war  gnaden  thron  etc. 

15.  Mylius,  J.,  Geiftreiche  Hertzfuncken  d.  i.  500  fchS- 
ner  chriftlicher  Gebet,  in  lateinifcbe  vnd  deutfche  Veri's.  Franck- 
fnrt  1596.  12. 

16.  Drey  Newe,  Chriftliche  Catholifche  Betgefdg  das  erft, 
ftir  die  noth  der  Ghrifteheit  .  .  Im  thon ,  Von  deinetwegen 
bin  ich  hie.  Durch  Kilian  Dietze  Buchbinder  gefeilen  von 
Ebingk  bei  Bamberg.  Am  Ende:  Freiburg  in  Vchtlandt  1598. 

8  Bl.  8.  —  T.  O.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  687. 

17.  Tibianus,  Job.  Georg,  Teutfche  Bhytmi  oder  Vers 
wie  Maria  Magdalena  mit  etlichen  Büfsern  vnd  Bttfserin  ver- 
glichen mag  werden.  Goftantz,  Nie.  Kalt  1598. 

8.  —  In  Aarau. 

18.  Schöner  Catholifcher  Ruff  Von  vnfer  lieben  Fraweu, 
vnd  vralten  Capellen  zu  alten  Oettingen,  .  .  1.5.99.  In  Ver- 
legung defs  Ehrwürdigen  Herrn  Ambrodj  Straufs,  Chor-  vnd 
Altherm  bey  S.  Johannes  in  Regenfpurg.  Am  Ende:  Qe- 
truckt  zu  Ingolftatt,  in  der  Ederifchen  Truckerej,  durch  An- 
dream  Angermayem.  M.  D.  XCIX. 

8  Bl.  8.  125  Zweizeiler  m.  Mel.  —  In  Berlin. 
NVn  laCst  vns  frölich  heben  an  etc. 

19.  Ein  fchöne  vnd  nutzliche  Betrachtung  defs  Creutzes 
Chrifti,  was  Heb  ein  Chriftenmenfch  fQmemblich  bey  demfelben 
in  allerley  Creutz  vnd  Widerwertigkeit  zu  getröf^n,  vnd  zu 
frewen  habe. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Holzsch.  Zweispaltiges  Gedicht. 
—  Heerdegen. 

(Fortsetiong  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Sii^piil. 


^eitfd^rift 


fflr 

Bibliothekwissenscliafl;,  Handschriftenkunde  und 

ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliofhekaren  and  Litteiatoifinimden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jli  7.  Leipzig,  den  15.  April  1869. 
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Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F*  Ii«  Ho  Anaim  in  Hamborg. 

(Fortsetsong.) 

XXX.  Karl  Ludwig  Wilhelm  Heyse, 

Geboren  am  15.  October  1797.  zu  Oldenburg,  gestorben 
am  25.  November  1855.  Wissenschaftlich  gebildet  wurde  Hejse 
in  seiner  Vaterstadt  und  Nordhansen,  dann  in  einer  Privatan- 
stalt  SU  Vevay.  Seit  1815  war  er  Führer  des  jüngsten  Sohnes 
Wilhelm  von  Humboldt's  in  Frankfurt  an  der  Oder,  dann  kam 
er  nach  Berlin  und  war  seit  1819  Lehrer  im  Hause  von  Abraham 
Mendelssohn -Bartholdy  bis  1827.  0  Im  Jahre  1829  wurde  er 
ausserordentlicher   Professor   der  Phüosophie   an  der  Berliner 

1)  Heyse  schrieb  die  Binleitang  und  die  Anmerkangen  sn  Felix 
Mendelssohn -Bartholdy's  Uebersetzang  von  des  Terenz  „Mädchen  von 
Andros**,  die  in  Berlin  bei  Dammler,  1826,  4^,  erschien.  Mendelssohn 
hat  sich  als  Uebersetser  nur  durch  F***  angedeutet. 

XXX.  iahrgaag.  7 
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Universität  Deutsche  Sprachstudien  beschäftigten  ihn  besonders, 
er  besoi*gte  eine  neue  Ausgabe  der  Werke  seines  Vaters  Jo- 
hann Chnstian  Heyse;  Steinthal  gab  nach  seinem  Tode,  1856, 
sein  „System  der  Sprachwissenschaft*^  heraus.  Wie  umfang- 
reich seine  Kenntniss  der  deutschen  Litteraturgeschichte  war,  zeigt 
sein  „Bücherschatz"  (s.  weiter  unten).  (Heyse  ist  der  Vater  des 
vortrefflichen  Dichters  Johann  Ludwig  Patd  Heyse  in  München.) 
Einen  kurzen  Lebensumriss  und  ein  Verzeichniss  der  wis- 
senschaftlichen Leistungen  Heyse's  liefert  u.  A. : 

,^Al)gemeine  deutsche  Real  -  Encyklopädie  ftir  die  gebilde- 
ten Stände.  ConversatioBS  -  Lexikon.  Ute,  umgearb.,  verb.  o. 
verm.  Aufl.  7r  Bd.  1866^  8.  905. 

Das  von  Heyse  selbstverfertagte  Verzeichniss  des  bedeu- 
tendsten Theiles  seiner  Bibliothek  erhielt  von  ihm  den  Titel: 
Bücherschatz   der  Deutschen  Nationallitteratur  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrhunderts.    Systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
einer  reichhaltigen   Sammlung  deutscher  Bücher  aus    dem 
Zeiträume  vom  XV.  bis  um  ^e  Mitte  des  XVIII.  Jahrhun- 
derts.    Besonders    reich  an  Einzeldrucken  von  Volks-  und 
Kirchenliedern,  historischen  und  andern  kleinen  Gedichten 
und  Flugschriften,  Volksbüchern  in  den  ältesten  Ausgaben, 
Schauspielen  u.  s.  w.     Ein   bibhographischer  Beitrag    zur 
deutschen  Litteraturgeschichte.  Berlin.  J.  A.  Stargardt,  1854. 
Am    Schlüsse:    Druck   der  Petsch^schen  Buchdruckerei   in 
Berlin.  Gr.  S\     M.  d.  Tit.  VHI  u.  186  SS. 
In  der  ans  Berlin,  den  30.  März  1854,  K.  H.  (Karl  Heyse) 
unterzeichnete  Vorrede  heisst  es:    „Der  Besitzer  der  hier  ver- 
zeichneten Sammlung  ist   entschlossen,    sich  von  diesem    seit 
mehr  als  25   Jahren  gesammelten  Sehatze  zu  trennen,    hegt 
jedoch  den  gewiss  verzeihlichen  Wunsch,  was  er  in  einem  so 
langen  Zeiträume  nicht  ohne  einen  bedeutenden  Aufwand  von 
Mühe  und  Kosten   zusammengebracht,  tnöge   nicht  wieder   in 
alle   Winde   zerstreut  werden,    sondern,   wo  möglich,   als  ein 
Ganzes  dem  Vaterlande  erhalten  bleiben,  sei  es  durch  Einver- 
leibung in  irgend   eine  öffentliche  Bibliothek  oder  die  Grund- 
lage und   den  Kern  zu  einem  neu   zu  begiündenden  Bücher- 
schatze der  deutschen  National  •  Litteratur  bildend.    Er   wird 
daher   unter  den  Geboten   auf  die  ganze  Sammlung,   welche 
bis  Ende  Juni    d.  J.  bei   dem  Verleger  dieses  Verzeichnisses, 
Herrn  Stargardt,  eingehen,  vorzugsweise  solche  berücksichtigen, 
die  ihm   die  Gewissheit  geben,    dass  dieselbe   ungetheilt  und 
unzerstreut  in   Deutschland  bleiben   und   der  Benutzung    der 
Forscher  und  Freunde  unserer  Litteratur  fortan   wo   möglich 
in  noch    ausgedehnterem   Masse   zu  Gebote  stehen  wird   als 
bisher,  wo  er   selbst  jedem  ihn  darum  angehenden  Gelehrten 
deren  Ausbeutung  mit  Vergnügen  gestattete.    Sollte  jedoch  bis 
zu  dem  bemerkten  Zeitpunkte  kein  annehmbares  Gebot  auf 
das  Ganze  erfolgen,  so  wird  alsdann  der  Einzelverkauf  durch 
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VenDittlang  des  genannten  Herrn  Verlegers  Statt  finden,  indem 
einzelne  Bücher  oder  auch  Abtheilnngen  der  Sammlang  dem- 
jenigen Käufer  überlassen  werden  sollen^  der  bis  zu  einem 
späterhin  bekannt  zu  machenden  weitem  Termin  das  höchste 
Gebot  darauf  thun  wird/^  Des  Besitzers  Wunsch  blieb  leider 
unerfüllt,  doch  erwarb  glücklicherweise  die  königliche  öffent- 
liche Bibliothek  in  Berlin  etwa  tausend  Nummern,  zur  Ver- 
▼ollständigung  der  von  ihr  gekauften  von  Meusebach'schen 
(m.  s.  die  Erinnerung  an  von  Meusebach)  Sammlung.  Der 
sehr  bedeutende  überbleibende  Theil  des  Bücherschatzes  kam 
an  die  Asher'sche  Buchhandlung  in  Berlin,  die  ihn  öffentlich 
versteigern  Hess  (m.  s.  unten). 

Die   erste  Abtheilung   des   Gesammtkataloges  enthält:   A. 
Litteratnr  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  bis  1624.    B.  Litteratur 
der  Periode   von   1624   bis  1750.   Nr.  i— 908.  S.  1—55;    die 
zweite:    A.  Lieder.    B.  Spruchgedichte.     C.  Volksbücher.    D. 
Dramatische  Gedichte  Nr.  909—2261.   SS.  56—156;    die  SS. 
156.  157  Nachträge.   Die  vorhandepen  Incunabeln  sind  S.  VII. 
Vni  auch  besonders   nachgewiesen,    im  Anhange   die  Manu- 
sciipte  auf  Papier  (20)  verzeichnet  (darunter :  Der  Pfaffe  Amis 
von  dem  Stricker;   unbekannte   und  bisher   unbenutzte  Hand- 
schrift ;  Salomon  und  Morolf  [das  Spruchgedicht  oder  der  zweite 
Morolfj;  auch  unbekannte  Handschrift).    Auf  S.  161 — 186  be- 
finden  sich:     1)  Alphabetisches    Namen-    und    Sach •  £egister. 
2)  Kegister  der  Lieder  -  Anfönge.  —   Heyse  äussert  sich  selbst 
über    die  Klassifikation   so   ( —  was   bei  der  Beurtheilnng   zu 
berücksichtigen  — ):   „Was   die  hier  befolgte  Eintheilung  und 
Anordnung  des  vorhandenen  Btichervorrathes  betrifft,   so  kann 
dieselbe  natürlich  nicht  allgemein  massgebend  sein ;  für  diesen 
bestimmten  Fall  aber  erschien  sie  als  die  angemessenste,  indem 
sie  sich  in  Folge  der  Vereinigimg  des  Gleichartigen  unter   die 
entsprechenden  Rubriken  ganz  von  selbst  ergab.    £s  galt  vor 
Allem,  von   den  Erzeugnissen  einer  mehr  kunstmässigen ,  ge- 
lehrten   wissenschaftlichen    Thätigkeit   namhafter  Autoren    die 
znmal  im  16.  Jahrhundert  so  überreiche  meist  namenlose  Volks- 
poesie und  Volkslitleratur  in   bestimmterem  Sinne  zu  trennen. 
Daher  die  Sammlung  in  zwei  Haupt -Abtheilungen,  deren  erste 
dem  geschichtlichen  Entwicklungsgange  gemäss  in  zwei    durch 
das   Grenzjahr   1624    bestimmt   geschiedene  Perioden   zerfällt. 
Jndem    aber    in   der  zweiten  Abtheilung  die   Gattungen  Lied, 
Spruchgedicht,   Volksbuch,  Schauspiel   sich   natürlich  von  ein- 
ander scheiden,  schien  es   zweckmässig,   um  einen  bequemen 
XJeberblick  über  die  ganze  Geschichte  einer  jeden  dieser  litte- 
rarischen Gattungen  zu  geben,  auch  manche    strenggenommen 
d.er  ersten   Abtheilung   zufallende  Producte   hierher   zu   ziehen 
und  z.  B.  unter  die  Kategorie  des  geistlichen  Liedes,  des  Velks- 
z-omans,    der  dramatischen  Dichtung   u.  s.  w.  auch   die   dahin 
gehörenden  Erzeugnisse  kunstgemässiger  und  gelehrter  Thätig- 

7* 
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keit  aufzunehmen,  so  wie  andererseits  manche  ihrem  inneren 
Charakter  nach  wesentlich  der  Volkslitteratur  angehörende 
Schriften  gleichwohl  als  Producte  namhafter  Autoren  in  der 
ersten  Abtheilung  aufgeführt  worden  sind.  Wenn  aber  in  sol- 
cher Weise  die  gezogenen  Grenzen  zum  Theil  verwischt  wer- 
den muBsten,  so  wird  diesem  unvermeidlichen  Uebelstande  dnrch 
das  sehr  sorgfältig  gearbeitete  alphabetische  Begister  hoffent- 
lich zur  Genüge  abgeholfen,  in  welchem  sowohl  auf  die  in 
dem  Verzeichnisse  von  einander  getrennten,  sämmtlichen  Pro- 
ducte eines  Autors  unter  seinem  Namen  hingewiesen  als  aach 
manche  nach  dem  dort  befolgten  Eintheilungs  -  Princip  unter 
verschiedene  Abtheilungen  zerstreute  Schriften  verwandten  In- 
halts unter  die  ihnen  gemeinsamen  sachlichen  Kategorien  zn- 
sammengestellt  sind." 

Der  erwähnte  Asher'sche  Katalog  ist  betitelt: 

A.  Asher  &  Co.  in  Berlin.  Thesaurus  librorum  germanicomm 
Saec.  XV— XVm.  Katalog  der  Bibliothek  des  Herrn  Pro- 
fessor Dr.  K.  W.  L.  Heyse,  welche  am  7.  December  1854, 
u.  s.  w.,  in  Berlin  öffentlich  versteigert  wird.  Berlin,  A. 
Asher  &  Comp.  1854.  Am  Schlüsse:  Druck  von  Gebrüder 
Unger  in  BerHn.     Gr.  8^     Titel  u.  130  SS. 

Die  1644  Nummern  dieses  Verzeichnisses  sind  zweck- 
mässig alphabetisch  geordnet,  die  Titel  der  Bücher  ausführlich 
gegeben  und  zahlreiche  kleine  litterarische  Nachweise  binsn- 
gefügt 

Später  erschien  noch: 

Prof.  Dr.  K.  W.  L.  Hejse's  Philologische  Bibliothek.  Zu  ver- 
kaufen durch  J.  A.  Stargardt  in  Berlin,  u.  s.  w.  I.  Abthei- 
lung. Griechische  und  lateinische  Philologie.  Berlin,  1856. 
Tit.  u.  58  SS.  II.  Abtheilung.  Deutsche  Sprache  and  Lit- 
teratur,  nebst  Anhang  aus  verschiedenen  Sprachen.  Berlin 
1857.     Tit.  u.  96  SS. 

In  neun  Abtheilungen;  jede  Abtheilung  alphabetisch  ge- 
ordnet. 

Ueber  den  „Bücherschatz"  ist  nachzulesen  der  Bericht 
Petzholdt^s  in:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang  1854.  Halle,  1855*'  S.  114.  115, 
und  Dessen  „Bibliotheca  bibliographica"  S.  294.  In  dem  Be- 
richte sagt  Petzholdt  u.  A.:  „Ich  empfehle  den  Katalog  als 
eine  bibliographische  Musterarbeit,  bei  deren  Durchsicht  gewiss 
jeder  Sachverständige  eine  gewisse  Befriedigung  finden  wird, 
dass  die  Verzeichnung  einer  so  vorzüglichen  Sammlung,  aas 
der  selbst  der  in  die  geheimsten  Tiefen  unserer  Deutsch.  Na- 
tionallitteratur  eingeweihte  Gelehrte  neue  Kenntnisse  schöpfen 
kann,  der  Hand  eines  so  fleissigen  und  unterrichteten  Mannes 
wie  des  Herausgebers  anvertraut  gewesen  ist." 
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XXXL  Johann  Onstav  Oottlieb  Büsohing. 

Geboren  zu  Berlin  am  19.  September  1783,  gestorben 
am  4.  Mai  1829  zu  Breslau.  Seine  Schulbildung  erhielt  er 
in  Berlin;  den  akademischen  Studien  widmete  er  sich  zu 
Erlangen  und  Halle.  1806  wurde  er  Referendar  bei  der 
Begierung  zu  Berlin;  1810  beauftragt  die  säkularisirten  Stifte 
und  Klöster  zu  bereisen,  um  die  in  denselben  vorhandenen 
wissenschaftlichen  und  Kunst  -  Schätze  zu  übernehmen.  Zum 
königlichen  Archivar  in  Breslau  ward  Büsching  1811  ernannt; 
1817  zum  ausserordentlichen,  1823  zum  ordentlichen  Professor 
der  Alterthumskunde  daselbst.  Der  Archivarstelle  entsagte  er 
1825.     Er  war  Dr.  der  Rechte. 

Büsching^s  viele  Schriften,  die  besonders  sich  mit  dem 
deutschen  Mittelalter  beschäftigen,  enthalten  selbstverständlich 
auch  litterargescbichtliche  Nachweise,  Eingehender  zu  berich- 
ten ist  hier  nur  über  folgendes  Werk: 

Literarischer  Grundriss  zur  Geschichte  der  Deutschen  Poesie 
von  der  ältesten  Zeit  bis  in  das  sechzehnte  Jahrhundert 
durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen  und  Johann  Gustav 
Büsching.  Berlin  bei  Duncker  und  Humblot.  1812.  Gr.  8^. 
M.  d.  Tit.  XXXn  u.  576  SS. 

In  der  Vorrede  heisst  es  u.  A.:  „Der  Zweck  dieses  Werkes 
ist  eine  literarische  Grundlage  zu  einer  ausgeführten  Geschichte 
der  älteren  Deutschen  Poesie.  Nur  die  Werke  und  lieber- 
bleibsely  welcher  dieser  angehören,  d.  i.  innere  und  zugleich 
äussere  poetische  Form  haben,  kommen  hier  in  Betracht:  bei- 
des  ist  ursprünglich   unzertrennlich,    und   die  poetische  Prosa, 

so  wie  prosaische  Poesien,  sind  neue  Undinge.*^ , —  „Nur 

das  Nöthigste,  zumal  wenn  es  noch  ganz  unbekannt  ist  über 
den  Inhalt  der  einzelnen  Werke  angegeben,  um  ihren  Zusam- 
menhang zu  zeigen,  besonders  in  den  drei  grossen  Fabelkrei- 
sen. Kritische  Erörterungen  kommen  nur  da  vor,  wo  neue 
Aufklärungen  zu  geben,  Zweifel  zu  lösen  oder  zu  erregen 
sind.  Sonst  dünkte  uns  für  unseren  Zweck  nur  Folgendes  er- 
forderlich: der  Titel,  der  Verfasser,  die  Mundart,  die  Veran- 
lassung, die  Zeit,  die  Form,  der  Umfang;  die  Handschriften 
und  Drucke  (seien  es  auch  nur  Bruchstücke  der  Stellen),  ihre 
Beschaffenheit  und  Material,  Blätter-  oder  Seitenzahl,  Format, 
Zeit  und  Ort,  Schreiber  oder  Drucker  und  Verleger,  und  jetzi- 
ger Besitzer,  darunter  auch  Nachrichten  von  verlorenen  Exem- 
plaren. —  —  —  Besonders  haben  wir  alle  uns  zuerst  be- 
kannt gewordenen,  oder  von  Anderen  noch  nicht  hinlänglich 
bekannt  gemachten  Handschriften  und  alten  Drucke  genau  be- 
schrieben, nach  der  äusseren  und  inneren  Beschaffenheit,  Schreib- 
art und  Einrichtung;  Anfang  und  Ende,  und  für  das  Gredicht 
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selbst,  oder  anderweitig  merkwürdige  litterarische  Stellen  daraua 
angeführt.  Etwas  minder  umstfindlich  sind  die  Handschriften 
alter  prosaischer  Bearbeitungen  beschrieben  und  die  alten  ge- 
druckten Ausgaben  davon  nur  eben  so  kurz,  wie  die  schon 
von  Anderen  beschriebenen  Handschriften,  angezeigt/'  Zur 
richtigen  Beurtheilung  der  Bnsching-Von  der  Hagen'schen  Ar- 
beit ist  die  Beachtung  der  ganzen  Vorrede  nothwendig.  Der 
Inhalt  des,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Buchhandel  nicht  mehr 
vorhandenen,  neben  andern  neueren  ähnlichen  oder  weiter 
ausgeführten  Werken  unentbehrlichen  Buches  ist  folgender: 
Einleitung.  Aelteste  heidnische  Zeit  Christliche,  Karolingische 
Zeit  (S.  XXI— XXXII).  ^  Schwäbische  und  folgende  Zeit 
vom  zwölften  bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert:  A.  Grössere 
erzählende  Gedichte.  I.  Weltliche  Heldenlieder  und  Bomanzen. 
1)  Fabelkreis  des  Heldenbuchs  und  der  Nibelungen,  2)  des 
Grals  und  der  Tafelrunde,  3)  Kai'ls  des  Grossen  und  seiner 
Pars,  4)  spätere,  zum  Theil  auf  Geschichte  gegründete  Dich- 
tungen: a.  Einheimische,  b.  Ausheimische;  5)  romantische  Um- 
dichtung  antiker  Mythen ;  6)  Universalkroniken :  Uebertragung 
der  Bibel,  durchwebt  und  fortgesetzt  mit  alten  und  neuen  Ge- 
schichten und  Dichtungen.  II.  Geistliche  Legenden.  B.  Kür- 
zere Erzählungen,  theils  ernsthafte,  ritterliche,  theils  Novellen- 
artige,  komische,  und  Schwanke.  C.  Vermischte,  weltliche, 
geistliche,  moralische;  scherzhafte,  satyrische  und  religiöse  Ge- 
dichte, zum  Theil  bloss  beti*achtend  und  lehrend,  zum  Theil 
unter  der  Form  einer  Erzählung,  eines  Gesprächs,  einer  Alle- 
gorie, eines  Gleichnisses ;  die  eigentliche  Fabel  mit  eingeschlos- 
sen. D.  Lyrische  Gedichte,  Minnelieder,  weltliche  und  geist- 
liche. E.  Dramatische  Gedichte.  Die  Seiten  525 — 562  ent- 
halten viele  Verbesserungen  und  Zusätze,  es  wäre  erfreulich 
gewesen,  wenn  sie,  wenigstens  der  Mehrzahl  nach,  dem  Texte 
hätten  einverleibt  werden  können,  sie  sind  theilweise  sehr  wich- 
tig und  der  Gebrauch  des  Werkes  wird  durch  diese  Absonde- 
rung ungemein  erschwert.  S.  563  bis  576  findet  man  ein  Ver- 
zeichniss  der  Dichter  und  ihrer  Werke.  —  In  v.  d.  Hagen's 
Bücherschatz  ist  S.  81  verzeichnet:  Schottky^s  Handexemplar 
des  „Grundriss'*,  mit  Papier  in  4.  durchschossen  und  sehr  vie* 
len  und  wichtigen  handschriftlichen  Znsätzen  Schottky's,  wie 
auch  V.  d.  Hagen^s  Handexemplar  mit  ausserordentlich  vielen 
Zusätzen,  besonders  wichtig  durch  die  sorgfältigsten  Nachtra- 
gongen  über  neu  gefundene  Handschriften  und  neue  Nachweise 
von  HS.,  die  im  Privatbesitz  sind. 

Einen  Abriss  seines  Lebens  und  Nachweis  seiner  littera- 
rischen  Leistungen  findet  man: 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  7r  Jahrgang  1829.  ister 
Theil.  „Ilmenau,  1831."  S.  409— 411.—  „Allgemeine  deutsche 
Beal-Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations- 
Lexikon.     11.  umgearb.,  verb.  u.  verrn.  Aufl.    3r  Bd.  Leipzig, 
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1864/'  S.  9Q9.  —  „Nouvelle  Biographie  g^n^rale,  t.  VII,  Paris, 
1865",  col.  883.  884. 


XXXTT.  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen. 

Er  wurde  am  19.  Febmar  1780  sn  Bchmiedeberg  in  der 
Ukermark  geboren  und  starb  am  11.  Junins  1856  zu  Berlin. 
Von  der  Hagen  war  seit  1803  Referendar,  seit  1810  ausser- 
ordentlicher Professor  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  an 
Berlin;  vom  Jahre  1811  an  bekleidete  er  eine  gleiche  Stelle 
an  Breslau,  dann  wurde  er  1818  ordentlichen  Professor  daselbst. 
Im  Jahre  1821  ward  er  snm  ordentlicher  Professor  der  deut- 
schen Sprache  und  Litteratur  an  der  Uniyersiti&t  zu  Berlin  er- 
nannt. Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften.  Er  führte 
1810  die  gelehrte  Beschäftigung  mit  dem  Altdeutschen  zuerst 
in  den  Kreis  der  UniTersitätsstudien  ein. 

lieber  sein  litterargeschichtlich- bibliographisches  Werk: 
^^Literarischer  Orundriss  zur  Oeschichte  der  Deutschen  Poesie 
Q.  s.  w."  s.  m.  die  Erinnerung  an  J.  G.  G.  Bttsching. 

Im  Museum  für  Altdeutsche  Literatur  und  Kunst,  heraus- 
gegeben von  F.  H.  von  der  Hagen,  B.  J.  Docen  u.  J.  G.  Bü- 
aching.  Bd.  1.  Berlin,  Unger,  1809.  Gr.  8^.  befindet  sich  S.  126 
— 237:  Versuch  einer  vollständigen  Litteratur  des  älteren  Deut- 
schen Poesie,  von  den  frühesten  Zeiten  bis  zu  Anfange  des 
XVI.  Jahrh.  Von  J.  B.  Docen.  Mit  Nachtrag  von  J.  F.  v.  d. 
Hagen.  Petzholdt  bemerkt  dazu  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  719:  „Von  mehr  litterarhistorischem,  als  eigentlich 
bibliographischem  Werthe.'^ 

^ouvelle  Bibliographe  gön^rale,  t.  23,  Paris,  1858'S  col. 
90.  91  von  B.  Lindau. 

Ueber  ihn  nobst  dem  Verzeichnisse  seiner  Schriften: 

„Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.     Zu  einem   milden   Zwecke 
herausgegeben.     Berlin  bei  Ferdinand  Dümmler.    Ausgege- 
ben im  Januar  1826."     Gr.  8^     S.  89—91. 
Verzeichniss  seiner  Bibliothek: 

Bächer -Auotion  von  U.  Friedländer  &  Sohn  in  Berlin  den  18. 
Mai  1857. 

F.  H.  V.  d.  Hagen*B  Bücherschatz.  Eine  kostbare  Sammlung  von 
Werken  der  deutschen,  skandinavischen,  englischen,  franzö- 
sischen, italienischen  und  spanischen  Litteratur,  welche, 
u.  8.  w.,  in  öffentlicher  Auction  versteigert  werden  sollen 
in  Berlin  am  18.  Mai  und  folgende  Tage.  Berlin,  Druck 
von  Trowitzsch  &  Sohn,  1857.  8«.  152  SS.  u.  2  BB.  Um- 
schlag, von  denen  eins  den  Titel  bildet. 
Aus  von   der    Hagen's  Nachlasse   herstammende    Bücher 

nnd  auch  verzeichnet  in  K.  F.  Eöhler's  in  Leipzig  Antiqua- 


Nv 
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xischem  Anzeige -Hefte  Nr.  XXXTT.  Leipzig,  Druck  von  Eklel- 
mann,  1858.     Kl.  4».     1  Bl.  n.  70  SS. 

Die  J.  F«  unterzeichnete  Vorbemerkung  lautet :  „Das  Yer- 
zeichnisB  der  grossen  Sammlung,  welche  F.  H.  v.  d.  Hagen  in 
mehr  als  fünfzig  Jahren  mit  unermüdlichem  Fleisse  zusammen- 
getragen, und  deren  Reichhaltigkeit  an  Seltenheiten  und  kost- 
baren Handschriften  bekannt  gentig  ist,  wird  hiermit  den  Freun- 
den des  Dahingeschiedenen  und  den  Verehrern  vaterländischer 
Nationallitteratur  dargeboten.  Nicht  nur  die  bekannte,  viel- 
seitige Thätigkeit  des  gelehrten  Sammlers  ftir  die  Oeschichte 
unserer  Sprache,  besonders  ftir  die  Denkmale  des  Mittelalters, 
ftir  die  Nibelungen,  das  Heldenbuch  und  die  Minnesinger,  son- 
dern auch  die  mit  gleicher  Liebe  gepflegten  Studien  des  deut- 
schen Volksliedes,  der  Nordischen  Sagen,  der  deutschen  Mund- 
arten und  der  Komanischen  Sprachen  mit  ihren  Dialekten  be- 
kundet das  nachstehende  Verzeichniss ,  ftir  dessen  Redaktion. 
wir  diejenige  Nachsicht  erbitten,  welche  man  der  Arbeit  eines 
Dilettanten  gewährt.** 

Der  Katalog  besteht  aus  einundzwanzig  Abtheilungen,  näm- 
lich: Althochdeutsch  ^d  Gothisch.  Mittelhochdeutsch.  Deutsclie 
Schriftsteller  des  15.  und  16.  Jahrhunderts.  Volksbflcher  und 
Ritterromane.  Volkslieder  des  15 — 19.  Jahrhunderts.  Litterator 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Aeltere  deutsche  Schauspiele. 
Deutsche  xud  andere  Sprüchwörter.  Deutsche  Schriftsteller  seit 
1750.  Litteraturgeschichte  und  Grammatik  der  hochdeutschen 
Sprache.  Deutsche  Mundarten.  Deutsche  Alterthümer,  Sitten 
und  Sagen.  Deutsche  Geschichte.  Skandinavische  Sprache  und 
Geschichte.  Englische  Sprache  und  Geschichte.  Holländische 
Litteratur,  Geschichte  und  Litteraturgeschichte.  Spanische  und 
Portugiesische  Litteratur  und  Sprache.  Italienische  Sprache 
und  Geschichte.  Französische  Sprache  und  Geschichte.  Gre- 
schichte  der  Malerei  und  Kupferwerke.  Nachträge.  Die  Num- 
merzahl ist  4035. 

Da  dieser  Katalog  zu  seiner  Zeit  die  weiteste  Verbreitung 
gefunden  und  ohne  Zweifel  in  vielen  Bibliotheken  aufbewahrt 
wird,  also  leicht  zu  vergleichen  ist,  würde  ein  näheres  Eingehen 
in  den  Inhalt  desselben  überflüssig  sein;  allein  einige  Worte 
dem  voUg^tigen  Urtheile  Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  Mr 
Bibliographie  und  Bibliothehwisseuschaft.  Jahrgang  1857.  Dres-' 
den,  1857**,  S.  156,  zu  entnehmen,  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen. Es  heisst  u.  A. :  „Die  Erwartung  der  Mehrzahl  wird, 
wie  ich  glaube,  in  so  mancher  Beziehung  kaum  der  Wirklich- 
keit nahekommen ;  man  wird  sich  von  dem  Beichthum  und  dem 
Werthe  vieler  Abtheilungen  in  Wahrheit  überrascht  sehen, 
wozu  allerdings  die  recht  zweckmässige  und  sorgsame  Bedac- 
tion  des  Kataloges,  eine  Arbeit  des  gelehrten  Chefs  der  Fried- 
länder'schen  Handlung,  Dr.  J.  Friedländer,  welcher  den  ganzen 
Bttcherschatz    recht  Übersichtlich  zu  ordnen  und   das  Werth- 
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▼oDere  herronnheben   wohl    Tentanden    hat,    wesentlich   mit 
beitragen  dürfte/* 

(Fortsetiung  folgt) 


A  n  as  e  i  s  e* 

Bourkard  Zink  et  sa  Chronique  d'Augsbourg. 
Notice  par  Edouard  Fick,  docteur  en  droit  et 
en  Philosophie.  Genive,  imprimerie  J.-G.  Fick. 
MDCCCLXVm.  12».  108  SS.,  I  weiss.  Bl.  m.  d.Buch- 
dmckerz.  Fick's. 

In  derselben  alterthttmlichen  Weise  ( —  IGtes  Jahrhun- 
dert — )  ausgestattet,  wie  die  früher  angezeigten  Erzengnisse 
der  Fick'sehen  Presse,  erscheint  die  uns  Torliegende  kleine 
Schrift,  deren  umständlichere  Besprechung  dem  „Serapeum*' 
ferne  li^^  Nur  die  Worte,  mit  welchen  Hr.  Dr.  Fick  seine 
Arbeit  einleitet,  mögen  hier  wiederholt  werden:  „La  Gommis- 
sion  historiqne  de  TAcadämie  des  sdences  de  Munich  mit  au 
jour  les  annales  des  cit^s  germaniqaes  k  partir  du  XIV*  si&de 
jusqn'au  XVP-  De  cette  coUection  interessante,  entreprise 
sur  Tinitiative  du  roi  de  Bavi^re  Maximilien  U,  qui  a  pourru 
lib^ralement  anx  moyens  d^exöcution,  le  cinquiime  volume  a 
paru  en  1866.  II  contient,  6crite  en  allemand  par  Bourkard 
Zink,  une  chronique  d'Augsbourg  durant  la  periode  comprise 
entre  les  ann^s  1368  et  1468.  Gonnue  par  quelques  fragments 
qu*  Oefel6  a  fait  entrer  dans  ses  ,36rnm  boicarum  scriptores*' 
(1768)  loeuyre  de  Bourkard  Zink  m^toit  les  soins  qu'ont 
apport^s  k  sa  publication  int^ale  les  trois  savants  ^diteurs 
MM.  F.  Frensdorff,  C.  Hegel  et  M.  Lexer/' 

^^^"^^  Dr.  F.  L.  Hoffmarm. 


Zur  Geschichte  des  Buchdruckes  auf  Island. 

m 

Die  Freunde  der  Geschichte  des  Buchdruckes  verfehlen  wir 
nicht  auf  eine  Geschichte  desselben  auf  Island  aufmerksam  zu 
machen,  die  im  vorigen  Jahre  (1867)  auf  dem  Hauptorte  der 
Insel,  zu  Beykjavfk  in  isländischer  Sprache  erschien.  Sie  führt 
den  Titel:  Sögu<&grip  um  prentsmidjur  og  prentara  ä  Island! 
(d.  i.:  Geschichtsabriss  von  Druckereien  und  Druckern  auf  Is- 
land), fieykjavik  1867,  68  SS.  8^  min.  i)    Ihr  Verfasser  und 

1)  Sie  kostet  einige  Groschen  und  kann  ron  Herrn  Päll  Sveinsson 
SQ  Kopenhagen  durch  jeden  Bachhftndler  da<e]bst  belogen  werden. 
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Herausgeber  ist  Herr  J6n  JönsBon  aus  dem  Borgarfiord; 
seine  £rühem  Schriften,  in  gebondner  und  angebnndner  Bede, 
10  an  der  Zahl  und  diese  sämmtliche  zu  Akureyri  gedruckt, 
sind  S.  68  verzeichnet.  Der  Inhalt  des  Büchleins  ist  folgen- 
der: ein  kurzes  Vorwort,  S.  3 — 5,  worin  er  unter  seinen  Quel- 
len und  Hilfsmittehi  (vgl.  WerlaufiP  in  den  Annal.  for  nord. 
Oldkynd.  og  Hist:  1853,  S.  332 — 333,  Nr.  15)  auch  einer  nur 
handschriftl.  Vorarbeit  von  Qunnar  Pälsson  (f  1791)  und  der 
thätigen  Unterstützung  des  Stud.  Eggers  Olafsson  Brim  gedenkt; 
nach  einigen  einleitenden  Worten  Über  die  Erfindung  des  Bach- 
druckes wendet  er  sich  zur  Geschichte  desselben  auf  Island 
und  behandelt  diese,  unter  sorgftltiger  und  reichlicher  Benutzung 
der  einschlagenden  Litteratur,  von  S.  6 — 65  in  neun  Abschnit- 
ten; I.:  die  Druckerei  des  schwed.  Geistlichen  Jon  Mathisen 
(1530 — 1593),  des  ersten  Druckers  auf  Island,  im  Dienste  erst 
des  letzten  katholischen  Bischofs  Jon  Arason,  sodann  des  er- 
sten protestantischen  Olafur  Hjaltason,  theils  zu  Hölar,  theils 
zu  Breidabolstad ;  von  ihm  das  erste  Erzeugnias  der  isländi- 
schen Presse,  das  Breviarium  Nidrosiense,  gedruckt  zu  Hölar 
1534  (das  letzte  bekannte  Exemplar  verbrannte  1728  in  Ko- 
penhagen). U«:  die  Druckerei  des  Bisch«  Gudbrandr  Thor- 
laksson  (1574—1627);  IIL:  die  Druck,  zu  Hölar  (1627— 
1685);  IV.:  Verlegung  derselben  nach  Skacholt  (1685 — 1703); 
V.:  wiederum  zu  Hölar  (1703 — 1799);  VI.:  die  Druckerei  zu 
Hrappsej  (1773 — 1794);  VIT. :  —  zu  Leir^gardir,  Beitistadir 
und  Videy  (1795 — 1844);  VIH.:  die  Landesdruckerei  zu  Reyk- 
javik (1844—1867);  IX.:  die  Druckerei  zu  Akur^  (1852 — 
1867).  Ein  Nachwort  (S.  66)  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
wichtigsten  Bücher  aus  der  Landesdmckerei  zu  Bejkjavik  (S. 
67—68)  bilden  den  Schluss. 

^^^-  Thd.  Mbs. 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätie 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(FortAetinng.) 

20.  Zwej  geiftliche  Lieder  von  der  keufchen  Fraw  Sa- 
fanna,  das  erft  im  Herzog  Emft  Thon,  das  ander  im  Späten 
Thon  zu  fingen.  Nürnberg. 

o.  J.  m.  Titelholzsch.  —  Nürnberger  Anktionskatalog  1817. 
Nr.  1898. 

21.  Mysterium  rationis  humanae  et  certa  ad  salutem  via: 
Das  ift:  GJeheimnufs  MenfchHcher  Vemun£ft,  fampt  einer  An- 
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dentong,  wie  man  den  gewifTen  Weg  snr  Seligkeit  treffen  könne. 
Am  Schlüsse:  k  M.  J.  8.  A. 

o.  O.  a.  J.  Folioblatt  ul  Kupfer.  9  lateiniBche  und  28 
deutgche  Yersz.  —  In  Erlangen. 

W£r  allzu  hoch  aufffteigen  wil  eto. 

22.  Qaerimoniae  graves:  piae  &  jostae  Das  ift,  fchwere 
vnd  gerechte  billge  Klag,  vnfers  Herrn  vnnd  Seligmachers  Jesu 
Christi,  über  die  vndanckbare  Menfchen,  dadurch  Er  fie  Aller- 
fanfftmutigilt  zu  (ich  berufft,  in  knrtze  Reimen  verfaft,  ..Am 
Schlüsse:  Durch  öeorgium  Agricolam  von  Speyer  Lu- 
dimagistrum. 

o.  0.  u.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  150  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

ICh  bin  der  Anfang  vnd  das  End  etc. 

23.  Arnoldi,  Dav.,  (Cygnaeus  Exul)  TRoft  vnd  Erin- 
nerung defs  Mnhfeligen  Znftandes  menfchlicher  Schwachheit, 
.  .  Am  Ende:  Gedruckt  zu  S.  Annenbergk  bey  Chriftian 
Behm,  Anno  1610. 

Querfelioblatt  m.  Holzsch.  112  Versz.  —  In  Erlangen. 

0  Menfch  gedenck  der  letzte  ftund  etc. 

24.  Ein  kläglich  vnd  gar  erfchröcklichies  Gefprech  einer 
verdampten  Seelen  mit  jhrem  Leib.  Erftllch  in  Latein! fcher 
Sprach  durch  einen  heiligen  Altvatter,  darzu  ihn  ein  nächtlich 
Greficht  vervrfachty  befchrieben.  Newlich  aber  inn  Teutfche 
Reime  gebracht.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Jo- 
hann Schultes,  In  Verlegung  Dominici  Cuftodis  Kupfferßeoher. 

o.  J.  (c.  1610).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Ge- 
dicht. —  Heerdegen. 

Eins  mals  zu  nacht  im  Winter  kalt 

Sah  ich  im  Geift  ein  folch  Geftalt  etc. 

25.  Schöne  diriftliche  Gebett  vnnd  erinnerungen  bey  £jran- 
cken  vnd  Sterbenden  Menfchen.  Augfpurg,  Val.  Schönigk 
1611.  12. 

26.  Klaglied,  vnd  Herrlicher  fchöner  Troft  darauff,  eines 
betrübten  jungen  Gel'ellen,  Hieronymi  Herolds,  welcher 
19.  Jahr  ein  krancker  Menfch  gewefen,  vnd  den  5.  Aprilis 
defs  1608.  Jahrs  in  GOTT  entfchlafen  ift  .  .  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Abraham  Wagenmann.  MDCXIII. 

4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  10  Str.  und  2  Seiten  Prosa.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

O  Höchfter  GOTT,  wie  grolle  noht, 
mui's  ich  hie  ftetigs  han  etc. 

27.  Geiftlicher  Hanfs  Spiegel  In  welchem  ein  Gottlieben- 
der Ghrift,  durch  die  gantze  wochen  alle  tag  fehen  kan,  was 
jene   zu  einem  Gottfeligen  vnd  Gottwolgefelligen  wandel  vnd 


—     108    — 

Leben,  nützlieh   vnd  von  nöten  ift  •  .  im  Jar  1615.  Durch 
Oeorgen  Gutknecht  Bmger  in  Nürnberg. 

o.  O.  (Nürnberg).  5  Bl.  4.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg 
(KirchenbibL). 

REein  als  der  Engel,  fey  dein  wandel  etc. 

28.  JETns  Byrach,  Welcher  im  Latein  Ecclesiasticiis  ge- 
nant wird:  •  .  In  dentfche  Reimen  vbergefetzt  Durch  Marti- 
num  Hanncken  Moravum,  Bürgern  vnd  deatfchen  Schrei- 
bern in  der  Fürftlichen  Stadt  Briegk,  Anno  1615.  .  Mit  Chor- 
ftirßL  S&chf.  Freyheit  Leipzig,  Bey  Abraham  Lambeiig,  in 
Verlegung  Job.  Eyerings  feiigen  Erben  vnd  Job.  Perferts.  Anno 
1616.  Am  Ende:  Leipzig,  Typis  Lambergianis ,  Gedruckt 
durch  Johan  Glück.  Anno  M.  DC.  XVI. 

17  Bl.  u.  277  gez.  S.  8.  m.  Seiteneinf.  Widmung  vom  25. 
April  1616.  —  In  Nürnberg  (Eirchenbibl). 

29.  Yermahnung,  Defs  ynbeAändigen ,  kurtzen  vnnd  yer- 
gängklicben  zeitlichen  Menfchlichen  Lebens^  zur  beraitung  zum 
Seligen  Abfchiedt  aufs  diefer  Welt  in  das  ewige  vnvergängk- 
liehe  Leben.  Am  Ende:  Bey  Steffan  Michelfpacher  im  Jar 
1617. 

(Kempten).  Folioblatt  m.  Kupfer.  60  Versz.  —  In  Genn. 
Museum. 

0  Menfch  gedenck  der  letzten  Stundt  etc. 

30.  Todt  vnd  Leben,  das  ift,  Adams  vnd  Even  Fall  in 
Sündt  vnd  Todt,  vnd  wie  das  Leben  durch  Chrißum  wieder- 
umb  erworben  vnd  zu  wegen  gebracht  worden.  Am  Ende: 
Gedruckt  im  Jahr  Anno  1620. 

0.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  111  Versz.  —  Im  Germ.  Mu- 
seum u.  in  Erlangen. 

HOert  fromme  liebe  Lefer  all, 

Hie  wirdt  euch  ftirgbildt  Adams  fall  etc. 

31.  Vttenhofer,  Cafpar,  Vorbildung  vnd  Befchreibung, 
fchmermütiger  Gedancken,  vnd  zaghafFter  Weheklagung  eines 
armen  Sünders  gegen  Gott,  wegen  Vorhaltung  feiner  begang- 
nen Sünden  an  feinem  letzten  Todtftündlein,  .  .  zum  dritten 
mal  geruckt,  (sie.)  Am  Ende:  Nürnbeig,  bey  Peter  Ifelburg 
Kupfferftechern  zu  finden. 

o.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  90  Versz.  —  In 
Erlangen. 

Der  Sünder. 

NVn  hab  ich  meinen  Lauff  vollend  etc. 

32.  Die  Erzehlung  defs  allerfüHeßen  Namens  JESV.  Anfs 
der  Concordantz  vnd  Vergleichung  der  vier  Evangeliften  vnd 

I  aufs  dem  newen  Teftament  .  .   Geftellet  durch  Melchiorem 

!  Löer  Windeccensem.     Gedruckt  zu  Gieffen,  durch  Peter  Lu- 

cium.  Im  Jahr  1621. 
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8  Bl.  4.  m.  Titelholzsch«  Zweispaltig.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

ALb  die  Oöttlicbe  Mayeßat, 

Defs  Menfchn  Elend  gefeben  bat  etc. 

Ist  zweite  Ausgabe;  s.  Annalen  II.  S.  158. 

33.  Klag  menl'cblicben  Lebens,  fambt  treubertziger  War- 
nung, wie  ßcb  ein  Cbrilt  darin  Tolle  verbalten.  Mttncben  1621. 

9  Bl.  4.  mit  4  Kupfern.  —  Beck  in  Nördlingen,  Katalog 
76.  Nr.  195. 

34.  Bülicb,  Barth.,  (Pfarrer  zun  Barfallen)  PafTions 
Gebettlein  .  .  1624.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey 
Joban  Vbicb  Scbönigk.  1624. 

Titelblatt  u.  134  gez.  S.  4.  mit  Titel-  u.  Beiteneinf.  Prosa 
u.  Beime.  —  In  Augsburg. 

35.  Ein  fcbön  Neu  Jahr-OefKnglein  mit  4.  Stimmen  .  . 
Componirt  durch  Valentin  Dretzel,  Organilten  bey  8. 
Laurenzen.  Gedruckt  bey  Simon  Halbmavem  in  Nürnberg. 
M.  DC.  XXV. 

4  Bl.  4.  —  Kiefbabers  Mpt  zu  Wills  Bibl.  Nor. 

36.  Horologium  pietatis,  Das  ift:  Geiftliches  Vhrwerck, 
oder  Wecker  zur  Gottfeeligkeit,  Alfo  zugericht,  dafs  ein  from- 
mer Chrift,  neben  Verrichtung  feines  äufferlichen  Beruffs  .  . 
gleichwol  auch  innerlich  feine  Geiftlicben  Andachten  .  •  haben 
•  .  kan. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht  von  Job.  Wagnern  von  Lawingen  an  der  Thonaw, 
geweiften  Evangelifchen  Dienern  am  Wort  Gottes  .  •  p.  t.  Jesu 
Chrisi  Exule.  —  Heerdegen. 

Die  Glock  ift  eins,  Herr  Gott  verleyh, 

Dab  täglich  alle  Stunden  fey 
Mein  einig  Hoffnung  Jesus  ChnU  etc. 

37.  G^iftlich  Experiment  Zur  zeit  der  Peft,  wider  des 
Hertzens  Trawrigkeit  .  •  Leipzig,  (Gedruckt  bey  Gregorio  Ritz- 
fchen.  Anno  M.  DC.  XXV. 

2  Bog.  8.  m.  Titelvignette.  4  Lieder  Barth.  Ringwalds, 
1  Ghrabgelang,  1  Gebet  Job.  Amds,  2  Lieder  von  G.  B.  (Ghregor 
Ritzsch).  —  In  Nürnberg  (Elirchenbibl.). 

Ritzschens  Lieder  beginnen: 

1.  DEr  Tag  ift  angebrochen, 

Die  Sonne  geht  herfür  etc.  7  Str. 

2.  DIE  Nacht  ift  kommen, 

Drinn  wir  ruhen  foUen  etc.  5  Str. 

38.  Funffzehen  Erlefene  Pfalmen,  Aus  D.  Gomelii  Beckers 
Pfalterbüehlein ,  Bey  vnd  in  den  Wöchentlichen  Betftunden 
fonderlich  zu  üben  vnd  zu  gebrauchen.  Leipzig,  Gedruckt  bey 
GrQgorio  Ritzfchen.    Im  Jdhr  1626. 
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2^2  Bo&-   8-   n*-  Titefliolzscb.  —   In  Nürnberg  (Kirchen- 

bibl.). 

Folgende    vier  Lieder  von  Bitzsch  stehen  zu  Ende  des 

„Bnffl  Glöcklein"  (Leipzig,  Greg.  Ritzsch  1626,  3^/^  Bog.  8.): 

YNd  es  gefchacb  das  Wort  des  HERRN 
Zu  Jona  dem  Propheten  etc.    15  Str. 
WAch  auff  du  werthe  Cbriftenheit  etc.  17  Str.  | 

ACh  HErr  fieh  an  die  groffe  Noth  etc.  11  Str.  | 

ACh  HERR  llra£f  vns  nicht  in  deim  Zorn  etc..  6  Str.  ; 

39.  Ritzfeh,  Gregor^   Ein  güldener  Bericht,  Yon    dein  | 
grofsmächtigen  Vnterfcheid,  zwifcfaen  den  Gerechten  vnd  Gott- 
loCen,   zwifchen  dem  der  Gott  dienet,  vnd  dem  der  j hm  nicht 
dienet.     Leipzig,  gedruckt  bey-Gregorio  Ritzfeh. 

o.  J.  (1626).  2  Bog.  8.  Fünf  Lieder.  —  In  Nürnberg 
(Barchenbibl.). 

1.  SOls  denn  vmbronft  feyn,  trewer  Gott, 

Dafs  dein  Gebot 
Mein  Hertz  für  Sund  bewaret  etc.  12  Str. 

2.  Slh  es  kömpt  ein  Tag,  fpricht  Gott  der  HERRE  etc. 

40  Str. 

3.  Gott  hat  vns  nicht  gefetzt  zum  Zorn  etc.  26  Str. 

4.  SO  war  ein  Hellfches  Fewer  ift  etc.   15  Str. 

5.  DEr  HErr  am  Creutz  geftorben  etc.  8  Str. 

40.  Ein  lieblich  vnd  holdfelig  Gefpräch,  welches  derHErr 
Chriftus  mit  dem  Samaritifchen  Weiblein  beym  Jacobsbninn 
gehalten.  Johan.  4.  Darauff  denn  .folgen  awej  fchöne  Liedlein 
vom  Brunn  des  Lebens.  Leipzig,  G^ftellet  vnd  gedruckt  durch 
Gregorium  Ritzfeh. 

o.  J.  (1626).  8  Bl.  8.  m.  Titelholasch.  ->  In  Nürnberg 
(Kirchenbibl.). 

ALs  Jefus  zoch  durchs  Land  Samar, 
Kam  an  ein  Stadt  die  heift  Sichar  ete. 

1.  Wie  Mofes  in  der  Wüften  dort, 

Den  Felfs  fchlug  nach  des  HErren  Wort  etc.   5  Str. 

2.  0  Lebensbrünnlein  tieff  vnd  weit, 

Gleich  wie  der  Hirfch  auff  grüner  Heid  etc.  5  Str. 

41.  Zwej  aufserlefene,  Chriftliche  Lieder,  in  Sterbens- 
leufiten  fehr  tröftlich  zu  gebrauchen:  Das  Erfte:  HErr  Jefu 
Chrift  ich  weis  gar  wol,  dafs  ich  einmal  mufs  fterben,  etc. 
Im  Thon:  Wenn  mein  Stündlein  vorhanden  ift.  Das  Ander: 
Ich  hab  mein  Sach  Gott  heim  geftellt  Im  Thon:  Ich  weis 
ein  Blümlein  hübfch  vnd  fein.  Leipzig,  gedruckt  bei  Gregor 
Ritzfchen. 

o.  J.  (1626).  4  Bl.  8.  m.  Titelvignette.  9  u.  18  Str.  — 
In  Nünaberg  (Kirchenbibl.). 

42.  Süffer  vorfchmack  Des  ewigen  Lebens,  welchen,  der 
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ewigen  Herrligkeit  begierige  Heitzen  (die  gefcbmeckt  haben 
das  gütige  Wort  Gottes)  kräfilig  empfinden.  In  ein  geiftlich 
frewden  Liedlein  yerfaflet:  von  Gregor  Hitzfch.  ImThou: 
Wo  ift  mein  liebfter  Fürft  Tnd  Herr  hinkommen.  Leipzig,  Ge- 
druckt im  Jahr  1626. 

8  Bl.  8.  40  Str.  n.  4  S.  Reim  •  Bericht  vom  ewigen  Leben. 

—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

FRifch  aoff  mein  Seel,  0  thn  dein  ftim  hoch  heben  etc. 

43.  Geiftlich  Kleinodt  vnd  Handbüchlein,  darinnen  Wochen 
vnd  andere  Chriftliche  Gebet  jedes  in  12.  Rejmen  beronderer 
newer  art  verfaß  von  Doct  Sebaft.  Hornmoldt  Kotenbarg 
1626.  12. 

44.  Parva  Biblia,  oder  Biblifche  Snmmarien  vber  alle  Ga- 
pitel  der  gantzen  H.  SchrifiFt  nach  dem  ABC.  in  Keimen  ge- 
faß  dorch  Georginm  Scholaftken  den  Eltern.  Jena,  Tob. 
Steinman  1626.  4. 

45.  Davids  Harff,  anff  eine  fonderbare  weife  geftimmet, 
nach  welcher  nenn  derfelben,  benebens  drejen  andern  gleich- 
lautenden Grefängen,  mit  I.  IL  vnd  lU.  Stimmen  gefangen  wer- 
den, gefetzt  durch  Johann  Staden,  Organiiten  zu  Nürn- 
berg.   Nürnberg,  Simon  Halbmayer  1627.  4. 

46.  Richter,  Chr.,  New  Jahrs  Predigt  1628  darinn  der 
chriftlichen  Gemeind  zu  Gera  zum  glücklichen  newen  Jahr  ein 
Betbüchlein  voller  auserlefener  Reim  -  Gebetlein  vnd  Senfitzer- 
lein  verehret.    Gera  1629.  8. 

47.  Natalitia  Christi,  Musicalia  Nova,  newe  freudenreiche 
Chrift  oder  Weynacht-Gefäng,..  .  mit  4.  5.  6.  vnd  8.  Stimmen 
gefetzet  vnd  in  Druck  gegeben  durch  Bened.  Fabrum,  Fürft. 
Sächf.  Musicum  zu  Coburgk.    Goburgk,  Frid.  Grüner  1630.  4. 

48.  Der  Jugend  Ehren  Schmuck,  d.  i.  kurtze  Reimgebet- 
lein, auff  alle  Son-  vnd  Feyertägliche  Epifteln  vnd  Euangelia 
durchs  gantze  Jahr  gerichtet,  ..  durch  Job.  Hellborn.  Gera, 
And.  Mamitzfch  1630.  12. 

49.  DoIb  Sünders  Triumph  vnd  Ritterfpiegel.  Das  ift: 
Eygendtliche  Abbildung,  wie  der  Menfch  nach  dem  Fall  Adams, 
mit  feinem  felbft  eigenem  Fleifch  vnd  Blut,  vnd  mit  all  fein 
Geiftlichen  Feinden,  Sund,  Todt,  Teüffel  vnd  Hbll,  Täglich 
Streitten  vnd  EUimpffen  muefs,  vnd  wie  Er  endtlich  durch 
Chriftam  den  Sieg  erlangt,  vnd  das  Feldt  erhalten  thut.  Am 
Schlüsse:  Georgius  Schaedius  Spirensis  Ludimagister. 

o.  D.U.  J.  (c.  1630).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  136  Versz. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.)  u.  Erlangen. 

WAs  Jamer,  Elendt,  Angft  vnd  noth  etc. 

50.  Hertzen-trofts-Mufica  Geiftlicher  Meditationen  mit 
emer  ftim,  neben  dem  Baffo  Continuo,  für  einen  Gig.  Theorb. 
oder  Lautenißen  etc.  Componirt  Von  Johann  Staden  Orga- 
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nißen  hej  S.    Sebald  in  Nürnberg.     G^mckt  sa   Ntimberig, 
bey  Simon  Halbmayem,  In  Verlegung  defs  Antoris.  MJOC.XXX. 

6  Bl.  Fol.  m.  Titelkupfer.  12  Gesänge  m.  Md.  —  In 
Nfimberg  (Stadtbibl.). 

51.  Lob-  vnd  Dancklied,  zu  Preifs  vnd  Ehren  dem  gror* 
Ten  Oott,  vnd  mächtigen  Vberwinder  feiner  Feinde,  dafs  er 
vns  von  der  Hand  vnferer  Bedränger  gnädiglich  gehol£fen  bat. 
Mit  8.  Stimmen  componirt  durch  Sam.  Michaelem  Dresden- 
sem, Organ.  Lipsiae  ad  D.  Nicolai.  Leipzig,  And.  Oehl  1631.  4. 

52.  Biblifche  Summarien  vber  alle  vnd  jede  Capitel  der 
H.  SchrifPt,  nach  Ordnung  des  A.  B.  G.  in  Figuren  vnd  kurtze 
Beimen  gefast,  an  tag  gegeben  durch  Conrad  Batenbur- 
ger  Kunftmahlem  zu  Biedgheim.  StraCsburg,  Cafpar  Dietzel 
1631.  4. 

53.  Hertzens  Andachten  GeÜUicher  Gefilnglein,  darunter 
etliche  aufs  den  alten  Kirchen  Lehrern  genommen.  Mit  vier 
Stimmen  völlig  Componirt  .  .  von  Johan  Stade n,  Organiften 
bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Cantus.  Gedruckt  bey  WoUPgang 
Endter,  In  Verlegung  defs  Autoris.  Im  Jahre  M.DC.XXXI.  FoL 

54.  As  Hymnodus  sacer,  Zwölff  Geiftliche,  anmutige,  vnd 
theils  newe  Gefänge ,  den  Buchstaben  nach  also  geordnet,  durch 
M.  Christian  um  Gallum,  Pastorem  Osmünd.  Leipzig,  Zach. 
Schürers  fei.  Erben  u.  Matthias  Götz  1632.  8. 

55.  Der  81.  Pfalm  auff  jetzige  newe  Beimen  Art  in  teutfche 
Eteoftichen  vberfetzt  vnd  mit  weniger  Erklärung  herausgege- 
ben von  Job.  Ifaac  Schmied.  Budiffin,  Nie.  Zipfer  1632. 12. 

56.  Die  gantze  Heilige  SchrifPt  Alten  vnd  newen  Tefta- 
ments,  nach  Ordnung  des  ABC.  in  kurtze  Summarifche  Beimen 
verfast  durch  Job.  Eliam  Altenburg.  Franckfnrt,  Fried. 
HulTius  1633.  8. 

57.  Zwey  Schöne  Geißliche  Lieder,  zu  diefen  letzten  müh- 
feiigen  vnd  betrübten  Zeiten  gantz  tröftlich.  Das  Erße.  Es 
geht  wol  gegen  dem  ende ,  merckt  aufp  jhr  Chriftenleut.  Das 
Ander.  Verzage  nicht  0  frommer  Chrift.  Gedruckt  im  Jahr 
Chrifti  1633. 

o.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7  und  10  Str.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.) 

58.  Geifdicher  Mufic-klang  .  .  Von  Johann  Staden, 
Organiften  bey  S.  Sebald  in  Nürnberg.  Gedruckt  bey  Wolff- 
gang  Endter,  in  Verlegung  des  Autoris.  1633.  Fol. 

(Fortsetsnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

BibliothekwissenBchoft,  Handschriftenkiinde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heransgegeben 

TOB 

Dr.  Robert  Naamann. 


•As  8.  Leipzig,  den  30.  April  1869. 


■SH 


Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dt.  f.  Ii«  HoAnann  in  Hftmbnrg.      ^ 

(Fortsetsong.) 

XXXTTI.  Maximilian  Samson  Friedrioh  Sohoell. 


Geboren  zu  Haskirch  im  Fürstenthume  Saarbrück  (Hhein- 
provinz,  Rgbz.  Trier)  am  S.Mai  1766,  gestorben  zu  Paris  am 
6.  August  1833.  Von  1773  bis  1780  besuchte  er  das  Gymna- 
sium zu  Buchweiler*,  in  den  Jahren  1781  bis  1788  studirte  er 
alte  Litt^ratur^  Geschichte  und  Kechtsgelehrsamkeit  zu  Strass- 
burg.  Von  1788  bis  1790  befand  sich  Schoell  auf  Beisen  in 
Frankreich,  Italien,  Deutschland  und  Russland  mit  der  Gene- 
ralin von  Eroock  aus  Liefland,  als  Aufseher  ihres  Sohnes; 
später  von  St.  Petersburg  aus  erscheint  er  als  Begleiter  eines 
jungen  Mannes  von  Stande.  Seit  1790  bekleidete  er  eins  der 
obersten  Provinzialstaats&mter  des  Elsasses,  wurde  aber  von 
den  Kommissarien  des  National  -  Konventes  wegen  seiner  Pro- 
XXJu  JalirgaBg.  8 
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testation  gegen  die  Dekrete  des  10.  August  proscribirt  Seit 
November  1793  lebte  er  als  französischer  Emigrant.  1794  An- 
fangs August  ging  Schoell  nach  Posen,  um  die  Leitung  der  dort 
von  dem  Oeheimen  Oberhofbuchdrucker  Decker  errichteten 
Buchdruckerei  zu  übernehmen  und  die  „Südpreussische  Zei- 
tung" zu  schreiben.  Hier  erlernte  er  die  Buchdruckerkunst 
1795  übergab  Decker  ihm  eine  Buchdruckerei  und  Buchhand- 
lung, welche  derselbe  von  seinem  Grrossvater  her  in  Basel  be- 
sass.  Seit  1803  war  er  Chef  der  nach  Paris  verlegten  Buch- 
handlung, die,  mit  der  unter  der  Firma  Levrault  fir^res  vorhan- 
denen zusammengeschmolzen,  den  Namen  •  Levrault  Schoell  et 
Comp,  annahm.  Die  Theilnehmer  trennten  sich  1806.  Schoell 
widmete  sich  nun  eine  Zeitlang  der  Herausgabe  des  Humboldt'- 
schen  Reisewerkes.  Die  Katastrophe  des  französischen  Buch- 
handels 1812  zog  ihm  grosse  Verluste  zu  und  Ende  1813  musste 
er  seine  Zahlungen  einstellen ;  seine  Gläubiger  sind  jedoch  spä- 
ter vollkommen  befriedigt  worden.  Seit  1814  war  er  Legations- 
rath  bei  der  königlich  preussischen  G-esandtschaft  zu  Paris,  und 
während  der  Anwesenheit  des  Königs  von  Preussen  daselbst 
1814  und  1815  im  Kabinette  für  die  französische  Korrespon- 
denz angestellt.  1819  wurde  er  Geheimer  Ober-Regierangs- 
rath  und  vortragender  Kath  im  Staats -Ministerium;  auch  war 
er  Mitglied  des  Ober -Censur- Kollegiums,  1824  beauftragt  auf 
Specialbefehl  des  Königs  mit  Verfertigung  einer  Geschichte  der 
preussischen  Politik  bis  zum  Tode  Friedrich^s  II.  Vom  Jabre 
1830  an  lebte  er  auf  längerem  Urlaub  zu  Paris. 

Als  Bibliograph  und  Litteraturhistoriker  ist  er  durch  die 
folgenden  Werke  vertreten: 

I.  Vorsetz  -  Titel :  Repertoire  de  litt^rature  ancienne,  ou  choix 
d^auteurs  classiques  grecs  et  latins,  d^ouvrages  de  critique, 
d'arcköologique ,  d^antiquit^s ,  de  mythologie,  d^histoire  et 
de  g^ographie  anciennes,  imprim^s  en  France  et  in  AUe- 
magne.  Nomenclature  des  livres  latins,  frauQois  et  alle- 
mands  sur  diverses  parties  de  la  litt^rature.  Notice  sur  la 
Stereotypie;  par  Fr^d.  Schoell.  T.  1.  2.  Paris,  chez  Fr. 
Schoell,  libraire,  rue  des  Foss^s- Saint -Germain -TAuxer- 
rois.  Nr.  29.  1808.  Rückseite  des  Vorsetz -Titels:  De  Tim- 
primere  de  L.  Hausman.  rue  de  La  Harpe,  Nr.  80.  Gr.  8^. 
Die  4  Titel,  XXVI,  681  SS.  3  BB.  Corrections  pour  de 
premier  volume,  1  BL  pour  le  second  volume. 

Die  ursprüngliche  Bestimmung  dieser  Arbeit  war  als  raison- 
nirender  Katalog  über  ein  der  griechischen  und  lateinischen 
Litteratur  auBSchliessend  gewidmetes  Bücherlager  zu  dienen« 
DerDruck  beider  Bände  desselben  war  vollendet,  als  der  Her- 
ausgeber aufmerksam  gemacht  wurde,  dass  sie,  als  Bücherver- 
zeichniss  einer  Handlung,  hätten  auf  Stempelpapier  gedruckt 
werden  müssen.    Die  Erfällnng  dieser  Bedingung  würide   viel 


—     115    — 

Geld  gekostet  haben,  sie  war  aber  auch  unmöglich,  weil  die 
^nzösischen  Gesetze  eine  Nachstempel ang  nicht  gestatteten. 
Wegen  des  neuen  Titels,  der  auf  den  Inhalt  nicht  ganz  passt 
und  deshalb  anmassend  erscheint,  hat  sich  Schoell  stets  ver- 
wahrt. Der  Titel  besagt  jedoch  im  Wesentlichsten  was  das 
Buch  darbietet,  und  die  Vorrede  giebt  noch  nähere  Auskunft. 
Das  Ganze  besteht  iius  15  Abtheilungen,  von  denen  die  erste  bis 
fünfte  die  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  nebst  französi«* 
sehen  und  deutschen  Uebersetzungen  mit  Anmerkungen  enthal- 
ten; Bast  hat  nicht  unbedeutenden  Antheil  daran.  Die  sechste 
Abtheilung  bietet  Elementarbücher  för  das  Studium  der  griechi- 
schen und  lateinischen  Sprache  dar,  die  siebente  kritische  und 
philologische  Schriften  in  lateinischer,  französischer  und  deutscher 
Sprache,  die  neunte  orientalische  Litteratur,  die  zehnte  Bibeln. 
In  der  neunten  bis  fünfzehnten  Abtheilung  ist  eigentlich  nicht 
hierher  Gehöriges,  welches  sich  auf  Schoell's  Lager  befand, 
verzeichnet.  Die  Seiten  593  bis  641  füllen  Supplemente  zur 
Abtheilung  1—9  und  13.  Die  Angabe  der  Titel  ist  im  All- 
gemeinen genügend ;  die  Namen  der  Verleger  oder  Buchdrucker 
fehlen  (vielleicht  aus  merkantilisch  -  bibliopolischen  Zwecken, 
wahrscheinlicher  aber,  weil  es  Schoell  nicht  möglich  war  bei 
Nennung  derselben  konsequent  zu  verfahren).  Die  Notice  sur 
la  Stereotypie  (S.  643 — 662)  sollte  dazu  dienen  die  Franzosen 
über  das  Wesen  und  den  Werth  derselben  zu  belehren.  Tables 
des  auteurs  modernes,  cit^s  dans  les  huit  premiers  parties  de 
ce  Rapport  beschliessen  das  Buch  (S.  663  —  681).  Es  verschwand 
bald  aus  dem  Buchhandel  und  sollen  (nach  Versicherung  des 
später  anzuführenden  Artikels  in  den  „Zeitgenossen")  die  in 
Versteigerungen  vorkommenden  Exemplare  theuer  bezablt  wer- 
den. (Petzholdt  stellt  übrigens  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
grsphica",  die  zu  vergleichen,  Seite  686,  den  antiquarischen 
Preis  nur  auf  c.  1  Thlr.).  Die  Anmerkungen  sind  häufig  sehr 
werthvoU  und  interessant,  z.  B.  diejenigen  über  des  Spa- 
niers Joseph  Mor^na's  „Fragmentum  Petronii'^,  1800,  und 
„CatulH  fragmentum",  1806,  S.  239  u.  240,  8.  184  —  188.  — 
Nach  der  Vorrede  zum  französischen  Originale  »der  Geschichte 
der  griechischen  Litteratur  (2te  Ausg.),  hatte  Schoell  die  Ab- 
sicht sein  „Repertoire"  in  einer  neuen  Gestalt  umzuarbeiten. 
Aber  mehrere  Rücksichten  und  Umstände^  die  im  J.  1814  ein- 
getretene Aenderung  seiner  Verhältnisse,  die  ihn  i^nf  Jahre 
später  ganz  von  Paris  wegriefen,  nöthigten  ihn,  seine  Absicht 
aufsugeben. 
IL  Pr^cis  de  Thistoire  universelle,  politique,  eccl^siastique  et 
litt^raire,  depuis  la  cr^ation  du  monde  jusqu^^  la  paix  de 
Schoenhausen ,  traduit  de  TAUemand  de  S.  N*  Zopf,  par 
H.  Jansen.  Vol.  1—5.  Paris  1810.  8». 
Darin  u.  A.  die  meisten  Notizen  über  deutsche  Geschichte 
von  Schoell. 

8* 
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in.  Hifltoire  abregne  de  la  litt^rature  grecque,  depois  son  origine 
jusqu'ji  la  prix  de  Constantinople  par  les  Turcs,  par  M. 
F.  Schoell.  Vol.  1.  2.  Paris  1813  (erschien  aber  schon 
1812).  8^ 

Brunet  bemerkt  im  „Mannel",  dass  der  zweite  Band  dieser 
ersten  Ausgabe  der  ,,Histoire  de  la  Litt^rature  grecqne  profane" 
noch  immer  für  die  heilige  und  Kirchen  -  Geschichte  zu  ver- 
gleichen. In  der  neuen  Ausgabe  ist  sie  weggeblieben,  aber 
ohne  Veränderung  besonders  gedruckt.  Paris,  Gide,  1832.  8^. 
—  Der  erste  Band,  welcher  die  Geschichte  der  profanen  Lit- 
teratur  umfasst,  ist  in  zwei  Theilen,  8^.,  1816  in's  Neugriechische 
übersetzt  unter  den  Titel: 

IhfvoTtviwi  tgogia  rrjg  iU,fiVMrjg  q>ÜLokoYi€ig.   Mstaq>Qaö&si0a 
i%  Tov  yakkixov  vno  JSMwpov.    '£v  BUwy, 

IV.  Histoire  abr^g^e  de  la  Litt^rature  romaine  depuis  son 
origine  jusqu^^  apr^s  la  chüte  de  Tempire  d^Occident. 
Par  F.  Schoell.  Vol.  1—4.  Paris,  1815.  S^ 

V.  Histoire  de  la  Litterature  grecque  profane,  depuis  son  origine 
jusqu^ä  la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs,  suivie 
d'un  pröcis  de  Thistoire  de  la  transplantation  de  la  Lit- 
terature grecque  en  Occident.  Seconde  Edition,  enti^re- 
ment  refondue  sur  un  nouveau  plan,  et  enrichie  de  la  partie 
bibliographique.  Par  Schoell.  T.  1 — 8.  .  Paris,  Gide  fils, 
1823—1825.  80.  M.  Schoell's  Bildnisse.  2  BB.  XCVHII, 
303  SS.;  2  BB.  IV,  435  SS.;  VIII,  478  SS.;  2  BB.  344 
SS.;  2  BB.  387  SS.;  2  BB.  442  SS.;  475  SS.;  XXI, 
519  SS. 

Bruneis  Urtheil  im  „Manuel"  lautet:  „Cet  ouvrage  ^t^ 
assez  bien  fait;  mais  ayant  ^t^  imprim^  loin  des  jeux  de  Tau- 
teur,  il  B^j  est  malheureusement  gllss^  de  nombrenses  faules 
tjpogi'aphiques  que  les  errata  n^ont  pas  suffisament  corrigees. 
La  partie  bibliographique  n^est  pas  non  plus  toujours  fort  ex- 
acte,  surtout  pour  les  editions  anciennes."  Vgl.  Petzholdt^s 
damit  tibereinsitimmende  Meinung  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  687. 

Aus  Rücksicht  und  Achtung  fdr  die  französische  Geist- 
lichkeit schloss  Schoell  die  heilige  Litteratur  ganz  aus,  sah 
sich  jedoch  genöthigt  zwei  Abschnitte  aus  jener  beizuhalten, 
nämlich  den  von  den  Büchern  des  Alten  Testaments,  die, 
ursprünglich  in  griechischer  Sprache  geschrieben  waren,  oder 
die  wir  wenigstens  nicht  anders  besitzen,  und  den  von  den 
griechischen  Uebersetzungen  des  Alten  Testaments. 

VI.  Geschichte  der  griechischen  Litteratur,  von  der  frühesten 
mythischen  Zeit  bis  zur  Einnahme  Gonstantinopels  durch 
die  Türken;  von  M.  S.  Friedr.  Schoell,  u.  s.  w.  Nach 
der  zweiten  Auflage  aus  dem  Französischen  übersetzt,  mit 
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BerichtigQDgen  and  Zusätzen  des  Verfassers  and  des  lieber- 
Setzers,  von  J.  Franz  J' Schwarze,  Prorector  am  königl. 
Gymnasium  zu  Prenzlau.  Erster  Band.  Zweiter  und  dritter 
Band  von  Moritz  Pinder,  Gustos  der  königl.  Bibliothek 
zu  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828,  1830. 
Am  Schlüsse  des  ersten  Bandes :  Gedruckt  bei  A.  W.  Hayn 
und  den  Gebr.  Unger;  am  Schlüsse  des  dritten:  zweiter 
und  dritter  Band  gedruckt  bei  den  Grebr.  Unger.  Gr.  8^. 
M.  d.  Titeln  XX,  563  (564),  IV,  804,  (IV)  616u.LXIX 
(LXX)  SS.  nebst  2  Tabellen.  F. 

Diese  Uebersetzung  enthält  theils  mehr,  theils  weniger 
als  das  Original.  Sie  ist  von  Schoell  dem  Könige  yon  Preus* 
sen  gewidmet^  und  mit  einer  Vorrede  von  ihm  versehen,  welcher 
er  noch  einen  Auszug  aus  der  Vorrede  zur  zweiten  französi- 
schen Ausgabe  hinzugefügt  hat.  Die  Uebersetzung  ist  bis 
S.  154  des  zweiten  Bandes  von  Schwarze,  von  da  an  von 
Finder.  Einige  Stellen  der  Vorrede  müssen  hier  angeführt 
werden,  um  die  Uebersetzung  im  rechten  Lichte  erscheinen  zu 
lassen.  Es  heisst  dort  u.  A.:  „Obgleich  nach  dem  Wunsche 
der  Verleger  das  Werk  abgekürzt  werden  musste,  so  glaubt 
doch  der  Verfasser,  dass  das  Publicum  hierdurch  nichts  ein- 
büsst.  Denn,  abgerechnet  einigen  Schmuck  der  Bede,  auf 
welchen  der  Deutsche  weniger  Werth  legt  als  der  Franzose, 
welcher  sagt:  le  style  c*est  Thomme,  auf  den  aber  der  Verfas- 
ser (zu  seiner  Beschämung  muss  er  es  gestehen),  oft  ungern 
Verzicht  leistete,  ist  nur  dasjenige  weggeblieben,  was  für  den 
französischen  Leser  allein  noth wendig  oder  nützlich  geschienen 
hatte,  oder  sich  auf  seine  Individualität  bezog,  oder  auch  nur 
darum  eingerückt  war,  weil  des  Verf.  Absicht  war,  ihn  mit 
Producten  deutscher  Litteratur  bekannt  zu  machen.  Der  Ueber- 
setzer  wollte  die  Abkürzungsen  noch  weiter  erstrecken,  fand 
aber  hierin  Widerspruch  von  Seiten  des  Verfassers,   welchem 

vielleicht  die  Eigenliebe  einen  Streich  gespielt  hat. 

Ausser  den  Abkürzungen  ist  die  Uebersetzung  noch  in  vie- 
len anderen  Stücken  von  dem  Original  verschieden.  Diese 
Abweichungen  sind  von  doppelter  Art.  Einige  sind  Zusätze 
des  Uebersetzers ;  diese  sind  in  eckige  Parenthesen  ([  ])  einge- 
schlossen; ihr  Werth  oder  Unwerth  ist  dem  Uebersetzer  allein 
anzurechnen.  Von  den  nicht  besonders  bezeichneten  Abän- 
derungen und  Zusätzen  rührt  der  grössere  Tbeil  von  dem 
Verfasser  selbst  her,  welcher  nicht  nur  seine  (aber  nur  sehr 
unvollständigen)  Nachträge  dem  Uebersetzer  mitgetheilt,  sondern 
auch  mehrere  Stellen  ganz  umgearbeitet  hat;  einen  andern 
Theil,  welcher  nicht  von  ihm  selbst  ausgegangen,  sondern  von 
dem  Uebersetzer  vorgeschlagen  worden,  hat  der  Verfasser  ge- 
billigt und  sich  zu  eigen  gemacht.  Man  hat  dabei  auf  die  von 
den  Becensenten  gemachten  Forschungen  Eücksicht  genommen. 
Die  Zusätze   des  Uebersetzers  treffen   besonders   den  litterari- 
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sehen  oder  bibliographischen  Theil»  welcher  seit  1S23  einer 
grossen  Vervollständigung  bedurfte.  Hierzu  hat  der  Verf.  nur 
Weniges  liefern  können,  und  seine  übrigen  Beschäftigungen 
erlaubten  ihm  selbst  nicht  zu  untersuchen,  ob  dem  Uebersetzer 
nichts  entgangen  sei."  —  Herr  Bibliothekar  Dr.  Pinder  hat 
sich  bestrebt,  durch  eigene  Benutzung  der  Quellen,  aus  welcher 
das  Werk  geschöpft  ist,  sich  vor  Irrthum  im  Auffassen  des 
Originals,  so  wie  vor  Undeutlichkeit  im  Wiedergeben  desselben 
zu  bewahren;  kleine  Umänderungen  und  Zusätze,  zu  welchen 
er  hierbei  veranlasst  wurde,  sind  nicht  immer  durch  Klammem 
angedeutet ;  was  um  so  weniger  zu  tadeln,  als  bei  der  von  dem 
Verf.  übernommenen  Durchsicht  der  Korrekturbogen  keine  Er- 
örterung entgegengesetzter  Meinungen  nöthig  geworden.  Die 
im  zweiten  Bande  in  Aussicht  gestelle  Hinzufügung  eines  Ver- 
zeichnisses von  den  bedeutendsten  griechischen  Handschriften 
ist  aus  verschiedenen  Gründen  unterblieben.  Das  Register  ist 
mit  grosser  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit  bearbeitet  Die 
beiden  Foliotabellen  enthalten  eine  chronologisch  -  systematische 
üebersicht  der  vornehmsten  griechischen  Dichter  und  Prosaiker. 

Vn.  Istoria  della  Litteratura  greca  profana  dalla  sua  orig^ne 
sino  alla  presa  di  Constantinopoli  fatta  dai  Turchi ;  con 
un  compendio  istorico  del  traportamento  della  letteratura 
greca  in  Occidente :  recata  in  Italiano,  congiunte  ed  osser- 
vazioni  critiche  da  Emilio  Tipaldo.  Venetia,  Antonelli 
1824—1830.  8^  19  (20?),  6  Bände  bildende  Theile.  Mit 
SchoelFs  Bildnisse.  Mir  nur  bekannt  geworden  aus:  „A 
Catalogue  of  Books  Henry  6.  Bohn,  Yorkstreet,  Govent 
Garden.  London  MDCCCXLI.''  8^.,  8.  517,  und  „Cata- 
logo  della  libreria  di  Carlo  Branca  in  Milano,  contrada 
del  monte,  casa  Verri,  no.  872.  Preceduto  da  brevi  cenni 
bibliografici  (Vignette:  Bildn.  Alezandro,  Pietro,  Carlo 
Verri's)  Milano  co'  tipi  di  Giuseppi  Chiuse,  1844."  8®., 
S.  106. 

Vni.  Schoell  war  einer  der  ersten  Redacteure  der  „Biographie 
universelle  ancienne  et  moderne'^  und  lieferte  für  dieselbe 
ausgezeichnete  Artikel. 

(Nur  Nr.  I  und  VI  standen  zu  meiner  Verfügung.  Die 
Beschreibung  von  Nr.  V  ist  Petzholdt's  Werke  entnommen.) 

Schoell^s  Lebensgeschichte  ist  dargestellt  und  seine  Schrif- 
ten verzeichnet  in  den  folgenden  Werken: 

„Dictionnaire  des  hommes  vivans  qui  se  sont  fait  remar- 
quer  par  leurs  actions  ou  leurs  ecrits.  Vol.  1 — 5.  Paris,  1816.*^ 
8^.  Enthält  eine  mit  Wohlwollen  abgefasste,  aber  durch  viele 
Irrthümer  entstellte  biographische  Notiz  über  Schoell,  die  von 
dort,  mit  neuen  Irrthümem  vermehrt,  in  die  fünfte  Auflage  des 
„Conversations  -  Lezicons'^  \ind  dann  in  den  Supplementband 
zu  den  vier  ersten  Auflagen  dieses  Werkes  übergegangen  sind. 
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(M.  8.  „Zeitgenossen**  am  gleich  angef.  Orte.)  —  „Zeitgenossen. 
Biographien  nnd  Charakteristiken.  Neue  Reihe.  Ister  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  1821.''  8<>.  2tes  Heft,  118  SS. 

Der  Verfasser  versichert,  dass  diejenigen  Thatsachen,  die 
man  in  dem  Aufsätze  finde,  ihm  aus  dem  Munde  des  Mannes 
selbst,  den  sie  betreffen,  bekannt  seien,  also  mit  dem  Zutrauen 
gelesen  werden  müssten ,  welches  eine  authentische  Nachricht, 
aber  auch  mit  dem  Misstrauen,  welches  eine  Selbstbiographie 
verdiene.  —  „Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.*'  Zu  einem 
milden  Zwecke  herausgegeben.  Berlin,  bei  Ferdinand  Dttmn^- 
1er.  Ausgegeben  im  Januar  1826.*'  Gr.  S^.  S.  246—249. 
Ange  Augustin  Thomas  Pihan  de  Laforest  „Notice  historique 
snr  la  vie  et  les  travaux  de  M.  F.  S.  Schoell.  Paris,  1833." 
8®.  —  Desselben  „Essai  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  M.  S. 
F.  Schoell.  Paris,  1835.**  8^  —  (Die  beiden  letzten  Schriften 
kenne  ich  nur  aus  Oettinger's  zweiter  Ausgabe  seiner  „Biblio- 
graphie biographique.**  ^)  —  „Neuer  Nekrolog  der  Deutschen, 
llter  Jahrgang  1831.  2ter  Th^U  1831.  Weimar  1835.**  S.  867 
— 881.  —  Qu^rard  im  achten  Bande  von  ,,La  France  litt^- 
raire.  Paris,  1836.**  S.  537  —  541.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  43,  Paris  1864.**,  col.  563 — 565,  woselbst  eine 
Notice**  vor  dem  zweiten  Theile  des  46sten  Bandes  von  SchoelFs 
Cours  d'histoire  des  etats  europ^ens  jusqu'en  1789**  citirt  wird. 
—  „Allgemeine  deutsche  Beal-Encyklopädie  für  die  gebildeten 
Stände.  Conversations  -  Lexikon.  11.,  umgearb.,  verb.  u.  venu. 
Aufl.  13r  Bd.  Leipzig,  1868.'*  S.  323. 

(Fortsetsang  folgt) 


n 


A  n  z  e  1  gp  e. 

Bulletin  du  Boaquiniste,  .publik  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  (Namen  der  lUitarbeiter.)  XII.Ann^e, 
1.  sömestre.  Paris,  A.  Aubry,  rue  Dauphiue,  16, 
libraire  de  la  Sociötä  des  Bibliophiles  fTan9ois.  1S68. 
Gr.  8<>.  407  SS. 

Wir  finden   in   diesem  Halbjahrgange   folgende  der  Ten- 
denz des  „Serapeum**  entsprechende  Artikel:  Nr.  265:    Herrn 


1)  Oettinger*B  Nachweise  sind  mir  bei  meinen  bibliographisch-litte- 
rargeschichtlichen  Arbeiten  recht  oft  sehr  nützlich  gewesen;  es  ist  nur 
zu  bedauern,  dass  so  wenige  der  franzosisch  geschriebenen  Biographien, 
die  Oettinger  in  Frankreich  gesehen  und  angeführt  hat,  in  deutschen 
Bibliotheken  vorhanden  sind.  Uebrigens  wäre  eine  Ausfüllung  aller 
unvermeidlich  gewesenen  Lücken  und  eine  Fortsetzung  des  Werkes, 
wozQ  O.  gewiss  Material  genug  besitzt,  ungemein  wnnschenswerth. 
Meine  Bibliothek  könnte  dazu  ansehnliche  Beiträge  Hefern. 
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E.  de  Barth^lemy's  Anzeige  von:  ,^88ai  snr  la  vie  et  les 
ouvrages  de  Florimond  de  Raymond.  Par  Tamizey  de  Labro* 
que.  Paris,  A.  Aubiy,  1867*^,  8^  Pasquier  nennt  als  die 
drei  berühmtesten  gascognischen  Dichter:  Montlae,  Montaigne 
und  Baymond.  Er  war  zu  Agen  geboren  und  starb  zu  Bor- 
deaux 1601,  am  17.  November.  Er  neigte  sich  dem  Protestan- 
tismus zu,  kehrte  aber  zur  yäterlichen  Beligion  zurück  und 
vertheidigte  sie  in  verschiedenen  Schriflen.  Den  Hauptbestand- 
theil  des  Werkes  bildet  die  Analyse  der  Geisteserzeugnisse 
Kaymond^s.  —  Nr.  267:  Prospect  von:  „Recherches  g^n^o- 
giques,  historiques  et  litteraires  sur  P.  de  Ronsard  et  sa  Ma- 
mille" des  Hm.  Grafen  de  Rochambeau.  —  La  biblioth^ue 
d^Abbeville  (gegründet  1685)  von  Hm.  A.  Demarsy  in  Com- 
pi&gne.  Nr.  268:  Anzeige  von:  „Pal^graphie  des  chartes  et 
des  manuscrits  du  XI*  au  XVIP  siicle.  Par  Alph.  Chassant^ 
6*  Edition,  avec  10  planches**  und:  „Dictionnaire  des  abr^via- 
tions  latines  et  fran^aises  usit^es  dans  les  inscriptions,  les  ma- 
nuscrits et  les  chartes,  3*  Edition*',  von  demselben;  von  Hrn. 
R.  Bordeaux.  Nr.  269 :  Deuz  lettres  in^dites  d^ Amades  Jamyn 
(Dichter,  der  nicht,  wie  es  in  der  „Nouvelle  Biographie  g4n6- 
raW^  angegeben,  gegen  1585  starb,  sondern  noch  1587  lebte; 
mitgetheilt  von  Hm.  Philippe  Tamizey  de  Labroque. 
Nr.  270:  Von  demselben  eingesandt:  Deux  lettres  in^dites 
du  P.  Theophile  Raynaud,  des  gelehrten  Jesuiten,  aus  Rom 
1647  und  Lyon  1652,  nach  einem  Manuscripte  der  kaiserlichen 
Bibliothek.  Nr.  271.  Anzeige  der  Abtheilung  der  „Histoire  de 
Paris" :  „Paris  et  ses  historiens.  Documents  et  Berits  originaux 
des  XIV*  et  XVe  si&cles,  par  Le  Ronx  de  Lincy  et  L.-M. 
Tesserand",  von  Hrn.  Abb^  Valentin  Dufour.  —  Beschrei- 
bung der  „Memarques  et  corrections  d'Etienne  de  la  Bo^tie  sur 
le  trait^  de  Plutarque  intitule  E^ortxo^,  avec  une  introduction 
et  des  notes,  par  Reinold  Dezeimeris.  Bordeaux,  1868.  Paris, 
A.  Aubry^',  8^.,  eine  Publication  der  Soci^t4  des  bibliophiles 
de  Guyenne.  Es  ist  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Etienne 
de  La  Boßtie,  dieser  energische  Gegner  des  Despotismus,  des- 
sen grosse  Kenntnis  der  griechischen  Litteratur  bekannt  ist, 
ein  Buch  verfasst,  welches  in  die  Klasse  der  Libri  deperditi 
gehöre,  aber  in  der  zweiten  Ausgabe  der  „Biblioth^que  histo- 
rique  de  la  France",  Nr.  2230  umständlich  beschrieben  sei: 
„Description  du  sauvage  et  solitaire  pays  de  Medoc,  Bordeaux, 
Millanges,  1593",  12^  —  A.  A.  unterz.  Anzeige  von:  „Essais 
de  Bibliographie  contemporaine  (herausgegeben  von  G^eorges 
Decaux)  Charles  Baudelaire  (von  Albert  de  la  Fizeli^re),  8^. 
Nr.  273«  Nachtrag  zu  den  Briefen  Amadis  Jamin^s,  von  Hrn. 
G.  Berthelin  in  Troyes.  Es  ist  hier  einer  „Etudo  sur  Amadis 
Jamyn"  des  Vaters  des  Genannten,  E.  Berthelin  in  den  „Me- 
moires  de  la  Sociale  acad^mique  de  TAube"  1859,  gedacht,  in 
welcher  erwähnt  wird,   dass  sich  im  Archive   von   Aube  das 
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Concept  des  Testamentes  Jamyn's  befindet,  auf  dessen  Rück- 
seite geschrieben  „Testament  de  feu  noble  bomme  Amadis 
Jamyn,  vivant  lectenr  ordinaire  du  roy,  lequel  d^cMa  en 
rannte  1593,  au  mois  de  Janvier/'  Nr.  274.  Recension  von 
A.  Franklin's :  „Les  anciennes  biblioth^ues  de  Paris,  u.  s.  v/S 
von  Han.  Tanon.  —  Lettres  in^dites  de  Gabriel  Peignot, 
mitgetheilt  von  Hrn.  A.  Ouichon  de  Grandpont.  Nr.  275. 
Une  lettre  in^dite  de  B<^ranger.  Nr.  276.  Recberches  snr  les 
noms  vdritables  des  dames  chantees  par  les  po^tes  fran^ais  du 
XVP  si^cle  von  Hrn.  Prosper  Blanchemair.  (Für  die 
Litterargeschicbte  der  französischen  Dichtkunst  interessant.) 

Angekündigte  oder  bereits  erschienene,  neue  Publicationen. 
„Histoire  g^n^rale  de  Paris,*'  „Les  anciennes  biblioth^ues  de 
Paris.  Eglises,  Monastires,  Colleges,  etc.  Par  Alfred  Franklin 
de  la  biblioth^ue  Mazarine.  Paris,  imprimerie  imperiale,  1867 *S 
4^.  —  „Catalog^e  de  la  bibliothique  de  feu  M.  le  comte  Char- 
les de  Lescalopier.  Publie  par  les  soins  de  M.  J.-F.  Delion. 
Paris,  1867'S  8^  3  starke  Bände  (22  Frcs.  50  Cent.,  auf  holl. 
Pap.  30  Frcs.)  —  „Recberches  sur  diverses  editions  Elz^vi- 
riennes  faisant  suite  aux  ötudes  de  MM.  Bärard  et  Pieters, 
extraites  des  papiers  de  M.  Milot,  mises  en  ordre  et  complet^s 
par  M.  Gustave  Brunet.  Paris,  Aubry."  8^  (nur  250  Exem- 
plare). —  „Catalogue  g^n^rale  de  tableaux  et  estampes  depuis 
1737  jusqu'a  nos  jours.  Far  P.  Defer.*'  Erschienen:  1  —  5. 
Lief,  der  ersten,  1 — 5.  der  zweiten  Abtheilung  (das  Ganze 
24  Lieferungen  oder  8  Bände).  --  „Les  collectionneurs  de 
Tancienne  Rome.  Notes  d^un  amateur.  Paris,  Aug.  Aubiy, 
1867",  kl.  8^  Darin:  Les  bibliophiles. —  „Notice  sur  un  jen 
de  cartes  attribuä  aux  premiires  annees  du  rigne  de  Fran^ois 
I«**,  et  sur  un  jeu  de  1760.  Recueillis  dans  TAngumois.  Par 
Adpb.  Tremeau  de  Rochebrune,  Niort,  1867."  Gr.  8^  mit 
color.  Blättern.  —  „Essai  sur  les  origines  du  journalisme 
m^dical.  en  France,  suivi  de  sa  bibliographie.  Par  le  docteur 
A.  Ch^reau.  Paris,  1867.**  8^.  —  „La  Thaumassiere ,  sa  vie, 
868  relations  et  ses  oeuvres.  Par  E.  de  Robillard  de  Beaure- 
paire.  Bourges,  1868."  8^.  —  '„Marques  tj-pographiques,  etc. 
Par  L.  C.  Silvestre",  vollständig,  2  Bände,  1868,  1310  marq. 
tjpogr.  und:  Table  g^n^rale  (64  Frcs.;  die  Lieferungen  8  bis 
16  sind  einzeln  zu  erhalten  a  4  Frcs.).  „Notice  sur  Silvestre. 
Par  Alkan  Ain^.  Paris^  1868."  Gr.  8^.  (nur  in  wenigen  Exem- 
plaren gedruckt).  —  „Inventaire  de  la  bibliothique  du  rois 
Charles  VL  fait  an  Louvre  en  1423,  par  ordre  du  r^gent,  duc 
de  Bedfort,  publik  par  L.  Drouet-d'Arco.  Paris,  1868",  kl.  8^ 
Publication  der  Society  des  Bibliophiles  firan^ois  (nur  wenige 
Exemplare). 

Der  Lager- Katalog  umfasst  Nr.  4484 — 7037.  Die  Zusam- 
menstellung  der   Schriften  über  die   Geschichte    französischer 
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Provinzen  und  Städte  wird  den  Freunden  und  Sammlern  boI- 
eher  Bücher  willkommen  sein. 

Hamburg.  j^^  p   ^   Hoffmann. 


A  n  z  e  i  g(  e. 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Publik  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  MM.  An- 
drieux,  etc.  etc.  XII^  Annöe.  2.  S^mestra  Paris, 
A.  Aubry,  rue  Dauphine.  16.  Libraire  de  la  Sociäte 
des  Bibliophiles  fraii9ois.  1868.  8^  678  SS. 

Das  „Bulletin**  enthält,  im  „Serapeum"  Hervorzuhebendes: 
Nr.  277:  Une  Edition  rarissime  d'un  ouvrage  de  Gerson,  wel- 
ches Brunet  vergeblich-  gesucht  hat,  von  dem  aber  jetzt  ein 
Exemplar  in  der  Bibliothek  zu  Bodez,  dem  Druckorte,  aufgefun« 
den,  betitelt:  „A  la  honor  de  Dieu  et  per  |  lo  salut  de  los 
armas,  Mosenhor  le  Reueren  |  dissime  Cardinal  Darmanhac, 
Auesqua  de  |  Kodes,  et  de  Vabre,  a  faict  eztraire,  traduire,  |  et 
imprimir  lo  petit  Tractat  que  sensici-,  co  |  pausat  per  Vene- 
rable  et  scientific  persona,  Mestre  Joan  Jarson,  iadis  Chance- 
lier  de  Pajris,  per  l'instruction  dels  Reotors,  Vicaris,  et  |  autres 
ayant  charge  darmas  ausdicts  Dioce|sis:  u.  s.  w.  (Wappen  des 
Kardinals  d'Armagnac,  welches  die  Jahreszahl  1556  in  zwei 
Hälften  theilt).  A  Rhodos  par  Jean  Mother.  |  Auec  privilege. 
Gr.  16".  M.  d.  Tit.  44  BB.  Unterz.  A.—  Cazin  et  les  petita 
formats.  (Angekündigtes  Werk  in  etwa  drei  Bänden  im  For- 
mat Cazin  Deuillin  in  Epernay  .Marne]).  278—283.  Appendice 
284 — 287  (bis  Biblioth^que  de  Lozon).  Rymaille  sur  les  plus 
Ci^lebres  bibliothi&res  de  Paris  (1649).  Die  Rymaille,  pai  le 
gyrouague  simpliste ,  welche  die  Bibliographen .  zu  den  Maza- 
rinaden  rechnen,  vermuthlich  weil  darin  die  Rede  von  der 
Bibliothek  des  Kardinals  Mazarin,  ist  schon  wieder  gedruckt. 
Aber  die  Reimerei  gewährt  nur  Interesse,  w&im  sie,  wie  gegen- 
wärtig, mit  hinreichenden  Erläuterungen  begleitet  wird.  Von 
76  Bibliotheken  ( —  Bibliotiere  ist  das  Diminutiv  von  biblio- 
th^ue  im  familiären  Sinne,  wie  es  f^  eine  derartige  Piece 
passt  — )  sind,  zum  Theil  wenig  bekannte,  ganz  anziehende 
Nachrichten  ertheilt.  Hinzugefügt  hat  deren  Herausgeber  Be- 
richte über  andere  französische  Bibliotheken  im  Rymaille  nicht 
vorkommen.  285  bringt  unter  Necrologie:  Le  pr^ident  Hiver, 
gest.  am  7.  October  1868;  er  war  ein  eifriger  Bücherfreund 
und  sammelte  besonders  die  französische  Geschichte  von  1789 
betreffende  Werke.  Von  seinen  Schriften  ist  hier  zu  erwähnen : 
„La  librairie  du  duc  Jean  de  Beiry ,    au  chateau  de  Mehun- 
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SQT-Teyre,  publik  en  entier,  ponr  la  premi^re  fois,  d'apris  les 
inventaireB  et  avec  des  notes,  par  Hiver  de  Beauroir.  (Paris, 
Angttste  Aubry,  1S60  [59]);  von  Hern.  £.  de  Beaurepaire. 
286:  Un  billet  de  Bourdaloue  et  nn  billet  de  Flechier;  von 
Hm.  Philippe  Tamizej  de  Labroqne. 

Ein  paar  Beispiele  von  der  Befaandlang  der  Fortsetzung 
Tom  Artikel  über  die  Bibliotheken  folgen:  129.  ,^ibliotheque 
de  Dachesne.  On  a  sumomm^  Andre  Dnchesne  le  P^e  de 
Thistoire  de  France:  Cela  suffit  k  dire  ponr  donner  une  id^ 
da  genre  de  sa  biblioth^ne.  Elle  ^tait  tonte  historique  et  des 
plod  riches  en  pi^ces  manuscrites,  chroniques,  memoires,  etc. 
C^est  presque  enti^rement  de  son  propre  fonds  qu'il  tira  son 
famenx  recneil  des  historiens  de  France.  La  biblioth^que  d*Andr6 
Duchesne  passa  en  1646  k  son  fils  Fran^ois  Dachesne,  avocat 
an  conseil  priv^  et  historiographe  da  Roi."  146.  „Biblioth^que 
de  Gallojs  (Jean).  Ce  Jean  (xalloys  fat  Tan  des  fondateurs  da 
Joamal  des  savants.  N^  k  Paris  en  1632,  membre  de  TAcaddmie 
franQaise  et  de  celle  des  sciences,  savant  hdbra'isant,  il  obtint 
le  privil^ge  da  Joamal  des  savants  apr^s  qae  Colbert  Feat 
retir^  k  Sallo»  en  1666.  II  Teut  josquen  1674.  Colbert,  charme 
de  son  savoir  Ini  avait  donnd  son  appartement  chez  Ini.  On 
lai  attribae  le  plaa  de  FAcad^mie  des  inscriptions.  II  n'nsa 
de  son  influence  sar  le  ministre  qae  poar  se  rendre  ntile  aax 
^lettres  et  aax  gens  de  lettres.  Apr^s  la  mort  de  Colbert,  il 
fat  fait  garde  de  la  Bibliotheqae  da  Boi-,  il  devint  plus  tard 
professeor  de  grec  an  College  de  France.  II  monrnt  en  1707. 
£n  1710,  Seneaze  pablia  son  catalogae,  in- 12,  bous  le  litre  de 
Bibliotheca  Joannis  Galloys.** 

Nene  Pnblicatiouen :  Etndes  sar  la  reliare  des  livres  et 
gar  les  coUections  des  bibliophiles  cdlebres  par  Gustave  Brunet 
Bordeaux,  1868,  8^  Nur  in  kleiner  Auflage.  —  Table  alpha- 
b^tique  des  noms  d^auteurs  et  des  ouvrages  anonymes  du  cata- 
logue  de  feu  J.  C.  Brunet,  u.  s.  w.,  suivie  de  la  liste  des  prix 
d'adjndications.  Paris,  1868,  8^  —  Tables  litteraires  et  biblio- 
graphiques  du  Bulletin  du  bouquiniste  pour  les  ann^es  1865 — 
1866.  Publik  par  Aug.  Aubry,  libraire.  Paris,  1868.  8^ 
Früher  erschienen  Register  f.  1857.  58;  1859.  60;  1861.  62; 
1863«  64. —  Paulus  Odontius  chapelan  de  Walastein  en  Styrie, 
868  demeles  avec  Finquisition,  sa  condamnation  k  mort  et  sa 
däivrance  miraculeuse.  Geneve,  J.  G.  Fick,  1868.  12^.  (Nach 
dem  Deutschen  von  Dr.  Ed.  Fick  bearbeitet).  —  Recherches 
BOT  les  imprimeors  et  libraires  d^Orleans.  Kecueil  de  documents 
pour  servir  k  Fhistoire  de  la  Typographie  et  de  la  Librairie 
orleanaise,  depuis  le  XIV*  si^cle  jusqu^li  nos  jours,  par  H.  Her- 
linaon.  Orl^^ms,  1868.  8^.  j^sus,  papier  velin  fort  (blasons  et 
marqaes  d'imprimeur  dans  le  texte).  Nur  78  numerirte  Exem- 
plare. La  reliure  a  Fexposition.  Exposition  de  1867.  Dele- 
gation des  ouvriers  relieurs.    Premiere  partie«     La  reliure  aux 
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expositions  le  rindnstrie  (1798—1862).  Paris,  1868.  12^  Der 
zweite  Band  ist  unter  der  Presse,  er  wird  mit  Illustrationen, 
Facsimiles  von  Einbänden,  versehen  werden.  —  Inventaire  de 
la  biblioth^ue  du  roi  Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423  par 
ordre  du  regent,  duc  de  Bedfort,  publik  par  L.  Douet- d^Areq. 
Paris,  1868.  Kl.  8^.  Auf  stark  Pap.  Publication  der  Soci^tä 
des  Bibliophiles  fran^ais.  Nur  kleine  Auflage.  —  Rabelais  et 
ses  öditeurs.  Par  ämile  Chevalier.  Paris,  Aug.  Aubry,  1868. 
Kl.  8^.    32  SS.     Nur  in  wenigen  Exempl.  gedruckt. 

Der  Lagerkatalog  umfasst  die  Nummern  7038 — 8525.  Grup- 
pen :  Histoire  des  villes  et  pro vinces  de  France.  Elzeviers  7623 
— 8099.  Collection  Cazin.  Bibliographie.  Mirabeau.  (Diese 
Zusammenstellungeii  sind  nicht  unbeachtet  zu  lassen.) 

Hamburg.  p^.    p   ^  Roffmomt. 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annagen. 

(Fortsetsang.) 

59.  (Windbufch,  H.,)  Balsamotheca.  Ein  geiftlich  Bai- 
Tarn  Bixlein  mit  32  Thaten,  Re3nnenweirs.  Schöne  Trortfprtiche 
vnd  kurtzer  evangelilcher  BekandnuCs.  Augfpurg,  Job.  Schö- 
nigk  1633.   12. 

60.  Fascicnlus  Mjrrhae,  d.  i.  Ein  Oeiftlicher  Myrrhen 
Püfchel  des  bittem  Leydens  Jefu  Chrifti  aufs  der  Hiltoria  des 
fchmertzlichen  Leydens  des  Herru  Jefu,  mit  fleifs  aufsgelelen, 
vnd  in  fchlechte  Reime  zufammen  gebunden  von  M.  Michael 
Zweifel,  Obern -Spira  Thuringio,  p.  t.  Pastore  iu  Marck- 
Cleeberg.  Leipzig,  And.  Gehl  1633.  8. 

61.  Creutz  Schuel,  Darinnen  des  Chriftenthums  vbung, 
Voller  Troft  vnd  Kraffigebetlein ,  benebenft  etlichen  Liedern» 
wider  des  Hertzens  Traurigkeit,  vnd  mancherley  fchwere  An- 
fechtungen, .  .  Von  einem  in  der  Creutz  Schuel  wol  geübten 
Chriften,  auffgerichtet.  Mit  vorgefetzter  Cenfur,  Weiland  Herrn 
Vincentii  Schmucks,  der  H.  S.  Doctom,  Profeflbm  vnd  Su- 
perintendenten in  Leiptzig.  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Grego- 
rium  Ritzfeh,  Im  Jahr  1634. 

10  Bl.,  213  gez.  S.  u.  7  S.  12.  Schmucks  Vorwort  vom 
3.  Pfingftfeiertage  1617,  dann  Vorwort  des  Verfassers  Gregor 
Ritz  seh.     Meistens  Gedichte.  —   In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

62.  Precationes  jaculatoriae,  d.  i.  Geiftliche  Schnellboltzen, 
andächtige  fewrige  Stofs  Gebetlein,  vnd  kurtze  Hertzenfeufiftser 
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•  .  in  Beimen  verfaffet  durch  Wilh.  Alardum  den  Eltern^ 
P.  L.  Paftom  zur  Crempen  in  Holftein.  Leipzig,  Henning 
Grofs  1635.  24. 

63.  Holtzmann,  New  erfundene  güldene  Kette,  d.  i. 
Erklärung  des  heiligen  Vater  Vnrers,  .  .  Kann  auch  wohl  ge- 
fungen  werden  Im  Thon :  Vater  Vnfer  im  Himmelreich.  Ham- 
burg 1635. 

6  Bl.  4.  —  Lappenbergs  Bücherschatz  Nr.  1783. 

64.  Zeifoldt,  Fabian  (Pfänder  zu  Oölnitz),  Der  Bedreng- 
ten  Evangelifchen  Chriften  Wehklage,  fo  ße  bifshero  über  den 
langwierigen  erlittenen  Kriegszwang  geführet  haben,  .  .  in  12. 
ynterschiedliche  KlagUeder  gefetzt.  Leipzig,  Elias  Rehefeld 
1635.  12. 

65.  Zeifoldt,  Fabian,  Der  Erfreweten  Evangelifchen 
Chriften  Lobfage,  fo  He  wegen  der  vielföltigen  von  Gott  ver- 
liehenen herrlichen  Victorien  vnd  daraufif  erfolgeten  endlichen 
General  Frieden,  anjetzo  frölich  führen,  .  .  in  12.  Troft-  vnd 
Dancklieder  gefetzet.     Leipzig,  Elias  Biehefeld  1635.  12. 

66.  Becker,  Com.  (Pastor  in  Meuselwitz),  Musica.post- 
huma.  D.  i.  Alle  Epifteln,  fo  durchs  gantze  Jahr  in  der  Kir- 
chen Gottes  geprediget,  in  feine  Lieder  vnd  bekandte  Melodeyen 
übergefetzet.  Leipzig,  Gregor  Ritzfeh  1636.  12. 

67.  Heylfamer  Pafßon  Nutz ,  deffen  fich  ein  Chrift  im 
Leben  vnd  Sterben  wider  die  Anfechtung  Chriftlich  kann  ge- 
brauchen, in  fchönen  Liedern  gewiefen«  Leipzig,  Henning  Köh- 
ler 1636.  8. 

68.  Chronosticha  Vber  die  Sonn:  vnd  Fejertägliche Evan- 
gelia,  aufs  Herrn  M.  Comelii  Marci,  &c.  gehaltenen  Gewiffens 
Predigten  .  .  wolmeynent  verfertigt  Durch  Hieronymum 
Ammon,  N.  Anno  1637.  Nürnberg,  Gedruckt  bey  Jeremia 
Dümlem. 

2%  Bog.  8.  Vorrede  von  Corn.  Marci  dat  29.  Nov.  1637. 
—  In  Schreibers  Sammlung. 

69.  Etliche  geiftliche  Gefänger  So  in  der  Ertz  Bruder- 
fchafft  der  Allerfeligften  Jungfraw  vnd  Mutter  Gottes  MARIAE 
Vnder  dem  Titul  defs  H.  Rofenkrantzes ,  So  allezeit  AJbends 
nach  dem  Gebett  gefungen  .  .  Gedruckt  zu  Wirtzburg,  Im 
Jahr  1639. 

(Bei  EUas  Mich.  Zinck).  12  Bl.  12.  m.  Titel-  u.  Seiteneinf. 
7,   7,    7,    8   und  12   Strophen.    —    In  Würzburg  (Minoriten- 

Bibl.). 

70.  Saubert,  Job.,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit 
Nürnberg  1639.  4. 

71.  Zwey  fchöne  newe  GeiAHche  Lieder.  Das  erft:  Kompt 
her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn,  all  die  jhr  feyd  befchweret 
nun,  mit  Sünden  etc.  Das  ander:  O  Menfch  ftehe  ab  von  dei- 
ner Sund,  rieht  dich  zum  fterben,  etc.  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
bey  Johann  Schultes. 
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0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  19  Str.— 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.),  wo  defekt. 

72.  Zwey  fchöne  newe  Geiftlich  Lieder  zuvor  noch  nie  in 
Drnck  anfsgangen.  Das  1 .  Wo  kompt  es  here,  das  zeitlich,  etc. 
Im  Thon,  Mein  Hertz  verwundet,  etc.  Das  2.  Sag  was  hilfit 
alle  Welt,  mit  allem  Gut  vnnd  Gelt,  etc.  Im  Thon :  Ach  mein 
Gott  kann  es  fejn,  etc.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann 
Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  17  und  9  Str.   —  In  Nürnberg 

(Stadtbibl). 

73.  Vier  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erfte  ift  Das  Gülden 
ABC  genannt,  daririen  gar  künftlich  begriffen,  was  einem 
Menfchen,  zu  einem  erbam  vnd  Gottfeligen  Leben  vnd  Wandel 
zu  wirfen,  von  nöten  ift.  2.  Ein  altes  Sprichwort  wird  gemalt, 
wie  einer  feine  Eltern  helt.  3.  Jefu  du  wollß  vns  weifen, 
deine  Werck  zu  preyfen.  4.  Ein  Würmlcin  bin  ich  arm  vnd 
klein,  in  Todtes  noth  vmbgeben. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  24,  14,  8 
und  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

1.  ALlein  auf  GOTT  fetz  dein  vertrawen  etc. 

74.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Troftreiche  Lieder  .  .  Ge- 
druckt zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  —  In  BerUn. 
Daraus  mit  8  Str.  abged.  in  Hoffmanns  Gesellschaftsliedern. 
2.  Aufl.  IL  S.  144: 

ACh  Gott,  wie  gern  ich  willen  wolt, 
wem  ich  auf  Erden  trauen  lolt  etc. 

75.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder,  1.  Von  dem  Fall 
Adams  vnd  Evae:  Singen  will  ich  aufs  Hertzen  etc.  2.  Der 
Monfchein  ift  nunmehr  verblichen,  die  finfter  Nacht.  3.  Wie 
mirs  GOtt  fchickt,  fo  nimb  ichs  an,  gedultig  will  ichs  lejden, 
etc.  4.  Ein  Liedlein  kurtz  vnd  auch  klein,  will  ich  jetzunder 
ßngen,  etc.     Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7,  5  und  6 
Str.  —  In  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfurth. 

76.  Lob  Gottes  auff  den  Gymbeln,  d.  i.  150  geiftlich  Son- 
net zur  Vbung  des  innern  Menfchen.  A.  d.  F'ranzöf.  ins  Teut- 
fche  überfetzt.     Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.   12. 

77.  Ein  gar  fchön  Geiitliches  Waldgedicht,  genannt  die 
glückfelige  Seele,  aufs  zierlichem  Weli'ch  in  gemeines  Teutfeh 
gebracht    Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei  Erben  1640.  12. 

78.  Zwey  Schöne  Geiftlich  Lieder.  Das  Erfte:  O  Jefn 
Ghrift  meins  Lebens  Liecht,  mein  Hort,  mein  Troft,  etc.  Das 
ander:  HERR  JEfn  Ghrift  ich  fchrey  zu  dir,  mit  gantz  be* 
trübter  Seele,  etc.     Gedruckt  im  1643.  Jahr. 
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o.  O.  4  Bl  8.  m.  Titelholzscfa.  15  und  12.  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl). 

79.  ÜTtbara  Poeniteniiae  et  Mortis  Davidicae.  Das  ift: 
Davids  Bufs-  vnd  Todten  -  Harpffen ,  .  .  Mit  3.  Gefetzen  zn 
ßngeB  verfertiget  Von  M.  Johanne  Trantschelio  Eisfeld. 
Fr.  anjetzo  Dienern  am  Wort  Gottes  zn  Tbomaw.  Gedruckt 
zo  Coburg  in  d'  Fürftl.  Druckerej  durch  Johann  Eyrich,  A. 
C.  1643. 

14  Bog.  12.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl). 

80.  Kriegs  Klag.  Zwifchen  Gott  vnd  der  Nothleidenden 
Kirchen.  Aus  H.  Göttlicher  Schrifft  zufatnmengetragen  Durch 
Joh.  Mich.  Dillherrn.  So  vff  befondere  Muficalilche  Art, 
mit  4  Ghör  gefetzet,  .  .  Durch  Joh.  Erasmum  Kinder- 
mann. Organiften  zu  S.  Egid.  Nürnberg,  bej  Jacob  Pillen- 
hofer.  M.  DO.  XLini.  4. 

81.  Johannis  Clai  Weyhnacht-Liedt  Der  Heiligen  Ge- 
burt Ghrifti  zu  ehren  gefungen.  Im  Jahr  1644. 

o.  O.  (Nürnberg,  Jer.  Dümler).  12  Bl.  4.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

Wie  werd  ich  mich  noch   eins    an  deinen   Strom    er- 

frifchon 
Die  du  fo  fanffte  raufcht  in  bergichten  Gepüfche, 

Du  reiche  Nymfen-Luft,  du  klarer  Elben-Flufs  etc* 

82.  Drey  gar  fchöne  anmutige  Geiftliche  Lieder.  Das 
Erfte:  Es  ift  ein  Schnitter  heift  der  Todt,  hat  gwalt  vom 
groffen  Gott,  etc.  Das  Ander :  Vom  Leyden  Chrifti,  die  Geift- 
liche Färb  genant  Das  Dritte :  Ich  weifs  mir  ein  ewige  Him- 
melreich, etc.  Jedes  in  feiner  eygnen  Melodey  zußngen.  Ge- 
druckt im  Jahr  Ghrifti,  1644. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16,  16  und  10  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

2.  In  Schwartz  wil  ich  mich  kleyden  etc. 

83.  Colbovius,  Pet.,  (von Gadebufch)  Zwey  newe  geift- 
liche fchöne  Bufs- Lieder.  Leipzig,  Tim«  Kitzfeh  1645.  8. 

84.  Der  Singende  Jefaia,  Oder  der  Prophete  Jefaia,  In 
reine  deutfche  Reime  gebracht,  Vnd  in  ein  hundert  und  vier- 
zehen  6e  fange  eingetheilt,  Die  nach  den  bekandten  Frantzöß- 
fchen  melodeyen  der  Pfalme  D.  Ambrosii  Lob  waffers  gefungen 
werden  können:  Gefertiget  durch  den  Mindernden.  Samt  Einem 
anhange  etlicher  neuen  und  verbefferten  Lieder.  Gedruckt  zn 
Bremen,  bey  Berthold  de  Villiers,  im  Jahre  1646. 

20  Bl.,  574  gez.  S.  u.  1  Bl.  8.  m.  Mel.  Anhang  33  Ge- 
ftnge.  Vorrede  dat.  25.  Aug.  1646.  Verfasser:  Felix  Haufs- 
fted,  Paftor  zu  Bremen.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

85.  Klaglied  Der  armen  betrübten  vnd  betrangten  lieben 
Seelen  in  dem  Fegfewr  .  •  Zu  Augfpurg,  im  Jahr  1648. 
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4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Im  Besitz  des  Heirn 
V.  Ditfurth. 

O  Sckwere  GOttes  Hand, 

wie  bift  allhie  zu  Land, 

To  fchmertzlich  zu  gedulden?  etc, 

Ueber  eine  Insbrucker  Ausg.  von  1640  vergL  Annalen  II. 
8.  22t. 

86.  (Mair,  Sim.,)  Olympia  sacra  in  stadio  Mariano  Indis 
Apollinaribus  celebrata.  Öire  certamen  poeticum  de  laudibus 
B.  Mariae  virginis  super  ode  parthenia  germanica  Vulgb  Ehren- 
preifs  dicta.  Cum  facultate  Superiorum.  Monachii,  Sumptibns 
Joannis  Wagneri,  Typis  Lucae  Straubii,  Anno  M.DCXLVU. 

5  Bl.  u.  55  gez.  S.  12.  mit  1  Kupfer.  36  Str.  —  In 
München. 

ACH!  wie  lang  hab  ich  fcbon  begehrt, 
Maria  dich  zu  loben  etc. 

87.  Bericht  oder  Inhalt  defs  Geiftlich  Vogel  gefangs. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1650).  12  Bl.  8.  m.  15  Holzsch.  —  In 
Nürnberg  (wo  Titel-  und  Schlussblatt  handschriftlich   ergänzt). 

Wolauf  ihr  kleine  Waldvögelein, 
alb  wafs  in  Lüfiten  fchwebt, 
Stimbt  an,  lobt  Gott  den  Herren  mein  etc. 

88.  Hymnus  Oder  Lob -Spruch  Vnfer  lieben  Frawen. 
Allen  den  jenigen  Menfchen,  fb  die  Himel  Königin  Mariam 
Inniglichen  verehren,  preifen  vnd  lieben.  Andächtig  zufingen 
oder  betrachten.  Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Hanas. 

0.  J.  (c.  1650).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  60.  Str.  —  Im 
Besitz  des  Hrn.  v.  Ditfurth. 

ALle  Tag  Mariae  fag, 
grofs  Lob  mein  Seel  etc. 

Ueber  eine  Ravensburger  Ausg.  von  1625  vergl.  Annalen 
n.  S.  199. 

89.  Zwey  Schöne  Newe  Geißliche  Gefang,  Das  Erfte: 
Werde  munter  mein  Gemüte,  vnd  jhr  Sinne  geht  herftir,  etc. 
Im  Thon:  Wie  nach  einer  WaTferquelle.  Das  Ander:  Wol 
dem,  der  da  feine  Tag,  ohne  Klag,  mit  dir  Gott  zubringen 
mag.    Augfpurg  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  und  9  Str. — 
In  demselben  Besitz, 

(Fortsetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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für 

BibliothekwiBsenBcliaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  litteiatni. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfireunden 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Bobert  NaumaniL 


•Ai  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1869. 

Jüdisch -Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch  -  Deutsch 

mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Ave-Lallemant. 

Von 

Dr.  n»  ütelnsclineider  in  Berlin. 
3.  Artikel:  Nachträge. 

Die  nächste  Veranlassung  für  diese  Nachlese  zu  dem,  im 
Jahrg.  1864  des  Serapeum  (Nr.  3 — 7)  gegebenen  Verzeichniss 
von  Handschriften    ist    eine  fast  komische.    De  Bossi  ver- 
zeichnet in  seinem  Catalog  (III.  S.  200)  zwei  mit  hebräischen 
Lettern    geschriebene  HSS.   als   „Codices  Polonici",  worauf 
gestützt  Zunz    (in   FrankePs  Zeitschrift   f.   d.  relig.  Inter.  d. 
Judenthums  III,  1846  8.  384)  annahm,  dass  es  im  Jahre  1510 
in  Brescia  und  Mantua  polnisch  sprechende  Juden  gegeben 
habe,  ftir  welche  diese  HSS.  angefertigt    worden.  .Im  Jahre 
1867   veröffentlichte  Herr  Albert  (hebr.  Abraham  £lia)  Har- 
kavy  in  Wilna  ein  hebräisches  Schriftchen,  betitelt:  „die  Juden 
und  die  slavischen  Sprachen^^  welches  den  relativ  frühzeitigen 
Gebrauch  der  russischen  Sprache  bei  den  Juden  nachzuweisen 
sucht.      Der   Verfasser  spricht    (S.   37)   die  Vermuthung  aus, 
dass  bei  De  Bossi,  wie  sonst,  Polnisch  für  Russisch  substituirt 
XIX  Jahrgaag.  9 
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sei.  Die  betreffenden  H88.  stiehte  er  unter  den  hebräischen  and 
▼ermisste  sie  in  dem  Verzeicbniss,  welches  Hr.  Abb£  Perreau 
(Bibliothekar  in  Parma,  der  sich  seit  mehreren  Jahren  dorch 
Mittheilungen  über  die  dortigen  HS8.  verdient  macht)  in  der 
von  mir  herausgegebenen  ,,Hebräischen  Bibliographie'*  über 
ältere  und  spätere  Erwerbungen  der  jetzt  königl.  Bibliothek  in 
Parma  gegeben.  Nachdem  )cb  in  der  hebr.  Zeitschr.  Harn- 
magid  1868  S.  75  auf  die  betr.  Stelle  in  De  Rossi's  Catalog 
hingewiesen  und  das  Schriftchen  Harkavy^s  zu  Händen  Per- 
reau^s  ^kommen,  sah  sich  derselbe  im  September  vor.  Jahres 
zu  einer  Privatmittheilung  an  mich  veranlasst,  welche  den  nach- 
folgenden Mittheilungen  über  die  angeblichen  polnischen  HSS. 
zu  Grunde  liegt.  Bei  Gelegenheit  bemerkte  ich,  dass  ich  selbst 
zwei  HSS.  ausser  Acht  gelassen,  welche  de  Boss!  an  derselben 
Stelle  als  Codices  Judaeo-Germ.  beschreibt.  Bald  darauf  fand 
ich  unter  den  HSS.  des  hiesigen  Buchhändlers  und  jetzigen 
Herausgebers  der  Hebr.  Bibliogr.  Jul.  Benzian  fUnf  aus  Italien 
mitgebrachte  Bän^^,  ^\^  ich  mit  A.  B.  C.  IX  £.  bezeichne,  weil  sie 
erst  eine  bestimmte  Nummer  in  der  Fortsetzung  des  herausge- 
gebenen Verzeichnisses  {Catalogue  cPune  pricieuse  Coüection 
de  ManuscritSf  Incunables  ^  et  de  livres  rares  eic,  8.  ^^rlin, 
Ju).  Benzian  1869,  und  Hebr.  Bibliogr.  1869  Nr.  49  S.  29, 
Nr.  50  S.  60)  erhalten  sollen.  Dazu  kommen  einige  Nach- 
richten über  die  bereits  angeführten  HSS.  der  ehemaligen  Sor- 
bonne nach  dem  neuen  Pariser  Catalog  (1866)  und  Weniges 
aus  verschiedenartigen  Quellen,  deren  Uebersicht  die  Ergän- 
zung (theilweise  Berichtigung)  des  Index  der  angeführten  HSS. 
ergiebt. 

Ich  beobachte  die  frühere  Beihenfolge  und  bezeichne  die 
neuen  Zwischennummem  mit  einem  Buchstaben  hinter  der 
Ziffer.  —  In  Bezug  auf  die  unter  Nr.  393  S.  44  erwähnte  Ausg. 
1769  verweise  ich  auf  Hebr.  Bibliogr«  1865  S.  25  Anm.  3. 

Bei  einigen  Nummern  bin  ich  auf  Inhalt  und  Bedeu- 
tung eingegangen,  was  mir  wohl  nicht  von  den  Bibliographen 
Übel  genommen  werden  wird. 

Nr.  393^ 

[Ben  Sira].  HS.  Benzian  A 

Das  hebr.  Original  (vgl.  oben  Nr.  27),  von  welchem  ich 
eine  neue,  aus  der  Lejdener  HS.  ergänzte  Ausgabe  im  J.  1 858 
veranstaltet,  gehört  zu  den,  im  Mittelalter  entstandenen  Volks- 
büchern, wohl  schon  unter  fremden  Einflüssen  verfasst  und 
wahrscheinlich  unter  solchen  erweitert.  ^)    Doch  wird  man  viel- 


1)  Schorr,  Hechalut  Bd.  Vni  (186S)  8.172.  weist  in  beiden  Hälf- 
ten Analogien  im  Bnndehesch  und  in  Kaiila  Wedimna  nach. 
Wenn  er  aber  Termnthet,  dass  der  Verf.  des  Ben  Sira  schon  die  h  e* 
bräische  Uebersetzung  des  letsteren  Baches  gekannt  habe,  so   gebt 
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leicht  die  beiden,  jetzt  Eine  Schrift  bildenden  Bestandtheile 
unterscheiden  müssen.  Die  erste,  vielleicht  ältere,  besteht  ans 
einem  Alphabet  Ton  Sprüchen  mit  praktischer  Erl&nterung,  und 
einigen  Slustrationen  durch  eine  „Geschichte"  (7,8,  9,  It,  16, 
18),  ausser  den  Beziehungen  anf  die  Bibel.  Die  2.  enthält 
eigentlich  eine  Art  Legende  von  Ben  Sira,  in  welche  ein  an- 
deres Alphabet  verwebt  ist  nnd  eine  Anzahl  Fragen  über  selt- 
same Dinge  erledigt  werden;  auch  hier  sind  Erzählungen 
eingewebt. 

Die  älteste  jüdisch  -  deutsche  Ausgabe  ist  wahrscheinlich 
in  Prag  1610  erschienen,  „von  hinten  bis  vorne  gar  schön  ge- 
macht**; aber  das  von  mir  in  Wien  aufgefundene  Exemplar 
(CatcU.  BocU,  p,  205  Nr.  1376)  ist  zu  Anfang  defect.  Auch 
die  übrigen  im  Catal.  Bodl.  beschriebenen  Ausgaben  scheinen 
höchst  selten,  da  das  Bi-it  Museum  (Zedner,  Catal.  S.  90)  keine 
einzige  besitzt  Im  J.  1854  kaufte  ich  in  Amsterdam  eine 
Ausg.  Nowidwor  [Neuhof  bei  Warschau^]  1782  in  kleinem 
Format,  welcher  vielleicht  die  hebr.  Ausg.  Zolk.  1738  bei  den 
Brüdern  Ahron  und  Gerson,  Söhnen  des  Chajjim  David  Levi, 
in  noch  kleinerem  Format,  zu  Grunde  liegt,  von  der  in  meinem 
Exemplar  das  erste  Blatt  nach  dem  Titel  fehlt  Letztere  ent- 
hält die  Vorrede  des  Herausgeber»  Salomo  b.  David  u.  s.  w. 
[vom  J.  1697],  der  stillschweigend  die  erste  Hälfte  des  Alpha- 
bets wegliess  und  die  andere  hinter  die  2.  Abth.  setzte.  Die 
deutsche  Ausg.  Nowidwor  beginnt  ebenfalls  mit  der  2.  Abth. 
„niTfä  in  Poauh  steht  .  . .  das  is  teutsch  Gott  baruch  hu  [gelobt 
sei  er]  thut  grosse  Sachen  was  hat  kein  Sof  [Ende]  nit.  Seht 
wie  gross  senen  [sind]  die  Wunder  von  Gott  . .  .  **  Sie  enthält 
vom  ersten  Alphabet  nur  die  Buchstaben  Jod  etc.  und  endet: 
„as  dn  bist  hungrig^^  —  dann  folgen  die  Annexa:  Fabeln  des 
Aesop,  Maase  Torah  und  Orehot  Chajjim  des  Elieser  (oben 
Nr.  246),  jedoch  anstatt  der  letzten  hebr.  Sätze  steht  hier  ein 
Stück  über  GrabesfoHer,  prosaisch,  verschieden  von  dem  ge- 


er  so  weit;  denn  Ben  Sira  wird  tchon  von  Natan  b.  Jechtel  dtirt 
(schon  nach  Zanz,  gott  Vortr.  105,  also  nichu  Nene«  in  der  ZeiUchrift 
Hamagffid  1858  S.  179;  auch  Schorr  selbst  S.  24),  der  1103  in  Rom 
gehrieb,  und  von  dem  Karäer  Hedessi  im  Orient  1148;  so  alt  ist  aber 
die  erhaltene  Uebersetinng  der  Kaiila  sicher  nicht  Was  Benfej  (Fand- 
tschatantra  I,  10)  von  einer  alten  hebräischen  Uebersetenng  nach 
de  Bosses  Mittheilung  erwähnt,  beruht  auf  einem  Missverständoiss ,  s. 
Serapeum^  1864  S.  42  Anm.  1).  Uebrigens  erscheint  der  Uebersetzer- 
name  Joel,  wekhen  Schorr  anf  eine  Abbreviatur  zarückfuhren  möchte, 
ursprünglich  fDr  Äfischle  Sindahor  (Sieben  weise  Meister),  nnd  ist  nur 
durch  Conlbsion  anf  die  Fabeln  des  Bidpai  übertragen. 

2)  In  der  „privilegirten  Druclcerei"  von  Joh.  Anton  Krüger. 
—  Nenhof  wurde  1780  erbaut.  Im  Ao'L  Jüdische  Typographie  in  Srsch 
und  Graber  II.  Bd.  2S  S.  93  sind  Neuhof  und  Nowidwor  irrthümlich 
getrennt^  wie  mir  Zedner  (vgl.  dessen  Catalog  S.  491)  bald  nach  dem 
Erscheinen  des  Bandes  bemerkte. 

9* 
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reimten  Bücbelchen  Nr.  64  (desBen  Autor  Lob  Lemberger)  und 
eine  Warnung  vor  der  bösen  Zunge. 

Die  HS.  Benzian^  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhun- 
dert stammend,  scheint  eine  unedirte,  jedenfalls  ziemlich  voll- 
ständige nach  den  älteren  Ausgaben  geordnete  Uebersetzun^. 
Sie  beginnt  mit  dem  ersten  Alphabet,  dessen  Sprüche  stets  Idol 
chaldäischen  vocalisirten  Texte  vorangehen,  also  ^y^vt  u.  8.  w. 
„das  ist  (199"»)  in  Teutschen  (ivtt'^ita):  würdig  [würdige]  ein 
Rofe  (Arzt)  die  weil  du  in  (ihn)  noch  nit  bedarfst  Dies  meint 
(or-»»»)  aso,  es  soll  ajeder  ("nK-^nK!)  Tefilla  (Gebet)  thun  vor 
(^•)a)  ein  Leid  e  ("h,  ehe)  es  geschieht  (tss^^w^a)  ..."  Ende  der 
LAbth.  {f,  20):  „und  du  sollst  es  verläukuen  (is-p-^il)  m)."  Dann 
folgt  üebei'schrift  und  Anfang  der  IL  Abth.  „Da  will  ich  nun 
ein  Alef  Beth  schreiben  bot  och  (T^,  auch)  Ben  Sira  gemacht. 
Es  steht  geschrieben:  Ose  ....  das  ist  in  Teutschen,  er  tut 
grosse  Wunder  6n  (i'ik  ohne)  Zahl  un*  sein  Achperkeit  (i9*'''p*n»M 
Achtbarkeit)  6n  Forschung  .  .  .'*  Ende  (/.  40):  „un'  bot  lossen 
wissen  die  verborgt  rut  (?  Verborgthut?)  un'  Tiefniss."  II. 
unter  a /.  23  liest  man:  „Ich  hab  kein  Sorg  nit  im  Olam  [in 
der  Welt]  wenn  neuert  (t3"i»*>''a)  doss  mein  Weib  schünlich  (Y'^s'n©) 
ist."  Schünlich  steht  hier  für  ein  Textwort,  welches  hässlich 
bedeutet  (Catal.  p.  205).  Die  Namen  der  30  Arten  von  Pflan- 
zen sind  weggelassen  (/.  28b).  Der  Uebersetzer  verwendet 
viel  Hebräisches.  Scharfes  s  ist  hier  consequent  durch  v,  nicht 
e,  umschrieben,  /  durch  ä  und  ii  neben  &;  betontes  e  (auch 
in  einsylbigen  Wörtern)  wird  durch  9,  unbetontes  gar  nicht, 
selten  durch  Jod,  ausgedrückt. 

Auf  der  leeren  Bückseite  des  (beschädigten)  letzten  Blattes 
der  HS.  hat  Mose  h,  Josef  Weiz  . .  rer  (?) ,  wahrscheinlich  als 
Besitzer,  seinen  Namen  gezeichnet. 

Nr.  404<i. 

niie  nfeo  8efer  Middot^  Buch  der  Sitten«  Unter  diesem 
Titel  erschien  in  Isnj  1541  das  oben  unter  Nr.  138  angegebene 
interessante  Werk  eben,  „der  ehrbaren  und  züchtigen  Frauen, 
Frau  MTM^itto  Doctorin  der  freien  Kunst  der  Arznei,  wohnhafüg 
zu  Gunsbarg"  gewidmet.  Dass  Jost  dieses  Buch  ohne  Quelle 
und  ersichtlichen  Grund  dem  Elia  Levita  beigelegt,  ist  im 
Artikel  Jüdische  Typographie  in  Ersch  und  Gruber  (S.  33, 
vgl.  S.  50  Anm.  62)  bemerkt,  im  Gatalog  S.  522  und  in  der 
Hebr.  Bibliogr.  1859  S.  101  wiederholt,  aber  nirgends  ange- 
deutet, dass  Levita  es  herausgegeben,  wie  Christ.  D.  Ginsburg 
in  seiner,  übrigens  fleissig  gearbeiteten  Einleitung  zu  Levita's 
Masareth  (London.  186 7  S.  77)  angiebt. 3)     Ich  glaubte  femer 


3)  Zu  GKnsbnrg  S.  14  ist  nschsntragen  Zedner's  interessante  Auf- 
klärnng:  „Levita's  Historie  vom  Ritter  Maa"  in  der  Hebr.  Biblio- 
graphie 1863  S.  22^    wornach  oben  Nr.  22  dahin  zu  ergäniea  and  be- 


—    133    — 

//.  cc,  in  jener  dentschen  Ausgabe  dus  Original  der  hebräischen 
EU  erkennen  und  bemerkte,  dass  das  28.  Kap.  der  letzteren  in 
der  deutsehen  als  Einleitung  verarbeitet  sei,  so  dass  nur  27 
gezählt  werden.  Der  Anonymus,  der  später  (1697)  aus  dem 
Hebiüischen  übersetzte,  spricht  freilich  von  einer  älteren  lieber- 
Setzung.  Die  anonyme  Uebersetzung  aus  dem  Hebr.  erschien 
aach  Han«  1710  und  wohl  dieselbe  mit  Text  Frankf.  1715 
(s.  Catal.  Bodl.  8.  3033),  herausg.  von  Salomon  London,  der 
dann  Amst.  1735  eine  ergänzte  Revision  oder  neue  Ueber- 
setzung zn  einer  hebr.  Ausgabe  hinzuftigte.  Es  ist  wohl  diese, 
welche  ohne  Hebr.  8.  Frankf.  a.  M.  1743  bei  Zedner  (Catol. 
Brit.  Mus.  8.  623)  aufgeführt  ist?  Mir  steht  im  Augenblick 
kein  anderes  Hilfsmittel  zu  Gebote,  als  die  erste  bekannte  und 
selten  gewordene  hebräische  Ausgabe,  Prag  1580  (Exempl.  der 
k.  Bibliothek).  Fast  möchte  ich  nun  bezweifeln,  dass  diese 
Ausgabe  die  erste  hebräische  sei  Die  Herausgeber,  wahr- 
scheinlich die  zuletzt  sich  nennenden  Drucker,  sagen  nämlich 
auf  dem  Titel:  „Da  [das  Buch]  bei  uns  nicht  zu  finden,  weil 
es  in  unseren  Tagen  nicht  gedruckt  worden,  so  kam  es  uns 
in  den  Sinn,  den  Druck  zu  bewerkstelligen^*  (iD*»Tn^'j  na  VnnunV). 
Zunz  (zur  Oesch.  129)  bemerkt,  dass  das  Buch  „in  Hand- 
schriften*' Middot  genannt  werde,  ohne  dieselben  näher  anzu- 
geben. Von  der  hebräischen:  Oppenh.  1260  Qu.  heisst  es  in 
den  Catalogen :  ,3ach  Middot  genannt  Orchot  Zaddikim^^^  wor- 
aus ich  schliessen  möchte,  dass  die  Abschrift  jünger  als  eine 
hebr.  Ausgabe  sei,  aus  Autopsie  kenne  ich  sie  nicht.  Wichtig 
för  Alter  und  Originalität  ist  die  Hamburger  HS.,  auf 
welche  ich  erst  jetzt  durch  ein  Citat  in  Delitzschs  Gatalog 
(den  ich  leider  nur  selten  benutzen  kann)  geführt  worden. 
Wolf  IV  S.  1048  Nr.  332b  erwähnt  aus  der  Bibl.  üffenbach. 
oompend.  p.  49  Nr.  216  ein  Middot  von  122  Bl.  geschrieben 
150  3.  Der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  besteht  zwar  in 
einem  Bibelvers  (Kohelet  12,  18);  doch  ist  die  Identität  mit 
unserem  Sittenbuch  nicht  zu  bezweifeln,  und  theilte  mir  Zunz 
mit,  dass  in  dem  handschriftlichen  Catalog  von  Dukes  diese 
Identität  ausdrücklich  constatirt   sei;    hingegen   wäre   eine  Be- 


richtigen, dass  Levita  den  italienischen  ßovo  (Buovo)  d'Antonia 
benutzte,  welchem  das  englische  Bern»  of  (South)kampton  zu  Grande 
liegt.  Im  Catalog  des  Brit.  Mas.  yeraeichnet  Zedner  S.  94  unter  Bevis 
von  einem  nv9io  Kaa  die  Ausgaben  8.  Frankf.  a.  O.,  1796i  12^  ansicher 
1830?  und  Wilna-Grodno  1836;  dazu  im  Nachtrag  S.  798  die  Ausg. 
Amst.  ^661  des  ^o&o-Buchs;  aber  letztere  enthält  die  Bearbeftang  Le- 
Tita't  (s.  den  Schluss),  also  hätte  wenigstens  unter  Elia  eine  Verweisung 
kommen  müssen.  —  Die  k.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt  eine  Ausg.  des 
BovO'ßuch  8.  Prag  1767  Druckerei  des  Israel  ben  Bär  Jeitels,  ,,Katzi- 
sche  Bnchdruckerei",  38  unpaginirtc  Blätter.  Die  letzten  Strophen 
sind  hier  geändert,  namentlich  ist  an  die  Stelle  des  Epilogs  Levita's 
eine  Strophe  getreten,  worin  die  Frömmigkeit  Bovo's  und  seiner  Frau 
als  Beispiel  nnd  Aufrichtang  geprienen  wird. 


—    134    — 

stätigang  des  Datums  durch  Besichtigung  der  HS.  —  deren 
Nummer  mir  unbekannt  —  sehr  wünschenswertfa ;  denn  das- 
selbe fällt  hier  schwer  ins  Gewicht.  Die  Worte  der  Vorrede 
der  Ausg.  Isny:  ,,Darum  haben  wir  das  .  .  in  Teutschen  an- 
geschrieben" konnte  auch  ein  Uebersetzer  gebrauchen,  und  bei 
näherer  Betrachtung  des  Buches  muss  ich  das  Hebräische  für 
das  Original  halten.  Zunächst  ist  die  Anlage  des  Buches  las 
Auge  zu  fassen.  Die  hebräischen  Ausgg.  zählen  28  Pforten 
nach  28  guten  oder  bösen  Eigenschaften  und  enthalten  eine 
Einleitung,  worin  von  dem  Verhältniss  der  sittlichen  Eigen- 
schaften zu  den  5  Sinnen  die  Bede  ist.  Hier  ist  ein  Ein- 
fluss  der  Sittenlehre  OabiroTs  nicht  zu  verkennen,  deren 
Eigenthümlichkeit  ich  nicht  mit  Oeiger  (Sal.  Gabirol,  Leipzig 
1867  S.  86;  als  eine  „spielende  Anlehnung'*  bezeichnen  möchte» 
da  Q.  einen  Werth  darauf  legt«  Die  Einleitung  des  Anonymus 
ist  offenbar  geradezu  nach  der  Gabirol's  bearbeitet  und  sonach 
auch  der  darin  wiederholte  Ausdruck  nnton  ^ipT,  der  freilich 
ein  allgemein  technischer  ftir  Sittlichkeit  geworden,  hier  wohl 
nicht  ohne  Beziehung  zu  dem  ursprünglichen  Titel  der  Sitten- 
lehre GabiroFs  (Einl.  /.  8),  wie  denn  unser  Buch  durch  Ab- 
schreiber oder  Heransgeber  den  Nebentitel  Middot  ha-Ne/esek 
erhalten  hat,  analog  der  Erweiterung  des  Titels  der  Sittenlehre 
GabiroFs  (Cat.  Bodl.  S.  2325).  Letztere  enthält  den  Sinnen 
entsprechend  5  Theile  zu  je  4  Tugenden  (die  Tabelle  /•  8 
umstellt  HL  u.  IV),  also  20,  unser  Anonymus  folgt  streng  der 
Anordnung  bis  Nr.  18,  mit  Ausnahme  der  übersprungenen  Nr. 
11  (oder  ni,  3).  Das  28.  Kapitel,  welches  in  der  deutschen 
Ausgabe  nicht  fehlt,  sondern  als  Einleitung  erscheint,  enthält 
eine  Stelle  über  den  Unterschied  von  Nefeseh^  Jtuack  und 
Neschamoj^);  dieselbe  ist  wörtlich  excerpirt  ans  dem  Buch 
(Wissenschaft)  der  Seele  von  Elasar  aus  Worms  (Anfang  XHI. 
Jahrb.),  wie  ich  aus  Cod.  München  81  /.  319  ersehe,  wo  sie 
dem  Abschnitt  über  Traumdeutung  vorangeht  (eine  Notiz  über 
diese  HS.  habe  ich  vor  Kurzem  in  der  in  Wilna  erscheinenden 
Zeitschrifi;  Hakanncl  Nr.  41  gegeben).  Am  Schlüsse  desselben 
Kapitels  ist  ein  Bild  des  Menschen  als  Mikrokosmos  (mit  einigen 
Varianten,  oder  vielleicht  Interpolationen)  einer  Schrift  des 
Sabbatai    Donnolo    (X.    Jahrh.)    entlehnt,    wie  Jellinek   (Der 


4)  üeber  die  Differeoc  ▼on  Geiit  und  Seele  verfasate  ein  Schrift* 
chen  in  ax«bi8cher  Sprache  der  Chriet  Costa  ben  Laoa,  eine  hebr. 
Uebersetzang  liegt  handschriftlich  in  Parma,  die  lateinische  Uebersetaang 
des  Johannes  Hispalensis  gerieth  durch  Irrthnm  in  die  gedrnckten  Werke 
des  Constantinus  Afer;  ein  Schriftchen  ähnlichen  Inhalts,  angeb- 
lich von  Isak  b.  Salomo  Israeli  fand  ich  in  einer  Münchener  HS. ; 
s.  meine  Nachweisnngen  in  Kobak's  Jeachurun  VI,  21,  25.  Auch  im 
Buche  Sohar  und  den  Supplementen  dasu  werden  die  3  Benennungen 
mit  verschiedenen  Dingen  combinirt,  s.  B.  mit  Priestern,  Leviten  und 
Israeliten,  auch  mit  Einheitserklärung,  Segen  und  Heiligung  {Täekunim 
ed.  1663  /.  22  Col.  4,  vgl.  dasu  Hebr.  Bibiiogr.  1869  8.  22). 
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Mensch  als  Oottesbild,  Leipzig  1854  S.  IX)  nachgewiesen. 
Vielleicht  war  auch  hier  Elasar  die  Mittelqnelle ,  der  bekannt* 
lieh  die  Schriften  Donnolo's  vielfach  benutzt  hat.  Auf  Entleh- 
nungen aus  Bech&i  hat  schon  Zunz  hingewiesen.  Charakter 
und  Styl  des  Buch  lassen  das  Hebräische  als  die  ursprüng- 
liche Compilation  erscheinen.  Doch  wäre  eine  Yeiglei- 
chung  der  HSS.  noch  erwünscht.  Von  deutschen  sind  mir  zwei 
Bearbeitungen  bekannt 

A.  HS.  Leipzig  27,  beschrieben  Ton  Delitzsch  S.  293  (die 
aus  Wolf  wiederholten  Angaben  über  die  Drucke  sind  nach 
Catal.  Bodl.  S.  522  zu  berichtigen).  Sie  war  im  Besitz  eines 
Meir  ben  Äscher ^  Sehwiegenraters  eines  Salomon  aus  Prag. 
Sie  zählt  27  Pforten  (wie  die  Ausg.  Isny),  deren  Index  mit 
Blattzahl  am  Schluss  des  Buches  yersprochen  wird  (f.  12,  wohl 
zu  Ende  der  Vorrede?). 

B.  HS.  Benzian  B,^  ein  kleiner  breiter  Folioband  von 
grosser  sehr  deutlicher  Hand,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI. 
Jahrh.  Auf  dem  Pergamentblatt,  welches  als  Einband  dient, 
findet  sich  in  hebräischer  Schrift  (spanische  Cursiv)  und  spani- 
scher Sprache  eine  fünfzeilige  Inschrift,  die  ich  nicht  ganz  zu 
entziffern  vermag.  Sie  beginnt :  Este  libro  es  el  della  madona 
«^W  'irn  (?)  ya^mt  ,  .  .  esto  h  scriito  Jacob  Cohen  es  ,  .  , 
escribo  esto  acht  oggi^  dann  folgen  einige  hebr.  Worte,  deren 
Sinn:  „Neumond  Adar  I.  358  (also  1598)  und  zum  Beweis 
habe  ich  meinen  Namen  hier  gezeichnet",  der  Namenszug  ist 
aber  nicht  mehr  zu  entziffern,  vielleicht  Jakob  Cohen?  Hinter 
dem  Index  und  zuletzt  findet  sich  von  einer  alten  Hand  der 
Name  Simson  ben  Jakob  Kohen^  offenbar  ein  Ven^randter,  wahr- 
scheinlich Vater,  oder  Sohn,  des  erwähnten  Jakob.  Auf  Bl.  1 
recto  steht  mit  lateinischen  Lettern :  Jo  Isael  {Isack  f)  figliuolo 
de  nj  (.')  Renardo  (od.  R  . .  Pardo  f)  Pennarotto  Eeb.^  (?)  oso^^ 
in  getio  (so)  vechio  (.').  Bl.  1  und  zuletzt  zeichnet  sich  als 
Besitzer  Bension  ben  Meir  Zarfati^  der  das  Buch  in  einer 
Versteigerung  (eaKprRs,  d.  h.  in  incant)  gekauft.  Ein  Benzion 
Zarfati  lebte  1606—7  in  Venedig  (Catal.  Bodl.  2855,  wo  lies: 
Ghirondi  S.  298),  doch  ist  der  Name  des  Vaters  unbekannt, 
also  vielleicht  aus  dieser  HS.  ersichtlich.  Jedenfalls  befand 
sich  dieselbe  in  den  Händen  spanischer  Juden  Oberita- 
liens, was  für  das  Vaterland  und  die  Verbreitung  der  jüdisch- 
deutschen Litteratur  von  Interesse  ist  (vgl.  Jewish  Literature^ 
London  1857  S.  236,  Serap.  1866  S.  12,  und  weiter  unten 
zu  Nr.  406). 

Die  HS.  Benzian  beginnt  mit  dem  Index  der  28  Pforten, 
dann  folgt  die  Vorrede,  wie  in  der  Hebr.  Ausgabe,  mit  dem  hebr. 
Verse  Kohelet  12,  13:  „Das  is  in  Teutschen  (iwi'^ntt  7«  f»«  ton) 
Grünt  der  Keda  da  mit  es  als  wirt  gehört  (ts^n^)  Gott  furcht^ 
un  sein  Gebot  hut  (hüthe)  wenn  diess  is  schuldig  zu  thün  (y'^'o) 
ein  icklich  (jeglich)  Mensch.*'   Die  Stelle,  worin  der  Titel  ge- 


—    136    — 

nannt  ist,  laatet  (/.  7^):  „das  Sefer  (Bach)  hxäaiBi  Sefer  Middoi 
an  es  is  geschrieben  und  gesiegelt  (nW-«»)  mit  Siegel  der 
Chochma  (Weisheit),  dass  der  Mensch  soll  lernen  dar  von 
sinna^^  (sinnen,  erkennen).  Die  HS.  enthält  ohne  Zweifel  eine 
im  Granzen  an  den  hebr.  Text  sich  anschliessende  Uebersetzang; 
am  Schlosse  ist  ein,  bei  jüdischen  Autoren,  Uebersetzem  nnd 
Abschreibern  üblicher  frommer  Wnnsch  angefügt:  „Der  Bore 
(Schöpfer)  'n-»  (gelobt  sei  er)  soll  ans  thün  (y^tsi)  zu  Leuten 
(^"«1^) ,  die  da  stez  (stets)  nm  geuna  (gehen)  mit  seinem  Dienst 
an'  mit  seiner  Furcht/^  £ine  genauere  Vergleichung  würde 
über  das  nächste  Gebiet  unserer  Mittheilong  hinausgehen,  doch 
will  ich  noch  bemerken,  dass  gegen  Ende  des  9.  Kapitels  in 
der  hebr.  Ausg.  die  Worte:  „and ' so ' Jf «nacA^n  (für  Nachum !) 
Isch  Oamau^*^  mir  Zusatz  scheinen.  Die  deutsche  HS.  hat  die- 
selben nicht,  was  freilich  nicht  geradezu  beweisend  ist. 

Die  Orthographie  ist  auch  hier  eine  sehr  schwankende, 
wie  schon  aus  den  wenigen  mitgetheilten  Beispielen  herrorgeht, 
wobei  der  südwestliche  Dialekt  zu  berücksichtigen  ist,  der  sich 
z.  B.  mitunter  in  der  Endung  a  in  Infinitiven  (seltner  an  [';»], 
meist  ohne  Vocalzeichen)  kund  giebt  Scharfes  «  ist  v  auch 
in  wcLs  und  es ;  in  Wörtern  wie  cu  (als),  is  (ist)  erscheinit  t  ;  für 
/  im  Anlaut  und  v  ä,  ii  auch  i,  für  au  und  eu  "«i,  wie  auch 
für  tt  oder  ü  in  Wörtern  wie  thun.  Der  Uebersetzer  hat  nicht 
bloss  viele  hebr.  Wörter  aus  dem  Texte  einfach  aufgenommen ; 
man  sieht' hier  die  fertige  hebräisch -deutsche  Phraseologie. 

Nr.  406. 
B^anatt  Minhagim.  ^) 

Zu  der  unter  C  erwähnten  Pariser  HS.  8orh,  205  kom- 
men noch  die  HSS.  Sorb.  204  u.  191;  sie  werden  im  nenefi 
Pariser  Catalog  in  folgender  Weise  verzeichnet: 

L  586   {8.  204)  soll  gegen   Ende   des  XV.  Jahrh.  redigirt 

sein,  und  enthält  miniatures  grossihres, 
II.  587  {S.  205),  geschrieben  von  Simson  ben  Menachem^  be- 
endet  Montag   25    Elul  5293  (1533)  in  Soncino  —   also 
wieder  Italien,  wie  auch  in  folg.  Nummern  —  vgl.  auch 
unter  Nr.  433*». 
III.   588  {S.  191)  mit  einem  Kalender,  geschrieben  von  üri  b, 
Jekutiel  in  Gasal  -  Maggiore,  im  XVI.  Jahrh. 
Neu  hinzukommen  noch  folgende  drei  HSS. 


5)  Zedner,  Cat.  S.  361,  verzeichnet  eine  Aosg.  Amst.  1693  mic 
Fragezeichen,  wohl  das  defecte  Exempl.  Michael  2556?  vgl.  Cata). 
Bodl.  8.  600  Nr.  3982,  wo  das  J.  1645?  —  Ausser  den  jüngeren  Aasgg. 
Frankf.  a.  M.  1733  u.  Oifenbach  1779  bei  Zedner  kenne  ich  ans  Autopsie 
eine  8.  Fürth  1752  bei  Chajjim  ben  Zebi  Hirsch,  mit  Kupferstichen, 
73  Blatt. 
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F.  HS.  Bentian  0.  in  Quarto,  Anfänge  und  einzelne  Zei- 
len mit  rother  Farbe,  wahrscheinlich  ans  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Man  liest  nämlich  auf  der  inneren  Seite 
des  Einbandes  in  hebräischer  Sprache:  „Diese  Minhagim  (ohne 
Artikel!)  gehören  mir  Freudline  (ns'«V"T'»''t^),  Tochter  des  .  .  . 
Jekutiel^  1»%  ich  habe  sie  gewonnen  durch. .  (■♦■r»Vi  onit  -nm^im 
Ks^D^ia,  das  Lamed  in  dem  vielleicht  italienischen  Worte  ist 
undeutlich,  was  etwa  voltina  oder  holtina  hier  bedeute,  ist  mir 
unbekannt)  heute  Montag,  8.  Kislew  311  (Ende  1550)  hier  in 
Venedig.*'  Eine  Vergleichung  dieser  HS.  mit  den  älteren 
Ausgaben  (Mantua  1590,  Venedig  1593,  1601  u.  s.  w.)  wfirde 
ergeben,  was  eigentlich  der  erste  Herausgeber  Simon  Ginzburg 
geleistet  habe.  Die  Handschrift  beginnt:  ^JRoseh  Chodesch 
[Neumond]  Elul  is  (m)  all  molt  zwin  (zwei)  Tag  un'  am  Bosch 
Chodesch  Elul  hiess  der  Bore  jith,  Schema  (der  Schöpfer  ge- 
lobt sei  er)  Mosche  rabbenuy  dass  (tm-t)  er  sollt  auf  gehn  (ys)  zu 
dem  Barg  (Berg)  un'  er  wollt  ihm  geben  (^aya)  andermolt  2 
ZucAoi  (Tafeln).'*  Auf  fol.  !»>  verzeichnet  der  Verf.  die  i8«/fcÄo< 
(Bussgebete)  nach  der  Sitte  seines  Landes.  Die  letzten  Para- 
graphe  sind  Sabbat  und  Bräu/tft  (tsr^'^'^n^^a ,  Hochzeit,  s.  Zunz, 
gottesd.  Vortr.  S.  440)  und  Neumond,  Sabbat  und  Müah 
(Beschneidung).  —  Die  HS.  ist  in  der  Orthographie  inconse- 
quent,  das  Wort  „anders^*  erscheint  mit  t  und  v,  ersteres  über- 
haupt häufiger  im  Auslaut,  sie  schreibt  pflegit  (mit  pf),  Freitig, 
sagit,  wendet  häufiger  y  für  «  an,  hon  (im  für  haben),  das  t 
für  s  hat  sie  äusserst  selten,  und  zwar  in  st\  das  a  im  Anlaut  ftir 
/  bat  keinen  Bafe- Strich,  z.B.  pn-^^a,  und  ohne  Jod,  ftinften; 
aber  urv^  „vierten";  1  für  /  z.  B.  in  „fasten^^,  Preitig;  eigen- 
thümlich  ist  das  k  in  der  Mitte  vor  Diphthong,  z.  B.  '"'»Ma  bei, 
x^mnm  Teig,  •''»«^»t  drei,  '^'•v»'»it*^>  (sie)  grösser,  —  wie  auch  in  der 
folgenden  HS.  aMts-^M^  Freitag.  Für  Beten  ist  der  Ausdruck 
aren  (orare)  gebraucht  (vgl.  oben  Art.  11.  S.  10  unten). 

O.  HS.  Benzian  D.  in  Quarte  mit  Censur  vom  J.  1609, 
zuletzt  nennt  sich  (hebräisch)  als  (Besitzerin)  Channa  bat  Josef 
Kaz^  Frau  des  Salman  r*«^')».  Der  unbekannte  Abschreiber  nennt 
das  Buch  im  hebr.  Epigraph  n^iarm.  Die  HS.  ist  zu  Anfang 
unvollständig,  es.  fehlt  wahrscheinlich  die  erste  Lage  von  4 
Blättern.  Sie  beginnt  jetzt:  „Do  sein  die  Selichot  von  Ereb 
Rasch  haSchana^*  (Tag  von  Neujahr) ,  die  ersten  ftinf  der  an- 
deren HS.  sind  nicht  angegeben!  Die  einzelnen  Abschnitte 
haben  Ueberschriften ,  der  letzte  Paragr.  ist  hier  der  vorletzte 
der  andern  HS.  und  wird  mit  den  Worten  abgefertigt:  „Un 
am  Schabbat  ...  so  sagt  man  alle  beide  Jozerot.^*'  Es  ist  im 
Ganzen  dasselbe  Werk  mit  geringen  Abweichungen,  und  die 
HS.  war  in  Italien,  wie  aus  den  Worten  questo  libro  (mit 
latein.  Lettern)  am  Ende  und  dem  Gensurvermerk  hervorgeht. 
Die  Orthographie  ist  fast  dieselbe,  wie  in  den  andern  HS., 
doch  ist  hier  das  Bafezeichen  über  t  und  a  durcbaos  au  finden. 
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H.  HS.  LuzmaUo  28:  oirTi  r\^'An  ll9  BL  4^. 

Nr.  410. 

nvyta.  Maase  etc.  Zu  S.  66.  Viel  Näheres  über  die  HS. 
Sorbonne  158  erfährt  man  auch  aus  dem  neuen  Pariser  Catalog 
nicht;  es  heisst  unter  Nr.  589,^:  Mehrere  Legenden  ans  Mi- 
drasch  nnd  Talmud,  darunter  eine  in  Versen.  —  Ueber  die 
HS.  s.  unten  sn  Nr.  419. 

C.  Cod.  De  Ro8$i  Pol.  1  (Anfang  defect)  enthält  auf  den 
ersten  9  Blättern  nach  Mittheilung  Perreau's  eine  Erklärung 
verschiedener  Bibelstellen  beginnend:  „Es  steht  geschrieben: 
es  soll  sich  nit  berühmen  (pi*^)  der  weis  {^'^'y)  Mann  seiner 
Weisheit,  der  Posuk  (Vers).*'  Ich  vermuthe,  dass  diese,  mit 
Jerem.  9,  22  beginnende  SteUe  die  Geschichte  des  Salomo  mit 
Asmodai  einleitet,  vielleicht  auch  die  beiden  anderen  daran  ge> 
knüpften  in  der  alten  Oeschichtsammlung  (Oatal.  Bodl.  S.  606 
N.  4— 6  und  Addenda;  vgl.  S.  572  Nr.  3695:  Sckelonuy- 
Melech  Lied,  Prag  «,  a.  um  1657 — 60,  oben  Nr.  292,  und 
über  die  Beziehungen  zur  Alexandersage  Hebr.  Bibliogr.  1869 
S.  16  und  46),  so  dass  auch  der  fehlende  Anfang  einer  Samm- 
lung von  Erzählungen  dazu  gehört  haben  möchte? 

Nr.  411. 

Macue,  Zu  dieser  Nummer  habe  ich  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  in  dem  2.  Artikel  über  das  ^^Maase-Buch*''  (Jahig. 
1866  Nr.  1)  gegeben.  Die  Geschichte  von  den  7  Söhnen  (S.  10} 
hatte  die  Ai^merksamkeit  Reinh.  Köhler's  auf  sich  gezogen, 
welcher  meine  Umschreibung  in  seinen  Anmerkungen  zu  den 
„Volksmärchen  aus  Venetien^*^  in  d.  Jahrbuch,  f.  roman.  u. 
engl.  Lit.  Bd.  VII  S.  33  mittheilte.  Derselbe  fand  im  J.  1867 
in  der  grossberzogl.  Bibliothek  in  Weimar  eine  verhältniss- 
massig  alte  Ausgabe,  welche  er  mir  alsbald  zur  Ansicht  über- 
sandte. Das  Buch  hat  zufälliger  Weise  einen  bibliographischen 
Werth  und  dient  theilweise  zur  Vervollständigung  meiner  frühe- 
ren Angaben.  Ich  habe  im  Catal.  Bodl.  S.  613  Nr.  3990  eine 
Ausg.  Frankf.  a.  O,  verzeichnet,  welche  auf  dem  Titel  das  J. 
1704,  aber  in  einer  Nachbemerkung  das  J.  1,709  angiebt  Das 
Exemplar  in  Weimar  (welches  ich  durch  W.  bezeichnen  werde), 
hat  das  Jahr  1709  auch  auf  dem  Titel.  Es  enthält  28  Qua- 
temionen  und  2  Blätter  der  29ten,  also  zusammen  114  Blätter 
inclus.  Titel.  Diese  Ausgabe  zählet  254  Nummern,  ohne  Be^ 
gister,  hinter  158  herrscht  grosse  Unordnung  in  der  Zählung, 
zum  Theil  durch  Umstellung.  In  Nr.  1  (vgl.  Artikel  II  — 
den  ich  der  Kürze  halber  fortan  nur  mit  II  bezeichnen  werde 
—  S.  6  Z.  9)  liest  man:  „ge.thun  neuert  Tag  und  Nacht  ge- 
lernt**; die  letzte  Nr.  254  entspricht  B.  255,  und  heisst  es 
dort:  „liss  gar  vil  schone''  u.  s.  w.  A.  II  S.  7  Nr.  145  liest 
TT.:  Und  David  ha-Melech  nam  die  Eron  von  den  König  • . 
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an  BÜnst  (d.  h.  Bonst,  „ftinf ',  in  II.  ist  Druckfehler).  11.  8.  8. 
Z.  3.  W.  hat  in  der  allgemeinen  Ueb^fschrift  noch  das  Wort 
„am*^  wie  B,;  aber  das  Uebrige  schon  wie  Z,^  jedoch  richtig 
^was''  für  „weis/'  Auf  158  (Rabbi  Jakob)  folgt  in  W.  eine 
ungezählte  von  Samuel  Chasid  and  dem  Löwen,  dann  zählt 
sie  170,  171,  172,  163,  192,  175,  166— 172,  ohne  Zahl  (Am- 
non),  175,  noch  einmal  175,  176,  n,  8.  w.  Die  OeBchichte 
vom  Thorhüter  B.  158  ist  W.  183,  B.  170  ist  166,  B.  172 
anch  W,  172  mit  dem  Zusatz  in  Z.  B,  173  (so  ist  oben  Z.  13 
anstatt  174  zu  lesen),  folgt  hier  auf  172  ohne  Ziffer,  wie  ich 
eben  bemerkte,  B.  174  ist  W.  175,  B.  178  auch  TT.  178,  B. 
ohne  N.  hinter  179  ist  W.  180,  auch  die  Verweisung  auf  176 
stimmt  B,  182  (U.  S.  9  Z.  5)  fehlt  auch  schon  in  TT.,  B,  183 
ist  W,  184,  hinter  „Lothringen^*  heisst  es  in  TT.:  „welcher  ge- 
nannt war  Gott  Fried  von  Lisen^^  {V^^)%  ^^^  Schluss  ist  auch 
in  TT.  weggelassen.  B,  189  u.  190  sind  beide  in  W»  190  bezeich- 
net B.  196—200  sind  TT.  197—201,  B,  204—6  TT.  205— 
207  (die  Quelle  von  207  ist,  wie  mir  Zunz  bemerkte,  Talmud 
Joma /.  82^;  W.  hat  besser  "»^  ^x"»»,  d.h.  Komwucherer).  — 
II.  S.  10.  Die  Quellen  und  Parallelen  der  Gesch.  von  Salomo 
und  dem  Dieb,  B,  214,  s.  in  meinem  „Manna"  Berlin  1847 
S.  58  u.  101,  Catal.  BodL  8.  607.  —  B.  241  ist  W.  242, 
Ueberschr.  wie  Z.,  (11.  Z.  5  w.  unten  un*  de«  g^kt,  lies:  der). 
B.  251  (H,  S.  11)  W,  250:  Xi-^t  (Ferdinand?);  Ä  252  TF. 
251  hat  nicht  mehr  die  Quellenangabe;  B,  254  u.  25 5^ (so  lies 
anstatt  257  oben  H.  S.  11  Z.  6);  W.  253,  254.  —  U.  S.  12 
Z.  25:  „Erst  16lt>  entstand  die  Druckerei  in  Hanau"  lies  1610. 

Nr.  414. 

Cod.  Sorh,  244  enthält  nach  dem  neuen  Pariser  Catalog 
unter  Nr.  1312  —  einen  künstlichen  Wäschzettel  I  Jedes  Blatt 
hat  einen  Kreis,  worin  die  Ziffern  angegeben  sind,  in  der  Mitte 
eine  bewegliche  Hand.  Man  hat  also  schon  im  XVI.  Jahrb. 
(wenn  der  Catalog  die  richtige  Zeit  angiebt)  an  solche  Erleich- 
terung gedacht,  vielleicht  damals  um  so  eher,  als  die  Schreibe- 
kunst der  Frauen  noch  n^angelhaft  gewesen  sein  mochte.  Sehr 
Sraktisch  war  obige  Einrichtung  freilich  nicht  ohne  Vorrichtung, 
ie  den  Z^er  festhielt.  ^  Fttr  jene  wegfallende  HS.  ist  zu 
setzen : 

Cod.  De  Rossi  jud.  Qerm.  2  v.  J.  1575;  der  Autorname 
Benjamin  de  Ardono y  welchen  De  Bossi  voranstellt,  ist  von 
ihm  oder  einem  Besitzer  hinzugeftigt,  da  die  Bearbeitung  des 
Benjamin  erst  1577  erschien;  den  Titel  der  ital.  (2ten?)  Ausg. 
Päd.  1625  giebt  Zedner  B.  86. 

Nr.  416. 

Ereh  Rah;  dieser  Titel  ist,  wie  ich  vermuthet,  neu  und 
abgeschmackt.    Der  Cod.  enthält: 
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1.  (Bl.  t — 26^)  Becepte  für  Verschiedenerlei  in  deutscher, 
zum  Theil  in  lateinischer  Sprache,  wie  es  scheint,  zu  yerschie- 
denen  Zeiten  notirt,  und  wahrscheinlich  von  einem  getauften 
Juden  gegen  Anfang  des  XVI.  Jahrh.,  da  /.  16^  Etwas  „vom 
Juden  Jakob^^  vorkommt,  wahrscheinlich  „Doctor  Jakob  nr«*>3 
(Fried?)  zu  Hamburg"  (f.  25).  Die  Hand  ist  nicht  die  Bö- 
schenstain^s  in  anderen  Theilen  dieser  HS.  und  in  anderen  in 
München. 

2.  (Bl.  28 — 43^)  Fragment  eines  hebr&ischen  Qlossar«, 
vom  Buchstaben  Beth  bis  Jod,  mit  deutscher  Uebersetzung  in 
deutscher  Schrift,  vielleicht  die  Grundlage  zu  dem  darauf  fol- 
genden Vocahularium  Böschenstains  (f,  44  ff.). 

Nr.  419. 

PirkeAbot^)  Die  HS.  Sorh.  158  enthält,  nach  den  Pariser 

Gatalog  Nr.  589,  eine  uebersetzung  nebst  Gommentar,  letzterer 

beginnt:    „das    heisst   die  Mesichta   (Tractat)    von   die    Abot^ 

darum  dass  die  Abot  drinnen   genannt   sein.*^    Die  HS.  ist  im 

XVI.  Jahrh.  in  Italien  geschrieben  von  Anselm  [Anschel?] 

Levi  ftir  die  Frau  Ferle  Wolfin.  —  Fol,  88  folgen  Legenden, 

s.  oben  zu  Nr.  410. 

(Schi DBS  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetzung.) 

90.  Zwej  fchöu  newaufsgangne  Lieder.  1.  Ein  fchöner 
Abfchied  einer  Weibs-  vnd  Malefitzperfon,  fo  erit  newlich  in 
Wien  auff  dem  hohen  Marckt  durch  das  Schwerdt  ift  hinge- 
rieht  worden.  Im  Thon:  Hertzlich:  Hertzlich  thut  mich  ver- 
langen, nach  eim  feeligen  End.  2.  0  Menfch  gedenck  zu 
difer  frift,  was  dein  Ruhm  ift  auff  Erden,  etc.  Im  Thon:  Wann 
mein  Stündlein  verbanden  il't  Augfpurg,  bej  Marx  Anthoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  5  Str.  — 
Im  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfuith. 

1.  ACh  wehe  defs  groffen  Schmertzen  etc. 


6)  Die  Ansgabe  8.  Salzbach  1789  (Ave- Lall emant  111,444,  dasselbe 
Exemplar,  welches  in  Stargardt's  Catalog  XXIII,  1855  S.  41  Nr.  (H)5), 
bei  Compagnie  Ahron  und  Sohn  Säkel,  enthält  eine  weitläufige  Bear- 
beitung. 
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91.  Drey  fchön  newe  Lieder^  anff  den  GeißUchen  Standt 
gericht.  1.  Gegrüft  feyeft  du  Francifce,  da  Engelifcher  Mann, 
etc.  2.  So  ein  Fenderich  gemacht,  vnd  hernach  ein  Capnciner 
worden.  3.  O  wehe  wie  iOt  meinem  Hertzen,  wie  lang  ift  mir 
die  Zeit,  etc.     Augfpnrg,  hey  Marx  Anthoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  5,  15  und  8 
Str.  —  In  demselben  Besitz. 

2.  0  Lieber  HErr  JEfn  Chrift  etc. 

92.  Drey  Schöne  Newe  Geistreiche  Gefang,  Das  1.  Mein 
Begierd  fteht  überfich,  da  mein  Heyland  JEfus  wohnet.  Im 
Thon:  Werde  munter  mein  Gemüte,  etc.  Das  2.  Hör  .auff 
Welt  •  Kindy  mit  deiner  Sund,  etc.  Das  3.  Sag  was  hilfit  alle 
Welt,  mit  allem  Gut  rnd  Gelt,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.     Aagfparg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  21  und  10 
Str.  —  Ex.  des  Hm.  Antiquar  Kosenthai  in  München. 

93.  Vier  gar  fchöne  Geiftliche  Gefang.  1.  Wo  naus,  wo 
hin,  haft  noch  im  Sinn,  O  fchnöder  Leib  zu  kommen,  etc. 
Krieg  zwifchen  Seel  vnd  Leib.  2.  Kommt  ihr  Chriften,  kommt 
herein,  in  die  Schul  defs  HErren,  etc.  3.  Ach  weh  in  meinem 
Hertzen,  Ach  was  leyd  ich  für  Schmertzen,  etc.  Bekehrung 
defs  Sünders.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  fingen.  4. 
Deiner  Seel  O  Menfch  zu  Trofi;  ynd  Lieb,  will  fingen  ich,  etc. 
Der  Seelen  Troft.  Im  Thon:  HErr  JEfu  Chrift  wahr  Menfch, 
etc.  Zu  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  31,  11,  5  und  6 
Str.  —  Ex.   Desselben. 

94.  Vier  fchöne  Newe  Himmeb-Süffe  JESVS  ~  Lieder. 
Das  1.  Mein  Liebfter,  mein  Schönßer,  mein  Tröfter  im  Lei- 
den, etc.  Das  2.  Mein  HErr  JEfus  mich  erfreut,  füffer  Troß, 
vnd  Seelen-Leben,  etc.  Das  3.  Frommer  JEfu  hör  mein  fchreyen, 
hör  doch  deines  Schftfleins  Stimm,  etc.  Das  4.  Liebfter  JEfu 
bald  jetzt  komme,  zu  vns  armen  Sündern  grofs,  etc.  Jedes  in 
bekandter  Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  4,  4  und  7 
Str.  —  Ex.    Desselben. 

95.  Vier  fchöne  Newe  Gaifiliche  Lieder.  Das  Erfte?  O 
Hochheyliges  Greutze,  daran  mein  HERR  gehangen,  gantz  kläg- 
lich aufsgef pannen ,  etc*  Das  ander:  Frewd  euch  jr  lieben 
Seelen,  Euch  ift  ewr  Frewdt  gefchehen,  etc.  Das  dritt:  Als 
CHriftns  hieng  am  Creutz  verwundt,  etc.  Das  vierdt:  Da 
GOTT  der  HErr  im  Garten  gieng,  da  Er  fein  heyligs  Leyden. 
Angfpuig,  bey  Marx  Antonj  Hanas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  13,  7,  8  und 
13  Str.  —  Im  Besitz  des  Hrn  v.  Ditfurth. 

96.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder.     1. '  GroCs  Frewd 
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in  meinem  Hertzen,  findt  (ich  zn  difer  Zeit,  etc.  2.  Der  Mon- 
fchein  ift  nunmehr  Terblichen,  die  £nftar  N&cbt,  etc.  3.  Sin- 
gen wil  ich  aufs  HertEengrand  weils  gibt  das  Gemfite  mein, 
etc.  4.  Ein  Liedlein  knrts  ynd  auch  klein,  wil  ich  jetsnnder 
fingen,  etc.,  Getruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream  Erffort. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  7,  14  und  6 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

97.  M.  Ludovic.  Hebaboldt  Geiftliche  Oden  und  andere 
Christliche  Gedancken  Vom  Tode,  jüngften  Tage,  Höllen,  und 
Himmel.  Zur  Gott  >  liebenden  Seele  Ermunterung  in  Teutfches 
gebracht.  Von  Julius  Victorinus  Leandern.  JenaTruckts 
Chriftian  Lorentz  Kempff,  In  Verlegiuig  Johaa  Birckners.  Im 
Jahr  Chrifti  1650. 

8^  Vi  2  ^^S'  12-  Aufser  einer  23  7)  Seiten  langen  Troft- 
Rede  Alles  in  Gedichtform.  —  In  Nürnberg  (farchenbibl.). 

98.  Newe  Weyhnacht  GefUnger  Welche  dem  Newgebohr- 
nen  König  Jesu  Christo  Erfchaffer  Himmels  vnd  der  Erden, 
Erhalter  Menfchlichen  Gefchlechts,  ynd  feiner  werthen  Mutter, 
zu  Lob  gelungen:  P.  Felicianus  Suevi  de  Constantia  Min. 
Conventualium  Provinciae  Argentinae  Magister  Musices.  Ge- 
druckt zu  Wirtzburg,  Durch  Elias  Michael  Zincken,  Im  Jahr 
M.  DC.  LL 

8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  12  Melodien  mit  Textanfang.  — 
In  Würzburg  (Bibl.  d.  hist.  Vereins). 

99.  Bemhardi  Andachts  Lied  tiber  den  Leichnam  Chrtfü. 
Faft  nach  Salve  Mundt  salnlare  etc.  getentscht  in  dem  Ton 
Chriftus  der  vns  feiig  macht  etc.  Ift  aack  sn  fingen  in  fol- 
gender neuen  Melodia.    J.  F.  Fleisehberger  scul.  A.  1652. 

o.  O.  FolioblAliI  m.  Kupfer  u.  Mel.  —  Heerdegen. 

Sej  gegrüffet  Heil  der  Welt, 
Jefu  fey  gegrüffet  etc. 

100.  Summarifcher  Begriff,  Oder  Kurtzor  Innhah  Aller 
Sontags  auch  Feft-Epifteln  und  Evangelien,  h  dsrchs  gaatae 
Jahr  in  Teutsche  Rejmen  zufammen  gebracht  und  varfafllct, 
.  .  der  Einfältigen  Schul -Jugend  au  Frucht  zum  bellen  Durch 
Johann  Schmid  SchulmeiCtern  dafelhrt.    Nümbecg  1653.  & 

101.  Vier  fcböne  neue  GMfÜiche  Lieder.  Das  Erfte:  Wer 
fich  zu  Chrißo  begibet^  ete.  Im  Thon:  Wer  fich  anff  das 
Waffer  begibt.  Daa  Ander:  Keine  Nacht  yn  Tag  yaigehti 
Das  Dritte:  Danck  ab  der  Welt  die  Zeit  ift  da,  etc.  Das 
Vierdje:  Viel  trauern  in  meim  Hertzen,  etc.  Oedmdtt  au 
Botonbuig,  im  Jahr,  1655. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Drucker  Noah  yoü  MoUebao. 
9,  11,  12  und  10  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

102.  Zwey  fchöne  neue  GkiMiche  Lieder.  Das  Erfte: 
Der  Blümblein  macher  genant:   Es  hett  ein  Soldan  ein  Töch- 
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terlein,  etc.    Das  Ander:  O  jbr  Sternlein  difer  Erden,  etc.  in 
feim  ejgnen  Thon.     Gedrackt  zu  Botenbnrg  im  Jahr  1658. 
4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.   32  n.  21  Str.  —    In  Nürnberg 

(StadtbibL). 

lOS.  Ftfnff  fcböne  OeiPtlicbe  Lieder,  Das  Erfte:  Von  S. 
Dorotbea,  Es  war  ein  GOttsförcbtiges  Chrirtliches  Jungiräulein, 
etc.  2.  Acb  GOtt  erbör  mein  Senfftzen  nnd  webklagen,  etc. 
3.  Grofs  Freud  in  meinem  Hertzen,  etc.  4.  Hab  deine  Luft 
an  GOTT  dem  HErm,  etc.  5.  Acb  traurigs  Leben  betrübte 
Zeit,  Nürnbei^,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Locbner,  Im  Jabr, 
1659. 

8  Bl.  8.  TBL  Titelholzscb.  15,  8,  7,  10  nnd  9  Str.  Das 
zweite  Lied  yon  Jacob  Peter  Schechs.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibL). 

104.  ''Tlrrofit^ficrra:  Christi  exemplum;  Christianiqve  Offi- 
cium .  .  Breyibu8q5  Epigrammatibus  Latino  -  Germanicis  com- 
prehensa,  k  Christiane  Werner^  S.  Lipsiae:  Typis  &  Im- 
pensis  Job.  Wittigau.  Anno  1661. 

112  gez.  S.  8.  Voran  Kupfertitelblatt.  Vorrede:  Hallis 
Saxonum.  XIII.  Cal.  Maji,  1660.  —  In  Nürnberg  (Kirchen- 
bibl.). 

105.  Vier  gar  fchöne  Neue  Geißliebe  Lieder.  Das  Erfte: 
Kommet  ihr  Chrißen  kommet  her,  etc.  2.  Was  lebet,  was 
fcbwebet,  was  Athem  nun  hat,  etc.  3.  Ach  wie  nichtig,  Acb 
wie  flüchtig  ist  der  Menfchen  Leben,  etc.  4.  Schau  wie  die 
Welt  tumiert,  etc.  Nürnberg  gedruckt,  und  zu  finden  bey 
Hyeronymo  Lochner.     Gedruckt  1662. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  8,  8,  13  und  9  Str.  Das  dritte 
Lred  von  Michael  Franck.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

Nene  Ausgabe  mit  gleichem  Titel  und  folgender  Druck- 
anzeige :  Nürnberg  gedruckt,  und  zufinden  bey  Hyeronymo  Loch- 
ner. 1668. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  —  Ebd. 

106.  Drey  neue  auserlefene  Himmlifche  Lieder,  Das  Erfte: 
Haft  du  denn  JEfu  dein  Angefleht  gäntzlich  verborgen,  etc. 
Das  Ander:  Ach  Taget  mir  nicht  von  Gold  und  Schätzen,  etc. 
Im  Thon:  Wol  dem  der  weit  von  hohen,  etc.  Das  Dritte: 
JEfu,  JEfu,  du  mein  Leben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach  einer 
Wafferquelle,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Loch- 
nern, am  Herrn -Marckt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  12,  7  und  6  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Angelus  Silesius  d.  i.  Jobann  Scheffler.  — 
In  Nürnberg  (Sudtbibl.). 

107.  Drey  gar  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte  Lied. 
Es  ift  ein  Schnitter  heift  der  Todt,  Das  Ander  Lied.  In 
Schwartz  will  ich  mich  kleiden.  Die  Geicbftlicbe  Färb  genannt* 
Das  dritte  Lied«  Criftus  ift  mein  Leben,  fterben  ili  mein  Ge- 
winn, etc.  Nürnberg  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16,  12  und  8  Str.  Das 
letzte  Lied  yon  Simon  Graf.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

108.  Drey  Tchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte.  Wie 
fchön  leuchtet  der  Morgenftem,  etc.  Das  Ander.  Wacht  auff, 
mfffc  uns  die  Stimme.  Das  Dritte.  Von  den  acht  Seligkeiten 
rechtfchaffener  Chriften  ans  dem  Eyangeliften  Mattheo  am  5. 
Gapitel,  Im  Thon:  Wie  nach  einer  WalTerquelle«  Nürmberg 
gedruckt,  und  zu  finden  bey  Hironymo  Lochner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3  und  1 1  Str.  Die  bei- 
den ersten  Lieder  von  Phil.  Nicolai,  das  letzte  von  Job.  Heer- 
mann.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

3.  KOmmt,  und  laft  uns  JEfum  lehren  etc. 

109.  Drey  fchöne  neue  geiftliche  Frühlings -Lieder,  wor- 
unter das  eine  genannt,  das  Geiftliche  Hertzens  -  Uhrlein.  Das 
Erfte:  Wie  lachet  der  Himmel,  wie  etc.  Im  Thon:  Mein  fchön- 
fter  und  liebfter  Freund  unter,  etc.  Das  Ander:  Es  fchläget 
der  Seiger,  erwecket  die,  etc.  In  obiger  Melodey  zu  fingen: 
Das  Dritte:  Freudig,  frölich  will  ich  fingen,  etc.  Nürnberg, 
Zufinden,  bey  Hieronymo  Lochnen^. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  14  und  4 
Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

110.  Vier  Schöne  GeiMche  Lieder,  Das  Erfte:  Die  7. 
Worte  Unferes  Heilandes,  in  beffere  Reimen  gebracht.  Da 
JEfus  an  defs  Creutzes  Stamm,  etc.  Das  Ander:  HErr  Jefu 
Ghrift  dich  zu  uns  wend.  Das  Dritte :  0  Traurigkeit,  O  Hertzen- 
leid,  etc.  Das  Vierdte.  Vom  Verlohrnen  Sohn,  etc.  Gedruckt 
bey  Felfseckem,  und  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochnem. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  3,  8  und 
15  Str.  Das  zweite  Lied  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen- 
Weimar.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

111.  Vier  Ghriftlich  Trauer  Lieder,  Das  erfte  Lied.  Unfer 
Leben,  ift  ergeben  vieler  Jammer  -  Schmertzen,  etc.  Im  Thon: 
Ach  wie  nichtig,  ach  wie  flüchtig,  etc.  Das  ander  Lied.  JEfu, 
Troft  in  allem  Leyden,  wie  (ind  wir  doch  jetzt  betrübt,  etc. 
Im  Thon:  JEfu  du  mein  lieblos  Leben,  etc.  Das  dritte  Lied. 
Ich  fehne  mich. nach  JEfu  Ghrift,  etc.  Im  Thon:  HErr  Jefa 
Ghrift  meins  Lebens  Liecht,  etc.  Das  vierdte  Lied  Mein  Wall- 
fahrt ich  vollendet  hab,  in  diefen  böfen  Leben,  etc.  Nümbeig, 
gedruck  bey  Wolf  Eberhard  Felfsecker,  zu  finden  bey  Hiero- 
nymo Lochner. 

o.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  14,  5,  16  und  6  Str.  — 
In  Nürnberg  (StadtbibL). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WoigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  mid  Litteratarfireunden 

herausgegeben 


Dr.  Bobert  Naumann. 


Jfi  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1869. 

Jüdisch  -  Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch  -  Deutsch 

mit  besonderer  Rflckncht  auf 
Ave-Lallemant. 

Von 

Dr.  M.  9toiB0CliBeider  in  Berlin. 
3.  Artikel:  NachtrSge. 
(Schlnss.) 

Nr.  420. 

Cjnn  Ditt^M  [rrp]  [König]  Artus  Eof.  Das  Interesse,  welches 
sich  an  den  Gegenstand  knüpfti  rechtfertigt  eine  umsUindlichere 
Berichtigang  nnd  Ergänzung  zu  Nr.  266. 

Die  Ausgabe  4®.  Prag  s.  a.  ist  leider  nur  aus  dem  einzigen 
Exemplar  Oppenheim.  1696  Qu.  bekamit,  dessen  Titelblatt 
unten  abgeschnitten,  vielleicht  das  Datum  enthält;  jedoch  er- 
giebt  sich  aus  dem  Drucker  Israel  ben  Jehuda  Kaz  die  Zeit 
zwischen  1652  und  1679  (Add.  zu  Catal.  Bodl.  1540),  der 
Titel  ist  .  .  .  ^in  vib'^k  »rp.  Das  Alter  und  der  damit  zusam- 
menhängende Ursprung  dieser  Bearbeitung  bedarf  noch  der 
sorgfältigen  Ujjtersuchung  eines  Sachkundigen.  Zur  vorläufigen 
Kennzeichnung  der  alterthtimüchen  Form  gebe  ich  in  der 
XXX.  JakrgSM«  10 
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Anmerkui^  ^  ei»  kleine  3p^im«f|,  wetehea  ich  rffx  nngefehr 
15  Jabrto  in  Oüftrd  excerpilrt  habe,  es  ist  der  Sthluss  des 
Baches.  Bas  Datum  1279,  welches  Assemani  (Cod.  Urbin  48,^) 
za  einer  hebräischen  Bearbeitung  der  „Tafelrunde"  angiebt 
(vgl.  Hebr.  Bibliogr. .  186h9  S.  5d),  ist  se^  zu  bezweifehi ;  doch 
wäre  eine  in  das  Mi^elal^et  |l]|a|i$etc!t^de  jüdische  Umschrei- 
bung in  deutscher  Sprache'  n\cht  unmögirch. 

Die  jüngere  Bearbeitung. .des  Josel  Witzenhausen, 
des  Setzers  ip  Amstei^am  (1^4^),  der  auch^  als  Uebesaetiw 
de^  Bibel '(!6t^)  klkiifinä^  ist,  •  Ichieitft  sbhön  seht  trelien  g^Wtnr- 
den  zu  sein,  da  Ze<}f^)E|  0|i|;«l9g  4fr Jl^br.  Bücher  im  British 
Museum  keine  einzige  Separatausgabe  angiebt,  nur  den  Abdruck 
bei  Wngwseil  (BeJe^nw^  de^.  JilAif^b  -  Teii^cliß9  Bei-  und 
Schreib -Art  u.  s.  w.  Königsberg  1699;  die  Ausg.  1715,  Zedner 
S.  774y  ist  ohne  Beigabe^?;v  L^tcii^r  hat  seltsamer  Weise 
nicht  angedeutet,  welche  Ausgabe  er  seinem  Abdrucke  zu  Grrunde 
gelegt,  und  S.  Mayer  in  seinem,  allerdi^iga  mehr  versprechenden 
als  leistenden  AttHceh  ,^c^t^(H^ch-^tl3dhe  Volkspoesie^*  (Litbl 
des  Orient  1845  S.  290),  schreibt  den  ganzen  Titel  und  die 
Bemerkung  über  die  „tiefe  Weisheit",  die  in  den  Buch^  li^n 
9t)ll,  ebenfalls  nur  aus  Witgleiveil  (&,  1^4)  ab.  Die  U\tA$ik  bis- 
her bekitt&te  Sepayatauagabe  hat  swwr  auf  dem  Titelt  Amtt 
1683,  doch  bezweifelte  ich  im  Gatalog  Bodl.  (Lc.)  den  Druck- 

7)         Aso  zog  König  Sigaln  (ptU'^T)  wieder  zurück 
Mit  Min  fVteik  aad. Tochter  tmd'  Maiden 
Sie  wünscht  ihn.  noch  $f09ß  Gliick 

Liesaen  ihn^it  gfehi  veö^si(äi  scheiden 
Sie  bitten  ihr  Schnar  die  schöne  Bei  [^9^,  für  Lorel] 

Dass  sie  nit  sollt  vermeiden 
Alleid«  Sil  lüson  itltteti-lhr 'iMliAd.         *  • 

Also  zogen  sie  hin  za  derselbig  Stund. 

...      '  •* 

Da  nun  der  alt  König  zu  Grab  war  kommen 

Gar  in  grosse  EUir^n 
Er  hat  ein  ehrlichen  Tod  genommen 

Wie  ers  hot  thun  begQJiren 
Ich  bin  drum  da  an  Letzten  kommen 

Und  hab  von  Tod  lassen  hören 
Dass  Ittficher  soll  sich  bedenken 
Und  sein  Herz  zum  Tod  thun  lenken. 

P4  hat  das.  Buch  ^ii^  Eq4 

Das  tha  ich  euch  zu  wisaen 
Dess  freuen  sich  meine  Hand 

Die  sich  darauf  haben  gcflissen 
Das  uns  Gott  Masckvach  [den  Mesmas]  Mnd  * 

.Und  soll  uns  Smshus  Owos  [Vordienst  der  tTatfef]  ^emtMen. 

Bald  in  unseren  Tagen 

Drauf  wölln  wir  Amen   sagen 

Amen  es  wcr[del  "wahr  ^ 

Heuer  oder  über,  ein  Jabr. 
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ot%  und  namentlich,  dass  diese  Ausg.  die  erste  sei,  da  für  das 
Vorwort  des  Josef  bei  Wagenseil  dort  nnr  ein  kurzes  zu  fin* 
den  ist.  Der  Bibliograph  Sabbatai  Bass  erwähnt  freilieh  in 
seinem,  zu  Amsterdam  1680  gedruckten  bibliographisehen  Werke 
nur  eine  anonyme  Ausgabe,  Prag  in  4^  und  Amsterd.  in  8^., 
so  dass  jedenfalls  vor  1680  eine  Bearbeitung  in  Amsterdam 
gedruckt  worden ;  es  ist  jedoch  zweifelhaft ,  ob  die  ältere  ^  — 
wogegen  das  Format  spräche,  da  man  in  der  Regel  dasselbe  bei 
Mofacben  Abdrucken  beibehielt^  —  oder  die  des  Josel,  dessen 
Namen  jedoch  Sabbatai,  Corrector  der  Bibelübersetzung  JoseFs, 
wohl  nicht  vierschwiegen  hätte.  Die,  ebenfalls  gereimte  Vorrede 
diese$  Bearbeiters  enthält  auch  noch  eine  neuere,  wie  es  scheint, 
wenig  bekannte  Ausgabe,  die  ich  vor  mehreren  Jahren  gesehen, 
Titel:  ,,Ein  sehen  (]•«)  Maase  von  Kenig  Artis  (»"ta-^n)  Hof  .., 
nn  von  dem  berimten  Ritter  Widuwilt  .  .  ."  (hebr.)  1781  im 
Hanse  nnd  in  der  gerühmten  Druckerei  des  Isak  b.  Loeb,  Fürths 
in  8^  ohne  Blattzahl;  zuletzt,  wahrscheinlich  zur  Ausfüllung 
des  Bogens:  Twm  Maase  gesehach  einer  hat  geheissen  Nach  um 
Isch  Gamsu,  und:  Maase  gesehach  zu  Regensburg  da  waren 
2  MäAerer  ('ryin*^ti).  Beides  aus  dem  Maasebuch,  btii  Wagenseil 
/.  c.  8.  330  und  327,  letzteres  bei  Ave-Lallemant  III,  449 
ffäoB  dem  Amsterdamer  Maasebuch  171"  (als  ob  es  in  Amst. 
nur  einmal  gedruckt  wäre!). 

In  der  Vorrede  des  Josel  (bei  Wagenseil  S.  159)  erzählt 
derselbe,  dass  er  viel  von  König  Artis  Hof  gehört,  aber  das 
Bach  ihm  nie  zu  Händen  gekommen,  „bis  ieh  hab  eins  gefunden 
geschrieben  aus,  In  meines  Vaters  Haus,  Da  hab  ich  mich 
nit  lang  tbnn  säumen,  Un'  hab  dis  Buch  gestellt  in  Reimen/^ 
Josel  scheint  also  eine  -fiandsofarift  benutzt  zu  haben, 
wahrscheinlich  die  Oopie  oines  gedruckten  Buches,  vielleicht 
eine  einfache  Umschreibung  des  Wi^alois  von  Wirnt  yon 
Gravenberch?  (XIII.  Jahrb.).  G.  Fr.  Benecke,  im  Vorbe- 
rieht  zu  seiner  Ausgabe  des  „Wigalois  der  Ritter  mit  dem  Rade** 
Berlin  1819  S.  XXIX  ff.  äussert  sieh  über  die  Bearbeitung  des 
Josel  in  einer  Weise,  welche  weder  Kenntniss  noch  uupar- 
Iheiische  Beurtheilung  der  jüdisch -deulschen  Litteratur  verräth: 
„Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen  (!)  widerfuhr  unserem 
Wigalois  gegen  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts.  Die  alte  .  .  . 
Geschichte  trat  erneuert  aus  dem  Staube  hervor  und  zwar  — 
in  Jüdisch-deutschen  Keimen. . .  Der  Verteser  Josel  von  Witzen- 
hausen, behandelt  seinen  Stoff  mit  aller  Frechheit  (!)  eines  Jüdi- 
schen Bänkelsängers  .  .  .  Düstere  Farben  liebt  Josel  nicht.  . . 
Der  erste  Druck-  dieser  echt  Jüdischen  (!)  Maase  ist  unbe- 
kannt. Ans  Wagenseil  in  den  „Erzählungen  aus  dem  Helden- 
alter teutscker  Nationen''  Danzig  1870  {sie)  8.  S.  874.'' 

Unter  den  erörterten  Umständen  wäre  jede  weitere  Auf- 
klärung sehr  erwünscht,  also  auch  die  nähere  Untersuchung 
einer  HS.  welche  sich  auf  der  Hamburger  Bibliothek  aus  dem 

10* 
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Nachlasse  J.  Chr.  Wolfe  finden  musg.  Letzterer  (BtW.  hebr, 
III  pag.  133)  erwähnt  eine  solche  in  4®.,  73  BL  enthaltend, 
als  Geschenk  üngers,  ohne  alle  nähere  Angabe-,  die  einzeilig 
Notiz  ist  mir  Mher  entgangen. 

Nr.  421. 

mcife*^  Refua.    Hinznznfiigen  zn  S.  84: 

D.  rwu^  -»BipV  LikhuU  ha-Refuah^  —  d.  h.  Collectaneen 
über  Medizin,  wahrscheinlich  ein  von  den  Catalogisten  ge- 
machter hehr.  Titel,  Cod.  Vat  371  (Palatin.)  in  4;,  37  Bl.  ans 
dem  XVI.  Jahrb.  Der  von  Assemani  mitgetheilte  Anfang: 
1»tnn  [Pniia]  i-'^'^a  [?  •»»■!]  'o'^t  [?o»]  rr»  [Ppw]  pw  ^  d« 
•ji^fi^ia  [?Q^i9]  thT'  [P'jrTtt^n]  ist  so  comunpirt,  dass  sieh  kamn 
ein  Sinn  errathen  lässt,  ich  möchte  lesen:  „Am  ersten  [Tag?] 
as  [als]  der  Bore  (Schöpfer)  bot  den  Olam  (die  Welt)  besdiatfen."^ 
—  Wer  weiss,  was  der  Codex  wirklich  enthält? 

E,  Gewissermassen  gehört  hierher:  e^av:^  rmra  8ekemoi 
ha-Asabbim^  d.  h.  Namen  der  Kräuter,  eine  alpbabetiacbe 
Pflanzennomenclator  in  hehr.  Sprache  mit  deutscher  ElrklSmng 
in  Cod.  ScaUiger  15  der  Leydener  Bibliothek  (in  meinem  Ca- 
talog  S.  372),  beginnend:  „ni'^^ts&K  in  deutscher  Sprache:  Wflda 
Silba." 

Nr.  422. 

Spiegel  der  Ärzenei.  Ich  habe  eine  verbesserte  Ausgabe 
1532  verglichen,  von  welcher  die  k.  Bibliothek  zwei  im  Titel 
etwas  abweichende  Exemplare  besitzt.  Sie  enthält  vor  dem 
Index  eine  Vorrede  des  Vf.  datirt  Metz  XXO.  tag  des  Heu- 
monats  MDXXX,  und  des  Herausg.  Otto  Brunfelss,  nach  dem 
Tode  des  Vf.  Auf  den  Index  folgt  die  „Vorrede^^  mit  welcher 
die  HS.  beginnt,  am  Ende  stimmen  Buch  und  HS.,  welche  eine 
ziemlich  genaue  Umschreibung  enthält,  deren  Deutsch  fast 
nirgend  schlechter,  manchmal  sogar  der  fortschrei- 
tenden Entwicklung  zu  folgen  scheint,  wenn  nicht 
etwa  die  Ausg.  1546  wfederum  geändert  ist.  Eine  der  älteren 
Ausgaben,  welche  auf  dem  Titel  und  in  den  beiden  Vorwör- 
tern der  obigen  wiederrufen  und  ftir  „falsch  declarirt  werden", 
hat  der  Umschreiber  im  J.  1583  sicher  nicht  benutzt.  Ich  hebe 
als  charakteristisch  hervor  die  Umstellung  des  Objekts  vor  dem 
Verbum  zu  Anfang  der  Vorrede  (Serap.  S.  85  vorletzte  Zeile), 
wo  die  Ausgabe  das  Objekt  folgen  lässt.  Einiges  habe  idi 
falsch  gelesen,  und  mögen  hier  die  wichtigsten  Verbesserungen 
oder  Varianten  folgen:  Serap.  S.  85  Z.  7  v.  u«  ,^von  dem  all- 
mächtigen ewigen  Gott",  im  Original:  Jesu  Christi  unserm 
Seligmacher  u.  s«  w.  [hier  hat  natärlich  der  Jude  geändert]. 
„Gott  Werk'*  lies:  gut.  W. . .  Fürer  sei  in  den  edlen  büchem 
der  artznej  und  . .  der  Natur  .  .  hab  ich  fUr  mich  genommen 
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zu  machen  ein  Buch  .  .  .  S.  86  Z.  1 :  darinnen  sich  dann  be- 
sichtigen (die  HS.  ^9t9d*»^Ta  besichten,  oder  ^^tbd'^nTa?)  mögen  (also 
p-»«^  die  Aehnlichkeit  des  t»  und  m  in  der  deutschen  Cnrsiv 
leitete  mich  irre)  ..  auch  die  gestreiften  [was  heisst  das?]  leyen 
[für  Lajen]  .  .  onwissenheit  (so  auch  im  Orig.,  lies:  getrennt, 
==  ohne  Wissenheit)  .  .  (Z.  5)  erläuterten  Betrachtungen  der 
anfing  .  .  (Z.  6)  ankeret  .  .  .  den  anderen,  (Z.  7)  den  gemein 
und  wunderlich  [ich  las  waw  filr  zain]  (Z.  9)  . .  Leib  von  dem 
haupt  bis  auff  die  ftiss  [hier  hat  der  Jude  eine  stereotype  hebr. 
Phrase  substituirt] ,  .  .  .  zusammen  bracht  .  .  andersteils  .  .  . 
mite  und  arbeit  .  .  schönen  erfamen  und  .«  .  (Z.  15)  soltu  ..  • 
Johannes  der  Evangelist  an  dem  XIX.  .  Er  hai  seinen  ...  — 
SchluBS  (HS.  408^ — 409)  . . .  anderen  ünreinigkeiten  . .  findestu 
snndre  Gschrift  . . .  auslossen  gan  . .  teutsch  (auch  in  der  HS.)  . . 
Aach  so  war  .  .  dir  (auch  HS.)  zu  beschreiben  . . .  Geschehen 
.  .  desshalb  ich  .  .  behalten  will  (wohl  auch  in  der  HS.)  dar- 
mit  dann  .  .  .  Allen. 

Oben  S.  87  Z.  4  Jonz  lies  Joez  wie  S.  84  1.  Z. 

Nr.  425.     Bibel. 

Für  die  Feststellung  des  Verhältnisses  der  hier  nachzu- 
tragenden HSS.  zu  den  vielfachen  Ausgaben  und  schon  auf- 
geföhrten  HSS.  fehlt  mir  der  nötbige  Apparat.  Ich  werde  mich 
daher  auf  einfache  Mittheilungen  beschränken. 

B,  Pentateuch  mit  den  prophetischen  Lectionen  (Haf- 
iarot)^  auch  Esther  und  Hohlied  (wahrsch.  unvollständige  5 
Megxllot)\  Cod.  De  Roasi  Jüd.-Germ.  I,  bomb.,  angeblich  XV. 
Jahrb.  Stimmt  im  Ganzen  mehr  mit  den  Ausgg.  Cremona 
[1560  Bearbeitung  des  Jehuda  b.  Mose  Naftali]  und  Basel  1583 
[verbessert]  als  der  Constanzer  [1544],  jedoch  auch  mit  einzel- 
nen Abweichungen,  unter  welchen  De  Eossi  die  Uebersetzung 
Neumo  (Prophetie)  Gt>tt[e8]  zu  Genes.  1,  2  für  Wind  Gottes 
hervorhebt.  ®) 

C.  HS.  Benzian  E.  wahrscheinlich  XVI.  Jahrb.,  ein  dicker, 
zu  Anfang  und   Ende  ein  wenig  defectr  Band,    beginnt   mit 

8)  Die  Newuo  hat  ichon  die  Constaaier  Aosg.  am  Rande  (s.  das 
Specimen  bei  Wolf,  Bibl  Kebr.  IV,  p.  194).  Ich  habe  im  1.  Artikel 
S.  91  berrorgehoben ,  dast  da«  ^^TeuUch- Oiumaach^*  einem  getauften 
Jnden  seinen  Ursprong  verdanke,  und  will  diese  Behaaptong  noch 
einmal  begründen»  nachdem  der  längst  beseitigte  Irrthnm,  welcher  Elia 
Levita  znm  Verf.  der  ed.  1544  macht,  wieder  aufkancht,  and  in  einer 
Form,  welche  den  Anschein  eines  sicheren  Resnltates  hat  Das  Buch 
erschien  anonym,  es  kommt  also  auf  indirecte  Nachrichten  an;  nnn 
hat  Wolf  in  seiner  Bibl.  hebr,  unter  Elia  Bd.  I.  p.  159  Nr.  17  nur  die 
Angabe  Sabbatai's  einfach  referirt  und  in  den  späteren  Bänden  eine 
Verweisung  auf  die  nnter  Bibel  gegebene  Berichtigang  an  geben  ver- 
nachlässigt; die  Hauptstelle  ist  IV  p.  193,  ans  welcher  ich  das  Hanpt- 
argnment  gezogen  in  Catal.  Bodl.  8.  178,  und  hierauf  habe  ich  unter 
Levita  S.  942  knra  ^verwiesen ;  auch  De  Rossi  im  Wörterb.  (S.  182  der 
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Genes.  2,  6  „-nicT  (Textwort)  an'  ein  Wolken  Frost  [Buret?] 
ging  iMif  von  der  Erd  an'  er  trenket  Alls  vpr  der  £rd.  [Die 
Constanzer  Aosg.  hat:    Angesicht].    ^->t  un'   er  beschuf  Gott 

deaUcheo  Ueberaetsang)  verweist  aaf  Wolf  XV«  p.  189.  Die  iierren 
Baber  (Leben  des  Elia,  Leipz.  1856  S.  11,  31),  Gräti  (Oesch.  d. 
Jaden,  IX,  229)  und  Qinsbnrg  (1.  c.  S.  78)  kehren  zum  Irrthtim  za- 
rtick nnd  steigern  ihn  zu  falschen  Angaben  über  Levita*«  Aaf  ent- 
halft in  Constanz  in  folgender  Weise.  Baber  weist  zaerst  aas  Levi- 
ta's  eigenen  Worten  nach,  dass  er  1542  ron  Isny  zu  Weib  und  Kin- 
dern nach  Venedig  zarückkehren  wollte,  liisst  ihn  aber  in  dieser  Zeit 
den  Pentateach  o.  b.w.  übersetzen,  welcher  in  Constanz  1544  erschien,  and 
Hiob  in  Reimen  bearbeiten,  welcher  in  Venedig  1544  erschien.  Brstere 
hält  er  ausser  Zweifel  nach  Angaben  aus  dem  Bnde  des  XVI L  Jahr- 
hund, and  später  (als  Verf.  des  Oppcnheimer'fchea  Catalogs  citirt  er 
David  Oppenheimer  selbst!),  and  zwar  desshalb,  weil  es  Niemand  ge- 
wagt  haben  würde  dem  Levita  bei  Lebzeiten  ein  Bach  za  nnter>;chie- 
ben  I  Die  Sache  liegt  aber  so,  dass  man  wohl  V^egen  des  in  fugam 
vacui  angefügten  Fragments  aus  dem  Tischbi  (nicht  aUocuiio^  wie 
WolflL  p.  455,  8.  IV.  p  192)  das  Buch  später  dem  Levita  beigelegt,  wäh- 
rend schon  um  1548  Gessner  ausdrücklich  bemerkt,  dass  Michael  Adam 
(in  Zürich  selbst)  den  Pentateuch  übersetzt  habe,  und  noch  weiter 
arbeite.  Die  bei  Fürst  (Bibl.  Jad.  I,  18  unter  Adam  angegeb.  „ta'^K^aa 
M^a  B»aiVK^  (!)  histor.  Bücher'*  Const.  15^,  für  1545,  sind  freilich  ein 
aus  Wolf  I,  1410  p.  758  gemachter  Titel,  Wolf  hat:  Ptnt.  et  Ubroa 
histor.  [wohl  für  Haftarot],  im  III.  Theil  pag.  6S0  wird  schon  auf 
den  IV.  verwiesen  i  hingegen  verweist  Fürst  unter  dem  Penlat.  auf 
Bachar,  anstatt  auf  Levita,  nämlich  II,  247,  wo  kein  Wort  davon  vor- 
kommt. —  Grätz,  der  sich  rühmt,  stets  zu  den  ersten  Quellen  zurück- 
zugehen, fertigt  die  Sache  mit  folgenden  Worten  ab:  „Auch  die  Juden 
fühlten  das  Bedürfniss  nach  der  heil.  Schrift  in  der  Landessprache. 
Diesem  half  der  unermüdliche  Elia  Levita  ab,  der  eine  deutsche  Ueber- 
setznng  in  Constanz  auf  seiner  Rückkehr  von  Isny  nach  Venedig 
anfertigte.'*  In  der  betr.  Anmerkung  3  heisst  es:  „1544  Pentat.  Afe- 
gUlot  und  Haftarot;  vgl.  die  Bibliographen  über  Levita.^'  Hr.  Grata 
hat,  wie  nicht  selten,  die  Stelle  bei  Buber  (irrthümlich  S.  224  Anm.  1 : 
„iTober*')  durch  eine  sehr  leichte  Veräaderung  in  die  Bchaaptang  ver- 
wandelt, dass  Levita  in  Constanz  gewesen  —  von  dem  Specimen  im 
J.  1543,  ja  von  den  Psalmen,  nimmt  er  keine  Notiz.  Noch  schlimmer 
macht  es  aber  Hr.  Ginsburg,  der  uns  S.  77.  78  als  Thatsache  ohne 
Belege  weitläufig  erzählt,  wie  Fagius  den  Levita  von  Isny  nach  Con- 
stanz gezogen  nnd  letzterer  für  seine  Glaubensgenossen  gesorgt  u.  s.  w., 
otTenbar  nach  Grätz.  In  der  Note  S.  78  bemerkt  er  freilich,  dass 
„einige  Bibliographen"  an  Levita*s  Autorschaft  zweifeln,  mit  Verwei- 
sung auf  meinen  Catalogns  S.  942  (S.  178  hat  er  wohl  nicht  nachge- 
schlagen), setzt  aber  binzn:  tht  lotest  hisiorian  of  the  highest  auihorii^, 
ponävely  stalea,  that  Levita  naäe  thie  translation  at  Constanct,  when  om 
hia  way  from  Jsny  to  Venice  .  .  .  Comp,  diso  Buber  etc.  Also  die  ein- 
fache positive  Angabe  von  Grätz  genügt,  um  nicht  einmal  Qessner's 
Angabe  zu  erwähnen  (wie  es  der  vorsichtige  Zedner,  S.  107,  nicht  für 
überflüssig  gehalten).  Aber  Ginsb.  erzählt  uns  weiter,  dass  Levita 
nicht  vor  dem  Herbst  1544  nachdem  die  zweijährige  Frist  des 
Fagius  worüber  n.  s.  w. ,  in  Venedig,  nach  beinahe  4jshriger  Ab- 
wesenheit ankam,  und  sofort  die  Heransgabe  des  Hiob  in  Reimes 
von  Sarek  Bar£st  anternahm,  indem  er  S.  79  A.  89  Kitto's  C^clopaedia 
zurechtweist,  und  aus  meinen  Catalog  S.  939  N.  38  zwei  Zeilen  an- 
führt; allein  zwei  Zeilen  darauf  schreibe  ich  „in^.  33  Omer",  d.  h.  be- 
gonnen am  33  Tage  nach  Ostern,  also  war  Levita  schon  vor  dem 
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(wu)  den  Her«  cUr  Manscben  Erd  fCoOflt  kat  Steih^  voa  in 
Erden  un'  er  bUs  in  sein  Naa'-LodiQr  Otam  [Const  halt  8aei| 
deis  Leben  xok  er  vas  (vii)  der  Mensch  zu  Laipa  dea  LabeiL'^ 
-*-  Auch  hier  foigen  die  Haftarot^  welche  bis  smn  Babfaatl  4a> 
Lanbhüttenfestes  reichen.  Die  Ortho^aphie  ist  weseatlieii  die- 
selbe, wie  in  den  beschnebenen  HS  8.,  Samech  kMOUßk  noeh 
nicht. für  scharte  a  rer;  für  „Fenef"'  ist  ^k<«^,  iN'>*ni  nnd  'thuJ 
auf  derselben  Seite  zu  finden!    . 

Nr.  426b. 

Jostux,  Cod.  De  Mossi  polon.  1  (s.  unten  429)  6ntliält  yntef 
den  Psalmen  eine  Bearbeitung,  deren  angebl.  Anfhng  nach  den 
mir  mit^elheiHen  Worten  gereimt  seheint:  „Wollt  mir  nuft 
auh^reo  ich  will  auch  (euch?)  Wunder  ^w^^p],  Was  Mösche 
Rabhenu  ist  geschehen,  Nun  mbget  ein  Beispiel  nemen  (pHS, 
neman?),  Bei  dem  hdHgen  Mann.*^  Ob  in  dieser'  EHnleitun^ 
£twas  V01»  Tode  Mose's  efsXhlt  ist?  —  Eine  zu  Krakau  1594 
oder  1 588  gedruckte  Bearbeitung  des  Josua^  welche  ht  meiner' 
ersten  Zusammenstellung  fehlt,  hisibe  ich  ans  einten  uni&um  der 
Bodleiana  im  Catal^g  a  183  Nr.  1233  beschrieb^a.  . 

Nr,  426^ 

Bichters  In  Cod.  De  Rossi  pol.  I  folgt  auf  Josna  eine  Be* 
arbeitung  des  Bnobes  der  Richter,  beginnend:  „Es  was  (vai^) 
mach  Tot  Jehosohua/*  <—  Ob  ebex>6ftlls  in  Beimen9  Eine  solche 
Bearbeitung  4^«  Mant.  1564,  nach  dem  Muster  von  Samnri  und 
Könige  (letzteres  schon  Augsburg  1543)  habe  ich  im  Catal. 
S.  184  Nr.  1235  nach  Wolf  IV  p.  199  angegeben.  *-  In  der 
Handschrift  folgen  noeh  einige  Kleinigkeiten:  „Spruch  anf  die 
Welt  (e^Kit),  —  Aberfmals]  ein  kubedber  Bpmoh  von  dem  O^om 
[Welt]  —  Aber  ein  gottlich  Lob.'* 

Nr.  427. 

Samuel,  Die  HS.  Sorh.  107 ,  welche  ich  nach  Goldberg'a 
ungenauer  Notiz  u^ter  Nr.  448  verzeichnet,  enthlüt  nach  dam 

Herbst  in  Venedig,  nicht  meh«  in  Oonstanz,  wo  er  überhaupt 
schwerlich  je  gewesen;  denn  der  vermeintliche  Anfenthalt dsselbst 
ist  eben  nar  eine  Hypathese,  die  au«  der  veraieintJicheu  Unterschrift 
des  Pentatench  geflossen  und  schon  längst,  wegen  der  Verbannang  der 
Jaden  vor  15^3,  Bedenken  erregt  hat  (s.  Schott,  UVber  Elfa*s  Aarenth. 
n.  8.  w.  im  Litbl.  d.  Or.  XI,  270,  Jn  meinen  Oata).  S.  984  ist  anstatt 
1540 — 2  zu  lesen  1542—4).  Ich  sehe  übrigens  gar  keinen  Grand, 
warum  Leyita  sich  nicht  zum  Uebersetzcr  des  Pcntateuch  hätte  beken- 
nen sfrilen,  während  er  sich  in  den  Psalmen  (1545)  nannte, über  welehe 
noab  obcs  N.  .429  zs  vergleichen  ist.  Eine  Ueberaetzang  Hiob's 
nach  mündlichem  Unterricht  des  Fagias  durch  Levita,  verspraeh  freilich 
Rhadäns  (bei  Wolf  II.  p.  457,  IXt.  p.  101),  nnd  ich  möchte  nicht  pradezo 
jede  Art  der  Mitwirkung  Levita's  beim  Pentateuch  entschieden  in 
Abrede  stelleB'. 
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Piudser  Catalog  (Nr.  92)  eine  defecte  gereimte  Bearbeitong 
des  XVI.  Jahrh.  von  der  G^chiclite  Saales  und  David's  nach 
den  Büchern  Samuels.  Der  Cod.  schemt  ein  Theil  einer  voll* 
stXadigen  Bearbeitang  der  geschiehtHchen  Bücher  der  Bibel. 
Näheres  ist  nicht  angegeben,  auf  die  Ausgaben  wird  nicht  Bfiek- 
sicht  genommen.  Die  erste  erschien  in  der  That  schon  in 
Augsbmg,  und  zwar  nicht  1543,  wie  ich  geschlossen  (IL  S.  89), 
sondern  1544,  nach  Zedner  8.  121,  weldber  ausser  dem  £izeoi- 
plar  des  Brit.  Mus.  nur  noch  ein  anderes  kennt  —  wo  diese  sieh 
finde,  weiss  ich  im  Augenblick  nicht  anzugeben.  Eine  Ausg. 
Erakau  1578  s.  im  Gatal.  Bodl.  Nr.  742.  —  Auch  vom  Bach 
der  Könige  (Catal.  Bodl.  S.  185)  existirt  übrigens  eine  Ausg. 
Erakau  1578,  welche  der  BnchbAndler  Herr  Benzian  auftrieb, 
und  die  ich  in  einem  Verzeichniss  von  Desideraten  des  Bodl. 
Catalogs  näher  beschreiben  werde.  Man  sieht,  dass  diese 
biblischen  Epopoeen  (vgl  Oermania  1869  S.  128;  Hebr. 
Bibliogr.  1869  o.  59.),  von  Augsburg  über  Mantna  ihren  Weg 
nach  Cracau  und  Basel  nahmen. 

Ich  rechne  hierher  auch: 

J?.  Die  Qeschichte  David's  in  Beimen  nach  dem  Buche 
Samuels,  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs  (BibL  hebr. 
IV,  pag.  201),  die  ich  ebenfalls  früher  übergangen.  Als  Ver- 
fasserin soll  zuletzt  eine  Frau  Litte  aus  Begensburg  genannt 
sein,  welche  Zunz  (zur  Oesch.  S.  173)  in  das  Mittelalter  ver- 
setzt. Da  das  Exemplar  unvollständig  ist,  so  wSre  es  wohl 
möglich,  dass  es  nur  ein  Fragment  des  S€Miuel-Buch*B  enthalte. 
Wolf  hat  leider  nur  4  Zeilen  mitgetheilt.  Möchte  einer  der 
Bibliographen  an  der  Hambuiger  Bibliothek  die  HS.  näher  un- 
tersuchen, welche  fltir  die  Geschichte  dieser  Literatur  ein  mehr 
als  spedelles  Interesse  darbietet« 

Nr.  428b. 

Jona.  HS.  DeRossij^ol.  1  enthält,  hinter  der  Bearbeitung 
der  Richter,  das  Buch  Jona,  beginnend :  „Es  was  («a  war)  ein 
Novi  (Prophet)  der  Jona,  so  sprach  zu  im  unser  Herr  Gfoti.'* 

Nr.  429. 

Psalmen,    Es  kommen  noch  hinzu: 

C,  HS.  De  Bossi  pol.  1  klein  4^.  mehr  ab  200  Blätter. 
Anfang  defect  und  beschmutzt,  enthält: 

1.  Texterklärungen  oder  Geschichten  (oben  zu  410). 

2.  Psalter,  anfangend:  „-»nr»  (Textwort),  Wol  (in^i)  den  Mann 
dass  nit  er  ist  («v-^k)  gegangen  in  Weg  der  Beschoim  (Bö- 
sewichter) un*  in  Roth  (n*)'^)  der  Sundigan  nit  er  ist  ge- 
standen un'  in  Qesitz  der  Spötter  nit  er  ist  gesessen."  Am 
Ende  liest  man   in  hebr.  Sprache:    Am   ersten  Tag  [der 
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Woche],  2.  Marcheechwaa  271  (Winter  1510)  hier  in 
Brescia  (nv^^^a),  es  spricht  (dm)  Hose  b.  Mordechai 
aW  (??)." 

3.  Josna,  oben  za  426^. 

4.  Eicbter  oben  zu  426<'. 

5.  Jona,  oben  zn  428^  an  dessen  Ende  hebräisch:  „13  Sivan 
271  (Frühling  1511)  hier  in  der  (Gemeinde  Mantna. 
Dieser  Codex  ist  in  mancher  Beziehung  von  Interesse.  Man 

hat,  und  nicht  ohne  Grund,  aitf  den  Einfluss  hingewiesen,  wel- 
chen Luthers  Bibelübersetzung  auf  die  Juden  ausgeübt.  Wir 
sehen  hier  gerade  im  Venetianischen  biblische  Büäer  jeden- 
falUi  schon  1510  entstehen,  wenn  etwa  Hose  b.  Hordechai  der 
Uebersetaer  ist.  Es  ist  aber  auch  der  Psalter  spedell  für  eine 
Autorfirage  von  Wichtigkeit,  wie  sich  gleich  zeigen  wird. 

D,  HS.  Hamburg  ans  dem  Nachlasse  Wol&  {Bibl,  hebr. 
IV.  pag.  203)  geschrieben  von  Elieser  hen  Israel  für  die  Frau 
Ftslin,  Tochter  des  Jakob,  in  Prag  1532.  Ich  habe  (CataL 
Bodl.  S.  188)  das  Datum  in  Zweifel  gezogen,  einmal  darum, 
weil  der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  wörtlich  mit  der  lieber- 
Setzung  des  Elia  Levita  übereinstimmt,  femer  wegen  der 
Sprüche  Salomonis  (s.  unten  zu  Nr.  430).  Nun  stimmt  aber 
auch  der  Cod.  De  Rossi  wörtlich  mit  beiden,  es  wird  hiemach 
die  andere,  im  Catalog  hingestellte  Vermuthung  unterstützt, 
dass  Elia  Levita  eine  ältere  Uebersetzung  benutzt  habe,  wenn 
nicht  etwa  seine  eigene  schon  in  Abschrift  weithin  cursirte,  ehe 
er  sie  herausgab,  wie  ihm  ja  Anderes  gestohlen  und  ohne  seinen 
Namen  herausgegeben  wurde  (vgl.  mein  Bibliogr.  Handb.  Leipz. 
1859  S.  21).  Es  ergiebt  sich  hieraus  vielleicht  auch  ein  Argu- 
ment für  die  Autorschaft  des  Pentateuch  (oben  Nr.  425). 
Um  so  erwünschter  wftre'eine  genauere  Vergleichnng  derHSS. 
in  Parma  und  Hamburg  mit  einer  ttlteren  Ausgabe,  welche 
wenigstens  die  Worte  Levita's  nicht  änderte  Hier  auf  der  k. 
Bibliothek  habe  ich  keine  Ausgabe  von  Levita^s  Psalmen  ge- 
funden. 

E.  Die  HS.  der  k.  Berliner  Bibliothek,  310  Quarte,  178 
Seiten,  ist  aus  zwei  ganz  verschiedenen  Bestandtheilen  zusam- 
mengesetzt. I.  enthftlt  eine  deutsche  Uebersetzung  der  Psal- 
men; es  fehlt  jedoch  bisHitte  des  4ten  und  vonHitte  des  116. 
nnd  weiter,  so  dass  mir  jeder  Anhaltspunkt  zur  Vergleichung 
mangelt  Blatt  2  liest  man:  Beverendus  ac  Beligiosw  paier 
Wolfgangtu  praepoaitua  Cenobil  Cananieorum  stu  Begvlarium 
In  B.  or,  (so)  ordinis  diui  ÄugttsUni,  hoc  pscUterium  conscribi 
fecit  per  quendam  Judaewn,  Anno  damini  MiUesimo  quadrin- 
gtntesimo  Nonc^eetmo,  Diese  HS.  (1490)  ist  die  Älteste 
datirte  jüdisch  -  deutsche  (s.  oben  Nr.  426).  Ich  gebe  im 
Anhang  zu  diesem  Artikel  als  Probe  das  Gebet  Hosis  in  Psalm 
90  nach  der  HS.  nnd  nach  der  deutschen  Ausgabe  Nürnberg 
1483. 
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Die  Berfiner  HS.  enthält  noch: 

n.  S.  141  ein  hebräisch-deutsches  fortlaufendes  €^lossar 
über  die  Psalmen,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhundert; 
anfangend:  V'vcn  •»•)««  er  stet  (o"»«»)  zu  loben  der  Mann.  — 
Dieses  Glossar  ist  verschieden  von  dem  in  dem  üffenbach^schen 
Cod.  (oben  jB.),  wie  ich  nrich  aus  der  Vergleichung  von  Psalm 
21  (22)  mit  Mai*8  Catalog  überzeugt  habe. 

Nr.  430. 

Sprüche.  HS.  in  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfa 
{Bibh  hehr.  IV.  pag.  203),  geschrieben  von  demselben  Elieser 
hen  Israel^  und  wohl  zusammen  mit  den  Psalmen  (s.  sn  429  D.). 
Die  von  Wolf  mitgetheilten  ersten  Worte  stimmen  mit  der 
Ausgabe  Krakau  15S2  durch  Mordeohai  b.  Jakob,  aus  Töplitz 
(ßy  Catal.  Bodl.  S.  1666,  und  über  die  Orabschrift,  in  Zeitung 
Easmaggid  1861  S..210),  was  ich  früher  (Catal.  BodL  S.  188) 
gegen  das  Datum  1532  der  Psalmen  orgirte.  Nach  der  Erörte- 
rung unter  Nr.  429  stellt  sieh,  die  Sache  anders  heraus ,  und 
wäre  nun  su  untersuchen»  ob  Mordeohai  etwa  eine  ältere  lieber- 
Setzung  benutzt  hat,  oder  die  üebereinstimmung  der  Anfangs- 
Worte  eine  zufällige.  —  Die  Ausgabe  Frankf.  a.  M.  1713  ist 
eine  andere  anonyme  Paraphrase,  und  zwar  nicht  gereimte 
(wie  ich  nach  Gat.  Ms.  unter  Nr.  365  angeigeben),  s.  Cat  Bodl. 
S.  190  Nr.  1286. 

Nr.  431. 

Hioh.     Hinzuziifiigen: 

D.  Eine  Paraphrase  des  Abrahaln  ben  Samuel  riKi*'i9*^B 
(„aus  der  Picardie'*  bei  Lilienthal»  und  daher  bei  Zuxkz»  zur 
Gesch.  S.  79)  aus  JUokingen  oder  Bausingen  (?) ,  verfasst  1579^ 
wahrscheinlich  AMtograph,  89  Blatt  in  8^.,  enthät  die  HS. 
München  306,  unter  welcher  Lilienthal  kein  Wort  von  der 
Sprache  des  Buches  fallen  liese. 

Die  lange  Vorrede  des  Uebersetzers  beginnt:  „Das  (vt)  ist 
die  Hakdomo  (Vorrede)  von  (^lä)  Ijob  un  die  weil  es  (w)  ist  das 
eitel  Ootts  furcht  ist  von  vornen  an  bis  zu  seinem  End,  un  es 
ist  ein  herb  [schwierig]  Sefer  zu  lernen  mit  seinen  schweren 
Leschonoe  [Ausdrücken]  un  es  kann  es  auch  nit  ein  itlicher 
verstehn  un  lernen,  die  weil  das  mir  aeo  in  einem  «chweren 
Qolus  [Exil]  sein^^  u.  s.  w.  Als  Quellen  fUr  die  Bearbeiäing 
werden  am  Schluss  dieser  V<on*ede  (f.  4^)  angegeben:  die  £ir- 
klttrungen  des  Abraham  Farissol,  Nachmanides,  das  Targum, 
G-ersonides  und  „sonst  etliche  Biicher*^  nebst  Hidrasch  und  an- 
deren  Aggadot  und  Geschichten. 

Die  Bearbeitung  selbst  beginnt:  ,,e'*K  (Textwort)  ein  herr« 
lieber  Maun   war  in   dem  Land  von  Constnopel  (sie)   daheimt 
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un  dieses  Land  bot  losiea  baven  (itt''')a)  üz  der  Sohn  Nachor 
Abraham  Abinu  Bruder."  Ende:  „Un  er  starb  Ijob  alt  und 
satt  Tag."  Dann  folgt  eine  pioralische  Deutung  der  Namen 
der  Töchter  Hiob's  und  ein  hebräisch  beginnendes  Epigraph 
mit  folgenden  Sohlnssworten :  „Un^  hab  dieses  Sefer  geschrie- 
ben in  Teutsch  («ts-^its)  das  ist  gar  gut  für  (y^^)  die  Weiber 
und  das  gemein  Volk  die  nit  können  (ra-^'Jp)  Tora  lernen,  die 
sollen  da  innen  leien  (im''-<^)  alle  Tag  stettiglich  un  sollens  aber 
aus  leien,  sollen  nit  sein  wie  ein  'Narr,  der  da  lauft  im  Land 
um  Ton  einem  End  zum  andern  sieht  aber  das  Land  nit  umen- 
tum  an  allen  Enden.  So  wurt  man  grosse  Chidduschim  (Neuig- 
keiten) un  Frummkeit  da  innen  finden  (y^'w^)  die  on  Zweibel 
Einen  stärken  in  unsrer  Emuna  (Glauben)  un  in  voll  kömmlich 
brengen  auf  den  rechten  Weg  zum  ewigen  Leben,  amen  .  .  . 
339  hier  Bausingen." 

Nr.  433. 

HohesUed.  Cod.  Sorb.  112  (angeführt  von  Wolf  IV.  pag, 
201)  ist,  nach  dem  Pariser  Catalog  unter  445,  13,  eine  mit 
Hebräischem  gemengte  Paraphrase ,  in  welcher  Gott  und  Israel 
für  die  beiden  (?)  Redner  des  Textes  substituirt  sind.  Das 
Ganze  nimmt  7  Blatt  ein.     Näheres  ist  nicht  angegeben. 

B.  HS.  De  Rossi  pol.  2  s.  zu  Nr.  434. 

Nr.  433»». 

Euth.  Cod.  Sorb,  205  enthält,  nach  dem  Pariser  Catalog 
587,  ^,  hinter  den  Bitoalien  (oben  zu  Nr.  406)  auch  eine  deutsche 
Uebersetznng  des  B.  Buth  von  dem  genannten  Simsen  b. 
Menachem.  —  Diese  Uebersetzung  ist  also  älter  als  die  der 
5  Bollen  im  Pentateuch  vom  J.  1544,  und  überhaupt  die  älteste 
jüdische  des  Baches;  es  wäre  also  interessant  zu  wissen,  in 
welchem  Verhältniss  sie  zu  Luther^s  stehe. 

B.  HS.  De  Rossi  pol.  2,  s.  folg.  Nr. 

Nr.  434. 
Esther.     Hinzukommt: 

D.  HS.  De  Rossi  pol.  2,  geschrieben  von  Abrciham  ben 
EUa  wahrscheinlich  im  XVL  Jahrb.,  enthält  auf  92  Blättern 
die  5  Bollen,  also  Esther  (Anfang  defect),  Hohlied,  Buüi,  Threni 
und  Kohelet  —  von  den  beiden  letzteren  die  einzige  HS.,  deren 
Verhältniss  zu  den  Ausgg.  1544  u.  s.  w.  zu  untersuchen  wäre. 
Hr.  Perreau  theilte  mir  nur  den  defecten  Anfang  mit :  „Achasch- 
werosch  Königreich,  die  Wahrheit  schreib  ich"  —  was  viel- 
leicht einer  Einleitung  des  Bearbeiters  angehört?  und  Anfang 
der  1.  Seite  „'vioii  m-^jn  »^  (Textwort)  Esther  wollte  ihre  Ge- 
schlecht nicht  künden"  (Kap.  2,  10). 


—     156    — 

Nr.  439.     Glossar. 

Cod.  München  63  (Lil.  62)  ist  in  der  Thai  eine  Bearbei- 
tung des  Makre  DardeJciy  um  1550  copirt;  einige  Proben  der 
Ortibographie  habe  ich  in  der  Hebr.  Bibliographie  1865  S.  115 
gegeben. 

lieber  Cod.  Vatiean.  417,  2,  welcher  vielleicht  eben^Edls 
hierher  gehört,  s.  Jahrg.  1864  S.  36. 

Auch  die  HS.  Vat.  423, 1  enthält  ein  ähnliches  Glossar  aber 
schwerlich  hebr.  aram.  griechisch,  wie  Assemani  angiebt, 
sondern  wohl  eher  lateinisch, 

Nr.  439b. 

Cod.  München  204  enthält  eine  anonyme  Bearbeitung  ^nes 
Compendium  des  Talmnd'schen  Wörterbuches  {Aruch)  des 
Natan  b.  Jechiel  in  folgender  Einrichtung.  Von  4  Colum- 
nen  in  (gedruckten)  Tabellenformen  enthält  die  zweite  das 
Schlagwort,  die  dritte  eine  kurze  hebräische  oder  jüdisch- 
deutsche  Erklärung  in  rabbinischer  Schrift,  die  erste  Columne 
eine  rein  hebr.  üebersetzung  in  punktirter  Quadrat  mit  blasse- 
rer  Tinte,  manchmal  mit  der  dritten  Columne  identisch,  welche 
meistens  mit  rother  Tinte  durchstrichen  ist,  indem  das  Jüdisch- 
deutsch in  derselben  oft  in  die  vierte  Col.  Übertragen  oder  sol- 
ches für  das  Hebräische  gesetzt  und  meistens  noch  am  Bande 
mit  deutschen  Lettern  umschrieben  ist.  Die  Ueberarbeitung 
(mit  rother  Tinte)  rührt,  wenn  ich  nicht  irre,  von  einem  ge- 
tauften Juden  her«  Ein  vorne  eingeheftetes  Titelblatt  trägt 
die  Inschrift:  '^■>*>»  •^»e  seu  Olossarium  Chaldteo-Ebraeo-Teutony- 
cum  Anonymi  Judaei  Oermani  in  privatis  kactenus  Biblioihecis 
latens  (verbessert:  delitcscens)  luce  publica  dignissimum  nunc 
vero  (durchstrichen)  accurante  Matthia  Fr  id.  Beckio  (m 
cuius  manus  postremo  venit)  cum  adiectis  versione  Latina  atque 
ScholÜB  in  communem  usum  pu^Ucatum,  Die  lateinische  Üeber- 
setzung ist  aber  nicht  vorhanden.  Vgl.  über  dieselbe  HS.  Fr. 
D.  Haeberlin,  iVoft'^ta  CodicumMSS,  htbl,  Raymundo-Krafftianae 
(Ulmae  1739)  pag.  106;  Beck  starb  1701.  Die  an  sich  wenig 
werthvoUe  HS.  ist  vielleicht  für  die  Geschichte  der  Beforma- 
tionszeit  von  Interesse.  Schelhom,  Amoen.  lit,  HL  87  bemerkt: 
ad  hunc  Codicem  notavit  nonnemo  [wer?]  Istius  modi  Arttch 
MS.  Buxtorßus  qtioque  habuiese  videiur  propter  qüae  leguniur 
in  Lexico  Tahnud.  p,  999.  Quid  si  hoc  Lexicon  Joannis 
B ehern y    ülmensia^  a  Judao  Anonymo   Qermanice  redditum 


9)  Vgl.  Wolf,  BibL  Hebr,  IV,  234  o.  vgl.  232,  Hittor.  Lexioogr. 
p.  74,  212,  237 ;  Köcher,  Bibl  nova  11,  133;  bei  Meelfiihrer  p.  162  heiw4 
68 :  teste  Setnlero  p.  344b  Hehrcteum  Lexicon  et  grcunmaticos  quoque  Ubro* 
a  Judaei»  magno  pretio  comparavit,  et  curavit  in  Ger  man.  Linguam 
iraneferri  dr,  A,  D,   1490  atque  demde   Capniom,   PeiUoano 
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esset?  vid,  [B.  M,]  Meelßihreri  Access,  ad  Bihlioih,  pramiss. 
et  latentem  Almelovenn  [8.  Narib.  1699]  p.  162.  Das  Citat 
bei  Boxtorf  stimmt  nicht  gans  mit. der  HS.  /.  123,  wemi  nicht 
dort  ein  MissverständnisSy  da  hier  kein  gaüice  vorkommt 

Nr.  448. 
ist  zn  tilgen  s.  oben  sn  Nr.  427. 

Nr.  451. 

Eine  HS.  des  BachhXndlers  Sch6nblam  in  Lemberg  am 
1501  ff.  geschrieben,  welche  ich  etwa  vor  zwei  Jahren  sah, 
enthält  anf  /.  236 — 53  eine  Sammlung  von  Sprächen  ("-nwi  ^^ 
"«rK)  ans  Bibel  nnd  Talmud  nach  dem  ersten  Buchstaben 
alphabetisch  geordnet,  mit  deutscher  gereimter  Uebersetzung. 
Der  erste  ist  Jeremias  31, 29  (dabei  mit  blasser  Hand:  MiscMe 
131)  „das  Sprüchwort  ist  auf  das  best,  zu  die  es  versteht], 
Die  Eltern  (i^wV^m)  essen  tivro^M  (sie),  da  werden  den  Rin- 
dern eilig  die  Zahn  (T»**»)."  Der  letzte  ist  „w»^  tm  'w^^^  --rp 
nv^xrff  *'M'»*<ii  Sjoihedrin:  Wie  es  eint  sollt  ihr  der  kennen^ 
Zwei  Dom  (p*)'^,  dürren)  machen  einen  grossen  Brennen.** 


Zum  Index  S.  103  (Berichtigungen  und  Zusätze).  Z.  be- 
deutet Zusatz  im  3.  Artikel. 

Berlin        Cod.  or.  310  Qu.  Nr.  326. 
HS.  Benzian  A.         —  393>» 

B.  —  404*. 

^'1        —  406^« 

E.  —  425«. 

Hamburg 

a)  üfenb.  90  auch  Vorbem.  Nr.  38. 
122     Nr.  421  3.  83. 
h)  Wolf  (o.  N.)  —   420»». 

—  427  Z. 

—  429  Z. 

—  430  Z. 
Leipzig             27     —   404d. 
Lemberg  Priv.          —   451. 
München          100   (—   392  zu  streichen). 

204     —   439^ 

355     —   399  (/.  392). 


communictMiis  eorum  in  Bebraismo  »tudia  iUque  industriam  excüaoit,  AliO 
ist  Behem  selbst  sicherlich  nicht  Autor,  nnd  hiernach  Gesenias, 
Gesch.  der  hebr.  Sprache  S.  112  zu  berichtigen,  wo  B.  zum  Uebersetcer 
gemacht  wird. 
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Padua  Luzzatio        28        Nr.  409  H. 

Paris  Äor6.  92 (P.    92)       —  427. 

112  (— 44EC*3)  —  453  u.  Z. 

158(— 689)       —  419  a.  410  S.  6«. 

191  (—  588)      —  406  C.  u.  Z. 

204  (—  586)      -       —       — 

205  (—  587) 
244  (—1312) 

Parma  J9tf/?o«5tJud.  germ.  1  —  425. 

2  —  414. 

polon.  1  —  426  h,  c.  428»». 

2  —  433  Z.  433«>,  434  Z. 

Rom  Vatican         371         —  421  !>•  Z. 

417,2      —  439  Z. 


-^    414  Z. 


Anhang  sn  Nr.  420.     Ptialm  10. 
Cod.  Berlin  310  Qu.  i       Aasgabe  Ntimbeig   1843. 


Gebet  (uya'^d)  zu  Mosche 
Mann  des  (vn)  Gottes.  Gott 
(oia)  ein  Wonung  (iaianii)  du 
gewesen  (v^iia)  bistu  zu  uns 
(«31«)  in  Geburt  und  Geburt 
(t9*i'''iia) :  80  nach  Berg  sollten 
werden  geschaffen  (itv>^  und 
gestiftet  Lant  und  W^t  tmd 
von  (]i3)  immermeii  bis  im-- 
mennen  du  bist  Gtoiit :  Du  wider 
kerst  Mensch  bis  Verdruckung 
(saipi^T^i)  und  du  sagst  widek^ 
kerd  {sie)  Kinder  Menschen. 
Wenn  tusent  Jar  in  Augen 
(l*''!«)  dein  as  Tag  gestern, 
wenn  er  über  wärt  (ts^^n  '^•»m, 
vorüberfllhrt)  und  ein  Hütmig 
(M'jB-»'jn)  am  Nacht:  Verströait 
(Bto-^'itDW^n)  hostusi  schlaff  ^d  sie 
am  Morgen  as  Lauch  e^  ver- 
wärt (ttirä*)«»):  Am  Morgen  es 
sprosst  und  verwftrt  zum  Abend 
es  wart  verschnitten  und  ist 
dürr  ('i'»i"»):  Wenn  verderben 
sein  wir  in  deinem  Zorn  und 
in  Grimm  Zorn  dein  wir  sein 
worden  arschreckt  (tsp:?*^»'^»). 
Gethon  hostu  Sünden  (i"3'^''t) 
unser  zugegen  dir  heling  [dar- 


Herr  du  bist  uns  worden 
ein  Zuflucht  von  dem  geschleckt 
in  das  geschlecht  Du  bist  got 
ee  denn  das  die  berg  umrden 
oder  die  erd  wurd  gepÜdet 
und  es  umhkreysz  von  der  weit 
uhtz  in  dy  weit,  laicht  abker 
den  mensohen  in  die  demiltig- 
keyt  vp  du  'sprachest,  bekeret 
euch  ir  sUnder  mesche  TVan 
tausent  iar  sein  vor  deinen 
äugen  als  der  gester  ig  tag  der 
da  ist  vergangen,  Vnd  ire  iar 
werden  gehabt  ßir  nicht,  als 
die  hut  in  der  nacht  Er  ver- 
gee  früe  als  das  kraut  früt 
grün  er,  vnd  vergee  zu  abend 
valk  er,  vnd  er  herrte  vy  vah 
an  zedorren  Wan  wir  gebrasten 
in  deim  zom  vy  sein  betrübt 
in  deine  grimmen.  Du  hast  ge- 
setzet  unser  boszheit  in  deine 
ange^icht.  vnser  weit  in  derx 
erleuchtung  deines  antlytz. 
Wann  als  vnser  tag  gebrasten 
vnnd  in  dein  Zom  gebrasten 
wir.  Vnser  iare  u^erden  be- 
tracht  als  ein  spynn  die  tag 
unsers  iar  in  in  ,  sein  sibentzig 
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über:  Jnngheit,  am  Rand  den 
hebr.  *u^&i^9]  unser  Znlüchtnng 
vor  dir  (i-n^irf»  sie):  Wenn  all 
Tag  unser  nsgerümtCotri*»  vim') 
sein  sie  in  Grimm  Zoni  dein 
yterderbt  baben  wir  Jar  unser 
as  ein  Bed:  Tag  Jam  unser 
an  ihnen  sibnzig  Jar  und  ob 
mit  StÜrk  acbzig  Jar  und  bo- 
fart  (ta^KH)  ihr  Erbeit  und  Un- 
recht wenn  verscheicht  eilend 
und  wart  verflogen  (pK^ä^i); 
Wer  er  will  wassen(]VMi,  wis- 
sen) Sterk  Zorn  dein  und  as 
Forcht  dein  Grimm  Zorn  dein: 
Zu  zel  (^:s,  zahle)  Tagen  un- 
ser aso  hat  lossen  waussen 
(■|»"!«i)  und  wir  möchten  (■joS""«'?») 
bringen  (Var.  prophezetn)  Herz 
Weisheit. 


Mir.  Ob  aber  in  den  g^walten 
sein  ashUig  iar,  vnd  ßirbas 
ist  ir  arbeyt  vnnd  schmertzen. 
Wann  d^e  nefißUgkeyt  vker- 
kumbu  vnd  wir  werde  geeirMf- 
fet  Wer  erkannt  den.  gewmlt 
deines  zoreris  vy  wer  mag 
zelen  deinen  ßom  vor  deiner 
voreht.  Also  mach  kund  dein 
gerechte,  vnd  dy  gekertea  ker^ 
tzen  in  der  weiszheit. 


<  ■  I  *■ 


Geistliche  Dicttungen. 

ZiiBfitze 

zu  W ackern agel 8  Bibliographien  und  ^,  Weilers 

Annalen. " 

(Fo-rtsetauBg.)    • 


112.  Fünf  Sch5ne  Geißliche  Lieder,  Das  Erste  t  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  ISft  etc.  Das  Ander:  KEm  Jefu  Cfatirt  dich 
2u  uns  weod.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  O  Hertzenlefd,  etc. 
Das  Vierdte:  Vom  Verielmien  Sohn,  etc.  Das  Fttoflfte:  0  JEfn! 
AUerhdchrtes  Gut^  etc.  Nümbarg,  Zu  finden,  \>qj  Hier^nymo 
Lochnem, 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str. 
Das  erste  von  Georg  Neumark,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen  -  Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

113.  Fünff  Tchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte:  Jefu  mein, 
in  Todes  Pein,  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  der  fich  bey  Zeit, 
etc.  Das  Dritte:  Ich  hab  die  gantze  Nacht,  etc.  Das  Vierdte: 
Kindlein  Jefu  meine  Krön  etc.  Das  Ftinfile:  0  Menfch  fteh 
ab  von  etc.     Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronimo  Lochner. 

o.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  12,  16,  6,  9  und  9  Str.— 
In  Nürnberg  rStadtbibl.). 
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114.  Fünf  fchöne  Nene  Gkirtliche  Lieder,  Das  Erfte: 
Liebe  Menfchen  euer  Klagen,  euer  Greutz  etc.  Das  Ander: 
Selig,  ja  felig,  wer  willig  ertraget  etc.  Das  Dritte:  JEfiis  ift 
mein  fVenden- Leben,  JEfus  ift  meins  Lebens -Krön,  etc.  Im 
Tbon:  Damen  ginng  mit  tieffen  Sinnen,  etc.  Das  Vierdte: 
JEfnlein,  dn  bift  mein,  weil  ich  lebe,  etc.  Das  Ftinffie:  Allent- 
halben wo  ich  gehe,  litze,  liege,  etc.  Zu  finden  bey  Hiero- 
nymo  Lochnem. 

0.  J.  (Ntlmberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7,  8,  9 
und  6  Str.  —  Li  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

115.  Sechs  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wilt  dn  mich  verlafien,  etc.  Das  andere.  JEfu,  du  fchönfte 
Luft  meiner  Beg^r,  etc.  Das  dritte.  Ift  dan  mein  Olfick  O 
JEfu  vor  dir,  etc.  Das  vierdte.  JESV  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  ftinfite«  Fünff  Brünnlein  ßnd  daraus  mir  rinnt,  etc. 
Das  fechfte.  Bleib  JEfu!  Uebfter  JEfu!  bleib,  ich  höre,  etc. 
Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochnern. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  4,  9,  10,  5  und  9  Str. 
—  Li  Nürnberg  (StadtbibL). 

116.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Qefang,  Oefprächsweifs 
vorgeftellt,  Zwifchen  Ghrifto  vnd  Juda.  Das  Erfte :  Ach  Judas 
fchäme  dich,  du  bift  mein  Creatur,  wilt  dann  verrathen  etc. 
Das  Ander:  Ach  Judas  bfinne  dich,  was  wirft  du  fangen  an, 
der  Teuffei  fetzt  an  dich,  etc.  Beyde  im  Thon:  Ey  Cronwell 
fchäme  dich.  Augfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  £Uuina& 
feel.  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  Bl,  8.  m.  Titelholzsch.  22  u.  19  Str.  — 
Bosenthals  Sammlung. 

117.  Zwey  gar  fchöne  Neue  Lieder,  Von  dem  H.  Seba- 
ftian.  Das  Erfte:  Zu  deinem  Lob  HErr  JEfu  Chrift,  weü  du 
der  Sachen  Anfl&nger  biß,  etc.  Das  Ander:  0  heiliger  Seba- 
ftian,  wir  ruffen  dich  all  fireundlich*  an,  wir  wollen  etc.  Ln 
Thon :  Kom  Geift  mit  deiner  Genad,  etc.  Augfpurg,  zu  finden 
bey  Marx  Antoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  erste  mit 
18  Str.  —  Ebd.  (wo  4.  Blatt  fehlt). 

(Fortsetsung  folgt) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Si^iPiiiH 


JltitfArift 


fOr 

Bibliothekirissenscliaft,  Handschiiftenkimde  und 

ältere  litteiatnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfiremiden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


•aS  II.  Leipzig,  den  15.  Juni  1869. 


— e 


Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  W*  Ii«  HoAüAiili  ia  Hamburg. 

(FortBetBnng.) 

XXXIV.  Johann  Christian  Knndmann. 

Oeboren  zu  Breslau,  gestorben  daselbst  am  11.  Mai  1751, 
vnrde  er  durch  Privatlehrer  und  im  Magdalenaeum  unterrichtet. 
1705  ging  er  nach  Frankfurt  a.  d.  Oder,  dann  nach  Halle, 
woselbst  er  bis  1708  blieb,  und  widmete  sich  dem  Studium  der 
Heilkunde.  Er  bereiste  den  Harz,  das  Mannsfeldische,  Hol- 
land und  sammelte  einen  ansehnlichen  Vorrath  von  Naturalien. 
Nach  seiner  Bttckkehr  von  seinen  Reisen,  trat  er  in  Breslau 
ab  practizirendor  Arzt  auf. 

Zu  den  vielen  bekannten  poetischen  Lobpreisungen  gelehr- 
ter Männer  im  achtzehnten  Jahrhunderte  füge  ich  noch  folgen- 
des aus:    „Neue  Fortsetzung   der  gelehrten  Neuigkeiten  Schle- 
siens. —  Auf  die  Jahre  1741  und  1742.     Liegnitz,  im  Verlag 
XXX.  Jalurgang.  11 
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David  Siegerts."  S*"  S.  313,  entDommenes  Beispiel  hinzu, 
Verse,  welche  Kundmann's  Bildniss  in  einem  seiner  Werke  be- 
gleiten : 

„Dies  wohlgerathne  Bild  entdeckt  den  weisen  Mund, 

ifnd   macht    den  muntren    Geist  des   edlen   Kundmann's 

kund. 
Allein,  was  sagen  denn  die  schöngeschriebnen  Werke? 
Die  zeigen  (so!)  überall  von  Kundschaft,  Fleiss  und  Starke, 
Und  bringen  uns  den  Satz  durch  ihre  Schönheit  bey : 
Dass    K  u  n  d  m  a  n  n    in    der  Tliat    ein    rechter    K  u  n  d  - 

mann   sey.*- 

Knndmann  war  gewiss  ein  wackerer  Arzt,  in  den  Natur- 
wissenschaften, der  Münzwissenschaft  und  Litteraturge.schichte 
sehr  gut  unterrichtet,  aber  dieses  Lob  muss  ihm  selbut  doch 
als  etwas  stark  erschienen  sein. 

Von  seinen  Schriften  sind  hier  nur  anzuführen: 

I.  Promptuarium  rerum  naturalium  et  ailificialium  vratisla- 
viense  praecipue  quas  collegit  Jo.  Christianus  Kundmann. 
Vratislaviae ,  apud  Michaelem  Hubertum,  MDCCXXVI. 
4  ^.  m.  d.  Tit.  3.  unbez.  BB.,  364  SS.  n.  6  unbez.  HB. 

S^  22  —  45.  Von  der  Elisabethanischen  Bibliothek  und 
von  der  Maria  Magdalena  Bibliothek  zu  Breslau.  Die  Mitthei- 
lung schliesst  mit  folgenden  Worten:  „Haec  et  similia  strictim 
modo  et  primis  quasi  labiis  memorata,  cum  orbe  litterato  com- 
municare  potuit  modernus  bibliothecae  praefectus:  qui  quae  de 
uberiori  memorabilium  explanatione  supra  pollicitus  fuit,  prae- 
sentibus,  quae  ipsi  magno  numero  incumbunt  negociis  feliciter 
expeditis,  in  diem  ac  lucem  expouere  nullatenus  gravabitur.*^ 

II.  Vorsetztitel :  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte  Schlesier  in 
Müntzen.  Haupttitel:  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte 
Schlesier  in  Müntzen ,  so  durch  grosse  Helden  -  Thaten, 
durch  hohe  und  wichtige  Amts-Würden,  oder  durch  Ge- 
lehrsamkeit und  Schriften,  ihren  Namen  unvcrgesslicb  ge- 
macht. Dem  Druck  nebst  vielen  Kupffern  überlassen,  n. 
8.  w.  Bresslau  und  Leipzig,  verlegts  Michael  Hubert,  1 738. 
4  ^  M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  480  SS.,  26  unbez.  BB, 
54  Stammtafeln  u.  37  KK.  (Münzen  u.  Grabmale.) 

Gelehrte  S.  259 — 408  (dai-unter  Caspar  Neumann,  Johan- 
nes Crato  von  Krafiflheim,  Christoph  Wolfi).  Die  Leistungen 
der  Schrifteller  sind  durchaus  ungenügend  verzeichnet  Zur  Ge- 
schichte der  Breslauer  Bibliotheken  -  Besitzer  und  Bibliotheken 
findet  man  mehre  Nachweise,  auch  Etwas  über  die  Breslauer 
Buchdrucker. —  Die  recht  gut  gestochenen  Münzenabbildungen 
sind  wegen  der  Bildnisse  und  biographischen  Notizen  nicht 
ohne  Werth. 
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III.  Die  hohen  und  niedern  Schulen  Teutschlandes ,  insonder- 
heit des  Hertz  ügt  hu  ms  Schlesien,  mit  ihren  Büchervor- 
räthen  in  Müntzen.  Denen  eiu  Anhang  alter  rarer  Müntzen» 
so  bey  Grundgrabung  des  Hospital  -  Gebäudes  zu  Jauer 
Anno  1716  gefunden  worden,  beygefiiget ;  dem  Druck  nebst 
nöthigen  Kupfern  überlassen  u.  s.  w.  Bresliyi,  verlegts 
Johann  Jacob  Korn,  1741.  Dann  ein  zweiter  Titel :  Aca- 
demiae  et  scholae,  praecipue  ducatus  Silesiae,  cum  biblio- 
thecis.  Oder:  Die  hohen  und  niedern  Schulen,  u.  s.  w. 
(wie  vorstehend).  4^  M.  d.  Titeln  8  unbez.  BB.,  860  SS. 
u.  1  unbez.  Bl. 

Von  den  Breslauer  öffentlichen  und  Privat  -  Bibliotheken 
und  den  berühmtesten  im  Herzogt hume  Schlesien,  S.  325 — 426. 

Einer  1742  erschienenen  Schrift  Kundmann's:  „Die  Heim- 
suchungen Gottes  in  Zorn  und  Gnade  über  das  Herzogtbura 
Schlesien  in  Müntzen"  ist,  wie  auch  auf  dem  Titel  erwähnt 
mit  besonderem  Titel  hinzugefügt,  aber  doch  eigentlich  Be- 
standheit  des  erwähnten  Werkes. 

IV.  Von  einer  zu  edirenden  Historie  der  Gelehrten  in  Müntzen, 
wie  auch  von  denen  allbereits  dem  Druck  überlassenen 
und  (So  Gott  will)  noch  folgenden  SchrifiPten  D.  J.  C.  Kund- 
mann's. Liegnitz,  verlegts  David  Siegert,  1742.  4^.  M.  d. 
Tit.  100  u.  70  SS. 

Darin  hauptsächlich  Lebensgeschichte  und  Schriften  Kund- 
mann^s  und  alphabetisches  Verzeichniss  der  Namen  von  Ge- 
lehrten, welche  betreffende  Münzen  sich  in  seinem  Besitze  be- 
fanden. 

Lebensnachrichten  und  Schriftenverzeichniss : 
Christian  Stief  „Kundmannisches  Geschlecht  und  Ehren- 
gedächtniss.  Brug,  1733."  F.  (Von  Oettinger  angeführt.)  — 
„Bilesiiin  nummis.'*  Anhang:  „Der  Kundmannischen  Jubel-  und 
verschiedener  anderer  Hochzeit -Münzen  S.  449—455.  Die  An- 
gabe der  Schriften  Kundmann 's  ist  genügender  als  die  bei  den 
vorhergehenden  in  seinem  Werke  genannten  Gelehi-ten.  —  Kund- 
mann^s  Schrift  Nr.  IV.  —  „Nachrichten  von  den  vornehmsten 
Lebensumständen  und  Schriften  jetzlebender  berühmter  Aerzte 
und  Naturforscher  in  und  um  Deutschland  mit  Fleiss  gesam- 
melt und  zum  Drucke  befördert  von  Friedrich  Börnem.  1.  2.  3. 
Bd.  Wolfenbüttei,  verlegts  Johann  Christoph  Meissner,  herzogl. 
privil.  Hof- Buchhändler,  1749.  52.53.  (55.  56.)**  8^  1.  Bd. 
S.  222-247.  2.  Bd.  S.  761— 765.  3.  B.  387.—  Johann  Georg 
MeusePs  „Lexikon  der  von  1750  bis  1800  verstorbenen  teut* 
sehen  Schriftsteller.  7.  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  427—31. 


11* 
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XXXV.  Heinrioli  Friedrich  von  Dies. 

Geboren  zu  Bernbarg  am  22.  September  1750,  gestorben 
zu  Berlin  am  7.  April  1B17.  Er  studirte  zu  Halle  die  Rechta- 
wissenscaft,  wurde  dann  Referendar  bei  der  Regierung  zu  Mag- 
deburg, nachher  Kanzlei  -  Direktor.  Diez  bewährte  sich  in 
diesen  Aemtem  als  scharfsinniger  Rechtsgelehrter,  seine  Lieb- 
lingsstudien waren  jedoch  Philosophie  und  Linguistik.  Er  be- 
BchUftigte  sich  mit  der  Erlernung  vieler  Sprachen,  vorzüglich 
der  morgenländischen.  Sein  lebhafter  Wunsch  den  Orient  ken- 
nen zu  lernen,  bewog  ihn,  sich  um  die  Stelle  eines  preussi- 
schen  Geschäftsträgers  in  Konstantinopel  zu  bewerben  und  er 
erhielt  dieselbe  1784,  nachdem  Friedrich  II.  ihn  gesprochen 
und  aus  mehreren  dazu  Vorgeschlagenen  ausgewählt  hatte.  Li 
seinem  neuen  Verhältnisse  erlernte  er  die  türkische,  arabiscbe 
und  persische  Sprache,  und  brachte  es  so  weit,  dass  er  in 
diesen  Sprachen  schrieb  und  sprach,  so  dass  er  mit  den  türki- 
schen Staatsmännern  ohne  Dolmetscher  unterhandeln  konnte. 
Mit  nicht  unbedeutendem  Geldaufwande  erwarb  er  eine  Menge 
morgenländischer  Handschriften.  Friedrich  Wilhelm  erhob  ihn 
gleich  nach  seiner  Thronbesteigung  in  den  Adelstand  und  er- 
nannte ihn  zum  ausserordentlichen  und  bevollmächtigten  Mini* 
ster  bei  der  Hohen  Pforte.  Im  Jahre  1790  wurde  er  zurück- 
berufen und  erhielt,  pensionirt,  den  Charakter  eines  Legations- 
rathes.  Von  dieser  Zeit  an  lebte  Diez  theils  auf  seinem  Gute 
Philippsthal ,  theils  in  Kolberg  als  Prälat  des  dortigen  Stiftes, 
zu  welchem  der  König  ihn  ernannt,  während  seiner  letzten 
Jahre  in  Berlin.  Als  letzte  Arbeit  besorgte  er  nach  der  in 
Leiden  gefundenen  Handschrift  einer  türkischen  Bibelüber- 
setzung den  Druck  und  die  Korrektur  derselben  auf  den  Wunsch 
der  englischen  Bibelgesellschaft.  Er  war  mit  Goethe  sehr  be- 
freundet, welcher  von  ihm  sagt:  „Da  ich  seine  strenge  und 
eigne  Gemüthsart  kannte,  so  hütete  ich  mich,  ihn  yon  gewisser 
Seite  zu  berühren.'^  Diese  Worte  werden  in  dem  Artikel  in 
der  „Allgem.  Encyklop."  über  Diez  (m.  s.  unten)  so  erklärt: 
„Dies  könnte  sich  wohl  auch  auf  Diezens  religiöse  Denkweise 
beziehen;  denn  nachdem  er  früher  Enthusiast  für  Spinoza, 
dann  für  Mahomed  und  den  Koran  gewesen,  ward  er  zuletzt 
Hyperorthodox  und  Zelot  bis  zur  Verketzemng.*'  Goethe  äus- 
sert sich  femer:  „Dass  ich  an  des  Freundes  übrigen  Schriften, 
(er  hatte  vorher  des  Buches  Kabus  gedacht)  den  Denkwürdig- 
keiten des  Orients  n.  s.  w.  Theil  genommen  und  Nutzen  dar- 
aus gezogen,  davon  möge  gegenwärtiges  Heft  Beweis  fahren; 
bedenklicher  ist  es  zu  bekennen,  dass  auch  seine,  nicht  gerade 
immer  zu  billigende,  Streitsucht  vielen  Nutzen  geschafit.  Er- 
innert man  sich  aber  feiner  üniversitäts- Jahre,  wo  man  ge- 
wiss zum  Fechtboden  eilte,  wenn  ein  paar  Meister  oder  Senio- 
ren Kraft  und  Gewandtheit  gegen  einander  versuchten,  so  wird 
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Niemand  in  Abrede  seyn,  dass  man  bei  solcher  Gtelegenheit, 
Stärke  und  Schwäche  gewahr  wurde,  die  einem  Schttler  yiel- 
leicht  für  immer  verborgen  geblieben  wären.'*  —  Ueber  seine 
Bibliothek  nnten  Näheres. 

Unter  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  befinden  sich 
folgende,  welche  in  die  Klasse  der  meinem  Zwecke  entspreehen- 
den  Schriften  gehören: 

I.  Johan  Barklai.  In:  „Deutsches  Museum  1780.  Leipzig 
in  der  Weygandschen  Buchhandlung/*  Gr.  8®.  1.  Bd.  8. 
447—455.    2.  Bd.  8.  48—61. 

Sein  Leben;  Uebersetzung  des  zehnten  Kapitels  seines 
1614  zu  London  gedruckten  „Icon  animorum.'* 

II.  Benedict  Spinoza  nach  Leben  und  Lebren.     Dessau,  Ge- 
lehrt Buchhandl.,  1783.  8®.   (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

III.  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Künsten  und  Wissenschaf- 
ten, Sitten,  Gebräuchen  und  Alterthümem,  Beligion  und 
Regierungsyerfassung  aus  Handschriften  und  eigenen  Er- 
fahrungen gesammelt  1.  Tbl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin, 
in  Commission  der  Nicolaischen  Buchhandlung,  1811.  2. 
Tbl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin  und  Halle ,  in  Commis- 
sion der  Halleschen  Waisenhaus-Buchhandlung  1845.  Gr.  8^. 
M.  den  Tit  XXVm  u.  314  SS.;  m.  den  Tit  XII  u. 
1079  SS. 

Reich  an  Beiträgen  zur  morgenländischen  Litteratur.  Hier 
herauszuheben  möchten  sein  aus  dem  Bande:  IV.  Beschreibung 
eines  See -Atlasses  oder  einer  Sammlung  von  fünfzig,  eigent- 
lich hundert  fünf  und  neunzig  geschriebenen  türkischen  Seekar- 
ten mit  Erklärungen  in  türkischer  Sprache  in  gross  Folio  S.  31 
— 71.  XII.  Selim  I.,  als  Dichter  und  Mann  von  Geist,  als  Re- 
gent und  Mensch  S.  237 — 302.  XVI.  im  zweiten  Bande:  Ver- 
mischte Nachrichten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  münd- 
lichen Erzählungen  im  Lande  gesammelt,  beginnt  mit  einer 
Notiz  zur  Bibliothekenkunde,  die  mir  Neues  darbot  „Man 
kann,  sagt  der  Verfasser,  bey  Muhammedanem  von  einer 
Büchersammlung  nicht  immer  auf  die  Kenntnisse  ihres  Besitzers 
schliessen.  Dies  kann  freylich  nicht  befremden,  weil  es  auch 
in  Europa  nichts  ungewöhnliches  ist.  Allein  die  Ursachen  Bücher 
zu  sammeln,  sind  hier  und  dort  verschieden.  Dort  wird  in 
Religionsbüchem  gelehrt,  dass  Ankauf  von  Büchern  dem  Almo- 
sengeben gleich  geschätzt  werde,  so  dass  derjenige,  der  ein 
Buch  kauft  von  der  Pflicht  losgezählt  wird,  ein  Almosen  zu 
reichen.  Es  kann  also  nicht  fehlen ,  dass  es  nicht  viele  geben 
sollte,  welche  ftir  auszugebendes  Geld,  wovon  sie  keinen  sicht- 
baren Nutzen  ziehen,  wenigstens  etwas  in  die  Hand  zu  erhal- 
ten wünschen,  wenn  sie  es  gleich  nicht  zu  gebrauchen  wissen. 
Darum   findet   man    oft    ansehnliche   Büchersammlungen    bey 
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Reichen,  welcho  sich  nicht  um  den  Inhalt  derseben  beküin- 
mern/^  Als  Anhang  enthalten  die  Seiten  481 — 1056  eine  mit 
grosser  Leidenschaftlichkeit  geschriebene  fulminante  polemische 
Abhandlung:  „Unfug  und  Betrug  in  der  morgenländischen  Lit- 
teratur  nebst  vielen  hundert  Proben  von  der  groben  Unwissen- 
heit des  H.  von  Hammer  zu  Wien  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften/' Dazu  eine  Nachschrift :  Schreiben  an  H.  B.  de  Sacj 
zu  Paris  über:  UweYssi.  8.  1057—1078.  „Unfug  und  Betrug, 
u.  s.  w/'  ist  auch  besonders  gedruckt,  Halle  und  Berlin,  1815, 
598  SS.  Die  Entgegnung  von  Hammer  erfolgte  in  dessen 
„Archiv  für  Geographie,  Historie,  Staats-  und  Kiiegskunst*^ 
und  ist  gleichfalls  besonders  gedruckt,  Wien,  1816.  —  Haupt- 
sächlich ist  es  die  Vorrede  zum  ersten  Bande,  die  man  mit 
Interesse  lesen  wird.  Der  Verfasser  hat  über  morgenländische 
Handschriften  Belehrendes  dort  mitgetheilt;  von  den  von  ihm 
gesammelten  bemerkt  er,  dass  er  über  vierhundert  im  Ara- 
bischen, Persischen,  Türkischen,  Tartarischen ,  Moghulschen, 
Tschaghataischen,  Koptischen,  Syrischen  und  £tliiopischen  be- 
sitze; die  biblischen  Manuscripte,  in  letztern  drei  Sprachen, 
die  ihm  unbekannt,  würden  der  Untersuchung  der  Kundigen 
überlassen.  Türkische  Schriften  machten  die  grössere  Zahl  sei- 
ner Sammlung  aus ,  obgleich  deshalb  an  Arabern  und  Persem 
kein  Mangel  sei,  nicht  allein  weil  er  zunächst  unter  der  Nation 
gelebt,  der  sie  angehören,  sondern  weil  er  auch  ihre  Sprache 
zuerst  gelernt  habe.  —  Das  Verzeichniss  seiner  morgenläudi- 
sehen  und  abendländischen  Handschriften  (zusammen  über  acht- 
hundert) war  mit  den  meisten  Katalogen  Öffentlicher  Bibliothe- 
ken von  dem  Besitzer  längst  verglichen  und  das  Nöthige  dar- 
aus in  seinem  eigenen  raisonnirenden  Kataloge  angemerkt 
worden. 

(Mit  den  beiden  Schriften,  die  von  Diez  1811  zu  Berlin, 
Nicolai,  herausgab  sind  auch  in  litterargcschichtlicher  Beziehung 
zu  beachten:  „lieber  Inhalt  und  Vortrag,  Entstehung  und  Schick- 
sale des  königlichen  Bachs,  eines  Werkes  von  der  Regierungs- 
kunst;  ab  Ankündigung  einer  Uebersetzung,  nebst  Probe,  aus 
dem  Türkisch  -  Persisch  -  Arabischen  des  Waasi  Aly  Dschelebi^* 
und:  „Das  Buch  Kabus,  oder  Lehren  des  persischen  Königs 
Kjekjawus  für  seinen  Sohn  Ghilan  Schach.  Ein  Werk  für  alle 
Zeitalter,  aus  dem  Türkisch -Persisch -Arabischen  übersetzt  und 
durch  Anmerkungen  erläutert^^  konnte  ich  mich  nicht  durch 
eigene  Ansicht  bekannt  machen. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften  vgl.  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebendeu  Rechts-Gelehrten  in  Teutschland.  4ter  Thl.  Halle, 
in  der  Hemmerde*schen  Buchhandlung,  1783.*'  8^.  S.  55.  56 
und  5ter  Thl.  1785.  S.  59-61  der  „fortgesetzten  Nachträge/* 
—  „La  Prusse  litt^raire  sous  Fred^ric  II.,  u.  s.  w.  Par  (C.  J. 
M.)  Denina   T.  I.    Beriin,  chez  H.  A.  Rottmann,  1790."    8^. 
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S.  476.  —  „Das  gelehrte  Detitscblaud ,  n.  8.  w.  Angefangen 
von  Georg  Christoph  Ham berger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg 
Meusel.  2ter  Bd.  5.,  durchans  vermehrte  und  verbesserte  Ans- 
gäbe.  Lemgo,  im  Verlage  der  Mejerscben  Bachbandlung,  1796." 
8^.  8.  57.  58.  „Das  gelehrte  Deutschland  im  neunzehnten 
Jahrhundert  nebst  Supplementen  zurflinften  Ausgabe  desjeni- 
gen im  achtsehnten.  Von  Johann  Georg  Meusel.  5ter  Bd." 
Auch  mit  dem  Titel:  „Vierzehnter  Nachtrag  su  der  vierten 
Ausgabe  des  Gelehrten  Teutschandes,  u.  s.  w.  Lemgo,  u.  s.  w., 
1800."  8.  416.  —  „Allgemeine  Literatur- Zeitung  vom  Jahre 
1817.  2ter  Bd.  May  bis  August.  Halle  und  Leipzig.''  8.  166— 
168.  —  „Allgemeine  Encjclopädie  der  Wissenschaften  und 
Kttnste  herausgegeben  von  J.  g.  Ersch  und  J.  G.  Gruber.  Erste 
Section  A  —  G.  herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  25.  Tbl. 
Leipzig,  1834."  S.  167.  168.,  unterz.  H.  (Die  Artikel  in  der 
„Litter atur -Zeitung"  und  der  „Encyklopädie"  stimmen  in  eini- 
gen Angaben  nicht  ganz  überein.  Mit  Meusel  giebt  die  LZ. 
den  2.  April  1750  als  seine  Geburtszeit  an.)  —  Ueber  von 
Diez  uud  das  Buch  Kabus  berichtet  Goethe  in  den  ,;Noten  und 
Abhandlungen  zum  besseren  Verständniss  des  West -östlichen 
Divans"  im  4ten  Bande  8.  313—320  von  Goethe's  Werken, 
vollständige  neugeordnete  Ausgabe,  8tuttgard  und  Tttbingen,  12^ 

Seine  Bibliothek. 

Als  ein  Vermächtniss  des  Besitzers  kam  sie  1817  in  die 
königliche  öffentliche  Bibliothek  in  Berlin.  Nach  Anleitung 
von  F.  Wilken  („Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Uumblot,  1828.''  8^. 
ä.  156 — 158)  theile  ich  darüber  das  Folgende  mit:  Diese  wich- 
tige Sammlung  bestand  aus  17,000  Bänden  gedruckter  Bücher 
und  836  Handschriften.  Von  Dietz  vermachte  sie  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  stets  beisammen  bleiben  und  eine  abge- 
sonderte Bibliothek  bilden,  und  die  von  ihm  angenommene 
Anordnung  derselben  niemals  geändert  werden  sollte.  Nach 
dieser  Anordnung,  welche  in  ihren  ersten  fünf  Abtheilungeii 
den  Gang  der  wissenschaftlichen  Bildung  zu  bezeichnen  be- 
stimmt war,  sind  die  gedruckten  Bücher  in  sechs  Fächern  zu- 
sammengestellt: 1)  Morgenländer,  2)  Griechen,  3)  Römer,  4) 
Mittelalter,  5)  neue  Zeit  und  6)  die  zur  Bücherkunde,  Biogra- 
phie und  Litteraturgeschichte.  Die  Morgenländer  hatte  der 
Besitzer  in  drei  Unterabtheilungen  gebracht:  1)  Grammatiker, 
Wörterbücher,  Texte  und  Uebersetzungen  morgenländischer 
Bchriftstellei'.  2)  Keisebeschreibungen.  3)  Schriften  solcher 
Schriftsteller,  welche  ohne  Kenutniss  der  Sprachen  und  Sachen 
der  Morgenländer  geschrieben  haben.  Ueber  diese  Abtheilun- 
gen und  Uuterabtheilungen  waren  alphabetisch  geordnete  Ver- 
zeichnisse  vorhanden;    seit    der  Erwerbung  dieser   Sammlung 
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iBt  aber  ein  allgemeiner  alphabeÜBcber  Katalog  derselben  ver- 
fertigt und  die  Bücber  sind  mit  in  jedem  Formate  fortlaufen- 
den Nummern  verseben  worden,  welcbe  in  dem  Kataloge  nach- 
gewiesen werden.  —  Die  gedruckten  Bücber  (mit  Euiscbloss 
der  von  Laurentius  van  Santen  gesammelten  Ausgaben  der 
Dichtungen  Ovid^s,  Catull's,  Tibuirs  und  Properz',  mit  hand- 
schrifUichen  Anmerkungen)  sind  auf  einer  Tafel  als  ^^Biblio- 
theca  Dieziana^  bezeichnet. 

Die  Handschriften,  von  welchen  der  Erblasser  selbst  mit 
grossem  Fleisse  ein  Verzeichniss  ausgearbeitet  hat,  sind  in  drei 
Schränken  aufgestellt.  Im  ersten  befinden  sich  die  morgenlän- 
dischen,  arabischen,  aethiopischen,  persischen^  türkischen,  nebst 
einem  von  Pappelbaum  beschriebenen  Codex  des  griechischen 
Neuen  Testaments  [s.  meine  Erinnerung  an  Pappelbaum  „Se- 
rapeum,  1868^*  S«  377]  aus  dem  vierzehnten  oder  fünfzehnten 
Jidirhunderte,  407  an  der  Zahl  (unter  ihnen  ein  sehr  schönes 
Exemplar  des  „Schannameh^*  von  Ferdusi)  und  ein  mit  sehr 
vielen  handschriftlichen  Zusätzen  von  von  Diez  versehenes 
Exemplar  der  zweiten  Ausgabe  von  Meninskj's '  , Jjezicon 
arabico-persico-turcicum*',  so  wie  einige  auf  des  EIrblassers  Auf- 
enthalt und  Thätigkeit  zu  Konstantinopel  sich  beziehende  Pa- 
piere. Der  zweite  Schrank  enthält  das  aus  dem  Nachlasse 
van  Santen's  Erworbene  ^);  der  dritte  236  Manuscripte  in  ver- 
schiedenen abendländischen  Sprachen,  die  von  Diez  gesam- 
melt. ^)  —  Nach  der  Angabe  von  Wilkens  in  der  EQstoria 
biblioUiecae  regiae  a.  1828 — 1839  vemaculo  sermone  scripta 
in:  , Judex  librorum  manuscriptorum  et  impressorum,  quibns 
bibliotheca  regia  berolinensis  aucta  est  annis  1837  et  1838. 
Berolini,  typis  Petschii/'  4^  8.  XVIL,  betrug  die  Zahl  der 
durch  das  Vermächtniss  des  Prälaten  v.  Diez  in  die  KönigL 
Bibliothek  gelangten  Handschriften  überhaupt:  856  Bände,  und 
zwar:  morgenländische  in  Fol.  66,  in  Quarte  141,  in  Octavo 


1)  Von  Diei  kaufte  ans  Laarensiaa  van  Santen*8  NacblaMe  die 
▼on  demselben  gesammelten  Handschriften,  n.  s.  w.;  sie  sind  in  dem 
Anctions- Kataloge:  „Bibliotheca  Santeniana.  1800.  Lugd.  Batar."  8^ 
8.  84—116  aafgeführt 

2)  In  meinen  wohl  längst  rergeMenen  „Mittheil angen  über  die 
Handschriften -Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  welchen  sich 
Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliotbek  befinden*'  im  „Seit- 
penm  1854"  (auch  besonders  abgedruckt,  38  SS.  S^.)  habe  ich  anter 
„Berlia**  eines  Kataloges  der  Handschriften  der  königlichen  Bibliothek 
daselbst,  gedacht,  in  welchem  die  „Manuscripta  Diesiana*^  so  yeneich- 
net  sind.  I.  Codices  mannscripti  orientales.  F.  Nr.  1 — 66.  4®.  Nr.  l— 
144.  80.  Nr.  1—198.  12^.  Nr.  1—14.  II.  Codd.  ross.  occidenUlea.  A. 
Santeniana.  a.  Codd.  mss.  Ovidii.  F.  Nr.  1—5.  4».  Nr.  6—21.  8^ 
Nr.  22—30.  b.  Codd.  Tibnlli,  Propertii  et  Catulli  atqne  manuscripta 
ad  eos  pertinentia.  F.  Nr.  31—35.  4^.  Nr.  36— 55b.  8^.  Nr.  56'69b 
c.  Codd.  et  Mss.  varia.  F.  Nr.  60-64.  4^.  Nr.  66(sic!)— 180.  B.  Codd. 
mss.  occidentales  a  Diesio  ipso  collect!.  F.  Nr.  1—80.  4<>.  Nr.  1—118. 
8».  Nr.  1—35. 
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187.  -  Zu  dem  SanteniacheD  Apparat  gehörige:  in  Folio  15, 
in  Quarto  t57,  in  Oct.  46.  —  Die  von  v.  Diez  gesammelten 
in  verschiedenen  abendländischen  Sprachen  in  Fol.  84,  in 
Quarto  124,  in  Oct.  36. 


XXXVI.  OotUieb  Kranti. 

Geboren  zu  Haogsdorf  bei  Lanban  am  24.  Februar  1660, 
gest.  zu  Breslau  am  25.  Dec.  1733.  Er  studbrte  nach  genosse- 
nem Schulunterricht  in  Lauban  und  seit  1677  im  Breslauischen 
Gymnasium  zu  St  Maria  Magdalena,  seit  1679  zu  Königsberg 
und  seit  1682  zu  Leipzig,  auf  welcher  letzteren  Universität  er 
sich  hauptsächlich  der  Rechtswissenschaft  widmete.  Im  Jahre 
1684  wurde  er  vom  Herzoge  Sjlvius  Friedrich  bei  der  neuauf- 
gerichteten Schule  zu  Oels  angestellt;  1686  wurde  er  Kollege 
in  secundo  ordine  und  Professor  der  Mathematik  in  primo 
ordine  des  Elisabethanisches  Gymnasiums  zu  Breslau;  später 
kam  die  dritte  Professur  der  Geschichte.  Naturlehre  und  Be- 
redsamkeit hinzu.  1688  ward  Krantz  Quartus  daselbst,  1701 
Prorektor,  1709  Rektor  und  Inspektor  der  übrigen  Schulen, 
auch  als  thätiger  und  kenntnissreicher  Bibliothekar  der  Reh- 
diger  sehen  Bibliothek  erwarb  er  sich  grosse  Verdienste  um 
dieselbe. 

Seine  hier  hervorzuhebenden  Arbeiten  sind: 

L  Memorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  wratislaviensis ,  a 
fundatore  celeberrimo  Rhedigerianae  dietae,  quae  a.  o.  r. 
M.DCJLCUX.  die  XV.  Maji,  in  actu  gymnastico  a  studiosa 
gymnasii  Elisabethani  juventute  ezponi  fecit,  u.  s.  w.  Wratis- 
laviae,  apud  Johannem  Georgium  Stick,  M.DC.XCIX.  4^. 
M.  d.  Tit.  12  unbez.  BB.  u.  92  SS. 

Prosa  und  lateinische  und  deutsche  Verse  in  dramatischer 
Einkleidung.  Auf  diesen  Schul -Actus  wird  oft  hingewiesen; 
die  eigenthümliche  Anordnung  ist  gewiss  nur  Wenigen  bekannt 
und  darf  hier  als  Guriosität  wohl  näher  zur  Kunde  gebracht 
werden.  Sie  stellt  sich  wie  folgt  dar:  Proemium.  Eruditio,  Tem- 
pus. XVn.  Secula.  Introitus  I.  Curiosus,  historicus,  pictor, 
scolptor,  plastes.  Interscenium  I.  Pictura,  sculptura,  plastice. 
Introitus  II.  Curiosus,  physicns,  mathematicus,  metalufossor, 
nauta.  Interscenium  IL  Faunus,  Triton.  Introitus  lU.  Curio- 
sus, historicus,  antiquarius,  geographus,  ethicus.  Interscenium 
III.  Avaritia,  Antiauitas.  Introitus  IV.  Curiosus,  theologus, 
politieus,  medicus,  nistoricus,  philologus,  typographus»  biblio- 
pegus.  (Der  Buchbinder  sagt  u.  A.  sehr  naiv:  „Praepararunt 
olim  artis  meae  magistri  libros,  quasi  in  aeternum  duratnros; 
nunc  vero  prudentiores  redditi  leviora  paramus,  quo  post  brevem 
usum  undique  fatiscentibus  librisi  iterum  habeamus,  quod  aga- 
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mus.*')  Epilogus.  Axb  bcriptoria,  typographia.  —  Die  „Parali- 
pomena"  lassen  noch  andere  liedner  erscheinen. 

II.  Ad  memorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  paralipomena  et 
supplementa  d.  20ten  Junij  MDCCXXVI.  Ex  autographo 
autoris.  4«.     M.  d.  Tit.  .  unbez.  BB. 

Lateinische  und  deutsche  Verse.  Handschriftlich  in  mei- 
nem Besitze.  —  Petzholdt  fuhrt  in  seinem  „Handbuch  deut- 
scher Bibliotheken.  Halle,  1S53."  S.  58,  die  „Paralipomena*^ 
als  in  Breslau  1726  in  Folio  gedruckt  an;  i<^i  konnte  bis  jetzt 
keine  Spur  dieses  Abdruckes  finden. 

UI.  Albrecht  W.  J.  Wachler  in  „Thomas  Kehdiger  und  seine 
Büchersammlung  in  Breslau.  Breslau  1828."  8^.,  citirt  S.  27, 
Anmerk.  32:  Theophili  Krantzii  Notitia  codicum  manuscript. 
biblioth.  Elisab.  Vratisl.  A.  O.  K.  1722.  fol.,  und  bemerkt: 
,,In  Breslau  besitzt  diese  Handschrift  ausser  der  Jiehdig. 
die  E.  Uuiy.-Bibl. ;  auch  in  Hamburg  soll  eine  Abschrift 
▼orhanden  sein.  Vgl.  „Joh.  Christoph.  Woltii:  Conspectos 
suppellect.  epistol.  ac  litt.,  pag.  274."  Meine  Abschrift  ist 
titelt : 

Notitia  manuscriptorum  bibliothecae  Rehdigerianae  a  d. 
bibliothecario  G.  Krantzio  summa  cum  fide  et  dex^ritate 
a.  1695.  d.  18.  Nov.  seq.  tradita,  communicato  vero  illios 
autographo  descripta  manu  Joh.  Emesti  Lammen  Vr.  Sit 
SS.  XX.  Th:  C.  a.  1718  et  1719  initio.  4^  Tit.,  378  SS. 
u.  16  unbez.  BB.  (Iudex;  bei  einigen^  Namen ,  u.  s.  w., 
fehlt  der  Nachweis  der  Seitenzahlen.) 

Beschreibendes  Verzeichiiiss  der  Handschriften,  in  Vorle- 
sungen mitgetheilt  und  verschieden  von  dem  „Oatalogas  ma- 
nusci'iptoruui  bibliothecae  Elisabethanae  Vratislaviensis.'*  F. 
M.  d.  Tit.  38  SS„  den  die  hamburgische  Stadtbibliothek  aus 
Wolfs  Schenkung  besitzt.  Ausführlich  über  beide  Arbeiten 
habe  ich  im  Serapeum  1854  gesprochen.  (M.  s.  dort  Mitthei- 
lungen über  die  Handschriften  -  Kataloge  öffentlicher  Bibliothe- 
ken, von  welchen  sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadt- 
bibliothek befinden.  S.  292.  293,  und  besonderer  Abdruck 
S.  5.  6.) 

Probe  aus  der  „Notitia^^  VIII.  (Fol.)   „Gomedia  di  Dante 

Alighieri  dell  Inferno,  deF  Purgatorio  et  deF  Paradiso  

Praesens  noster  Codex  exhibet  divinam  comoediam,  ut  vocatnr, 
qua  se  Dantes  a  Virgilio  per  sedes  inferorum  et  beatorum  duoe 
fingit,  n.  s.  w.  In  nostro  codice  solus  quidem  sed  integer 
textus  3  librorum  comprehenditur,  perspicuo  et^puro  charactere 
scriptus  literisque  majoribus  uon  inelegantibns  omatus  quibus 
autem  in  2  et  3tia  paginis  adduntur  picturae  antiquae  Virgilii 
et  Dantis.  De  antiquitate  Codicis  nihil  certe  constat^  nisi  qaod 
ad  comitem  quendam  Altis  Montis  et  Coziaiani  pertinuerit  et 
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ratione  characieram  ad  saec.  XIV.  pertinere  videatur."  Am 
Bande:  ,,Christophoro6  Landinus  et  Alexander  Fellutellns  notag 
Buas  addiderunt  Danti,  quibus  etiam  suas  adjecit  Fr.  Sansovinus, 
qiiae  editio  1564.  Venetiis  in  folio  prodüt.  Ea  vero  rarissima 
cum   fignris   liguo   incisis.^^     Ein  anderer  Dante -Codex,  L,  ist 

so  beschrieben: )iHic  textui  Dantis  additur  iucu- 

lentus  commentariatt  in  omnes  cantus  ab  incerto  auctore  scriptus. 
Scriptura  chartae  insciipta  est  litteris  satis  puris  manu  Antonii 
de  Groxolariis  A.  1461.  ut  circa  finem  legitar.  Subjunguntiir 
in  fine  duo  carmina,  quibus  in  genere  de  Dantis  operibus  agitur, 
quorum  primum  Busonem  Gobianum  (da  Gobio)  alterum  Jaco- 
bum  Dantis  filium  auctbrem  cognoscat."  Kurze  Notiz  von 
diesen  beiden  Codices  des  Dante  und  einem  dritten,  Nr.  56  der 
„Notitia"  8.  m.  bei  Wachler  a.  a.  O.,  S.  28,  welcher  bemerkt, 
dass  sie  alle  drei  von  C.  Witte  zu  Viviani^s  Ausgabe  des  Dante, 
Udine   1823,  im  3ten  zu  erwartenden  Bande  beschrieben. 

Durch  meipes  Freundes  Petzboldt  Güte  bin  ich  im  Stande 
diese  Bemerkung  zu  ergänzen;  er  schreibt  mir:  „Viviani  hat  eine 
Ausgabe  der  „Divina  Comedia  di  Dante  Alighieri  giusta  la 
lezione  del  Codice  Bartoliniano.  Vol.  I.  II.  III,  t  2.  Udine, 
fratelli  Mattiuzzi.  1823  —  1828,  8^"  publicirt,  in  deren  III. 
Bande,  und  zwar  im  2.  Theile  S.  318  —  319  eine  auf  Grund 
der  Angabe  C.  Wittens  mitgetheilte  kurze  Beschreibung  der 
drei  Khediger^schen  Handschnfben  sich  findet.  Vol.  III,  2  ist 
damals,  als  Wachler  sein  Schriftchen  herausgegen  hat,  noch 
nicht  erschienen  gewesen.^* 

IV.  Vita  Martini  Hankii.  In:  „Monumenta  Hankiana,  1718." 
S.  359 — 62.  (Vgl.  meine  Erinnerung  an  M.  Hanke  „Sera- 
peum  1869"  S.  21.) 

V.  Hermann!  Conringii  de  scriptoribuB  XVI  post  Christum  na- 
tum  seculorum  commentarius,  cum  prolegomenis,  antiquiorem 
eruditionis  historiam  sistentibus,  notb  perpetuis,  et  additio- 
nibus,  quibus  scriptorum  seriös  usque  ad  finem  seculi 
XVII  continuatur.  Wratislaviao  apud  Michaelem  Hubertum, 
MDCCXXVII.    4«.    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,   330  SS.  u. 

■•    12  unbez.  BB. 

Unter  der  Praefatio  ad  lectorem  hat  sich  Krantz  genannt. 
Conring's  Text  ist  mit  zahlreichen  litterarischen  Nachweisen 
verseheu.  Viele  Druckfehler  machen  das  Buch  fast  ganz  un- 
brauchbar; sie  füllen  drei  Blätter.  —  Michael  Richey  hat  auf 
dem  Bande  seiner  handschriftlichen  „Notae  et  animadveraioues 
in  Barcardi  Gotthelfii  Struvii  introductionem  ad  notitiam  rei 
litterariae  et  uaum  bibliothecarum*^  die  ich  besitze,  S.  82,  be- 
merkt: „Krantaiana  haec  editio  facta  est  ex  MSto  quod  ab 
autographo  Conringiano  valde  discrepat.  Autographum  vero  illud 
se  possidere  ait  Jac.  Frid.  Keimannus  in  Versuch  einer  Ein- 
heit, in  die  „Hlist.  lit  L.  I.  Sect«  III.  p.  !237,  ubi  et  iuxta  se 
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ponit  initiam  6t  sni  codicis  et  editionis  KrantsiAnae,  atqne  sie 
utrinsqae  di£ferentiaiii  claro  specimine  ostendit.  Est  et  inter 
Hbros  meos  idem  Conringii  opnscolam,  mann  B.  Soceri  mei 
Alberti  Schulten  J.  U.  L.  laculenter  et  accorate  scriptum,  quod 
ut  ab  editione  VratislavienBi  multum  diflfert,  ita  com  Beiman- 
niano  codice,  qoantam  ex  Bpecimine  illo  liquet,  ezacte  con- 
venit." 

VI.  Ein  lateinischer  Brief  Leopold  Both's  von  Sothenfels  in 
Kremnitz,  vom  6.  Jan.  1733,  und  Krantz's  Antwort,  welche 
Briefe  der  letztere  auf  einem  Bogen  veröffentlichte,  sind 
wiedergedmckt  in  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schlesiens  1734. 
Schweidnitz,  bej  Job.  George  Böhm,  BuchhandL*'  8^  S.  8 
— 16.  Sie  betreffen  des  Grafen  Wolfgang  von  Bethlen 
„Panonico-Daciarum  libri  X.^'  F.,  von  welchem  eins  der 
vorhandenen  Exemplare  durch  Krantz  in  die  Schaffgotache, 
ein  zweites  in  die  Breslauer  Bibliothek  zu  St  Elisabeth 
kam.  M.  s.  auch  Graesse^s  „Tr&or."  Aus  der  wenig  be- 
kannten kleinen  Schrift  von  Gottfried  Schwarz  (in  Bintefai, 
gest«  1786)  „Anzeige  von  des  Herrn  Grafens  Wolfgangi  de 
Bethlen  lubtoriarum  hungarico-dacicarum  libri  16  aJs  einen 
nach  dem  gedruckten  und  ungedruckten  andern  Theü  zum 
Verlag  ganz  angefertigt  liegenden  Werke.  Lemgo,  zu  fin- 
den in  der  Meyerschen  Buchhandlung,  1774."  4*\  M.  d. 
Tit.  24  SS.  Inwendig:  „Aus  den  Kntelischen  Anzei^n 
vom  Jahr  1768.  pag.  574  sqq.''  (Hamb.  Stadtbibl.)  Dem 
Verfasser  waren  neun  Exemplare,  von  denen  er  das  erste 
1738  sah  und  das  neunte  selbst  besass,  bekannt.  Darnach 
sind  frühere  und  spätere  Angaben  zu  berichtigen ;  gednickt 
in  4  Bänden,  Cibinü,  1782—95,  S^ 

Von  seineü  Büchern  bestimmte  Erantz  eine  bedeutende 
Anzahl  zum  Gebrauche  des  Professors  der  Geschichte  am 
Elisabethanischen  Gtymnasium,  mit  den  testamentarischen  Be- 
dingungen, dass  jeder  diese  Bücher  gevrissenhaft  benutzen. 
Nichts  davon  veräussem,  sondern  dieselben  verwahren  xuid  zu 
vermehren  suchen  sollte.  Ueber  andere  Bücher  verfügte  er  zu 
Gunsten  von  Verwandten  und  eines  Freundes.  S.  „Gelehrte 
Neuigkeiten  Schlesiens,  u.  s.  w.  1739.  Liegnitz,  verlegts  David 
Siegert."  8".  S.  445—447. 

Von  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  handeln: 

George  Teubner  Leich-Rede.  Breslau  1733.  Qr.  F.  9 
Bogen;  mit  dem  Bildnisse.  Nebst  Lebenslauf  und  Schriften- 
Verzeichniss.  (Kenne  ich  nur  aus :  ,)Gelehrte  Neuigkeiten  Schle- 
siens, u.  s.  w.,  1734.  Schweidnitz,  bej  Johann  Gfeozge  Böhm.*' 
8^.  S.  382.)  —  Nachrichten  über  ihn  und  seine  sdmftstelleii- 
sehen  Leistungen  S.  62 — 67  der  angeführten  „Neuigkeiten^S 
wo  jedoch  oben  a.  a.  O.  gesagt  wird,  dass  die  bisherigen  Nach- 
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nebten  von  Kirnnti  ans  der  Leichenrede  bu  ergänzen  nnd  sn 
verbessem  seien,  worauf  ich  hinsichtlich  meines  Artikels,  in 
welchem  ich  grösstentheils  den  dtirten  Nachrichten  folgte,  auf- 
merksam mache.  —  Oottlieb  Friedrich  Otto*»  ,, Lexikon  der 
seit  dem  fdnfzehenden  Jahrhunderte  verstorbenen  nnd  jeatle- 
benden  oberlansizischen  Schriftsteller  nnd  Künstler, u. s.w.  l.Bd. 
1.  Abth.  Görlitz,  bey  C.  G.  Anton,  1800."  Gr.  8^  S.  221— 
223  (unter  Cranz).  —  „Nouvelle  biograpiue  g^n^rale,  t.  28. 
ris,  ISSO.*"     Unterz.  E.  G.    Sp.  193.  194. 

(Schluss  folgt.) 


,  A  n  B  e  1  g  e. 

Katalog  einidr  aussergewöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Siebentes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1869  .  3^  S.  1284—1372.  Nr. 
24432—25753. 

Die  zum  Theil  sehr  reichen  Bücher- Gruppen  sind  in 
diesem  Kataloge,  der  alphabetbch  geordnet  ist,  mit  folgenden 
Ueberschriften  bezeichnet:  AmMque.  Astronomie.  Beaux-Arts. 
Bibles.  Figures  de  la  Bible.^  Cat^chisme.  Chansons  du  peuple. 
Dansedes  morts.  Embl^mes.  F6tis  et  Fun^railles.  G^ntfalogie 
et  H^raldique.  Grisons.  Jösuites.  Jeuz.  Jeu  des  Echecs  etc. 
Livres  de  cantiques.  Manuscrits.  Math^matique.  Mnsique. 
Numismatique.  Palestine.  Portraits.  Proyeroes.  Beinecke 
Fuchs.  Sachs,  Hans.  Shakespeare.  Appendice. 

Aus  dem  ansehnlichen  Yorrathe,  der  Seltenes  und  Kost- 
bares wirklich  in  Ffüle  darbietet,  ist  das  Yon  mir  Ausgewählte 
Folgendes:  Acta  historica  .  ecclesiastica ,  Tollstftndige  Suite, 
bis  zu  den  Acten  und  Nachrichten  zur  neuesten  Kirchenge* 
schichte,  1734 — 1793.  Primera  epistola  del  almirante  Don 
Oristöbal  Colon,  u.  s.  w.  Ausgabe:  Valencia,  1858,  heraus- 
gegeben von  D.  Genaro  H.  de  Volafan.  (Adolf  von  Vamhagen.) 
Originalschriften  yon  B.  las  Casas,  1552,  4^.  J.  A.  Maneir,  De 
vitis  aliquot  Mezicanorum  aliorumque  qui  sive  virtute  siye  lit- 
teris  Mexid  inprimis  floruerunt.  3  yoll.  Bononiae  1791.  92. 
'  Kl.  8^.  B.  de  Varchas  Machuca.  Milida  7  descripcion  de 
las  Indias.  Madrid,  P.  Madrigal,  1599.  Kl.  i\  Annales  (et 
nouyelles  Annales)  des  yojages,  de  la  gtographie  et  de  llii- 
stoire.  218  yols.  Paris  1808—1866.  8^  L'Art  de  y^rifier  les 
dates  des  faits  historiques.  44  yols.  Paris  1819.  1844.  8<>. 
Museo  Florentino  1764—1766.  Ottley  the  italian  school  of 
design,  u.  s.  w.    Pinacoteca  del  Palazzo 'Keale  delle  sdenze 
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e  delle  arti  di  Milano.  S.  Augniitiiii  de  civitate  Dei  hbri  i%. 
Romae,  C.  Sweynheym,  J.  A.  Pannarta,  1470;  forner  die  Aus- 
gabe cum  commeDtario  Th.  Valois  et  N.  Trivetti  Mognnt.,  P. 
Scfaoiffer,  1473.  De  Biblie.  Lübeck  ,  L.  Dietz ,  1533.  (Am 
Ende:  1534.)  Erste  Ausgabe  aller  Bibel -Bestandtheile  Luther^s, 
niedersächsich  (Bidpay)  Directorium  humane  vite  (circa  14 SO) 
mit  vielen  Ilolzschnitteu.  8.  Bonaveiilurac  Opera  omnia.  7  tomi 
in  6  voll.  Romae  158S — 1596.  F.  Comedias  espafiales.  39  voll. 
in  4^,  8'^  et  12".  (268,  im  vorigen  Jahrhunderte  bis  1840  in 
Spanien  und  Mexico  gedruckt).  (J.  llolbein)  Les  images  de 
la  mort,  auxquelles  sont  adioustees  dix  sept.  figures.  Lyon,  J. 
Freliüu  {k  la  lin:  S.  Barbier),  1562.  Kl.  8».  Von  den  Lyoner 
Ausgaben  die  vollständigste^  58  Holzschnitte.  J.  de  Donelis 
Aggregator  medicamentorum  seü  de  medicinis  simplicibus.  S.  I. 
da  (Argentorati,  Meutelin,  circa  1470).  F.  Mit  den  halbgothi- 
schon  Lettern  Meuteliu^s  gedruckt  und  dem  eigenthümlichen 
K.  Gesta  Komanorum.  Augsburg,  Hans  Schobser,  1489.  F. 
F.  Guicciardini  Opere  inedite,  illustrate'  da  Guis.  Canestrini  e 
pubblicate  per  cura  dei  conti  P.  e  L.  Guicciardini.  Col  ritr&tto. 
19  vols.  Firenze,  1857--67.  8".  F.  de  Alco^er.  Tratado  dei 
jaego,  u.  s.  w.  Salamanca,  1559.  4^.  Jean  le  Maire.  Res 
lUustratios  de  Gaule.  Lyon,  A.  du  Ry,  1528.  Kl.  F.  Archiv 
der  Mathematik  und  Physik,  herausg.  y.  J.  A.  Gmnert.  I3d. 
1 — 42  u.  2  Registerbde.  J.  de  Mena  Compilacid,  de  todas  las 
obras;  con  la  Ooronacion  y  otras  coplas.  Valladolid,  Juan  de 
Villaquira,  1536.  F.  La  Mer  des  Histoires.  2  tomes  in  1  vol. 
Paris,  N.  Conteau,  1536.  F.  Morgenblatt  für  gebildete  Stände. 
1807 — 1864.  100  Bde.  Numismatic  Journal,  Chronicle^  and 
Numismatic  Society's  Proceedings  1837 — 1861.  Numismatische 
Zeitung,  herausg.  v.  J.  Leitzmann  1834 — 1862.  (H.  Perez  dei 
Pulgar)  Coronica  llamada  las  dos  conquistas  dei  rejno  de 
Napoles,  u.  s.  w.  (^arago^,  M.  Capito,  1559.  Kl.  F.  Wood- 
burx's  Gallery  of  rare  Portraits.  2  vols.  London,  1816.  F. 
Auf  Gr.  Pap.  m.  den  beigefügten  8  Bildnissen.  Ausgaben  Ton 
J^  Agricola's  Sprichwörtern,  1530,  1534,  1541,  1548,  15S2. 
Seb.  Franck's  Sprtichwörter,  1545,  1555,  1560.  F.  Fetri,  Der 
Teutschen  Weissheit  Hamburg,  1605.  Kl.  8^.  Dänische  äus- 
serst seltene  Uebersetzung  des  Reinecke  Fuchs  von  Hennen 
Weigere.  Lybeck,  prentet  af  J0rgen  Richolff,  1555.  4\  Revue 
britannique.  240  volumes  relids  en  209.  Paris  1825  —  1866. 
Originalausgaben  der  einEelnen  kleinen  Schriften  von  Hans 
Saciis,  Nr.  25587 — 25617  und  Dessen  eygentUche  Beschreibung 
aller  Stände  auff  Erden,  u.  s.  w.  Mit  114  Holsschnitten  von 
Amftian.  Frankf.  a.  M.,  1568.  0.  Sigonii  Oj)era  omnia.  6  volL 
Mediol.  1732 — 1737.  F.  G.  de  Siguenaa  y  Gongora^  Libro 
astronomica  y  philosophica  Sacada  k  Inz  Seb.  de  Ottsman  y 
Gordova.  Mexico,  1690.  4^.  Sehr  schönes  Exemplar  dieses 
ungemein  seltenen  und   fast  unbekannten  Werkes,    mit  Hola* 
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schnitten.  A.  V.  de  Sotomayor  Seminario  enidito.  Vol.  t— 33. 
Madrid  1788—1790.  Kl.  4".  Fehlt  nur  der  34.  Theil.  G.  Tory 
Champ  Fleary.  Paris.  G.  Toiy  et  Giles  Gourroont,  1529.  KI.  F. 
J.  A.  Vollero  Lexicon  persico  -  latinum  etymologicam  cum  liii- 
gaiB  maxime  cognatis  Sanscrita  et  Zendiea  et  Pehlovioa  com- 
paratnm  etc.  2  voll.  Bonnae,  1853—1864.  4*\  H.  Zwinglii 
Opera.  4  tomi  in  3  voll.  Tiguri,  Froscbover,  1581.  F.  L.  För- 
ster allgemeine  Banzeitung.  Jahrg.  1 — 25.  Wien,  1836 — 1860. 
4^.  n.  F.  25  Bde.  Text,  25  Bde.  Atlas  u.  Register  zum  Jahrg. 
1836—55.  Vollständig  (Ladenpr.  2742/3  Thaler,  hier  150). 
Patrnm  Toletanonim  Opera  edita,  recognita  et  notis  illustrata 
a  Francisco  de  Lorensana.  3  voll.  Matriti,  Ibarra,  1772 — 
1793.   F. 

*™  ^^'  Dr.  F.  L.  Hoßmaun. 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätie 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  £.  Well  er  s 

Anualen. 

(Fortsetsung.) 

118.  Drej  fchöne  nene  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Je- 
rufalem,  ach  wein  mit  mir,  O  Bethlehem  ingleichem,  etc.  Im 
Thon:  In  Galilaea  ein  Jungfrau  wohnt,  etc.  Das  Ander:  Mein 
Geliebter  ilt  entwichen,  mein  Geliebter  illt  vorbey,  etc.  Im  Thon: 
Wer  hat  dich  mein  Ueyland.  Das  Dritte:  Mein  lieber  Menfch 
nimb  eben  wahr,  was  ij't  lang  leben  fo  vil  etc.  In  feiner  eignen 
Melodej  zu  fingen.  Augfpurg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni 
Hannas,  feeL  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.   10,  13  u.  3  Str. 

—  Ebd. 

119.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Von 
S.  Catharina.  Die  heilig  rein  vnd  auch  die  fein,  die  H.  Jung- 
frau St.  Catharein,  etc.  Das  Ander:  Von  Sanct  Barbara.  Ich 
weifs  mir  ein  Blümlein  das  ift  fein,  mit  rothem  Gold  gezieret, 
etc.  Das  Dritte :  Nun  hört  ihr  zarten  Jungfräulein,  woU  ihr  ein 
edlen  Gefponfen  rein,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey. 
Angfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.   1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  4,  6  u.  40  Str. 

—  Ebd. 

120.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
GOttes  Nahmen  heben  wir  an,  auf  Ghrifti  Leyden  Dngen  wir 
etc.  Das  Ander:  Da  JEfus  an  dem  Creutze  ftund,  vnd  Ihm 
fein  Leichnamb  war  verwundt,  etc.    Das  Dritte:  Ghrifti' Mutter 
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ftund  voll   Schmertfien,    hey   dem  Creoti  mit  fohwefam   etc. 
An^fpiirg,  2a  finden  bey  Man  Anthoni  Hanns,  feel.  ESrben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholssch.  22,  9  o.  20  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Joh.  Bösehenstein«  —  Ebd. 

121.  Drey  fehöne  nene  GeilUiche  Lieder,  Das  Erße:  Über 
die  Laßerhaffte  Welt.  Haft  dn  meiner  fchon  yeigeflen,  O  du 
lafterfaaffte  Welt,  etc.  Im  Thon:  Wann  wird  doch  mein  JEfaii 
kommen.  Das  Ander:  Nnn  fo  hab  ich  mein  Verlangen,  nichts 
ift  das  mich  etc.  Das  Dritte:  Wo  ift  JESUS  mein  Verlangen, 
mein  Geliebter  vnd  etc.  Angfp.  bey  Man  Antoni  EEannas, 
feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelhoksch.  12,  6  n.  2  Str. 
—  Ebd.  (wo  Schlnssblatt  fehlt). 

122.  Vier  fehöne  Nene  Oeiftliche  Gefang,  Das  1.  Wie 
ynansfprechlich  ift  die  Frend,  die  mir  in  mein  Herta  hat  sogen 
fo  weit,  etc.  Der  himmliche  Bräutigam.  Das  2.  O  JEfti  mein, 
O  mein  JEfti,  wer  bin  doch  ich,  vnd  wer  biß  du?  Dergeift- 
liehen  Braut  Verlangen,  nach  JEfum  ihrem  Bräutigam.  Das 
3.  Ach  Jammer,  Schmcurtzen,  Angft  vnd  Peyn,  hat  mir  mein 
Hertz  etc.  Der  GMftlich  Scheck  genandt.  Das  4.  Das  Blüm- 
leim auf  der  Heyden,  das  mag  wohl  JEftis  feyn,  etc.  Augf- 
purg,  zu  finden  bey  Man  Anthoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  22,  15  u.  4 
Str.  —  Ebd. 

123.  Fttnff  Schöne  GeiftL  Lieder,  Das  Erfte,  Ach  wie  fo 
guter  Ding,  etc.  Das  Ander,  Meinen  JESUM  la&  ich  nicht, 
etc.  Das  Dritte,  Ich  armer  Menfch!  ich  armer  Sund.  Das 
Vierdte,  Hör  liebe  Seel,  dir  ruffit  der  HErr,  Das  Ftin£Fte,  JEfu 
Quell  verlangter  Freuden,  etc.    Gedruckt,  Im  Jahr,  1665. 

0.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  25,  6,  8,  4  und  5  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Chrift.  Keymann,  das  dritt  von  Chriftoph 
Titius.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

(Fortsetinng  folgt) 


Bitte  an  die  Herren  Bibliothekare. 

Ezistirt  in  einer  Bibliothek  die  editio  princeps  der  böh- 
mischen Bibel,  Venetiae  1488  (?),  so  bittet  der  Unterzeichnete 
um  eine  gefUllige  Notiz. 

Pfairer  EBEBLE, 
Haverford  West  Soath  Wales, 

England. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  vonC.  P.  Melaerin 


Sii^PüKH 


Jtitf(^rift 


für 

Bibliothekvissenscliaft,  HandBehiifteiikimde  und 

ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  latteratorfreonden 
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XXXVII.  Anton  Friedrich  Büsohing. 

Er  wurde  zu  Stadthagen  am  27.  September  (nach  seiner 
Angabe)  t724  geboren  nnd  starb  zn  Berlin  am  28.  Mai  1795. 
Büscfaing  besnchte  die  gemeine  Stadtschule,  genoss  aber  neben- 
bei Privatanterricht ,  auf  den  er  sich  später  ganz  beschränkte. 
Ein  Jahr  lang  war  er  Schüler  der  lateinischen  Schule  des 
Waisenhauses  in  Halle,  seit  Ostern  1744  theologischer  Student 
der  dortigen  Universität  Nach  vierjähriger  akademischer  Stu- 
dienzeit, während  welcher  er  sich  durch  Unterricht  am  Waisen- 
hanse  und  Korrekturen  erhielt,  wurde  er  Magister.  1748  über- 
trug ihm  der  Graf  Friedrich  Rochus  zu  Lynar,  Schwiegersohn 
des  Grafen  Reuss  in  Köstritz ,  den  Unterricht  seines  ältesten 
Sohnes,  der  bei  den  Grossältern  erzogen  worden  war.  Etwas 
XXX.  Jahrganif^.  12 
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über  ein  Jahr  blieb  er  in  Köstritz  nnd  begleitete  dann  seinen 
Zögling,  als  dessen  Vater  dänischer  Gesandter  in  St.  Peters- 
burg geworden,  1749  dorthin.  Bis  Oktober  1752  verweilte 
er  mit  dem  jungen  Grafen  auf  der  Hitterakademie  zu  Soroe. 
Er  lebte  dann  in  Kopenhagen  bis  1754.  Büsching  hat  sein 
ferneres  Leben  so  ausführlich  selbst  beschrieben,  dass  eine 
kurze  Angabe  seiner  verschiedenen  Stellungen  als  Gelehrter, 
wie  Mensel  sie  giebt,  hier  vollkommen  genügend  erscheint.  Seit 
August  1754  war  er  Professor  der  Philosophie  und  Adjimct 
de(ii;  .philosophischen  Fakultät  zu  Göttingen;  1756  erhielt  er  die 
theologische  Doktorwürde;  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie war  er  seit  1759,  darauf  1761  zweiter  Prediger  bei  der 
Lutherischen  Gemeinde  zu  St.  Petersburg,  wie  auch  seit  1762 
Direktor  der '  von  ihm  ganz  neu  eingerichteten  Schule  der  Spra- 
chen, Künste  und  Wissenschaften  daselbst;  1765  legte  er  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  Zeitlang  zu  Altona. 
Büsching  lebte  nun  bis  zu  seinem  Tode  als  preussischer  Ober- 
Konsistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen  Klo- 
ster und  des  damit  von  1767  vereinigten  Cölnischen  Gymna- 
siums, auch  der  davon  abhängigen  Schulen  zu  Berlin  seit  dem 
Ende  des  Jahres  1766,  zurückgezogen  und  bis  1793  wissen- 
schaftlich ungemein  thätig.  —  Bücherfreund  und  Bücherkenner 
war  er  schon  frühzeitig.  In  seiner  Selbstbiographie  bemerkt 
er  (S.  86 — 87),  das  Waisenhaus  in  Halle  besitze,  ausser  der 
öffentlichen  Bibliothek ,  noch  eine  weniger  bekannte  Bibliothek, 
die,  als  er  Student  war,  im  grossen  Speisesaale  stand.  ,J)er 
Inspektor  des  Buchladens,  Bötticher,  ein  Mann  von  ausgebrei- 
teten Kenntnissen  und  grosser  Menschenliebe,  heisst  es  femer, 
vertraute  mir  den  Schlüssel  zu  derselben  an,  so  oft  ich  hinein 
gehen  wollte.  Das  geschah  in  dem  Winter  von  1746  bis  1747 
wöchentlich  einige  mahl,  ich  suchte  in  derselben  insonder- 
heit die  Bücher  auf,  die  in  Baumgarteps  Buch  von  der  theo- 
logischen Bücherkenntniss  genennet  waren ,  das  dazumahl  bo- 
genweise herauskam,  aber  nie  vollendet  worden  ist  (m.  vgl. 
meine  Erinnerung  an  Baumgarten  im  ,,8erapeum",  Jahrg.  1865 
8.  161 — 72.  177 — 185)  und  weil  ich  die  Bogen  zwiefach  mit 
Papier  hatte  durchs  chiessen  lassen,  so  schrieb  ich  jedes  Buchs 
vollständigen  Titel,  Ausgaben,  Druckort,  Format,  auch  wohl 
den  Inhalt,  auf  dieses  Papier,  und  die  Begierde  zu  dieser 
Bücherkenntniss  war  so  gross  und  hitzig,  dass  die  Kälte  sie 
nicht  vermindern  konnte.  Als  ich  einige  Abschnitte  von  Baum- 
gartens  Buch  auf  eine  solche  Weise  ergänzet,  bereichert  und 
ausgeführet  hatte,  zeigte  ich  Baumgarten  diese  Arbeit,  der  sie 
zwar  bewunderte  und  rühmte,  aber  doch  hinzusetzte  sie  könne 
nicht  eher  gedruckt  werden,  als  bis  sein  kurzer  und  trockner 
Entwurf  ganz  fertig  sey,  und  bis  dahin  wolle  er  sich  meine 
Handschrift  ausbitten,  die  ich  ihm  überreichet  hatte.  Ich  strebte 
sehr  nach  der  Kenntniss  der  besten  theologischen  Bücher,  die 
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dasmnabl  yorhaiklen  waren,  und  einige  meiner  MiUtndenten 
erwfthlten  mich  hierin  bu  ihrem  Rathgeber.  Ein  solcher  war 
der  fromme  and  lernbegierige  Benedict  Wilh.  Schmager,  eines 
Kanfmanns  Sohn  ans  Magdeburg,  dem  sein  Vator  Qeld  su 
einer  kleinen  aaserlesenen  theologischen  Bibliothek  schickte, 
die  er  nach  meinem  Vorschlag  einrichtete.  Nun  setste  ich  diese 
Arbeit  nicht  weiter  fort,  fing  aber  eine  nene  an.   U.  s.  w/* 

I.  Dissertatio  inanguralis  de  docta  librorum  notitia  qaam,  o.  s.  w., 
praeside  et  promotore,  n.  s.  w.  Joanne  Joachime  Langio, 
n.  8.  w.,  pro  obtinendis  sommis  in  philosophia  honoribas 
ad  diem  .  .  .  Sept.  anni  MDCCXLVlI  examine  pablico 
exponit  anctor  respondens  Antonios  Fridericns  Büsching, 
Stadhaga-Schanmborgicns.  Halae  Magdeborgicae,  tjpis  Joan- 
nis  Christiani  Hilleri,  acad.  lypogr.  4\    M.  d.  Tit  20  SS. 

Eine,  fär  die  Küree  der  Zeit,  in  welcher  sie  aasgearbeitet 
werden  musste,  recht  gute  Dissertation,  die  Büsching  mit  den 
folgenden  Worten  schliesst:  „Ad  propositam  finem  pervenisse 
eoustimabimus ,  si  ad^tudiam  hoc  apud  nos  fere  sepultam,  in 
lacem  denuo  producendum  nonnallos  immo  plores  inflammave- 
rimns,  cui  et  nos  in  ^ropriam  aostrom  aüorumqoe  commodam 
nonnihil  temporis  in  posterum  (si  Deas  volaerit)  impendemus." 
Es  sind  darin  ganz  richtige  Ansichten  Über  einzelne  Werke 
aasgesprochen,  z.  B.  dass  Pfaff  seine  „Introdnctio  in  historiam 
iLeologiae  litterariam^*  passender  hätte  „Bibliotheca  theologica^' 
nennen  sollen,  so  wie  es  höchst  lächerlich  sei,  dass  der  Stras- 
burger Buchhändler  Simon  Pauli  sein  1671,  8®.,  veröffentlichtes 
Lager- Verzeichuiss  „Historia  litteraria^*  betitelt  habe.  Von  Rei- 
mmann^s  „Catalogus  librorum  suorum  systematico-criticns**  sagt 
er:  ,, Auetor  libere,  vivide,  acute  et  docte  libros  jadicat,  nonnun- 
quam  etiam  non  satis  accurate,  nimis  festinanter  et  a  partium 
stndio  non  satis  liberatus«'^  (Ich  verdanke  die  Kenntniss  dieser 
seltenen  Jugendarbeit  Büschings  der  freundlichen  Mittheilang  des 
Herrn  Oberbibliothekars  Dr.  Förstemann  in  Dresden.) 

II.  Nachi-ichten  von  dem  Zustande  der  Wissenschaften  und 
Künste  in  den  königlich  Dänischen  Keichen  und  Ländern. 
1.  u.  2.  Bd.  Kopenhagen  und  Leipzig  bey  Johann  Ben- 
jamin Ackermann,  1554.  56.  Die  einzelnen  der  16  Stücke: 
1753,  54,  55,  56.  8".  M.  den  Titeln,  Vorreden  und  Ke- 
gistern,  u.  s.  w.  32  unbez.  BB.  u.  706  SS. ;  m.  den  Titeln, 
Vorreden  und  Begistem,  u.  s.  w.,  25  unbez.  BB.  u.  762  SS. 

Die  Vorrede  zum  ersten  Bande  ist  datirt:  Halle,  am  12. 
Jul.  1754,  die  des  zweiten:  Oöttiugen,  am  19.  Dec.  1755  (un- 
ter beiden  hat  Büsching  sich  genannt),  die  des  ersten  Stückes: 
Kopenhagen,  am  4.  Aug.  1753.  Der  erste  Band  hat  drei,  der 
zweite  zwei  gute  Register.  (Es  ist  wohl  nicht  sehr  bekannt, 
dass  im  ersten  Bande  in  Veranlassung  der  kleinen  Schrift  von 
Ernst  Christian  Hauber   „Beitrag  zum  Jöcherischen  Gelebrten- 

12* 
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lezicon,  1753^S  S.  90 — 94,  von  demselben  Verfmsser  mitgethaOte 
Verbesserangen  und  Zusätze  sich  befinden.)  Btisching  hatte 
mehrere  Mitarbeiter,  auch  ein  gelehrtes  jnnges  Fräulein,  Char- 
lotte Catharine  Huber  in  Kopenhagen.  Zu  einem  1757  von 
Josias  Lorck  herausgegebenen  dritten  Bande  hat  Bfisching  nur 
wenig  beigetragen,  indessen  die  innere  Einrichtung  der  Stücke 
und  die  Beförderung  zum  Druck  von  Göttingen  aus  besoigt.  — 
Die  übrigen  Bände  sind:  „Fortgesetzte  Nachrichten,  u.  s.  w.** 
betitelt.  Man  trifit  in  allen  Bänden  grössere  oder  kürzere  Nach- 
richten zur  Lebenskunde  und  schriftstellerischen  Thätigkeit 
vieler  Gelehrten,  die  in  den  dänischen  Landen  lebten,  an. 

in.  Trauerrede  zum  Andenken  des  Hm.  Just.  Henr.  G^b- 
hardi,  Lehrers  der  Sprachen,  Künste  und  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  1763  ..  . 

IV.  Gelehrte  Abhandlungen  und  Nachrichten  aus  und  von  Russ- 
land, geliefert  von  der  Schule  der  Sprachen,  Künste  und 
Wissenschaften  hey  der  evangelischeu  St.  Peterskirche  su 
St  Petersburg,  herausgegeben  von  derselben  Director  D. 
Anton  Friedrich  Büsching.  Des  ersten  Bandes  erstes  — 
zweytes  Stück.  Leipzig,  Königsberg  und  Mitau,  bei  Jo- 
bann Jacob  Kanter,  der  königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  pr.  Buchhändler,  1764.  65.  8^.  M.  d. 
Tit.  232  (233)  SS.;  m.  d.  Tit.  24,  186  (187)  SS. 

Darin  auch  Nachrichten  von  neuen  Büchern  und  Anzeigen 
des  Inhalts,  so  wie  Nachricht  von  Job.  Fried.  Schreiber,  Arzt, 
Professor  in  St.  Petersburg  (geb.  1705,  26.  Mai  n.  S.  zu  Kö- 
nigsberg, gest.  1760,  28.  Jan.).  Büching's  Mitarbeiter  waren 
der  Inspector  und  einige  Lehrer  der  unter  seiner  Leitung 
stehenden  St.  Petersschule. 

y.  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie.  Progr.  Ham- 
burg, 1771.  4». 

VI.  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie  und  einiger 
wichtigen  Lehrsätze  derselben.  1.  u.  2.  Theil.  Hamburg, 
1772.  74.  S^. 

Italienisch  1777.  8^ 
-  Holländisch  von  J.  G.  M.  Rotterdam,  1775.  B^.^) 


1)  Spittler  äassert  sich  über  dieses  Werk  and  einige  andere  Bn- 
schingsche  Schriften  nicht  günstig,  abertreftend:  „Bfischinga  Geschichte 
der  Philosophie  hab*  ich  noch  nicht  gesehen.  Aber  ich  bin,  anfrichtig 
za  gestehen,  ein  Bischen  snm  voraus  wider  das  Buch  eingenommen. 
B.  hat  naeh  seinen  bisherigen  Produkten  zu  nrtheilen  weder  Mnsse 
noch  Krärte  genug,  eine  Geschichte  der  Philosophie  su  schreiben.  Wie 
wehe  mnss  es  einem  nicht  thnn,  wenn  der  Mann,  der  cur  £hre  seines 
Vaterlandes  in  der  Geographie  fortschreiten  könnte,  andere  höchst 
mittelmässige  Kompilationen  schreibt,  seine  fixcerptenhefte  drucken 
lässt,  und  überdies  oft  über  solche  Materien,  für  die  er  sichtbarlicfa 
nicht  gebohren  ist.     Wie   würde   sein   Magaiin    insammentchmelBeo, 
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VH*  Wöchentliche  Nachrichten  von  netten  LandcharteD,  geogra- 
phischen, statistischen  und  historischen  Büchern  und  Sachen 
(vom  vierten  Jahrgange  an:  ,,Schrifien")  1 — 15«  und  letzter 
Jahrgang  1773 — 1787.  Berlin  bey  Haude  undSpener  (1 — 3. 
Jahrgang  ohne  Jahresangabe),  1776  — 1788.  8^  M.  dem 
Titel:  8,  439,  m.  d.  Tit.  2  BB.,  434  SS.,  die  übrigen  Bände: 
Titel  und  445,  432  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  414  SS.  u.  7 
unbez.  BB.,  412  SS.  u.  9  unbez.  BB.,  420  SS.  u.  7  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  424  SS  u.  7  unbez.  BB., 
416  88.  u.  8  unbez.  BB.,  416  SS.  n.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.  u.  8  unbez.  BB.,  416  SS.  u.  8  unbez.  BB.,  438  SS. 
Q.  9  unbez.  BB.,  424  SS.  u.  8  unbez.  BB. 

Büsching  sagt  in  der  Vprrede  zum  ersten  Bande  dieser 
Wochenschrift:  von  1747  an,  habe  er  einige  Jahre  lang  für 
Dr.  Kraffs  „theologische  Bibliothek**  Bücher  recensirt,  hernach 
von  1753  bis  1755  „Nachrichten  vom  Zustande  der  Wissen- 
schaften und  Künste  in  den  königl.  dänischen  Staaten"  (Nr.  .  .) 
herausgegeben,  überdem  sei  er  von  1759  bis  1765  Mitarbeiter 
an  den  „Oötting^schen  gelehrten  Anzeigen**  gewesen,  habe 
auch  die  „Gelehrten  Nachrichten  und  Abhandlungen  aus  Russ- 
land an's  Licht  gestellt;  dann  habe  er  die  Hecensenten- Arbeit 
aber  aufgegeben,  weil  er  sie  sehr  bedenklich  gefunden.  Bü- 
sching sagt  dann  in  Beziehung  auf  die  Wochenschrifl :  ,,Unter- 
dessen  las  ich  viele  unrichtige,  ungerechte  und  unwichtige  Nach- 
richten und  Urtheile  von  Büchern,  insonderheit  von  statistischen, 
geographischen  uud  historischen^  meine  eigene  Sammlung  von 
Büchern  dieser  Art  der  Gelehrsamkeit  vermehrte  sich  von  Jahr 
zu  Jahr  ansehnlich,  meine  Landcharten-Sammlung  wuchs  auch 
immer  stärker  an  und  ich  fand  selten  eine  Anzeige  von  neuen 
Charten,  u.  s.  w.  Alles  dieses  veranlasste  mich  1772  zu  dem 
Entschlüsse,  ein  Wochenblatt  unter  dem  Titel:  „Wöchentliche 
Nachrichten'*  zu  schreiben,  u.  s.  w.** 

Büsching's  Journal  gehört  zu  den  besten  Fach-Journalen 
der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  und  bietet 
viel  noch  gegenwärtig  zu  Beachtendes  dar.  Manche  Recen- 
sionen  haben  freilich  auch  nicht  die  Länder-  und  Völkerkunde 
betreffende  Schriften  zum  Gegenstande  der  Besprechung,  nament- 
lich auch  litterargeschichtliche  und  bibliographische.  Bis  zum 
5ten  Bande  sind  vier,  vom  6ten  Bande  an  zweckmässig  ein- 
gerichtete und  sorgfältig  ausgearbeitete  Register  hinzugefügt. 
Vollständige  Exemplare  kommen  in  Auctionen-  und  antiqua- 
rischen Katalogen  nicht  mehr  häufig  vor. 

wenn  man  das  Brauchbare  von  dem,  was  onbrauchbar  ist,  trennen  wollte, 
ond  von  dem,  was  gewiss  nicht  anders,  als  unerträgliche  Mikrologie 
genannt  zu  werden  verdient."  M.  s.  Auszuge  aus  Briefen  von  Spittler 
(an  Mensel,  1775  n.  ff.)  in:  „Historische  und  litterarische  Unterhaltun- 
gen thcils  selbst  verfasst,  theils  herausgegeben  von  Mensel.  Coburg, 
bejF  Mensel  und  Sohn,  1818.  S^.  8.  258.  259. 
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Vin.  Greschichte  und  GnmdBätse  der  schönen  Künste  nnd 
Wissenschaften.  1.  n.  2.  Thcil.    Berlin,  1772.  74.  8^. 

IX.  Zum  Gedächtniss  der  Frau  Polyxene  Christ.  Auguste  Bü- 
sching  gebomen  Dilthey,  von  ihrem  Freunde  und  Ehe- 
mann, u.  s.  w.  2te  Ausgabe.  Berlin,  1777i  zu  finden  in 
der  Langeschen  Buchhandlung.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  n.  180  SS.  mit  Bildniss  u.  Abbild,  ihres  Denkmals. 

Die  erste  Ausgabe  war  nicht  verö£fentlicht  worden,  son- 
dern blos  ftir  Bekannte  und  Freunde  bestimmt  gewesen.  Bü- 
sching's  Gattin  dichtete  und  er  liess  zwei  Sammlungen  ihrer 
Gedichte:  „Proben  poetischer  Uebungen  eines  Frauenzimmers 
P.  C.  A.  D.  zu  Altona  im  Verlage  der  Gebrüder  Körte  1751^ 
2V2  Bogen  8^.,  und:  „Uebungen  in  der  Dichtkunst,  zu  Halle 
im  Kümmels  Verlag,  1752*^  I5V2  Bogen  gr.  8^  drucken.  Sie 
(geb.  zu  Cöthen  am  1.  Dec.  1728,  gest.  am  22.  April  1777) 
war  EIhrenmitglied  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Göttingen 
und  kaiserliche  gekrönte  Dichterin. 

X.  Entwurf  einer  Geschichte  der  zeichnenden  schönen  Künste. 
Hamburg,  1781.    8^ 

XI.  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Professors  M.  Job.  Georg 
Zierlein.  Berlin,  gedruckt  mit  Eisfeldischen  Schriften,  1782 
(auch  mit  dem  inneren  Titel:  Kurze  Lebensgeschichte  des 
seeL  Herrn  Professors  Joh.  Georg  Zierlein,  unterz.  Büsching; 
dann  Gedichte).  8^    M.  d.  Titeln  16  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

XII.  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Joh.  Gustav  BeinbecVs, 
ersten  Predigers  an  der  cölnischen  Vorstadtskirche  zu  Ber- 
lin. Mit  einem  Anhang  von  Nachrichten  zur  Geschichte 
dieser  Kirche.     Berlin,  1782.  8^ 

Xni.  (Mensel  hat  einen  ganz  falschen  Titel:  Zum  Gedächniss 
meiner  gelehrten  [statt  geliebten]  Tochter  Johanna  Cathar. 
Mar.  Frider.  Büsching.  —  Ein  kleiner  Pendant  zur  Ge- 
schichte des  bekannten  Lübecker  Kindes  [den  Zusatz:  ein 
—  Kindes  enthält  der  Titel  nicht].  Berlin  [gedruckt  mit 
Eisfeldischen  Schriften]  1783  oder  1784  [1783].  KL  8^^. 
M.  d.  Tit.  20  SS.  —  Das  kaum  dreijährige  Kind  war 
allerdings  geistig  schon  sehr  ausgebildet,  ein  „gelehrtes" 
hätte  B*  es  gewiss  nie  genannt. 

XIV.  Beyträge  zu  der  Lebensgeschichte  denkwürdiger  Perso- 
nen, insonderheit  gelehrter  Männer.  1 — 6.  Thl.  Halle,  ver- 
legt von  sei.  Joh,  Jac.  Curts  Witwe,  1783.  1784.  1785. 
1786.  1788.  1789.  Gn  8^.  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.,  12  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  368  SS^ 
10  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  338  SS.,  7  un- 
bez. BB.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  336  SS.,  7  unbez. 
BB.;  m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  288  SS.,  14  unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit.  7  unbez,  BB.,  617  (618)  SS.,  10  unbez.  BB. 
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Diebe  Beitrüge  enthalten  Naefariohten  von  folgenden  Behrift- 
stellern :  Btisching  (Selbstbiographie),  VI,  Friedrieh  der  Zweite, 
V,  Geiisati,  Anton  von,  II,  Hauber,  Eberhard  David,  III,  Hen- 
kel, Erdmann  Heinrich,  Graf>  Freiherr  von  Donnersmark,  IV, 
Lynar,  Bochus  Friedrich,  Graf  zu,  IV,  Müller,  Grerhard  Frie^ 
drich,  Uly  Ramsaj,  Andreas  Blichael  von,  III,  Keinbeck,  Jo- 
hann Gustav,  I,  Scheidt,  Christian  Ludewig,  III ,  Taube» 
Friedrich  Wilhelm  von»  IV,  Wolf,  Christian  von,  I.  Jeder 
Theil  ist  nut  einem  ausführlichen  Begister  vszseheo.  In  eini» 
Lebensschilderungen  Endet  man  mehrere  interessante,  aus  authen- 
tischen Quellen  geschöpfte  Notizen. 

XV.  Grundlage  zu  einer  Geschichte  der  Bemühungen  und  Ver- 
dienste alter  und  neuer  Völker  um  die  Gelehrsamkeit.  Ber- 
lin, bey  Friedrich  Maurer,  1792.  S».  M.  d.  Tit  VI  u, 
440  88. 

,Jch  habe  mich,  beginnt  Büsching  seine  Vorrede,  von  mei- 
ner ersten  Jugend  an  sehr  gern  und  viel  mit  der  Geschichte 
der  Wissenschaften  und  der  Gelehrten  und  mit  der  gelehi*ten 
Bücherkenntniss  beschäftiget.  Von  der  Liebe  zu  der  letzten, 
zeuget  meine  Magister-Disputation  von  1747,  de  docta  librorum 
notitia,  die  ungedruckte  jugendliche  Bearbeitung  der  nicht 
vollendeten  Anleitung  zu  der  theologischen  Bücherkenntniss 
Doctors  8iegm.  Jac.  Baumgarten,  die  wenig  mehr  als  ein  Ge- 
rippe ist ,  und  manche  andere  Bemühung ,  und  von  der  Xaebi^ 
zur  Geschichte  der  Gelehrten  können  meine  Bejträge  zu  der 
Lebensgeschichte  denkwürdiger  Personen,  ein  Zeogniss  ab(e- 
gen.*'  y,Schon  vor  zwanzig  Jahren,  sagt  Büsching  ferner,  habe 
er  den  Anfang  zu  dem  Entwürfe  dieses  Buches  gemacht  und 
den  Inhalt  von  Jahr  zu  Jahr  in  Paragraphen  zum  Nacbachrei- 
ben  vorgesaget  und  zugleich  verbess^.  Bearbeitet  hfit  er  e^ 
während  seiner  langen  Krankheit.  Es  besteht  diese  „Grund-r 
lage*\  nach  einer  Einleitung,  aus  fünf  Abschnitten:  Bemühun- 
gen und  Verdienste  der  Griechen  —  der  Römer  -—  der  Italie- 
ner —  der  Franzosen  —  der  Engländer  —  Scotländer  und 
Irländer  —  um  die  Gelehrsamkeit,  so  wie  sie  sich  in  den  ver- 
schiedenen Wissenschaftsfächem  darstellen,  mit  vielen  litterar* 
geschichtlichen  und  bibliographischen  kurzen  Anmerkungen. 
Den  Plan  des  Werkes  ganz  nach  Vorsatz  und  Wunch  auszu- 
führen, hatte  Büsching  schon  lange  für  eine  Arbeit  erkannt, 
zu  der  eines  einzigen  Mannes  Kräfte  und  Lebensjahre,  beson- 
ders seine  eigenen  nicht  hinreichten.  Doch  enthält  das  Buch 
manche  nützliche  Nachweise,  die  nur  aus  Büsching's  Bücher- 
kenntniss, wenn  auch  nicht  immer  aus  den  Urquellen,  hervor- 
gegangen sein  können. 

(Die  Nummern,  III,  V,  VI,  VIII,  X  u.  XII  kenne,  ich 
nur  aus  Citaten.) 
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lieber    die  LebensBchicksale   Bttsching^s   nnd    über   seine 
zabkeichen  Scbriften  vergleiche  man: 

Seine  bereits  angeführte  Selbstbiographie  (Nr.  XIV.)  in 
vier  Stücken:  1)  welches  des  Verfassers  Jngendgeschichte  in 
den  ersten  viemndz wanzig  Jahren  seines  Lebens  begreift;  2) 
welches  des  Verfassers  übrige  Jngendgeschichte  bis  in  den 
Anfang  des  männlichen  Alters  begreift;  3)  welches  des  Ver- 
fassers mittlere  G^chichte,  von  demein  nnd  dreyssigsten  bis  in 
das  zwej  nnd  vierzigste  Lebensjahr  enthält;  4)  welches  des 
Verfassers  berlinische  Geschichte,  von  dem  drey  und  vierzigsten 
Lebensjahre  bis  jetzt,  (1789)  summarisch  beschreibt.  Btisching's 
Buch,  dessen  grösseren  Theil  das  erste  bis  dritte  Stück  (bis 
S.  542)  bilden,  geht  oft  sehr  in's  Einzelne  und  gewährt  häufig 
Auskunft  über  seine  gelehrten  und  andere  Zeitgenossen.  Mit 
besonderem  Titel  separat  abgedruckt,  1789,  m.  d.  Tit  7  un- 
bez.  BB.,  617  (618)  SS.  u.  10  unbez.  BB.  —  „Oratio  funebris 
de  Büschingio,  recitata  in  auditorio  majori  Gymnasii  Berolino- 
Coloniensis.  A.  Georgio  Ludovico  Spalding,  Gymnasii  professore. 
Subjuuguntur  elegi  ejusdem  auctoris.  Berolini  sumtibus  Augusti 
Mylii,  1793."  8».  M.  d.  Tit.  24  SS.  Die  Hauptzüge  dieser 
Schrift  sind  wiedergegeben  S.  152 — 59  des  ersten  Quartals  des 
ersten  Bandes  des  „Archiv  für  die  neueste  Kirchengeschichte. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Philipp  Conrad  Henke.  Weimar, 
im  Verlage  der  Hofimannischen  Buchhandlung,  1795."  8®.  — 
Erinnerung  an  Büschings  Verdienste  um  das  Schulwesen.  Wo- 
mit zu  der  öffentlichen  Prüfung,  welche  auf  dem  Berlinisch- 
Kölnischen  Gymnasium  d.  8.  April  1795  und  auf  der  Kölni- 
schen Schule  d.  10  April,  u.  s.  w.,  einladet  Friedrich  Gedike. 
Berlin  1795,  gedruckt  bei  Johann  Friedrich  Unger."  8^  M.  d. 
Tit.  48  SS.  —  „Supplementband  des  Nekrologs,  die  Jahre 
1790,  91,  92  und  93,  rückständige  Biographien,  Zusätze  und 
Begister  enthaltend.  Von  Friedrich  Schlichtegroll.  Gotha,  bey 
Justus  Perthes,  1798."  8'*.  S.  58—146.  —  Lexikon  der  vom 
Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller  aus- 
gearbeitet von  Johann  Georg  Meusel.  1.  Bd.  Leipzig,  1802." 
S.  700  —  12.  —  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Künste  und 
Wissenschaften.  13.  Bd.  Leipzig,  1824."  S.  388  fgd.  —  „Nou- 
velle  Biographie  generale,  t  7.  Paris,  1855"  (als  Todesjahr 
ist  irrthümlich  1773  angegeben) —  „Allgeraeiae  deutsche  Beal- 
Encyclopädie  ftir  die  gebildeten  Stände.  Conversations-Lexicon 
11.  Aufl.  8.  1864."  S.  908.  909. 


XXXVm.  Ludwig  Wilhelm  Brüggemann. 

Geboren  zu  Jakobshagen  in  Hinterpommem,  1743  am  1. 
März,  gestorben  zu  Stettin  1817  am  1.  März.    Auf  der  Univer- 
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»ititt  sa  fVankfart  an  der  Oder  widmete  er  sich  dem  Stadium 
der  Theologie  und  wurde  bereits,  erst  sweiundz wanzig  Jahre 
alty  Prediger  zu  Gh'elsdorf  und  darauf  Feldprediger  zu  Berlin. 
Seit  1772  war  er  Hofprediger  bei  der  Schlosskirche  zu  Stettin 
und  königlich  preussischer  Konsistorialrath. 

Seine  bibliographischen  Leistungen  sind  die  folgenden: 

I.  View  of  the  english  editions,  translations  and  commentaries 
of  Marcus  Tullius  Cicero,  with  remarks.  Stettin,  1795.  S^. 
36  SS. 

Anonym.  Mir  nur  aus  Citaten  bisher  bekannt  geworden. 
Im  gleich  anzuführenden  Hauptwerke  ftillt  der  betrefifende 
Artikel  die  Seiten  481 — 514,  im  Supplemente  die  Seiten  90 
bis  94. 

n.  A  view  of  the  english  editions,  translations  and  illustrations 
of  the  ancient  greek  and  latin  authors,  with  remarks. 
Stettin,  printed  by  John  Samuel  Leich,  MDCOXCVU. 
Gr.  8«.     M.  d.  Tit.  XVI  und  838  SS. 

A  Supplement  to  the  view  of  the  english  editions,  transla- 
tions and  illustrations  of  the  ancient  greek  and  latin  authors. 
Stettin,  printed  by  John  Samuel  Leich,  MDGCGI.   Gr.  8^. 
M.  d.  Tit.  150  SS. 

In  dem  Hauptwerke  nehmen  die  griechischen  Schriftsteller 
die  Seiten  1 — 454,  die  lateinischen  die  Seiten  455 — 790,  die 
greek  and  latin  collections  die  Seiten  790 — 830  ein.  S.  831. 
832  enthalten:  „Corrections  and  additions'*,  S.  833 — 38:  „In- 
dex of  the  names  of  the  authors.*^  Im  Supplemente  sind  die 
griechischen  Schriftsteller  S.  6 — 82,  die  lateinischen  S.  83 — 
134,  die  „Collections"  S.  135 — 146  verzeichnet.  Der  „Index** 
füllt  S.  147—^150.  Schönes  Papier  und  sauberer  Druck  zeich- 
nen das  Werk  aus,  welches  auf  Kosten  des  Verfassers  erschien. 
Brüggemann  hat  die  Titel  in  der  Kegel  ausföhrlich  gegeben, 
dem  Orte  und  Jahre  häufig  den  Namen  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  hinzugefügt,  z.  B.  „The  Pythian,  Nemean,  and 
Isthmian  Ödes  of  Pindar,  tanslated  into  English  Verse;  with 
critical  and  explanatory  remarks:  To  which  are  prefixed  Ob- 
servations  on  his  Life  and  Writings;  Conjectures  on  the  Aera 
wherein  the  Grecian  Games  concluded:  and  an  Ode  to  the 
Genius  of  Pindar.  (By  Edward  Burnaby  Greene.)  London: 
printed  for  James  Dodsley,  Pall-Mall.  By  T.  Spilsburg,  Snow- 
Hill.  MDOCLXXVIII."  4».  —  Der  Verfasser  hat  seine  gründ- 
liche Kenntniss  dieses  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerthen 
Zweiges  der  englischen  Litteratur  zum  Theil  bei  dem  Besuche 
deutscher  Bibliotheken  erworben  und  die  Bücher  häufig  nach 
eigener  Ansicht  mit  grossem  Fleis^e  beschrieben.  Die  Bemer- 
kungen bieten  manches  Interessante  dar.  Die  Engländer  haben 
günstige  Urtheile  über  seine  Arbeit  ausgesprochen  in  dem 
Appendix  zu :  „The  critical  review.   New  arrangement.  Volume 
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XXII/*  S.  520  und  in  dem  ,yA)>peDdix*'  sam  XXIX,  Volvme 
Yon  „The  montbly  review  enlarged'^  8.  507.  AacU  in:  ,, All- 
gemeiner litterarischer  Anzeiger*'  für  1797,  8.  641  —  und  flir 
1801|  S.  777  liest  man  vortheilhafte  Besprechungen. 

lU,  Beiträge  zu  der  ausführlichen  Beschreibung  des  Königlich 
Preussischen  Herzogthums  Vor-  und  Hinter-Pommem.  1.  u. 
2.  Bd.  Stettin,  gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Samuel 
Leich,  1800.  1806.  6r.  i^.  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
527  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  432  SS. 

Der  Bericht  über  dieses  Werk  in:  „Allgemeiner  littera- 
rischer Anzeiger*'  für  1860,  Sp.  1675 — 79  beginnt:  „Nach  einem 
Zeit-Räume  von  20  Jahren  erfüllt  jetzt  der  Ronsist. -Rath  Brttg- 
gemann  das  Versprechen,  seine  ausführliche  Beschreibung  des 
Herzogthum  Pommern  *)  durch  Verbesserungen  und  Zus&tze 
vollkommener  zu  machen,  und  erfüllt  es  so,  dass  nicht  nur 
der  Statistiker,  sondern  auch  der  Litterator  ihm  vielen  Dank 
wissen  werden.  Man  ist  von  dem  Verf.  schon  gewohnt,  dass 
er  durch  seine  Werke  jedes  Mal  die  Erwartungen  des  Publi- 
kums übertrifft,  und  dies  ist  auch  jetzt  wieder  der  FaU.  ü.  s.  w. 
lieber  die  Hälfte  dieses  Werkes  nimmt  ein  Verzeichniss  der 
den  älteren  und  neueren  Zustand  von  Pommern  betreffenden 
gedruckten  Schriften  und  Verordnungen  ein  (S.  1 — 364).  Dieses 
erste  Hauptstück  wird  eben  so  sehr  den  Litterator  als  den 
Historiker  interessiren;  Genauigkeit,  Vollständigkeit  und  kri- 
tische Bemerkungen  empfehlen  diese  mühsame  Arbeit."  Erster 
Abschnitt:  Periodische  Schriften  vermischten  Inhalts  (nur  acht). 
Zweiter  Abschn.:  Schriften)  welche  das  Verhältniss  des  Her- 
zogthums Pommern  gegen  auswärtige  Länder  und  Städte  be- 
treffen (mit  Anzeige  aller  gedruckten  Urkunden).  Dritter  Ab- 
schn.:  Politische  Geschichte.  Vierter  Abschn.:  Von  den  pom- 
morschen  Herzogen.  (Enthält  mehrere  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze zu  dem  Schriften- Verzeichnisse  in  Oelrich's  Schrift:  „Das 
gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Herzoge/*)  Fünfter 
Abschn.:  Geographische  und  topographische,  sechster  Abschn.: 
statistische  Schriften.  Siebenter  Abschn. :  Oekonomische  Schrif- 
ten. Achter  bis  dreizehnter  Abschn. :  Naturgeschichte,  Sprache 
und  Charakter  der  Pommern,  Alterthümer,  Münzen,  gelehrte 
Geschichte  und  Kirchengeschichte.  Vierzehnter  Abschn.:  Ju- 
ristische Schriften.  Fünfzehnter  Abschn.:  Adel.  Sechszebnter 
Abschn.:  Landesherrliche  Verordnungen  und  die  Sammlungen 
von  Urkunden.  Das  Verzeichniss  der  die  pommerschen  Städte 
beti'effenden  gedruckten  Schriften  bildet  das  erste  Hauptstück 
des  zweiten  Bandes.  S.  1 — 74heisstes  in  dem  angef.  Berichte: 

1)  (i^usführliche  Bescbreibong  des  gegenwärtigen  Zastandes  de« 
königl.  FreassiBchen  Hersogthnms  Vor-  and  Hinter-Pommem.  1.  Thi. 
2.  Tbl.  1.  2.  Bd.  Stettin,  1779.  1784."  4°  1.  Thl.  Erstes  Hauptstack. 
Von  den  Pommerschen  Charten  S.  I— XXI.) 
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,^  ist  zu  bemerken,  dass  der  Verf.  sicli  gr^atentbeils  nur 
auf  die  Schriften,  welche  das  Preossische  Pommern  angehen, 
hat  einschränken  müssen,  um  sich  den  Raum  für  die  mitzu- 
theilenden  wichtigen  statistischen  Nachrichten  nicht  zn  sehr 
zu  verengen ;  doch  sind  diejenigen  Schriften,  welche  das  Schwe- 
dische Pommern  betreffen,  nicht  übei^angen  worden,  wenn  sie 
sich  auch  zugleich  mit  auf  das  P^enssische  Pommwn  erstrecken/* 
—  Die  Titelabschriften  sind  in  der  Begd  ausflihrlich  und  be- 
friedigend, oft  auch  ist  der  Name  des  Buchdruckers  oder  Ver- 
legers und  die  Bogenzahl  angegeben  überhaupt  Alles  mit 
musterhaftem  Fleisse  gearbeitet.  — .  Zusätze  von  Lieberkühn 
bringt  die  benutzte  litterargeschichtlich  -  bibliographische  Zeit- 
schrift für  1801,  Sp.  380—83.  Lieberkühn  bemerkt  u.  A., 
dass  der  Artikel  von  der  Gelehrtengeschichte  der  magerste  sei. 
(Er  enthält  48  Nummern.)  Die  einzelnen  Schriften  von  dem 
Leben  pommerscher  Gelehrten,  von  den  Schulen  und  Gymna- 
sien, die  Kataloge  der  öffentlichen  Bibliotheken,  u.  s.  w.,  fehl- 
ten ganz. 

In  früheren  Jahren  war  er  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen 
Litteratur  -  Zeitung. 

Von  Brüggemann  und  seinen  Schriften  geben  Nachricht: 

„(Hallische)  Allgemeine  Litteraturzeitung  1817."   Nr.  79. 

Sp.  631.  32.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften 

und  Künste  herausgegeben  von  J*  S.  firsch  und  J,  G.  Gruber. 

13.  Thl.    Leipzig,  1824."  S.  202. 

(Forttetinng  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen, 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetinng.) 

124.  Pfalterfpiel  von  zehen  Seiten,  d.  i.  zehen  neuen  geift- 
liehen  Gefangen  mit  lieblichen  Melodien  von  zwen  Stimmen» 
Colin,  Wilh.  Frieffem  1666.  12. 

125.  Fünft  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wiltu  mich  verlallen,  ach  was  Toll  ich  dann  nun,  etc.  Das 
Andere.  JEfu,  du  fchöufte  Luft  meiner  Begier,  dir  hab  ich 
gäntzlich,  etc.  Das  Dritte.  Ift  dann  mein  Glück  0  Jefu  vor 
dir  verborgen,  etc.  Das  Vierte.  JEfu  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  Fünffle.  Fünff  Brünnlein  find  daraus  mir  rinnt.  Ge* 
druckt  im  Jahr  1668. 
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0.  0.  (Nürnberg).  4-Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  7,  4,  9,  10 
und  5  Str.  —  In  Nürnberg  (SUdtbibl.). 

126.  Drey  fcböne  Geiftlicbe  Lieder.  Das  Erfte.  Auff,  auf 
mein  Hertz,  und  du  mein  gantzer  Sinn,  etc.  Das  Andere.  Heute 
werd  icb  fterben,  und  den  Himmel  erben,  ete.  Im  Tbon: 
JEfu  meine  Freude,  meines  Hertzens  etc.  Das  Dritte:  Wie 
nacb  einer  WafTerquelle,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr  1669. 

0.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  10,  7  und  7  Str.  Das 
erste  Lied  yon  Sigmund  von  Bircken.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 

bibL). 

127.  Die  fchöne  Hiftoria  Von  Jofeph  In  ein  Gefang  vet- 
faffet,  Im  Tbon:  Kommt  her  zu  mir  fpricht  GOttes  Sohn,  etc. 
Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1670).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  31  u«  45 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

VOn  Jofeph  dem  züchtigen  Held, 
den  billig  rühmt  die  gantze  Welt, 
woUn  wir  anfahn  zu  fingen  etc. 

128.  Drey  fchöne  Neue  Geiftlicbe  Lieder.  Das  Erfte:  Ach 
mein  HERR  JEfu  folftu  denn,  mich  gantz  und  gar  yerlaffen. 
Das  Ander:  Jetzund  und  zu  ewigen  Zeiten,  hier  und  dort  in 
aller  Welt.  Das  Dritte:  Es  gieng  ein  Mägdlein  zart,  in  einer 
Morgen ftund,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb. 
9,  9  und   19  Str.  —  Jn  Nürnberg  (Stadtbibl). 

129.  Drej  fchöne  neue,  noch  niemals  im  Druck  gebrachte 
Geiftl.  Lieder,  Das  erfte,  Dein  Leben  0  Welt,  mir  nimmer 
gefällt,  etc.  Das  ander.  Wen  fehe  ich  hier,  dich  JEfu  mein 
Zier,  etc.  Das  dritte,  Jammer  hat  mich  gantz  umgeben,  Elend 
bat,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  h^j  Johann  Jonathan  Felseckeni. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  20,  9  und  18  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

130.  Vier  fchöne  neue  Geiftlicbe  Lieder,  Das  Erfte:  O 
Hertzenleid,  O  Traurigkeit,  die  Jefus  aufsgeftanden,  etc.  Das 
Ander:  Süffer  Chrift,  der  du  bift,  meine  etc.  Das  Dritte:  Ab 
Jefus  Chriftus  unfer  HErr  wuft,  dafs  fein  Zeit  nun,  etc.  Das 
Yierdt:  Wol  mir,  Jefus  meine  Freude,  etc.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, von  Chriftoff  und  Johann  Lochner,  bochbefreyteu  hier- 
über von  etlichen  Herren  Censoribus.  &c. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzscb.  9,  8,  8  und  8  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

131.  Drey  fchöne  Newe  Geiftlicbe  Lieder.  Das  Erfte: 
JESV  der  du  meine  Seele,  haft  durch  deinen  bittern  Todt, 
etc.  Die  Geiftlich  Galate  genandt.  Das  Ander:  Du  FriedenfÜrst 
HERR  Jefu  Chrift,  warer  Menfch  etc.  Das  Dritte:  O  groffer 
GOtt  von  Macht,  vnd  reich  von  Gütigkeit.  Gedruckt  durch 
Chriftoff  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholssch.  12,  7  und  9  Str.  —  In 
Nürnberg  (SUdtbibl.). 

132.  Drey  fcböne  Newe  Oeiftliche  Lieder,  welehe  noch 
nie  im  Track  anfsgangen.  Das  Erfte,  Ach  Gott  wie  köndt 
es  müglich  fejn,  dafs  ich  dich  laffen  folt  Jefulein.  Das  Ander, 
JEfn  liebes  Brüderlein,  haft  du  etc.  Das  dritte,  Ach  Gott 
wie  gern  ich  wiffen  wolt,  wem  ich  anff  Erden  eto.  Das  Vierdte, 
Zinthia  trttgt  verlangen,  nach  etc.  Hey  Chriftoff  Lochner  zu 
finden. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  11,  10  und  5  Stn 
Das  vierdte  weltliche  im  Thon:  Orpheus  ftlhret  fehr  groffe 
EJag.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

133.  Fünff  Schöne  Geirtliche  Lieder,  Das  ErAe:  Wach 
auff  mein  Hertz  und  finge,  etc.  Das  Ander:  Nun  ruhen  alle 
Wftlder,  Vieh  etc.  Das  Dritte:  In  Gottes  Namen  mach  ich 
mich,  etc.  Das  Vierdte:  t)er  Tag  ift  nun  vergangen,  etc.  Das 
Fttnffte:  HErr  JEfu  Chriß  dich  zu  uns,  etc.  Gedruckt  In 
diefem  Jahr. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1670).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  10,  9, 
12,  7  und  4  Str.  Das  erste  und  zweite  Lied  von  Paul  Ger- 
hardt, das  fünfte  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachfen-Weimar. — 
In  Nümbeig  (Stadtbibl.). 

134.  TitiuSy  Chriftoph,  (zu  Laubenzedel)  Himmel-Beire, 
Seelenfpeife  und  Engel -weife,  Seim-  und  Gefangweife.  Nüm- 
beig 1670. 

16.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager  -  Catalog  Nr.  4225. 

135.  Eckel,  Ob  der  eitlen  Welt  empfangen,  Und  nach 
Jefn  fehnlich  getragenes  Verlangen,  des  Weil.  Ehrwürdigen 
und  Wohlgelahrten  Herrn  Johann  Georg  Leibnitz,  Pfar- 
rer zu  Rafch  und  Vicarii  in  Altdorf  .  .  in  Nürnberg  Bey  Wolf 
Eberhard  Felfsecker. 

o.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  m.  Mel.  L.  war  am  3.  März  1671 
gestorben.  —  Eiefhabers  Mpt. 

Weg  mit  dir,  du  falfche  Welt  etc. 

136.  Fünff  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErTte:  Wan 
wird  dann  unfer  Auffbrnch,  etc.  Das  ander:  Freu  dich  fehr 
O  meine  Seele,  etc.  Das  dritte:  JESU  liebes  Brüderlein,  etc. 
Das  vierdte:  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  und  klein.  Dasfünfifte: 
O  Menfch  befchau  die  Wunden,  etc.  Gedruckt  zu  Nürnberg, 
und  zufinden  beyHironymo  Lochnem.    Im  Jahr  Ohrifti,  1671. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  10,  11,  6  und  5  Str.  —  In 
Nümbe^  (Stadtbibl). 

157.  ChriFt-erbauliche  Schul-Luft  oder  Gebet-  und  Gefang- 
Beimen,  welche  So  wol  Seinen  Rötenbachifchen  als  Andern 
Gottfeeh'gen  Schul -Kindern,  die  es  nicht  baffer  haben  können, 
. .  nunmehro  zum  andemmid.  Jedoch  mit  einer  Vorred  . .  zum 
Druck  verfertiget  hat  M.  Job.  Leonh.  Ströbel,  Pfarrer , in 
Bötenbach  B.  8.  W.  In  dem  1672.  MefHas  Jahr.  Nürnberg.  12. 
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138.  Vier  fchöne  neue  Q«iftliche  Lieder,  Dasikfte:  JEfus 
ift  mein  Speifs  und  Tranck,  etc.  Im  Thon:  Meinen  JEfnm 
lafft  ich  nicht,  etc.  Das  Ander:  JEFam  hab  ich  mir  orwehlet, 
etc.  Im  Thon:  Was  iind  die  vier  groCTe  Zelten,  etc.  Das 
Dritte:  Am  Ende  tn  Ende  ßch  neiget  und  beuget,  etc.  üb 
feiner  eigenen  Melodey.  Das  Yierdte:  Der  geiftliche  Courage 
genannt,  von  eiaem  Sünder,  der  feine  Sund  su  JEfu  gebracht 
hat,  und  umb  Onad  gebetten.  Im  Thon:  Wo  man  die  Weh- 
lieh  fingt.  Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieron jmum  Lochner, 
Im  Jahr  1673. 

4  Bl.  8.  19,  6,  7  und  16Str.^  In  Nürnberg  (Stada)ibL). 

4.  Ein  Sünder  gieng  am  Morgen  früh, 
den  rechten  Weg  fpatzieren  etc. 

139.  Fün£P  Schöne  Geiftliche  Lieder,  DasErße:  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  läft  etc.  Das  Anden  HErr  JEfu  Chrift  dich 
zu  uns  wend.  Das  Dritte:  O  Traurigkeit,  0  Hertzenleid,  etc. 
Das  Yierdte:  Von  verlohmen  Sohn,  etc.  Das  Fünfile:  0  JEfu! 
Allerhöchftes  Gut,  etc.  Nümbeig,  Zu  finden,  bey  Wolf  Eber- 
hard Felfseckem,  Im  Jahr  1675. 

4  £1.  8.  m.  TitelholzBch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str.  Das 
erste  Lied  von  Georg  Neumarck,  das  zweite  yon  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen -Weimar.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

4.  NAch  all  zu  groffer  Liebe, 

darnach  fo  kömmt  grofs  Leid  etc. 

140.  Sechs  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Alle 
Menschen  muffen  fterben,  etc.  Das  Ander:  Seit  es  gleich 
bifsweilen  fcheinen,  etc.  Das  Dritte:  Als  JEfns  verfchieden 
war,  ward  fein  Hertz  durchftodien,  etc.  Das  Yierdte:  Mein 
Hertz  ift  hoch  verliebt,  darfis  gar  wol  lagen,  etc.  Das  Fünflte: 
p  Traurigkeit!  0  Hertzeleid.  etc.  Das  Sechfte:  Wir  dancken 
diir  HErr  Jefu  Chrift,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Felseekeni, 
1675. 

4  Bl.  S.  m.  Titelholzsch.  8;  10,  9,  5,  8  und  4  Str.  Das 
erste  Lied  von  Job.  Georg  Albinus,  das  zweite  von  Chriftoph 
Titius,  das  sechste  von  Obriftoph  Yischer.  —  In  Nümbeig 
(StadtbibL). 

141.  Fünff  fchdne  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erl^:  Am 
dec  Tie£Pen,  ruff  ich  HErr  zu  dir,  Das  Ander:  JEfu  mein,  in 
Todes  Pein,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem  Menfchen,  der  fein 
Seel  etc.  Das  Dritte:  Yon  der  Fortuna  werd  ich  getrieben 
um,  in  dieser  Weite,  etc.  Das  Yierdte:  Soll  ich  denn  JEfu 
mein  Leben  mit  Trauren  befchlieffen,  etc.  Das  Fün£fte:  Chri- 
ßen  Tmd  GOttes  Kämpfer,  etc.  Im  Thon:  Nun  laft  uns  GOtt 
dem  HErren,  danckfagen  etc.     Gedruckt  im  Jahr  1677. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelhohsoh.  8,  12,  7,  5  und  5  Str.  — 
In  Nürnberg  (StadtbibL). 
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142.  Ernftes  Bufs-Lied.  In  welchem  fich  die  Bufsfertige 
Seele,  in  Erkandtnifs  ihres  Sünden -Elends  nnd  Abfalls  von 
OOtt,  vor  feiner  Heiligkeit  in  ihrer  Unwürdigkeit  niederwirfit, 
und  in  Chrifto  der  Barmhertzigkeit  GOttes  gäntzlich  tibergibt 
and  anfopffert.    Gedruckt  im  Jahr  1680. 

o.  0.  8  Bl.  8.  54  Str.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl). 

SOU  dann  der  Tenffel  fort  und  fort  in  meinen  Sinnen 

rafen? 
Soll  diefer  Geift   in  mir  das  Höllen  Fear  allzeit   an- 

blafen?  etc. 

143.  Drey  Schöne  Newe  Geiftliche  Gefang,  Das  1.  Ver- 
fperrt  das  Hanfs,  und  fchliefst  hinaufs,  etc.  Im  Thon:  Nun 
welche  hie  ihr  Hoffnung  gar,  etc.  Das  2.  O  Menfch  betracht 
die  Welt,  mit  ihrer  fchöden  Eitelkeit,  etc.  Im  Thon:  Ach 
weh  da  armes  Prag,  etc.  Das  3.  Thu  auf  O  Menfch,  und  lafs 
mich  ein,  ich  bin  daher  gelauffen,  etc.  Im  Thon :  Der  grimmig 
Todt  mit  feinem  Pfeil,  etc.  Augfpurg  bey  Jacob  Koppmajr. 

o.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15,  21  und  7 
Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

144.  Fünf  fchöne  GeilU.  Lieder,  Das  Erfte.  Liebfter  JESU, 
wir  lind  hier.  Das  Andere:  Nun  dancket  alle  GOTT  etc:  Im 
Ton:  O  GOTT  Du  frommer  GOTT  etc.  Das  Dritte.  Was 
GOTT  thut  das  ift  wohl  gethan,  etc.  Das  Vierdte:  Ein  Geiß- 
lieh-  und  Politifches  Lied.  Wie  feiig  ift  der  fein  Ergötzen, 
etc.  Das  Fünffte.  Wo  geht  die  Reife  hin,  etc.  In  Ton:  Ach 
weh  du  armes  Prag,  etc.  Nürnberg,  gedruckt  bey  Ghriftian 
Sigm.  Froberg. 

0.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  3,  3,  6»  6  und  18  Str.  Das  erste 
Lied  von  Tob.  Glausnitzer,  das  zweite  von  Martin  Binckart, 
das  dritte  von  Sam.  Hodigast.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

145.  Singweifen  über  die  Klag-  Wünfch-  und  Troß -Lie- 
der, Gottfeliger  Begierden,  erfunden  und  aufgefetzt  von  J.  W. 
S.    Drei  Bücher.  1683. 

o.  O.  12.  m.  Mel. 

146.  Ein  fchön  Geiftlich  Gebet -Lied,  Im  Thon:  An  Waf- 
fer-Flüffen  Babylon,  etc.  Von  sieben  Brüdern  und  ihrer  Mut- 
ter erbärmlicher  Marter  und  Todt,  auch  ihrer  BeMndigkeit  an 
GOTT.  Aus  dem  2ten  Buch  der  Maccabeer  am  7ten  Capitel. 
Gedruckt  im  Jahr  Chrifti,  1684. 

o.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  29  Str.    --   In  Nürnberg 

(StadtbibL). 

WOlauf  mein  Hertz  ermunter  dich  etc. 

147.  Vier  gar  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erße:  JEfus 
fchwebt  mir  in  Gedancken.  Das  ander :  Ach  alles  was  Himmel 
und  Erden  umfchlieffet,  etc.  Das  Dritte:  JEfu  du  fchönfte 
LuA  meiner  Begier,  etc.  Das  Vierdte:  Liebfter  Emanuel  Her- 
zog  der  Frommen.    Gedruckt  im  Jahr  1684. 
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o.  0.  4  Bl.  8.  m.  TitelholzBch.  8 ,  8 ,  4  und  5  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

148.  Fünff  fcböne  neue  Oeirtliche  Lieder,  Das  Erfte,  Wo 
treff  icb  meinen  JEfum  an,  etc.  Im  Tbon :  Ich  weife  wol  dafs 
ich  fterben  mufs^  etc.  Da&  Ander,  JEfus  fchwebt  mir  in  Ge- 
dancken.  Im  Thon:  Du  0  fchönes  Welt -Gebäude,  etc.  Das 
Dritte,  Lafs  0  Hertz  dein  Betrüben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach 
einer  Waffer  -  Quelle ,  etc.  Das  Vierdte,  Ach  treuer  GOtt  in 
Ewigkeit,  etc.  Im  Thon:  Da  JEfus  an  dem  Creutze  ftond, 
etc.  Das  Fünfite,  Kom  liebßer  JEfu  kom  behend,  etc.  Im 
Thon:  Es  ift  ein  Schnitter  heift  der  Tod,  etc.  Gedruckt  im 
Jahr,  1685. 

o,  0.  4  Bl.  8.  7,  8,  5,  14  und  12  Str.  —  In  Ntimbeig 
(Stadtbibl.). 

149.  Nachtenhöfer,  Casp.  Fried.,  Leidens-  und  Star- 
bensgeschichte Jefn  Christi.  Coburg  1685.  8. 

150.  Freuden -Gefang,  Der  feeligen  Himels  Bürger,  In 
welchem  angezeiget  wird.  Die  unausfprechliche  Wonne,  und 
ewige  Luft,  welche  alle  fromme  Christen  nach  diefem  Leben 
werden  zu  genieffen  haben.  Im  Thon;  O  fchwere  GOttes 
Hand,  wie  bift  etc.  Augfpurg,  zu  finden,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Rosenthals 
Sammlung. 

0  Milde  GOttes  Hand, 

die  mich  ins  Vatterland^ 

fo  glücklich  hat  geföhret  etc. 

151.  Ein  fehr  traurig-  und  betrübtes  Klag -Lied,  Einer 
verdampten  Seele,  über  die  höUifche  Peyn,  zu  welcher  ße  in 
alle  Ewigkeit  verdammt  ift.  Ach  weh  wie  mufs  ich  leiden, 
ach  harte  Ewigkeit,  etc.  Im  Thon:  Wie  man  den  Coridon 
ßngt.     Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

0.  J.  8.  m.  Titelholzsch.  —  Ebd.  (wo  nur  Titelblatt). 

152.  Zwey  gar  fchöne  neue  GeilUiche  Gefang ,  Das  Erfte: 
Jammer  hat  mich  ganz  vmbgeben,  Elend  hat  mich  etc.  Kan 
in  vilerley  Melodey  gefungen  werden.  Das  Ander:  Ach  dafs 
ich  Waffer  vnd  Thränen  gnug  hätte,  dafs  ich  etc.  Im  Thon: 
Ach  wann  ich  doch  meine  Gedancken  nur  etc.  Augfpurg  zu 
finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  l^telholzsch.  18  und  7  Str.  —  Ebd. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipug. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handscliiiftenkimde  nnd 

ältere  litteiatnr* 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  xmA  Litteratarfrennden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naamann. 


•Xi  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1869. 


Die  alte  Mainzer  Dombibliothek. 

Mitgetheilt 
Ton 

Dr.  Frans  Falk. 

Kaplan  za  Sr.  Peter  in  Mainz. 

Die  ehemalige  Mainzer  Dombibliothek ,  schon  von  Bene- 
dictus  Levita  ihrer  Vorzüge  halber  im  9.  Jahrhundert  gerühmt, 
verdient  Beachtung.  Die  Stellung  des  Erzbischofs  und  Kur- 
fürsten, die  Bedeutung  der  Stadt  als  metropolis  Franciae  bürgt 
dafür,  dass  vor  Allem  im  Domstifte  kostbare  handschriftliche 
Schätze  verwahrt  wurden. 

Ich  stelle  in  Kürze  zusammen,  was  ich  über  sie  gefunden 
habe,  und  benutze  diese  Gelegenheit,  um  einige  unbekannte 
Sachen  aus  der  Bourdon'schen  Handschrift  mitzutheilen. 

Gudenus,  Recensus  codicum  antiquorum  complurinm  tarn 
mss.  quam  impressorum  Moguntiae  in  capituli  metropolitani  biblio- 
theca  latitantinm.  Pars  I.  Das  Verzeichniss  steht  in  seiner 
Sylloge  I.  variorum  diplomatariorum  p.  337.  Er  beschreibt  hier 
53  Nummern  Membrancodices  und  91  Incunabeln  —  1501  incl. 
Vgl.  hierzu  praef.  pag.  40  no.  in.  Die  Arbeit  fahrte  derselbe 
in  seinem  Codex  diplomaticus  tom.  II  pag.  563 — 633  weiter, 
indem  er  die  Codd.  MSS.  von  Nr.  54 — 127  verzeichnete  nnd 
besclirieb. 

XXX.  Jaliryang.  13 
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Ghidenm  sagt  ^Sjlloge  pimef.  pag.  41),  im  Sdiwedenkiiege 
seien  b^  weüem  nicht  bo  viele  Bacher  abhanden  gekommen 
all  man  glaube.  Was  unmittelbar  nach  dem  Kriege  Torhan- 
den  war,  darüber  ist  nachzusehen: 

Catalogns  libromm  bibl.  8.  Martini  im  Serapenm  XV,  317, 
wo  fiber  die  Catalogisirung  durch  Frater  Urbanus  1654  die 
Bede  ist 

Es  mag  sein,  dass  im  Schwedenkriege  die  Dombibliothek 
nicht  so  arg  mitgenommen  wurde,  aber  Ton  der  Hansbibliothek 
des  Kurfürsten  in  der  St«  Martinsburg  sagt  Bodmann,  Die 
Schweden  in  Mainz  8.  22.  23:  Gustav  Adolf  schenkte  sie 
seinem  ELanzler  Oxenstiema,  der  sie  einpacken  und  nach  Stock- 
holm bringen  liess;  sie  ging  aber  nach  Loccen,  bist  Suec  VUI, 
589,  auf  der  See  durch  Schiffbruch  zu  Grunde.  Ob  das  wahr 
ist  oder  erfunden,  um  etwaigen  Beclamationen  vorzubeugen? 

Vergl.  über  die  Jesuitenbibliothek  und  andere  Bibliothe- 
ken zur  Zeit  der  schwedischen  Besatzung  Bodmann  a.  a.  O. 
S.  61. 

Kleinere  Nachrichten  stehen  in  Serario-Joannis  I,  109.  De 
bibliothecis  Moguntinis  *,  femer  in  dem  bekannten  Werk :  Gercken, 
Beisen  UI,  48. 

Die  Schicksale  zur  Zeit  der  Franzosen  siehe  in  Klein, 
Mainz  im  J.  1792—93.  S.  84;  8.  556  Note  9  und  Lassbeig, 
Zeitschrift  ftir  Kunst  und  Geschichte  des  Kriegs.  Jahrg.  1847. 
Heft  3  8.  189. 

Besonders  reich  war  die  Dombibliothek  an  juristischen 
Codices  und  Gesetzessammlungen.  Ich  verweise  im  Allge- 
meinen hier  auf  die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Tomi  der 
Leges  des  Pertz'schen  Sammelwerks  für  Geschichte.  Vgl 
Werner,  Dom  I,  349,  der  eine  jetzt  verschollene  Handschrift 
Bodmann's  bei  seiner  Beschreibung  der  Bibliothek  benutzte. 
Die  Bodmann'sche  Beschreibung  gewährt  einen  guten  Einblick 
in  den  Umfang  der  alten  Büchersammlung.  Er  giebt  die  Zahl 
der  HS.  auf  2700,  der  alten  Drucke  von  1457"— 1557  auf 
3000  an. 

Einzelne  Nummern  sind  noch  in  anderer  Weise  bekannt 
und  davon  manche  erhalten. 
1.  In  Born  befindet  sich  aus  der  Dombibliothek  ein  Varia 
enthaltender  Codex  in  angelsächsischer  Schrift  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  achten  oder  Anfang  des  folgenden 
Jahrhunderts.  Nach  Archiv  zu  Pertz^s  Monumenten  V, 
303  ist  es  Cod.  Vatic.  Palat.  no.  577,  wohl  mit  den  Hei- 
delberger Handschriften  nach  der  Katastrophe  von  1622 
nach  Rom  gekommen.  Den  Inhalt  des  Codex  giebt  das 
Archiv  a.  a.  O.  ausfiihrlich. 

Ein  Marianus  Scottns  Palat.- Vat.  no.  830  saec.  XL  4^ 
150  foliis  constans  siehe  Pertz  SS.  V,  482;  Wattenbach, 
Deutschlands  Geschichtsquellen,  S.  51  Anm.  1. 
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2.  üeber  den  berühmten  Codex  mit  der  Bonifacianischen 
Briefsammlung  siehe  Jaffe,  Mon.  Mog.  pag.  9;  saec.  X, 
foliorum  128;  Ende  des  15.  Jabrh.  in  Mainz,  Ende  des 
18.  aoch  noch  in  Mainz  befindlich.  Wie  kam  er  nach 
München? 

3.  Der  Codicillns  membr.  optimae  notae  saec.  XIII,  woraus 
Gudenus  theil weise  die  Annales  Erphordenses  mit- 
theilte, gehörte  dem  Domstifte.    Vid.  Cod.  dipL  I,  516. 

4.  In  Weissenbom,  de  codice  Livii  Moguntino  particula  I. 
Dissert.  gymn.  Isen.  Eisenach.  1867.  4^,  fand  ich  zwar 
keine  Notiz  über  den  Codex  des  Livius  selbst,  er  wird 
aber  wohl  auch  dem  Dome  gehört  haben.  Der  Verf.  ermög- 
licht aber  die  Constatirung  dessen,  indem  er  die  Editoren 
Carbach  und  August  nennt,  welche  den  Codex  zu  ihrer 
Liyiusausgabe  benutzten.  In  den  Liviusausgaben  dieser 
Beiden  stehen  wohl  Nachrichten  Über  diese  Liyiushand- 
schrifl;. 

5.  Unter  den  Heidelberger  Handschriften  ist  auch  ein 
Jornandes,  welcher  ehedem  der  Bücherei  8.  Martini  eccl. 
Mog.  angehörte  (Briefl.  Mittheil.).  Vergl.  ausserdem  die 
Werke  Über  die  Heidelberger  Bibliotheken. 

6.  Ein  von  Bodemann,  Geschichtsbl&tter  fUr  Btadt-  und  Land. 
Magdeb.  II,  2.  p.  154 — 178,  zum  ersten  Male  edirtes  Ne- 
crologium  Novi  operis  prope  Hallis  ist  einer  Copie  entnom- 
men, welche  nach  einer  Notiz  des  Abschreibers  Baring 
(saec.  XVI)  ehedem  in  Bibliotheca  Metrop.  Moguntina  lag. 
Die  Copie  wird  jetzt  in  der  öfientlichen  Bibliothek  zu 
Hannover  verwahrt. 

7.  Seite  659  (gegen  Ende)  der  rheing.  Alterthh.  fahrt  Bod- 
mann  eine  Dombibliothekhandschrift  an:  Concordia  dis- 
cord.  Canon,  fol.,  geziert  mit  einer  Miniatur,  welche  den 
Schwörenden  mit  seinen  nur  den  Zeigefinger  aufhebenden 
Bürgen  vorstellt. 

8.  Der  4.  Band  der  Böhmer'schen  Fontes  rerum  Germanica- 
rum  stellt  die  Stellen  zusammen,  welche  Bodmann  in  sei- 
nen rheing.  AA.  aus  verschiedenen  Handschriften,  auch 
des  Doms,  eingestreut  hat. 

Zu  diesen  Domhandschrifien  gehört  die  wichtige  Nar- 
ratio  de  rebus  archiep.  Mog.,  von  welcher  B.  in  den 
rheing.  AA.  S.  596  Note  dd)  sagt,  sie  sei  mit  den  Hand- 
schritten der  main zischen  Dombibliothek  im  Jahre  1792 
fortgeschafft  worden  [also  nicht  verbrannt!]. 

9.  Bodmann  kannte  auch  ein  uraltes  Verzeichniss  der  Main- 
zer Erzbischöfe  saec.  XII.  4«.    Dombibl.   Rhg.  AA.  S.  7 

Note  *. 

An  demselben  Orte  gedenkt  er  eines  andern  Verzeich- 
nisses, welches  ihm  nicht  zu  Gesichte  gekommetti  aber  von 

13* 
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Scholl  in  seinen  Annales  Bingenses  ed.   Sander.    Mainz 
1853  benutzt  wurde. 

10.  Ein  Liber  animarum  eccl.  maj.  Mog.  ist  S.  350  Note  b) 
und  368  c),  ein  necrologium  novum  eccl.  maj.  Mog.  S.  356 
Note  375  "^  angeführt. 

11.  Dass  die  Dombibliothek  gut  mit  Conciliensammlun- 
gen  versehen  war,  ergiebt  sich  von  selbst. 

Man  vergleiche  die  Hartzheim^sche  Conciliensammlung, 
wo  es  oft  heisst:  ex  cod.  bibl.  metr.  Mog.  Schannat  b.  m. 
descripsit.  Auf  dem  Mainzer  Concil  1071  wurde  in  die 
Acten  die  Bestimmung  aufgenommen,  ea  quae  in  hac 
synodo  gesta  sunt,  ecclesiasticis  ingeri  gestis  et^in  archivis 
sanctae  Moguntinae  ecclesiae  servari  ad  perpetuam  memo- 
riam  et  eruditionem  venturae  posteritatis.  Js.Se,  Mon. 
Bamb.  p.  76. 

12.  Das  Necrologium  ecclesiae  Moguntinae  saec.  XL,  wel- 
ches Schannat  in  seinen  Vindemiae  litterariae  I,  1  edirte, 
gehörte  dem  Dome.  Das  Necrolog  war  auf  dem  Band 
eines  Martyrologs  geschrieben.  Rhg.  AA.  S.  99  Note  aa); 
S.  97  Note  c).  Bodmann  sagt  S.  99  Note  aa),  es  sey 
noch  jetzt  vorhanden.  Nach  einer  Notiz  in  seinem  auf  der 
Mainzejr  Stadtbibliothek  befindlichen  Handexemplar  von 
Schannat,  Vind.  litt,  praef.,  war  es  seiner  Zeit  auf  der 
Universitätsbibliothek. 

1 3.  Die  Diplomata  et  epistolae  variae,  welche  Schannat  in  seinen 
Vindemiae  litterariae  pubUcirte,  waren  grossentheils  Hand- 
schriften der  Dombibliothek  entnommen.  Die  freiere  Be- 
nutzung ermöglichte  ihm  die  Geflllligkeit  des  obersten 
Präfecten  der  Dombibliothek,  des  Domherrn  Franz  Anton 
Freiherm  von  Hoheneek,  von  dem  er  praef.  sagt:  ab  eo 
plura  in  rem  litterariam  beneficia  exspectare  nos  iubent 
obvia  viri  nobilis  humanitas  et  benevolentia  singularis. 

1 4.  Auch  Joannis  hatte  einen  Domcodex,  nämlich  die  Diversae 
diversorum  historiae,  unter  den  Händen.  Ber.  Mog.  tom.  I 
praf.  3.  Bodmann  bemerkt  zu  dieser  Stelle  in  seinem 
Handexemplar  des  Joannis :  Dieses  MS.  ist  mit  den  übrigen 
MStis  eod.  A.  1792  m.  Oct.  vom  Domcapitel  aufs  rechte 
Bheinufer  transportirt  worden. 

15.  In  A.  Mayer,  Thesaurus  novus  jur.  eccl.  seu  Codex  sta- 
tutorum  ineditorum  ecclesiarum  cathedral.  et  coUegiat.  in 
Germania,  werden  an  erster  Stelle  mitgetheilt  die  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zusammengestellten  Antiqua 
iura  et  consuetudines  illustrissiroorura  DD.  Decano- 
rum  capituli  cathedr.  eccL  Moguntin.  descripta  ex  cod. 
ms.  violaceae  compacturae  in  fol.  Eine  Beschreibuug  der 
jedenfalls  in  der  DombibL  gelegenen  Handschrift  ist  nicht 
beigefügt. 
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16.   In   Gotha  sind  noch    beachtenswerthe    Bücher    aas   der 
Dombibliothek. 

Wie  aas  Cyprianos,  Catalogas  codicam  mss.  bibliothecae 
Gothanae,  Lipsiae  1714,  ersichtlich,  bewahrt  diese  Biblio- 
thek za  Gotha  Handschriften  hohen  Alters,  von  welchen 
nicht  angegeben  ist,  wie  sie  nach  Gotha  kamen.  Ich  ver- 
muthe  in  Folge  des  30jähr.  Krieges,  in  welchem  säch- 
sische Befehlshaber  die  schöne  Gelegenheit  benutzt  haben, 
etwas  Kostbares  mit  .nach  Hause  zu  nehmen  (Herzog 
Bernhard  von  Weimar  war  in  Mainz). 

a)  Pag.  3.  no.  XVII.  Quatuor  evangelia  cum  canonibus 
Eusebii  et  capitulari  evangeliorum  anni  circoli.  Fol.  Re- 
centior  Manus  praescripsit.  hte  Über  pertinet  ad  libra- 
riam  s.  Martini  ecclesiae  Moguntin, 

b)  Pag.  5.  no.  XX XL  Expositio  mystica  super  librum  psal- 
morum  edita  per  fratrem  Nicolaam  de  Lyra.  Compacturae 
inscriptum  est:  Hunc  librum  legavit  Dominus  Nicolaus  de 
Lapide,  senior  ^  canonicum  ecclesiae  Mog,  Orate  pro  eo» 
Nicolaus  starb  1354  (Joannis,  Rer.  Mog.  II,  377). 

c)  Pag.  7  no.  XLIV.  Epistolae  Pauli  Latine  cum  comment. 
Codex  hie,  nt  eins  initium  videre  est,  ad  librariam  s. 
Mart.  eccl.  Mog.  olim  pertinuit 

d)  Pag.  10  no.  LII.  Codex  antiqnissimus,  Mogantia  huc 
translatus,  quo  contineutur  Augustini  über  de  pastoribus, 
cni  sermo  de  ovibus  subjicitur  sine  inscriptione  —  et  evan- 
gelium  Joannis  latine  cum  expositione  Augustini,  homiliis 
non  dinumeratis,  nisi  quod  litera  major  et  omatius  picta 
orditur  seimones  singulos,  qui  hodie  tractatus  vocan- 
tur.  Homiliae  secundae  initium :  Bonum  est  fratres  Ka- 
rissimi, 

e)  Pag.  11  no.  LIH.  Categoriae  s.  Augustiui  et  Augustini 
libri  XXII  de  civitate  Dei.  Praemittitur  prologi  nomine 
cap.  XLIII  lib.  2  retractationum. 

Diesen  Codex  Hess  einer  metrischen  Aufschrift  gemäss 
Erzb.  Willigis  schreiben,  ja,  er  mit  Hilfe  seiner  Stifs- 
berm,  coUationirte  die  Abschrift.  Ueber  diesen  Codex 
schrieb  ausführlicher  Schlegel  in  Epistola  de  codice 
Willigisano,  welche  Arbeit  dem  Catalogus  codd.  mss. 
bibl.  Goth.  beigegeben  ist.  Ich  muss  der  Kürze  halber 
auf  diese  Arbeit  hinweisen.  Dass  er  aus  der  Mainzer  Dom- 
bibl.  stammt,  sagt  deutlich  die  Notiz:  Iste  liber  pertinet 
ad  librariam  s.  Martini  eccl.  Mog.  M.  Sindicus  sst  1479. 

f)  Pag.  12 — 17  no.  LIV.  Codex  antiquissimus ,  enthaltend 
alte  Legessammlungen. 

Yergl.  Pertz,  Arch.  der  Gesellschaft  XI,  604,  legum 
tom.  IV  praef.  pag.  4. 

g)  Zu  diesen  von  Cyprian  verzeichneten  Pergamentfolianten 
aus  der  Dombibliothek  werden  auch  die  auf  Seite  1  und  2 
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stehenden  Nnmmem  IV,  V  und  VI  Biblioram  Latinorom 
pars  prior  et  pars  posterior  gehören.  Cypiian  sagt  näm- 
lich: Hos  Codices  a  se  possideri  CIq  Io  LXVI  Henricus 
a  Stockholm,^)  cantor  Mognntinus,  posteromm  memoriae 
prodidit  initio  primi  volnminis. 

Unter  den  Codices  chartacei  in  folio  sind   ans   der 
Dombibl.  folgende. 

h)  Pag.  47  no.  VI.  Expositio  psalmi  CXIIX.  Hnnc  libmm 
Petrus  de  Vdenheym  legavit  ecclesiae  Mog. 

i)  Pag.  47  no.  XII.  Scripta  super  apocalypsim  et  nna 
quaestio  theologica,  utmm  etc.  Auf  dem  Einband  steht: 
Legatio  magistri  Joannis  de  Lutrea,^)  s.  scripturae  lic, 
praedicatoris  hujns  ecclesiae.  Orate  pro  eo.  Auf  dem 
ersten  Blatte  schrieb  der  Gustos  der  DombibL:  Iste  über 
pert  wie  oben.  —  M.  Syndicus  sst  anno  1479.  Der 
Besitzer  lebte  um's  Jahr  1468. 

k)  Unter  die  Oothaer  Membranacei  minores  kam  aus  der 
Dombibl.  Pag.  101  no.  XI.  Machabeorum  libri  priores« 
Hie  codex  ante  DCC  annos  scriptus  atque  Moguntia  huc 
allätus  initio  haec  habet:  Incipit  capitulatio  libri  Macha- 
beorum. 

1)  Pag.  103  no.  XXIIT.  Breviarius  Mogunt.  pro  reverendis- 
simo  olim  Adelberto,  administratore  eccl.  Mog.  et  mar- 
chione  Misnens.  Duc.  Saxon.  illustrissimo  scriptus  drciter 
^  CIO  CCCGLXXXin.  Anno  enim  sequenti  Adelbertus 
muneris  biennium  nondum  emensus  obiit  in  adolescentia. 
Initio  libri  rnta  Saxonica  et  rota  Moguntinensis  seorsim 
pictae  conspicitmtur. 

m)  In  derselben  Gothaer  Bibl.  befinden  sich  Codices  aus 
dem  Kloster  Novi  operis  prope  Hallis,  so  die  Nummern 
I  et  II  pag.  1,  XVIII  pag.  3,  XLIII  et  XL VII  pag.  7, 
BO.  V  pag.  100.  Ich  yermuthe,  dass  auch  sie  aus  der 
Mainzer  Dombibl.  stammen.  Das  von  Bodmann  mitge- 
theilte  Necrologium  novi  operis,  jetzt  in  Hannover,  lag 
auch  früher  in  der  Dombibliothek,  wohin  es  unter  Al- 
brecht V.  Brandenburg  kam.  Diesem  Kurfürst  hatte  näm- 
lich im  Jahre  1528  Propst  Oreyl  das  Kloster  Neuwerk 
ttberlassen,  dessen  Schätze,  Güter  und  Einkommen  dem 
von  Albrecht  so  sehr  begünstigten  Moritzstift  in  Halle 
zugewiesen  wurden.  Das  starke  Andrängen  der  refor- 
matorischen Lehre  nöthigte  Albrecht  im  Jahre  1543  die 
berühmten  Hallischen  Heiligthümer  nach  Mainz  abführen 
zu  lassen. 

Vergl.   hierüber  den   wenig    bekannten  Aufsatz    des 
aus  Autopsie  redenden  Ludwig  in  seinen  gelehiien  An- 


1)  Heinrich  starb  1588,  cf.  Joannis  Rer.  Mog.  II,  334. 

3)  Ueber  diesen  Joannes  de  Lutrea  cf.  Gadenus,  Codex  dip].  II,  754. 
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zeigen  l  J.  1732  Stück  GXXXVIII  (S.  460):  Ton  den 
Hallischen  Heiligthümern^  welche  der  Ertzbischof  Alber- 
tus 1543  nach  Mäyntz  gebracht  und  von  Halle  entwen- 
det. —  Somit  werden  auch  die  Neuwerker  Handschriften 
ihren  Weg  in  die  Dombibliothek  und  von  da  weiter  ge- 
funden haben. 
17.    Die  in  Schunk,  BeitrSge  II ,  206   mitgetheilten  Cataloge 
der  Mainzer  £rzbb.  entnahm  der  mit  Abfassung  einer  Me- 
tropolis  Mogunt.  beschäftigte  Jesuit  Gamans    ex   duplici 
MS.  bibl.  metrop.  Mog. 


Der  Domvicar  Bourdon,  mit  Gudenus  befreundet,  schrieb 
mit  Sorgfalt  sämmtliche  Inschriften  im  Dome  und  den  zuge- 
hörigen Baulichkeiten  ab.  Von  seiner  Arbeit  existiren  3  Ab- 
schriften in  Mainz,  zwei  im  Seminare  und  eine  neuere  auf 
der  Stadtbibliotbek.  —  Bezüglich  der  Dombibliothek  sagt 
Bourdon: 

18.  In  quibusdam  libris  reperiuntur  insignia  absque  dubio  bene- 
factorum,  qui  eos  huc  donarunt;  sed  cum  haec  insignia 
quasi  per  accidens  hie  inveniantur  et  omnes  libros,  qui 
permulti  sunt  et  ad  circiter  5000  numerum  excrescunt,  per- 
solvere  non  potuerim,  quorundam  tantum  memoriam  hie 
denoto. 

1.  Dictionarium  M.  S.  in  pergameno  foL  de  anno  1439.   Mit 
dem  Wappen  des  Henricus  a  Schonenburg  cantor  tl441. 

2.  Biblia  sacra  M.  S.  in  folio  pergam.  Duo  tomi. 

3.  Historia  Josephi  Flavii  in  perg.  foL  Geschenkt  von  Wol- 
pertus  a  Ders  scolasticus  f  1478. 

4.  Breviarium  Mog.  in  folio  perg.  aliisque  h'bris.     Mit  dem 
Wappen  des  Macarius  von  Buseck  f   1482. 

Nachgesehen  kann  noch  werden  über  Mainzer  Bibliotheken 
im  Allgemeinen: 

Würdtwein,  Bibliotheca  Moguntina  libris  seculo  I  typographieo 
Moguntiae  impressis  instructa  hinc  inde  addita  inventae  "^po- 
graphiae  historia.     Cum  figg.  Aug.  Vind.  1787.  4®. 

Ibid.  1789  und  ülmae  1789.  4®.,  sind  nur  ver- 
änderte Titel. 

Le^pontius,  Discursus  paraeneticus  pro  bibliotheca  et  societate 
eruditorum  in  urbe  Moguntina  erigenda  et  stabilienda.  Mog. 
1737.  fol. 

Zapf,  lieber  das  Leben  und  die  Verdienste  des  Worms.  Bi- 
schofs Johann  von  Dalberg.     Augsb.  1789.  S.  17. 

Struvii  Bibliotheca  I,  542. 

Der  Stamm   der  Aschaffenburger  Schlossbibliothek    rührt 

von  der  Bibliothek  der  Mainzer  Erzbischöfe  her.  Siehe  hierüber : 

Merkel,  die  Miniaturen  und  Incunabeln  der  A.  Hofbibl. 
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Vogely  Literatur  früherer  und  noch   bestehender  enropiüscher 
öffentlicher  und  Gorporationsbibliotheken.  Leipzig  1840.  S.  156. 


Schliesslich  eine  Bestätigang  der  oben  von  Bodmann  bei 
den  Nummern  8  und  14  gegebenen  Notizen  über  das  Fort- 
schaffen der  Handschriften  durch  das  Domkapitel.  Ein  eben 
in  den  sechziger  Jahren  stehender  Mann,  dessen  Vater  Sacristan 
des  Doms  war,  erzählte  mir,  dass  beim  Anrücken  der  Fran- 
zosen im  Jahre  1792  hinter  der  Kapitelsstube  am  Ausgange 
gegen  das  Nasengässchen  bei  Nacht  von  den  Kapitelsdienem 
die  Wagen  mit  Sachen  aus  dem  Dome  bepackt  wurden,  die 
dann  über  den  Khein  gingen  den  Main  hinauf.  Des  Bericht- 
erstatters Vater  begleitete  das  Geflüchtete  bis  Würzburg. 

Aus  einer  fUr  Mainz  so  traurigen  Zeit  haben  wir  leider 
in  Betreff  des  Schicksals  der  im  Dome  verwahrten  Kostbar- 
keiten  gar  spärliche  Nachrichten. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F*  li«  HoinBanit  in  Hamburg. 

(Fortsetsang.) 

XXXIX.  Johann  Georg  Mensel. 

Gehören  zu  Eirichshof  im  ehemaligen  fränkischen  Kitter- 
kanton Bauchnach  am  17.  März  1743,  gestorhen  zu  Erlangen 
am  19.  Sept.  1820.  Er  wurde  von  seinem  Vater,  der  den 
Jngendunten-icht  zum  Berufe  gewählt,  in  die  ersten  Kenntnisse 
eingeführt,  und  trat  im  zwölften  Jahre  in  die  Rathsschule,  im 
fünfzehnten  in  das  akademische  Gymnasium  in  Koburg  ein. 
Im  einund zwanzigsten  Jahre  wurde  er  unter  die  Studirenden 
der  Universität  Göttingen  aufgenommen.  Den  stärksten  Ein- 
fluss  auf  Meusel  gewannen  dort  Gatterer  und  Klotz.  Die  wit- 
tenbergische hohe  Schule  ertheilte  ihm  die  philosophische  Ma- 
gister-Würde, nachdem  er  seine  ersten  schriftstellerischen  Ver- 
suche bekannt  gemacht  hatte:  „De  Theocriti  et  Virgilii  poeai 
bucoh'ca."  „De  interpretatione  veterum  poetarum."  (1766.)  „Bi- 
bliothek des  ApoUodors,  a.  d.  Gr."  (1768.)  Die  Kühnheit  sei- 
ner Urtheile  in  den  Klotzischen  „Acta  literaria"  und  besonders 
in  den   „Commentarii  de  libris  minoribus"   erregte  allgemeines 
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firstaanen  and  Aufmerksamkeit  auf  den  unbekannten  Verfasser. 
Die  Versetzung  seines  Lehrers  Klotz  nach  Halle  bestimmte  ihn, 
demselben  dahin  zu  folgen  und  sich  dort  dem  akademischen 
liehrfache  zu  widmen.  1769  wurde  er  als  Professor  der  Ge- 
schichte an  die  hohe  Schule  zu  Erfurt  berufen;  1779  kam  er 
an  Reinhardts  Stelle  nach  Erlangen. 

Er  wurde  auch  königlicher  geheimer  Uofrath.  Sein  Bio- 
graph Kau  (s.  unten),  dem  ich  in  meiner  Lebeusskizze  Meu- 
seFs  gefolgt  bin,  bemerkt:  „Wer  kennt  nicht  den  Werth  sei- 
ner, zum  Theil  noch  unübertroffenen  Handbücher,  seiner  zahl- 
reichen Sammlungen  von  unterrichtenden  Aufsätzen,  Nachnch- 
ten  und  Beurtheilungen  ?  Wer  würdigte  nicht  den  unendlichen 
Fleiss,  mit  dem  er  an  den  verschiedenen  Ausgaben  seines  Lieb- 
lingswerk eb,  des  gelehrten  Deutschlands,  arbeitete,  eines  Hülfs- 
mittels,  welches  keinem  Gelehrten  leicht  entbelirlich ,  das  erste 
in  seiner  Art,  selbst  die  Bewunderung  des  Auslandes  auf  sich 
zog?  Leider  war  es  ihm  nicht  vergönnt,  die  neueste  Fort- 
setzung zu  vollenden,  wie  sehr  er  auch,  einzig  nur  um  dies 
zu  können,  sich  längeres  Leben  wünschte! 


Von  der  grossen  Anzahl  Schriften,  die  Mensel  veröffent- 
licht hat,  sind  hier  blos  die  folgenden  zusammen  zu  stellen: 

L  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen  Schriften  1 — 5. 
Tbl.  (jeder  von  3  Abschnitten).     Altenburg  (später,    nach 
Heinsius,   academische  Buchhandlung  in  Jega),  1769 — 74. 
Gr.  8». 
Anonym. 
II.  Italienische  Biographie-,  aus  dem  Französischen.    1.  2.  Bd. 
Leipzig  1769.  70.  8». 
Anonym. 
m.  Französische  Biographie ;  herausgegeben  (und  grösstentheils 
übersetzt)  von,  u.  s.  w.     Ister  Thl.    Halle,   Gebauer  1771. 
(1770?)  Gr.  8^ 

IV.  Dom  Benatus  Prosper  Tassius,  u.  s.  w.,  Gelehrtenge- 
schichte  der  Congregation  von  St.  Maur,  Benedictiner  Or- 
dens, u.  s.  w.  Aus  dem  Französischen  in^s  Teutsche  über- 
setzt. 1.  2.  Bd.  Frankfurt  und  Leipzig,  verlegts  August 
Lebrecht  Stettin,  1773.  74.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  XXX  u. 
620  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  632  SS.  u.  21  un- 
bez.  BB. 

Auf  MeusePs  Veranlassung  übersetzt  (von  A.  Budolph) 
und  mit  einigen  Anmerkungen  und  Ergänzungen  herausgege- 
ben. Das  Register  giebt  der  Uebersetzung  einen  Vorzug  vor 
dem  Originale.  Unter  seiner  Vorrede  zum  zweiten  Bande  hat 
Mensel  sich  genannt.  M.  vgl.  Petzholdt's  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  159.  160. 
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V.  Lebensbeschreibungen  merkwürdiger  Personen  dieses  und 
des  vorigen  Jahrhunderts.     1.  Thl.  Breslau  1774.   8^ 

Anonym.  Meusel  veranstaltete  diese  Sammlung  und  Über- 
setzte einige  Stücke  in  derselben. 

VI.  Fortgesetzte  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen 
Schriften  1—4.  Thl.  (Jeder  von  3  Abschnitten).  1—3.  ThL 
1.  Abschn.  Halle,  bey  J.  Jiistus  Gebauers  Witwe  und  Job. 
Jac.  Gebauer.  3.  Thl.  2.  3.  Abschn.  4.  Thl.  1—3.  Abschn. 
Daselbst,  bey  Johann  Jacob  Gebauer,  1774 — 78.  Gr.  8^ 
M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  191  (192)  SS.;  m.  d.  Tit.  5 
unbez.  BB.  u.  187  (188)  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u. 
178  (180)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  4—188; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  S.  191-352;  m.  d.,Tit.  4  un- 
bez. BB.  u.  S.  355—560  (561);  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB. 
u.  S.  1—200;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  203—386; 
m.  d.  Tit.  573  (574)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S. 
3—176;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  179—360;  m.  d. 
Tit  5  unbez.  BB.  u.  S.  371—559  (560). 

VII.  Neueste  Litteratur  der  Geschichtskunde.     Herausgegeben 
und  grösstentheils  verfertiget  von,  u.  s.  w.    1—  6.  Bd.     Er 
fnrt,  im  Verlag  der  Keyserschen  Buchhandlung,  1778 — 80 
Gr.  8^     M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.   184  SS.;   m.  d.  Tit 
4   unbez.    BB.   u.    184  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,    180 
SS.  u.   4  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  S.  1—186 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  S.  189—372;  m.  d.  Tit.  2  un- 
bez. BB.,  182  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

Vin.  Teutsches  Künstlerlexikon  oder  Verzeichniss  der  jetzt 
lebenden  deutschen  Künstler.  Nebst  einem  Verzeichniss 
sehenswürdiger  Bibliotheken,  Kunst-  Münz-  und  Naturalien- 
Kabinete  in  Teutschland.  Verfertiget  von,  u.  s.  w.  (l.)  2. 
Thl.,  welcher  Zusätze  und  Berichtigungen  des  ersten  ent- 
hält. Lemgo,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandlung, 
1778.  89.  8^  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  246  SS.;  m.  d. 
Tit.  XIV  (XVI)  u.  444  SS. 

Das  Verzeichniss  von  Bibliotheken,  u.s.  w.,  befindet  sich 
im  ersten  Theile  8.   173—246,  im.  zweiten  S.  270—398. 

Eine  zweite  umgearbeitete  Ausgabe.  1 — 3.  Tbl.  Lemgo, 
u.  8.  w.  1808.  9.  14.    Gr.  S^. 

IX.  Historische  Litteratur  für  das  Jahr  1781,  1782,  1783,  1784, 
1785.  In  Gesellschaft  einiger  Gelehrten  herausgegeben, 
u.  8.  w.  (1785  in  Gesellschaft,  u.  s.  w.,  in  und  ausser 
Teutschland  herausgegeben,  u.  s.  w.)  1 — 4.  Jahrgang  (bei 
1785  ohne  dieses  Wort;  jeder  von  2  Bänden).  Efrlangen, 
in  Verlag  der  Palmischen  Buchhandlung,  1781 — 85.  Gr.  8®. 
M.  d.  Titeln  9  unbez.  BB.  u.  575  (576)  SS. ;   Tit.  u.  580 
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88.;  Tit.  n.  574  SS.  u.  1  unbez.  Bl;  Tit.  u.  574  SS.  u. 
l  unbez.  Bl;  2  Tit.  u.  612  SS.;  Tit.  u.  571  SS.;  2  Tit. 
u.  574  (576)  SS.;  Tit.  u.  572  SS.;  m.  2  Tit.  3  unbez.  BB. 
u.  497  (498)  SS. 

Umfasst  alle  Theile  der  Geschichte,  also  auch  EJrchen- 
geschichte  und  alle  historische  Hilfswissenschaften;  Recen- 
sionen  von  Werken,  welche  die  Litteratargeschichte  und 
Bibliographie  zum  Gegenstande  haben  und  dahin  gehörige 
Notizen  sind  mehrere  vorhanden.  Erinnei-t  wird  femer  an 
ältere  und  seltene  Werke,  die  in  Vergessenheit  gekommen. 

X«  Bibliotheca  historica.  Instructa  a.  b.  Burcardo  Gotthelf 
Struyio,  aucta  a.  b.  Christ.  Gottlieb  Bndero,  nunc  vero  a 
Joanne  Georgio  Meuselio  ita  digesta,  amplificata  et  eroen- 
data,  ut  paene  novum  opus  videri  possit.  Voluminis  I. 
pars  l  —  Voluminis  XI  pars  2,  indicem  autorum  et  rerum 
in  XXI  partes  hactenus  in  lucem  editas  compreheusum. 
Lipsiae,  apud  haeredes  Weidmanni  et  Reichium  (von  III. 
an:  snmptu  librariae  Weidmanuianae),  MDCCLXXXII, 
LXXXIV,  LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVII,  LXXXIX, 
XC,  XCI,  XCIII,  XCIV,  XCV,  XCVI,  XCVII,  XCVIII, 
MDCCC,  U,  IV.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  XXII  u.  382  SS.; 
m.  d.  Tit.  VIII  u.  350  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  402  SS.; 
m.  d.  Tit.  IV  u.  361  (362)  SS.:  m.  d.  Tit.  VIII  u.  395 
(396)  SS.;  m.  d.  Tit.  XII  u.  403  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
370  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  373  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
344  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  276  (277)  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII 
u.  512  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  366  (368)  SS.;  m.  d.  Tit. 
VI  u.  373  (374)  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  336  SS.;  m.  d. 
Tit.  VI  u.  463  (464)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  274 
(275)  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  394  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u. 
440  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  417  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  442 
SS.;  Tit.  u.  209  SS.;  Tit.  u.  558  (562)  SS. 

Vou  Petzholdt  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  774,  gün- 
stig beurtheilt.     Leider  unvollendet. 

XI.  Historisch-litterarisches  Magazin.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  angelegt,  u.  s.  w.  1—4.  Thl.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  Johann  Andreas  Lübecks  und  Erben, 
1785.  86.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  u.  168  SS.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  185  ÄS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  188  SS.;  Tit.  u.  174  SS. 

Nur  wenig  Litterargeschichtliches,  von  Meusel  nichts. 

XU.  Literarische  Annalen   der  Geschichtkunde  in   und   ausser 

Teutschland  fHr  das  Jahr  1786.     In  Gesellschaft  mehrerer 

Gelehrten  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1—8.  St.  Bayreuth  und 

Leipzig,    in   Verlag   von   Johann    Andreas   Lübecks   seel. 

.     Erben  1786.  87.  8».    M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  764  SS. 
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S.  747 — 764:  Register  über  die  beyden  Bftnde  der  histo- 
rischen Litteratur  vom  Jahr  1785  und  über  die  acht  Stücke 
der  historischcD  Annalen  der  Geschichtkande  für  das  Jahr 
1786. 

XIII.  Historisch-litterarisch-bibliographisches  Magazin.  Errichtet 
von  einer  Gesellschaft  litterarischer  Frennde  in  und  ausser 
Teatschland.  Herausgegeben  von,  u.  s.  w.  t — 8.  Stück. 
1788.  1.  Zürich,  bey  Johann  Caspar  Füessly;  2,3,  4. 
Daselbst  bey  Ziegler  und  Söhne,  1790.  91.  5.  Chemnitz 
bey  Hofmann  und  Fiedler,  1792.  6  —  8.  Daselbst,  bey 
Carl  Gottlieb  Hofmann,  1792  —  94.  Gr.  8».  M.  d.  Tit 
XII  u.  227  SS.;  Tit.,  340  SS.  u.  1  unbez.  BI.5  m.  d.  Tit. 
IV  u.  332  SS.;  Tit.  u.  322  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB. 
a.  134  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  198  SS.;  m.  d.  Tit.  4 
unbez.  BB.;  417  u.  7  unbez.  BB. 

Diese  Zeitschrift  ist  reich  an  werthvollen  und  interes- 
santen Abhandlungen  oder  Aufsätzen,  Biographien  u.  dergl., 
Recensionen  oder  Beschreibungen  seltener  Bücher,  Recen- 
sionen  neuer  Bücher,  kurzen  einzelnen  Bemerkungen  and 
Berichtigungen,  Nachrichten,  Antikritiken,  Ankündigungen 
und  Anekdoten.  (Kinderling^s  Bemerkungen  über  Erduin 
Julius  Koches  [m.  s.  die  Erinnerung  au  ihn]  „Compendium 
der  teutschen  Literatur  -  Geschichte ,  1780";  S.  1 — 45  des 
6ten  Stückes,  und  die  Recension  des  ersten  Bandes  der 
neuen  Ausgabe  von  1790,  S.  203 — 16  des  7ten  und  Sten 
Stückes  sind  mir  erst  durch  das  „Magazin^*  bekannt  ge- 
worden.) 

XIV.  Litteratur  der  Statistik.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritzsch, 
1790.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  590  SS.  u.  25 
unbez.  BB. 

Erster  Nachtrag.     Daselbst,    1793.   Gr.  8 ^     VI 

u.  278  SS. 

Zweyter  Nachtrag.     Daselbst,  1797.  Gr.  8^  IV 


u.  364  SS. 

Die  beiden  Nachträge  kenne  ich  nur  aus: 

XV.  Litteratur  der  Statistik.  Zweyte  ganz  umgearbeitete  Aus- 
gabe. 1.  2.  Bd.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritsch,  1806.  1807. 
Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XXII,  730  SS.,  1  unbez.  BL;  m.  i 
Tit.  IV  u.  732  SS. 

Ausser  den  Vorerinnerungen  enthält  diese  Ausgabe  auch 
die  Vorerinnerungen  zu  der  ersten  Ausgabe  und  dem  ersten 
und  zweiten  Nachtrage.  Die  SS.  601 — 635  enthalten  Zu- 
sätze und  Verbesserungen,  die  SS.  636 — 732  ein  sehr  aus- 
fuhrliches Sachen-  und  Namenregister. 

XVI.  Das  gelehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetztlebeu- 
den  teutschen  Schriftsteller.     Angefangen  von  Georg  Chri- 
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stian  Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Meusel, 
u.  8.  w.  Bd.  1 — 23.  Lemgo  im  Verlage  der  Meyerschen 
BachhandloDg,  seit  1820  Meyersche  Hofbuchhandlung ,  8^., 
1796—98.  1800.  1.  3.  5.  6.  8.  10-12.  90.  21.  23.  25. 
27.  29.  31.  34. 

Die  eingehendere  Beschreibung  betreffend  verweise  ich 
auf  die  genaue  und  vollständige  Angabe  Petz  hold  t's  „Bi- 
bliotheca*'  S.  287.  288,  welche  die  meinige  durchaus  Über- 
flüssig macht.  Seinem  Urtheile  über  dieses  für  den  leich- 
ten und  raschen  Gebrauch  allerdings  nicht  sehr  bequeme 
bibliographisch -biographische,  leider  nicht  vollendete  Rie- 
senwerk, ein  schönes  Denkmal  MeuseFs,  wird  gewiss  Jeder 
beistimmen. 

(Mensel  verzeichnet  das  dieser  fünften  Ausgabe  Voran- 
gehende so:  Erster  Nachtrag  zu  dem  gelehrten  Teutsch- 
land des  sei.  Prof.  Hamberger.  1774.  —  Das  gelehrte 
Teutschland;  3te  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  1776. 
—  Nachtrag  zu  der  dritten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutsch- 
landes  1778.  —  Das  gelehrte  Teutschland;  4te  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  4  Bände.  1783.  84.  Ister  Nach- 
trag zu  dieser  Ausgabe.  1786.  —  2ter  Nachtrag.  1787.  — 
3ter  Nachtrag.  1788.—  4ter  Nachtrag.  1791.—  5ter  Nach- 
trag in  2  Abtheilungen.  1795.  [Alles  Lemgo].  —  Dann 
folgt  die  5te  Ausgabe). 

XVII.  Leitfaden  zur  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.  1 — 3.  Ab- 
theil. Leipzig,  bey  Gerhard  Fleischer,  dem  Jüngern,  1799. 
1800.  Gr.  S«.  M.  d.  Tit.  XVI  u.  S.  1—420,  1  unbez.  Bl.; 
Tit.  S.  421—870;  Tit.  S.  871—1356. 

Nach  der  Einleitung,  8.  1 — 216,  in  sechs  Zeiträumen: 

1.  Von  Moseh  bis  auf  Alexander  den  Grossen.  Vom  J. 
der  Welt   2450  —  3648   oder   vor  Chr.   Geb.   1530  —  336. 

2.  Von  Alexander  dem  Grossen  bis  zum  Absterben  des 
Kaisers  August.  Vom  J.  der  Welt  3648—3997  oder  vor 
Chr.  Geb.  336—14  nach  Chr.  Geb.  3.  Von  August  bis 
zur  sogenannten  grossen  Völkerwanderung.  Vom  J.  14. 
nach  Chr.  Geb.  bis  400.  4.  Von  der  sogenannten  grossen 
Völkerwanderung  bis  zur  Zeit  der  Kreutzzüge.  Von  400 — 
1 100  nach  Chr.  Geb.  5.  Von  der  Zeit  der  Kreutzzüge 
bis  zum  Ende  des  Mittelalters.  Von  1100  — 1500  nach 
Chr.  Geb.  6.  Von  der  Wiederherstellung  der  Wissenschaf- 
ten bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  1500 — 1800  nach  Chr. 
Geb.  —  S.  1342  bis  Schluss:  Nacherinnerungen. —  Ueber- 
sicht  der  Einleitung  S.  4 — 196.  (Allgemeine  und  specieile 
Werke  über  die  ganze  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.)  — 
Einige  Verbesserungen  imd  Zusätze,  mit  liücksicht  auf 
diejenigen,  die  der  ersten  Abtheilung  angehängt  sind. 

Befolgt  hat   der   Verfasser  die  chronologisch -ethnogra- 
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phische  Methode.  Sein  System  s.  m.  in  Petzfaoldt*8  „Biblio- 
theca  bibliographica'*  S.  39.  Der  Genannte  bemerkt  S.  444, 
dass  die  Zusammenstellung  mit  Fleiss  gearbeitet  sei  und 
durch  die  darin  enthaltene  Uebersicht  von  Journalen  und 
Zeitungen  besonderes  Verdienst  habe.  —  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  bei  den  sonst  genügenden  Titelcopien 
nicht  angeführt  und  ging  diese  Anführung  auch  wohl  über 
den  nächsten  Zweck  eines  Leitfadens  hinaus. 

XVIII.  Mensel  war  Herausgeber  und  Direktor  der  Brlangischen 
Litteratur-Zeitung,  theils  ohne^  theils  mit  Gehilfen  während 
der  Jahre  1799  und  1800,  und  im  Jahre  1801  bis  zum 
22.  Februar.  Hecensionen  nnd  Anzeigen  zu  derselben  lie- 
ferte er  auch  nachher. 

XIX.  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teat- 
sehen  Schriftsteller.  1 — 15.  Bd  Leipzig  hej  Gerhard  Flei- 
scher, dem  JüDgem,  1802—6.  8.13.  15.  16.  Gr.  8^  M.  d. 
Tit.  VUI,  456  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  Tit.,  593  (594)  u. 
2  unbez.  BB.;  Tit.,  488  SS.;  Tit.,  549  bez.  u.  3  unbez. 
SS.;  Tit.,  846  SS.  n.  1  unbez.  Bl.;  Tit.,  438  SS.;  Tit, 
584  SS.;  Tit.,  494  SS.;  Tit.,  594  SS.;  Tit.,  502  SS.;  Tit, 
650  öS.;  Tit.,  580  SS.;  Tit.,  500  SS.;  Tit.  IV  u.  491  SS. 

Eine  schätzbare  und  unentbehrliche  Leistung  Meuseis. 

Zu  beachten  sind:  Einige  Bei-  und  Nächtige  zu  dem 
ersten,  zweiten  und  dritten  Theile  des  Meuselschen  Lexi- 
kons der  vom  Jahre  1750  bis  1800  verstorbenen  deutschen 
Schriftsteller,  in:  „Literarische  Blätter,  4  u.  5.  Bd.  Nürn- 
berg, im  Verlag  der  J.  L.  S.  Lechnerschen  Buchhandlung, 
1804.  5."  4^  4.  Bd.  Sp.  33—43.  49—57.  5.  Bd,  Sp. 
65—79.  92—95.  227—36.  243—49.  6.  Bd.  Sp.  1—16. 
19 — 28.  Unterzeichnet:  Königsberg  in  Preussen.  Richter. 
Nachtrag  zu  den  Bei-  und  Nachträgen.  6.  Bd.  Sp.  56 — 61. 
Von  Demselben. 

XX.  Vermischte  Nachrichten  und  Bemerkungen  historischen 
und  litterarischen  Inhalts,  theils  selbst  verfasst,  theils  her- 
ausgegeben von,  u.  s.  w.  Erlangen,  1816,  bei  J.  J.  Palm 
und  Ernst  Enke.  8^.     VI  (VIII),  180  u.  4  SS. 

Wüi'de  richtiger  „Bretschneider  nebst  Mittheilungen  aus 
seinen  und  Anderer  Papieren  und  Briefen**  heissen;  denn 
das  Buch  besteht  aus  einer  Biographie  Heinrich  Gottfried 
von  Bretschneiders  (geb.  zu  Gera  am  6.  März  1739,  gest. 
am  1.  Novemeer  1810)  und  einer  Besprechung  seiner  Schrif- 
ten von  Mensel,  so  wie  besonders  aus  Nachrichten  von  dem 
Leben  merkwürdiger  Persönlichkeiten,  die  Bretschneider 
verfasst  und  Meusel  mit  Zusätzen  versehen  hat.  (Der  S.  27 
verzeichnete  „Catalogus  nonnulloram  rariorum,  paiümqne 
rarissimorum,  u.  s.  w.,  varii  idiomatis  et  argumenti  librorum, 
quos  una  cum  parva  collectione  imaginum  eruditomm  aeri 
lignove  incisarum,   venum   exponit,    et  quibus  ad   indicem 
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generaleiD  libroram  yariorum,  suam  quantulamcnnque  con- 
fert  partem  H.  6.  a  B.  Pestini/*  8maj.,  den  Mensel  wegen 
der  sorgfältigen  Beschreibung  und  Anmerkungen  rühmt, 
ist  mir  unbekannt.) 

XXI.  Historische  und  litterarische  Unterhaltungen,  theils  selbst 
verfasst,  theils  herausgegeben  von,  u.  s.  w.  Coburg,  bey 
Mensel  und  Sohn,  1818.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  295  SS. 
u.  1  8.  Verbesserungen. 

Enthält  auch  eine  Menge  Aufsätze  Bretschneiders ,  n.  A. 
S.  91 — 166.  Materialien  zu  seiner  Biographie.  S.  59 — 61  ist 
ans  Schuhes^  „Reisen  durch  Oberösterreich  (Tübingen  1819) 
über  die  Schicksale  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  zu  Wien 
▼on  Mensel  mitgetheilt,  was  sehr  wenig  erbaulich  lautet.  Unter 
den  „Rügen**  —  „Lesefrüchten*\  „AUerley  Bemerkungen**  be- 
findet sich  manches  Beachtenswerthe.  S.  226 — 240  handelt  Meu- 
sel  von  dem   „Konversations-Lexikon.'* 

Bei  der  Durchsicht  des  vorstehenden  Verzeichnisses  wird 
68  aufifallen,  wie  oft  Mensel  mit  seinen  Verlegern  gewechselt 
hat.  In  einigen  Fällen  war  dieser  Wechsel  zwar  durch  Firma- 
Veränderung  veranlasst,  in  manchen  anderen  lässt  er  sich  nur 
dadurch  erklären,  dass  Meusel's  Honorar- Ansprüche  den  Verlags- 
Buchhändlern  nicht  gefielen ,  oder  dass  für  viele  seiner  Werke 
sich  nur  eine  sehr  beschränkte  £rwerbung8-Lu8t  der  Bücher- 
käufer zeigte. 

MeusePs  zahlreiche,  zum  grössten  Theile  freilich  nur  kleine 
Beiträge  zum  „Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger"  und  zur 
Fortsetzung  derselben  „Litterarische  Blätter**  sind  unter  seinem 
Namen  verzeichnet  in:  „Allgemeines  Register  sowohl  der  Na- 
men und  Sachen  über  den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger 
und  dessen  Fortsetzungen  die  Litterarischen  Blätter  und  den 
Neuen  Lit.  Anzeiger,  zusammen  von  1796  bis  1808.  Durch 
Veranstaltung  Friedrichs  (so)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biesler.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Friedrich 
Nicolai.**  4<>.  S.  64.  65. 

Von  Mensel  und  seinen  Schriften  geben  Auskunft: 

Die  fünfte  Ausgabe  seines  „Gelehrtes  Teutschland.**  5.  Bd. 
S.  194  —  199.  10.  Bd.  S.  287.  288.  14.  Bd.  S.  554.  555. 
18.  Bd.  8.  685.  686.  Biographie  und  Bildniss  in:  „Sammlung 
von  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  Künstler  nebst  kurzen 
Biographien  derselben.  Gestochen  und  Herausgegeben  von  Chri' 
stoph  Wilhelm  Bock.  Heft  3.  1791.**  (In  dem  ersten  Bande 
dieser  Sammlung  mit  dem  Verlagsorte  „Nürnberg**  und  „1802** 
der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  u.  A.  auch  MeuseVs  Bild- 
niss und  Leben  von  dem  früheren  Besitzer  herausgeschnitten. 
Ob  Selbstbiographie?)  —  „Dem  Andenken  Meusels  gewidmet 
von  der  Universität  Erlangen  1820.**  Erlangen,  gedruckt  bei 
Heinrich  Ludwig  Kunstmann.    Zweiter  Titel:   ,yWorte  an  dem 
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Grabe  Meusels  gesprochen  am  22.  September  von  Dr.  Karl 
Heinricb  Bau,  ordentl.  Prof.  der  Kameralwissenschaft.  Erlan- 
gen, gedruckt  mit  Kunstmann'&chen  Schriften.^'  S^.  M.  den 
Titel  10  SS. 

Dann  neuer  Titel:  „lieber  die  nothwendige  Verbindnng 
christlicher  Bescheidenheit  mit  wahrer  Gelehrsamkeit,  Gedächt- 
nisspredigt auf,  u.  B.  w.,  Johann  Georg  Mensel,  u.  s.  w.,  am 
26sten  Trinitatis  -  Sonntag ,  den  26sten  Nov.  1820  in  der  Uni- 
versitätskirche gehalten  von  D.  Leonhard  Bertholdt,  ordent- 
lichem öffentlichen  Professor  der  Theologie,  Universitätspredi- 
ger und  Director  des  homiletischen  Seminars.  Erlangen,  ge- 
druckt mit  Kunstmann'schen  Schriften."  M.  d.  Tit.  (S.  1 1 — )  25. 
—  „Nouvelle  Biographie  g^nörale.  t.  35.  Paris,  1861."  Unterz. 

O.  Sp.  260—62. 

(Fortsetznng  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsetiung.) 

153.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErfte:  Von 
dem  gantzen  bittern  Leyden  und  Sterben  JEfu  Chrifti,  was 
unfer  liebfter  HErr  und  Heyland  von  der  Fufswafchung  an, 
von  6.  Uhr  zu  der  Nacht,  bifs  den  andern  Tag  umb  5.  Uhr, 
diele  24.  Stund  für  das  gantze  Menfchliche  Gefchlecht  gelitten 
hat.  Im  Thon:  Wann  wird  dann  die  Welt  fich  heben,  etc. 
Das  Ander:  0  Maria,  Himmels  -  Freude ,  Tchaue  unfer  Klagen 
an,  etc.     Augfburg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  4  Str.  —  Rosen- 
thals Sammlung. 

1.  AUf  ihr  hart  verßockte  Sünder^ 
auf  von  fchnöder  Luft  und  Freud  etc. 

154.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erde  (sie): 
Ach  allerlieblte  Mutter  mein,  Lieb  über  alles  Lieben^  etc. 
Im  Thon:  Ich  lieg  jetzt  da  und  ftirb  dahin.  Daa  Andere: 
Süilefter  JESU,  meines  Hertzens  Begehren^  wie  lang  Ibll  ich 
doch  etc.  Im  Thon:  Wie  man  die  Labella  fingt.  Zu  Augf- 
purg,  bej  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  21  u.  9  Str.  —  Ebd 

(Fortsetsang  folgt.) 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  li.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handsehiiftenkimde  nnd 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreonden 

heranBgegeben 

▼oa 

Dr.  Robert  Naumann. 
J(i  14  Leipzig,  den  31.  Juli  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bucher- 
sammlungen.   "^ 

Von 
Dr.  F.  Ii.  Hoffmann  in  Hamburg. 

(Fortsetsnng.) 

XL.  Toliann  Daniel  Ferdinand  Keigebaur. 

Geboren  am  24.  Junins  1783  (nicht  1780)  za  Dittmanns- 
dorf  (fraukensteiuer  Kreis  in  Schlesien),  gestorben  am  22.  März 
1866  za  Breslau.  Unter  der  Leitung  seines  Vaters,  eines  evan- 
gelischen Pfarrers  (der  seinen  Namen  Neugebaur  schrieb)  ge- 
noss  er  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung,  kam  dann  auf  das 
Gymnasium  zu  Schweidnitz  und  bezog  später  die  Universität 
Königsberg,  wo  er  sich  erst  der  Theologie,  hernach  der  Rechts- 
wissenschaft widmete.  Er  wurde  nach  vollendeten  akademi- 
schen Studien  1 807  Auscultant  im  Gerichtsamte  zu  Schweidnitz 
(oder  Breslau),  1810  Referendar,  1812  Assessor  bei  dem  Ober- 
landesgerichte  zu  Marienwerder.  Der  Elrieg  von  1813  unter- 
brach seine  Beamten  -  Laufbahn.  Neigebaur  verwandte  einen 
XXX.  JaJu^Bg.  14 
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Theil  seines  Vermögens  (mit  Beihilfe  einer  Art  Kontribniion) 
znr  Erriclitang  der  dritten  Kompagnie  des  zweiten  Bataillons 
im  Lützow^schen  Freikorps,  befehligte  diese  Kompagnie,  nahm 
an  dem  Gefechte  bei  Lauenbnrg  Theil  nnd  fiel,  durch  einen 
Kolbenschlag  zu  Boden  gestreckt,  in  Davonst^s  Hände,  der  ihn 
erschiessen  lassen  wollte.  Als  Kriegsgefangener  musste  er  sich 
bis  zum  Frieden  in  Limoges  aufhalten.  1814  entwarf  er  einen 
Plan  zur  Befreiung  von  10,000  Kriegsgefangenen,  der  aber 
verrathen  wurde;  um  die  Franzosen  zu  täuschen,  machte  er  in 
Limoges  sein  Baccalaureats -Examen  und  wirkte  sich  vom  Gra.- 
fen  Fontanes  das  bezügliche  Diplom  aus.  Von  einer  Militair- 
kommission  wusste  er  sich  die  Freisprechung  wegen  des  Kom- 
plottes zu  erwirken.  Nach  der  Einnahme  von  Paris  kehrte  er 
in  die  Heimath  zurück.  1814  ward  er  beim  Generalgouver- 
nement zu  Aachen  angestellt,  dann  zum  Präfect  zu  Neuchatel 
im  Luxemburgischen  und  das  Jahr  darauf  Präfect  in  der  Stadt 
Luxemburg,  1816  zum  Oberlandesgerichtsrath  zu  Kleve,  in 
ähnlicher  Eigenschaft  1820  zu  Hamm,  1822  zu  Münster  und 
1826  zu  Breslau  ernannt.  1832  wurde  Neigebaur  Geheimer 
Justizrath  und  Landgerichtsdirektor  zu  Fraustadt  und  1835 
Direktor  des  Kriminalsenates  bei  dem  Oberlandesgerichte  so 
Bi'omberg.  Er  fungirte  in  eben  dem  Jahre  als  Grenzkomndssar 
zur  Feststellung  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  dem  Kö- 
nigreiche Polen.  Bis  1842  blieb  er  im  Staatsdienste.  Seiner 
geschwächten  Gesundheit  wegen  liess  er  sich  dann  pensioni- 
ren.  Doch  übernahm  er  noch  das  Generalkonsulat  in  den 
Donaufursteuthümern.  Nachdem  er  dort  272  J^^^^  ^^s  Ma- 
terial zu  seiner  „Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei'^  ge- 
sammelt hatte,  reiste  er  1845,  ganz  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt, nach  Italien,  woselbst,  und  überhaupt  im  Auslände  er 
seit  dieser  Zeit  häufig,  und  nur  selten  in  Breslau,  lebte.  — 
Neigebaur  besass  ausgedehnte  statistisch  -  geographische  und 
historische  Kenntnisse;  als  publicistischer  Schriftsteller  ent- 
wickelte er  eine  grosse  Thätigkeit,  mit  der  Litteraturgeschichte 
und  Bibliographie  war  er  in  nicht  gewöhnlichem  Grade  ver- 
traut; vorzugsweise  beschäftigte  er  sich  mit  der  Kunde  der 
Bibliotheken,  namentlich  der  italienischen,  wie  aus  der  bedeu- 
tenden Anzahl  von  ihm  verfasster  Aufsätze  über  dieselben 
zu  ersehen.  Sein  Biograph  in  der  „Illustrirten  Zeitung*^  be- 
merkt am  Schlüsse:  „Neigebaur  hinterliess  der  philosophischen 
Facultät  zu  Breslau  ein  Kapital  von  2000  Thalem,  von  deren 
Zinsen  Preise  füi*  die  besten  Arbeiten  „über  den  dermali- 
gen Einfluss  der  Wissenschaften  auf  das  öffentliche  Leben  in 
Deutschland'*  und  über  die  Frage,  „welche  Fortschritte  oder 
liückschritte  sich  seit  der  Gasteiuer  Convention  bemerkbar  ge- 
macht haben^^,  ausgezahlt  werden  sollen.  Zur  Bewerbung  soll 
jeder  Deutsche  zugelassen  sein.  Die  Stiftungsnrkunde  ist  vom 
8.  März  des  "Jahres  1866  ausgestellt. 


-     211     — 

Von  Neigebaur'a  der  Tendenz  dieser  Erinnernng  ent- 
sprechenden litterarischen  Leistungen  müssen  die  folgenden 
angefahrt  werden: 

I.  Handbuch  ftir  Reisende  in  Frankreich.   Wien,  Verlag  von 
Anton  DolVs  UniverRitäts  -  Buchhandlung,  1832.  8^ 

S.  56 — 64:  Zustand  der  Wissenschaften  und  Kunst  in 
Frankreich  ( —  der  verschiedenen  Wissenschaften,  der  Dicht- 
kunst, der  theatralischen  Darstellungskunst,  der  Musik,  der 
Malerkunst,  der  Bildhauer  kunst;  die  französische  Akademie, 
u.  8.  w.  — )  8.  65 — 79 :  Verzeichniss  der  vorzüglichsten  Zeit- 
schriften, u.  s.  w.  —  8.  183 — 202.  Litterarische  Nachwei- 
sungen.  ( —  Statistische,  geographische  und  andere  Werke, 
u.  s.  w.,  über  Frankreich.  — )  Bei  den  einzelnen  Städten 
ist  auch  der  Bibliotheken  gedacht.  —  Ueber  die  zweite  ver- 
besserte Auflage,  1842,  8.  m.  Petzholdt's  „Bibliotheca  biblio- 
graphica"  S.  838. 
II.  Handbuch  für  Reisende  in  Italien.  2.,  sehr  verbesserte 
Auflage.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1833.    Gr.  8^ 

S.  78  —  97:  Italienische  Kunst;  italienische  Sprache; 
Zustand  der  Wissenschaften  in  Italien.  S.  173 — 206:  Nach- 
weisungen von  Reise-  und  andern  Beschreibungen  Italiens. 
Die  Bibliotheken  sind  angegeben;  bei  einzelnen  Oertlich- 
keiten  ist  Bibliographisches  hinzugefügt.  —  Dritte,  ver- 
inehrte  und  verbesserte  Auflage,  Leipzig,  t840,  in  3  Abth. 
IIL  London.  Ein  Handbuch  für  Reisende  von  J.  F.  Neige- 
baur  und  E.  A.  Moriartv.  Leipzig,  Verlagsbuchhandlung 
von  J.  J.  Weber,  1843. '8®. 

S.  185 — 237:    Kunstsammlungen  und   wissenschaftliche 
Anstalten  (davon  S.   185 — 199:  Das  Britische  Museum). 

IV.  Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei.  Leipzig,  Verlag 
von  Bemh.  Tauchnitz  jun.,  1848.     Gr.  8®. 

Abschn.  XI:  Wissenschaft  und  Kunst.  S.  321— 24.  Ab- 
schn.  XII:  Litteratur  der  Moldau  -  Walachen.  Darunter 
vorzüglich  ein  dem  Verf.  vom  Buchhändler  Walbaum  in 
Bukarest  mitgctheiltes  Verzeichniss  der  in  der  Walachei 
gedruckten  Bücher.  —  Die  Leiden  des  jungen  Werther  sind 
übersetzt  von  Muntian,  Bukarest,  1842,  Walbaam.  —  S. 
325—46.  —  Petzholdt,  S.  403  der  ,3ibliotheca  bibliogra- 
phica**,  bemerkt,  dass  Walbaum's  Verzeichniss  hauptsäch- 
lich den  Fehler  habe,  dass  die  Titel  der  angeführten  Druck- 
schriften nicht  in  der  Originalsprache  wiedergegeben,  son- 
dern übersetzt  seien. 

V.  Sidlien,  dessen  politische  Entwickelnng  and  jetzige  Zu- 
stände. 2te  Auflage.  1.  2.  Bd.  Leipzig,  Verlagsbureau,  Ar- 
nold Rüge,  1848.  S\ 

1.  Bd.  8.  212—32:  Der  (^fontliche  Unteiiieht   2.  Bd. 

14* 
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S.  80—95:  Litteratnr.  S.  96—127:  Zustand  der  Künste 
in  Sicilien. 
VI.  Dacien.  Aus  den  Ueberresten  des  klassischen  Alterthums, 
mit  besonderer  Bücksicht  auf  Siebenbürgen,  topographisch 
zusammengestellt.  Nebst  einer  Uebersichtskarte  des  Trajani- 
sehen  Daciens.  Kronstadt,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Gott,  1851.    Gr.  8». 

Für  Inschriftenkunde  interesant  (752  Inschriften).  S.  301 
— 310 :  Litteratur  über  die  klassischen  Alterthümer  Daciens ; 
beinahe  ganz  vom  Grafen  Joseph  von  Kemönj  auf  Gerend. 

Vn.  Die  Süd  -  Slaven  und  deren  Länder  in  Beziehung  auf  Ge- 
schichte, Gultur  und  Verfassung.  Leipzig,  Costenoble  & 
Remmelmann,  1851.  Gr.  8^ 

Der  geistigen  Kultur  seine  Aufmerksamkeit  zuzuwen- 
den, hat  der  Verf.,  wo  sich  die  Gelegenheit  darbot,  Überali 
nicht  unterlassen,  und  daher  auch  manche  litterargeschicht- 
lich  zu  beachtende  bibliographische  Notiz  seinem  Werke 
eingeflochten.  Er  erinnert  z.B.  daran,  dass  schon  1815  in 
Wien  von  einem  Serben,  Lazar,  eine  serbische  Litteratnr 
unter  dem  Titel  „Andenken  an  serbische  Schriftsteller*' 
ausgegeben  werden  konnte,  worunter  sich  auch  eine  Schrift- 
stellerin, Eustachia  Arsiti,  befindet,  welche  1814  zu  Ofen 
eine  gute  pädagogische  Schrift  in  serbischer  Sprache  her- 
ausgab. 

Vni.  Die  Insel  Sardinien.  Geschichtliche  Entwickelung  der  ge- 
genwärtigen Zustände  derselben  in  ihrer  Verbindung  mit 
Italien.  Herausgegeben  von  Johann  Minckwitz.  Nebst  12 
Kupfern  und  einer  Karte  von  Sardinien.  Leipzig,  Verlag 
der  Djk'schen  Buchhandlung,  1853.    Gr.  8®. 

Die  folgenden  interessanten  Abschnitte  sind  hier  beson- 
ders hervorzuheben:  XXIL  S.  196—203:  Der  öffentliche 
Unterricht.  XXVIII.  S.  252—261 :  Berühmte  Sarden.  XXIX. 
S.  262 — 75:  Die  Litteratur-Geschichte  Sardiniens.  XXX. 
S.  275—84:  Die  Bibliotheken  Sardiniens.  (Vgl.  Petzfaoldf s 
,, Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft.  Jahr- 
gang 1854"  S.  136—40;  von  mir.)  XXXVL  S.  324—36: 
Die  Handschriften  von  Arborea.  Anhang.  S.  337 — 73.  (Die 
Pergamente  von  Arborea  nach  der  Editio  priuceps.} 

IX.  Edicta  regum  langobardorum  quae  comes  Baudi  a  Vesme 
in  genuinam  formam  restituit,  secundum  editionem  Augustae 
Taurinorum  repetenda  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Cum  appen- 
dice:  Regum  langobardorum  leges  de  structoribus.  Editio 
secunda.  Monachii,  sumtibus  et  typis  Georgii  Franz, 
MDCCCLVI.  Gr.  8«.  2  unbez.  BB.,  IX  u.  158  SS.  Die 
„Leges  de  structoribus^*  haben  den  Titel: 

Begum  langobardorum  leges  de  structoribus,  quas  C. 
Baudius  a  Vesme  primus  edebat,  Carolus  Promis  commen- 
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taiüs  anxity  secandtUD  editionem  Augustae  Taurinoram  re- 
pentondas  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Monachii.  G.  Franzius. 
(MDCCCLIII).    M.  d.  Tit.  VI  u.  117  SS. 

Von  Neigebaur  sind  den  „Edicta"  die  verschiedenen 
Lesarten  ans  dem  Codex  Gothanns  hinzngeftlgt.  Vgl.  „Ham- 
burger Litterarische  und  kritische  Blätter.  Jahre.  1857" 
S.  721.  22.  ® 

IX*.  Die  Heirath  des  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg  mit 
der  MarkgTÄfin  Catharina  von  Balbiano.  Nach  Urkunden 
in  dem  königlichen  Archive  und  in  Privatarchiven  zusam- 
mengestellt. Breslau,  Veriag  von  Job.  Urban  Korn,  1856. 
(Auch  mit  dem  Titel:  Zur  Geschichte  der  Europkischen 
Höfe  seit  der  Keformation.)  8^. 

Enthält  viele  Belege  für  die  umfangreiche  Bücherkunde 
und  grosse  Belesenheit  des  Verfassers.  Unbekannt  scheint 
ihm  geblieben  zu  sein,  dass  die  Hamburger  ßtodtbibliothek 
in  einem  kleinen  Sammelbande  in  4^  aus  der  Wolf  sehen 
Bibliothek  handschriftlich  besitzt:  „Liebe  zwischen  den  Prinz 
Carl  von  Philip  von  Brandenburg  und  der  Gräfin  von  " 
Salmur**  (Prosa  und  Verse).  S.  1— 13.  „Lettres  de  la  Com- 
tesse  de  Salmour  au  Prince  Charles  Margr.  de  Branden- 
bourg."  (45.  Der  letzte  Brief  aus  Turin  vom  6.  August  1695.) 
S.  17—113. 

X.  Eleonore  d'Olbreuse,  die  Stammmntter  der  Königshäuser 
von  England ,  Hannover  und  Preussen.  Ermittelungen  zur 
Geschichte  ihrer  Heirath  mit  dem  Herzoge  von  Braun- 
schweig-Celle  und  der  damaligen  Zeit,  in  besonderer  Bezie- 
hung auf  Ebenbtirtigkeitsheirathen.  Mit  dem  Bildnisse  der 
Herzogin  Eleonore.  Braunschweig,  Verlag  der  Hofbuch- 
bandlung  von  Carl  Leibrock,  1859.  8®. 

Neigebaur  hat  viele  betreffende  litterarische  Notizen  an 
mehrern  Stellen  angeführt,  namentlich  S.  156 — 59.  (35  ge- 
nau verzeichnete  Schriften  und  Aufsätze  in  Zeitschriften.) 

XI.  Geschichte  der  kaiserlichen  Leopoldino-Carolinischen  Deut- 
schen Akademie  der  Naturforscher  während  des  zweiten  Jahr- 
hunderts ihres  Bestehens.     Jena,  Frommann,  1860.  Gr.  4^ 

S.  19  u.  322—29.  Von  der  Bibliothek  der  Akademie. 
y,Aktenmäs8ige  Nachrichten  über  die  zur  Zeit  in  Bonn  be- 
findliche Bibliothek,  die  dort  vorläufig  einen  längeren  Kuhe- 
punkt  gefunden  zu  haben  scheint.  Bekanntlich  ist  es  Grund- 
satz der  Akademie,  dass  ihr  gesammtes  Besitzthum,  worun- 
ter die  Bibliothek,  an  dem  je  mit  dem  Präsidenten  wech- 
selnden Sitze  des  Präsidium  sich  befinden  soll,  was  dazu 
Anlass  gegeben  hat,  dass  die  Bibliothek  früher,  aber  nicht 
zu  ihrem  Nutzen  und  Frommen,  nicht  an  Einem  Orte  stetig 
geblieben,  sondern  ein  paar  mal  umhergewandert  ist.  Sol- 
ches Umherwandem  passt  für  keine  ordentliche  Bibliothek." 
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Petzholdt  in:  ,^Neaer  Anseiger  fßr  Bibliograpliie  und  Biblio- 
thekwissenscbaft.  Jahrgang  1861.  Dresden,  1861/'  [59] 
S.  40. 

Neigebaur  war  seit  1850  unter  dem  Namen:  „Marco 
Polo  II."  Mitglied  der  Akademie. 

Xn.  Neigebaur  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  vielen 
Zeitschriften;  leider  aber  erschwerten  seine  kaum  zu  ent- 
ziffernden Schriftztigey  die  Folge  eines  ersteiften  Daunics, 
den  Redactionen  und  Setzern  den  Abdruck  in  hohem  Grade, 
und  blieben  Fehler,  besonders  in  wenig  bekannten  italieni- 
schen Namen,  unvermeidlich;  seine  Beiträge,  so  wertbToll 
sie  sind^  müssen  deshalb  mit  Vorsicht  benutzt  werden.  Ich 
kenne  grössere  und  kleinere  Arbeiten  von  ihm  in:  „Ma- 
gazin für  die  Litteratnr  des  Auslandes**  (nur  kleine  Notizen  j. 
„Hamburger  Litterarische  und  kritische  Blätter'^  1857,  1858, 
besonders  Recensionen  italienischer  Werke;  „Heidelberger 
Jahrbücher  der  Litteratur,  1856"  Nr.  36  S.  561—74:  Kurze 
Nachrichten  über  die  neueste  Litteratur  Italiens,  von  wel- 
chem Aufsatze  Petzholdt  in  seinem  „Neuen  Anzeiger.  Jahr^g. 
1856.*^  [685]  S.  348  bemerkt,  dass  er  bibliographisch  beach- 
tenswerth  sei.  —  Eine  bedeutend  grosse  Anzahl  von  Beiträ- 
gen, unter  denen  die  Mehrzahl  zur  Bibliothekenkunde  unent- 
behrlich, hat  Neigebaur  zum  „Serapeum"  und  zu  Petzholdt's 
Zeitschrift:  ,,Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft" geliefert.  Ich  glaube,  dass  die  Aufsäh- 
lung  derselben  mit  näherer  Angabe  der  Jahrgänge,  in  wel- 
chen man  sie  zu  suchen  hat^  ihres  bleibenden  Werthes 
wegen  nicht  unwillkommen  sein  wird.  (Einige  von  Nelge- 
baur's  Mittheilungen  sind  in^s  Italienbche  und  Französiecbe 
übersetzt.) 

XIII.  In:  y,Serapeum." 

15.  Jahrg.  1854: 

Der  Codex  diplomaticus  von  Dogiel  S.  284 — 87. 

17.  Jahrg.  1856: 

Die  Bibliotheken  des  Herzogs  von  Geilua.  S.  161 — 167. 
Die  Bibliothek  der  Kaiserlich  Leopoldino- Carolinischen 
Akademie  der  Naturforscher  S.  321— 327.  Slaviscbe  Pracbt- 
werke  S.  378—381. 

18.  Jahrg.  1857: 

Die  erste  öffentliche  Bibliothek  in  dem  Königreiche  Dal- 
matien  S.  56 — 58.  Eine  brasilianische  Prachtausgabe  8.  63. 
Ueber  die  Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Beer  in  Dresden  S. 
127.  128.  Die  Bibliotheken  in  Genua  S.  138—144.  Die 
Stadtbibliothek  in  Vercelli  S.  166—170.  Die  Bibliothek  zu 
Novarra  S.  170—173.  Die  Bibliothek  des  Erz  bischöflichen 
Dom  -  Capitels  zu  Vercelli.  lieber  einige  Privatbibliothekea 
in  Mailand  S.  219—224.    Die  Bibliothek  der  Stadt  Nissa 
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S.  241 — 253.  Die  beiden  Bibliotheken  in  dem  Palazeo 
Carignan  zn  Turin.  S.  244-^248.  Bin  Codex  in  der  Azteken- 
Sprache.  S.  252 — 254.  Notiz  über  ein  in  Turin  erschiene- 
nes Prachtwerk.  S.  270—272.  Die  Bibliothek  des  jüdisch- 
theologischen Seminars.  S.  357 — 362.  Die  Bibliothek  au  der 
Elisabethkirche  zu  Breslau.  S.  369—374. 

19.  Jahrg.  1858: 

Die  öffentlichen  Anstalten  und  dazu  gehörigen  Biblio- 
theken zu  Venedig.  S.  113~-124.  Die  Bibliotheken  in  Ve- 
rona. S.  139  —  144.  Die  erzbischöfliche  Bibliothek  zu  Udine. 
8.  161—164.  Die  Bibliothek  des  Ritters  Emanuel  Anton 
Cicogua  zu  Venedig.  S.  209  —  213.  Die  Bibliotheken  zu 
Padua.  S.  22S— 239.  Die  Bibliotheken  zu  Piacenza.  S.  257 
—262.  Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Bergamo.  S.  262— 
264.  Die  Bibliothek  des  Museums  Correr  in  Venedig.  S.  273 
— 278.  lieber  die  verfälschten  Briefe  Friedrichs  des  Grossen 
in  dem  Leben  Maupertuis'  von  de  la  Beaumelle.  S.  293 — 
298.  Die  Bibliothek  der  Mechitaristen  in  Venedig.  Ö.  349— 
352.  Die  Bibliotheken  in  Parma.  S.  353—362.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Vicenza.  S.  362  —  365.  Ueber  einige  Biblio- 
theken zu  Mailand.  S.  369—376. 

20.  Jahrg.  1859: 

Die  Bibliothek  zu  Sandaniele.  S.  95.  96.  Die  Biblio- 
theken zu  Treviso.  S.  143.  144.  Die  Bibliothek  der  Uni- 
Tersität  Payia.  S.  191.  192.  Notiz  über  !^loge  historique 
de  Madame  Elisabeth  de  France.  II.  Edition.  Par  Ant. 
Ferrand.  A  Paris  1814.  S.  207.  208.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Ravenua.  S.  209— 211.  Die  Bibliotheken  in  Bologna. 
B.  211 — 218.  Das  Archiv  und  die  Bibliothek  zu  Mantua. 
S.  353-359. 

21.  Jahrg.   1860: 

Über  die  Privat  -  Bibliotheken  in  Venedig.  S.  145  — 156. 
Nachrichten  über  einige  der  seltensten  Handschriften  und 
Drucke  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  von  Genua,  b.  321 — 
323.     Die  Bibliotheken  in  Saluzzo.  S.  323-327. 

23.  Jahrg.  1862.    Intelligenzblatt: 

Die  Stadtbibliothek  zu  Ancona.  S.  13.  14.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Rimini.  8.  114.  115. 

24.  Jahrg.   1863.     Intelligenzblatt: 

Das  Haupt -Archiv  zu  Neapel.  S.  1 — 4.  Die  Univer- 
sitäts  -  Bibliothek  zu  Pisa.  S.  57  —  61.  Die  öffentliche  Bi- 
bliothek zu  Siena.  S.  65—69.  Die  Universitäts  -  Bibliothek 
zu  Urbino.  S.  132—135.  Die  National -Bibliothek  zu  Cre- 
mona.  S.  136— 141.  Die  Bibliothek  der  Ungarischen  Aca- 
demie  zu  Pest.  S.  145—148.  Die  Provinzial -Bibliothek 
zu  Chiete.  S.  153—156.  Die  Gemeinde-Bibliothek  zu  Forli. 
S.   161-164. 
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25.  Jahrg.  1864.     Intelligenzblatt: 

Das  Staats- Archiv  zu  Mailand.  S.  33— 37.  Die  Biblio- 
thek des  Staats  -  Archiv^B  zu  Turin.  S.  41 — 45.  Das  Staats- 
Archiv  zu  Turin.  S.  57  —  60.  65—69.  Die  Bibliotheken 
des  heiligen  Hauses  zu  Loreto.  S.  75 — 78.  Die  Hof-  und 
Staats -Bibliothek  zu  Aschaffenburg.  S.  81 — 85.  Die  Stadt - 
Bibliothek  zu  Köln.  S.  85—87.  89  —  94.  97—102.  Die 
Landes -Bibliothek  zu  Wiesbaden.  S.  105— 108.  Die  Stadt 
Bibliothek  zu  Foggia  in  Apulien.  S.  113 — 115.  Die  Uni- 
yersitäts  •  Bibliothek  zu  Neapel.  S.  137  — 41.  Die  Biblio- 
theken bei  der  neuen  Ordnung  der  Dinge.    S.  145 — 49. 

26.  Jahrgang  1865.  Intelligenzblatt: 

Die  Vermehrung  der  Handschriften  in  der  Bibliothek 
der  Universität  zu  Turin.  S.  17—19.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Alexandria.  S.  73—77.  Die  Amtsbibliothek  des  k.  k. 
Polizei  -  Ministeriums  zu  Wien.  S.  81 — 85.  Die  öffentliche 
Bibliothek  zu  Lecce.  S.  95 — 87.  Die  Bibliothek  des  Bres- 
lauer Antiquariats  von  L.  F.  Maske.  8.  97  — 100.  Die 
kaiserliche  Bibliothek  im  Louvre  zu  Paris.  S.  105  — 110. 
Das  Schlesische  Provinzial  -  Archiv  zu  Breslau.  S.  129 — 
134.  Der  gegenwärtige  Zustand  der  Bibliothek  im  Escurial. 
S.  137.  138.  Die  Gemeinde  -  Bibliothek  der  Stadt  Limoges. 
S.  145—148.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier.  S.  153 
—  157.  Die  Universität  zu  Barcelona.  8.  161—164.  Die 
Bibliothek  der  Stadt  Ostende.  S.  169— 171.  Das  Archiv 
der  Stadt  Antwerpen.  S.  171 — 174. 

XIV.  In :  „Neuer  Anzeiger  filr  Bibliographie  und  Bibliothekwis- 
senschaft.    Herausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden.** 

Jahrgang  1859: 

Die  Stadt  -  Bibliothek  zu  Zürich.  [824].  S.  370—72. 

Jahrgang  1860: 

Die  Bibliothek  der  Gantonsschule  zu  Ghur.  [613].  S.  282. 
283.  Die  Polnische  National  -  Bibliothek  zu  Paris.  [815].  S. 
368—71. 

Jahrgang  1861 : 

Die  Bibliotheken  und  Archive  zu  Florenz.  [411].  S.  187 — 
194.  Die  Bibliothek  der  Medicinischen  Akademie  zu  Turin. 
[429].  S.  223.  24. 

Jahrgang  1863: 

Die  Bibliotheken  zu  Lucca.  [445].  S.  175  — 182.  Litte- 
rarischer Nachlass  eines  deutschen  Gelehrten  in  Lucca  (Chri- 
stoph Martini  aus  Gotha).  [446].  S.  183 — 85.  Eine  Sammlung 
Morgenländischer  Handschriften.  Bologna.  [447].  S.  185.  186. 
Die  öffentlichen  Bibliotheken  zu  Pistoja.  [534].  S.  209 — 13. 
Die  Universitäts- Bibliothek  zu  Pesth.  [662].  S.  299—302.  Die 
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Bibliothek  des  Lombardisdien  Institato  zu  Mailand.  [794].  S. 
345  —  80.  Die  Bibliothek  des  Freistaates  St.  Marino.  [886]. 
S.  375—81. 

Jahrgang  1864: 

Die  königliche  and  Universitäts-Bibliothek  za  Breslau.  [3]. 
S.  7  —  9.  [92].  8.  41— 51.  Die  Bibliothek  der  Stodt  Turin. 
[362].  Die  gegenwärtige  Einrichtung  der  Universitäts- Bibliothek 
zu  Turin.  [450].  S.  177—79,  Die  Bibliotheken  der  Stadt  Ver- 
celli.  [548].  S.  211 — 13.  Zar  Geschichte  der  Buchdruckerkunst 
in  Turin.  [724].  S.  277  —  82.  Die  Universitäts -Bibliothek  zu 
Heidelberg.  [725].  8.  283—88.  Die  Jesuitenbibliothek  zu  Köln. 
[839].  S.  328  —  334.  Die  Bibliothek  im  National  -  Museum  zu 
Neapel  [840].  8.  334 — 37.  Eine  neu  aufgefundene  wichtige 
Handschrift  (Lehrbuch  der  Notare,  Ars  notariae  von  Bainerus 
von  Perugia).  [481].  8.  337— -40. 

Jahrgang  1865: 

Die  Schloss-Bibliothek  zu  Parma.  [522].  8.  215—18.  [588]. 
8.  243—46.  Die  Stadtbibliothek  zu  Breslau.  [589].  8.  246— 
253.  [657].  8.  293—96.  Allgemeine  Uebersicht  der  Bibliothe- 
ken zu  Madrid.  [658].  8.  296  —  98.  Die  National  -  Bibliothek 
zu  Madrid.  [659].  8.  298-302.  Die  Bibliothek  der  histori- 
schen Akademie  zu  Madrid.  [660].  8.  502-4.  Die  Bibliothek 
der  Stadt  Grenoble.  [770].  8.  338—42.  [875].  8.  373—75. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften: 

„Männer  der  Zeit:  Biographisches  Lexikon  der  Gegenwart. 
Mit  Supplement:  Frauen  der  Zeit.  Leipzig,  Verlag  von  Carl 
B.  Lorck,  1862."  4^  Zweite  Serie.  8p.  352  —  355.  Wahr- 
scheinlich von  Neigebanr '  selbst  verfasst.  Von  seinen  vielen 
politischen  und  anderen  Schriften,  deren  Zahl  beinahe  hundert 
erreicht,  sind  die  vorzüglichsten  genannt.  In  mehreren  der- 
selben hat  er  Erlebtes  (z.  B.  „Briefe  eines  preussischen  Officiers 
während  seiner  Kriegsgefangenschaft.  2  Bde.  Koin  1816.  18.^^ 
8^.)>  bisweilen  in  satirischer  Einkleidung  mitgetheilt  (z.  B.  in 
den  anonym  erschienenen  „Denkwürdigkeiten  des  Domherrn 
Grafen  von  W.  vom  Beginn  der  ersten  ft'anzösischen  Eevolu- 
tion  bis  zur  neuesten  Zeit.  Leipzig,  J.  A.  Bergson-Sonnenberg, 
1864.  Hinten:  Druck  von  Bär  &  Hermann  in  Leipzig."  Gn8^ 
M.  d.  Tit.  Vm  u.  374  88. 

„Nouvelle  Biographie  g^ndrale,  t.  37.  Paris,  1863."  8p. 
621.  22.  Als  Quelle  ist  das  „Gonversations- Lexikon"  ange- 
geben-, in  der  neuesten  Ausgabe  befindet  sich  kein  Artikel  über 
Neigebanr.  —  „Unsere  Zeit.  Deutsche  Rev^ue  der  Gegenwart. 
Monatsschrift  zum  Conservations  -  Lexikon.  Neue  Folge.  2ter 
Jahrg.  1.  Hälft».  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1866.''  Gr.  8®. 
8.  622 — 26.  (Von  Whistling.)  ~  „Neuer  allgemeiner  Anzeiger 
für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft.  Jahrg.  1866.    Her- 
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aasgegdben  von  Julitis  Petzholdt.  Dresden,  1866/'  [425].  8. 
168.  169.  —  „lUostrirte  Zeitung.  36  Bd.  Monat  Januar  bis 
August  1866.  Leipzig,  J.  J.  Weber.**  F.  S.  247.  Blit  vorge- 
setztem W.  (Whistling).     S.  248.  Neigebaur's  Bildniss. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  X  e  I  §p  e. 

Polybiblion.  Revue  bibliographique  universelle. 
Premifere  Annäe.  Tome  I.  1.  Livraison.  Fevrier.  — 
6.  Livraison.  Juillet  Tome  IL  1.  Livraison  Aout  — 
6.  Livraison.  D^embre.  Publication  de  la  Soci^tä 
bibliographique.  PariS;  aux  bureaux  de  la  Revue; 
4,  Rue  deLas-Cases.  1868.  G-r.  8^.  Am  Schlüsse  jeder 
Lieferimg:  Le  g^rant:  G.  de  Graet  Paris.  —  Lnpri- 
merie  Adrien  Le  Clerc,  Rue  Casette,  29.   Gr.  8®. 

Die  bibliographische  Gesellschaft  bezweckt:  1)  eine  allge- 
meine  bibliographische  Uebersicht,  die  bestimmt  ist  das  Publi- 
kum in  Kenntniss  zu  erhalten  von  Allem,  was  in  allen  Zwei- 
gen des  menschlichen  Wissens  wesentlich  scheint;  2)  von  Ori- 
ginalwerken, Uebersetzungen  nicht  französischer  Werke,  neuen 
Auflagen  solcher,  die  sich  einer  gerechtfertigten  Berühmtheit 
erfreuen ;  8)  von  allen  andern  Arten  Schriften,  periodischen  oder 
nicbtperiodischen ,  deren  Nützlichkeit  die  Gesellschaft  gekannt 
haben  wird.  Die  Gesellschuft  unterhält  Verbindungen  mit  jedem 
ihrer,  sich  mit  litterarischen  Arbeiten  beschäftigenden  Mitglie- 
der, um  ihnen  die  Kunde  der  Quellen  zu  erleichtern  und  in 
ihren  Forschungen  hilfreich  zu  sein.  Die  Gesellschaft  besteht 
aus  Titular  -  Mitgliedern  und  korrespondirenden  Theilnehmem. 
Jeder  der  Gesellschaft  Angehörige  zahlt  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  10  Francs.  Die  Titel  eines  Titular -Mit^iedes  wird 
von  Jedem  erworben,  der  ausserdem  der  Gesellschaft  eine  Summe 
von  wenigstens  100  Francs  schenkt.  —  Die  Zeitschrift  erscheint 
am  lOten  und  15ten  jeden  Monats  in  Lieferungen  von  6  Druck- 
bogen. Jede  Lieferung  enthält:  1,  Berichte  über  die  bedeu- 
tendsten französischen  und  fremden  Publicationen.  2.  Eine 
Chronik,  die  alles  berücksichtigt,  was  der  besondern  Tendenz 
der  „Revue*^  entspricht.  3.  Eine  Korrespondenz,  in  welcher 
die  bibliographischen  Nachweisungen,  die  von  der  Gesellschaft 
von  ihren  Mitgliedern  gewünscht  sind,  geliefert  werden.  4.  Eine 
methodische  Bibliographie,  welche  enthält:  das  Yerzeichniss  der 
neuen  in  Frankreich  und  im  Auslande  veröffentlichten  Werke; 
die  Hauptbestandtheile  der  vorzüglichsten  französischen  und 
auswärtigen  Revuen;   die  Hauptbestandtheile  der  litterarischen 
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Artikel  der  gi^ossen  Pariser  Jonmale.  —  Die  Mitglieder  der 
bibliographischen  Oesellschafl  können  sich  in  dem  Bureau  der 
„Kevne*'  mit  den  periodischen  Sammlungen  und  Journalen,  die 
mit  der  ,,Hevae**  umgetauscht  werden,  bekannt  machen.  (Es 
waren  im  Oktober  55  französische,  14  deutsche,  darunter  der 
„Neue  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothek  Wissenschaft'* 
und  das  „Serapeum^*;  7  englische;  5  in  Belgien,  2  in  der 
Schweiz  erscheinende,  2  spanische  und  10  italienische.) 

Sehr  zweckmässig  sind  häufig  Berichte  Über  denselben  Ge- 
genstand zu  Anfang  der  „Comptes  rendus*'  zusammengestellt: 
„Recents  travaux  publi^s  en  France  sur  la  grammaire  com- 
parde.'*  „Komans,  contes  et  nouvelles/*  ^^Ouvrages  patrologi- 
que  actuellement  en  cours  de  publication."  „Les  po^tes.*'  „Hor- 
tieulture  et  sylvicature.*^  „Ouvrages  recents  sur  la  geographie." 
,,Demi^res  publications  scientifiques  d^enseignement  classique  ou 
populaire.^'  „Voyages."  „Recents  travaux  biographiques."  „Nou- 
yeaux  Berits  sur  rinvasion  des  ätats  romains.'*  „Melanges/'  „Thdo- 
logie  dogmatique.'*  „Agriculture."  „Collection  des  grands  ecri- 
vains  de  la  France."  „De  quelques  publications  recentes  con- 
cemant  la  Pologne."  „Revue  des  publications  slaves.^'  „Quel- 
ques recentes  publications  pour  Venfance  et  Tadolescence/* 
„Pr^dicatioiL**  „Economie  politique  et  sociale.**  „La  collection 
des  raretes  bibliographiques**  von  J.  Gay,  Genive,  1868.  8^ 
„Recentes  publications  illustr^es.** 

Die  „Gorrespondance"  bringt  bibliographische  Nachrichten; 
z.B.  „Pol^mique  sur  Tauthenticit^  des  lettres  de  Marie -Antoi- 
nette.**  ,,]äcrits  sur  madame  Louise  de  France.'*  „Ouvrages 
de  M.  Vallet  de  Viriville.**  „Documents  sur  le  cardinal  d'Os- 
sat.**  „Bemard  Palissy.**  Chronologisches  Verzeichniss  litterari- 
scher  Arbeiten,  die  über  ihn  zu  vergleichen.  „Travaux  et  docu- 
ments sur  riäglise  officielle  dlrlande.**  „Ouvrages  de  M.  de 
Cormenin.**  „Jean  Sebastian  Bach.**  ,JEdmund  Burke.**  „Ques- 
tion  d^Orient.**  Diese  Mittheilungen  (auf  Anfragen)  bilden  eine 
sehr  werthvoUe  Partie  der  Zeitschrift  und  sind  namentlich  von 
Biographen  zu  berttcksichtigen. 

Die  „Chronique**  trägt  mit  anerkennungswerthem  Fleisse 
Verschiedenartiges  für  die  Leser  Interessantes,  U.A.  Nekrologe, 
Berichte  über  Bücher -Auctionen,  n.  s.w.,  zusammen.  So  zeigt 
z.  B.  das  Oktober-Heft  das  Ableben  des  bekannten  russischen 
Bibliographen  Sergius  Poltoratzkj  an,  welcher,  geb.  1803,  u.  A. 
lange  Zeit  an  einem  bibliographischen  Lexikon  aller  russischen 
Schriftsteller  arbeitete.  Andere  Artikel  sind  überschrieben: 
„Adjudication  des  deux  Moniteurs.**  „La  tyrannie  typographi- 
que  de  TAcad^mie.**  „Bibliothiques  particuli^res.**  Herr  Gustave 
Massen  berichtet  im  „Courier  anglais**  der  „Revue  des  questions 
historiques**,  dass  man  in  London  die  Herausgabe  eines  Kata- 
logs der  vom  Britischen  Museum  neuerdings  erworbenen  Hand- 
senriften  vorbereite.    Die  Kataloge  der  Handschriften,  die  ge- 
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genwärtig  zur  VerfÜgiing  des  Publikams  Btehen,  sollen  in  Einen 
verschmolzen  werden,  mit  fortgehenden  Nummern  für  diesen 
neuen  Bestandtheil.  Es  wird  dies  eine  treffliche,  belehrende 
Quelle,  die  den  sieben  Folianten  des  Harlei^schen,  Cotton^schen, 
Lansdowne^schen  u.  a.  Fonds  hinzuzufügen,  werden.  Der  „Bi- 
bliophile fran^ais^*  kündigt  an,  dass  ein  junger  italienischer  Ge- 
lehrter in  der  Turiner  Uni versitats- Bibliothek  die  erste  franzo- 
sische üebersetzung  in  Versen  der  „Hölle"  Dante^s,  die  in  der 
Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  verfertigt  worden,  gefunden 
habe.  Die  Handschrift  dieser  Üebersetzung  enthält  199  Blät- 
ter, und,  ausser  mehreren  Miniaturen,  einen  Text  mit  sehr 
merkwürdigen  kritischen  Anmerkungen.  Notara  will  eine  Ab- 
schrift dieser  bis  jetzt  vernachlässigten,  obgleich  in  der  „Biblio- 
grafia  Dantesca  Colomb  de  Batines"  angeführten  Üebersetzung 
veröffentlichen. 

Das  November- Heft  bringt  die  folgenden  Notizen:  „Die 
Marciana  erwirbt  für  ihre  Kosten  wieder  einige  Handschriften^ 
die  Gassler  1804  und  1805  fortgenommen,  unter  welchen  das 
Original  der  berühmten  „Diari  Marin  Sanudo's.^*  —  „Oesterreich 
muss  noch  144  Handschriften  zurückliefern,  die,  1842  von  der 
Bibliothek  von  Brera  an  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Wien 
gesendet^  ersichtlich  dem  Venetianer  Archive  gehören  und  welche 
die  österreichische  Regierung  zurückgeben  wird,  sobald  bewie- 
sen ist^  dass  sie  nicht  der  Bibliothek  Foscarini,  welche  der 
Kaiser  Franz  I.  kaufte,  angehörten.*' 

Nr.  4  des  beigefügten  „Bulletin  d*annonces'*  giebt  eine  aus- 
führliche Anzeige  von  einer  unedirten  französischen  Üeber- 
setzung der  „Imitatio  Jesu  Christi'^  mit  lateinischem  Texte 
zur  Seite.  Sie  wird  ungemein  gerühmt.  (Verleger:  Adrien  Le 
Giere  et  C®,  rue  de  Cassette,  29. 

Ich  wünsche,  dass  mein  kurzer  Bericht  Über  diese  neue 
Zeitschrift  sie  auch  in  Deutschland  weiter  bekannt  machen 
und  den  Austausch  mit  deutschen  periodischen  Blättern  beför- 
dern möge. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Roßwmm. 


Anseile« 

Aldo  ManuziO;  lettres  et  documents.  1495  — 1515.  Ar- 
mand Bachet  coUegit  et  aduotavit  sumptibus  An- 
tonii  Antonelli.  —  Venetüa^  ex  aedibus  AntonellianiSy 
MDCCCLXVn,  mense  Aprili.  8^  103  SS.  Nicsht  im 
Buchhandel;  160  nummerirte  Exemplare. 

Dieses  Werk  des  Herrn  Armand  Bachet  ist  eine  bibliogra- 
phische Merkwürdigkeit;  es  ist  mit  grosser  Sorgfalt  auf  schönem 
Papier  gedruckt,  und  da  es  nur  in  160  Exemplaren,  die  sich  in 
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den  Händen  einiger  Gelehrten  oder  Bibliophilen  befinden,  ge- 
dmckt  wurde,  so  scheint  es  ans  nützlich,  die  Dokumente, 
welche  es  enthält,  alles  nicht  Veröffentlichte  und  theils  dem 
Archive  Venediges,  theils  demjenigen  Mantua^s  Entnommene 
zur  Kunde  zu  bringen. 

Eine  grosse  Zahl  derselben  bezieht  sich  auf  die  Verhaf- 
tung Aldo's,  an  der  Grenze  des  Marchesat's  Mantua,  durch 
Wächter,  die  ihn  für  einen  Verbrecher  hielten,  während  er 
reiste,  um  verschiedene  Handschriften  des  Virgilius  vor  der 
Herausgabe  eiuer  neuen  Ausgabe  der  Werke  des  Dichters  zu 
vergleichen.  Das  Abenteuer  endigte  mit  Aldo*s  Freilassung 
nach  wenigen  Tagen  Geföngniss  in  der  casa  romana  und 
einem  Entschuldigungsschreiben  des  marchese  di  Mantua. 

Mit  Uebergehung  der  Geschichtsfragen ,  die  Herr  Bachet 
sich  veranlasst  sieht  bezüglich  des  erwähnten  marchese,  Francesco 
di  Gonzaga,  seiner  Gattin,  der  marchesa  Isabella  d^Este,  ^)  der 
Testamentsvollstreckerin  Aldo's,  der  duchessa  di  Ferrara,  der 
berüchtigten  Lucrezia  Borgia  aufzuwerfen,  deren  Rechtfeitigung 
Herr  Bachet  aus  zahlreichen  Dokumenten  zu  unternehmen  be- 
absichtigt, wollen  wir  uns  eingehender  mit  den  bibliographi- 
schen Nach  Weisungen,  die  das  Buch  liefert,  beschäftigen;  wir 
finden  sie  hauptsächlich  in  dem  Briefwechsel  zwischen  Aldo 
und  dermarchesa  von  Mantua.  Die  Dame  hatte  durch  ihren  Ge- 
sehäftsftihrer  zu  Venedig,  Lorenzo  di  Pavia,  die  auf  Perga- 
ment gedruckten  Exemplare  der  neuen  Ausgaben  Aldo^s  ver- 
langt; sie  selbst  hatte  ihm  in  Bezug  auf  ihr  Verlangen  zwei 
Briefe  geschrieben.  In  einem  derselben  verlangt  sie  von  ihm 
ein  Exemplar  von  allen  seinen  Ausgaben  in  kleinem  Formate: 
„Desideramo  haver  uno  codice  in  carta  bona  de  tutti;  libri 
latini  que  havei  facto  stampiri  in  pi^ol  forma.**  (Mantua,  am 
16.  Mai  1505.)  Sie  wünschte  stets  ausgewählte  Exemplare.  In 
einem  andern  Schreiben  vom  27.  Mai  desselben  Jahres  ver- 
langte sie  besonders  Exemplare  auf  Pergament:  „Mi  fareti  sin- 
golare  piacere  a  mandare  uno  volume  de  ciaschuna  di  tutte 
quelle  Operette  che  me  scrivete  haver  in  carta  membrana  che 
cortesemente  vi  ne  risetteremo  il  pretio  in  caso  che  piaciano 
(S.  23).'^  In  Beantwortung  aller  dieser  wiederholten  Gesuche 
sendet  Aldo  der  marchesa  alle  seine  auf  Pergament  gedruck- 
ten Ausgaben  in  Cursivschrift,  und  fügt  den  Preis  eines  jeden 
Bandes  bei.  „Li  mando  tutti  quelli  libretti  io  habiaco  in  mem- 
brana de  lettera  cursiva'*;  von  denen  viele,  sagt  er,  „meniate" 
sind.  Herr  Bachet  versteht  unter  diesem  Worte  solche  Exem- 
plare, die  nicht  mit  Miniaturen,  sondern  blos  mit  illuminirten 
Buchstaben  versehen  erschienen  sind. 


1)  Itabella  d'Este,  Tochter  Ercnle  I,  daca  di  Ferrara,  1539  ge- 
storbene Gemahlin  Giovanni  Francesco  U  di  Gonsaga,  vierten  marchese 
Mantna's  (gest.  1519). 

H. 
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Folgende  Preise  fordert  Aldo:  Horatins,  Juvenalis  und 
Persins  mit  gemalten  Buchstaben ,  und  zusammengebunden, 
sechs  Dukaten.  (Für  das  Einbinden  hatte  Aldo  in  seinem  Hause 
eine  besondere  Werkstätte  einrichten  lassen,  und  die  aldini- 
schen  Einbände  haben  von  Liebhabern  den  Namen  „officinaW^ 
(aus  der  [Aldo's]  Werkstätte  hervorgegangene?)  erhalten.  Mar- 
tialis,  vier  Dukaten;  Gatullus,  Tibullus  und  Propertius,  drei 
Dukaten;  Lucanus,  drei  Dukaten.  Aus  Furcht,  dass  man  diese 
Preise  übertrieben  hoch  finden  dürfe,  fügt  er  seinem  Briefe  ein 
mit  drei  Siegeln  befestigtes  Post -scriptum  hinzu,  in  welchem 
er  die  möglichen  Preisermässigungen  und  seinen  äussersten  Preis 
angiebt:  Horatius,  Juvenalis  und  Persius,  sechs,  wenigstens  vier 
Dukaten ;  Martialis  vier  oder  wenigstens  drei  Dukaten ;  Catullus, 
Tibullus  und  Propei-tius,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten ;  Lucanus,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten.  Wir  hielten  es  für  anziehend,  den  genauen 
Preis,  für  welchen  diese  bemerkenswerthen  Meisterstücke  der 
Buchdruckerkunst  verkauft  wurden,  bekannt  au  machen« 

Herr  Sachet  veröffentlicht  das  vollständige  Testament 
Aldo-Manuzio's  nach  einem  Augenzeugen  aus  dem  archivio 
notarile  zu  Venedig,  er  veröffentlicht  auch  verschiedene  den 
notatario  dell  collegio,  das  heisst  des  minore  consiglio,  be- 
nannten Registern  zu  Venedig  entnommene  Stücke,  namentiicli 
Aldo^s  Gesuch  um  ein  Privilegium  fUr  seine  Erfindung  griechi- 
scher Chai'aktere,  so  wie  für  die  Erfindung  der  Carsivcharaktere, 
denen  er  seinen  Namen  gegeben.  Seine  Bittschrift  beginnt  so: 
„Aldo  Bomano  habitatore  za  molti  anni  in  questa  nostra  dtä 
ha  facto  intagliare  una  lettera  cursiva  et  cancellaresca  de  summa 
belleza  non  mal  piü  facta.  Supplica  che  per  diexe  anni  a 
niuno  altro  sia  lecito  stampare  in  lettera  cursiva  de  niuna  sorte." 
u.  s.  w.  Es  erhellt  aus  diesem  Gesuche,  welches  vom  23.  Mars 
1501  datirt,  dass  Aldo  kein  Bedenken  trägt  zu  erklären,  dass 
diese  von  ihm  erfundenen  Chai'aktere  von  grosser  Schönheit 
seien,  und  das  Urtheil  der  Nachwelt  hat  die  Bichtigkeit  dieser 
eigenen  Würdigung  seiner  Leistung  bestätigt. 

C.  C.  Casati.  ^) 


1)  Uebersetzt  ans:  „Polybiblion.  Kevoe  bibliographiqae  ODiver- 
■eile.  Premiere  ann^e.  —  5.  Livraison.  Joid.  1868.*'  S.  202—204. 
Diese  oben  S.  218  fgd.  besprochene  neae  Zeitschrift  stellt  sich  in  alles 
ihren  Bestandtheilen  beacbtenswerth  dar  und  verdient  das  Lob,  welches 
ihr  Petzholdtim  ,,Neaen  Anzeiger"  1868,  [950].  S.  381.  382  namentlich 
ihrer  in  Frankreich  nicht  gewöhnlichen  Genauigkeit  wegen  ertheilt. 

Dr.  F.  L.  Boffmann. 
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Geistliche  Dichtungen, 


zu  Wackernagels  Bibliographien  und  £.  Wellers 

Annalen. 

(Fortsctiung  und  Schiusa.) 

155.  Zwey  fchöne  neue  GeiFtliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
Galilea  ein  Jungfrau  wohnt,  von  grolTeu  Qualitäten,  zu  Naza- 
reth  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  Menlchen,  der  fein  Beel,  ohne 
Fehl,  thut  bewahren  vor  der  HöU,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem 
der  da  feine  Tag,  ohne  etc.   Augtpurg,   bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  16  Str.  —  Rosen- 
thals Sammlung. 

156.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  EiTte:  Zu 
der  H.  Drey faltigkeit.  Der  heiligften  Dreyfaltigkeit  mein  Le- 
ben, hab  ich  mich  etc.  Das  Ander:  Von  den  armen  Seelen. 
Kombt  ihr  Menfchen,  feht  die  Schmertzen,  die  wir  leiden  eic: 
Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Al- 
brecht Schmidt 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  27  u.  6  Str.  —  Ebd. 

157.  Zwey  fchöne  neue  Oeiftliche  Lieder,  DasErlle:  Was 
verbirgft  du  deine  Stralen,  JEfu  du  unfchuldigs  Lamb,  Das 
Ander:  Sttndhafite  Seel,  herbey  kom  fchnell  hier  kauft  ein  etc. 
Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  zweite  mit  7  Str.  — 
Ebd.  (wo  3.  Blatt  fehlt). 

158.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder^  Das  Erfte: 
Wann  wird  dann  vnfer  Aufbruch  feyn,  wann  wir  werden  kom- 
men etc.  Der  geiftliche  Aufbruch  genandt.  Im  Thon:  Wie 
man  die  Kayferin  Hngt.  Das  Ander:  Mein  Mund  der  fingt, 
mein  Stirn  erklingt,  mein  Hertz  vor  Freud  etc.  Das  geiftliche 
Lätare  genandt.    Augfpui^g,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11  u.  22  Str.  —  Ebd. 

159.  Drey  gantz  neue  Lehr-  und  Troftreiehe  Lieder,  Das 
Erfte:  Solt  ich  meinem  GOtt  nicht  trauen,  der  mich  liebet  etc. 
Im  Thon:  Ach  was  foll  ich  Sünder  machen.  Das  Ander: 
Weg  Traurigkeit!  weich  Ungedult,  was  foll  das  etc.  Im  Thon: 
So  wünfch  ich  nun  ein  gute  Nacht.  Das  Dritte:  Traurigkeit 
i'ey  ausgebannt,  dann  es  war  ja  groffe  etc.  Im  Thon:  Solt  es 
gleich  bifsweilen  fcheinen.  Augfpurg,  zu  finden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

o.  J*  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  6,  9  und  16  Str.  —  Ebd. 

160.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  Schulter  -  Wunden  JEfu  Chrifti.  Kommt  dann  niemand 
mich  SU  tröften,  fchaut  etc.  Das  Ander :  Schönfter  JESU  daiff 
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ich  fragen  warnm  etc.    Das  Dritte:  Sey  gegrüfst,  O  Jungfrau 
rein,  fey  gegrüist  etc.     Zn  Aiigfpurg,  bey  Albrecht  Schmidt 
0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  9  und  5  Str.  —  Ebd. 

161.  Drey  fehöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Zu  ünfer  lieben 
Frauen.  Das  Erfte:  Maiia  wir  fallen  dir  alle  zu  FüfTen,  etc. 
Im  Thon  O  du  Mutter  voller  Gnaden,  etc.  Das  Andere:  Sey 
gegrüfst  zu  taufendmahlen  fchönfte  etc.  Das  Dritte:  O  Sund, 
O  Todt,  O  Höllen  Pein,  O  GOttes  etc.  Zu  Augfpurg,  bey 
Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  26,  4  und  8  Str.  —  Ebd. 

162.  Drey  fehöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Das 
yerjrrte  ScLäfflein.  Mit  viel  Müh  und  groffen  Sorgen,  Das 
Ander:  Menfch,  was  ift  dein  Wolluft-Leben?  Das  Dritte:  Wer 
Wunder  kan  heilen,  komm  etc.  Im  Thon:  Amöna  erlaub  mir 
in  Garten  zu  gehen.    Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  12  und  6  Str.  —  Ebd. 

163.  Drey  fehöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  O 
Pein!  O  Wuthl  0  Feur!  0  Gluth!  in  der  wir  leider  etc.  Das 
Ander:  Dich  JEfum  zu  lieben,  vertreibt  das  Leid,  thut  etc. 
Das  Dritte:  0  Hoftia  rein  und  weifs,  0  Engelifche  Speifs! 
O  füffes  etc.     Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  5  und  8  Str.  —    Ebd. 

164.  Vier  fehöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Maria 
fey  gegrüfst,  wo  alle  Gnad  herfliefst,  wie  dich  grüfst  der  himm- 
lifch  Saal,  etc.  Das  Ander:  O  Mutter  aller  Gnaden,  wie  bift 
du  fo  fchön  geziert,  du  mein  füffer  Himmels  etc.  Das  Dritte: 
Gantz  jnbrünftiglich,  will  ich  grüffen  dich,  thu  erhören  mich, 
O  Maria,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Geiftlich  Coridon  genandt 
Nun  werd  ich  nicht  mehr  leben,  mit  dir  du  fchnöde  Welt,  Ur* 
laub  will  ich  dir  geben,  etc.  Augfp.  zu  finden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  11,  7  und  5  Str.  —  Ebd. 

165.  Fünff  fehöne  neue  Weyhnacht- Lieder,  Das  Erfte: 
Jofeph  mein,  wirb  mir  umb  ein  kieins  Oerthelein,  es  wird  nicht 
länger  etc.  Das  2.  0  Wunder  grofs,  aus  Vatters  Schofs,  iß 
GOtt  von  GOtt  etc.  Das  3.  JEfu  hertzliebes  JEfulein,  wie 
kan  ich  dir  recht  danckbar  feyn  etc.  Das  4.  Dein  groffe  Lieb^ 
O  JEfulein,  hat  dich  gantz  überwunden,  etc.  Das  5.  Hebt 
an  und  fingt,  dafs  alls  erklingt ,  thut  alle  frölich  fingen,  etc. 
Augfpurg,  zu  finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  19,  10,  6,  5  und  7  Str. 
—  Ebd. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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(Fortietiang.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelriohs. 

Oelrichs*  Leben  ist  so  oft  beschrieben,  dass  etf  genügen  wird, 
wenn  ich  die  Hauptmomente  desselben  schildere.  Er  wurde 
zu  Berhn  am  12.  August  1722  geboren  und  starb  am  30.  De- 
cember  1798,  besuchte  das  Joachimsthalische  Gymnasium  sei- 
ner Vaterstadt  und  seit  1740  die  Universität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder.  Nach  Berlin  1743  zurückgekehrt,  gebrauchte  man 
ihn  in  wichtigen  Rechtssachen  und  zu  Kommissionen.  1750 
ward  er  zu  Frankfurt  Doctor  der  Rechte,  1752  Professor  des 
bürgerlichen  und  Natur -Rechtes  an  dem  königl.  akademischen 
Gymnasium  zu  Stettin;  der  Graf  von  Schwarzburg  ernannte 
ihn  zum  kaiserl.  Hof-  und  Pfalzgrafen.  Oelrichs  entsagte  1773 
„durch  VerdruBS  ermüdet  und  geschwächt'^  seinem  Lehramte 
:.  Jakrgang.  15 
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und  lebte  dann  den  Wissensdiafteii  in  Berlin.  1784  erscheint 
er  als  wirklieber  Legationsratb  und  berzogl.  pfals  -  zweibrücken'- 
Bcber  und  markgräfl.  badischer  am  königl.  preussischen  Hofe 
accreditirter  Besident.  Oelrichs  war  als  Professor  und  auch 
noch  in  seinen  diplomatischen  Stellaogen,  die  ihm  wohl  Mosse 
genüg  mögen  gelassen  haben,  ein  äasserst  thätiger  Bchriftstel- 
1er,  vorzugsweise  in  den  Fächern  der  Geschichte  und  Littera- 
tui^^chichte.  Seine,  diese  Wissenschaften  betreffenden  Arbei- 
ten enthalten  viele  Belege  gründlicher  Forschungen;  die  litte- 
mrgesofaiQhtlichea  sind  zum  Theil  auch  nicht  ohne  bibliogra- 
phischen Werth.  (Was  über  seine  Polygraphie  im  „Allgemei- 
nen litterarischen  Anzeiger  für  1799'*,  Sp.  845,  bemerkt  wird, 
leidet  manche  Beschrlinkung.) 

Wilhelm  Böhmer  rühmt  Oelrichs  sehr  in  seiner  „Epistolica 
Dissertatio  de  Pomeranonun  historia  Hteraria.  Berolini,  im- 
pensis  Oe.  Reimen,  MDCCGXXIV."  S^  S.  18:  „Berolinensis 
etsi  per  viginti  annorum  spatium  utilissimis  et  studiis  et  libris 
Pomeranorum  civitatem  aemel  atque  itemm  commeruit.  Herts- 
bergio  fuit  in  familiarissimis.  Ms.  ejus  cum  nonnullis  libna 
impressis  Berolini  recondita  sunt  in  bibl.  regit  gymnasii  Joacbi- 
mici,  centum  et  viginti  schedarum  volumina  nullo  ordine  com- 
pacta.    Indicem  suorum  Msc.  ipse   edidit  1785.**    (Vgl.  nntenr) 

Die  hauptsächlichsten  der  dem  Zwecke  meiner  lifittheilan- 
gen  entspredienden  Schriften  Oelrich^s,  von  denen  einige  nur 
äusserst  selten  im  antiquarischen  Buchhandel  sich  finden,  und 
deren  Titel  deshalb  bibliographisch  genauer  und  vollständiger, 
als  bisher  im  Allgemeinen  geschehen,  angegeben  zu  werden 
verdienen,  sind  die  folgenden: 

I.  Berlinische  Bibliothek  worinaen  von  neu  herausgegebenen 
und  andern  zur  Qelahrtheit  gehörigen  Sachen  kurze  Auf- 
sätze und  Nachrichten  gegeben  werden.  Ister — 4ter  Bd. 
Berlin,  im  Verlag  Johann  Adam  Rüdigers,  1747,  1748,  1749, 
1750.  80.  L  m.  d.  Tit  885  (886)  SS.  u.  19  unbez.  BB. 
II.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  81-7  (818)  SS.  u,  18  unbez. 
BB.  in.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  814  SS.  n.  15  unbez. 
BB.     IV.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  828  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

Die  Herausgeber  haben  sich  nicht  genannt.  Von  Oelricha 
soUen  alle  juristischen  Artikel,  auch  viele  historische  and  an- 
dere Beiträge  verfasst  sein.  (In  dieser  Zuschrift  sind  enthal- 
ten: Specimen  und  Gontinuatio  1 — 3  supplementorum  ad  Mich. 
Maittaire  Annales  typographicos ;  von  Michael  Friedrich  Quade, 
nach  Exemplaren  seiner  Bibliothek.  3ter  Bd.  1.  St  S.  1 — 11 
2.  St.  S.  147—157.  3.  St.  S.  425—435.  6.  St.  S.  739—746! 
M.  Job.  Christoph  Mantzel  scriptorum  pseudonymorum  anagram- 
maticorum  semicenturia.  (Decas  1.  2.  u.  3,  4,  5.)  4r  Bd.  5.  St 
8.  573—584.  6.  St.  S.  711—725.  Eine  ausführliche  Anzeige 
des  ersten  Bandes  von  David  Clements  „Biblioth^ue  curieuse 
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Ustoriqne  et  critiqne,  «it  nicht  nnwesentliehen  ZatilseB  und 
Bemerkungen.  In  demselben  Bande  5.  8t.  8.  ((Ol — 64^5.  6.  8t. 
8.  749—771. 

II.  Commentadonefl  historico-Iiterariae,  qnarom  prior  consi- 
linm  Friderici  Wilhelm!  M.,  elect.  brand.  condendi  novam 
UniFersitatem  omninm  gentium,  scientiamm  et  crthim  ex- 
ponit,  posterior  historiogri^bos  brandenbnrgicos  reeenset 
Berolini,  apud  A.  Hände  et  J.  0.  Speaer,  teg.  et  aead. 
scient  reg.  bibliopolas,  ClaIOCX)LI.  S^  M.  d.  Tii  4  nnbei. 
BB.  n.  56  88.  —  Ad  comii»entattoDem  de  bistoriographis 
brandenburgicis  supplementnm.  Ebendas.  GIQIDCCLII.  8^. 
Die  erste  Schrift  gedruckt:  BeroUni,  ex  tjpograpbia  €l«org. 
Lnddv.  Winter  y  die  sweite:  Lipsiae,  ex  officina  Breit- 
kopfiana. 

„Wer,  sagt  Petzholdt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica*', 
kein  blosses  Bücherverzeichniss  sucht,  sondern  das  BQehelchen 
nur  behufs  weiterer  bibliographischen  Forschungen  zur  Hand 
nimmt,  Dem  kann  dasselbe  noch  einige  Dienste  leisten." 

III.  Historische  Nachricht  von  den  akademischen  Wtfrden  in 
der  Musik  und  öffentlichen  musikalischen  Akademien  und 
Geselbchaflten.  Berlin,  bey  Christian  Friderich  Voss,  1752. 
8^    H.  d.  Tit«  6  unbez.  BB.  n.  52  83. 

Dieser  nicht  uninteressanten  Monographie  ist  eine  sehr  aus- 
fährliche  Widmung  an  den  berühmten  Hamburger  Johann  Mat- 
theson,  dessen  Schriften  Oeirichs  bei  der  Ausarbeitung  Seiner 
Abhandlung,  wie  er  gesteht,  gute  Dienste  geleistet  und  vielen 
Stoff  dazu  hergegeben  hatten.  Oeirichs  war  auch  in  der  musi- 
kalischen Litteratur  gut  unterrichtet. 

lY.  Entwurf  einer  Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  bej  Ambrosius  Hauden  und  J.  C.  Spenem, 
königl.  und  der  Akademie  der  Wissenschaften  Buchh.,  1752. 
80.     M.  d.  Tit.  12  unbez.  BB.  u.  164  88. 

Oelrisch's  noch  immer  brauchbarer  „Entwurf*  besteht  aus 
zwölf  Kapiteln:  1.  Von  der  Stiftung,  dem  Fortgange,  Wachs- 
thume,  der  Grösse  und  der  Einrichtung  der  königlichen  Biblio- 
thek. 2.  Von  einigen  seltenen  und  grossen  Werken  derselben. 
3.  Von  den  Handschriften  überhaupt  und  insbesondere  in  vie- 
lerlej  Sprachen.  4.  Von  den  juristischen  Handschriften.  5.  Von 
den  medizinischen  Handschriften.  6*  Von  den  historischen  Hand- 
schriften. 7.  Von  den  Handschriften  von  den  Auetoribus  das- 
sicis.  8.  Von  den  eigenhändigen  Briefen  von  Gelehrten.  9. 
Von  den  chinesischen  Handschriften.  10.  Von  einigen  an- 
dern Merkwürdigkeiten  in  der  Mannscriptenkammer.  11.  Von 
den  Oberaufsehem  der  königlichen  Bibliothek.  12.  Von  den 
Bibliothekaren  von  Anfang  an,  bis  auf  diese  Zeit  —  An- 
bang. 

15* 
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V.  Hiatorisclie  Nachrieht  von  einer  ansehnlichen  Scheaknng 
gedruckter  Schriften,  an  die  Bibliothek  des  königlichen 
akademischen  Gjmnasii  zu  Alten  -  Stettin«  Alten -Stettin, 
gedruckt  bej  Herrn.  Gottfr.  Effenbart,  1755.  8^.  M.  d*  Tit. 
16  SS. 

Neuer  Abdruck  mit  einigen  Veränderungen  und  Zusätxen 
aus  dem  12ten  Stücke  des  3ten  Bandes  der  Zeitschrift:  ^^J.  C. 
Dähnerts  Pommersche  Bibliothek.  Greifswald,  1754.''  8^.  8. 
430 — 434.  Ich  besitse  noch  einen  andern  wörtlichen  Abdruck, 
der  mit  dem  Originalaufsatee  dieselbe  Ueberschrift  ftQirt :  „Nach- 
richt von  einer  ansehnlichen  Schenkung  gedruckter  Schriften, 
welche  nicht  längst  die  Bibliothek  des  königl.  akadem.  Qjm- 
nasinms  zu  Alten  -  Stettin  erhalten  hat.'*    (Ohne  Weiteres.) 

Die  Nachricht  betri£fit  die  pommersche  Bibliotliek  Matthäus 
Heinrich  von  Liebherr's  su  Alten -Stettin.  Sehr  umständlich 
und  eingehend  hat  Wilhelm  Böhmer  a.  &,  0.,  S.  47 — 62,  von 
dem  Liebherr^schen  Apparat  nach  eigener  Untersuchung  und 
Kenntniss  gesprochen,  vgl.  S.  15.  16. 

VI.  Schreiben  an  den  Herrn  Herausgeber  der  .^PommerBchen 
Bibliothek''  von  einer  geschriebenen  pommerschen  Chronik, 
so  Petro  Stephani  zugeschrieben  wird,  und  auf  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  befindlich  ist.  In  „J.  C.  Däh- 
nerts Pommersche  Bibliothek.  5r  Bd.  Greifswald,  1756." 
S.  423     25. 

Oelrichs  hatte  vermuthet,  dass  Stephani  seinen  Namen 
nur  als  Abschreiber,  1647,  hinzugeftlgt;  Dähnert  weist  in  einer 
Anmerkung  nach,  dass  dieses  in  Berlin  ftir  Stephanies  Weik 
angenommene  Chronicon  kein  anderes  als  Job.  Engelbrechfs 
„Genealogie  der  Pommerschen  Herzoge"  sei. 

VII.  Historische  Nachricht  von  der  vortre£Flichen  ehemaligen 
ftirstl.  Buchdruckerey  zu  Bard  in  Ponmiern,  womit  zugleich 
der  königl.  greifswaldisch.  Akademie  zu  ihrer  dritten  hun- 
dertjährigen Jubelfeier  Glück  wünschet  Johann  Carl  Conrad 
Oelrichs,  u.  8.  w.,  Alten- Stettin,  gedruckt  hey  des  königl. 
preusB  pommersch.  Regierungs-  und  Gjmnasii-Buchdruckers, 
seel.  Joh.  Friedr.  Spiegels  Wittwe,  1756.  8^  M.  d.  Tit. 
148  SS. 

Vin.  Beytrag  zur  Geschichte  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstlichen  Buchdruckerej  zu  Bard,  im  königl.  schwedischen 
Pommern.  Bützow  und  Wismar,  bey  Berger  und  Boedner, 
1764.  8»,    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Enthält  die  vollständigsten  und  ausführlichsten  Druckan- 
nalen  der  Barth'schen  Offizin,  denen  gegenüber  die  von  J.  A. 
Stargardt  theils  in  Petzholdt^s  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliogra- 
phie und  Bibliothekwissenschaft".  1860,  Heft  8.  S.  233  —  238 
mitgetheilteu,  theils  daraus  in  50  Separatabzügen  (Dresden,  Druck 
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▼OD  Blochmann  &  Sohn,  8^,  18  SS.)  pablidiien  „Drackannalen 
der  fürstlichen  Bachdmekerei  zu  Barth  in  Pommern  nach  Oel- 
richs''  um  deswillen  ganz  ohne  Belang  sind,  weil  die  Letzteren 
nichts  weiter  sind,  als  ein  düi'ftiger  Auszug  aus  dem  Oelrichs'- 
schen  Schriftchen  und  von  Neuem  kein  Jota  hingefUgt  haben. 
Vgl.  Hft.  9  u.  10  des  genannten  Anzeigers,  S.  265 — 66.  Petz- 
holdt  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  300.  301. 

IX.  Dissertatio  de  bibliothec.  ac  libror.  fatis,  in  primis  libris 
comestis.  Praefationis  loco  Catalogus  partis  bibliothecae 
numerosissimae ,  lectissimae  ac  nitidissimae.  Berolini  III. 
Kai.  Dec.  et  seqq.  CI0I3CCLVI  divendendae  praemissa. 
Sedini,  typis  Spügelianis,  CI'JIOCCLVI.  M.  d.  Tit.  8«. 
LXnil.  SS. 

Zuerst,  wie  auf  dem  Titel  angedeutet,  vor  dem  Verkaufs- 
Katalog  der  de  P^ard^schen  Bücher;  auch  in  Heinrich  Wil- 
helm Klemmte  „Novae  amoenitates  literariae  qnatnor  fasciculis 
comprehensae.  Stutgardiae,  sumtibus  Job.  Bened.  Mezleri, 
MDCCLXÜII.  8».  S.  556—568:  £xcerpta  ex  dissertatione 
Oelrichsiana  de  libris  comestis. 

X.  J.  D.  J&neken*s  (Jäncke's)  ausftihrliche  und  mit  Urkunden 
▼ersehene  Lebensgeschichte  des  vortrefflichen  Kirchenlehrers 
Dr.  Johann  Bugenhagen,  sonst  auch  Dr.  Pommer  genannt. 
Mit  einer  Vorrede  von  dem  Schicksale  dieses  Buchs^  auch 
mit  nöthigen  Zusätzen  vermehrt,  an  vielen  Orten  verbes- 
sert und  mit  dem  Lebenslaufe  des  Verfassers  von  neuem 
ans  Licht  gebracht  von  u.  s.  w.  Oelrichs,  u.  s.  w.  Bestock 
und  Wismar,  bey  Berger  und  Bödner,  1757.  4^  (Nach 
Zietz,  1829.  1  Alph.  6  Bogen.)  In  Calvari's  u.  Comp,  in 
Berlin  Katalog  33.  ist  auf  der  letzten  Seite  verzeichnet: 
J.  G.  C.  Oelrichs  Zusätze  zu  Jäncken's  Lebensgeschichte 
Bugenbagens.  Bestock  1757.  4».  12  SS.  und  Port  Ver- 
muthlich  Bestandtheil  des  obigen  Buches  (Jäncke's  Werk 
bildete  früher  den  Inhalt  von:  „Gelehrtes  Pommerland, 
u.  s.  w.  Ister  Tomus,  von  denen  gelehrten  Theo  legis.  Das 
erste  Stück.  Alten-Stettin,  u.  s.  w.,  1734."  4^  5  unbez.BB., 
16  u.  192  SS. 

XI.  Binos  bibliothecae  suae  Codices  chartaceos  actomm  publi- 
corum  regni  Poloniae  strictim  reeenset  et  illustri  gymnasio 
academico  gedanensi  jubilaeum  secundum  ibid.  Jnniis 
CIOCCLVIII  solemni  ritu  celebranti  ex  animo  gratulatur, 
u.  s.  w.,  Oelrichs,  u.  s.  w.  Hostochii  et  Wismariae,  apud 
Bergerum  et  Boednerum,  CIOrJCCLVIII.  4»  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  Auch:  S.  19 — 22.  des  Pars  posterior  der 
„Acta  jubilaei  secundi  gymnasii  gedanensis,  u.  s.  w.  Publi- 
cis  impensis  prelo  subjecta  a  Thema  Joanne  Schreibero^ 
typographo  seuatus  et  gymnasii  gedanensis.'*  F. 

XII.  De  duamm  ac  trium  et  quidem  superiorum  atque  omnium 
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facnltatam  doctoriboa  commentatio,  inditae  aeademiae  jeneiia 
jubilaeum  seeaudam  celebranti  dictata  Bostochii,  apad  Ber* 
geram  et  Boedneram,  GIOI'jCCLVIII.  Hinten:  Sedini, 
typis  Spigelianifl,  CIODCCLVIIL  8^  Titel,  VL  n. 
XXXXVIII.  SS.  ICt  des  Verfassen  Vermehrungen  ond 
Verbesserungen  den  ,,Aetis  sacromm  üniversitatis  jenensis** 
einverleibt. 

(Aller  Facultäten  Doctor  war  Jean  de  Collas,  K8- 
nigl.  prenssischer  Kriegs-  und  Domainen-Bath ,  Obrist-Liente- 
nant  der  Ingenieure,  u.  s.  w.,  Erbherr  auf  Domelkein,  gest 
1753.  s.  S.  XXIII -— XXV;  in  der  Note  28  ist  ein  von 
Pisanski  Oelrichs  mitgetheilter  bis  dabin  nicht  yeröffeatlichter 
Brief  von  Leibniz  an  de  CoUas  abgedruckt,  der  vorzüglich  die 
Abweichung  der  Magnetnadel  zum  Gegenstände  hat.) 

XIII.  Memorial,  u.  s.  w.  Michaelis  Friderid  Qvade,  s.  s.  theoL 
d.  et  phil.  m.,  poelae  laureati  caesaroi,  rectoxis  regii  gym- 
nasii  aoademici  palaeo-sedinensis  ibidemque  pbil.  ae  stiK 
prof.  publ.  ord.  et  collegii  professorum  senioris  V.  Id. 
Sextil.  a.  o.  r.  GIolOCCLVII  fato  functi  litteris  consignata. 
Bostochii  et  Wismariae,  apud  Bergerum  et  Boednerum, 
CIOlQCCLVm.  Hinten:  Sedini,  typis  Spiegelianis, 
Cl3lOCCLVm.  4».  Tit.  u.  XXXIIII  SS. 

Selbstbiographie  S.  II — IX.  Sein  Aufenthalt  bei  J.  F. 
Major  sehr  gerühmt;  von  S.  X — XXX.  chronologisches  Ver* 
zeichniss  u.  s.  w.  seiner,  theils  übergangenen,  theils  spiter 
erschienenen  zahlreichen  Schriften,  von  Oelrichs. 

XIV.  Dissertatio  de  bibliotheca  Neptnni  et  aliis  rebus  Iittera- 
riis  Praefationis  loco  Catalogo  bibliothecae  numerosiss.  et 
lectiss.  Mich.  Frid.  Quade,  u.  s.  w.,  die  IUI.  Aug.  et  seqq. 
CI3I'JCGLX  divendendae  adjeeta.  Berolini,  Sedini  et 
Lipsiae,  apud  Jo.  Henr.  Rudigerum,  GI3I0CCLX.  8^.  M. 
d.  Tit.  XXXXII  SS. 

Auch,  wie  bemerkt,  vor  dem  Auctionskataloge  von  Qnade's 
BibUothek. 

XV.  Beytrftge  zur  Geschichte  und  Litteratur.  (Motto:)  Cupias 
non  placuisse  nimis:  Martialis.  Berlin,  Stettin  und  Leipzig, 
im  Verlag  Johann  Heinrich  Rüdigers,  1760.  8^  M.  d.  Tu 
8  unbez.  BB.  n.  316  SS. 

Besteht  aus  vierzehn  Aufsätzen,  von  denen  die  folgenden 
hier  namhaft  zu  machen  sind:  4.  Nachricht  von  zwo  unge- 
druckten in  pommerschen  Privatbibliotheken,  in  der  Urschrift, 
vorhandenen,  sehr  wichtigen,  den  westphälischen  Frieden  an- 
gehenden Werken,  u.  s.  w.  6.  Entwurf  zu  Errichtung  einer 
allgemeinen  gelehrten  Anzeigungscancle^  in  Deutschland  und 
Herausgebung  gelehrter  wöchentlichen  Anzeigen.  7.  Critische 
Nachricht  von  denen  im  Druck  vorhandenen  Auszügen  aus  den 
Monatsschriften   (1714—1757),  u.  s.  w.    8.   Historische  Nach- 
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rieht  von  den  akademiBchen  Würden  in  der  Elriegsknnst,  be- 
sonders bey  den  Chinesen,  u.  s.  w.  9.  Nachricht  von  dem 
raren  Buche:  Religio  excnipata.  Auetore  Alitophilo,  religionis 
flnctibns  dudum  immerso,  tandem  per  dei  gratiam  et  indefes- 
sam  enarandi  operam  emerso.  Anno  MDGLXXIV.  4^.  2.  Alph. 
13  Bogen  stark  nnd  von  dessen  Urheber.  10.  Drey  Anmer- 
kungen aus  meinem  auf  einer  gelehrten  Reise  gehaltenen  Ta- 
gebnche.  11.  Sonderbare  Vollständigkeit  des  sehr  unvollstttn« 
digen  Jöcherschen  allgemeinen  Gelehrtenlexici.  [Angabe  von 
36  doppelten  Artikeln,  u.  s.  w.,  auf  die  aber  wol  schon  von 
Adelung  und  Rotermund  hingewiesen,  was  ich  augenblicklich 
nicht  vergleichen  kann.]  12.  Briefwechsel  [1748]  zwischen  dem 
Herrn  Johann  Heinrich  Tode  in  Lüneburg  und  den  Verfas- 
sern der  Berlinischen  Bibliothek  betreffend  eine  nähere  Ver- 
gleichung  der  sehr  alten  gedruckten  lateinischen  Bibel  auf  der 
lüneburgischen  Rathsbibliothek  mit  der  Ausgabe  der  lateini- 
schen Bibel  vom  1450sten  Jahre,  welche  sich  auf  der  Eönigl. 
Bibliothek  zu  Berlin  befindet.  13.  Bejtrag  zur  Geschichte  des 
höchst  raren  Buches:  Frid.  Wilh.  Stoschii  concordia  rat.  et 
fidei.  Ans  einer  alten  Handschrift.  [In  Graesse's  „Tr^sor^*  ist 
der  anonyme  Verfasser,  der  geheime  Kammersekretair  Stosch, 
anrichtig  Stossins  genannt.]  14.  Nachricht  von  dreyen  orien- 
talischen Handschriften  in  meiner  Bibliothek.  [Von  Johann 
Jakob  Reiske  beschrieben]. 

Ich  habe  diese  Bestandtheile  des  Buches  angegeben  (jedoch 
theilweise  abgekürzt),  weil  ich  ihrer  nirgends  ged!acht  finde  und 
es  unter  die  seltneren  Schriften  Oelrichs^  zu  stellen  sein  möchte. 

XVI. Entwurf  einer  pommerschen  juristischen  Bibliothek.  (Motto): 
Quintus  Mucius.  Turpe  est  patritio  et  nobili  et  cansas 
oranti  jus,  in  quo  versatur  ignorare.  L.  2.  §.  43:  D.  de 
orig.  jur.  Berlin,  bey  Ambrosius  Haude  u.  J.  C.  Spenem, 
königl.  nnd  der  Akademie  der  Wissensch.  Buchhändlern, 
1763.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  VIII  u.  84  SS. 

Zehn  Hauptabschnitte.  Die  Titel  der  Bücher  in  genügen- 
der Vollständigkeit,  mit  Angabe  ihres  Umfanges  (Alphab.  n. 
Bog.).  Urtheil  Petzold's  in  seiner  ,3ibliotheca  bibliographica^S 
S.  640:  „Schätzbare  und  theilweise  kritische  Uebersicht  von 
juristischen  sowohl  selbstständig  erschienenen  Schriften  als  auch 
anderwärts  abgedruckten  Abhandlungen  über  Pommern  und 
Rügen,  nebst  einer  am  Schlüsse  beigefSOgten  Nachricht  von 
des  Verf.'s  meist  zum  Druck  fertigen  pommerschen  Schriften.^ 

XVII.  Das  gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Hertzoge, 
durch  umständliche  Erzählung  ihrer  eigenen  gedruckten  und 
nngedruckten  Schriften,  und  der  ihnen  errichteten  öffentli- 
chen Denkmäler,  vermittelst  besonderer  gedruckten  Gedächt- 
niss-Schriften, Bildnisse,  Begräbniss-Müntzen  etc.  Bey  Ge- 
legenheit der  5ten  hondertjähr.  Jubelfeyer  der  St  Marien- 
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Stifts -Kirchen  bi&  Alten -Stettin,  erneuert  von,  n.  s.  w^ 
Oelrichs,  u.  b.  w.  (Abbildung  einer  Münze  Bogislaua*  XIV.) 
Berlin,  bey  Ambro».  Hände  und  J.  C.  Spenem,  königl.  und 
der  Akademie  der  Wissensch.  Buchhändlemi  1763.  8^.  M. 
d.  Tit  XXIV.  n.  120  SS. 

Mit   Oelrichs'  gewöhnlichem  Fleisse  und  grosser  Bücher- 
kenntniss  zusammengetragen. 

XVIII.  Oratio  de  origine,  necessitate  et  commodis  consulatus 
academici  temporalis  et  ambulatorii,  speciatim  palatino -ste- 
tini.  Sub  mnneris  rectoris  a  die  Mich.  a.  r.  s.  CIoIqCCLXU 
suscepti  auspicium  novique  med.  et  corpora  humana  inci- 
dendi  artig  professoris  ordinarii  introductionem  d.  XXVII. 
Octobr.  einsa.  anni   in  basilicae  Marianae  editiore  loco   ad 

altare  dicta.    (Motto) :  Non  cuiuis  lectori  — quisque 

placet  Owenus.  Palaeo-Stetini ,  apud  Georg  Matth.  Dre- 
venstedt  CIOIOOCLXIIII.  Am  Schlüsse:  Stetini  typis  Ld- 
chianis.  4«.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  XXVüI  SS. 

XIX.  Entwarf  einer  Bibliotheck  zur  Geschichte  der  Gelahrt- 
heit in  Pommern.  Mit  historisch-critischen  Anmerkungen« 
(Motto);  Tam  longo  lateque  se  historiae  litterariae  ntititas 
diffnndit,  ut  nulla  tam  sit  exigua  disciplina,  cui  iUa  non 
faoes  praeferat:  ne  quid  dicam  de  ipso  intellectu,  qui 
in  contemplatione  xov  okov  magis  perficitur.  Videmns  mc 
quasi  ante  oculos  positam  illam  per  saecula  studiorum  suc- 
cessionem.  Dan.  Georg.  Morhof  in  Polyhist.  lib.  I.  eap.  II. 
§.  10.  p.  m.  14.  [Ausg.  von  1747]  Alten-Stettin  und  Leipzig, 
bei  Georg  Matth.  Drevenstedt,  1765.  S^  m.  d.  Tit.  XXIIII 
u.  128  SS. 

In  sieben  Abschnitten  reichhaltigen  Inhalts,  wie  die  fol- 
gende nähere  Angabe  desselben  lehrt.  1.  Von  Schriften  so 
die  Verdienste  der  pommerschen  Hertzoge  um  die  Gelehrsam- 
keit anzeigen.  2.  Von  Schriften,  welche  ab)  das  Herzogthum 
Pommern  als  eine  iruchtbare  Mutter  vieler  Gelehrten  männ- 
lichen und  c)  weiblichen  Geschlechts  darstellen  und  d)  von 
gefeyerten  Amts -Jobilaeis  in  Pommern,  Nachricht  geben. 
3)  Von  Schriften,  die  vom  Schulwesen  in  Pommern  a)  über- 
haupt und  b)  von  den  hohen  und  niederen  Schulen  eintzelner 
Städte  in  Pommenr  insbesondere ,  auch  c)  von  den  Stipendiis, 
vor  die  pommersche  studierende  Jugend  handeln.  4.  Von 
Schriften,  welche  von  öffentlichen  gelehrten  Gesellschaften  in 
Pommern  'Nachricht  geben.  5.  Von  Schriften,  welche  von  den 
Bnchdmckereyen  in  Pommern  handeln.  6.  Von  Schriften,  so 
a)  von  den  jetzigen  a)  öffentlichen  beträchtlichsten  und  b)  den 
wichtigsten  Privat-Bibliotheken  in  Pommern  überhaupt;  ß)  von 
solchen  annoch  vorhandenen  Öffentlichen  Bibliotheken  in  Pom- 
mern insbesondere,  welche  zugleich  eigene  Sammlungen  lauter 
solcher  Bücher,   deren  Verfasser  theils  Pommern  von  Geburt, 
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theils  auswärtige  la  PoiDDiem  in  Bedienung  gMandene  nnd 
durch  Schriften  berühmte  Männer  sind,  oder  doch  Sammlungen 
sur  pommerschen  Landes -Geschichte  in  sich  enthalten ,  und 
endlich  y)  von  den  ftimemsten  jetzigen  Privat-Sammlungen  zar 
Landes'Geschichte  Nachricht  geben.  7.  Von  pommerschen 
periodischen  Bchriften,  welche  vermischte  Nachrichten,  und 
darunter  zur  gelehrten  Geschichte  des  Landes  und  Bücher- 
Kenntniss  enthalten,  u.  s.  w.  Anhang:  Zusätze  und  Verbesse- 
rungen. —  Natürlich  ist  in  vielen  dieser  Abschnitte  Manches 
veraltet,  aber  für  die  pommersche  Litteraturgeschichte  bei  be- 
stimmten Forschungen,  welche  den  frühereu  wisseDschaftlichen 
Zustand  Pommerns  zum  Gegenstande  haben,  auch  gegenwärtig 
noch  brauchbar.  (M.  vgl.  Nr.  XXVII.^  woselbst  Zusätze.) 

XX.  De  Friderico  Wilhelme  Borussiae  rege,*s.  r.  i.  archica- 
merario  et  elect.  brandenburg,  cet.,  doctore  juris,  ex  iiumo 
(Abbildung  der  Münze)  disserit  et  inclitae  Academiae  Kilo- 
niensi  jubilaeum  primum  III.  Non.  Octob.  CIOIoCCLXV 
sollemni  ritu  celebrante  ex  animo  gratulatur  perpetuamque 
felicitatem  maxime  precatur,  u.  s.  w.,  Oelrichs,  u.  s.  w. 
(Motto):  Nulla  dies  unquam  memori  Tete  eximit  aevo. 
Virgil.  Palaeo*Stettini  apud  Georg.  Matth.  Drevenstedt, 
CIOIOCCLXV.  4».  M.  d.  Tit.  XVI  88. 

XXI.  Historisch-diplomatische  Beyträge  zur  Geschichte  der  Ge- 
lahrtheit, besonders  im  Hertzogthum  Pommern.  Zum  Ge- 
dächtnisse der  eben  vor  100  Jahren  angefangenen,  und 
nachher  glücklichst  vollbrachten  Erhebung  des  ehemaligen 
Paedagogü  zu  Alten- Stettin  zum  Gymnasio  academico,  ans 

Licht  gestellt.     (Motto:)    Vosque  veraces Jnngite 

fata.  Horat.  in  carm.  saecul.  Berlin,  in  Verlag  der  Buch- 
handlung der  Real-Schule,  1767.  Hinten,  8.  450:  Alten- 
Stettin,  gedruckt  bey  Johann  Heinrich  Leich,  Königl.  Preuss. 
priviligirten  Buchdrucker,  1767.  4®.  M.  d.  Tit.  3  unbea.  BB., 
XXnil  u.  452  SS.  —  Fortgesetzte  historisch -diplomatische 
Beyträge  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit  ^  besonders  im 
Hertzogthum    Pommern.      (Motto:)    Tres    mihi     conuiuae 

duobus.  Horat  epist.  II.  lib.  II.  Berlin,  in  Com- 

mission  der  Real-Schul-Buchhandlung,  1770.  Hinten,  8.  198 
Alten-Stettin,  u.  s.  w.,  wie  oben,  ohne  Jahr.  4®.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.,  XXVIII  u.  200  88. 

M.  vgl.  Nr.  XXVIII,  die  neue  Ausgabe,  woselbst  das  Be- 
merkenswerthe  näher  angegeben  ist. 

XXII.  Libri  vetustissimi  rarissimisque  Constitutionum  et  Statute - 
mm  regni  Poloniae  pressa  recensio  etc.  Palaeo  -  Stettini, 
1768.  8^    (Nach  Schmidt  u.  Mehring.) 

XXIII.  Nachricht  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  be* 
rühmten    Dr.    Gustav    Casimir  Gahrliep    von   der    Mühlen, 
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ehemal.  yieljlthrigen  Chnrfttrstl.  Brand,  nachher.  KönigL 
Preuss.  Leib-Medici  und  Vice-Decani  bej  dem  Ober-Gol- 
legio  medico  zu  Berlin,  auch  Mitglieds  der  Kayserl.  Acad. 
naturae  curiosor.  Ans  seiner  eigenen  Handschrift,  mk  ehri- 
gen nöthigen  Anmerckungen^  und  einer  traurigen  wichtigen 
Anecdote  Eur  Lebens-Qeschichte  des  Chnrf.  Ton  Brandenb. 
Friederich  Wilhelm  des  Orossen,  mitgetheilt.  Greifnrald, 
in  Anton  Ferdinand  Bösens  Buchhandlung,  1769.  4^  IL 
d.  Tit.  12  88. 

Moehsen  gewidmet.  —  Von  der  Mühlen  geb.  su  Griyma- 
holm  (Gryfsholm,  Grypsholm)  bei  Stockholm,  am  24.  Decem- 
her  1630y  gest.  zu  Alten-Landsberg  1717.  (Die  s.  g.  Anekdote 
betrifft  den  Grafen  Adam  von  Schwartzenberg.) 

XXIV.  Zuverlässige  historisch -geographische  Nachrichten  vom 
Uerzogthum  Pommern  und  Fürstenthum  Bügen,  welche  ein 
historisch  -  kritisches  Verzeichniss  aller  diese  Länder  ange- 
henden geographischen  Schriften,  auch  Land-  und  ftimehm- 
sten  See- Charten,  insbesondere  aber  eine  ausführliche  Ge- 
schichte und  Beschreibung  der  Lubinischen  ausserordentlich 
grossen  und  gar  merkwürdigen  Land-Charte  von  Pommeni 

in  sich  enthält.    (Motto:)  Multum,  crede  mihi quae 

stupet  unda  lacu.  Martial.  lib.  Villi,  epigr.  CU.  Berlin, 
bey  Ambros.  Haude  und  Johann  Carl  Spenem,  Königl.  u. 
der  Akad.  der  Wissensch.  Buchh.  1771.  8^  M.  d.  Tit 
2  unbez.  BB.  XXXIV.  u.  112  SS.  Nebst  Verzeichniss 
von  Oebrichs'  bis  dahin  veröffentlichten  Pommern  betr. 
Schriften. 

Die  Beschreibung  der  Lubinischen  Land-Chaite  ninunt 
8.  61—101  ein. 

XXV.  Entwurf  einer  pommerschen  vermischten  Bibliothek 
von  Schriften  zu  den  Alterthümem,  Kunstsachen,  Münzen 
und  zur  Naturhistorie,  auch  zur  Oekonomie,  Camera!-  und 
Finanzwesen  des  Herzogthums  Pommern.  Mit  historMch- 
critischen  Anmerkungen.  Berlin,  Hände  und  Spener,  1771. 
8®.  (Nach  Schmidt  und  Mehring.) 

XXVI.  D.  J.  C.  C.  0.  Tagebuch  einer  gelehrten  Reise  1750, 
durch  einen  Theil  von  Ober-  und  Nieder-Sachsen.  Erste 
und  zweite  Abtheilung.  (Aus  der  Handschrift.)  Berlin,  ge- 
druckt bei  Christian  Sigismund  Spener,  1782.  8^  M.  d. 
Tit.  290  88.  Nebst  2  KK.  u.  einer  Abbild,  im  Texte. 

Auch  in  BemouilFs  Sammlung  kurzer  Beisebeschreibnngen 
Bd.  5.  u.  6.,  u.  s.  w.,  8.  273 — 290:  Neuere  Zusätze  und  Be- 
richtigungen zu  des  Hrn.  J.  C.  C.  Oelrlchs  Tagebuch,  n.  s.  w., 
von  ihm  selbst  und  andern.  Dieser  Reisebericht  liefert  n>ehrer8 
anziehende  Notizen  über  Bibliotheken  und  damals  lebende  Ge- 
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lebrto  (Hamburg,  S.  163—171.)  und  bekundet  Oelrieht*  grosse 
Btteberkenntaiss.  Schon  1782  erschien  Vieles  veraltet  und  ist 
Verschiedenes  auch  beseitigt. 

XXVTI.  Nachricht  Ton  seinen  eigenen ,  meist  zum  Druck  ferti* 
gen  Manuscripten,  und  anderen  in  seiner  Bibliothek  vor- 
handenen, grösstentheils ,  zum  Druck  zubereiteten  Hand- 
schriften, auch  einer  ansehnlichen  Sammlung  ungedruckter 
Briefe  berühmter  Gelehrten.  In  einigen  Sendschreiben  an 
einen  auswärtigen  Freund  auf  dessen  Verlangen  mit  einigen 
Anmerkungen  mitgetheilt.  (Motto:)  Cupias  non  placuisse 
nimis.  Martial.  Frankfurt  an  der  Oder,  bey  Carl  Gottlieb 
Strauss,  1785.  8^  M.  einer  auf  Oelrichs  projectirten ,  in 
Kupfer  gestochenen  Medaille.     3  unbez.  BB.  u.  103  SS. 

£nthält:  An  den  Leser.  —  Erstes  Schreiben,  Von  meinen 
eigenen  lateinischen  Handschriften.  Zweites.  Von  meinen  eige^ 
nen  teutsehen  Handschriften  in  verschiedenen  Sprachen  in  mei- 
ner Bibliothek  f  (ansser  den  übergangenen  märkischen  und 
pommerscben  Chroniken  nnd  solchen  sehr  ansehnüchen  Urknn- 
densammlnngen)  nach  ihrem  Format.  Viertes.  Von  (Carl  Jo- 
hann) Schottsehen  nngedruckten  numismatischen  und  antiquari- 
gehen  Handsehziften,  nnd  dessen  wichtigem  Briefwechsel,  für^ 
nebmlich  dieses  Inhalts,  in  acht  Abtheilungen.  Fünftes.  Von 
andern  nngedruckten  Samminngen  von  Briefen  gelehrter  Män- 
ner in  verschiedenen  Sprachen  in  drey  Abtheilungen. 

S.  25.  Nr.  15.  ist  angeftlhrt  ein  Exemplar  von  Oehrichs^ 
,yQesohiefate  .der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin'*,  mehr  als  noch 
einmal  so  stark  vermehrt.  S.  25 — 57:  Alphabetisches  Ver^ 
seiehniss  beacbtungswerther  Bücher,  aus  den  Katalogen  der 
genannten  Bibliothek  entnommen,  deren  Titel  Oelrichs  in  sein 
Handexemplar  des  Voigt'schen  „Catal.  libor.  rarior.'*  eingetra- 
gen. —*  Die  vielen  eigenen  handschriftlichen  Arbeiten  sind 
sprechende  Belege  für  ihres  Verfassers  wirklich  bewunderungs- 
würdigen Fleiss, 

(Schill  18  folgt.) 


Ein  Obercensor  unter  Maximilian  I. 

Eine  bibliographische  Anfrage. 

Die  Anftlnge  der  wirklichen  Censur  gehen  fast  bis  zu  der 
Erfindung  der  Buchdruckerkunst  hinauf;  sobald  nur  die  Pressen 
des  Maineer  Erfinders  die  Gedanken  kühner  Köpfe,  die  Er- 
aseugnisse  berühmter  Schriftsteller  des  Alterthums  vervielfältigt 
in  die  Welt  entsendeten,  witterte  man  die  Gefahr  und  eilte  ihr 
au  begegnen.  Aber  die  Censur  ist  anfänglich  kirchlich,  sie  ist 
sogar  eher  provinciell  als  staatlich;  eine  deutsche  Seichscensur 
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iBt  erst  vom  zweiten  Viertel  des  sechsaEehnteii  Jahrbimderis 
an  beglaubigt.  Dagegen  findet  sich  einigemale  ein  Oberoensor 
unter  Maximilian  I.  erwähnt.  Ich  stelle  die  Orte,  wo  ich  ihn 
gefunden  zusammen. 

1.  Christiani  Druthmari  Grammatici  Expositio  in  Mattheum 
Evangelistam.  Strassburg.  Job.  OrÜninger  1514.  Auf  der  Bück- 
seite des  Titels:  Jacobus  Oesler  J.  ü.  Doctor  per  Imperium 
Bomanum  artis  impressorie  censor  et  superattendens  generalis 
(folgt  ein  Nachdrucksprivilegium).  Vgl.  J.  6.  Schelhom:  Amoe- 
nitates  bist,  eccles.  et  liter.  Frankf.  u.  Lpz.  1737  L  p.  828. 
Das  Buch  soll,  nach  Schelhorn,  albo  corvo  rarior  sein. 

2.  Sermones  praestantissimi  sacrarum  litterarum  doctoris, 
Joannis  Oeileri  Keiserspergii  concionatoris  Argentinensis  .  .  . 
Strassburg,  Job.  Grüninger  1515.  Dieselbe  Bezeichnung.  Vgl. 
Weller,  Altes  aus  allen  Theilen  der  Geschichte.  Chemnitz  1762 
I.  S.  80  ff. 

3.  Evangelia  mit  vrslegüg  des  hochgelerten  Doctor Keissers- 
pergs  ..  Strassburg,  J.  Grieninger  1517.  Bückseite  des  Titels: 
unter  der  Vorrede  ein  kaiserliches  Priyilegium  ausgefertigt  von 
D.  Jakob  Oefsler  bejder  Bechten  Doctor  und  wohnhaft  zu 
Strasburg  als  römifcher  kaiferlicher  Majeftat  vnfers  allergne* 
digften  Herren  verordneter  General  Superattendent  der  Tmcke- 
reyen  im  beyligen  Beleb.  Vgl.  Panzer,  Annalen  d.  deutsch.  Lit.  I, 
S.  397.  Dieses  Buch  ist  bereits  wegen  der  Oesler  betreffenden 
Urkunde  angefUhrt  worden  bei  J.  P.  v.  Ludewig:  Vom  Kai- 
serlichen Generalsuperintcndenten  aller  Buchdrucker  des  Bömi- 
sehen Beicfas  in:  Hallische  wöchentliche  Anzeigen,  1740,  Nr.  21 
S.  331 — 334.  Dann  bei  Ptttter:  Der  Büchemachdmck  nach 
ächten  Grundzügen  des  römischen  Bechts.  Götttngen  1774. 8. 175 
Anm.  c.  Beide  beziehen  sich  auch  auf  ein  Buch  von  1490 
(1406  oder  98?)  das  dieselbe  Inschrift  tragen  soll;  sie  werden 
widerlegt  von  G.  D.  Hoffmann:  von  denen  ältilten  (!)  Kayfer- 
liehen  und  Landesherrlichen  Bücher-Druck-  oder  Verlag  -  Privi- 
legien 1777  8.  53  ff.,  der  auf  das  unter  Nr.  2  angeführte  Buch 
hinweist. 

Zu  bemerken  ist,  dass  der  Obercensor  Jacob  Oesler  nur 
in  3  Büchern  und  zwar  aus  der  Grüningerschen  Officin  in 
Strassburg  genannt  wird  aus  den  Jahren  1514,  1515,  1517. 
Panzer  giebt  unter  den  sonstigen  lateinischen  Drucken  dersel- 
ben Officin  bis  1519  (Annales  typographici  vol.  I.  p.  25 — 90, 
vol.  VI  p.  26 — 92)  bei  keinem  Buche  eine  ähnliche  Bemerkung 
an,  eben  so  wenig  Woller  (Bepertorium  typographicum.  Nord- 
Ungen  1864)  unter  den  deutschen  Drucken  desselben  Verlegers. 
Meine  Anfrage  geht  dahin:  Findet  sich  die  angeführte  Notiz 
noch  in  sonstigen  Drucken  Grüningers?  Wird  Oesler  noch  in 
andern  Büchern  aus  der  Zeit  Maximilians  I.  genannt? 

Was  war  sein  Amt?  Die  drei  angeführten  Notizen  geben 
darüber  keinen  Aufschlnss.    Er  giebt  —  im  Namen  des 
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sere  —  Privilegien  gegen  den  Nachdnick  auf  eine  Anzahl 
Jahre,  mit  Verhängung  von  Strafen  gegen  die,  die  es  nachzu- 
drucken, oder  das  nachgedruckte  Buch  zu  verkaufen  wagen. 

Auch  über  seine  Persönlichkeit  scheint  fast  Nichts  bekannt 
zu  sein.  Melanchthon  schreibt  an  Jacob  Philipp  Oesler,  Doctor 
Juris  in  Academia  Rostochiana  (13.  Juni  1536):  memini  sin- 
gularem  erga  me  fuisse  benevolentiam  viri  praestantis  patris 
vestri.  Dazu  bemerkt  Förstemann  in  der  Anmerkung:  Jacobi 
Oesleri  J.  U.  D.  Professoris  Acad.  Tubingensis,  postea  per 
Imperii  limites  librorum  censoris,  tandem  Consiliarii  Aulici  Maxi- 
miliani  I.  Imp.  (Corpus  Reforroatorum  ed.  Bretschneider  vol.  III 
col.  92),  aber  leider  ohne  Belegstellen  und  nähere  Hinweise. 

Eis  wäre  sehr  erwfinscht,  dass  über  Oesler,  seine  Persön- 
lichkeit und  seine  Thätigkeit  Licht  verbreitet  würde. 

Frankfurt  a.  M.  ^^    j^^^  g^^^^ 


Supplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  sa 

E.  Wellers  ßepertorium  lypographicum. 

Von 

EnÜl  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19—24,  1867.  Nr.  1—9  nnd  1868.  Nr.  7. 

399.  2)er  bouen  orben. 

0.  O.  n.  3.  ((£5In,  ^emric^  »an  Shtyg  c  1510).  8«(.  4.  Xitc^oljf^. 
auf  7  91.  kDteberli^oIt  9[m  @4f(uf[e  Sud^orudeneicj^en.  ©ebid^t  in  nieber« 
T^ctntf^m  2)iaUIt.  —  3ni  $aag  (fSn.  9tb(.)  JBef^ricbcn  u.  obacbrndt  im 
Anseiger  f.  K.  d.  d.  V.  1868.  @t>.  113—119. 

2)eT  bouen  otb{  b^n  genant 
3n  ber  ganzer  toetlt  toait  betont 
3nb  in  allen  gefle^ten  bat  t9  to^d 
föant  ein  ^nete  off  botff  batt  in  i6 

te  x%  'can  brober^  inb  f»erftet?  bol 
ie  aUefainet  bii  bemiifft  f^n  bol. 

310.  *gWanbat  Äurfürft  ^ebrid^«  unb  ^ei^og  fjol^amii^ 
}u  ©ad^en  gegen  ßdftem  unb  ßi^trituen.  S)atö  3^  Säepmor 
cm  äRontag  nod^  6ant  SSettö  tag.  älnno  bni  ;t)  6.  pij. 

golioblatt.  —  3m  (Sem.  äRufeum. 

311.  Slin  nen)  lieb  tjon  ^erfeoa  Jörgen  »on  Soffen  |  wie 
er  ben  "Xi^om  ^munun  l^ot  in  fneflanbt  vx  bem  bon  S3on  erß 
fo  wül  xo)x  loben. 
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0.  O.  u.  3.  (1514).  golbMott.  XS^ttopfftn  ton  Seit  6i|Ttibti.  — 
3n  Sien.    9lbgeb.  bei  t).  Silienaon  III.  @.  159. 

'^iSf  ebler  ber  t>on  @a6|en 
nun  fl(!^  bi^  toeidti^  füT. 

312.  Ortttlttö  älnime 

S)ifea  büd^Iin  ein  würg  gart  ifi 
S)er  fol  bie  fid^  bar  in  erfrift 
3n  einem  fd^oroenben  leben 
ffiar  burd^  ir  öroigiS  tnilrt  geben. 

9lm_@nbe:  ©etnuft  onb  felitlid^  DoKenbet  )u  |  Stragbtita 
bnrd^  Soaneä  ©rilninger  |  »ff  wfer  frawc  SieAtmeft  obet  3m| 
iar  cd»  man  3alt  nad^  ber  geburt  crifti  l-tufenb  funffliunbert 
fed^^eben. 

ZütlhUtt  mit  ^oljf^nitt,  10  rnigej.  «L,  ^aginirung  IX— CCLXIV 
(eitttge  ^L  falfA  ^ei(|net).  8  Wtit  bieten  ^dUI^.  im  Xe^te.  —  3m  «eftt 
(rn.  S.  9lotent^aI«  )u  SRänd^en. 

313.  @in  ]^ibfd[i  lieb  nen)  genmd^t  t)on  bem  fiauffer  |  3n 
bei3  ben|enan)rs  ti^on. 

0.  O.  u.  3.  (1516).  ßUinfoIiobtatt.  15  @tr.  —  3n  SBien.  tlBgebf.  bd 
b.  Siliencton  lU.  &.  206. 

3v  berren  ^9tt  geUü^e 

i(!^  |tng  eu^  ein  ne»  gebiet. 

314.  äHin  ntvotS  lieb  t)on  bem  mirtenbergifd^en  trieg:  wcS 
ber  bunb  eingenommen  l^at. 

0.  O.  u.  3.  (1519).  golioblatt.  27  ^tr.  )>on  (Eonrat  9Rat^er.  —  Ibgeb. 
bei  SUiencton  III.  e.  247. 

fim  neues  Heb  iDtll  i((  fingen. 

315.  ^äRanbat  ber  baierfdben  ^r^öge  äSill^elm  tmb  fiubmig 
gegen  alle  ©louben^Sneaerung^  Saturn  m  mnfer  @tatt  9Rün^e| 
an  (Sfd^erinttid^tt,  angeenber  t)afften  ben  fünfften  tag  bt^  monabiS 
SKarcijl,  änno  2c.  jm  jjrtj. 

iStogfoIioblatt.  —  3m  ®cfit  be6  $nt.  trafen  t>.  ffialbetborff  auf  ^n« 
Senfiein. 

316.  (Syn  5ßractica  |  practicirt,  an^  ber  ^eilige  bi^'ibel,  »ff 
t)il  jufunfftig  par,  ©elia  |  fgn  bie,  bie  pbr  wameme,  t)nb  |  bar- 
nad^  rid^te.  3)ie  jept  ift  bie,  bj  man  fouidi  prao|tica  meer  adtit 
l^ab,  I  ban  b'  aftronomp,  f  ®ott  mil  f eiber  |  regim  t)ber  jjein 

DOldt.  I  Qui  habet  aores  audieudi  audeat.  |  Subfannabat  nucios 
dei:  et  paruipe-  |  debant  fermones  ejira  &.  Parali.  36.  |  39ruber 

$einrid&  oon  Äet*»  |  tenbad^.  aw.  S).  XXiii. 

0.  O.  8  et,  4.  m.  Xitd^olaf^.  —  3n  Tübingen. 

317.  SBon  ber  lieb  bei3  negfle  1  3333®  2)3®  3iaeß  JDSaR 
®@^  I  pet  @otteiS  foU  gebrandet  merben.  |  (S^n  fla9ne  tnmrtid|>tl 
Seonarbi  SSelgborffer  |  3lnno  bni.  1524. 

^    0.  O.  18  «(.  4.  JBombe  t>om  14.  3«n.  1524.  —  3m  ©eflfc  ©tn.  2. 
«ofent^Id  )tt  äßan^en. 

318.  älin  (Erinnerung  t)nb  @rmanung  ber  (Sngel  wu  ben 
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fftnbigen  aRenfii^,  bie  in  feeliger  feltgtait  auf  bcS  jetflid^  Sitt 
fe|en.  ^  Kempten. 

0.  O.  u.  3.  (c*  1524).  4  8(.  4.  m.  Xiteldnf.,  morin  ^ol)f<i^.  —  3n 

319.  ©ed^a  t)nb  fletftig  Strtldel,  Jo  bic  aemepn  einem  ©r^ 
famen  rab  ber  löblid^en  pab  grandenfort  . .  turgebalten,  roeld&e 
mit  t)em)iIK8ttttä  bepber  UylB,  furt^r^n  alfo  Doljtredtt  toerben 
fotten.  1525. 

0.  O.  6  9(.  4.  m.  £ttc(etnf.  ~  Asher,  Cbt.  84.  no.  221. 

320.  ^efd^iDenma  tmb  fru  |  ntli^  begeren  mit  |  anael^fftett 
Sl^ijttid^em  erbieten  ber)  ganzen  Satoerf^afft,  ©oi^unb  |  t)er* 
fornUt  m  ^melff  l^atDbt  Slrtitel  |  anff^S  htr^ift  gefuget 

0.  6.  u.  3.  (1525).  4.  —  3n  ©öttingcn. 

%näf  nteme  noa.  3276  n.  3281  in  ^Sttingen.  2)a9  (2^.  be«  ($tm. 
äy^uftumd  ^ot  ,,^(t"  unb  Chnen  Xitel^ohfc^nttt,  tote  t(^  mi(!^  na((tr5gti4 
Wi  fibeneugte.  HBergl.  »(fteb  ®tern ,  Ueber  bie  )tt>01f  Sdrtifel  bec  ^ueni 
nnb  einige  anbese  9ltten{lfi<Ce  <m»  ber  ^emegung  loon  1525.  l'eib^tg  1868.  8. 

321.  S)o«  xtifyt  &j[tifüx^  I  leben.  Z)er  reÄt  ®ott|bunft.| 
SHe  berapttuna  )u  ber  na^ienben  jut^nfft  |  Sbrifti,  äfn^  ber 
IbeiQigen  t<$rifft,  aitö  vnn  |  ferem  oOertemriften  idjKilf  fo  mttö| 
dot  gegeben,  bed  mr  ben  aOain  |  geleben  foEen,  in  ain  Il^ur«|^ 
^umma  loerfoft  [  @egen  ®oü  in  red^em  lebenbigen  1  glauben. 
Iioffnung  t)nnb  lieb.  |  @tet  |  ®tatn  onferem  nöAften,  in  regier  { 
roörcfli($er  Sieb.  |  Phili.  4.  |  »er  §err  ift  nal^ent  |  SRicolauiS 
iper^OTonrger. 

0.  O.  IL  3.  (1526?).  16  K.  4.  ~  3m  8efi«  <)cb.  2.  9tofent^(6  )» 

SDurd^  bie  @äte  be^S  Serm  Dr«  ig.  jlur}  in  3:übingen  er« 
l^tt  Ufy  bie  äRdgliddleit  ju  folgenben 

SSerbefferungen. 

(1)  enberung  m  fd^a|d^  ber  bilbung  $Warie  txm  be  iube 
bemiffen.  |  m  ju  enriger  gebed^t«  |  nüg  burd^  äRoiimili«  |  am 
ben  römifd^  le?«  |  fer  }u  male  »erfd&affet  |  in  ber  löblidSie  fiat 
toU  I  mer  vi  bänen  fp  oudb  |  emig  Dertrpben  fpnbt 

0.  O.  n.  3.  (<^tTagburg,  Wiat^ia^  $ü|>fnff  c  1512).  34  81  4.  ZittU 
einf.  u.  12  $o(sf(!^.  ©ebt^t.  —  3n  Tübingen  u.  @.  (Satten  (@tabtbibl.). 

(133)  SJetrad^tung  ber  fiun  |  ben,  onb  ju  ^eber  jhinb  ein 
betrad^tung  |  be3  %oi^.    21m  @nbe:  ©ebrudtt  ju  Sforftl^eim. 

0.  3.  (c.  1505).  8  ©I.  8.  (Icfttc«  leer)  m.  litel^oIjW.  ©tucter  2:^0* 
mü%  ^itSf^iuL  —  3n  Tübingen. 

(1116)  ^ortuluä  antme  |  3;fiifd^.  9lm  @nbe:  (Sebrudt  ju 
Sofel  burd^  9Uco  |  laum  Samparter,  t)nb  t)oQen  |  bet  am  pjj« 
taß  bed  9Bein  |  monotd.  3m  jor  p^  tmb  piij.  |  1518.  |  (S)nuxer^ 
jei^en). 

£tte(blatt  nt.  «^ol^f^.  ftaUnber,  215  ge).  ei  n.  9legifler.  8.  mtU 
^mi6f.  ha  Seit  —  3n  2:übingen. 

(SuppL  303)  @inn  9tegi^Jment  burd^  S)oct0rem  |  Gafparum 
tegeler  gemad^t  3)arinnen  \Jvi9,  vtxc  ber  @rfd^red(Ud^e  frandG^, 
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ber  pefülenl,  preferuiten,  benmren  vnh  \  entJ^alten,  ^tMtvSim 
©felid^e  troftU^  |  d^e,  t)nnb  Dubcr  anbcrn  Slutocla^ne,  |  ^ebelett, 
l^lff  Dunb  erfeenctien,  60  tU  |  toer  mit  gebatgter  frandt^ept,  be^ 
ariffcn,  l  QnTicirt,  aber  Dorgifft  würbe,  SSJie  man  |  bem  felbcn 
3)or  mit  feu  ^ilff  lomenn,  er*  |  tettenn  onnb  oormittelfl  got* 
lid^er  bllffr  |  miberumb,  feu  ooriger  gefunt^ept  oer*  |  l^elffen  mag, 
31  m  @nbe:  ©ebrudt  §u  lepptig  burd^  äJa* |  lentinum  @4iuman 
im.  rri-  i^^- 1  3)lontagl  möf  grandfd 

16  Sl.  8.  (Ubted  Uer).  ^BorU^te«  ^iaü  (fot  nur  bont  nnb  (taten  etnen 
^oljf*.  -  3n  Tübingen. 

(2720)  ©Vit  tröftlid^e  S^ri*  |  fienlid^e  ünbcrtoeifung  |  mmb 
t)erftanb  tt^  eüfferlid^en  |  pnb  jnnerlid^en  mortd  |  ®otte^.  |  3lu| 
einen  uralten  bilddlin  miber  |  nem  getrudt. 

0.  O.  u.  3.  (1623).  6  »I.  4.  —  3n  Xilbinaen. 

(3622)  @rclerung  |  berjmelf  artidel  |  d^riftlid^i»  glaubend, 
pnb  b'  leüff^  |  tigfien  puncte  aüt^  6:]^riftli(i^en  |  lebem^,  mit  an« 
}eia  mo  fpe  in  ber  |  ^eilgen  fd^rifft  gegrünbet,  @im  |  jeben  ge^ 
meine  S^rifien  menfd^e  |  jn  ted^tem  verftanb  b'  fdj^fft,  |  fonber 
bienpd^.  I  S>ttrd^  S).  SSrbannm  Stegium.  |  Mag^  da  glauben  ? 

Wer  glaubt  dem  |  seind  alle  ding   müglich.   Marci.  9.     9ni 

@nbe:  ©etrudtt  gn  Strasburg  burq)  38olff  |  ^vpffd,  im  jor. 

92  9CJ.  ©t.  m.  Xitelelnf.  —  3n  Xübmaen. 

(3814)  älin  grttnbtlid^er  onnber^^  |  fd^aib  t>on  bm  ted^U 
gfd^af^  I  ntn  glaube,  |  miber  bie  ^ud^ler  J  vnrü>  angenomen  me^i 
ber  I  falfd^en  ©l^riftenl^apt,  1 5E)urd^  ®^ri|üannuj  |  $i$  von  Sall^ 
purg    Snno  l.  5.  26. 

0.  O.  8  «t  4.  m.  Xiteleinf.  -  3n  Xübtngtti. 
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Das  bekannte  nun  im  Buchhandel  vergriffene  Prachtwerk 
„The  grammar  of  omament  hy  Owen  Jones.  London  1856.*' 
fol.  ist  in  einem  handlichen  und  billigen  Abdruck  kleineren 
Formats  Künstlern  und  Kunstfreunden  zugänglicher  gemacht 
worden  durch  die  neue  billige  deutsche  Ausgabe  mit  deutschem 
Text«  (Verlag  von  Bernhard  Quarüsch  in  London.  Greneral- 
Debit  für  Deutschland :  Alphons  Dürr  in  Leipzig.  Preis  28  Blr.J 
Sämmtliche  Tafeln  der  grossen  Ausgabe  sind  auf  photographi- 
schem Wege  verjüngt  oder,  wo  dies  nicht  rathsam  erschien, 
in  zwei  Tafeln  kleineren  Formats  getheilt,  in  derselben  Schön- 
heit und  Vollständigkeit  wie  im  Originalwerke  neu  gezeichnet 
worden. 

Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Le^iig. 
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für 

Bibliothekvissenscliaft,  Handsehriftenkimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfrennden 

herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  NaumaniL 
Jfi  16.  Leipzig,  den  31.  August  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistonker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  F«  Ito  MoAbabb  in  Hamburg. 

(Fortfetsang.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelrichs. 

(Schlusi.) 

XXVIII.  Historisch-diplomatische  Bejtrftge  zur  litterarischen 
Oeschichte,  fürnehmlich  des  Herzogthums  Pommern.  Nebst 
einer  historisch  diplomatischen  Untersuchung  des  Hersogs 
▼on  Pommern  Swantibor  III.  Besitzer  vieler  Städte  und 
Güter  in  Franken  und  der  damit  nachher  vorgegangenen 
Veränderungen.  Von  neuem  mitgetheilt.  Ister  ThL  (Motto:) 

Tres  mihi  convivi^e duobus.  Horat.  epist.  II.  lib.  II. 

2ter  TheiL  [Ohne  den  Zusatz:  Nebst,  u.  s.   w.]  (Motto:) 

Omnibus  ut  placeam displicuisse  malis,   Berlin ,  im 

Verlag  der  Buchhandlung  der  Kealschule,  1790.  Hinten: 
S.  450  u.  198.  Alten-Stettin,  gedruckt  bey  Johann  Heinrich 
TOOL  Jahrgang.  16 


—    242    — 

Leicb,  königl.  preussischen  priviligirten  Buchdrucker,  I,  1767. 
II,  o.  J.  4«.  I.  M.  d.  Tit.  3  uubez.  BB,  S.  4—13,  XXIll 
u.    452   SS.    II.   M.  d.  Tit.    2  unbez.  BB.    XXVIII    u. 

200  SS. 

Vorbericht  zur  neuen  Auflage  im  ersten  Theile,  Berlin, 
20.  Febr.  1790.,  Vorrede  Alten-Stettin,  1767,  24.  Nov.;  Vor- 
rede  im  zweiten  Theile,  Alten-Stettin,  2.  Octobr.  1769. 

Aus  dem  ersten  Theile  hebe  ich  hervor:  1.  Historisehe 
Nachricht  von  pomm ersehen  gelehrten  Frauenzimmer.  3.  Le- 
ben und  Schriften,  u.  s.  w.,  Friedrich  von  Dreger.  4.  Nach- 
richt von  dem  Leben,  den  Schriften  und  den  Schicksalen  eines 
unbekannten  gelehrten  Pommern,  M.  David  Malicbiua  [gest 
1664],  gewesenen  Superintendenten,  Inspectoris  und  Fast  prim. 
bey  der  St.  Marien-Kirche  zu  Prentzlan,  u.  s.  w.  5.  Phitippi  IL 
Pomeraniae  ducis,  epistolarum  LXV.  Bardi.  et  Frantzbnrgi  in 
Pomerania,  anno  1586 — 1594,  ad  principes  et  eniditos  scripta- 
rum  liber.  [Von  den  Briefen  an  Gelehrte  sind  die  meisten  an 
David  Chytraeus  und  Johann  Casselius  gerichtet.]  6.  Catalo- 
gus  codicum  msctorum  bibliothecae  Marcianae  stargardi^nsis. 
7.  Statuta  academiae  gryphswaldensis,  u.  s.  w.  —  Aus  dem 
zweiten  Theile  ist  zu  bemerken:  5.  Von  des  kayserl.  Ratfas 
churfürstl.  brandenb.  Probst,  Andreas  Müller  Verschenckungen 
seiner  sehr  ansehnlichen  Bibliothek,  nebst  denen  2  Schenckungs- 
briefen  selbst,  durch  deren  einen  nur  ein  sehr  geringes  Theil 
an  das  damahls  in  Stargard  gewesene  pommersche  Conaisto- 
rium,  alles  übrige  aber  an  der  [so]  St.  Marien- Stifts-Kirche  und 
königl.  und  academ.  Oymnasii-Bibliothek  zu  Alten-Stettin  ge- 
kommen ist,  vom  1692  und  16998ten  J.  6.  Erste  Anzeige 
fälschlich  angegebener  pommerscher  Geschichtsschreiber.  7.  Aos- 
führliche  und  zuverlässige  Nachricht  von  zweenen  pommerschen 
historischen,  diplomatischen  and  geographischen  Beträgem, 
Christoph  Sentzel  Janikowsky  [1645]  und  M.  Gottlieb  Samnel 
Pristaff  [1735].  Znsfttze  und  Verbesserungen  zu  meinem  Entwurf 
einer  Bibliothek   zur  Geschichte  der  Gelahrtheit   in  Pommern. 

Oelrichs  sagt  im  Vorberichte,  dass  er  für  den  Debit  seiner 
1767  und  1770  zu  Stettin  auf  eigene  Kosten  gedmdcten 
„Historisch-diplomatischen  Beiträge'*  nicht  habe  gehörig  soigen 
können,  und  er  sich  jetzt  entschlossen,  den  noch  übrigen  Vor- 
rath  von  Exemplaren  der  Realschule -Buchhandlung,  die  sie 
bisher  nur  in  Commission  gehabt,  zum  Debit  zu  überlassen,  mit 
etwas  abgekürztem  Titel  und  einer  neuen  Abhandlung.  (Vgl. 
Nn  XIX.) 

XXIX.  Historich  -  kritische  Nachricht  von  einer  sehr  aeHenen 
Ausgabe  des  heidelbergischen  Catechismus  der  reformirten 
Kirche,  in  spanischer  Sprache,  unter  folgendem  Titel:  Ca- 
techismo  que  signifiea  forma  de  instnicion  que  se  ensenne 
en  las  escuelas  y  Tglesias  reformadas,  segun  la  Palabra  de 
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Dios.  Puesto  por  Preguntas  y  Resptiestas,  sobre  los  prin- 
cipios  de  la  Doctrina  Christiana.  Ohne  Meldung  des  Druck* 
orts.  Jores  Tan  Henghel.  Anno  1628.  8.  135  Seiten 
oder  8^2  Bogen.  Nebst  einer  Beschreibung  zwei  anderer 
hierher  gehörigen,  im  folg.  J.  herausgekommenen  gleich 
grossen  Seltenheiten,  in  selbiger  Sprache,  auch  einer  An- 
zeige aller  Ausgaben  des  Calvinschen  Catechismus  in  eben 
dieser  Sprache  mit  besonderen  merkwürdigen  Nachrichten 
zur  Geschichte  des  unteutschen  Ausdrucks:  Vater  unser. 
Berlin,  bey  Gottfried  Cari  Nauck,  1793.  S\  M,  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  42  SS. 

Die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt  ein  sehr  gut  er- 
haltenes Exemplar  des  ,,Catechi8mo".  Ob  der  Name  des 
Buchdruckers  oder  Buchhändlers,  Jores  yan  Henghel,  erdichtet 
oder  nicht,  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Wenigstens  habe  ich 
sein  Emblem  weder  bei  Rothscholtz^  noch  in  meiner  Sammlung 
▼on  Signeten  gefunden.  —  Die  von  Oelrichs  angegebene  Zahl 
der  Seiten  begreift  den  Titel  mit;  die  Signatur  ist:  A2 — ^18. 
Unser  Exemplar  ist  in  Pergamentumschlag  ohne  Pappe  nach 
apanischer  Weise  gebunden.  —  Heinrich  Simon  Van  Alschen 
hat  in  seiner  „Geschichte  und  Litteratnr  des  Heidelbergischen 
Katechismus,  u.  s.  w.  Frankfurt  am  Main,  1800.''  8^.  S.  376. 
nur  den  Titel  der  Oelrichs'schen  Schrift  angeführt  und  bemerkt, 
dass  Pareus  in  seiner  pfälzischen  Geschichte,  1633,  schreibe: 
Man  arbeitet  auch  im  Belgischen  an  einer  Bpanischen  Ueber- 
setzung  des  heidelbergischen  Katechismus,  damit  er  in  West- 
indien gebraucht  werden  könne;  m.  vgl.  jedoch  Oelrichs,  S.  3. 
Die  zwei  andern  Seltenheiten  sind  Schriften  „MigueVs  de 
Monserrate:  1.  Christiana  Confessio  de  la  Fe  fuudata  en  la 
sola  scritura  sagrada,  u.  s.  w.  Leyda.  Con  Privilegio.  Anno 
1629.'*  2.  „Libro  intitulado  Goena  Domini,  u.  s.  w.  En  la 
Aja  [Haag]  Arnolde  Mures  1629.'*  Nr.  2.  hat  Graesse  im 
j/Tt430t^*  verzeichnet  und  noch  hinzugeftlgt :  „Libro  intitulado 
ei  desingano  del  Pontifice  Romano.  La  Haya,  Isaac  Burchoom, 
1639."  8«. 

Eine  gewiss  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführte  handschrift* 
liehe  Arbeit  Oelrichs'  verzeichnet  Thomas  Heinrich  Gadebusch 
in  seinem  nicht  in  den  Buchhandel  gekommenen  „Versuch  einer 
pommerschen  historischen  Bibliothek'^  Greifswald  im  Julius 
1775,  S.  11:  •  ^ 

J.  C.  C.  Oelrichs  Inventarium  chronologicum  Pomeraniae 
et  Bugiae  diplomatum  aliorumque  documentorum ,  d.  i.  Ver- 
xeichniss  der  im  Druck  vorhandenen  Urkunden  zur  Historie 
von  Pommern  und  Ktigen,  worinn  —  soviel  deren  jetzo  im 
Druck  vorhanden,  ihrem  Inhalte  nach  in  einer  richtigen  Zeit- 
Ordnung,  vom  786  bis  zum  1720.  Jahre  und  mit  Nach  Weisung, 
wo  ein  jedes  Stück  zu  finden,  aufgefUhret  sind. 

16* 
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Oelrichs  hinterliess  eine  sehr  ansehnliche  Bibliothek,  von 
welcher  Nicolai  in  seiner  ^^Beschreibung  der  königlichen  Besi- 
denzstädte  Berlin  und  Potsdam,  u.  s.w.,  1786.  im  2ten  Bande, 
8.  787.  88.,  sagt,  sie  bestehe  aus  etwa  12000  Bänden  von 
jmistischen ,  historischen,  diplomatischen,  antiquarischen  und 
numismatischen  Schriften.  „Es  sind  darin,  heiast  es,  die  Samm- 
lungen der  Schriften  zur  gelehrten  Historie  überhaupt  und 
der  juristischen  insbesondere,  nicht  weniger  zur  Münzwissen- 
schaft und  pommerschen  Geschichte  mit  denen  dazu  gehörigen 
Handschriften,  Land-  und  Seekarten,  auch  Siegeln  der  pom- 
merschen Herzoge,  rügischen  Fürsten,  camminischen  Bisdiöfe, 
Klöster,  gelehrten  Societäten  und  Städte  in  Pommern  und  Rü- 
gen, die  vorzüglichsten ;  die  zwei  letzten  Sammlungen  vornehm- 
lich werden  sonderlich  an  kleinen,  grösstentheils  höchst  seltenen 
Schriften  jetzt  nirgends  ihres  Gleichen  haben.  Unter  den  ge- 
dachten litterarischen  befindet  sich  auch  ein  sehr  erheblicher 
Vorrath  von  systematisch  eingerichteten  Katalogen  der  öffent- 
lich verkauft;en  vorzüglichsten  Privatbibliotheken  in  Europa.** 
(Vermuthlich  nach  des  Besitzers  Aufgabe.) 

Der  Titel  des  sehr  sauber  gedruckten  Auctions-Katalogea 
deutet  au,  dass  von  der  Oelrichs'schen  ansehnlichen  Bibliothek 
nur  ein  Theil  zur  öffentlichen  Versteigerung  gekommen  (M.  s. 
oben'  und  unten).     Er  lautet : 

Catalogus  Keliquiarum  Bibliothecae  D.  Jo.  Car.  Conr.  Oel- 
richs, u.  s.  w.,  hastae  publicae  a  beato  possessore  destinatae, 
publice  veud.  d.  X.  Martii  MDCCC.  Pars  prior.  (Hier  ist 
dieser  Verkaufstag  durchstrichen  und  daftir  II  Aprilia  ge- 
schrieben.) Pars  posterior.  —  Berolini,  ex  officiua  Aug. 
Guil.  Petschii,  MDCCC.  8«  M.  d.  Tit  LXIV  u.  554  SS. 
Als  Titelkupfer  die  Abbildung  der  projectirten  Medaille 
zur  Erinnerung  an  Oelrichs,  u.  s.  w.    - 

Dreizehn  Sectionen  und  Anhang  Pars  !•  Sectio  1:  Beati  pos- 
flessoris,  et  aliorum  eruditorum  sui  nominis  suaeque  gentis, 
quotquot  in  bibliotheca  extabant  scripta.  (Was  die  Namens- 
und  Familienverwandten  betrifit^  eine  eigenthüraliche  Zusam- 
menstellung.) Es  folgt:  S.  2  die  reichhaltigste,  Seite  12 — 146 
füllende  (59  Nummern  F.,  399  4<^,  1395  S^):  Litteratorea. 
8.  3:  Juridici.  Pars  II.  S.  4:  Scriptores  historiae  civilis,  geo- 
graphi,  chronologici ,  diplomatici,  itinerarii  etc.,  S.  5:  Libri  ad 
bist,  ecciesiast,  theologiam  gentilem,  religionem  judaicam,  na- 
turalem et  christianam  pertinentes.  S.  6:  Auetores  graeci  et 
latini,  nt  et  antiquitatum  graecar.  romanar.  scriptores.  S.  7: 
Libri  didactici,  encyclopaedici ,  thesauri,  lexica,  grammaticalia 
variarum  linguarum.  S.  8.  Poetae  recentiores,  oratores,  episto«- 
lographi.  S.  9:  Scriptores  juris  naturae;  philosophi,  aesthetici, 
phjsici,  medici.  S.  10:  Libri  oecononiam  privatam  et  publicam 
spectantes.  S.   11:  Libri  ad  artem  musicam  pertinentes.   S.  12: 
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Libri  magid  cnriosi,  etc.  S.  13:  Libri  miscellanei  (die  jedoch 
fast  alle  in  die  Torhergehenden  Sectionen  hätten  gebracht  wer- 
den können).  Appendix,  a.  Tabnlae  geographicae.  b.  Chartae 
nraaicae.  c.  CoUectio  iconom  illustr.  ictorum. 

AoBgezeichnet  habe  ich  Folgendes:  Maar.  Fattorini,  de 
claria  Archigymnasii  Bononienns  Professoribus  a  secnlo  XL 
usque  ad  sec.  XIY.  Bonon.  769 — 77,  F.  Collectio  scriptor.  de 
academia  Lundinensi.  Land.  668.  4®.  Angeli  de  politia  lite* 
raxia  libri  septem  ad  illastriss.  principem  Alfonsam  Attestiam 
n.  Ferrariae  dacem  incljtam.  Basileae  662.  8^  Thomas 
Mumer's  üebersetzang  der  Institationen ,  Mainz,  1530.  4^ 
Bog.  Phil,  a  Chemnitz,  Belli  saeco-germanici  Vol.  primam. 
Stettin.  648,  F.  m.  der  Anmerk.:  „Index,  qaem  castos  extre- 
mae  paginae  promittit,  nnnqaam  foit  confectos,  id  qnod  maltis 
fraadi  fait  Marci  Maximi,  Gaesarangastani  episcopi,  Chro- 
nicon  ana  c.  commentariis  apodicticis  R.  A.  P.  M.  Fr.  Fran- 
cisci  Bivarii.  Madriti  651.  F.  Chronica  Slavica,  de  labek, 
hambarg,  lanebarg,  wismaria,  rostock  fandis  et  ceteris  civita- 
tibns'S  at  in  fine  legitar.  4^.  APXAIONOMIA  s.  de  priscis 
Angloram  legg.  libri  etc.  G.  Lambardo  interpr.  Lond.  568.  8®. 
Freandschaftliche  Qespräche  d.  Desid.  Erasmas  etc.  zam  G^ 
brauche  janger  Leate,  welche  d.  holländische  Sprache  lernen 
wollen.  Rassisch  a.  Holländisch ,  herausgegeben  auf  Befehl  8r. 
Zaarischen  Hoheit.  Petersb.  716.  8^.  Anmerk.:  „Am  Ende  sind, 
ebenfalls  in  rassisch,  and  holländisch.  Sprache,  noch  mancher- 
ley  grammatikalische  Regeln  angehängt.  Sebastian  Frank's 
Sprichwörter,  a.  s.  w.  Frankfurt  a.  M.  1541  u.  1552.  8^. 
Germanicorum  Adagiorum  cum  latinis  ac  graecis  coUatorum 
centuriae  septem  recognitae  per  ipsum  Authorem  Eberhard. 
Tappium  Lunensem.  Argentor.  545.  8^.  De  Feierabetho  omnium 
rerum  socio  ac  fine  Carmen  varium.  Authore  Stephane  Feier- 
abent.  Frcf.  590.  8^.  Freydank,  Magdeburgk,  bey  Johann 
Franken  1583.  F,  Opus  de  claris  selectisque  plurimis  mulie- 
ribus  a  fratre  Jac,  Philippe  editum  Ferrariae  497.  Mit  der, 
übrigens  nur  selten  vorkommenden  Bemerkung:  „über  rarissim.*' 
Die  Sammlung  von  Werken  über  Geheimschreibekunst,  Tacheo- 
graphie,  Steganographie ,  u.  s.  w.;  femer:  Biographie,  Brief- 
collectionen,  periodische  Schriften  sind  sehr  gut  vertreten. 

Nach  Anleitung  der  dem  Kataloge  vorgesetzten  „Vita** 
(8.  m— LVni)  Hinzugefügtem  (S.  LVni-LXiy)  habe  ich 
nun  noch  über  Oebichs*  Utterarische  Vermächtnisse  zu  be- 
richten. Er  hinterliess  mehrere  von  ihm  1785  (s.  Nr.  XXI) 
beschriebene  Manuscripte,  20  von  ihm  lateinisch,  8  deutsch 
verfasste.  Femer  gleichfalls  8  zur  Vollendung  oder  Verbes- 
serung anderer  Schriftsteller  bestimmte,  53  unedirte  Werke 
anderer  Verfasser,  unter  denen  seltene  und  merkwürdige.  Dazu 
kamen  Schotfs  Sammlungen  (s.  oben);  drei  ziemlich  starke 
Bände  mit  Briefen  verschiedener  Gelehrten.     Ueberdam  hatte 
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er  der  Universität  za  Frankfart  seine  die  brandenbcun^Bebe 
und  pommerische  Geschichte  betreffenden  Bücher  bestimmt, 
deren  Gesammtzahl  über  982  war,  worunter  mehrere  OoUectiv- 
b&nde.  Dem  akademischen  Gymnasium  zu  Stetdn  yermacbte 
er  einige  umfangreiche  und  werthyolle  Bücher.  (M.  YgL  den 
Auszug  aus  Oelrichs^  Testament  und  den  merkwürdigen  Ein- 
gang zu  demselben  in:  „Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1800'S  Sp.  1699 — 1702.)  Das  Joachimsthalsche  Gymnasium 
zu  Berlin  erhielt  die  numismatische  Bibliothek,  über  500  Werke, 
als  Apparat  zum  Gebrauche  nach  Gründung  einer  Zeichen- 
Klasse  mehr  denn  300  Bände  mythologischer,  allegorischer, 
architektonischer  Schriften  und  grosser  Kupferwerke,  eine  yon 
dem  Besitzer  „Bibliotheca  bibliothecarum^'  benannte  Sammlung 
von  900  Buchhändler  -  Katalogen ,  unter  welchen  alle,  durch 
viele  Jahre  fortgesetzten  von  Haude  und  Spener  und  Friedrich 
Nicolai.  (M.  s.  auch  Über  die  wohlthätigen  Stiftungen  „dieses 
nur  durch  Anstrengung  und  untadelhafte  Sitten  reich  gewor- 
denen Berliners"  Biester^s  Bericht  in:  „Neue  berlinische  Mo' 
natsschrift.  3r  Bd.  Jänner  bis  Junius  1800.  Berlin  und  Stettin, 
bei  Friedrich  Nicolai''  S.  128—31.  Daselbst  E.  A.  Eschke's 
Dank  für  sein  Vermächtniss  an  das  königl.  Taubstummen -In- 
stitut S.  126--28.) 

Man  sehe  u.  A.  Über  Oelrichs  und  seine  ungemein  zahl- 
reichen selbstständigen  Schriften  und  in  Journalen  zerstreuten 
kleinen  wissenschaftlichen  Leistungen: 

„Neuestes  gelehrtes  Berlin;  oder  literarische  Nachrichten 
von  jetztlebenden  berlinischen  Schriftstellern  und  Schriftstelle- 
rinnen. Gesammelt  und  herausgegeben  von  Valentin  Heinrich 
Schmidt  und  Daniel  Gottlieb  Gebhard  Mehring.  2  Thle.  A— Z. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  S^.  2r  ThL,  S.  70—92. 
Wahrscheinlich  von  Oelrichs  selbst.  —  MeusePs  „Lexikon  der 
vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller. 
8r  Bd.  Leipzig,  1808.**  S.  171—86.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  38.  Paris,  1862."  Sp.  515.  16.  Dieser  Artikel 
erhebt  Oelrichs  aus  Missverständniss  der  Bezeichnung  „I 
lieber  Pfalzgraf*  zum  comte! 


Ich  glaube,  dass  nur  wenige  Briefe  von  Oelrichs  gedruckt 
sind  und  theile  daher  die  beiden  folgenden  in  meinem  Besitze 
befindlichen  mit.  Sie  können,  wenn  auch  in  nicht  sehr  bedeu- 
tender Weise  zur  Charakteristik  desselben  dienen. 

Der  erste  an  den  Minister  Grafen  von  Hertzberg  (oder 
Herzberg)  gerichtete  lautet: 

„Bey  meinem  jetzigen  Leyden  durch  den  Verlust  meines 
ältesten  besten  Bruders  und  der  Qual  bey  Besorgung  dieser 
Leiche,  dergleichen  Geschäfte  ich  in  meinem  Leben  noch  nicht 
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gehabt,  dass  mir  von  den  vielen  Meuscben,  mit  denen  man 
zu  thun  hat,  so  bunt  gemacht  wird,  dass  man  den  Kopf 
verliehren  möchte,  soll  ich  auch  noch  andern  durch  Ew. 
Excellenz  Vorspräche  nach  der  Anlage  helfen.  Dies  kön- 
nen Ew.  Excellenz  durch  ein  Paar  Worte  bey  des  Herrn 
von  Blumenthal  Excellenz  gar  leicht  bewürcken  als  warum 
ich  angelegentlichst  bitte,  da  der  jetzige  Herr  Land-Syn- 
dikus Pauli  ein  geschickter  und  dessen  Vater  der  Herr 
Landrath  und  erster  Bürgermeister  zu  Stettin,  ein  Überaus 
würdiger  Mann  ist. 

Von  dem  Herrn  Gercken  erfolgen  nebst  Vermeldung  sei- 
ner gehorsamsten  Empfehlung  2  neue  Schriften.  Auch  ist 
eben  von  der  Gadebuschschen  Preussisch  Pommerschen  Staats- 
kunde ein  Exemplar  an  Ew.  Excellenz  eingegangen.  Er 
meynt,  Sie  möchten  seine  Bücher,  deren  er  schon  sonst  ein 
paar  andere  eingesandt  hätte,  wohl  keiner  Aufmerksamkeit 
würdig  achten,  da  er  noch  nicht  so  glücklich  gewesen  von 
Ew.  Excellenz  Selbst,  ein  paar  Zeilen  darüber  zu  erhalten. 
Zugleich  communicire  auch  de  la  V[e]aux  Critik  über  die 
Denina  (und  wohl  nicht  de  Nina,)  Vorlesung,  die  in  aller 
Bücksicht  stark  ist,  und  Herr  Denina  sie  wohl  nun  nicht 
unter  das:  optabam  rechnen  wird. 

Oelrichs  D. 
d.   11.  May  1786." 

Der  Graf  von  Hertzberz  bat  auf  der  dritten  Seite  der  Zu- 
Bchrifi  bemerkt: 

„Da  ich  bey  dem  Herrn  v.  Blumenthal  heute  mittag 
esse,  werde  ich  ihm  das  Gesuch  des  Herrn  Pauli  empfeh- 
len. Ich  werde  auch  dem  Herrn  Gadebusch  schreiben. 
Der  Mann  hat  aber  mir  niemals  geschrieben. 

Die  Critique  von  de  [la]  V[eaux]  gegen  Denina  ist  scharf 
und  gründlich. 

Hertzberg." 

Im  zweiten  Briefe,  an  Pauli,  schreibt  Oelrichs: 

Wohlgebohmer  Herr, 

Besonders  Hochzuverehrender  Herr  Land-Syn- 
dicus  und  Ober  Landes  Steuer 

Inspeetor. 

Ob  ich  gleich  an  dem  Tage,  da  ich  Ew.  Wohlgebohren 
Schreiben  erhielt,  wegen  des  mir  sehr  schmertzhiiten  Ab- 
sterbens  meines  ältesten  Bruders  in  der  grössten  Unruhe 
war,  so  habe  ich  doch  nicht  ermangelt,  Dero  Verlangen  zu 
genügen  wie  Sie  aus  der  Anlage,  die  ich  mir  gelegentlich 
wieder  zurück  erbitte,  ersehen  werden.  Ew.  Wohlgebohren 
Wunsch  ist  erfült  und  ich  freue  mich,  Dieselben,  einen 
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Sohn,  meineB  alten  würdigen  Freundes  mit  bejden  liono- 
rablen  Posten  versorgt  zu  sehen,  wozu  ich  Ihnen  meinen 
aufrichtigsten  Olttckwunsch  abstatte.  Dem  Herrn  Vater 
ersuche  ich  meiner  beständigen  wahren  Ergebenheit  an 
versichern.  Von  dem  Epitaphio  zu  N.  III  des  pommer- 
sehen  Archivs,  1785  wolte  ich  mir  wohl  gelegentlieh  3 
gute  Abdrücke  auf  gutem  Papier  ausbitten. 

Durch  die  heutige  Beerdigung  meines  Bruders,  wodurch 
ich  in  grosser  Unruhe  bin,  werde  ich  behindert,  ein  meh- 
reres  hinzuzufQgen,  als  die  aufrichtigste  Versicherung ,  mit 
steter  Hochachtung  zu  seyn 

Ew.  Wohlgebohren 
ganz  ergebenster 
Berlin  Freund 

den  14.  Maj  Oelrichs  D. 

1785. 

1)  Gercken  (Philipp  Wilhelm).  Vielleicht  der  achte  Band 
seines  „Codex  diplomaticus  brandenburgicud*'  und  der  neueste 
Band  seiner  Reisen. 

2)  Oadebusch  (Thomas  Heinrich).  Die  „Schwed.  Pom- 
mersch.  Staatskunde"  erschien  in  zwei  Qnartb&nden  1786.  88; 
muss  also  der  erste  Band  schon  früher  versandt  sein. 

3)  De  la  Veaux  (Jean  Chailes  Thiebault)  ob  in  den 
„Annonces  et  critiques"  in  seinem  „Cours  th^orique  ei  prati- 
que  de  langue  et  de  litt^rature  fran^oise,  1784.  85."?  Weiche 
Vorlesung  Denina*s  Gegenstand  der  Kritik  von  de  la  Veaux, 
dem  er  in  seinem  Werke  „La  Prnsse  litt^raire^*  nicht  viel 
Gutes  nachsagt,  war,  weiss  ich  nicht.  Etwa:  „Sur  le  caract^ 
des  langues"  oder:  „Sur  Finfluence  de  la  litt^rature  fran^oise 
sur  Tangloise  et  de  Tangloise  sur  Tallemande*^  ? 

4)  Pauli  (Gotthsrd  Friedrich)  gab  mit  J.  P.  A.  Hahn 
heraus :  „Pommersches  Archiv  der  Wissenschaften  und  des  Ge- 
schmacks; eine  Vierteljahrsschrift.     Stettin,  1783 — 85.** 


XLII.  Christoph    Friedrich  HicolaL 

Er  wurde  zu  Berlin  am  18.  März  1733  geboren  und  starb 
daselbst  am  5.  Januar  1811.  Seinen  ersten  Unterricht  erhielt 
er  vom  Professor  Schulze  im  Joachimsthalischen  Gymnasium; 
dann  kam  er  nach  Halle  in  die  Schule  des  Waisenhauses; 
das  Jahr  1748  brachte  er  auf  der  Berliner  Realschule  zu, 
welche  eben  damals  war  gestiftet  worden.  Drei  Jahre  lang, 
1749,  1750  und  1751  erlernte  er  die  Buchhandlung  ( —  sein 
Vater,  Christoph  Gottlieb  Nicolai,  war  Buchhändler — )  in  Frank- 
furt an  der  Oder.  Im  Januar  1752  kehrte  er  in  das  vfttei^ 
liehe  Haus   zurück.    Die  vier  Söhne   kamen  nach  des  Vaters 
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Tode  (sclion  1752  im  Februar)  in  Besitz  des  Geschäftes ;  Gott- 
fried Wilhelm  Nicolai  führte  es  für  Rechnung  sämmtlicher 
Erben  fort;  Christoph  Friedrich  blieb  in  demselben  als  Gehilfe. 
Im  März  1758  ( —  Nicolai  selbst  giebt  an:  ,,mit  Anfange  des 
Jahres  1757"  — )  wurde  die  Erbtheilung  mit  seinen  Brüdern 
wegen  des  yfiterlichen  Vermögens  geendigt  und  die  Buchhand- 
lung dem  ältesten  Sohne  allein  Überlassen.  Er  entsagte  dem 
Buchhandel)  um  sich  ganz  dem  Studiren  zu  widmen,  ohne 
jedoch  eine  Universität  zu  besuchen.  Seine  Wissbegierde  trieb 
ihn,  wie  er  selbst  versichert,  von  Sprache  zu  Sprache,  von 
Wissenschaft  zu  Wissenschaft,  von  einem  entlegenen  ihm  ver- 
borgen gebliebenen  Winkel  der  Litteratur  in  einen  noch  ent- 
legenem, bloss  aus  Durst  nach  Vermehrung  der  Kenntnisse. 
Mit  Lessing  und  Moses  Mendelssohn  wurde  er  1755  bekannt. 
Seine  Einkünfte  waren  nur  unbedeutend,  und  als  sein  älterer 
Bruder  im  Herbste  1758  (—  v.  Göckingk:  im  Sept.  1759  — ) 
unvermuthet  starb,  musste  er  im  Interesse  der  Familie  das 
weitläufige  Geschäft  mit  Schulden, -  die  erst  nach  siebenzehn 
Jahren  getilgt  werden  konnten,  übernehmen.  Wie  Nicolai  nun 
wissenschaftlich  und  bibliopolisch  thätig  war,  ist  bekannt  oder 
wird  auch  aus  meinen  folgenden  Mittheilungen  erhellen.  ),Ni- 
colai^s  Fleiss,  Ordnung,  Einsicht  und  die  Verbindung,  worin 
er  mit  vielen  der  ersten  deutschen  Schriftsteller  stand,  erwei- 
terten die  Geschäfte  der  Buchhandlung  so  sehr,  dass  sie  eine 
der  ersten  im  preussischen  Staate  wurde."  (v.  Göckingk).  Sei» 
ner  vielen  litterarischen  Streitigkeiten  zu  gedenken  ist  hier 
nicht  der  Ort.  —  Nicolai  war  Ehren-Mitglied  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  und  die  philosophische 
Facultät  der  Universität  Helmstädt  ernannte  ihn  am  20.  März 
1799  zum  Doktor  der  Philosophie  und  Magister  der  schönen 
Künste  „zum  Beweis,  wie  sehr  sie  die  grossen  Verdienste  hoch- 
schätzte, welche  sich  derselbe  sowohl  durch  seine  gelehrten 
Schriften,  als  besonders  auch  durch  seine  eifrige  und  uneigen- 
nützige Beförderung  wichtiger  litterarischer  Unternehmungen 
um  die  Wissenschaften  und  deren  gegenwärtigen  Flor  in 
Deutschland  erworben."  (Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1799.  Sp.  735.)—  (v.  Göckingk  S.  104.  5:)  „Der  Königlichen 
Bibliothek  vermachte  er  eine  beträchtliche  Anzahl  theils  kost* 
barer,  theils  seltener  Werke^  die  sie  noch  nicht  besass.  Unter 
diesen  alle  Bücher,  welche  von  keltischen  Sprachen  handeln, 
nämlich  der  gaalischen,  altschottischen  und  alteirischen,  so  wie 
alle  sich  darauf  beziehende  Lezica  und  Grammatiken,  des- 
gleichen alle  auf  die  angelsächsische  Sprache  sich  beziehende 
Schriften.  Ausserdem  eine  Sammlung  aller  Schriften,  die  Lei- 
sewitz in  Braunschweig  in  einer  langen  Beihe  von  Jahren 
zusammengebracht  hatte.  Nicolai  kaufte  sie  von  dessen  Wittwe 
im  Jahre  1808,  also  zu  einer  Zeit,  wo  es  ihm,  wie  er  selbst 
sagt,  oft  an  Gelde  fehlte,  blos  damit  sie  nicht  zerstreuet  wer- 


—    250     — 

den  sollte,  und  von  irgend  einem  Gelehrten  künftig  benutal 
werden  möchte.  Endlich  auch  eine  Sammlung  von  Büsten 
deutscher  Gelehrten,  und  den  Medaillon  des  Herrn  Alex, 
y.  Humboldt.  (Vgl.  Geschichte  der  Königlichen  Bibliothek  zn 
Berlin  von  Friedrich  Wilken.  S.  156.)  .Eine  grosse  Anzahl 
der  besten  und  seltensten  Ausgaben  griechischer  und  lateini- 
scher  Klassiker,  nebst  einer  Menge  anderer  Bücher  legirte  er 
dem  Berlinischen  Gymnasium  beim  Grauen  Kloster.  Aufge* 
fallen  ist  mir,  dass  er  an  die  Realschule,  in  der  er  doch  einen 
Unterricht  genossen  hatte,  mit  dem  er  so  sehr  zufrieden  war, 
gar  nicht  gedacht  hat.*^  Gleichfalls  nach  v.  Göckingk  hatte 
sich  Nicolai  nach  und  nach  eine  so  zahlreiche  und  so  ausser- 
lesene  Bibliothek  gesammelt,  als  vielleicht  in  Berlin  keine  an- 
dere Privatperson  damals  besass. 

Von  der  grossen  Anzahl  Schriften  und  Aufsätze  Nicolai's 
in  Journalen  stehen  zu  meiner  Mittheilung  nur  die  folgenden 
in  Beziehung: 

L  Untersuchung,   ob  Milton  sein  verlornes  Paradies  aus  latei- 
nischen Schriftstellern  ausgeschrieben  habe.  Halle,  1753.  8^ 
Anonym. 

n.  Briefe  über  den  itzigen  Zustand  der  schönen  Wissenschaf- 
ten in  Deutschland,  comge  sodes,  hoc  dicet  et  hoc,  mit 
einer  Vorrede  von  Gottlob  Samuel  Nicolai,  ordentlichem 
Professor  der  Philosophie  in  Frankfurt  an  der  Oder.  Ber- 
lin, bey  Johann  Christian  Kleyb,  1755.  8«.  M.  d.  Tit 
22  unbez.  BB.  u.  205  SS. 
Anonym. 

III.  Bibliothek  der  schönen  Wissenschaften  und  der  fireyen 
Künste  1 — 4.  Bd.  (jeder  von  2  Stücken,  uud  Anhang  zu 
dem  ersten  und  zweyten  Bande,  enthaltend  1)  di«)  Schrif- 
ten, welche  im  Jahr  1757  um  den  Preis  gestritten,  2) 
doppelte  Register  zu  dem  ersten  und  zweyten  Bande) 
Leipzig,  verlegts  Johann  Gottfried  Dyck,  1757.  58.  62. 
(Dritter  und  vierter  Bd.  im  Exemplare  der  hamburgiseben 
Stadtbibliothek  2te  Aufl.).  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u. 
S.  1—230;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.231— 434;  m.  i 
Tit.  5  unbez.  BB.  —  S.  1—228  — ;  2  unbez.  BB,  S. 
229—440.  Anhang:  XXIV,  190  SS.  u.  11  unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit  3  unbez.  BB.  u.  S.  1—198;  3  unbez.  BB.  (S. 
201—)  408;  m.  d.  Tit.  S.  411—626;  m.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.  u.  S.  627—834.  Nebst  Bildnissen. 

Den  Plan  zu  dieser  Zeitschrift  hatte  Nicolai  entworfen. 
Vom  fünften  Bande  an  wurde  sie  von  Weisse  fortgesetzt.  Die 
Geschichte  derselben  erzählt  Nicolai  S.  82 — 86.  Anmerk.  1 
des  27sten  Theiles  von  ,.Le8Bing*s  sämmtlichen  Scl^ften'*  (s. 
Nr.  V.).  Karl  Heinrich  Jördens  sagt  in  seinem  „Lexikon 
deutscher  Dichter  und  Prosaisten.  4r  Bd.  Leipzig,  in  der  Weid- 
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maanisdieii  Buchhandlung,  1809/'  Gr.  8®.,  S.  56:  ,J)ie8e8 
Journal  machte  zuerst  die  ächten  Grundsätze  der  Kritik  be- 
kannter, führte  Unpartheiligkeit  ein,  wendete  die  Philosophie 
auf  die  schönen  Wissenschaften  brauchbar  an,  lehrte  den  Ge- 
branch der  ausländischen  Literatur,  breitete  Geschmack  und 
Lektfire  aus,  und  war  den  Lesern  so  nützlich  als  den  Autoren. 
Es  beurtheilte  meistens  einheimische,  doch  auch  zuweilen  aus- 
ländische Schriften,  und  unter  diesen  waren  die  französischen 
Nachrichten  häufiger  als  die  englischen.  Es  wurden  brauch- 
bare Auszüge  gemacht,  und  lehrreiche  Anmerkungen  eingestreut. 
Die  originellen  sowohl  als  übersetzten  Abhandlungen  erhöhten 
den  Werth  dieses  Journals  noch  mehr/' 

IV.  Sammlung  vermischter  Schriften  zur  Beförderung  der  schö- 
nen Wissenschaften  und  der  freyen  Künste.  1 — 6  Bd. 
(jeder  von  2  Stücken ;  nebst  doppeltem  Register  zum  1  sten 
und  2ten,  zum  3ten  und  4ten,  zum  5ten  und  6ten  Bande). 
Berlin,  rerlegts  Friedrich  Nicolai,  1759—63.  Gr.  8<>.  Der 
erste  Bd.  steht  mir  nicht  zur  Verftigung;  die  übrigen  fUnf 
enthalten:  Tit.  438  S8.  u.  9  unbez.  BB.;  Tit.  u.  334  SS.; 
Tit.,  294  SS.  u.  10  unbez.  BB.;  Tit  u.  396  SS.;  Tit., 
300  SS.  u.  16  unbez.  BB.    Nebst  Bildnissen. 

Von  Nicolai  herausgegeben.  Grösstentheils  aus  dem  Fran- 
zösischen und  Englischen  übersetzte  Abhandlungen,  unter  de- 
nen einige  auch  noch  gegenwärtig  Interesse  gewähren,  Litte- 
rargeschichtliches  bringen  sie  hin  und  wieder  Etwas,  jedoch 
nur  in  beschränkter  Beziehung. 

y.  Briefe  die  neueste  Litteratur  betreffend.  1 — 23.  u.  24.  Tbl. 
BerHn,  1759—65.  1-21,  bey  Friedrich  Nicolai,  22—23  u. 
24  (Doppelband),  Berlin  und  Stettin,  bey  Friedrich  Nicolai. 
8^  1— 23.  Tbl.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  412.  408,  412, 
396,  376,  376,  370,  188,  188,188,  188,188,  186,  188,  192, 
96  SS.  u.  109  unbez.  BB.  („Namenregister  derer  in  den 
Briefen  der  neuesten  Litteratur  recensirten  Schriften^'  und 
„Begister  der  in  den  Briefen  die  neueste  Litteratur  betref- 
fend vorkommenden  Sachen.*^ 

Nach  y.  Göckingk's  Angabe  von  Nicolai  nur  der  6te  Brief 
im  Isten  Theile,  unterz.  B.  a.  T.,  der  12te  im  8ten  Theile, 
nnterz.  T — S.,  der  192ste,  ob  er  gleich  mit  E.  bezeichnet  ist; 
im  276sten  Briefe  S.  173—179,  im  19ten  S.  5,  im  287sten  die 
Nachricht.  Jördens  handelt  a.  a.  O.  S.  57.  58  von  den  Briefen 
ausführlich  und  beurtheilt  sie  sehr  günstig,  kein  Journal,  be- 
merkt er,  habe  so  viel  Aufsehen  erregt,  keins  so  vielen  Nutzen 
gestiftet;  die  Verfasser  wären  mit  schlechten  Schriftstellern  scharf 
verfahren,  und  wären  auch  gegen  Männer  von  Talent  unge- 
bunden gewesen;  neben  der  Poesie  und  Beredsamkeit  hätten 
sie  auch  die  Geschichte,  Philologie,  Mathematik,  Physik  und 
Philosophie  berücksichtigt.    —  Neu  ist  es  vielleicht  Manchem, 
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dasB  man  in  dem  Werke  die  folgenden  Besprecbnngen  findet': 
Thl.  10,  S.  245—55,  nnterz.  8.:  „F.  v.  Balthasar  Sendschrei, 
ben  an  einen  Franzosen,  enthaltend  eiuen  flüchtigen  Entwurf 
des  gelehrten  Schweizerlandes.  Basel,  1761/*  8^  Thl.  13. 
8.  131 — 40:  Meermann^s  „Origines  typographicae'*,  von  Kese- 
Witz.  Thl.  8.  8.  289  —  326:  Schöpflin's  „Vindidae  typogra- 
phicae",  ron  Demselben.  Thl.  4.  S.  350—64  u.  Thl.  18.  8. 
103 — 8,  nnterz.  Q.  nnd  B. :  UhPs  „Sylloge  nova  epistolanim 
varii  argumenti^'  Ister  n.  4ter  Band.  Ich  habe  ans  dem  Briefe 
über  den  ersten  Band  gelernt,  dass  Uhl  die  Briefe  von  Stephan 
Wjnand  Pighius^  mit  denen  ich  mich  so  yiel  beschäftigt,  her- 
ausgeben wollte. 

Die  Veranlassung  nnd  Geschichte  der  „Briefe  die  neueste 
Litteratur  betrefifend'*  erzählt  Nicolai  in  einem  Briefe  an  Lich- 
tenberg im  „Oötting.  Magaz/'  Bd.  3.  St.  3.  S.  395—99»  wie- 
der abgedruckt  in  der  Vorrede  zum  26sten  Theile  der  oben 
angeführten  Ausgabe  von  Lessing's  „sftmmtlichen  Schriften^, 
8.  15—26. 

VI.  Ehrengedächtniss  Herrn  Ewald  Christian  von  Kleist  Ber- 
lin, 1760.  4^     Nebst  Bildnisse  von  ELanke. 

Jördens  a.  a.  0.  8.  45  erklärt  die  Schrift  für  die  erste 
gutgeschriebene  Biographie. 

VII.  Allgemeine  deutsche  Bibliothek,  l — 106.  Bd.  (jeder  von 
2  Stücken)  nnd  21  Bde.  Anhftnge.  Berlin,  Nicolai^  1765— 
1792.  107—118  Bd.  (Kiel  u.]  Hamburg,  Bohn,  1792—94. 
Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 55.  Bd.  [Kiei  u.] 
Hamburg,  Bohn,  1795  u.  ff.  Ir  Anhang  nebst  Register  zum 
1—28  Bde.  1—6.  Abthl.  Ebd.  1797—1803.  56—107.  u. 
letzter  Thl.  nebst  2tem  Anhange  in  4  Abthlgen.  Berlin, 
Nicolai,'1801 — 6.  105—107.  Bd.  enthaltend  das  doppelte 
Register  zu  den  Anzeigen  der  BUcher  von  den  Jahren  1801 
— 1804.  2r  Anhang.  4  Abthlgen  zum  29 — 68.  Bde.  von 
1796->1800.    Ebd.  1803.    Mit  Bildnissen. 

Ohne  auf  eine  nähere  Beschreibung  des  Werkes  einiu- 
gehen,  die  denn  doch  einen  zu  grossen  Raum  einnehmen  möchte 
und  wegen  der  allgemeinen  Zngäuglichkeit  des  Werkes,  habe 
ich  den  obigen  Nachweis  von  Kajser  entlehnt.  —  Die  Ge- 
schichte der  „Allgemeinen  deutschen  Bibliothek  hat  Nicolai  in 
der  vom  24sten  März  1806  datirten  „Vorrede  zu  dem  CVten, 
GVIten  und  GVIIten  und  letzten  Bande  (XXIX  88.  stark) 
geliefert;  die  88.  XXX— XL  enthalten  ein  „Verzeiehniss  der 
vom  Jahre  1765  an  bis  zum  März  des  Jahres  1806  gestorbe- 
nen Mitarbeiter*^  und  die  83.  XLI  u.  XLII  eine  Angabe  der 
Bestandtheile  und  Preise  des  Werkes  wie  es  bei  F.  Nicolai 
nnd  G.  E.  Bohn  erschienen.  Zu  vgl.  die  Vorrede  zum  568ten 
Bde.,  1801  vom  28.  Dec.  1800,  8.  5—40.  Unentbehrlich  bei 
der  Benutzung  der  „Bibliothek'*  ist: 
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Dio  Mitarbeiter  an  Friedrich  Nicolai's  Allgemeiner  Deat- 
sclien  Bibliothek  nach  ihren  Namen  nnd  Zeichen  in  zwei  Re- 
gister geordnet.  Ein  Beitrag  znr  deutschen  Litteraturgeschichte. 
Berlin,  1842,  in  der  Nicolaischen  Bnchhandlnng.  Hinten:  Ge- 
druckt bei  Trowitz  und  Sohn  in  Berlin.  4®.  M.  d.  Tit.  IV  u. 
73  88. 

6.  Parthej  erklärt  u.  A.  in  der  Vorrede,  dass  die  Begister 
sich  nicht  so  wie  sie  nun  im  Drucke  vorlägen,  in  Nicolai's 
Nachlasse  fanden;  sie  mussten  aus  nicht  weniger  als  16  ver- 
schiedenen Listen  zusammengetragen  werden.  —  Wie  rastlos 
thätig  Nicolai  durch  eigene  Arbeiten  von  1765  bis  1806  für 
seine  Zeitschrift  war,  bezeugen  die  Angaben,  auf  Seite  20 
und  21. 

(Schloff  folgt.) 


David  Joris. 

VOD 

Emil  Weller  in  Ntlmberg. 

Herr  A.  van  der  Linde  im  Haag  hat  in  seiner  Bibliogra- 
phie: „David  Joris*'  (s'  Gravenhage  1867)  die  Schriften  dieses 
Schwärmers,  der  ein  so  trauriges  Ende  fand,  mit  Sorgfalt  ver* 
zeiq|inet.  Ohne  auf  einzelne  Unrichtigkeiten  in  den  Titelan- 
gaben näher  einzugehen,  wobei  besonders  S.  29  —  31  ihren 
Theil  haben,  will  ich  aus  einer  Sammlung  Joristischer  Schrift 
ten  in  der  Nürnberger  ELirchenbibliothek  zwei  Bände  hervor- 
heben, die  Herr  van  der  Linde  nicht  gesehen  hat,,  und  deren 
Inhalt  hier  mittheilen. 

Die  Eerfte  füllen  |  die  Laetfte,  die  Laetfte  |  die  EerJfte 
lijn.  Math.  Cap.  |  19.  30.  ende  26.  16.  |  Een  cort  Onderricht: 
dat  men  |  niet  na  d^  ooghen  van  bujten  den  |  ende  d^  ooren 
Yooigedragen  wert,  oor-  |  deelen  fal,  maer  mit  voorgaen-  |  de 
kenniffe  des  goets  |  ende  quaets.  |  Mitfgaders  het  rechte  ver- 
jftant  der  |  tweer  Natuyren  Jacobs  ende  Efaus.  Oock  |  hoe 
men  het  quade  aen  fjnen  Naelten  |  ftraffen,  die  deuchde  voor- 
deren,  |  en  hem  van  een  lichtvaer«  |  dich  oordeel  wach-  |  ten 
CaL  I  .  .  .  I  Op  nieus  herdruct  in*t  Jaer  1610. 

73  gez.  BL  8. 

Tweefpraack  I  Tuffchen  Man  |  ende  Wijf,  Namelijck,| 
Chriftus  ende  die  Oemeen-  |  te  oder  verlorene  |  Menfch.  |  . .  • 
Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

BL  74—94. 

Die  Ellendighe  |  Menfch  mit  fyneB  goe-  |  den  Engel.  | 
Hoe  ende  wat  men  te  recht  be-|gheren  ende  bidden  fal,  ende 
die    We-  |  dergeboorte    toegaet.     Waer   door   die   old-  |  heyt 
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Ghrifti  den  Menfcbe  ver-  |  bindert  wert.  |  .  •  .  |  Op  nieos  lier- 
dmckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  95—112. 

Van  dat  rechte  |  Voet-waffchen,  ende  |  watbet  leren  yoor 
een  an-  |  deren  te  laten,  wt-  |  fpreeckt.  |  .  .  .  |  Op  niens  hei^ 
druckt  in't  Jaar  1610. 

Bl,  l — 14.     Neue  Signatur. 

Een  aendachtigQ  |  Betrachtinge  ende  clare  |  Beriehtingfae, 
den  Menfche  |  van*t  Eewige  verderven  te  red-  |  den,  ende  tot 
den  Hejli-  |  ghen  yerftande  in  |  te  leyden.  |  .  .  .  |  Op  niens 
herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  15—25. 

Een  onderfchey-  |  delijcke  Berichtinge  van  |  hei  rechte 
goet  ende  quaet-  dorn :  ende  |  hoe  wy  van  Ood  niet  anders  als 
in't  goede  |  holden  moeten:  ÄUen  bekommerden  |  verflagenen 
berten  feer  dienft-  |  lijck,  nut  ende  goet  |  om  weten.  |  .  •  .| 
Op  nieus  berdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  26—40. 

Berichtinge  wie  |  fijn  Huys  op  een  Steen-  { rotze  oder  Jop't 
fand  bou-  |  wende,  wert  be-  |  vonden.  |  .  .  .  |  Op  niens  ner- 
dmckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  41—54. 

Waarfchouwinghe  ende  |  vermaninge  aen  alle  getronwe 
wäre  |  Oeloovigen,  hoe  fy  ficb  (fonder  veel  te  famen  |  te  kö- 
rnen) tot  ftilheyt  begheven,  ben  felven  in  |  baer  felven  Ter* 
berghen,  wijs,  cloeck  ende  |  aendachticb,  inwendicb  mit  den 
Oeeft  I  des  eewigen  Waerbeyts  waer-  |  acbticb  werden  |  fnl* 
leo.  I  •  .  .  I  Op  nieus  berdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  55—63. 

Hoe  roen  iljns  felfs  quaet- jbeyt  ontkomen,  Gode  bygke- 
▼oeght  I  fal  werden.  Wien  die  Heere  aenneemt  ende  |  oock 
weygbert:  daerom  een  yeder  den  |  Dachfijnder  heymfoeckinge 
wel  I  waememen  mach ;  dan  het  |  gants  ende  al  aen't  |  hecte 
gbele-  I  gen  is.  |  .  .  .  |  Op  nieus  berdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  64—80. 

Alten  vromen  goetwilli-  |  ge  geloovige  oprechte  wel  ge- 
fin- I  de  Herten,  tot  een  waerfchon- |  winge  gefchreven:! 
Salujt. 

Bl.  81—83. 

Een  droevich  Beklagh  |  over  des  Menfcben  Ter-  |  derf* 
fenüTe. 

Bl.  84—88.  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  in  Julio  1547.  Auf 
letzter  Seite  Register  Über  vorgenannte  elf  Stficke. 


Die  Acht  Salicheden.  |  Smaackt  ende  erkanwt  |  alle  Woott 
wel  ende  recht,  j  verftaet  den  fin,  het  moet  n  |  allen  wel  be» 
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▼alleD,  laß  ende  |  foeticheTt  geven.  |  .  •  .  |  Gedruckt  in*t  Jaer 
XYJ  c.  ende  Sefthien. 

22  Bl.  8.  Am  Schlasse:  Wtghegaen  in  September  |  int 
Jaer  1539. 

Des  Hemelfchen  Eheftands  |  beginfel  of  tronwinghe,  die 
Belofte  I  of  vereeniginge  des  herten.  Van  den  £ed  des  |  Ver- 
bonts  Godes,  of  van  den  eerften  Intrej  |  des  Chriftelijcken 
Levens  beginfel.  Van  den  |  Voorhof  der  Tenten  des  Getajgh- 
nifTe  ende  |  des  Alderbeylichrten  Tabernakels  Godes.  |  Hoe 
yerre  een  yegbelijck  doorgbekempt  ßjn-  |  de,  hem  bevinden 
kau  te  ftaen,  of  wat  hj  |  hem  beroemen  mach,  of  niet:  Alles  | 
tot  een  erinneringhe  ende  be-  |  proevinge  ßjnder  Con-  |  feien- 
tien.  I  ...  I  Anderwerf  ghedmckt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  23—59. 

Dat  Ejnde  komt,  dat  eynde  |  komt  over  alle  die  vier 
Hoecken  der  |  der  Aerden,  in  welcken  Dach  alle  din-  |  ghen 
▼eranderen,  verfchricken  |  ende  beven,  of  opwecken  |  ende 
fterven  ful-  |  len. 

Bl.  60—71. 

Een  feer  goede  Verma-  |  ninghe  of  Onderwjfinghe  |  voor 
alle  goetwillige  God-  |  vreefende  Herten  des  |  Geloofs.  |  .  .  .] 
Herdrackt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  72 — 88.  Am  Schlüsse:  Wtghegheven  in  die  Maantj 
Anno  1543. 

Van  den  Geeft  ende  Gave  der  |  Ootmoedicheyt.  |  .  .  . 

BL  89— 111». 

Een  falighe  Leeringe  voor  die  |  hongherighe  bekommerdej 
Zielen* 

Bl.  111»— 125*. 

Een  Wt-roepinghe  van  des  |  Bmydegoms  komft,  ende 
hoe -na  |  een  jegnelijck  bereyd  fy  ende  dat  Bmy-  |  lofs-kleed 
aen  -  hebbe,  die  mede  be- 1  gheert  in  te  gaen,  want  die  |  Deure 
moet  toe. 

Bl.  125*^—133«.  Am  Schlüsse:  Wtgegeven  in't  Jaer  1539. 

Een  Hertelijcke  Waar-  |  fchonwinghe. 

Bl.  133«»- 143. 

Van  die  Menfche  ende  |  ßjn  gerechtichoTt,  feer  lieflijc- 1  ke 
Vragen,  mit  befcheydelijc-  |  ke  Antwoorden.  |  .  .  .  |  Herdrackt 
Anno  1616. 

BL  144  — 154^  Am  Schlasse:  Wtghegaen  in  Septemb. 
1547. 

Antwoort  teghen  die  fich  be- 1  klaaght,  dat  hem  alle  qnaet- 
hejt  I  oock  in  der  fieckten  aenkomt. 

BL  154«^ — 157»«  Am  Schlasse:  Wtgegaen  den  4.  May, 
in't  Jaer  1546. 

Leeringe  ende  Vermaninghe  |  mit  beqname  Geüjckenirfen 
'Wtghefproocken . 
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Bl.  157»— 160^  Am  ScUuBee:  Wtghegaen  in't  Jaar  1514. 
Darunter  Begister  über  die  zwölf  (eigentlich  elf)  Stücke. 

Auf  S.  31  der  Lindefchen  Brofchüre  fehlt: 
Ontdeckinge  van  dat  |  Pnnct  vnde  die  reden  ons  |  Heeren 
Chrifti  Jefu  Woordt:  |  Van  die  rein  van  herten  fijn:  |  •  .  . 
Bl.  163 — 175.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  int  Jaer  1551. 


In  einem  der  neun  Sammelbände  genannter  Bibliothek 
finde  ich  noch  eine  Originalausgabe  des  Joris  eingebunden, 
welche  Herrn  van  der  Linde  unbekannt  geblieben: 

Hoe  Cch  die  ge  |  louighe,  die  een  fafter  ofte  |  prouwe 
tot  hem  neempt,  draghen  of  |  £j  beyde  haer  tegen  den  ander 
heb  I  ben  füllen  Wat  houwen  ende  |  trouwen  te  feggen :  ende , 
waer  toe  die  Echt  nut  |  goet  ende  orber  van  |  G.  inghefet  is.  | 
Een  clare  be|richtinge.  |  Die  man  is  des  wijfs,  |  ghelijck  Chri- 
ßus  der  gemeynten  hoof-  |  ende  is  lijus  lichaems  beholder.  | 
Ephefio.  y. 

24  Bl.  8.  Ohne  Datum,  aber  aus  den  vierziger  Jahren 
des  16.  Jahrb. 

In  einem  dicken  Bande  joristischer  Abdrücke  der  Münch- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek  bemerke  ich  noch  eine  Ausgabe 
eines  Traktats  ohne  Originaldatum: 

Van^t  Gheloof  |  een  hejlich  wacker  ver- 1  manen,  een  fterck 
levendich  Eewich  |  Woort,  voor  die  Ood  •  vreefende  bekom-l 
merde  hongherige  ende  dorftige  |  Zielen  des  Geloofs'.  |  EccleT. 
24.  34.  I  ...  I  Ander -maal  herdruckt  Anno  1616. 

88  gez.  Bl.  8. 


Notiz. 


Bereits  im  dritten  Jahrgange  befindet  sich  eine  Zeitschrift, 
auf  welche  wir  unsere  Leser  ganz  besonders  aufmerksam  machen 
möchten  und  auf  welche  wir  später  einmal  in  ausführlicher  Weise 
zurückkommen  werden,  so  wie  sie  vollständig  in  unsem  Hän- 
den sein  wird.  Es  ist  dies  das  „Giomale  delle  biblioteche*', 
welches  in  Genua  von  Herrn  Eugenio  Biancki  in  umsichtiger 
Weise  redigirt  erscheint,  unterstützt  von  den  ausgezeichnetsten 
Bibliothekaren  Italiens  bringt  diese  Zeitschrift  interessante  Be- 
richte über  die  Handschriften,  die  Bücher  und  die  Geschichte 
der  Bibliotheken  dieses  trotz  allen  früheren  Arbeiten  dem  For- 
scher immer  noch  reiche  Ausbeute  bietenden  Landes, 
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Dr.  F.  Id.  HoAüAllll  in  Hamburg. 

(Fortietsong.) 

XLII.   Christoph  Friedrioh  Nicolai. 

(SchlnsB.) 

yill.  Beschreibung  der  Königlichen  Residenzstädte  Berlin  und 
Potsdam,  aller  daselbst  befindlicher  Merkwürdigkeiten,  und 
der  umliegenden  Gegend:  3te,  völlig  umgearbeitete  Auflage, 
XL  8.  w.  u.  s.  w.  1 — 3.  Bd.  Berlin,  1786,  hey  Friedrich 
Nicolai.  Gr.  S^ 

Nicolai  hat  sich  unter  der  Vorrede  genannt.  —  Die  erste 
Auflage  erschien  1769,  die  zweite  in  zwei  Bänden  1779.  Diese 
dritte  ist  so  durchaus  umgearbeitet,  dass  sie  ein  ganz  neues 
Werk  genannt  zu  werden  verdient.  —  Hier  zu  verzeichnen 
wegen  der  im  zweiten  Bande  enthaltenen  Abschnitte:  9ter  Ab- 
JXJL  JalugaBg.  17 
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schnitt:  Von  Akademien,  gelehrten  Gesellflchaften,  öffentlichen 
Yorlesangen,  Gymnasien  und  Schulen.  S.  701-  59.  lOter  Ab- 
schnitt: Von  Bibliotheken  und  Sammlungen  aller  Art  u.  s.  w. 
S.  760—849.  (1.  Oeffentliche  Bibliotlieken.  a.  Die  königliche 
Bibliothek,  b.  Die  Bibliothek  der  königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften.  2.  Bibliotheken  von  KoQegien,  Kirchen,  Schu- 
len und  Gesellschaften.  3.  Bibliotheken  von  Privatpersonen.) 
Der  dritte  Anhang  zum  dritten  Bande  enthält  S.  1 — 160:  An- 
zeige der  vornehmsten  jetzt  in  Berlin ,  Potsdam  und  der  um- 
liegenden Gegend  lebenden  Gelehrten,  Künstler  und  Musiker. 
Die  von  Nicolai  gegebenen  Nachrichten,  wenn  auch  grössten- 
theils  veraltet,  können  Demjenigen,  der  sich  über  den  dama- 
ligen Zustand  der  Bibliotheken  belehren  will,  doch  brauchbar 
werden. 

IX.  Ehrengedächtniss  Herrn  Thomas  Abbt.  An  Herrn  D.  Jo- 
hann George  Zimmermann.  Berlin  und  Stettin,  1767.  4^. 
M.  d.  Tit.  34  SS.  Neb»t  dem  BiUlnisse  vom  Schienen  ge- 
stochen. 

Abb*ts  Schriften  sind  nicht  besonders  zusammengestellt, 
sondern  nur  im  Texte  besprochen. 

X.  Beseheidene  und  freymüthige  E^rklärung  an  das  Publikun, 
betreffend  das  Verbot  der  Alllgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek und  vieler  sonst  allgemein  erlaubter  Bücher  in  den 
Kaiserl.  Königl.  Erbfanden.  1780.  8^ 

Besonderer  Abdruck  der  Vorrede  zu  dem  Anhmige  des 
25sten  bis  368ten  Bandes  der  „Allgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek.''  Vgl.  Nieolafs  „Beschreibung  einer  Beise  durch  Deutsch- 
land und  die  Schweiz  (s,  Nr.  XI.),  4r  Bd.  S.  907—11. 

XI.  Beschreibung  einer  Beise  durch  Deutschland  und  die  Schweiz 
im  Jahre  1781.  Nebst  Bemerkungen  über  Gelehrsamkeit, 
Industrie,  Religion  und  Sitten.  4r  Bd.  u.  s.  w.  Berlin  und 
Stettin,  1784.    Gr.  8^ 

Ich  hebe  diesen  vierten  Band  hervor,  weil  er  S.  642 — 940 
im  zwölften  Abschnitt  merkwürdige,  zum  Theil  sehr  scharf 
kritisirende  Nachrichten  giebt  „von  den  Schulen,  von  der  Uni- 
versität, von  Bibliotheken  und  andern  dahin  gehörigen  Anstal- 
ten, desgleichen  von  der  Gelehrsamkeit  und  Litteratnr  in  Wien 
überhaupt.''  (Bibliotheken  S.  814— 4&.  Gelehrte»  die  Nicolai 
persönlich  kennen  lernte.  S.  930 — 40.) 

XII.  Vevzeichniss  einer  Handbibliothek  der  nützlichsten  deut- 
schen Schriften  zum  Vergnügen  und  Unterriehte,  wie  anch 
der  brauchbarsten  Ausgaben  der  lateinischen  und  griechi- 
Bohen  klassischen  Autoren  und  der  in  Deutschland  gedmck« 
ten  ausländischen  Bücher,  welche  um  beygesetzte  Preise  au 
haben  sind  bey  Friedrich  Nicolai  in  dessen  Buchhandlung 
zu  Berlin  und  Stettin.  1787.  8^.  291  SS.   (Bei  Meusel.  2te 
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und  3te  Ausg.  ohne  näheres  Verzeichniss  n.  s.  w.  4te  ganz 
tinigearbeitete  und  veimehrte  Anfi.  1795.  8^.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  n.  276  SS. 

Ans  Nicolai's  Anzeige  erkelk,  ämaa  er  znertt  im  Jahre 
1772  ein  Verzdichniss  einer  Aaswahl  ntitzlieher  Bücher  dmcken 
liess,  um  die  schriftliche  Beantwortung  so  vieler  Anfragen  zu 
▼ermeiden,  welobes  Verseiciiniss  Über  seine  Erwartung  gut  auf- 
genommen sei,  n.  s,  w.  Er  ho£Pe  durch  dasselbe  BücherKeb- 
babem,  und  selbst  Bnehhfindlem ,  nützlieh  zn  werden,  da  die 
Preise  und  die  Namen  der  Verleger  beigesetzt  seien«  —  Der 
Katalog  besteht  ans  neunundzwanzig  Klass^i,  von  denen  die 
letzte,  Ausländische  in  Deutschland  gedi-uckte  Bücher,  in  acht 
Unterabtheilungen  zerfallt  und  die  vierte  überschrieben  ist: 
Preussische  und  brandenbuigische  vaterländische  Oeschichte 
und  Verfassung  (S.  40 — 48).  Die  Titel  sind  in  der  Begel  sorg- 
fiältig  wiedergegeben.  Aus  eigener  Ansicht  kenne  ich  blos 
diese  vierte  Auflage. 

Heinsius  Rihrt  in  seinem  „Lexikon'^  1812,  eine  Ausgabe 
von  1811  an.  —  (Ich  erinnere  mich  noch  sehr  gut  der  längst 
verflossenen  Zeit,  wo  diese  Buchhändler- Arbeit,  weil  ich  nichts 
Besseres  hatte,  mir  gute  Dienste  leistete;  in  welcher  Ausgabe, 
kann  ich  nicht  nachweisen.) 

Xin.  G.  E.  Lessings  Briefwechsel  mit  Fr.  Nicolai.  Von  1756 
bis  1777.  In:  „Qotthold  Ephraim  Lessing's  sämmtliche 
Schriften.  27ster  Tbl.  Berlin,  1794,  in  der  Nicolaischen 
Buchhandlung."  8**.  S.  79—486. 

Zweite  Aufl.  1809.  —  Sämmtliche  Schriften.  Neue  recht- 
mässige Ausgabe.  12r  xl  13r  Bd.  Berlin  in  der  Voss^schen 
Bnchhandlung  1840.  6r.  8^  Die  Briefe  Lessing^s  an  Nico- 
lai, im  12ten  Bde.:  (1756)  Ö.  41.  47.  58.  (1757)  73.  75.  77. 
81.  87.  (1758)  104.  Hl.  (1762)  150.  (1763)  154.  (1768)  187. 
195.  198.  199.  200.  203.  205.  207.  216.  218.  (1769)  223. 
224.  229.  230.  232.  235.  (1770)  260.  (1771)  288.  (1772)  373^. 
(1777)  485.  490.  Die  Briefe  Nicolai's  an  Lessing  hn  13ten 
Bande:  (1756)  24.  29.  43.  (1757)  49.  50.  53.  56.  75.  82.  83. 
84.  (1761)  115.  (1768)  138.  143.  147.  153.  156.  161.  (1769) 
163.  171.  174.  181.  182.  189.  191.198.  (1770)216.229.252. 
(1771)  277.  282.  (1772)  379.  (1773)'  434.  455.  475.  (1774) 
496.  (1775)  532.  (1776)  557.  563.  (1777)  581.  584.  591.  Ni- 
colai erinnert  zu  diesem  letzten  Briefe,  dass  er  nicht  den  Scbluss 
seiner  Korrespondenz  mit  Lessing  sei ;  aber  alle  folgenden  Briefe 
seien  tfaeils  verloren,  theils  ein  Paar  noeh  vorhandene  jetzt 
wohl  nicht  abzndrtitken. 

Mit  vMen  litterargesdiichtUchen  und  zn  Nicola^^s  Charak- 
teristik dienenden  Anmerkungen  von  Demselben. 

XIV.  Leben  Justus  MöserV.  Berlin  und  Stettfe,  1797.  Ot.  8®. 
Auch  vor  dem  e^ten  Theile  der  von  Nicolaf  faer«nsgeg<e- 

17* 
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benen  „Vermischten  Schriften  HöserV^  womit  dessen  Brief- 
wechsel mit  Nicolai  a.  a.  0.  2r  Thl.  S.  129—200  an  ver- 
binden. 

XV.  In:  Nene  Berlinische  Monatsschrift  1799.  October:  Nr.  4. 
Fortsetzung  der  Berlinischen  Nachlese.  IV.  (I — ^III.  in  den 
Berlinischen  Blättern  1 797  Julius.  66  u.  99  ff.  August  S.  1 76  ff.) 
(Der  erste  Bücherdmck  und  die  erste  Zeitung  in  BerUn.) 
S.  290 — 302.  Oktober:  Nr.  8.  Nachtrag  zu  dem  Aufsatse 
von  dem  ältesten  BClcherdmck  in  Berlin.  S.  319—20.  *— 
1860.  Januar  I:  lieber  die  älteste  Buchdruckerei  in  Berlin« 
Zusätze  zu  Oktober.  Nr.  4.  und  Nr.  8.  S.  55 — 59. 

XVI.  Gedächtnissschrift  auf  Johann  Jacob  Engel.  Berlin  und 
Stettin,  1806.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  38  SS.  Nebst  dem 
Bildnisse,  von  Daniel  Chodowiecki,  welches  auch  dem  39sten 
Bande  der  ,yAllgemeinen  Deutschen  Bibliothek'*  vorge- 
setzt war. 

Vorgelesen  in  der  Öffentlichen  Versammlung  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  1803,  am  4.  August.  Auch  in  der  Samm- 
lung der  deutschen  Schriften  der  Akademie;  in  diesem  Ab- 
drucke mit  Veränderungen  und  Zusätzen.  —  In  den  Anmer- 
kungen einiges  Litterargeschichtliche  *,  im  Texte  kurze  Erwäh- 
nung der  Schriften. 

XVn.  Allgemeines  Register  sowohl  der  Namen  als  Sachen  über 
den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger  und  dessen  Fort- 
setzungen die  Litterarischen  Blätter  und  den  Neuen  Litt 
Anzeiger  zusammen  von  1796  bis  1808.  Durch  Veran- 
staltung Friedrichs  (sol)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biester.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Fried- 
rich Nicolai,  i^.    M.  d.  Tit.  VI  u.  114  SS. 

Nicolai  „wollte,  nach  Biester,  erst  zu  seinem  Privatgebranch 
sich  ein  Begister  machen  lassen,  wie  er  bei  mehreren  Bücbern 
in  seiner  Bibliothek  that,  u.  s.  w.  Bald  aber  entschloss  er 
sich,  u.  s«  w.,  das  Register  drucken  zu  lassen ,  es  daher  um 
so  sorgfaltiger  zu  geben  und  zugleich  über  die  zwei  Fort- 
setzungen des  Anzeigers  auszudehnen.  Er  übertrug  die  Arbeit 
einem  Manne,  der  in  Geschäften  dieser  Art  geübt  ist,  und  sich 
Beifall  und  Zufriedenheit  von  Nicolai  als  Verleger  und  von 
den  Lesern  erworben  hatte,  z.  B.  durch  Register  über  die  All- 
gemeine Deutsche  Bibliothek.''  —  Der  Verfasser  war  C.  L. 
Neuber  in  Berlin. 

XVUI.  Ehrendenkmal  des  Herrn  W.  A.  TeUer.  In :  ».Abhand- 
lungen  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Beriin. 
Aus  den  Jahren  1804  —  1811;  u.  s.  w.  Berlin,  1815." 
4".  S.  40—51. 

Auch  besonders  gedruckt,  gr.  8^.,  nebst  Teller's 
von  Chodowiecki.    Vorgelesen  1806,  am  7.  August 
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Johann  Oeorg  Snlzer^s,  ebedem  Professors  zu  Berlin  und 
Mitgliedes  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Le- 
bensbeschreibung,  von  ihm  selbst  aufgesetzt  Aus  der  Hand- 
schrift abgedruckt,  mit  Anmerkungen  von  Johann  Bernhard 
Merian  und  Friedrich  Nicolai.  Berlin  und  Stettin,  1809.  Gr.  8®. 
M.  d.  Tit  VI  u.  68  SS. 

Ueber  Nicolai  und  seine  sehr  fruchtbare  litterarische  Thä- 
tigkeit  sehe  man: 

Denina's  Werk:  „La  Prusse  littäraire  sous  Prüderie  II., 
t.  m.  Berlin,  1791."  S.  103—20.  —  V.  H.  Schmidts  und 
D.  6.  Mering's  ^J^euestes  gelehrtes  Berlin.  2ter  Tbl.  Berlin, 
1795."  S.  58 — 59.  (Wahrscheinlich  von  Nicolai  selbst  mitge- 
theilt.)  —  Die  fünfte  Auflage  von :  „Das  gelehrte  Teutschland, 
u.  s.  w.  Angefangen  von  Georg  Christoph  Hamberger.  Foil- 
gesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  5ter,  ilter,  I4ter  Bd.'*  Ni- 
colai's  Schrift:  „Ueber  meine  gelehrte  Bildung,  Über  meine 
Kenntniss  der  kritischen  Philosophie  und  meine  Schriften  die- 
selbe betreffend,  und  über  die  Herren  Kant,  Erhard  und 
Fichte.  Berlin,  1799."  Gr.  8®.  —  Aufsatz  von  ihm  selbst  in: 
^Alphabetisches  Verzeichniss  von  Buchhändlern,  1800",  wel- 
ches der  Buchhändler  Gädike  herausgab.  —  Die  Schrift: 
„Friedrich  Nicolai^s  Leben  und  sonderbare  Meinungen.  Ein 
Beitrag  zur  Litterar-Geschichte  des  vergangenen  Jahrhunderts 
und  zur  Pädagogik  des  angehenden  Jahrb.  von  Johann  Gott- 
lieb Fichte.  Herausgegeben  von  August  Wilhelm  Schlegel. 
Tübingen,  in  der  Gottaischen  Buchhandlung,  1801."  8^  M. 
d.  Tit.  IV  u.  130  SS.,  ist  Satire.  —-  „Bildnisse  jetztlebender 
Berliner  Gelehrten  mit  ihren  Selbstbiographien.  Herausg^eben 
von  M.  S.  Lowe.  3te  Sammlung.  Berlin,  1806,  gedruckt  und 
verlegt  bei  J.  F.  Starcke.  Leipzig,  bei  J.  G.  Mittler."  Gr.  8^ 
56  SS.  „Gescheidt  und  kleinlich.  Charakteristisch  für  den 
Mann  und  fttr  die  Zeit  wichtig."  G.  Schwab's  und  K.  Klüpfers 
„Wegweiser  durch  die  Litteratur  der  Deutschen.  2.  Aufl.  Leip- 
zig, 1847."  S.  244.  —  „Lexikon  deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten. Herausgegeben  von  Karl  Heinrich  Jördens.  4r.  Bd. 
N — S.  Leipzig  in  der  Weidmannschen  Buchhandlung,  1809." 
Gr.  8^.  S,  32 — 64.  —  „Denkschrift  auf  Friedrich  Nicolai  von 
J.  E.  Biester."  In:  „Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  den  Jahren  1812 — 13,  u.  s.  w. 
Berlin,  1816."  4^.  S.  20—32.  Vorgelesen  den  3.  Jul.  1812.— 
„Friedrich  Nicolai's  Leben  und  litterarischer  Nachlass.  Heraus- 
gegeben von  C.  F.  6.  V.  Göckingk.  Beriin  1820,  in  der  Ni- 
colaischen  Buchhandlung."  Gr.  8^  VI,  201  (202)  SS.  u.  3  un- 
bez.  BB.  —  „Nouvelle  Biographie  g^n^rale.  t.  37.  Paris,  1863." 
8.  963—66.  Unterz.  O.  —  „Allgemeine  deutsche  Real- Ency- 
clopädie  to  die  gebildeten  Stände.  Conversations- Lexikon. 
11.  Aufl.  lOter  Bd.  Leipzig,  1867."  8.  744.  745. 
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XLIU.  Jean  Henri  Samuel  Fomtf . 

Er  war  am  31.  Mai  1711.  zu  Berlin  geboren  und  starb 
daselbst  am  3.  März  1797.  Wissenschaftlich  ausgebildet  wurde 
er  in  seiner  Vaterstadt,  1729  Kandidat  des  Predigeramtes, 
1731  Prediger  der  französischen  Gemeinde  zu  Brandenburg, 
in  demselben  Jahre  ordentlicher  Prediger  zu  Berlin  an  der 
fi*anzösischen  Kirche  der  Friedrichsstadt,  1737  zugleich  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  am  französischen  Kollegium  zu  Ber- 
lin. Im  Jahre  1739  entsagte  Formey  beiden  Stellen  und  ward 
Professor  der  Philosophie  an  dem  genannten  Kollegium,  1748 
beständiger  Sekretair  der  königlich  preussischen  Akademie  der 
Wissenschaften,  Direktor  der  Maison  d*Orange,  1782  Direktor 
der  philosophischen  Klasse  derselben.  Er  war  königl.  preus- 
sischer  Geheimer  Kath  und  Mitglied  des  Conseil  firan^ais.  - 
Er  war  ein  ausserordentlich  fruchtbarer,  aber  etwas  flüchtig 
arbeitender  und  stilistisch  nicht  sehr  korrekter  Schriftsteller 
und  fieissiger  Bücherbeurtheiler ;  mit  Litteraturgeschichte  und 
Bücherkunde  sehr  vertraut. 

Von  den  Erzeugnissen  seiner  litterarischen  Thätigkeit  sind 
hier  nur  zu  nennen: 

I»  Memoire  abrdg^  sur  la  vie  et  les  Berits  de  Mr.  Jacob  le 
Duchat,  in  „Biblioth^ue  gennanique,  oa  histoire  littdtBiie 
de  TAllemagne  et  des  paYs  du  Nord/'  t  34.  1736.  S.  197 
— 206.    Auch  vor  den  „Ducatiaaa." 

n.  läloge  de  Monsieur  Fomeret  Ebend.  t.  35.  1736.  8.  125 
—127. 

m.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Mr.  Jean  AJbert 
Fabricins  (nach  Beimams).  Ebend.  t.  40.  1737.  S.  148— 168. 

IV.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Monsieur  Beau- 
sobre.    Ebend.  t.  43.  1738.  S.  68—81. 

V.  Ducatiana  ou  remarques  de  feu  M.  Le  Duchat,  sor  divers 
sujets  d'histoire  et  litterature,  recueillies  dans  ses  mss.  et 
mises  en  ordre  par  M.  F.  T.  1  —  2.  Amsterdam,  ches 
Pierre  Humbert.  MDCCXXXVIII.  8».  Mit  2  gleichförmi- 
gen  Titelkk.    M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.  u.  545  SS. 

Unter  der  Dedication  hat  sich  Formey  genannt  Er  ent- 
nahm dieee  Bemerkungen  aus  den  Büchern  der  Bibliothek  Le 
Duchat's  vor  dem  Verkaufe  derselben  und  vermehrte  mit  der 
Sammlung  die  bessern  „Ana.*^  —  Vorangeht  ein  Memoire  abr^ 
sur  la  vie  et  les  ^crita  de  Mr.  Jacob  Le  Duchat«  eonseiller  k 
la  Chambre  de  la  justice  supörieure  frangaise  de  Berlin,  et 
membre  de  la  Sodöt^  royale  des  sciences,  ursprünglich  gedreckt 
in  der  Bibliothöque  germanique.  S.  oben.  (Le  Duchat  war  ge- 
boren zu  Metz  am  23.  Februar  1658  und  starb  sn  Berlin  am 
25.  Julius  1735;  sein  Vermögen  und  den  Ertrag  des  Veikan- 
fes  seiner  Bibliothek  vermachte  er  dem  französischen  Waisen- 
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hause  su  Berlin  nnter  gttnatigen  Besdmmangen  für  einige  Veiv 
wandte  und  Freande.)  Der  erste  Theil  enthält  Bemerkoagen 
über  venofaiedene  Werke  nnd  ihre  Verfasser-,  über  Bayle's 
,yDiotionnaire**;  der  zweite  Zasätze  za  den  ,»Menagiana",  de 
la  Monnoye^s  Ausgabe;  den  ,,Perroniana**  nnd  ^Thuana**;  zu 
de  Vigneul  -  Marville^s  ^^M^langes  d'histoire  et  de  litt^ratnre; 
Bemerkungen  über  die  „Mömoires  ponr  servir  k  rhistoire  de 
France,  contenant  ce  qoi  s^  est  pass^  de  plus  remaiquable 
depuis  1515  jusqu'a  1612;  über  die  „Scaligeriana*' ;  die  „Val- 
siana*^,  A.  Teissier  s  de  Thou*8  Lob  gelehrter  Männer ;  Bayle's 
„I^ttres^S  Amsterdamer  Ausgabe  von  1714;  die  „Oeuvres 
m^l^es  de  Cheyreau^*;  die  ^^Chevraeana'* ;  die  „Memoires  de 
Philippe  de  Gomines*';  die  „Chronique  scandaleuse  du  roi 
Louis  XI.";  den  „t.  3.  concemant  divers  trait^,  contraets  etc. 
qui  servent  de  preuves  aux  M^moires  de  Gomines^*;  Versuch 
einer  Kritik  der  ,,Hi8toire  de  France'^  Daniels;  Bemerkungen  Über 
„Famus^e  fiUe  de  fortune",  Gedicht  von  1489,  zum  Lobe  Anne's 
von  Frankreich,  Herzogin  de  Beaujeu;  über  einige  franzö- 
sische Sprichwörter,  alphabetisch.  -  -  Die  „Ducatiana**  enthal- 
ten manches  Anziehende,  auch  fiir  die  Litteraturgeschichte 
nicht  Unbrauchbare,  aber  vermuthlich  zum  Theil  längst  Be- 
nutztes. £r  gab  mehrere  ältere  französische  Werke  wieder 
heraus,  mit  sprachlichen  und  geschichtlichen  Erläuterungen, 
u.  a.  Babelaii'  Werke  (mit  Bern,  de  la  Monnoye),  sehr  ge- 
schätzte Ausgabe;  vgl.  Oraesse,  t.  6.  p.  1.  B.  7. 

VI.  La  vie  de  Mr.  Jean  Philippe  Baratier,  mattre  ös  arts,  et 
membre  de  la  Soci^t^  royale  des  sciences  de  Berlin.  A 
Utrecht,  ch&s  Etienne  Neanlme.  MDCG.XLI.  8«.  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  126  SS. 

Die  Zueignung  an  die  Königin  Mutter  ist  vom  Vater  des 
gelehHen  Kindes,  dessen  Wohlthäterin  sie  war,  geschriebeo. 
—  Die  SS.  116 — 125  enthalten  ein  Verzeichniss  der  gedruck- 
ten (11)  und  handschriftlichen  (26)  Arbeiten  J.  P.  Baratier^s 
(1724—1740). 

VII.  Catalogue  raisonnö  de  la  llbrairie  d^Etienne  de  Bourdeaux. 
T.  I,  II,  m,  IV.  Berlin,  chez  Etienne  de  Bourdeaux, 
Kbraire  du  roi  et  de  la  cour,  MDCGLIV.  LV.  8®.  M.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB..  406  SS.,  u.  4  unbez.  BB. ;  Tit.  u.  440 
SS.;  Tit.  u.  414  SS.;  Tit.  u.  350  SS. 

Formey  hat  sieh  nirgends  als  Verfasser  genannt.  (Barbier 
und  Querard  geben  acht  Bände  bis  1772  an;  Petz  hold  t  in 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica''  S.  333,  Tome  I-^IU;  er 
fügt  hinzu:  „Hierüber  sind  bis  1772  noch  5  Bde.  erschienen'' 
und  lobt  das  Werk  als  fleissig  und  gut  gearbeitet)  In  dem 
Avertissement  heisst  es  u.  A.:  „Ge  n'est  point  un  ouvrage 
d'druditioH,  dans  le  gout  de  la  Bibliothäque  curieuse  de  M.  le 
pasteur  Clement,  et  des  auties  livres  oii  Ion  recherche  princi- 
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palement  les  anecdotes  litt^raireB  et  tjpographiqaes.  «Tai  Beide- 
ment  voulu  joindre  k  Tenonc^  de  chaque  titre  qnelque  couite  re- 
marque'^  u.  s.  w.  Dem  Avertissement  fol^  „L'anteiir  au  libraire"; 
Formey  sagt  hier  2.  Bd. :  „ J'ai  toajoura  aim^  les  liviea,  et  j^en 
ai  asBez  mani^  en  ma  vie,  pour  n'dtre  paB  tont  k  üdt  hon 
d'^tat  de  remplir  la  tftche  dont  je  vais  me  charger.  La  variM 
des  matieres,  et  les  petita  dötails  litteraires  qne  Tanrai  occa- 
sion  de  seiner  dans  cet  ouvrage,  doivent  naturellement  plaire 
an  gros  des  lecteurs.  Je  voos  avertirai  Bealement  qne  je 
nMcris  point  uniquement  dans  la  yne  de  fayoriser  vdtre  com- 
merce; et  que,  malgr4  le  bien  qne  je  yous  yenx,  jeseraisfoit 
fache  de  prostitner  mon  jugement,  en  donnant  des  loaanges 
aux  ouvrages  qui  ne  me  paraitront  pas  les  m^riter.**  Es  sind 
groBsentheils  französische  Bücher,  die  Formey,  allerdings  sehr 
unpartheiisch ,  beortheilt,  ddnn  es  fehlt  nicht  an  Charakterisi- 
mngen  wie  „Vraye  mis^re'S  „Roman  m^diocre",'  „Vrai  bougin^^ 
„Daus  an  goüt  ridicule  et  grossier'^  „II  n'y  a  rien  que  de  com- 
mnn  dans  cet  onvrage^^  u.  Dgl.  Dass  ein  Buchhilndler  über 
seine  Lager-Artikel  ein  solches  Uitheil  in  seinem  eigenen  E^- 
taloge  föllen  lässt,  ist  gewiss  eine  als  einzig  in  der  Greschiehte 
des  Bnchhandels  sich  darstellende  Erscheinung  und  bekundet 
des  Franzosen  grosse  Selbstverlängnnng.  Dagegen  überragen 
allerdings  die  günstigen  Kritiken  die  ungünstigen.  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  ungenannt  geblieben.  Zwei  der  vier  leisten 
unterzeichneten  BB.  enthalten:  „Liste  de  quelques  (11)  manu- 
scrits'*,  von  denen  in  einer  Anmerkung  bemerkt  wird,  dass  sie 
Jordan  gehört  hätten  und  von  Etienne  de  Bourdeaux  könnten 
erworben  werden.  M.  vgl.  meine  Notiz  über  die  „Bibliotheca 
Jordaniana,  1757''  im  „Serapeum,  1868",  S.  350.  Es  sind  2233 
Schriften  besprochen.  Im .  Register  sind  sie  nach  dem  Anfangs- 
worte des  Titels  verzeichnet.  (Auf  dem  Vorsetzbl.  des  dritten 
Bandes  ist  handschriftlich  bemerkt^  dass  S.  160  einige  Zeilen 
durch  Schuld  des  Setzers  weggeblieben.  —  Der  Titel  eines 
Auctions  -  Kataloges,  den  ich  vollständig  abgeschrieben,  weil  er 
den  Bibliographen  nur  wenig  bekannt  zu  sein  scheint,  lautet: 
„Catalogue  des  livres  grecs,  latins,  fran^ois,  anglois  et  Italiens 
de  la  librairie  de  feu  Etienne  Bourdeaux,  qui  seront  mis  en 
vente  publique  a  Berlin  dans  le  courant  du  mois  de  Fevrier 
1799  par  le  sieur  Prilwitz,  commissaire  des  encans.  NB.  Le 
jour  pr6cis  de  1%  vente  sera  annonc^  par  leu  papiers  publica. 
On  pri6  de  ne  point  retarder  Fenvoi  des  commissions.  Berlin 
1799."  8<>.  Tit.,  Avis  u.  378  SS.  In  Folio  278,  in  Quarto 
1530,  in  Octavo  11252,  in  verschiedenen  Formaten  1099,  156, 
133  Nummern.  Die  Anordnung  ist  in  jedem  Formate  alpha- 
betisch, jedoch  hin  und  wieder  nicht  streng.  Eine  sehr  grosse 
Anzahl  Bücher  ist  unter  dem  Haupt- Anfangsworte  verzeichnet, 
z.  B.:  Histoire,  Octavo.  Nr.  4000—5387,  Lettres,  Nr.  5863— 
6242,  u.  8.  w.  S.  339—342,  Nr.  11014—11148  befindet  sieh 
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eine  besondere,  „Voltaire  pieces  d^taeh^es"  überschriebene  Ab- 
tbeihmg.  Die  Bücher  gehören  dem  achtzehnten  Jahrhunderte 
bis  zu  den  achtziger  Jahren,  mehrere  dem  siebzehnten  und 
einige  dem  sechszehnten  Jahrhunderte  an;  es  sind  darunter 
Prachtexemplare  und  seltene  Werke,  die  Titel,  namentlich 
der  Folianten  und  Quartanten,  musterhaft  vollständig  mitge- 
theilt,  Verleger  oder  Drucker  nicht  angegeben. 

VIII.  Conseils  pour  former  Une  biblioth^ue  peu  nombreuse 
et  choisie.  Par  M.  Formey.  Troisi&me  Edition,  corrig^ 
et  augment^e.  Avec  une  notice  des  onvrages  de  Fauteur. 
Ä  Berlin,  chez  Haude  et  Spener,  MDCCLV.  8^.  M.*  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.,  XXVI,  122  SS.,  1  unbez.  Bl. 

Die  Widmung  an  den  Prinzen  Heinrich,  Bruder  des  Kö- 
nigs, datirt  aus  Berlin,  den  I.August  1746.  Nach  dem  Aver- 
tissement  folgt  S.  V — XVIII  ein  Schreiben  von  La  Motho  le 
Voyer,  ,,du  moyen  de  dresser  une  bibliotb^qne  d^une  centaine 
des  liyres  seulement'^  aus  der  zweiten  Ausgabe  seiner  Werke, 
Paris,  1654,  F.,  8.454—458,  dann  das  Vorwort,  bis  S.  XXVI, 
darauf  der  Text  S.  1—103  (Table  des  livres,  S.  87—103). 
Formey's  „Notice  de  mes  ouvrages'*  (52  Nummern)  fällt  die 
S^ten  104—122. 

Die  erste  Ausgabe,  die  ich  so  wie  die  von  Petzholdt 
„Bibliotheca  bibliographica"  S«  333  angeführten  Ausgaben  von 
1750,  1754,  1764  und  1775  nicht  gesehen,  erschien  1746,  auf 
Veranlassung  des  Grafen  von  Münchow.  —  Auch  in's  Hollän- 
dische übersetzt. 

IX.  Conseils  pour  former  une  biblioth^ue  peu  nombreuse, 
mais  choisie.  Nouvelle  Edition  corrigee  et  augment^e.  'Suivie 
de  ITntroduction  g^n^rale  k  T^tude  des  sciences  et  belles- 
lettres  par  M.  de  la  Martini^re.  A  Berlin  chez  Haude  et 
Spener,  M.  DCCLVI.  A  la  Science.  8«.  M.  d.  Tit.  XXIV, 
280  SS.  u.  2  unbez.  BB.- 

Auf  dem  Titelblatte  ist  Formej  nicht  genannt,  aber  in 
dem  Avis  de  l'^diteur.  Es  wird  dort  gesagt:  „Das  Buch  sei 
von  Herrn  Formey^\  u.  s.  w.  ^Son  nom  senl  annonce  le  goüt 
et  le  s^avoir;  mais  nous  n'avons  os^  en  d^corer  le  titre  de  ce 
volume,  crainte  que  les  changemens  que  nous  nous  soromes 
crus  Obligos  de  faire,  n*eu8sent  pas  tons  obtenu  son  sujffrage. 
Nous  ferons  suivre  ici  la  liste  des  ouvrages  ddja  publikes  par 
ce  s^avant  (pp.  XVI— XXIV,  52  Nummern  1732—1755)  et  nous 
esperons  que  le  public  le  verra  avec  plaisir.*^  Dann  folgt  das 
Avertissement  de  Tauteur  zur  dritten  Ausgabe,  1755  nebst  dem 
Briefe  von  La  Mothe  le  Vayer. 

Die  „Conseils"  nehmen  die  SS.  1 — 120  ein,  davon  Tables 
des  livres  S.  103—120.  S.  121—380,  findet  man  die  Instruc- 
tion u.  s.  w.  von  de  la  Martini^re. 

Qu^rai'd  in:  „La  France  litt^raire,  t.  3"  fügt  der  Angabe 
der  verschiedenen  Ausgaben  der  „Conseils*^  hinzu:   „Ghaque 
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fois  qiiie  ee  livre  a  ete  reimprimä,  il  Fa  et^  ay«c  des  eonreo- 
tions  Boit  de  Formey,  «oit  des  ÄditeurB.  L'editton  domite  a 
Faiis  en  1756,  sous  la  rabrique  de  Berlin,  contient  de  grandea 
diffdroDcea  d'avec  iea  Mitioofl  pnuaiennea,  röditeor  noaveaa 
ayant  retraache  quelques  ouvrages  &an9aifl  impr.  k  Ntranger, 
dont  Fonney  conseille  la  lecture,  et  ayant  admis  en  levanehe 
des  ouvrages  imprim^s  en  France,  et  inconnns  k  Formey,  on 
dedaignäs  par  lui.  L'abbe  Trublet  k  foumi  quelques  notes  k 
r^dition  de  1756,  surtout  pour  Touvrage  de  Hartini&re. 

X.  Die  46  Eloges,  welche  Fonney  verfasste  und  die  in  zwei  Bände 
zusammengestellt  sind  unter  dem  Titel:  iSloges  des  acade- 
miciens  de  Berlin  et  de  divers  autres  savants.  Paris,  Et. 
de  Bourdeauz,  1757.  12^,  bat  Qu^rard  a.  a.  O.,  8.  165, 
verzeichnet.  Mehrere  besonders  gedruckte  s.  m.  6.  164. 
(Darunter  Gelehrte:  Eller,  1762,  Frau  Gottsched,  1767, 
Maupertuis,  1760,  Back,  1786,  üden,  1783.  —  äloge  de 
M.  (Nicolas)  de  Beguelin  (früher  Lehrer  des  Prinzen  von 
Preussen,  nachherigen  Königs  Friedrich  Wilhelm  IL)  in: 
„Mdmoires  de  TAcad^mie  royale  des  sciences  et  belles- 
löttres  depuis  Tavenement  de  Prüderie  Guillanme  TI  an 
throne.  MDCCLXXXVIII  et  MDCCTiXXXTX.  Avec  Phis- 
toire  pour  le  m^me  temps.  Berlin,  1793.'*  4^  Histoire,  S. 
39—50  (Disconrs  In  1.  Oct.  1789). 

XI.  La  France  litt^raire  ou  dictionnaire  des  auteurs  firan^ois  n- 
vants;  corrigö  et  augmentö  par  M.  Formey  k  Berlin,  ches 
Haude  et  Spener,  libraires  dela  Cour  et  de  1  Acadömie,  1757. 
Am  Schlüsse:  Berlin  imprim^  chez  Jean  Godof.  Michaelis. 
8^   M.  d.  Tit.  XIV  u.  344  SS. 

Formey  bemerkt,  S.  338,  dass  (Fran^ois  Joachim)  Dupoit 
du  Testre  der  ursprüngliche  Verfasser  der  „France  litt^raire", 
die  zuerst  1752  (1751?)  erschien,  sei  und  sein  Abriss,  den  man 
später  zu  vervollständigen  sich  bemüht,  sehr  mangelhaft  gewe- 
sen; der  Abbö  Desbrailles  habe  die  Ausgabe  von  1754  siim 
Theil  redigirt  und  die  von  1756  herausgegeben,  wie  man  ihm 
von  Paris  berichtet;  doch  sage  der  Bachhändler  Dnchesne,  in 
einer  Nachricht  über  die  Fortsetsung  dieser  Schrift,  dass  der 
Abbd  de  la  Porte  die  Anordnung  des  BCaterials  übismomiiien. 
Jedoch  ist  dazu  die  „Bibliotheca  bibliographica**  Petaholdt^s, 
S.  327,  zu  vergleichen. —  Nach  dem  Artikel:  Acad^mie  royale 
des  sciences  et  belies  lettres  de  Prusse,  der  eigentlich  nicht 
dahin  gehört,  folgen  die  Akademien  Frankreichs  (zn  Paris, 
Villefranche,  Lyon,  Caen,  Montpellier,  Pau,  Beziers,  Marseille, 
La  BocheUe,  Roueu,  Montauban,  Clermont-Ferrand,  Auzene, 
Amiens,  Nancy,  Besannen,  Orions,  Chalons  sur  Marne  bis  8. 
90.  S.  91  beginnt  „La  France  litt^raire^\  das  VerseichnisB 
der  Verfasser  und  deren  Schriften,  alphabetisch,  bis  S.  310. 
Dann  folgen  die  Künstler,  S.  311.  bis  S.322.  und  S.323.  bis 
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33B.  AdditiooB  et  Gonactions  und  S.  339.  bk  344.  Liste  des 
aoteais  et  des  artistes  qoi  sont  morts  depuis  quelques  «nn^s. 
—  Foimey  äussert  in  dem  „AFertissement^:  „Geux  qui  com- 
pararont  TEdition  de  Paris  avec  celle  -  cj,  verront  que  Jai  fait 
UDO  moisson  assea  oonsiderable  daus  ce  genre^  ayant  joiut  auz 
Bomarques  que  mes  propres  connoissances  m'ont  fonmies,  Celles 
que  diverses  Amis,  geiis  de  Lettres,  en  France,  en  Hollande, 
ei  en  Snisse,  ont  bien  vouln  me  procnrer/^  Die  Btteheititel 
sind  nur  wenig  befriedigend;  Verlags-  oder  Druckort  fehlt 
tiberall. 

XII.  Formej  war  Heransgeber  oder  Mitarbeiter  folgender  Zeit- 
schriften, die  zum  Theil  litterargeschichtlich  -  bibliographi- 
schen Inhalts  ( —  chronologisch  — ):  ,,Biblioth^que  germa- 
nique,  ou  histoire  litt^raire  de  TAllemagne  et  des  pai's  du 
Nord",  und  „Nouvelle  biblioth^ue  germanique.**  „Mercure 
et  Minerve.^  ,,Amnsements  litteraires  moraux  et  politiques.'* 
„Jonmal  de  Berlin.**  „Bi^^ioth^ue  critique.**  „Bibliothi- 
que  iropartiale/*  „L'Abeille  du  Parnasse.**  „Journal  episto- 
laire.**  ,,AnnAle8  typographiques."  (Nach  der  Angabe  in: 
,,Neueste6  gelehrtes  Berlin**  [wohl  von  ihm  selbst?]  und 
nach  MeuseVs  „Lexikon,  u.  s.  w.**  noch  ,.Biblioth^ue  des 
Sciences  et  des  beaux  arts.**  „Nouvelles  litteraires.*'  „Jour- 
nal encyclop^dique.**) 

Er  redigirte  seit  1744.  die  „M^moires  de  l'Academie  royale 
des  seiences  de  Berlin**  und  verfasste  die  dazu  gehörige  Hi- 
stoire.** 

Formej's  Leben  und  Schriften  haben  u.  A.  folgende  Werke 
xum  Gregenstande. 

„Geschichte  jetztlebender  Gelehrten.  Herausgegeben  von 
Ernst  Ludewig  Kathlef.  2r  Thl.  Zelle,  1741,  veriegts  Joachim 
Andreas  Dietz.**  8».  S.  293— 311.  (Besonders  Über  die  Biblio- 
th^ue  germanique  nachzusehen.)  —  „Beytiäge  zur  Historie 
der  Gelehrtheit,  u.s.  w.  4r  Thl.  Hamburg  1749.**  8^  S.  258— 
264*  ^-^  JDes  neuen  gelehrten  Europa  5r  Tbl.  Herausgegeben 
von  Johann  Christoph  Strodtmann.  Wolfenbtittel,  bey  Johann 
Christoph  Meissner,  1754.**  8".  S.  195— 201. —Jacob  Brucker's 
nnd  Johann  Jacob  Haid's  ,3ilder-sal  heutiges  Tages  lebender 
SefarifH-steller.  9te8  Hundert.  Augspurg  bey  Johann  Jacob 
Haid,  1752.**  F.  3  8S.  —  Denina's  „La  Prusse  litt^raire  sous 
Fr^deric  II.  T.  2.  Berlin,  chez  H.  A.  KoUmann,  MDCCXC.** 
8^.  8.  49—56.  —  Valentin  Heinrich  Schmidts  und  Daniel 
Gottlieb  Mehring's  „Neuestes  gelehrtes  Berlin,  u.s.  w.  Ir  Thl. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795.'*  8«.  S.  121  —  133.  — 
„Lexikon  der  vom  Jahr  1750 — 1800  verstorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Mensel.  3r  Bd. 
Leipzig  1804.**  S.  409—18.  —  Friedrich  Nicolai's  Vorrede 
2U1II  105teD,  106ten  und  107ten  Bande  seines  Joumal's:  ,,^1^' 
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gemeine  deutsche  Bibliothek.  Berlin,  1806/'  S.  IV.  V  u.  An- 
merkung. Beacbtenswerther  Beitrag  zu  Formey^s  Charaktmstik. 
—  „La  France  litt6raire,  par  J«  M.  Qutoird.  T.  IIL  PariB, 
1829.''  S.  164—67.—  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Wissen- 
Schäften  und  Künste.  Iste  Section.  Herausgegeben  von  J.  6. 
Gruber.  26ster  Thl.  Leipzig,  1847."  8.  310.  311.  —  „Neu- 
velle  Biographie  generale  T.  18.  Paris,  1857.''  Col.  184.  18&. 
Dort  sind  als  Quellen  genannt:  ,3Artholomä'8  „Histoire  pbilo- 
sophique  de  TAcad^mie  de  Prusse"  und  Eug.  A.  Em.  Haages 
„La  France  protestante.^' 


XLIV.   Oottlieb  Heinrich  Stuck. 

Geboren  zu  Halle  am  27.  September  1716,  gestorben  da- 
selbst am  30.  Januar  1787.  Er  wurde  1744  Salzinspektor  nnd 
1751  Kämmerer  der  Stadt  Halle  und  Königlich  Preussischer 
Kammerrath,  welches  Amt  er  bis  an  seinen  Tod  verwaltete. 
Er  besass  ausgezeichnete  Kenntnisse  in  den  geographischen 
Wissenschaften  und  in  der  Naturgeschichte,  so  wie  in  mehre- 
ren Zweigen  der  Litteraturgeschichte.  Seine  Sammlung  von 
Beisebeschreibungen  war  von  bedeutendem  Umfange. 

Meine  Erinnerung  an  Stuck  ist  nur  durch  Ein  Werk  be- 
dingt, nämlich: 

Verzeichniss  von  älteren  und  neueren  Land-  und  Beise- 
beschreibungen. Versuch  eines  Hauptstücks  der  geographischen 
Litteratur  (in  zwei  Abtheilungen)  mit  einem  vollständigen  Beal- 
register,  und  einer  Vorrede  von  M.  Johann  Ernst  Fabri,  In- 
spector  der  königlichen  Freytische  und  Secretair  der  halHschtti 
naturforschenden  Gesellschaft  —  Nachtrag  zu  seinem  Ver- 
zeichnis, u.  s.  w.  —  Verzeichnis,  u.  s.  w.  Zweyter  Thefl,  mit 
vollständigem  Bealregister  und  einer  Vorrede  herausgegeben 
von  Heinrich  Christian  Weber,  Kämmerer  der  Stadt  Halle. 
Halle,  in  Johann  Christian  Hendels  Verlage,  1784.  85.  87. 
Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XVI,  504;  80  SS.;  m.  d.  Tit  VIH  n.  223 
(224)  SS. 

In  folgender  Weise  zusammengestellt:  I.  1.  Abtheilong: 
Schriftsteller,  die  sich  selbst  genannt  haben,  ingleichen  unge- 
nannte und  falsch  .benannte,  deren  Namen  bekannt  geworden. 
S.  1 — 326.  2.  Abtheil.:  Schriftsteller,  die  sich  nicht  genannt 
haben,  sowohl  diejenigen,  welche  nachher  bekannt  geworden, 
als  die  unbekannt  gebliebenen.  S.  327 — 504.  Nachtrag  B.  1 — 
80.  n.  Die  beiden  obigen  Abtheilungen:  1.  S.  1  — 132. 
2.  S.  133 — 223.  Zur  zweiten  Abtheilung  ist  bemerkt:  „Die 
Schriften  der  ungenannten  Schriftsteller,  deren  Namen  bekannt 
gewovden,  sind  blos  unter  den  ersten  und  letzten  Worten  an- 
gefahrt, mit  Nennung  des  Schriftstellers  und  Anzeigang  der 
Nummer,  unter  der  sie  in  der  ersten  Abtheilung  befindlich  sind. 
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VerzeichniBS  der  Abschnitte:  I.  Beisen  überhaupt.  IE.  Samm- 
long  von  Reisen  in  ungenannte  (!)  Länder.  III.  Reisen  um 
die  Welt.  IV.  Reisen  in  mehrere  Welttheile.  A — M  in  vier, 
drey  und  zwey  Welttheile  unter  12  Unterabschnitten.  V.  Rei- 
sen in  Europa.  A.  in  mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche, 
a — p  unter  15  Unterabschnitten.  VL  Reisen  in  Asien.  A.  in 
mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche.  VII.  Reisen  in  Africa. 
A«  in  mehrere  Reiche.  B.  in  einzelne  Reiche.  VIIL  Reisen 
in  America.  A.  in  mehrere  Provinzen,  in  drey  Unterabschnit- 
ten. B.  in  einzelne  Landschaften,  in  zwey  Unterabschnitten. 
IX.  Reisen  in  die  Nord-  und  Südländer,  in  drey  Abschnitten.^ 

Petzholdt  sagt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica*',  8. 
790.  von  diesem  Werke:  „Enthält  viel  schätzbares  und  mit 
offenbarem  Fleisse  zusammengetragenes  Material,  welches  jedoch 
nicht  übersichtlieh  genug  und  zum  bequemen  Gebrauche  ange- 
messen geordnet  ist;  denn  die  Herausg.  haben  beliebt,  das  ge- 
sammte  Material  in  zwei  Abtheilungen  zu  trennen,  von  denen 
die  erste  alle  Schriften,  deren  Verfasser  bekannt  sind,  in  alpha- 
betischer Reihenfolge,  die  zweite  alle  anonyme  Schriften  in 
einer  Art  systematischen  Ordnung  in  sich  fasst,  so  dass  erst 
durch  die  Realregister  ein  dem  Gegenstande  des  Buches  ange- 
messener einheitlicher  Ueberbliek  gewonnen  werden  kann/* 

Wo  Boucher  de  la  Richarderie*s  „Bibliotb&qne  universelle 
des  voyages*'  keine  Auskunft  gewährte,  habe  ich  doch  bei  Stuck 
Hilfe  ge^nden. 

Den  Titeln  ist  in  der  Regel  eine  Angabe  betreffender  Re- 
censionen  hinzugefügt.  Mein  mit  Schreibpapier  in  4^.  durch- 
schossenes Exemplar  enthält  viele  Zusätze  des  früheren  Be- 
sitzers Sieveking  in  Hamburg.  —  Nach  Weber  lieferte  er 
verschiedene  wichtige  Aufsätze  und  Recensionen  zu  Fabri's 
^^geographischem  Magazin''  und  „Lesebuche**  sowohl,  als  zum 
„Hallischen  Wochenblatte.'*  (Seinen  Wohlthätigkeitssinn  be- 
kundete er  u.  A.  dadurch,  dass  er  zum  Vortheil  des  Ueber- 
setzers  bei  Hendel  in  Halle  1775  ordnete  und  herausgab  des 
Rabbi  Joseph  Earo's  „Sententiae  Rabbinorum  de  successione 
ab  intestato  et  testamentario,  collectae  in  libro  Schulchan  Aruch, 
latinae  redditae,  per  Christ.  Gottlob  Meyer,  cum  accessionibns 
G.  H.  Stuck  et  praef.  D.  Nettelbladt.**  Gr.  8«.) 

Ueber  Stuck  s.  man:  Weheres  Vorberieht  des  Stuck'schen 
Werkes,  2r  Theil,  S.  IV — VI.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr 
1750.  bis  1800.  verstorbenen  tentschen  Schriftsteller.  Ausgear- 
beitet von  Johann  Georg  Mensel.  13r  Bd.  Leipzig,  1813.*' 
S.  510. 
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XLV.   Nikolaas  Klndlinger    (sein  Ordensname  war 

Venantius). 

Geboren  bq  Nendorf  im  Rhehigao  an  17.  Febmar  1749, 
gestorben  zn  Mainz  am  15.  September  1819«  Er  stodirte  bei 
den  Jesuiten  za  Mainz  und  genostf  dabei  den  Unterrieht  sei* 
nes  Oheims,  des  Pfarrers  and  Direktors  des  PriesteriiaiiBes  sm 
Marlenbom,  trat  zu  Münster  in  den  Franciskaaerorden^  wo  £ras^ 
mns  Rösters  sein  Lehrer  war,  and  lebte  dreissig  Jähere  als 
Minorit  im  Minoritenkloster  zn  Münster.  Das  Btndiom  der 
Möser'schen  Gesehichte  Ton  Osnabrück  führte  ihn  auf  die  aus- 
führliche Entwickelung  der  westHÜisch^ii  Geschichte.  Er  brachte 
die  Hausarchive  mehrerer  westflilischen  Häoser  und  das  Archiv 
des  Domkapitels  zu  Münster  und  Paderborn  in  Ordnnng.  Dana 
unternahm  er  die  Bearbeitung  des  Kurkölniscben  Archivea,  wo- 
Yon  er  jedoch  bald  wieder  abliess^  Nachdem  er  ans  dem  Or- 
den getreten  war,  bearbeitete  er  die  Stiftsarchive  so  Essen^ 
VilUch  und  Corvey,  und  ward  darauf  Pfarrer  zu  Nendorl  Im 
Jahre  1804.  wurde  er  vom  Prinzen  von  Oranien,  dem  dama- 
ligen Fürsten  zu  Fulda,  dorthin  beruien  und  ais  wirklicher 
Archivar  daselbst  angestellt.  Nach  der  Zerstttckelang  des  Fttl^ 
stenthums  lebte  er  von  einer  Pension  su  Mains.  Naeh  Niesect 
(s.  unten)  musste  Eandlinger  im  Alter  sein  Brod  noch  durch 
Händearbeit  verdienen.  —  Eine  richtige  Würdig^g  desselben 
als  Geschichtsforscher  und  Diplomatiker  liest  man  in  dem  „Ne> 
krolog^'  des  ausserordentlich  fleissigen  Mannes  in  der  onten 
näher  angegebenen  „Allgem.  Litteratnr- Zeitung  von  1820.*' 


Nur  weniges  Hierfaergehörige  von  Dem,  was 
drucken  liess,  habe  ich  zu  verzeichnen: 

I.  Ueber  die  ältesten  Handschriften  in  der  Fürst-Bischoffichen 
Bibliothek  zu  Fulda.  (Vgl.  Allg.  lit  Anz.  1797,  No.  LXX! 
Sp.  734 — 735.)  In:  „Allgemeiner  litterarischer  Anzeiger" 
1798.  8p.  823—824. 

II.  Katalog  einer  Bibliothek  aus  dem  XIII.  Jahr  -  Hunderte. 
In:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger^  1800.  Sp.  521 
—525. 

Im  Kloster  Marienfeld  im  Münsterlande  ( — er  beginnt,  „Hie 
notatur  ordo  librorum  Campi  beate  Marie,  quomm  singuli  io 
singulis,  et  plures  in  uno  volumine  continentur  — ),  1780  ge- 
funden. 

III.  Etwas  über  die  Dom  -  Bibliothek  zn  Münster  in  Westfalen. 
Ebend.  Sp.  577—81. 

IV.  Anzeige  eines  alten  Kodex,  mit  einer  Zeichnung,  die  wahr- 
scheinlich das  sogenannte  Aderlassmännchen  in  den  Kalen- 
dern veranlasste.     Ebend.  Sp.  641 — 44. 
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V.  Aaseige  eines  in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahr-Ehin- 
derts  gesebriebenen  Kodex,  nebst  einer  Probe- Anseige  eines 


In  der  Bibliothek  des  Klosters  Harienfeld. 
VL  Katalog  und  Nachrichten  von  der  ehemaligen  ans  lauter 
Handschriften  bestandenen  Bibliothek  in  Falda.  Leipzig 
und  Frankfurt  a.  M.  in  Commission  der  Job.  Christ.  Her- 
mannischen Buchhandlung  y  1812.  8®.  M.  d.  Tit.  VI  u. 
88  SS. 

Kindlinger  hat  sich  unter  dem  Vorberichte  durch  die  Buch- 
staben als  Verfasser  angegeben.  Die  Nachrichten  von  der  ehema- 
ligen Bibliothek  in  Fulda  wurden  bereits  1811.  im  zweiten  Hefte 
d^  Zeitschrift  ^^uchonia*^  von  J.  P.  Welle  veröffentlicht,  da 
dieselbe  aber  vorzüglich  fllr  das  Bucherland  bestimmt,  so  h'ess 
Kindlinger  die  Nachrichten  nebst  dem  hierbeifolgenden  Kata- 
loge abdrucken.  Er  fand  in  Ulrich  von  Hutten^s  Briefen  bei 
Jacob  Burckhard  noch  Einiges  über  die  erwähnte  Bibliothek, 
was  ihm  früher  entgangen  war  und  im  Vorberichte  zu  dem  neuen 
Abdruck  S.  IV  —  VI.  nachgetragen  ist.  Die  Schrift  besteht 
aus  sechs  Abschnitten:  Eingang.  Entstehung  und  An  wachs 
der  alten  fuldaischen  Bibliothek.  Schicksale  derselben.  Gänz- 
liches Verschwinden  derselben.  Nähere  Bekanntschaft  mit  der- 
selben. (Kindlinger  bemerkt,  dass  er  anfHnglich  nicht  Willens 
gewesen  den  vollständigen  Katalog  den  Nachrichten  beizufügen, 
die  Beschreibung  in  diesem  Abschnitte  sonst  hätte  unterbleiben 
können.)  Winke,  wo  jetzt  noch  Handschriften  aus  der  alten 
fnldaischen  Bibliothek  vorhanden  sind.  Die  Seiten  49  —  88 
füllt  der  „Catalogus  librorum  omnium  bibliothecae  majoris  eccle- 
siae  fnldensis  in  pergameno"  12  Nummern.  Dann:  Primi  Re- 
positorii  Ordo  primus  bis  Bepositorii  decimi  ordo  quartus.  Alle 
Codices  waren  auf  Pergament  geschrieben,  mit  Ausnahme  dreier 
Werke  auf  Papier.  Die  Aufstellung  und  Ordnung  der  Hand- 
schriften, nach  welcher  der  Katalog  vor  der  Mitte  des  16ten 
Jahrhunderts  verfertigt  wurde,  ist  nicht  geblieben.  Schon  im 
Jahre  1561.  waren  oder  wurden  die  Handschriften  anders  ge< 
reihet  und  in  achtundvierzig  Klassen  (Ordines)  vertheilt  aufge- 
steUt,  in  welcher  Ordnung  Peter  Bertius  dieselben  noch  im 
Anfange  des  17ten  Jahrhunderts  antraf.  —  Fuldaische  Hand- 
schriften hat  man  in  der  Vaticana,  in  der  Bibliothek  zu  Hes- 
sen-Cassel,  zu  Wolfenbüttel  und  Wien  nach  Kindlinger  an- 
getroffen. 

Ems  Gustav  Vogel  dtkt  in  seiner  „Literatur  früherer  und 
noch  bestehender  europäischer  öffentlicher  und  Corporations- 
Bibliotheken.  Leipzig,  T.  0,  Weigel,  1840."  Gr.  8«.  8.  95: 
„Eün  ungedrucktes  Verzeichniss  von  Handschriften  in  Fulda 
ans  dem  XL  oder  XH.  Jahrb.  —  MS.  in  der  Vaticanbibl.  zu 
Born;  vgl.  Mono,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit, 
Jahrg.  1836.  S.  HO.'' 
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Vn.  Nachrichi  von  einigen  nocb  unbekannten  HolEBchnitteii, 
Kupferstichen  und  Steinabdrticken  aus  dem  fünfzehnten  Jahr- 
hundert. Frankfurt  a.  M.,  in  der  Hemnannschen  Buch- 
handlung, 1819.  Gr.  S\   VI  u.  56  Sa 

Diese  Schrift  war  mir  nicht  zur  Verffigung.  Ich  entnehme 
Näheres  über  dieselbe  aus :  „Allgemeines  Kepertorium  der  neue- 
sten in-  und  ausländischen  Litteratur  für  1820.  Herausgegeben 
Von  einer  Gesellschaft  Gelehrter  und  besorgt  von  Christian 
Daniel  Beck.  4r  Bd.  Leipzig,  1820,  bei  Carl  Cnobloch,  Wien, 
bei  Heubner."  Gr.  8^  8.  53—54:  „Die  Iste  Abtheilung  han- 
delt von  älteren  Steinabdrücken,  deren  Alter  gleichzeitig  mit 
den  Holzschnitten  und  Kupferstichen  angenommen  wird,  u.  s.  w. 
Der  älteste  dem  Verfasser  bekannt  gewordene  Steinabdruck  ist 
von  1397.  von  einem  Gemälde  des  Thom.  de  Mutina  (Mutters- 
dorf in  Böhmen),  jedoch  zweifelhaft,  wie  der  von  1440.  Sie 
waren  nämlich,  so  wie  einige  folg.  Blätter,  in  der  Sammlung 
des  Hofmalers  Job.  Jak.  Hoch  zu  Mainz  befindlich,  allein 
Kindlinger  fand  nachher  sich  bewogen  (s.  Vorr.  S.  V.  f.)  sie 
sämmtlich  für  untergeschoben  zu  erklären;  acht  ist  aber  ein 
Steinabdruck  aus  den  letzten  Zeiten  des  15ten  Jahrhunderts. — 
2.  Abtheil,  von  einigen  altem  Holzschnitten  von  1400,  1423 
(2  Holzschnitte  aus  diesem  Jahre,  der  eine  bei  Murr,  der  an- 
dere bei  Hoch)  und  andere  aus  der  ersten  Hälfte  des  15ten 
Jahrhunderts  und  dem  J.  1450.  51  (mehrere,  namentlich  die 
Holzschnitte,  verdächtig).  —  3.  Abth.  von  einigen  alten,  noch 
unbekannten  Kupferstichen  (einer  der  ältesten,  Johannes  den 
Täufer  vorstellend,  aus  dem  Anfange  der  2ten  Hälfte  des  ISten 
Jahrb.  S.  44,  den  der  Verf.  besitzt,  einer  aus  der  Mitte  des 
15ten  Jahrb.  bei  Hoch,  verdächtig;  einige  andere,  u.  s.  w., 
zuletzt  von  einem  Kupferstich,  in  Kindlinger's  Besitze,  den 
Clausner  Nie.  v.  d.  Flüe  darstellend.)  —  Eine  ausführlichere 
Besprechung  giebt  die  (Hallische)  „AUgem.  Litteratur -Zeitung. 
1820*',  Ister  Bd.  Sp.  707—9.  Kindlinger  wollte  nach  erkann- 
tem Betrüge  seine  Schrift  ganz  unterdrücken,  weil  aber  auch 
die  Beschreibung  einiger  Merkwürdigkeiten  aus  seiner  eigenen 
Sammlung  darin  vorkam,  so  Hess  er  sich  zur  Herausgabe  be* 
wegen,  nur  sind  die  Abbildungen,  welche  beigefügt  werden 
sollten,  zurückgeblieben.  —  Eine  kurze  sarkastische  Anzeige 
enthält  die  „Jenaische  Allgem.  Litteratur -Zeitung**  1S19.  4rBd. 
Sp.  263.  264. 

(Schlass  folgt) 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfremiden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naamann. 


Jli  18.        Leipzig,  den  30.  September         1869. 

Erinnernng 

an  preusBische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Md9  ■•flüAttB  in  H«mbiirg. 

(Fortsetiang.) 

XLV.   Hikolaai  Kindlinger    (sein  Ordensname  war 

Yenantius). 

(SchlnsB.) 

In  Niesert's  Aufsätze:  N.  Kindlingers  Verdienste  am  die 
vaterländische  und  deutsche  Geschichte  im  „Westpb.  Anzeiger^ 
1811;  Nr.  34,  findet  man  ein  volbtändiges  Verzeiehniss  der 
Kindlingerschen  Manuscriptensammlungi  von  der  1814  kaum  dar 
aechste  Theil  der  ersten  50  Bände  abgedruckt  war,  von  Kind- 
lioger  selbst  angogeben: 

„1.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  50  Foliobänden, 

jeder  Band  im  Durchschnitt  250  Seiten  stark,  welche  die  Oe* 

schichte  Westphalens  und  grösstentheils   Mflnsterland   betrifit 

2.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  20  Foliobänden,  so  stark 

XXX.  Jakrgaag.  18 


—    274    — 

wie  die  vorigen,  welche  die  Geschichte  Ton  Corvei,  Paderborn, 
Herford,  des  Herzogthums  Westphalen,  des  Vestes  Reckling- 
hausen,  der  Grafschaft  Mark,  Waldeck,  auch  die  Geschichte 
des  MflDsterlandes  beleuchten.  3.  EUne  Sammlung  alter  Urkun- 
den in  20  Foliobänden,  wie  die  vorhergehenden,  welche  die 
Geschichte  der  kölnischen  und  rheinischen  Länder  «um  Gegen- 
stande haben.  4.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden,  ebenfalls 
in  20  Foliobänden,  welche  sich  auf  die  Geschichte  von  Bossen, 
Werden,  Jülich  und  Hessen  u.  s.  w.  beziehen.  5.  Eine  Samm- 
lung alter  Urkunden  in  20  Foliebändeo,  welche  Lehnregister 
und  Lehnsachen  von  Münsterland  u.  s.  w.  wie  auch  Beiträge 
zur  Geschichte  der  angrenzenden  holländischen  Landachgften, 
Hildesheim y  Braunschweig,  Trier  u.  s.  w.  enthalten.  6.  Eine 
Sammlung  alter  Urkunden  in  30  Foliobänden,  welche  die  Län- 
der Mainz,  Trier,  Fuld  und  ihre  benachbarten  Landschaften 
betreffen.  7.  Mehrere  Bände  in  Folio,  welche  Genealogien  und 
Bruchstücke  derselben  enthalten.  8.  Eine  Sammlung  alter  Ur- 
kunden in  12  Quartbänden,  welche  theils  die  Münsterische  Ge- 
schichte, theils  die  Geschichte  von  Fuld  erklären.  Hier  auch 
aooh  einige  litierarisehe  Seltenheiten,  welche  E.  besitzt:  1 .  Zwan- 
sig  Codices,  theils  in  Folio,  theils  in  klein  Quart,  aus  dem  12. 
13.  14.  15.  und  16.  Jahrhundert,  zum  Theil  auf  Pei^gament, 
zum  Theil  auf  Papier  geschrieben,  welche  meistens  lauter  Ur- 
kunden, die  Trierscheu,  Kölnischen,  Münsterischen,  Braon- 
sohweigiflchen,  Corveischen,  JüKohschen  Länder,  auch  die  Ohe^ 
rheingegenden  und  das  Keich  betreffend,  enthalten.  2.  Das 
Chronicoti  Monasteriense  von  Kerssenbrock ,  welches  von  ihm 
durchgesehen  und  im  J.  1534  sum  Druck  bestimmt  war,  im 
Original.  3.  Das  älteste  Mtinsterische  Ghronicon,  welches  von 
einem  Unbekannten,  vermuthlioh  aus  dem  im  J.  1300  noch 
vollständigen  sogenannten  Necrelegiuin  der  Münst^rischen  Dom- 
kirche, und  einigen  andern  Nachrichten  gezogen,  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhundoils  geschrieben  ist,  und  worin,  mit 
Recht,  der  Münsterische  Bischof  Godessalk  fehlt.  Dieses  Exem- 
plar besass  ehemals  der  gelehrte  Münster.  Domdechant  Beraard 
von  Mallinkrot,  welcher  eigenhändige  Noten  dazu  an  den  Band 
geschrieben  hat.'^  M.  s.  „Münstorläadisches  Schriftstollcr-Lezi* 
con,  u.  8.  w.,  von  Friedrich  Hassmann.  Lingen,  verlegt  bei 
F.  A.  JuKcher,  1814.''  8*.,  Amnerk.  S.  60—62.  Dort  ist  noch 
bemerkt,  dass  die  ersten  50  Bände  dieser  Manuscriptensanm- 
Inng  nicht  unter  500  Carolin  von  Kindlinger  veräossert  werdes 
würden,  und  „Dritter  Nachtrag,  Münster  1824,  in  der  Coppea- 
rathschen  Buch-  und  Kunsthandhing."  8^  S.  46,  dass  seine 
Urkundensammlung  zu  Mainz  1828  öffentlich  verste%ert  wer* 
den.  In  dem  sehr  brauchbaren  Werke  von  Bassnann's  Sohne, 
Ernst  Bassmann :  „Nachrichton  vx>n  dem  Leben  und  den  Sekrif 
ten  mfinsterländiHcher  Schriftsteller  des  achtaebnten  nnd  neun- 
Behüten  Jahrhunderts.     Mttnstei*  1866,   Coppenrath'sehe  Buch* 
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und  KnnstbancUitiig."  Gr.  8^.,  vird  die  ZaM  der  von  Kindlin- 
ger  fainterlassenen  Handschriftensammlung  auf  220  FoliobXnde 
nnd  11  Qnartbllnde  angegeben  und  berichtet,  dass  sich  davon 
24  Bände  zu  Kassel,  die  übrigen  im  Provinzialarchive  zu  Mon- 
ster beflbide;  genauer  als  im  Niesertschen  Aufsätze  werde  der 
Inhalt  angegeben. 

Aus  dem  citirten  ,,Nekrolog'*  jn  der  Allgememen  Litte- 
ratur- Zeitung  entnehme  ich  noch:  „Eine  Menge  adliger  Häu- 
ser (wie  schon  oben  erwähnt)  bat  ihn  während  seines  Aufent- 
halts  in  Westpbalen  ihre  Hausarchive  in  Ordnung  zu  bringen. 
Diese  Gelegenheit  benutzte  er  auch  för  sich  eine  Urkunden- 
sammlung anzulegen,  n.  s.  w.,  von  der  Bearbeitung  des  Chur- 
Kölnischen  Archivs  habe  er  bald  wieder  abgelassen*',  vielleicht 
weil  er  dort  zu  viele  Hindemisse  fand,  seinen  Hauptzweck  zu 
erreichen,  der  wohl  mehr  und  vornehmlich  auf  Erweiterung 
seiner  diplomatischen  und  geschichtlichen  Kenntnisse  gerichtet 

var. Einsender  dieses  hatte  bald  nach  K*s  Abgang  von 

Oorvej  Gelegenheit,  auf  einer  Heise  im  nördlichen  Deutschland 
auch  das  Corveyisdie  Archiv  zu  sehen,  fand  es  indessen  nicht 
zum  Besten  geordnet  nnd  eingerichtet,  will  aber  dainm  nicht 
geradezu  die  Schuld  auf  K.  schieben.  Vielleicht  hatte  man 
ihm  nicht  Zeit  zu  einer  bessern  Einrichtung  gelassen,  vielleicht 
auch  seine  Vorschläge  nicht  ausgeführt.  Doch  schien  ihm  überall 
K.  mehr  zur  Benutzung  und  Bearbeitung,  als  zur  Einrichtung 
eines  Archivs  geschaffen.  Schon  die  natürliche  Gutmüthigkeit 
nnd  eine  gewisse  Blödigkeit  des  Mannes  musste  ihn,  wäre  er 
auch  dazu  geneigt  gewesen,  von  Neuerungen  abhalten,  die 
ihm,  bei  Landesarchiven  besonders,  einen  Tadel  auf  die  ange- 
ordneten Archivare  zu  werfen  schien/' 

lieber  Kindlinger  und  seine  fitterarische  Thätigkeit  ver- 
gleiche man: 

Johann  Heinrich  Joseph  Niesert  in :  „Eos.  Zeitschrift  Ar 
Gebildete.  Münster,  Waldeck,  1810.**  Nr.  15.  17.  21.  27.:  Ni- 
kolaus Kindlinger.  —  Denselben  in :  „Der  Westpbttliscbe  An- 
zeiger, U.S.W,  (herausgegeben  von  A.  Mallinkrodt).  Dortmund, 
Maüinkrot,  1811.**  Nr.  34:  Kindlinger's  Verdienste  um  die 
vaterländische  und  deutsche  Geschichte.  —  „Das  gelehrte 
Teutschland,  u.  s.  w.,  von  Johann  Georg  Meusel.**  5te  Ausg. 
Bd.  4,  10,  11,  14,  18.  —  Friedrich  Rassmann's  „Mtinsterlän- 
discbes- Schriftsteller -Lexicon,  u.  s.  w.  1814.**  8®.  8.  57—68. 
,i)ritter  Nachtrag.**  8.  45.  46.  —  „(Hallei)  AUgem.  Litteratur- 
Zeitnng.**  1820.  Ister  Bd.  Nr.  96.  Sp.  763  —  68:  Nekrolog. 
Ernst  Rassmann's  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten Münsterländisoher  Schriftsteller,  u.  s.  w.  Münster,  1866.** 
8.  176—^77.  (Der  grösste  Theil  meiner  biographischen  Notiz 
ist  E.  Kassmann's  Artikel  entnommen.) 

18* 


—    276    — 

XL  VI.  Johann  Bphraim  SeheibeL. 

Geboren  zu  Breslau  1736  am  5.  September,  gestorben  da- 
selbst 1809  am  31.  Mai.  Er  besuchte  vom  ftloiten  bis  in  das 
zwanzigste  Jahr  das  Elisabethanische  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, ging  Ostern  1756  nach  Halle^  wo  er  theologische,  philo- 
logische, historische,  mathematische  und  physikalische  Vorle- 
sungen  hörte.  Als  er  1759  nach  seiner  Vaterstadt  kenntniss- 
reich zurückkehrte,  wurde  er  in  demselben  Jahre  noch  Lehrer 
an  dem  genannten  Gymnasium;  hier  stieg  er  von  einer  Stufe 
des  Lehreramtes  zur  andern  empor,  bis  ihm  im  Jahre  1788 
das  Bectorat  anvertraut  wurde.  Er  war  Aufseher  der  Rhedi- 
gerschen  Bibliothek  und  Inspektor  der  evangelischen  Schulen 
Breslaues.  —  Kur  acht  Tage  fehlten  noch  und  der  Tag  war 
erschienen,  den  Scheibel  bestimmt  hatte,  sein  fünfzigjähriges 
Amts -Jubiläum  zu  feiern,  als  sein  Tod  erfolgte. 

Von  Scheibel's  gedruckten  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
dem  Zwecke  meiner  Erinnerung  an  ihn  gemäss  anzuftihren: 

I.  De  Johannis  Fleischen  Vratislaviensis  in  doctrinam  de  Iride 
meritis  disserit,  u.  s.  w.  Vratislaviae,  ex  officina  Qras- 
siana,  1762.  4^ 

IL  Codex  quatuor  Evangeliorum  latinus  Rhedigerianus  cum 
textu  graeco  et  editione  vulgata  collatus.  Vratislaviae,  apud 
J.  Em.  Meyerum,  CIOIOCCLXIII.  4«.  4  Bogen.  Vgl,  Scliol- 
beFs  Nachricht  in:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1199,*^ 
Sp.  275 — 77.:  Von  dem  Codex,  u.  s.  w.  Anzeige  von 
Johann  August  Emesti  in:  „Theologische  Bibliothek,  4ter 
Bd."  8.  477—80.  8.  auch:  „David  Schulze's  Programm: 
.  De  codice,  u.  s.  w.,  in  quo  vetus  latina  versio  continetor. 
Vratislaviae,  1814."  i\ 

III.  Einleitung  zur  mathematischen  Bücherkunde  1 — 20.  Stück. 
Breslau,  bey  Johann  Ernst  Meyer,  1769—98.  8^. 

Petzholdt  hat  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica^,  S.  523, 
die  verschiedenen  Ausgaben  einzelner  Bestandtheile  dieses  oft 
citirten  und  vielbeuutzten  Werkes  ScheibeFs,  welches  bis  auf 
die  „Astronomische  Bibliographie*^  ohne  seinen  Namen  auf  dem 
Titelblatte  erschienen,  und  die  Seitenzahlen  so  genügend  an- 
gegeben, dass  eine  Wiederholung  überflüssig  sein  würde.  Ifit 
andeni  Bibliographen  übereinstimmend  bemerkt  er:  „Enthilt 
viel  Gutes  und  sorg^tig  gesammeltes  Material,  aber  zum  Theil 
in  einer  so  wenig  übersichtlichen  und  fKr  den  bequemen  Ge- 
brauch geeigneten  Weise  zusammengestellt,  dass  dadurch  von 
dem  Werthe,  welche  das  Buch  eigentlich  beansprechen  dürfte, 
viel  entzogen  worden  ist.^'  Die  Zusammensetzung  der  Stücke  in 
den  drei  Exemplaren,  die  zu  meiner  VerfKgung  standen,  gestaltet 
sich  verschieden,  indem  ältere  Original -Ausgaben  und  neuere 
Auflagen  ungleich  gemischt  sich  darstellen.    Eine  nähere  An- 
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gäbe würde  zn  weit  fHhren  und  nur  ein  geringes  Intereese  ge- 
währen.   Durch  den  folgenden  ansftihrlidien  Bericht  fiber  den 
Inhalt  der  einzelnen  Stücke  glaube  ich  die  allerdings  sehr  er- 
schwerte Benntznng  des  Werkes  zn  erleichtem: 

St.  I.  1.  Erste  chronologische  Bibliographie  den  Enclides 
betreffend.  2.  Nachrichten  von  alten  und  neuen  mathemati- 
schen Büchern  nnd  Schriften.  3.  Nachricht  von  zwey  wich- 
tigen Werken  des  altem  Herm  Eulers.  11.  Zweyte  chronolo- 
gische Bibliographie  die  Fortification  betreffend.  III.  1.  Fort- 
setzung und  Beschluss  des  Auszuges  aus  dem  ersten  Theile 
der  Histoire  des  Mathömatiques  par  M.  Montuda  (s.  St.  I, 
8.  76—105).  2.  Nachricht  von  deutschen  Schriften,  welche 
hey  Gelegenheit  des  im  J.  1769  erschienenen  Kometen  her- 
ausgekommen. IV.  Vollständiger  Auszug  ans  dem  andern 
Bande  der  Histoire  des  Mathömatiques  de  M.  Montuda.  V.  Ver- 
besserungen und  Znsätze  zu  der  Euclidischen  Bibliographie  im 
ersten  Stücke.  2.  Michael  Gottlieb  Hanschii  Introduetio  in 
novam  Enclidis  Elementoram  Oeometricoram  secundum  Andr. 
Tacquet  Editionem.  Ex  Autographo  cum  notis  editoris.  3. 
Nachricht  (en)  (s.  St.  I.  4.  Anzeige  von  einem  neuen  mathe- 
matischen Buche).  VI.  1 .  Verbesserangen  und  Zusätze  zu  der 
Fortiffcationsbibliothek  im  zwejten  Stücke,  womit  der  Illte  Ab- 
schnitt des  VII.  St.  zu  vergleichen  ist.  2.  Nachrichten,  n.  s.  w. 
3.  Von  einigen  neueren  Büchem.  Dann:  Erstes  Register  der 
Bibliographien,  beschriebenen  und  angekündigten  Schriften. 
Zweytes  Register  über  den  Auszug  aus  der  Histoire  des  Mon- 
tuda. (Diese  6  Stücke  umfasst  der  erste  Band.)  VII.  1.  Fort- 
gesetzte Nachrichten  von  merkwürdigen  mathematischen  Büchern. 
2.  Hr.  C.  O.  von  Murr  von  den  matheraatiscben  Schriften  der 
Japoneser  nnd  Chineser.  3.  Neue  Verbesserangen  und  Zusätze 
der  Fortificationsbibliothek.  VIII.  1.  Fortgesetzte  Nachrichten, 
n.  s.  w.  2.  Von  Herm  Basedows  Grandsätzen  der  reinen  Ma- 
thematik. IX.  Dritte  chronologische  mathematische  Bibliographie, 
die  Optik,  Katoptrik  und  Dioptrik  betreffend.  X.  1.  Vierte 
chronologische  mathematische  Bibliographie,  die  Perspective 
betreffend.  2.  Fünfte  chronologische  mathematische  Bibliogra- 
phie, die  Markscheidekunst  betreffend.  3.  Nachrichten  von  eini- 
gen neueren  mathematischen  Büchem.  XI.  1.  Sechste  mathe- 
matische Bibliographie,  die  Arithmetik  betreffend.  2.  Fortge- 
setzte Nachrichten,  u.  s.  w.  XU.  1.  Catalog^s  omnium  ma- 
nnscriptoram,  u.  s.  w.,  G.  C.  Eimmari,  u.  s.  w.  2.  Fortgesetzte 
Nachrichten,  u.  s.  w.  3.  Arithmetische  Bibliographie,  u.  s.  w. 
(Fortsetz.)  (Stück  7 — 12  füllen  den  zweiten  Band,  ohne  diese 
Angabe).  XIII — XX.  Astronomische  Bibliographie.  (In  einem 
meiner  Exemplare  auch  mit  besonderen  Titelblättern.) 

IV.  „Dem  Andenken  des   sei.  Herm  M.  L.  Steinberg",  nebst 
einem  nöthigen  Anhang.  (1781.)  8^ 
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Steiiibeig,  ein  gelehrter  Prediger,  war  Verfasfter  tf ner  denk- 
sehen  Uebersetoung  des  Werkes  von  P.  Junins  „de  picturs 
vetemm/' 

V.  Gedächtnissschrift  auf  Mich.  Morgenbesser.  Breslau,  1782.  4  ^ 

VI.  Monumentum  memoriae  Philippi  Julii  Lieberktthnii ,  vih 
praestantissimi  et  amplissimi.  (1788.)  F. 

VII.  Notitia  codicis  vratislaviensis,  qui  praeter  alia,  Aratum 
exhihet.  In:  „Annales  literarii.  Cura  Henr.  Philipp.  Conr. 
Henke  et  Paul.  Jac.  Brunn.  1759.  Helmstadii,  typis  Mich. 
Qunth.  Leuckart.''  S^ 

VIII.  Lebenslauf  des  wejland  Herrn  Johann  Caspar  Arletias, 
Inspectors  der  Bresl.  Schulen  und  Bectors  des  Elisabet. 
Gymnasü.    Breslau,  1789.    4^. 

IX.  Nachrichten  von  den  Merkwürdigkeiten  der  Rhedigerischen 
Bibliothek  au  Breslau,  abgefaast  von  ihrem  Aufseher,  u.  s.  w. 
Erstes  Stück.  Breslau,  Hirschberg,  Lissa,  1794,  bey  Jo- 
hann Friedrich  Korn  dem  Aeltem,  u.  s.  w.  4^  M.  d.  Tit 
4  unbez.  BB.,  XII  u.  67  (68)  SS. 

Nicht  fortgesetzt;  m.  s.  jedoch  „Schlesische  Provinzial- 
blätter"  Bd.  28  u.  30. 

Die  Seiten  I — XII  enthalten  die  Geschichte  der  Bibliothek. 
Die  Nachrichten  zerfallen  in  zwei  Abtheilungen:  I.  fiand- 
sohriflen:  Sehr  ausfuhrliche  Beschreibung  einer  Pergament- 
Handschrift  von  Froissart's  „Chroniques'*  S.  l^r-43.  Vergl 
i^Thomas  Behdiger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau. 
Ein  biographisch  -  literarischer  Versuch  von  Albrecht  W.  J. 
Wachler.  Mit  einem  Vorworte  von  Ludwig  Wachler.  (Nebst 
T.  Behdigers  Bildniss.)  Breslau,  1828."  8^.  S.  30.  IL  Ge- 
druckte Bücher.  1.  2.  Froissart.  Lyon,  1559—1561,  4  Bde. 
F.  3.  Letzte  Ausgabe.  Paris  1574.  1  Bd.  F.  4.  Fragment 
de  Thistoire  de  Froissart.  1564.  (Lyon  de  Tournee.)  81 
Nebst  10  beigebundenen  specificirten  kleinen  franziisischeQ 
Schriften  der  Beformirten  um  das  Jahr  1564.  5.  Froissardi 
Opus  breviter  colleotnm  a  J.  Sleidano.  Paris,  1562,  16^.  6. 
La  mer  des  Histoires  et  Chroniques  de  France,  Paria,  1517, 
1518.  4  Bde.,  kl.  F.  7.  Les  Chroniques  d'Enguerreau  de 
Monstrelet,  Paris,  1572,  3  Bde.,  gr.  F.  S.  43--64.  Einige 
Zusfttse  und  Verbesserungen.  S.  65  —  67.  VgL  „Schlesische 
Provinzial-BUUter.'*  Bd.  28,  S.  490  u.  Bd.  30.  S.  154:  Samm- 
lungen zu  Fortsetzung  neuer  Nachlichten  von  den  Merkwür- 
digkeiten der  öffentlichen  Behdigerschen  Bibliothek.  (Bereits 
1792  findet  man  eine  Mittheilung  ScheibePs  .an  Zollner  von 
1791  über  die  Behdigersche  Bibliothek  in  des  Letateren  Werke: 
„Briefe  ttber  Schlesien,  Ejrakau,  Wieliczka,  und  die  Grafischaft 
Glatz  aus  einer  Beiae  im  Jahr  1791  geschrieben,  u.  s.  w.  m. 
KK.  Ir  Tbl.  Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1792.''  Gr.  8^ 
S.  135—44.) 
X«  Von  Erhard  Weigels  Jenaischem  Philanthropin.    (Einladung 
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Bom  Ezameo  nnd  Abschiedsreden  am  iSsten,  24Bt«ii  xanA  2Meii 
Mars  t795  im  EHsabetliaaischdn  GjmoMinm.  Biesla«,  ge- 
dnickt  in  der  königl.  preass.  prml.  Orassiscfaen  Stadtboek- 
draekerej.  4^.  Tit  u.  8  (10)  S8.  —  ForCtetsnng  und  Be- 
sehlusB  (wie  oben,  14teu  nnd  l5tenHirB  nnd  16ten  Mkrs  1796), 
n.  s.  w.  40.     Tit  u.  S.  ^—20  (32). 

XI.  Viro  illnstri  et  magnifico  Abraham  Ootthelf  Kaestner,  u.  s.  w. 
de  sollemnibus  semisecnlaribus  mnneris  professoris  matfae- 
sin  docendi  academici  anno  CI3I0CCLXXXXVI  d.  XXIII. 
Nov.  celebrandis  gratnlator^  u.  s.  w.  Hinten:  Vratislaviae, 
ex  officina  Grassiana.     6r.  8^    H.  d.  Tit.  16  88. 

Darin:  Pro  Christiane  s.  r.  i.  Kb.  bar.  de  Wolfio  decla- 
matio.  (Zwei  Jahre  snyor  am  3.  December  zur  Erinnemng  an 
Jakob  Leonhard  von  Agrieola  gehaltene  Bede  8cheiber8.) 

XII.  Beitrag  zur  historischen  Bücherkenntniss  von  den  soge- 
nannten kleinen  Republiken.  In :  „Allgemeiner  litterariscfaer 
Anzeiger  1797."  8p.  445—48  u.  8p.  1432  VIII;  vgl.  im 
Scheiberschen  Auetions- Kataloge  (s.  unten)  8.  514 — 24: 
Index  rerum  publicarum  multls  cuns  eoUeetamm  et  in  suas 
dasses  legitime  redaetarum,  cum  observationibus  litterariis. 
Classis  I.  Editionea  Rerum  publicarum  XXXII  genuina- 
rum  Lngd.  Batav.  in  Officina  Elzeviriana  editarum  (32). 
II.  Editiones  Rerumpublicarum  X VI  in  Belgio  nmili  forma 
editarum  (16).  Appendix  (13). 

XII.  *  (Progr.)  Von  einer  schlesischen  Landkartengeschichte. 
Breslau,  1800.  4^. 

XIII.  Geschichte  der  seit  hundert  Jahren  in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbuchdruckerey  als  ein  Beitrag  zur  Oeschichte 
der  Buchdruckerkunst.  Mit  4  Bildnissen  (Johann  Fast, 
Peter  Schöffer,  Andreas  Winkler,  George  Baumann  der 
Jüngere)  und  4  erl&utemden  Kupferplatten.  Breslau,  1804, 
gedruckt  und  verlegt  bei  Grass  und  Barth,  Stadt-  und  Uni- 
versitäts  -  Buchdrucker.  4».  Tit.  VI  bez.,  11  unbez.  BB.  u. 
86  88.  (zwischen  8.  72—74  4  unbez.  BB.) 

Nach  Scheibel's  Vorrede  folgen  in  der  ersten  Abtheilung 
drei  Platten  Schreibschrift  aus  dem  achten  bis  dreizehnten  Jahr- 
hunderte bis  zur  Zeit  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  i 
auf  der  dritten  Platte  ist  unten  ein  Probeabdruck  von  Gutten- 
berg*s  erstem  Drucke  mit  Holzplatten  gegeben.  Daran  schliesst 
sich  eine  kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkonst, 
nach  den  damals  neuesten  Quellen  bearbeitet,  wozu  die  Typen 
nach  Fust*8  Bibel  von  1462  copirt,  in  Stahlstempel  geschnitten 
und  nachgegossen  wurden  (7  88.).  Dann3BB.:  Pränunieranten- 
verzeichntss ,  mit  ganz  kleinen  modernen  Lettern.  Die  zweite 
Abtheilung  umfasst:  Greschichte  der  ersten  Breslauisehen  Buch- 
druckerej  1.  Conrad  Banmgarten  (in  einem  coloiirten  Holz- 
sohnitte  im  Texte).  2.  Adam  D^on.    3.  Caspar  Lybiech.    4.  An- 
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dreas  Wiukler.  5.  Crispinus  ScharflFenbei^^  6.  Johann  Schailb&- 
berg.  7.  George  Banmann  der  Aeltere.  8.  George  Baomaan  der 
Jüngere.  9.  Die  Banmann'schen  Erben.  10.  Carl  Wilhefan  (kaas. 
1 1.  Friedrich  Sigismund  Grass.  1 2.  Johann  Angast  Barth.  8. 1 — 
72.  Darauf:  Lob  der  Bachdruckerkonat  von  Geoige  Gustav  Ffil- 
lebom,  in  Musik  gesetzt  von  J.  Eisner,  Musikdirector  in  War- 
schau, 4  unbez.  BB.  Als  Anhang:  Beiträge  zur  Geschichte  der 
übrigen  Buchdruckereyen  in  Schlesien.  S.  74 — 88.  Angefögt  ist 
eine  grosse  Baumannsche  Stammtafel.  Scheibers  Vorrede  ent- . 
hält  manches  Beachtenswerthe.  Verfasser  der  sehr  verdienst- 
lichen Arbeit  sind  J.  A.  Barth,  Geiser,  Paritius. 

XIV.  (Progr.)  Christoph  Budolph,  der  erste  Verfasser  einer 
Algebra.  Breslau,  1807.  —  Beschluss  der  Nachricht  von 
Christoph  Rudolphs  aus  Jauer  ersten  deutschen  Algebra. 
Ebend.  1807.  8^. 

XV.  (Progr.)  Von  einigen  seltenen  mathematischen  Büchern. 
Breslau,  1808.  4<>. 

Diese  Bücher  gehörten  ScheibeFs  eigener  Sammlung  aii. 

XVI.  Zu  den  „Schlesischen  Provinzial  -  Blättern**  hat  er  u.  A. 
noch  geliefert:  Bd.  14.  S.  233:  Bibliothecarisches  Gesuch 
an  den  schlesischen  Adel  und  andre  Mitpatrioten  ,Jjitt. 
Beyl.**  1799:  Von  Hieronymi  Arconati,  eines  Schlesiers, 
lateinischen  Gedichten.  „Litt  Beyl.**  1805:  An  Hn.  Pror. 
Halbkart     (lieber  Job.  Crato  v.  Kraftheim.) 

XVII.  Der  „Allgemeine  Litterarische  Anzeiget^*  enthält  auaser 
der  Nr.  XII.  angeführten  Arbeit  Scheibers  z.  B.  noch  von 
ihm  verfasste  folgende  Artikel: 

Jahrg.  1797:  Acht  Berichtigungen  und  Beantwortungen 
von  Anfragen  im  Allg.  litt.  Anz.  1796  und  1797.  8p.  1429 
—1434. 

Jahrg.  1798:  Ueber  die  Hamburger  Kunst -Bechnungs- 
liebende  Societät,  u.  s.  w.  Sp.  1123—26. 

Jahrg.  1799:  Vorletzte  Beantwortung  der  Frage:  wo  C. 
Barihs  ungedruckte  Adversaria  hingekommen  sind.  8p.  29 — 33. 
Becension  von:  F.  v.  Paula  Schrank,  Nachr.  von  merkwürdigen 
Gelehrten. 

Jahrg.  1800:  Gerardus  Gremonensis.  8p.  1863.  1801.  Sp. 
1883—87.  1897—1903. 

XVIII.  Scheibel  verfertigte  mehrere  Kataloge  von  den  Privat- 
bibliotheken seiner  Freunde,  namentlich :  Catalogus  Bibliothe- 
cae  Arletianae,  Vratislaviae  primis  anni  MDCCLXXXVIH 
mensibus  aucdone  vendendae.  (Vratislaviae  1784.)  4^. 

XIX.  „Als  Behdigerisoher  Bibliothekar  hat  er  1)  aus  den  Ar- 
letius^schen  Papieren  ein  genealogisches  Arohiv  angelegt, 
worin  die  Familien  -  Denkschriften  der  vorzüglichsten  an- 
gesehenen Häuser  Schlesiens  enthalten  sind.  Kataloge  von 
den   Manuscripten;   von  den  Arletius'schen ,   der  Bib.  ver- 
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machten  Bfichem;  Ton  künftig  zn  venteigemden  Donbiet- 
ten;  ron  den  Münzen  and  mehrere  andre  verfertigt;  den 
alten,  vom  Bector  Habicht  verfertigten  Hauptkatalog  an 
vielen  Orten  verbesaert,  nnd  einen  ganz  nenen  mit  grosser 
litterarischer  Gknanigkeit  bereits  angefangen.  3)  Einen  gros- 
sen Theil  der  Bibliothek  zusammengerückt,  um  in  dem 
bisher  verschwendeten  schönen  Baume  Platz  zum  Ankauf 
für  folgende  Zeiten  zn  gewinnen,  und  eine  ziemliche  An- 
zahl Doubletten,  was  vorher  noch  gar  nicht  geschehen,  ab- 
gesondert/^ M.  8.  „Litterarische  Beilage  zu  den  Schlesi- 
sehen  Provinzialblättern.  50ster  Bd.  1809/'  (s.  unten)  S. 
284.  85. 

Noch  sei  bemerkt,  dass  ich  einige  der  angeführten  Schrif- 
ten nicht  ans  eigener  Ansicht  kenne. 


Der  Verkaufs -Katalog  von  ScheibeFs  Bibliothek  ist  be- 
titelt: 

Catalogus  bihliothecae  Scheibelianae  opera  ipsius  posses- 
soris  jam  pie  defuncti.  Cum  ejusdem  notis  criticis  et  lit- 
terarüs.  Pars  prior  s.  tomus  theologicus,  litterarius,  histo- 
ricus  et  philosophicus.  Vratislaviae,  1809,  ^pis  Grassii  et 
Barthii.  8<>.     Tit.  Rucks.:  Nachricht)  579  88. 

In  der  Nachricht  auf  der  Rückseite  des  Titels  heisst  es, 
dass  die  Auction  am  30.  April  1810  beginnen  werde;  ferner: 
„Im  Tomo  litterar.  P.  VII  bist  litteraria,  im  Tomo  histor.  und 
im  Tomo  philosoph.  mussten  ältere  Gataloge  zu  Grunde  ge- 
legt werden,  in  denen  manche  Werke  auf  verschiedenen  Orten 
einzeln.  Bandweise  angeführt  sind.  So  ist  es  nahmentlich  mit 
der  älteren  allgem.  deutsch.  Bibl.  u.  der  Bibl.  der  schön.  Wis- 
sensch.  und  Künste  der  Fall.  Man  wird  aber  bey  Zusammen- 
rechnung der  einzelnen  Nummern  finden,  dass  solche  Werke, 
nahmenülch  die  genannten,  vollständig  vorhanden  sind.** 

Innere  Anordnung:  Pars  I.  Biblia.  P.  11.  Apparatus  bibli- 
cns.  P.  III.  Interpretes  Bibliomm.  P.  IV.  Historia  et  anti- 
qnitates  biblicae  nt  ecclesiasticae.  P.  V.  Patres.  Cum  appen- 
dicnla  de  conciliis.  P.  VI.  Theologia.  Sectio  1.  Historia  lit- 
teraria.  8.  2.  Apologetici  generales.  8.  3.  Evangelico  -  Lu- 
therani.  8.  4.  Beformati  item  Remonstrantes.  8.  5.  Romano« 
Catholici  etc.  S.  6.  Mystici  et  Fanatici.  8.  7.  Judaica.  8.  8. 
Mnhammedica.  8.  9.  Fontes  heterodoxiae  recentissimae.  Lib.  I. 
Antitrinitarii.  (8.  180—227.)  Cap.  1.  Historia  litteraria.  C.  2. 
Ante-Sociniani.  C.  3.  Sociniani.  §.  t.  Catechismi.  §.2.  Biblio- 
theca  fratrum  polonorum.  §.  3.  Collectio  editionum  racovien- 
sinm.  I.  Opera  Fausti  Socini.  U.  Opera  aliorum.  Quaedam 
adhnc  F.  Soc.  §.  4.  Opera  variorum  alibi  edita.  C.  4.  Neo- 
Ariani  et  Sabelliani    C.  5.  Becentissimi.    Lib.  II.  Libertini  et 
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pftradoxi.  G.  1.  Atiiei  et  atheiami  snspectL  —  Benedictm  de 
Spinoza.  —  C.  2.  NataraHstae  et  Deistae.  —  Johannea  To- 
landus.  —  C.  3.  IndiflFerentistae.  C.  4.  Sceptiei.  C.  5.  Para- 
doxi.  —  Tomas  II.  Litterarins.  P.  I.  Aactores  veteres.  8.  t. 
Graeci.  S.  2.  LatinL  P.  II.  Opera  varia  et  coUectionea  dis- 
sertationum  et  obseryationum  litterariarum.  —  Ana.  —  P.  m. 
Epistolographi.  P.  IV.  Philologi  et  oritiet.  P.  V.  Bhetoraa  et 
oratores.  P.  VI.  Ars  poetica  et  poetaa.  —  Latini  Germmaidf 
u.  8.  w.  P.  YII.  Hlstoria  litteraida  (8.  392 — 459).  Tomas  m. 
Historious.  P.  I.  Antiqoitates  et  hiatoria  antiqua.  P.  11.  Hi< 
Btoria  recentior  et  geographia.  —  Index  reram  pablicamm.  (8. 
Scbriftenverzeichniss  Nr.  XII.)  —  Appendix.  Silesiaca.  To* 
mns  IV.  Philosophicns. 

Nach  den  Formaten  geordnet  Jedes  Format  mit  neoen 
Nummern  beginnend.  Die  Titel  sind  im  Allgemeinen  genau. 
Scheibel  hat  viele  mit  Bemerkungen  versehen,  die  darthun, 
wie  gründlich  der  Besitzer  den  Inhalt  seiner  Btteher,  deren 
Geschichte,  u.  s.  w.  kannte.  Der  Grad  der  Seltenheit  ist  durch  *, 
**y  ***  angegeben.  Die  beiden  ersten  Bezeichnungen  finden 
sich  häufig.  Frei  von  Druckfehlem  ist  der,  sonst  so  brauch- 
bare Katalog  nicht. 

Unter  den  Bibelausgaben ,  u.  s.  w.,  sind  die  fünf  Aasga- 
ben des  Neuen  Testamentes  von  Erasmus;  Biblia  latina  cum 
postillis  Nicolai  de  Lyra,  Nürnberg,  Anton  Koberger,  1487; 
Neues  Testament,  Augsburg,  Hans  Schönsperger,  1524;  Lien- 
hart  Brunner's  Concordantz,  Strassburg,  Wolf  Köpphl,  1530. 
Die  ganze  Abtheilung,  welche  die  Theologie  in  sich  begreift, 
8.  1 — 227,  1779  Nummern,  bietet  viele  Werke  von  Bedeu- 
tung und  mehrere  wirkliche  bibliographische  8eltenbeitea  dar, 
die  8cheibel  nur  durch  die  glücklichsten  Zufälle  erworben 
haben  kann.  Aus  den  andern  Abtheilungen,  von  denen  viele 
sehr  reich  sind,  z.  B.  die  zur  Philologie  im  weitesten  Bimie 
des  Wortes  gehörigen  und  die  iitterargeschichtliche  Abtheilung, 
nenne  ich  blos  Einiges,  was  ich  bei  Durchsicht  des  Katalogea 
aufgezeichnet:  Reiske's  sehr  seltene  Ausgabe  der  Taseal.  qoaest, 
1759,  die  Scheibel  erst  im  Jahre  1802  erhielt.  Josephi  ScaH- 
geri  Opuscula  diversa  Graeca  et  Latina,  u.  s.  w.,  Paris.,  apad 
Hadr.  Beys,  1605.  8^.  („Exemplar  unicum  splendidnm,  ex  ipains 
Scaligeri  bibliotheca,  qui  manu  sua  curis  secundis  illad  racen- 
suit.^*)  Eine  ansehnliche  Zahl  zusammengestellter  Melanchtho- 
maua.  Ein  Exemplar  von  Wolfs  Bibliotheca  Hebraea,  mit 
der  Note:  ,,Observationibus  Mss.  Christ.  Weinisii  in  his  litteris 
versatissimi ,  praesertim  Vol.  I.  superbiens.^'  Neuere,  lateinisehe 
Dichter.    Epistolographen. 

Scheibel  hat  mit  ausgezeichneter  Umsieht,  umfiangreioher 
Saehkenntniss  und  gi^osser  Geduld  seinen  BttcherBchats  gesam- 
melt, wie  aus  seinen  Bemerkungen  zu  entnehmen;  schade,  dass 
der  Katalog  nicht  mit  einem  Register  attsgestattat  wurde! 
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Es  II11I88  aaAillen,  dass  in  dem  besprochenen  Theile  des 
gedruckten  Scheiberschen  Bibliothek-Kataloges  sich  keine  ma- 
thematisehen  and  physikalischen  Bücher  befinden.  Aas  den 
folgenden,  der  „Denkschrift  znr  Feier  ihres  50jährigen  Be- 
stehens heraasgegeben  Ton  der  schlesischen  Gesellschaft  für 
raterländische  Kultar.  Breslaa,  1853,  Verlag  von  Josef  Max 
&  Komp."  4^  S.  14,  entlehnten  Notizen,  wird  man  den  Grand 
ersehen.  „Die  Bibliothek  (der  Gesellschaft)  hatte  darch  einen 
besonderen  Umstand  einen  höchst  werthvollen  Kern  erhalten« 
Bektor  Scheibel,  der  seit  einem  Menschenalter  für  Schlesiens 
grdssten  Mathematiker  and  Physiker  gegolten,  war  gestorben, 
and  hatte  eine  ausgesochte  Büchersammlang  seines  Faches, 
wofür  die  Universität  za  Wilna  2000  Thaler  geboten,  hinter- 
lassen. Der  damals  lebendige  Gemeingeist  bewirkte,  dass  die 
an  Mitteln  doch  noch  arme  schlesische  Gesellschaft  sie  za  er- 
werben vermochte,  indem  sie  Actien  zu  25  Thaler  machte  and 
achtzig  Stück  derselben  anter  ihren  Mitgliedern  absetzte.  Der 
grösste  Theil  derselben  warde  binnen  einigen  Jahren  amorti- 
sirt,  doch  sind  viele  von  den  Inhabern  geschenkt  worden.  Da 
nnn  ein  Bibliothekar  erforderlich  war,  übernahm  dies  Amt  J. 
O.  Kahlert  (geb.  za  Breslaa  1756,  gest.  als  emerirter  Professor 
daselbst  1831),  der  es  bis  1827  verwaltet  hat.  Sein  Bibliothek- 
reglement warde  erst  später,  bei  grösserer  Aasdehnang,  amge- 
ändert.*^  a.  s.  w.  Die  schlesische  Geseilschaft  für  vaterländische 
Knltar  besitzt  ein  geschriebenes  Exemplar  (das  Original)  des 
Physica  and  Mathematica  amfassenden  Kataloges. 

Herr  Theodor  Oelsner  ist  so  freandlich  gewesen,  mir  fol- 
gende sehr  genaae  Beschreibang  dieses  handschriftlichen  Kata- 
loges mitzntheilen :  „1  Bd.  Fol.  (oder  4^.  maj.)  234  namerirte 
Seiten,  die  letzten  5  leer.  Von  Scheibers  eigener  Hand,  sehr 
sanber;  mit  besondern  beigeschrieb.  Nrn.  in  rother  Dinte  hier 
n.  da.  Genan  nach  Fächern  etc.  geordnet.  Titelblatt  leer. 
Auf  dem  Rückenschilde  geschrieben  (von  anserm  damaligen 
Bibliothekar):  „Catalog  der  Scheibeischen  Bibliothek.  Original.'* 
—  Der  Catalog  ist  mit  Preisnotiz  versehen  and  diese  bei  der 
Bnbrik  sammirt;  von  des  Schreibers  eigener  Hand.  Ob  Laden- 
preise, Kaafpreise  oder  Taxe  ist  natürlich  nicht  za  ermitteln. 
Oedntckt  ist  blos:  „Allgemeine  Uebersicht  des  Scheibeischen 
wissenschaftlichen  Cataloges.  (Die  beigefügten  Zahlen  bezeichnen 
die  Seite  desselben.)**  10  SS.  4^.  Aas  dieser,  sehr  in's  Einzelne 
gehenden  Uebersicht  führe  ich  nar  die  Haaptabtheilangen  an: 
Pars  I.  Acta  phjsica  et  mathematica.  P.  U.  Physica.  P.  III« 
Mathesis.  Anhang:  Medica.  Verzeichniss  der  in  der  Schei- 
belscfaen  Bibliothek  vorhandenen  physikalischen  Dissertationen. 
Verzeichniss  der  mathematischen  Abfaandlangen,  welche  sich  in 
der  Scheibeischen  Bibliothek  befinden.  Merkwürdig  sind  hier 
die  Cometographi  See.  XVI,  20  St.  1665—1769. 227  St.  (Es  war 
mir  die  Unordnang  in  der  Angabe  der  Seitenzahlen  der  lieber- 
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flicht  an^efaUen;  auch  darüber  hat  HerrOebner  mir  Analmiift 
gegeben.  „In  derselben,  schreibt  er  mir,  sind  die  IGsc.  et 
Diss.  Phys.  vor  die  Mathem.  gestellt,  im  Ms.  Catalog.  selbst 
umgekehrt;  daher  die  Discrepanz  ftlr  den  Aogensch^n,  nnd 
die  Verwirrung  in  der  Pagina -Angabe.  Auch  sind  in  dem 
letzteren  die  Fase.  Miscell.  in  4^  Soct  III  bis  XTX  „de 
motu''  nochmals  umgeschrieben/^  Vgl.  Petzholdf  s  ^^Handbuck 
deutscher  Bibliotheken.   Halle,  1853.''  8^  S.  58.  59. 

lieber  Scheibel  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  ist  su 
vergleichen : 

„Alphabetisches  Verzeichniss  aller  im  Jahr  1774  in  Schle- 
sien lebenden  Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit. 
Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb  Korn.  1776.*'  8^  8.  tl4. 
115.  —  „Das  gelehrte  Teutschland,  u.  s.  w.,  von  Johann  Geoig 
Meusel,  5te  Ausg."  Bd.  7,  10,  15.  —  In:  „Schlesische  Provin- 
zialblätter.  Herausgegeben  von  Streit  und  Zimmermann."  49r 
und  508ter  Bd.  Januar — Juni,  Juli — ^December  1809.  Breslau, 
1809."  8^  Juni  S.  536—40:  Johann  Ephraim  Scheibel.  Mehr 
Lobrede  als  biographischer  Stoff.  „Literarische  Beilage"  July. 
8.  220—24.  August  8.  252—56.  September  S.  282—85:  Vei^ 
zeichniss  aller  Schriften  des  verst  Kector  und  Professor  M. 
Scheibel.  —  „Rede  auf  das  Amts  -  Jubilaeum  des  verewigten 
Rectors  M.  Johann  Ephraim  Scheibel.  Womit  zur  Anhönmg 
des  öffentlichen  Frühlings -Examens  auf  den  9ten  und  lOten 
April  auch  der  gestifteten  und  einer  Abschiedsrede  auf  den 
Uten  April  dieses  Jahres  in  dem  obem  Hörsaal  des  Elisabe- 
thanischen  Gymnasium  ehrerbietigst  einladet  Johann  Gk>ttlieb 
Schummel,  u.  s.  w.  Breslau,  1810,  gedruckt  in  der  priv. 
Stadt-  und  Universitäts  -  Buchdruckerei  bei  Orass  nnd  Barth." 
4^  M.  d.  Tit.  16  SS.  Anerkennende  Würdigung  der  Ver- 
dienste des  Verstorbenen,  aber  in  biographisch-bibliographischer 
Beziehung  wenig  nutzbar. 


XL  VII.  Diederiob  Herrmann  Biederstedt. 

Geboren  zu  Stralsund  am  2.  November  1762,  gestorben 
zu  Greifswald  am  10.  März  1824.  Nach  erhaltenem  ersten 
Unterrichte  wurde  er  am  Ende  des  Junius  1769  in  das  dortige 
Gymnasium  eingeführt.  Seit  April  1783  studirte  er  zu  Göttin- 
gen,  seit  dem  Spätherbste  1786  zu  Greifs wald.  Von  Ostern 
1787  bis  Johannis  1788  hielt  er  sich  ausschliesslich  in  Stral- 
sund auf,  und  von  Johannis  1788  bis  zum  21.  Januar  1789 
abwechselnd  in  Milzow,  Grellenberg  und  Stralsund.  Am  19. 
September  1787  ward  er  in  Stralsund  auf  die  enge  Wahl  zum 
Diakonat  bei  der  Nikolaigemeinde  aufgestellt,  und  an  demsel» 
bigen  Tage  erhielt  er  von  Greifswald  aus  eine  Einladung  des 
damaligen  Archidiakonus  zu  St.  Nikolai,  einen  Theil  der  Pke* 
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digten  desselben  za  übernehmen.  Als  gegen  Ende  1788  das 
Archidiakonat  daselbst  durch  eine  zweite  Wahl  anfs  neue  be- 
setzt werden  mnsste,  entschied  die  Mehrheit  der  Stimmen  im 
Magistrate  am  26.  November  fQr  ihn,  and  wurde  er  am  8. 
Februar  1789  in  sein  Amt  eingeführt.  Zum  Magister  und 
Doktor  der  Philosophie  ward  er  von  der  philosophischen  Fa- 
kultät zu  Greifswald  1788,  zum  Doktor  der  Theologie  von  der 
theologischen  zu  Qöttingen  1805,  zum  Konsistorial-Rath  vom 
Könige  yon  Schweden  Karl  XTTI.  1811  ernannt. 

Nur  zwei  Schriften  aus  seiner  sp&teren  Lebenszeit  weisen 
ihm  eine  Stelle  in  meiner  Gallerie  an: 

I.  Nachrichten  von  den  jetztlebenden  Schriftstellern  in  Neu- 
vorpomem  und  Bügen.  Stralsund,  in  der  königl.  Regie- 
rungs- Buchhandlung,  1822.  Gr.  S^.  M.  d.  Tit.  XII,  162 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  Nachträge  u.  Berichtigungen. 

In  der  Vorerinnerung  berichtet  der  Verfasser  u.  A.  be- 
sonders über  das  von  Andreas  Westphal  beabsichtigte  und  damals 
handschriftlich  vorhandene  Gelehrten  -  Lexikon  von  Neuvorpom- 
mem  und  Bügen,  so  wie  Über  Johannes  Bötticher's  (gest.  1748} 
handschriftliche  Verbesserungen  des  Werkes  Amand  Carl  Van- 
selow's  „Gelehrtes  Pommern",  u.  s.  w.  —  Biederstedt  wurde 
bei  seiner  Arbeit  von  den  Schriftstellern  bereitwilligst  unter- 
stützt, wofür  mehrere  Artikel  hinreichend  zeugen.  Die  Lebens- 
nachrichten sind  kurz  gefasst,  aber  vollständig  und  frei  von 
Unwesentlichem.  Die  bibliographischen  Angaben  genügen,  bei 
einigen  sind  den  Titeln  die  Namen  der  Verleger  oder  Buch- 
dnicker  hinzugefügt. 

n.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpo- 
merisch  -  rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  acht- 
sehnten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abthei- 
lung.  Greifswald,  gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wil- 
helm Kunike,  1824.  4®.  M.  d.  Tit,  3  unbez.  BB.,  XIII 
u.  144  gesp.  SS. 

Die  Nachrichten  von  Schriftstellern  des  jetzigen  Neuvor- 
pomems,  des  Fürstenthums  Bügen,  und  der  zu  demselben  ge- 
hörigen Halb -Inseln  Jasmund  und  Wittow,  welche  in  der  ge- 
genwärtigen Sammlung  enthalten  sind,  wurden  bis  zum  Schlüsse 
dee  Jahres  1821  fortgeführt.  Sie  bilden  gewissermaassen  mit 
Nr.  L  ein  Ganzes.  —  »»Von  dem  Leben  der  Schriftsteller,  sagt 
Biederstedt  in  der  Vorerinnerung,  ward  alles  mitgetheilet,  was 
auf  die  erste,  auf  die  nachfolgende,  und  auf  die  spätere  Aus- 
bildung derselben  irgend  einen  Einfluss  gehabt  hatte.  Da  sich 
aus  Druckschiiften  nicht  alle  Nachrichten  hervorheben  lies- 
sen,  schöpfte  der  Verfasser  sie  theils  aus  Archiven,  theils  aus 
mitgetheilten  Familien -Papieren,  theils  aus  dem  Album  der 
einen  oder  andern  Universität.  Berichtigungen  und  Erweite- 
nmgen  der    Oelrichsschen   und  Gadebusch^schen  Nachrichten 
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(Schwed.  Pomm.  Staeisknnde,  Theil  2)  von  den  Bibliodiekeo 
nnd  gelehrten  Gesellschaften  in  Nettvorpommem  nnd  Bttgen 
füllen  die  Seiten  I — ^XIII  unter  den  Babriken  snr  Geschichte 
einiger  öffentlichen  Bibliotheken  in  Nenvorporoem  (I.  Biblio- 
thek der  königlichen  Universität  in  Greifswald.  IL  Bathsbiblio- 
thek  der  Stadt  Stralsund  — )  nebst  drei  Anhängen.  Gelehrte 
Gesellschaften  in  Neuvorpomern  und  dem  Fürstenthnme  Btigen 
während  der  J.  1701 — 1815  mit  Anhang  4.  —  Leider  vwhinderte 
der  Tod  den  Verfasser  an  der  Vollendung  seines  Werkes,  wel- 
ches nur  „Sieg^ed  Gäso  von  Aeminga*'  bis  „Christian  Friedrich 
Mühlenbruch"  und  Nachträge  umfasst  Die  Titel  sind  ziem- 
lich vollständig,  aber  häufig  sehr  kurz  gegeben;  handschriftlich 
Hinterlasseneu  ist  sorgfältig  berücksichtigt.  Die  Lebensnach- 
richten gehen  sehr  in's  Einzelne,  für  Nicht -Pommern  wohl 
mitunter  zu  sehr. 

III.  Biederstedt  schrieb  eine  Vorrede  und  einen  Lebenslauf  zu: 

Th.  Coelestin  Piper's  Gedichte.     Zweite,  verbesserte  und 
vermehrte  Aufl.     Greifswald,  Ernst  Mauritius,  1815.    Gr.  8®. 


Seine  Biographie  und  das  Verzeichniss  seiner  gi'össten- 
theils  theologischen  Schriften  hat  er  selbst  geliefert  in  Nr.  L 
S.  13 — 20. —  Vgl.  Meusers  fünfte  Ausg.  seines  Werkes :  „Das 
Gelehrte  Teutschland."  1.  5.  9.  13.  22.  Bd. 


XL VIII.  Friedrich  Christian  BAsamaim. 

Geboren  auf  dem  Schlosse  Wernigerode  am  3.  Mai  1772, 
gestorben  zu  Münster  am  9.  April  1831.  Von  seinem  Vater, 
Heinrich  Ernst  Bassmann,  damals  Bibliothekar  des  Ghrafen  von 
Stolberg- Wernigerode,  später  evangelischer  Pfarrer  und  Kon- 
sistorial  -  Assessor  zu  Halberstadt,  erhielt  er  den  ersten  Unter- 
richt ;  dann  besuchte  er  die  Stadtschule  zu  Wernigerode, 
und  elf  Jahre  alt  die  Martinischule  zu  Halberstadt;  stadirte 
von  1791  bis  1794  Theologie  auf  der  Universität  zu  Halle, 
wurde  Kandidat  des  Predigtamtes  und  freiwilliger  Lehrer  der 
Martini -Töchterschule,  wie  auch  nachher  der  Martinischule 
zu  Halberstadt  bis  1797,  in  welchem  Jahre  er  wirklicher 
zweiter  Kollaborator  bei  der  zuletzt  genannten  Schule  wurde. 
Im  Sommer  des  Jahres  1800  that  er  auf  dieses  Kollabora- 
tor-Amt  Verzicht  und  privatisirte.  1804  am  20.  Dezember 
kam  er  auf  Spazier's  Veranlassung  nach  Münster  nnd  redi- 
girte  des  Predigers  Schmölder  privilegirte  Zeitung  „Merkur/' 
Als  sie  1806  im  Februar  einging,  widmete  er.  sich  dem  Pri- 
vatunterrichte und  der  Schriftstellerei.  1820  ward  er  von  der 
königlichen  Begierung  mit  der  Gensur  der  münstersehen  Leih- 
bibliotheken beauftragt  —  Bassmann  lebte  in  stetem  Kampfe 
mit  den  äusseren  Lebensverhältnissen«  Im  Jahre  1823   trat  er 
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2iir  kathoHtchen  Kirche  über.  —  ^Ab  lüerator  und  Literar» 
kistoriker,  faeisst  es  in  der  unten  anzufttbrenden  Lebensge« 
schichte,  hat  Rassmann  sich  vielseitiges  Verdienst  erworben/' 
Er  begann  als  solcher  später.  ,^ch  ffir  meine  Person"  «^ 
schreibt  er  —  „werde  den  Musen  in  der  Folge  nur  sehr  spar- 
sam opfern,  und  mich  allmählich  gans  zurückziehen,  überzeugt, 
dass  ich  das,  was  ich  geliefert,  oder  richtiger,  das  wenige  ge- 
lungene darunter,  doch  nicht  mehr  zu  überbieten  vermag.  Vor* 
atfglich  beschäftigen  mich  literarisch -bibliographische  Arbeiten/ 
Und  an  einem  andern  Orte  äussert  er  sich:  ,Jch  fange  an, 
ein  eigentlicher  literarischer  Taucher  zu  werden,  um  Zehelein^s 
Worte: 

Dürftig  nenne  mich  nicht    Mein  ganzes  Leben  ist  Reicl^ 

thum, 
so  ganz   auf  mich  armen  Teufel  janwendbar  zu  machen  und 
beiläufig    auch    durch    dieses    Tauchern   mancher  Hyder   der 
Sorge  die  Wuth  zu  nehmen/*  —  Sein  pseudonjmer  Name  war 
Hortensio  und  Orlaj. 

I.  Münsterländiscfaes  Schriftsteller  -  Lezicon ,  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  wes^)häli8chen  Literatur.  Angefertigt  von^ 
u.  s.  w.  Mit  kaiserl.  französischer  ELrlaubniss.  Lingen,  ver- 
legt bei  F.  A.  JuUcher,  1814.  S«'.  M.  d.  Tit  X(XI),  167 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  (Das  ,,Lezicon"  nebst  dem  ersten 
Nachtrage  brachte  die  Coppenrathsche  Buchhandlung  zu 
Münster  vom  Lingenschen  Verleger  käuflich  an  skh. 

Erster  Nachtrag.  Ebendas.,  1815.  8^  M.  d.  Tit 

Vm,  90  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

Zweiter  Nachtrag.     Münster,  1818,  in  der  Cop* 

penrathsehen  Buch«  und  Kunsthandlung.  8^.  M.  d«  Tit 
VlII  u«  152  SS.  (Ward  erst  1819  ausgegeben.  Gedruckt 
in  der  Meyerachen  Officin  zu  Braunschweig.) 

Dritter  Nachtrag.  Ebendas.,  1824.  Auf  der  Bück- 
seite des  Umschlages :  Gedruckt  mit  Coppenrathschen  Schrif- 
ten. 8^     M.  d.  Tit  X  u.  164  SS. 

Vierter  Nachtrag.  In:   „Friedrich  Bassmann^s  Le- 


ben und  Nachlas»,  u.  s.  w.  (von  Friedrich  Arnold  Steiamaon). 

Münster,   gedruckt  bei  Friedrich  Begensberg,   1833.''    8^ 

8.  107—182.  8.  unten. 
Das  „Lexicon**  und  die  Nachträge  sind  im  Buchhandel 
gänzlich  vergriffen  und  ich  verdanke  es  nur  der  Gefälligkeit 
des  Herrn  Realschullehrers  Ernst  Bassmann  in  Münster,  der  mir 
sein  Exemplar  geliehen,  dass  ich  die  obige  genaue  bibliogra- 
phische Beschreibung  geben  konnte. 

Der  Verfasser  hat  mit  Meuselschem  Fleisse  gesammelt  und 
ist  seine  Arbeit,  auch  neben  der  umfangreicheren  seines  Soh- 
nes, des  genannten  Herrn  Ernst  Bassmann  (m.  vgl.  weiter  unten) 
sehr  nützlich  gewesen.  —  In  der  Vorrede  zum  Lexicon  heisst 
es:  „Gegenwärtiges  Lexicon,  welches  ich  schon  im  Jahre  1808 
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als  dne  Fortsetsmig  und  VeryoUstftndignng  von  Driven  BibHo- 
theca  Monasteriensis  ^)  ankündigte  (veigL  Der  Aigos,  Donten, 
1808.  Nr.  133),  nmfasst  blos  lebende  Sehriftsteller;  von  ver- 
storbenen ist  nur  gelegentlieh  etwas  in  Noten  bemerkt  £s  sind 
in  dieser  Oallerie  auch  diejenigen  Autoren  mit  au^eftilut,  die 
ohne  gebome  Münsterlander  zu  seyn,  eine  Zeitlang  tbeils  in 
Münster  selbst,  theils  in  dem  ehemaligen  nnzersplitterten  Miin- 
sterlande  lebten,  oder  noch  jetzt  hier  leben.  Viele  Artikel  sind 
lediglich  aus  Privatnachrichten  zusammengesetzt/^  —  Die  den 
biographischen  Skizzen  in  jedem  Artikel  folgenden  Sehriften- 
titel  sind  oft  nur  kurz  gegeben ;  die  Angabe  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  fehlt  übertdl,  nur  der  üebergang  eines  WedLSB 
von  einem  Verleger  zum  andern  ist  sehr  zweckmässig  bemerkt 
Das  Format  ist  nicht  bemerkt;  nur  bei  einigen  Schriften  in 
Quarte  finde  ich  es  nachgewiesen.  — *  Bassmann's  Gresammt- 
leistung  umfasst  330  Schriftsteller. 

(Die  Lücke ,  die  Rassmann  der  Vater  gelassen  ^  hat  der 
Sohn,  was  das  achtzehnte  und  neunzehnte  Jahrhundert  betrift, 
ausgeftlllt,  das  von  dem  Erstem  Gelieferte  vielfach  ergfiuzt  and 
berichtigt  in :  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  achtzehnten  und  neunzehn- 
ten Jahrhunderts.  Von  Ernst  Bassmann.  Münster,  1866.  Cop- 
penrathsche  Kunst-  und  Buchhaudlung."  Gr.  8^.  H.  d.  Tit 
X  u.  409  (410)  SS.  Der  erste  Nachtrag  ist  in  Aussicht  gestellt 
und  zu  hoffen,  dass  der  fleiseige  Herr  VerftuMer  seine  so^fU- 
tige  Arbeit,  auch  auf  die  münsterländischen  Schriftsteller  älterer 
Zeiten,  die  in  Driver's  „Bibliotheca  monasteriensb''  hftnfig  un- 
genügend erscheinen,  ausdehne.) 

(Beiläufig  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  man  im  „f^wü- 
ten  Nachtrage''  Art.  „Raesmann"'  S.  112  liest:  „Hat  hnBhei- 
nisch-Westftil.  Anzeiger  1817  Nr.  72  ein  Lexikon  über  die 
lebende  SchrifUteller  der  Provinz  Westfalen  angekündigt.") 

II.  Deutscher  Dichternekrolog  oder  gedrängte  Uebersicht  der 
verstorbenen  deutschen  Dichter,  Romanenschriftsteller,  Er- 
zähler und  Uebersetzer,  nebst  genauer  Angabe  ihrer  Schrif- 
ten. Zusammengetragen,  u.  s.  w.  Nordhausen,  bei  G.  W. 
Happach,  1818.  8».    M.  d.  Tit.  XVI  u.  216  SS. 

(öchlusi  folgt.) 

1)  ,,Bibliotheca  monasteriensis  sive  notitia  de  scriptoribas  mootste' 
rio'westphalis.  CongessiC  Fridericas  Mathias  Driver,  J.  U.  D.  MoDft- 
iterii,  1799,  apad  Fridericnm  TheisBiDg.*'  8».  M.  d.  Tit.  XVIIl,  178 
SS.  u.  1  nnbez.  Bl.  (Corrigenda.)  M.  Driver'«  a.  eiaem  N.  K.  (Nicolaot 
KindÜDger)  anters.  Vorworte. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  ß.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekswissenschaft,  Handschriftenkünde  und 

ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireanden 

heraoBgegeben 

Dr.  Robert  NaumaniL 
Jfi  19.  Leipzig,  den  15.  October  1869. 

Brianerang 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  El.  HolTinanii  ia  Hamburg. 

(Fortseisang.) 

XL VIII.  Friednoh  Chriitian  Eaiimann. 

(SchluiB.) 

III.  Gallerie  der  jetzt  lebenden  deutscheu  Dichter,  Komanen- 
schriftsteller ,  Erzähler,  Uebersetzer  aus  neuern  Sprachen, 
Authologen  uud  Herausgeber  belletristischer  Schriften,  be- 
gleitet zum  Theil  mit,  hin  und  wieder  ganz  neuen,  biogra- 
phischen Notizen.  Helmstädt,  in  der  C.  G.  Fleckeisenschen 
Buchhandlung,  1818.  Iste  u.  2te  Fortsetzung.  Ebend.  1819. 
1821.  (Eine  3te  Fortsetzung,  1821,  kenne  ich  nur  aus 
Citaten.)  8^  M.  d.  Tit.  38  SS.;  m.  d.  Tit.  36  SS.;  m. 
d.  Tit.  83  SS. 
JXX.  Jahrgaag.  19 
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Im  Vorworte  zum  „Pantheon**  sagt  der  Verfasser,  die 
„Dicbtergallerie"  sei ,  bei  allen  ihren  MSngelnf  nicht  ohne  Bei- 
fall und  Absatz  geblieben,  indem  sie  manche ,  bis  dabin  noch 
nicbt  in  Umlauf  gekommene,  Notiz  mittheilte  nnd  überhaupt 
einen  nicbt  uninteressanten  Ueberblick  darbot.  Durch  das  ,yPan- 
theon**    werthlos  geworden. 

IV.  Kritisches  Gesammti-egister  oder  Nachweisung  aller  in  den 
deutschen  Literatur -Zeitungen  nnd  den  gelesensten  Zeit- 
schriften enthaltenen  Rezensionen,  mit  Andeutungen  ihres 
Inhalts.  Erster  Jahrgang.  1818.  Bearbeitet  von,  u.  s.  w., 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  J.  C.  A.  Rese.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Eiigelraann.  Or.  8<^.  M.  d.  Titel  XIX 
u.  398  SS.  Auf  der  letzten  Seite:  Rudolstadt,  gedruckt  in 
Dr.  Carl  Poppe  Fröbefs  Hofbnchdrackerei. 

Die  erste  Idee  zu  dem  Unternehmen  rührt  von  dem  Pre- 
diger Rese  zu  Halberstadt  her,  der  in  einer  ausführlichen  lesens- 
werthen  Vorrede  sich  über  den  Plan  des'Werkes  ausgesprochen. 
£s  würde  zu  weit  fuhren,  die  Einzelheiten  derselben  hier  zu 
erörtern,  und  ich  beschränke  mich  auf  die  Mittheilung  des  Fol- 
genden. Nach  Berathung  mit  Rassmanu,  dem  Rese  die  Aus- 
führung seiner  Idee  überliess,  und  dem  Verleger,  wurde  be- 
schlossen: 1)  das  Register  nach  den  verschiedenen  Wissen- 
schaften in  mehrere  Abtheilungen  zu  biingen;  2)  den  Titeln 
der  Bücher  Verlagsort,  Verleger  und  Jahreszahl  beizusetzen; 
3)  den  Inhalt  der  Beurtheilung,  so  wie  die  Unterschrift  oder 
Chiffer  des  Rezensenten,  wo  solche  stattfinden,  desgleichen 
die  vorkommenden  Antikritiken,  anzugeben,  und  4)  ausser  den 
sechs  Literatur- Zeitungen  auch  noch  andere  deutsche  Zeit- 
schriften in  das  Register  aufzunehmen.  Die  damals  vorhan- 
denen kritischen  Blätter  wai-en:  „Göttinger  g.  A",  „Hallische 
oder  alte  L.-Z.*\  „Heidelberger  Jahrbücher  d.  L.",  Jenabche 
a.  L.-Z.",  „Leipziger  L.-Z.",  „Wiener  Jahrbücher  d.  L."  Hin- 
zugefügt wurden:  .,Zeitung  f.  d.  elegante  Welt",  „Morgenblatt, 
oder  vielmehr  das  damit  vereinigte  Literaturblatt",  „Abendzei- 
tung", „Gesellschafter."  Die  Sonderung  des  Ganzen  in  mehrere  (Sy 
Abtheilungen  geschah  nach  denselben  wissenschaftHcben  FSchem, 
deren  sich  Ersch  im  „Handbuch  der  deutschen  Literatur"  be- 
dient hat.  Beispiel  der  Abfassung  der  Artikel.  (VI.  Abthl. 
Geschichte  (auch  Literargeschichte)  Geographie  und  Statistik.) 

Yung,  Mag.  P.,  alphab.  Liste  aller  gelehrten  Juden  uud 
Jüdinnen,  Patriarchen,  Propheten  und  bor.  Rabbinen  vom  An- 
fange der  Welt  bis  auf  unsere  Zeiten,  nebst  einer  kurzen  Be- 
schreibung ihres  Lebens  und  ihrer  Werke.  Leipz.,  Kollmann 
1817.     Leipz.  Nr.  26  (Jan.).     Als  brauchbar  empfohlen. 

Trogli  .  .  .  .,  istoria  generale  del  reame  di  Napoli.  U 
Vol.  . .  Seid.  Nr.  65  (Okt.).  „Massen  ohne  Ordnung  und  Ge- 
schmack." 
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V.  Vorsetziitel :  Pantheon  deutscher  jetzt  lebender  Dichter  und 
IQ  die  Belletristik  eingreifender  Schriftsteller,  Haupttatel: 
wie  oben;  mit  dem  Zusätze:  begleitet  mit  kurzen  biogra- 
phischen Notizen  und  der  wichtigsten  Literatur.  Besorgt 
von,  u.  s.  w.  Helmstedt,  C.  G.  Fleck eisensche  Buchhand- 
lung, iS23.  Auf  der  Kiickseite  des  Vorsetztitels:  Gedruckt 
in  der  Leuekartschen  Buchdruckerei  zu  Helmstedt.  8^.  M. 
den  Titeln  VI  n.  126  SS. 

Kurze  Titelangabe.  Enthüllung  von  Pseudonymen  (Rass- 
mann  selbst  als  Pseudonym:  Orlaj  nnd  Hortensie.)  Den  ano- 
nymen Schriften  ist  ein  *  vorgesetzt.  Ein  Uebelstand  sind 
die  vielen  während  des  Druckes  entstandenen  Zusätze  und 
Berichtigungen  (S.  384 — 426).  Sie  beweisen  zum  Theil,  dass 
der  Verfasser  in  der  Eile  gearbeitet  hat.  (Im  „Pantheon*^  sind 
die  drei  Hefte  der  „Dichtergallerie''  in  ein  Ganzes  verschmol- 
zen; die  Arbeit  hat  eine  grössere  Ausdehnung  erhalten  und 
sind  alle  diejenigen  Schriftsteller,  welche  über  Aesthetik,  Me- 
trik, u.  8.  w.  geschrieben,  so  wie  metrische  Uebersetzer  griechi- 
scher oder  lateinischer  Dichter  mit  eingereihet  worden. 

VI.  Literarisches  Handwörterbuch  der  verstorbenen  dentselien 
Dichter  und  zur  schönen  Literatur  gehörenden  Schriftstel- 
ler in  acht  Zeitabschnitten,  von  1137  bis  1824.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Lauflfer.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  4«4  SS. 

Rassmann  sagt  im  Vorworte:  ,,Es  mag  wohl  in  der  ge- 
lehrten Welt  zum  Glück  beinahe  ganz  vergessen  seyn,  dass 
ich  i.  J.  1818  einen  „Deutschen  Dichternekrolog**  (S.  288.  II.) 
besorgt  habe.  Dieses  viel  zu  eilfertig  zusammengewürfelte 
Werkchen  trag,  wie  ieh  bald  nachher  selbst  bemerkte  und  von 
bewährten  Literatoren  darauf  hingewiesen  wurde,  so  zahlreiche 
und  so  bedeutende  Gebrechen  und  Mängel  in  sich,  dass  ich 
gleich  Hand  anlegte,  dieser  Missgestalt  in  der  Folge  durch 
einen,  mit  grösserm  Fleiss  ausgearbeiteten  Nachtrag  möglichst 
nachzuhelfen.^^  In  der  neuen  Gestalt,  in  welcher  Rassmann's 
Arbeit  jetzt  sieh  darstellt,  hat  sie  nun  gerechtere  Ansprüche 
auf  Brauchbarkeit  und  verdient  die  beifällige  Würdigung  Al- 
fred Reumont's  im  „Wegweiser  zur  Abendzeitung^',  1827,  S. 
1  i  1 ;  leider  hat  Rassmann  auch  hier  eilig  zusammengetragen, 
wie  die  Masse  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  lehrt  (S.  439 
— 460).  —  Der  Zeitabschnitte,  in  welchen  die  Dichter,  u.  s.  w. 
iD  alphabetischer  Ordnung  vorgeführt  werden,  sind  acht:  1137 
—  1500,  1500— -1620,  1620—1650,  1650—1720,  1720  —  1750, 
1750—1770,  1770—1790,1790—1824.  (Diese  Perioden  wären, 
wohl  besser  verringert  worden.)  „Beim  ersten  Zeitabschnitt 
(seltner  schon  beim  zweiten),  erinnert  der  Verfasser,  habe  ich 
mieh  recht  kurz  au  fassen,  und  namentlich  die  in  den  Biblio- 
theken aufbewahrten  alten  Handschriften  in  der  Regel  zu  über- 
gehen nicht  umhin  giekonnt     Wer  hierüber  näher  unterrichtet 
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seyn  will,  wird  in  von  der  Hagen^B  und  Btisching's  „Literari- 
Bchem  GmndriBS**  und  ähnlicben  Werken  befriedigende  Aus- 
knnft  finden." 

VII.  Uebersicbt  der  aus  der  Bibel  gescböpften  Diebtungen  äl> 
terer  und  neuerer  Dichter ;  mit  Einscbluss  derartiger  Ueber- 
setzungen.  Eiu  Wegweiser  für  Literatoren,  Freunde  der 
Dichtkunst,  Geistliche  und  Scbullehrer.  Zusammengetragen 
von,  u.  s.  w.  Essen,  bei  6.  D.  Bädeker,  1S29.  S^  M. 
d.  Tit   102  (103)  SS. 

Eine  interessante,  fleissige  Zusammenstellung,  die  eine  bis 
auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte  Ergänzung  verdiente.  Das 
Alte  und  Neue  Teue  Testament  sind  gesondert,  die  Abschnitte 
nach  den  biblischen  Personen  oder  Gegenständen  gebildet;  die 
Seiten  70 — 99  füllt  ein  alphabetisches  biographisches  Autoren- 
Verzeichniss.  Auch  Sammelwerke,  Taschenbücher  u.  dgl.  sind 
berücksichtigt.  Eiu  Beispiel  mag  die  Art,  wie  Hassmann  ge- 
arbeitet, zeigen: 

Die  Miückabäer;  ein  Drama  in  4  A.,  nach  dem  frans. 
Orig.  metr.  bearb.  von  T.  Hell.  (K.  G.  T.  Winkler.)  Lpi. 
1819.     (Angabe  des  Formats  fehlt  überall.) 

Die  Makkabäe'r,  oder  die  Eroberung  Jerusalems ;  ein  heil. 
Trauersp.  in  4  A.  nach  dem  Franz.  von  F.  L.  Rhode.  Ff. 
a.  M.  1829. 

Der  jüngste  unter  den  sieben  Machabäischen  Helden;  ein 
Trauerspiel  von  A.  von  Klein.     Mannh.  1769. 

Judas  Maccabäus;  ein  Oratorium,  in  Mus.  ges.  von  Hän- 
del. 1746. 

Thirza  und  ihre  Söhne;  ein  religiös.  Drama  ftlr  die  Musik 
(von  Niemeyer).  Lpz.  1778.  (Auch  a.  a.  0.  [(Tedicbte;  reli* 
giöse  Gedichte;  geistl,  Lieder.]) 

[In  der  Anmerk.:  In  Mus.  ges.  von  Rolle.  Lps.  1781. 
Vgl.  C.  K.  Andrejs  Schreiben  an  einen  Freund  über  das  musi* 
kal.  Drama  Thirza  und  ihre  Söhne.     Eisenach  1783]. 

Die  sieben  Brüder  und  ihre  Mutter,  von  Gonz.  (A.  a,  O. 
[Bibl  Gemälde  und  Gedichte.]) 

Die  Mutter  der  Makkabäer;  Trag,  in  5  A.  von  F.  L.  Z. 
Werner.     Wien  1720  [Druckfehler  sua  1820]. 

Die  Makkabäer  von  Pyrker.  (A.  a.  O.  [Perlen  der  heil. 
Vorzeit.]) 

(Rassmaun  hatte  früher  im  „Westphälischen  Archiv*'  ftir 
1811,  Nr.  74  und  87  schon  veröffentlicht:  „Beiti*ag  zu  einem 
Verzeichnisse  derjenigen  deutschen  Dichter,  welche  biblische 
Stoffe  bearbeitet  haben**  nebst  „Erstem  Nachtrag.'') 

VIII.  Kurz  gefasstes  Lexicon  deutscher  pseudonymer  Schrift- 
steller von  der  altern  bis  auf  die  jüngste  Zeit  aus  allen 
Fächern  der  Wissenschaften.  Mit  einer  Vorrede  über  die 
Sitte  der  literarischen  Verkappung  von  J.  W.  8.  Liodner. 
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Leipsig  b^i  Wilhelm  Nsuck,    1830.    Gr.  S^.    H.  d.  Tit. 

Vin  u.  248  88. 
Nach   den  angenommeaen  Namen   alphabetüch.    Zusätze 
nad  Berichtigungen  S.  205 — 213.     Im  Register  steht   bei  ent- 
hüllten Pseudonymen  der  wahre  Name  allemal  Toran,  und  folgt 
der  verdeckte,  etwas  eingerückt.     Beispiel: 

Neumeister,  £[rdmann;  Hauptpastor  an  der  8t.  Nicolai- 
Kirche  in  Hamburg,  Verf.  des  *Specimen  dissertatio- 
nis  historico  -  criticae  de  poc^tis  germanicis  hnjus  seculi 
praecipuls] 

Adami  J,  6.  — 
Eschinger  H.  — 
Franke  A.  — 
Franke  G.  — 
Lauterwahr  C.  — 
Martini  A. 
Meuerstein  G.  — 
Sturm  L.  C. 
Wurzbach  J.    — 

Liudner  weist  in  seinem  Vorworte  darauf  hin,  dass,  da  die 
Bildung  des  feinen  Geschmacks  bei  den  Deutschen  von  den 
Bemühungen  der  fruchtbringenden  Gesellschaft  ausgegangen 
sei,  es  gewiss  den  Freunden  der  älteren  vaterländischen  Litte- 
ratnr  höchst  willkommen  sein  werde,  dass  der  Verfasser  die  Pseu- 
donymen [oder  vielmehr  unter  dem  Mitglieds-Namen  auftreten- 
den] Schriftsteller  aus  dieser  Periode  mit  in  seinen  Bereich  ge- 
zogen habe.  Petzholdt  bezeichnet  Rassmann^s  Buch  in  seiner 
y^Bibliotheca  bibliographica",  S.  106,  als  eine  Üeissige,  wenn 
schon  noch  sehr  unvollständige  Arbeit,  die  durch  die  Schmidt'- 
sche  Gallone  [deutscher  pseudonymer  Schriften,  vorzüglich 
des  letzten  Jahrzohents]  1840  viele  Zusätze  und  Ergänzungen 
erhalten  habe. 

Sassmann  hat  zu  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Zeit- 
schriften, zu  MeuseVs  „Gelehrtem  Deutschland"  und  zu  der 
„Allgemeinen  Encyklopädie  von  Ersch  und  Gruber*'  viele  Bei- 
träge geliefert  und  auch  einige  Zeitschriften  selbst  redigirt 

Weller's  verdienstliche  umfassendere  Leistungen  auf  dem 
Gebiete  der  maskirten  Litteratur  sind  mit  Recht  rühmlichst 
anerkannt  worden. 

Es  bleibt  noch  zu  bemerken  übrig,  dass  die  Exemplare 
der  meisten  Nummern  der  verzeichneten  Schriften,  welche  der 
Hamburger  Stadtbibliotbek  gehören,  von  Hans  Schröder,  dem 
ersten  Herausgeber  des  „Lexicon  der  hamburgischen  Schrift- 
steller bis  zur  Gegenwart"  mit  einem  wahren  Bienenüeisse  ver- 
mehrt sind;  es  dürfte  diese  Bemerkung  namentlich  hinsichtlich 
des  „Lexikon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller"  nicht  unin- 
teressant sein. 
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Von  Kagsmann's  Leben  und  Schriften  handeln: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  5te  Ausg.  15r  u.  19r  Bd. 
Lemgo»  1811.  1823."  S.  101  —  102.  S.  243—46.  —  „Friedrich 
Rassmann^s  Leben  und  Nachlass.  Nebst  einer  Auswahl  von 
Briefen  seiner  Freunde.  Münster,  gedruckt  bei  Friedrich  Re- 
gensberg, 1833."  8«.  M.  d.  Tit.  XVIII  u.  220  SS.  Die  Bio- 
graphie, aus  der  ich  meine  Mittheilung  über  Rassmann  zusam- 
mengestellt, S.  1 — 48,  unterz.  F.  S.  (Friedrich  Arnold  Stein- 
mann); das  Schriftenverzeichniss  S.  43 — 48  ist  oberflächlich. 
Der  Nachlass,  S.  49,  enthält,  hier  zu  erwähnen,  Rassmanns 
nekrologische  Skizze  seines  Vaters  (geb.  zu  Stapelnburg,  einem 
Wernigerodischen  Dorfe,  am  11.  Februar  1734,  gest.  zu  Hal- 
berstadt am  31.  December  1812),  S.  107—82  MUnsterländiscfaes 
Schriftsteller- Lexikon  (vierter  Nachtrag ;  Verzeichniss  von  Rass- 
mann's  Schriften  S.  152 — 157),  und  S.  187.  —  Briefe  seiner 
Freunde  (Otto  Grafen  von  Loben,  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fouque  und  Klamer  Schmidt.  —  „Nachrichten  von  dem  Leben 
und  den  Schriften  Mtinstcriäudischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von  Ernst  Rass- 
mann*' (s.  oben)  S.  259- -62. 


XLIX.  Kurt  Polycarp  Joaehim  Sprengel. 

Geboren  zu  Boldekow  bei  Anklam  in  Pommern,  am  3. 
August  1766,  gestorben  zu  Halle  am  15.  März  1833.  Zuerst 
von  seinem  Vater,  Prediger  zu  Boldekow,  unterrichtet,  wurde 
er  Hauslehrer,  stndirte  die  Theologie  zn  Greifiswald,  beetand 
das  Examen  und  erhielt  die  Erlaubniss  zum  Predigen,  widmete 
sich  aber  dann  seit  1785  dem  Studium  der  Arzneikunde  zu 
Halle.  Dort  ward  Sprengel  1787  Doctor  der  Mediein  und 
Privatdocent,  am  15.  December  1789  ausserordentlicher  Pro- 
fessor und  1795  oixlentlicher  Professor  an  der  raedicinischen 
Facuhät  zn  Halle,  ordentlicher  Professor  der  Botanik  1797, 
Ehren -Doctor  der  Philosophie  1808.  Er  war  Direktor  des 
botanischen  Gartens  zu  Halle,  Hofmedikus  und  königl.  preus- 
sischer  Geh.  Rath.  Sprengel  besass  einen  Schatz  vielseitiger 
Kenntnisse  und  war  mit  alten  und  neuen  Sprachen  sehr  ver- 
traut. —  Seine  ungemein  grosse  Wohlthätigkeit  Hess  ihn  kein 
Vermögen  sammeln  „und  seine  Witwe,  wie  der  „Nene  deutsche 
Nekrolog"  (s.  unten)  1835  berichtet,  obgleich  durch  königliche 
Huld  vor  Sorgen  geschützt,  musste  doch  die  theuersten  Be- 
sitz thfimer  ihres  Gatten,  sein  Herbarium  und  seine  Bibliothek, 
unter  den  Hammer  wandern  sehen.  Von  dem  weitem  Schick- 
sale dieser  Sammlungen  habe  ich  keine  Kunde. 

Aus  der  langen  Reihe  von  SprengeFs  Schriften  sind  die 
folgenden  herauszuheben  ( —  bei  den  Titelkopien  einiger  weni- 


—    Mö- 
gen mufste  ich  MoMel,   CaUben  n.  A.   su   Fübrern   wählen, 
daher  die  nicht  gana  gleiche  Form  derselben  — ) : 

I.  Neue  litterarische  Nachrichten  ftir  Aerzte,  Wundärzte  und 
Naturforscher  auf  1786 — 89,  u.  s.  w.  Halle.  8®.  1786  von 
Bertram  unter  Sprengeis  Theilnahme,  1787 — 89  von  dem- 
selben selbstständig  (wohl  anonym)  herausgegeben. 

II.  Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunde» 

.  Ir — 4r  Tbl.    Halle,   bei  Johann  Jacob  Gebauer,    1792  — 

1799.    Gr.  8».     M.  d.  Tit.   XIV   u.    480  (481)  SS.;   m.  d. 

Tit.  X  u.  594  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  636  SS.;  m.  d.  Tit. 

X  n.  564  SS. 


-     Zweyte  umgearbeitete  Auflage.  Ir — 5r  Tbl.  Eben- 

das.  1800—3.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  XII  u.  688  SS.  nebst 
Titelk.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  714  SS.  nebst  Titelk.;  m.  d.  Til. 
VIII  u.  632  SS.  nebst  Andreas  VesaVs  Bildnisse;  m.  d.  Tit 
X  u.  564  SS.  nebst  Will.  Harve/s  Bildnisse ;  m.  d.  Tit. 
VU  u.  678  SS.  nebst  Bildnisse  Friedrich  Hofifmann*s.  (Die 
Bildn.  VesaVs  u.  Harvey's  sind  im  Hamb.  Ezemp.  nicht 
vorhanden.) 

Dritte  umgearbeitete  Auflage.    Ir — &r  Thl.    1.  2. 


Abthl.  Geschichte  der  praktischen  Arzneykunde  im  acht« 
zehnten  Jahrhundert.  Halle,  in  der  Gebanerschen  Buch- 
handlung, 1821,  23,  27,  28.  Hinten,  mit  Ausnahme  des 
ersten  Theiles:  Halle,  gedruckt  in  der  Gebanerschen  Buch- 
druckerey.  Gr.  8^  M.  d.  Tit  5  unbez.  BB.  u.  638  (639) 
SS.  nebst  Titek.;  m.  d.  Tit.  IV  BB,  u.  762  88.;  m.  d. 
Tit.  X  u.  613  SS.  nebst  Andreas  VesaVs  Bildnisse;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  635  88.  nebst  Wilhelm  Harveys  Bildnisse; 
m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  4SI  SS.;  Tit.  XVI  u.  969 
(970)  SS. 

Fortsetzung: 
Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunde. 
Fortgesetzt  von  Burkhardt  Eble.  6n  Thls.  Iste  Abth.,  ent- 
haltend :  Die  Geschichte  der  theoretischen  Arzneikunde  vom 
Jahre  1800—1825.  2te  Abthl.,  enthaltend:  Die  Geschichte 
der  praktischen  Arzneikunde  (Systeme,  Epidemien,  Heil- 
mittel, Bäder  etc.)  vom  Jahre  1800—1825.  Mit  dem  Bild- 
nisse des  Verfassers.  Auch  mit  dem  Titel:  Versuch,  u.  s.  w. 
Von  Burkard  Eble.  l.  2.  Abthl.,  u.  s.  w.  Wien,  1837.  4^., 
in  Commission  der  Carl  Gerold'schen  Buchhandlung.  Auf  der 
Bttckseite  des  Titels  von  Bd.  1:  Gedruckt  bey  den  Edlen 
von  Ghelen'schen  Erben.  Gr.  8^.  2  unbez.  BB.  (Titel) 
8-  IX~XVI  (Vorrede  u.  Ijibalt)  u.  654  (655)  88.;  XVI  u. 
598  88.  nebst  einem  Bogen  tabellarischer  liobersicht. 
Die  zweite  Abtheilung  fand  sich  vollendet  in  Eble's  (gest. 

1839)    Nachlasse    und    wurde    herausgegeben    von  Dr.   Ernst 

Freili.  v.  Feuchtersieben. 
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Der  Verfasser  bemerkt  in  der  Vorrede  zur  ersten  Abthei- 
lung, dass  er  sich  bestrebt  habe,  mit  der  pragmatischen  aiieh 
die  rein  litterarische  Tendenz  dieser  G^chichte  auf  eine  pas- 
sende Art  zu  verbinden.  Demnach  sind  nun  bei  jedem  Para- 
graphen die  Titel  der  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehenden  Schrif- 
ten in  numroerirten  Anmerkungen  in  genügender  Weise  gestal- 
tet, wodurch  diese  Fortsetzung  auch  einen  bibliographischen 
Charakter  erhalten.  (Eble  war  u.  A.  Bibliothekar  der  medic- 
Chirurg.  Josephs  -  Akademie) ;  Petzholdt^s  reicher  Abschnitt  in 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica" :  „Medicinische  Litteratur'S 
8.  571 — 603,  hfttte  damit  vermehrt  werden  können.) 

Obgleich  SprengeFs  Werk  reichen  Stoff  zur  Litteraturge- 
schichte  und  Biographie  der  Aerzte  in  allen  Jahrhunderten 
darbietet,  muss  man  doch  zur  richtigen  Beurtheilung  desselben 
sich  an  seine  folgenden  Worte  im  ersten  Paragraph  der  „Ein 
leitung^*  der  zweiten  Auflage  erinnern.  Sie  lauten:  „Die  Ge- 
schichte der  Arzneikunde  enthält  eine  Erzählung  von  den  Ver- 
änderungen und  Schicksalen,  die  diese  Wissenschaft  erlitten 
hat.  Sie  besteht  also  nicht  blos  in  einer  Lebensgeschichte  be- 
rühmter Aerzte ,  nicht  blos  in  einem  Verzeichniss  und  Recen- 
sion  derer  Schriften,  die  über  diese  Wissenschaft  überhaupt, 
und  über  ihre  einzelne  Theile  besonders  aufgesetzt  worden 
sind.  Daraus  ergiebt  sich  der  wichtige  und  oft  verkannte  Un- 
terschied zwischen  Geschichte  der  Medicin  und  medicinischer 
Literatur/^ 

Alle  Bände  sind,  jeder  Band  besonders,  mit  umfangreichen 
vortrefflichen  Registern  versehen. 

Essai  d^une  histoire  pragmatiqne  de  la  m^dicine,  tradnite 
sur  la  deuxiöme  Edition  de  Tallemand  par  Ch.  Fr^d.  Geiger. 
Vol.  1.  2.  (3.  4?)  Paris,  de  Fimprimerie  impMal,  1809.  1810. 
S^     Nicht  beendigt. 

Histoire  de  la  m^dicine,  depuis  son  origine  jnsqu'an  dix- 
neuvi^me  si&cle ;  avec  J'histoire  des  principales  Operations  cfai- 
rnrgicales,  tradnite  sur  la  s^oonde  Edition  de  Tallemand  par 
A.  J.  L.  Jourdan,  et  revue  par  B.  F.  M.  Bosquillon.  Vol.  1 — 9. 
Paris,  Bechet  jeune,  1815 — 20.  8^.  Der  achte  und  neunte  Bd. 
V.  W.  Sprengel. 

Storia    prammatica   della  medicina;    tradotta    dal   tedesco 
(v.  Renuto  Arrigoni.  T.  l— 11.  Venezia,  1812—16.    8«.     Eine 
zweite   Auflage,    mit  Fortsetzung   von    Fr.    Treschi,    erschien 
1839 — 42  zu  Florenz  in  6  Bänden  (nach  Graesse). 
III.  In  Christian  Gottfried  Gmner's  „Almanach  für  Aerzte  und 
Nichtärzte  auf  das  Jahr  1794.    Jena,  Stahl/'   S^.i   S.  1  ff. 
Beantwortung  der  Frage:  Was  ist  Geschichte  der  Arsney- 
kunde,  und  wozu  nützt  sie  den  Aerzten?  S.  19  ff.  Supple- 
mente zu   den    beyden  Theilen  einer  Geschichte  der  An- 
neykunde.     S.  38  ff.  Lebensbeschreibung   des   verstorbenen 
Dr.  u.  Prof.  August  Wilhelm  Bertram. 
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IV.  Beitrft|^  zur  Oeachichte  der  Medicin.  Herausgegeben  von, 
u.  8.  w.  Ersten  Bandes  1 — 3.  Stück.  Halle,  in  der  Ren- 
gerschen  Bnchhandlnng,  1794.  95.  96.  8^  M.  d.  Tit.  4 
nnbez.  BB.  n.  239  (240)  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
245  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  270  SS. 

Dieser  „Beitrftge^'  ist  hier  nur  gedacht  wegen  folgender  drei 
Aufsätze  des  Heransgebers: 

I.  6.  Richard  ans  England.  S.  203~*207. 

II.  3.  Heraklides  von  Heraklea,  von  Erythräa  und  von 
Tarent.  S.  72—87. 

III.  5.  Nachricht  von  den  Anecdotis  graecis  des  Herrn 
Doctors  Weigel.  S.  265—70.  (Betreffend  die  von  demselben 
in  Italien  gesammelten  medicinischen  Manuscripte.) 

V.  Wilhelm  Boscoe^s  Lorenz  von  Medici.  Aus  dem  Englischen 
überaetzt  von  Kurt  Sprengel  nebst  Lorenzens  Bildniss.  Mit 
Ghrfüstl.  Sachs.  Privilegium.  Berlin,  1797,  bei  Christian 
Friedrich  Himburg.  6r  8».  M.  d.  Tit.  XLIV  (Zueignungs- 
schriffc  an  seinen  Bruder  Victor  Sprengel  und  Vorrede  des 
Verfassers),  418  (419)  u.  61  (62)  SS. 

Der  Uebersctzer  hat  den  Boscoe'schen  Anmerkungen  noch 
viele  mit  S.  bezeichnete  hinzugefügt.  Die  Beilagen  des  Origi- 
nals, welche  die  vollsüindigen  Aktenstticke  und  Documente, 
theils  aus  ,.Fabbroni*\  theils  aus  den  florentinischen  Archiven 
enthalten,  fehlen  in  der  Uebersetzung ,  weil  das  Werk  durch 
diese  Beigabe  zu  sehr  vertheuert  worden  w&re ;  die  wichtigsten 
Auszüge  aus  den  Beilagen,  wo  es  nöthig  schien,  sind  jedoch 
in  den  Anmerkungen  mitgetheilt.  Die  besonders  paginirten 
Seiten  1 — 61  enthalten:  „Poesie  del  Magnifico  Lorenzo  de* 
Medici."  (Wie  der  abweichende  Titel  bei  Mensel  „Das  Ge- 
lehrte Teutschland^*  im  7ten  Bande  der  fünften  Ausgabe :  „Wil. 
Roscoe's  Lorenzo  de  Medicis,  ein  Bejtrag  zur  Geschichte  der 
Wissenschaften  in  Italien;  aus  dem  Englischen  übersetzt,  mit 
Anmerkungen  von  J.  R.  Forster.  Berlin  1797.  gr.  8®.'*  ent- 
standen sein  mug,  habe  ich  bis  jetzt  nicht  entdecken  können. 
Das  Original  empfing  Sprengel  allerdings  von  seinem  Freunde 
Forster.) 

VI.  In :  „Der  neue  Teutsche  Merkur.  Herausgegeben  von  C.  M. 
Wieland.  Ir  Bd.  Weimar,  1799."  8'*.  S.  33—44:  Nekrolog 
Johann  Reinhold  Forsters,  und  Ir  Bd.  1809,  im  Verlage 
des  L.  Industrie  -  Gomptoirs."  S.  283—96:  Johann  August 
Eberhard  als  Mensch  und  als  Bürger. 

VII.  Geschichte  der  Medicin  im  Auszuge.  Tbl.  1.  (Enthält 
Thl.  1 — 3  des  gi'össeren  Werkes.)  Halle,  bey  Johann  Jacob 
Gebauer,  1804.  Gr.  8».  347  SS. 

VII L  Geschichte  der  Chirurgie.  Ir  Thl.  Geschichte  der  wich-, 
tigsten  chiimrgischen  Operationen.  2r  Thl.  Von  Wilhelm 
Sprengel.     Auch  mit  dem  Titel:    Wilhelm  SprengeVs  Ge- 
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schichte  der  chiinirgischen  Operationen  oder  zweyter  Thefl 
von  K.  Sprengers  Geschichte  der  Chirui'gie.  Halle,  bej 
Karl  August  Kümmel,  1805.  19.  Gr.  8<^.  M.  d.  Tit  4  an- 
bez.  BB.  u.  452  SS.;  m.  den  Titeln  6  unbes.  BB.  a.903SS. 
Istoria    delle    principali  operazioui  di   chirorgia;    tradotta 

dal  tedesco  e  corredata  di  note  dal  Dr.    Pietro  Betti.   T.  1.  2. 

Firenze,     1815.    8«. 

IX.  Historia  rei  herbariae.  Tom.  I.  II.  Amsterdam,  sumtibas 
tabernae  librariae  et  artium,  1807.  8.  Gr.  8®.  M.  d.  Tit. 
XV  u.  534  SS.;  m.  d.  Tit.  XVII  (XVIII)  u.  574  SS. 

Besteht  aus  sieben  Büchern :  Prima  rei  herbariae  mdimenta. 
(7  Kap.)  Kei  herbariae  incrementa.  (3  Kap.)  Rei  herbariae 
decrementum.  (5  Kap.)  Rei  herbariae  post  renatas  literas  in- 
Stauratio.  (5  Kap.)  Fundamenta  phytomiae  et  sjstematum  acta. 
1600—1700.  (5  Kap.)  Systematis  sexnalis  initia.'  1709—1739. 
(5  Kap.)  Aetas  Linnaeana.  1737 — 1778.  (5  Kap.)  —  Bei  der 
Beurtheilung  des  Werkes  ist  zu  bemerken,  dass  Sprengel  es 
nicht  als  eine  ,,Litteratur  -  Geschichte  der  Pflanzenkunde'^  be- 
zeichnet hat  Uebrigens  enthalten  mehrere  Kapitel  manche 
nicht  zu  übersehende  litterargeschichtliche ,  biographische  und 
auch  bibliographische  Notizen.  Dass  eigene  Ansicht  der  Bucher 
vorgeherrscht,  zeigt  die  eingehende  Benutzungs weise.  Es  ist 
anerkannt,  dass  Sprengel  mit  grosser  Sorgfalt  und  sehr  gründ- 
licher Bücherkenntniss  der  betreffenden  Wissenschaft  gearbei- 
tet hat. 

X.  „Der  Biograph  f  Darstellungen  merkwürdiger  Menschen  der 
drey  letzten  Jahrhunderte.  Halle,  Waisenhaus,  1802— 9.*^ 
8^.,  enthält  Ton  Sprengel  im  siebenten  Bande,  1808,  St  2. 
8.207-^56:  Cail  Linn^,  St  4,  S.  469—96:  Robert  Bayle; 
im  achten  Bande,  1809,  St  1,  S.  33—70:  Albrecht  von 
Ualler;  S.  71 — 114:  Baco  von  Veruiam.  Besonders  aus 
dem  achten  Bande  abgedruckt  ist  nach  Heinsius:  Biographie 
Joseph  Addisons.     Halle,  Waisenhaus,  1810.  8^. 

XI.  Oaroli  Linnaei  Philosophia  botanica,  u.  s.  w.  Editio  4. 
studio  Curtii  Sprengeli.  Halae  ad  Salam,  sumtibus  Gar. 
Aug.  Kümmel,  1809.  8».  M.  d.  Tit  VIU  u.  518(519)88. 
Gr.  8^     M.  KK. 

S.  4  —  38:  Bibliotheca  botanica. 

XII.  Dissertatio  de  Germanis  rei  herbariae  patribus.  In :  „Denk- 
schriften der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München  für  die  Jahre  1811  und  1812.  München,  auf 
Kosten  der  Akademie,  1812.^'  4^.  Classe  der  Mathematik 
und  Physik.  S.  185—216: 

Auch  besonders  gedruckt:  Monachii,  apud  Franz,  1813.  4^. 

XIII.  Geschichte  der  Botanik  neu  bearbeitet  In  zwey  Tfaei* 
len.  Ir  Tbl.  mit  acht  (color.)  Kupfern.  2r  Thl.  Alteabur«? 
und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.   1817.  Gr.  8*    M.  den  2  Ti- 
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tehi  (davon  1  Vorsetztitel)  4  unbez.  BB.  n.  424;  m.  den  2 
Tit  (davon  1   Vorsetztit.)  396  SS. 

Histoire  de'Botanique  depiiis  son  origine  jusqu'au  9ieine 
si^cle ;  trad.  de  Fallemand  sur  la  seconde  ddition  par  A.  J.  L. 
Joiirdain.  Tome  1.  2.  Paris,  1832.  8®.  62  V2  Bogen. 

XIV.  Memoria  Olai  Swartzii,  Ac.  C.  N.  C.  Socii.  Scripsit  Dr. 
Sprengel,  Ap.  Soc.  In:  „Verhandlungen  der  kaiserlichen 
Leopoldinisch  -  Carolinischen  Akademie  der  Naturforscher. 
lOr  Bd.  2te  Abthl.  Bonn,  1821,  für  die  Akademie  in  Adolph 
Marcus  Buchhandlung.'*  4®.  S.  XXIII  —  XLI.  Auch  in: 
„Adnotationes  botanicae,  quas  reliquit  Olavus  Swartz,  u.  s.  w. 
Holmiae  excudebat  P.  A.  Norstedt  &  Filii,  1829."  Gr.  S^ 
S.  XII— XXII. 

XV.  Vorsetz -Titel:  Curtii  Sprengel:  Literaturamedica  externa. 
Haupt -Titel:  Literatura  medica  extorua  recentior  seu  enu- 
meratio  librorum  plerorumque  et  commentariorum  singula- 
rium,  ad  doctriuas  medicas  facientiura  qui  extra  GeiTuaniam 
ab  anno  inde  1750  impressi  sunt:  edita  a,  u.  s.w.  Lipsiae. 
F.  A.  Brockhaus,  1829.  Gr.  S^  M.  den  Titeln  4  unbez, 
BB.   u.  630  Spalten. 

Im  Vorwölbte  sagt  Sprengel:  ,^Haec  quidem  supellex  lite- 
raria  collecta  fuit  a  Ludovico  Hain,  philosophiae  doctore,  qui 
jam  Monachii  degit.  Tradidit  mihi  eam  librarius  ut  in  ordinem 
redigerem  systematicum,  mendas  expungerem ,  adderem  ex  meis 
etiam  memoriis,  quae  deesse  viderentur.  Haec  probabiliter 
praeatitisse  mihi  videor,  ut  librum  exhiberem,  qui  et  exteris 
utilis  sit.  Excusatione  autem  mediocris  opportunitatis  deprecor 
laeonas,  quarum  haud  exiguam  inesse  copiam  vereor:  deprecor 
scripturae  eiTores,  qui  non  raro  forte  irrepserunt'* 

Durch  den  „Conspectus"  und  „Index  auctorum"  Sp.  517 
— 630  hat  die  Brauchbarkeit  dieses  übrigens,  wie  Sprengel 
selbst  gesteht,  höchst  mangelhaften  Werkes  etwas  gewonnen. 
Vieles  ist  aber  nachzutragen  aus  den  Nummern  68,  69,  70 
der  ,^en.  Allgem.  Literatur -Zeitung",  Jahrg.  1833. 


Ueber  Sprengel  und  seine  Schriften  geben  Auskunft: 

„(Hallische)  Allg.  Litteratur -  Zeitung  1834."  Intelligenzbl. 
17.  Sp.  129 — 34.  (von  Herrmann  Friedläuder)  —  daraus  in: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  11.  Jahrg.  1835.  Tbl.  1. 
Wismar,  1835.  Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Fr.  Voigt,*' 
8^  S.  200—8.  —  pOpuscula  academica.  Lipsiae,  184  .  ",  von 
Kosenbaum  herausgegeben  mit  dem  Leben  Bprengel's.  —  »Me- 
dicinisches  Schriftsteller -Lexicon  der  jetzt  lebenden  Verfasser. 
Von  Adolph  Carl  Peter  Callisen."  Nachtrag.  Enthaltend :  Be- 
richtigungen, Ergänzungen,  die  neuere  Litteratur,  und  die  seit 
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1830  verstorbenen  medieinisohen  Schriftsteller.  22r  Bd.  Roq. — 
Tez.  Altona,  1744,  auf  Kosten  des  VerfaKsers  gedruckt  im 
königl.  Taubstummen  •  Institut  zu  Schleswig,  u.  s.  w.*'  S.  3S9 
— 399.  --  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  44.  Paris,  1865.'* 
Spalte  366—68. 


L.  Oottlieb  Christian  Friedrich  Kohnike. 

Geboren  zu  Grimmen  unweit  Stralsund  am  6.  Januar  1781, 
gestorben  zu  Stralsund  am  6.  Julius  1841.  Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  um  Ostern 
1794  in  das  Gymnasium  zu  Stralsund  und. bezog  Michaelis 
1799  die  Universität  zu  Greifswald,  wo  er  theologische,  philo- 
sophische, mathematische,  philologische,  naturhistorische  and 
anthropologische  Vorlesungen  hörte.  Seit  Oktober  1801  stu- 
dirte  er  in  Jena;  nach  seiner  Rückkehr,  1803,  war  er  von 
Michaelis  bis  Ostern  1810,  mit  kurzer  Unterbrechung,  Erzieher 
bei  adelichen  Familien.  Von  1810  an  privatisirte  Mohnike  in 
Stralsund  als  Lehrer  einiger  Jünglinge.  Am  1.  November  1810 
ward  er  Konrektor  des  Greifswalder  Gymnasiums  und  verwal- 
tete eine  Zeitlang  auch  das  Rektorat  1813  ernannte  ihn  der 
Stralsunder  Magistrat  zum  Pastor  an  der  St  Jakobi -Kirche. 
Die  provisorische  Verwaltung  der  geistlichen  und  Schul -Ange- 
legenheiten in  der  königlichen  Regierung  von  Neu -Vorpom- 
mern und  Rügen  wurde  ihm  am  15.  Januar  1818  übertragen 
und  am  1.  Januar  1819  ward  er  Konsistorialrath  und  Schal- 
rath  bei  derselben  und  damit  zugleich  Königlicher  Kommissa- 
rius  bei  den  Abiturienten-Prüfuugs-Kommissionen  der  gelehrten 
Schulen  zu  Stralsund,  Greifswald  und  Putbus.  Er  war  Doctor 
der  Theologie  und  Philosophie. 

Von  seinen  vielen  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind  hier 
nur  näher  anzugeben: 

I.  Geschichte  der  Litteratur  der  Griechen  und  Römer.  Ister  Bd. 
Greifswald,  1813,  bey  Ernst  Mauritius.  Gr.  8^  (Nicht 
gesehen.) 

Mohnike  sagt  1822:  „Veränderung  des  Aufenthaltsortes 
bald  nach  dem  Erscheinen  dieses  ersten  Bandes  und  damit  ver- 
bundenes Entbehren  einer  bedeutenden  öffentlichen,  besonders 
philologischen,  Bibliothek,  wie  nicht  minder  viele  und  ver- 
schiedenartige Amtsgeschäfte,  haben  den  Verfasser  veranlasst 
von  der  Fortsetzung  dieses  Werkes  abzustehen  und  dieselbe 
einem  andern  Gelehrten  zu  überlassen.*' 

II.  Ulrich  Hutten*s  Jugendleben,  nebst  Geschichte  und  Be- 
schreibung der  Urschrift  der  Klagen,  als  Einleitung  der 
Ausgabe  und  Uebersetzung  derselben.  Mit  dreien  Jugend- 
gedichten    des    Ritters   und   einer  Kupfertafel.     GreiflBwald, 
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im  Verlag  von  Ernst  Maaritius,  1814.  8^.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  n.  CLXXXVIII  88.  (8.  CLXXV  Nachbildung 
eines  Holzschnittes  anf  dem  Tittelblatte  von  Hntten's  „Vir 
bonus/') 

III.  Ulrich  Hutten's  Klagen  gegen  Wedeg  Loetz  und  dessen 
Sohn  Henning.  Zwei  Bücher.  Ans  einer  höchst  seltenen 
Druckschrift  des  sechszehnten  Jahrhunderts  herausgegeben, 
tibersetzt  und  erläutert.  Nebst  einer  Einleitung  und  einigen 
andern  Jugendgedichten  des  Ritters.  Greifswald,  im  Ver* 
läge  von  Ernst  Mauritius,  1816.  Auch  mit  folgendem  Titel : 
Ulrici  Hutteni  in  Wedegum  Loetz  et  filium  ejus  Hennin- 
gum  Querelarum  libri  dno.  Ex  rarissimo  saec.  XVI  libro 
typis  excuso  edidit,  yertit  et  illustravit,  u.  s.  w.  Accedunt 
Prolegomena  et  alia  quaedam  equitis  carmina  juvenilia.  Giy- 
phiswaldiae,  sumtibus  Emesti  Mauritü.  MDCCCXVI.  8®. 
(Die  deutsche  Uebersetsung  erschien  auch  allein).  M.  den 
Titeln  3  unbes.  BB.,  VH,  568  SS.  u.  4  unbez.  BB. 

Litterargeschichtlich  besonders  brauchbar  der  Inhalt  der 
Seiten  358 — 553:  Biographisch- litterarische  Erläuterungen. 

Man  darf  Mohnike^s  hier  folgende  Bemerkung  vom  Jähre 
1822  bei  der  Beurtheilung  seiner  Leistung  nicht  übersehen. 
„Das  Exemplar,  sagt  er,  welches  hey  dieser  Bearbeitung  eines 
bis  dahin  so  gut  als  völlig  unbekannten  Jugendwerkes  Ulrich^s 
von  Hütten  zu  Grunde  gelegt  worden  ist,  gehört  der  Bibliothek 
der  St.  Petri  -  Kurche  zu  Wolgast,  und  über  das  Ausgezeichnete 
dieses  Exemplars  wird  in  dem  Jugendloben  Ulrich^s  von  Hütten 
8.  CXXXITI  gesprochen.  Durch  ein  zweites,  ihm  späterhin, 
und  zwar  eigenthümlich  gewordenes,  fast  von  Anfang  bis  zu 
Ende  sogar  mit  Erläuterungen  und  Worterklärungen  von  Hut- 
ten's  eigener  Hand  versehenes,  auch  ungleich  besser  erhaltenes 
Exemplar  dieser  Klagen  ist  dem  Herausgeber  und  Uebersetzer 
über  Manches,  was  ihm  früher  dunkel  geblieben  war,  Licht 
verbreitet  worden.  Merkwürdig  ist  es,  dass  zwey  Exemplare 
dieses  Buches,  welche  Hütten  selbst  viel  in  Händen  gehabt 
hat,  gerade  nach  Neuvorpommem  gekommen  sind.**  Eine  sehr 
genaue  Beschreibung  der  Schrift  (Frankfurt  a.  O. ,  Johann 
Hanau,  1510,  46  BB.,  4^,  signirt  A— J,  gothische  Lettern) 
giebt  Eduard  Böcking  in  seinem  ,;Index  bibliographicus  Hut- 
tenianus.**  Er  fügt  hinzu :  „Exemplare  dieses  Druckes  finden 
sich  in  den  Bibliotheken  zu  Berlin,  Göttingen,  Greifswald, 
Breslau  (?),  und  im  britischen  Museum  zu  London  ein  von 
Hutten's  eigener  Hand  durchcorrigirtes  und  ergänztes/*  In 
Friedländer's  Abhandlung:  Das  erste  Decennium  der  Typogra- 
phie in  Frankfurt  an  der  Oder,  im  zweiten  Bande  der  „Mär- 
kischen Forschungen'*,  1823,  ist  bemerkt:  ,^Unsem  ritterlichen 
Hütten  hatte  der  Bürgermeister  von  Greifswald,  der  berüchtigte 
Loetz  auf  das  unwürdigste  behandelt,    er  verliess  die   Stadt 
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heimlich,  Loetz  Uisst  ihm  nachsetzen  und  ihn  durch  den  ÖUdt- 
knaofat  seiner  wenigen  Hahseligkeiten  berauben  und  aufs  grau- 
samste behandeln.  Im  kläglichsten  Zustande  kam  er  nach 
Rostock  zurück,  um  hier  sein  merkwürdiges  Strafgericht  gegen 
seinen  Peiniger  aufzusetzen,  niemand  wollte  dasselbe  drucken, 
endlich  bot  der  wackere  Hanau  die  Hand  dazu,  bereita  im 
Jahre  1510  erschienen  die  Querelae  ad  versus  utrumque  Lo«- 
Sium,  welche  in  ganz  Deutschland  ungemeines  Aufsehen  erreg- 
ten, heut  zu  Tage  aber  aus  dem  Grunde  zu  den  seltensten 
Büchern  gehören,  weil  die  Loetze  alle  Exemplare  aufkauften. 
Im  Dome  zu  Halberstadt  bewahrt  man  eins  derselben,  ein  an- 
deres befand  sich  im  Privatbesitze  zu  Wolgast^',  u.  s.  w.  In 
einer  Anmerkung  wird  berichtet,  dass  der  Dr.  Mohnike  dieses 
Wolgaster,  in  den  Besitz  seines  Vaters  übergegangene  Exem- 
plar, nach  dem  Tode  desselben,  der  Königlichen  Bibliothek 
übergeben  habe. 

lY.  Kirchen-  und  litterarhistorischo  Studien  und  Mittheiluiigen. 
Ister  Bd.  Istes  Heft.  M.  einer  Musikbeilage.  2tes  Heft 
M.  einer  Musikbeilage.  Auch  m.  d.  Tit.  Ister  Bd.  m.  2 
Musikbeilagen.  Stralsund,  in  der  Carl  Löfflerischen  Buch- 
handlung, 1824.  25.  Hinten:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königl.  Regierungs  -  Buchdruckerei.  Gr.  8®.  M.  d.  Tit  VIU 
SS.,  1  unbez.  Bl.  236  SB. ;  2  Tit.;  VIH  SS.,  1  unbez.  Bl., 
S.  241—480. 

Ister  Bd.  Istes  Heft:  IV.  Warum  verliess  Marco  Antonio 
de  Dominis  sein  Erzbisthum  Spalatro?  S.  204 — 10.  V.  Aelte- 
Bter  schriftlicher  üeberrest  von  D.  Johann  Bugenbagen  ans 
dem  Jahr  1512.  B.  211  —  25.  VI.  Eeuchlm's  Schreiben  an 
Philipp  Melanchthon,  wie  dieser  im  Begriff  war  nach  Witten- 
berg zu  ziehen.  S.  226 — 28.  VII.  Ein  Beitrag  zum  Leben 
ülrich's  von  Hütten.  S.  228  —  36.  2tes  Heft:  II.  Die  über 
Galileo  Galilei  ausgesprochene  Verurtheilungssentenz  und  die 
demselben  abgedrungene  AbschwÖrungsforniel,  nebst  einer  Aeus- 
serung  und  einem  Briefe  des  Hugo  Grotius  über  und  an  Ga- 
lilei. S.  311 — 29.  III.  Des  Hugo  Grotius  Schreiben  an  Marco 
Antonio  de  Dominis.  Ein  Beitrag  zur  Gcächichte  der  ArmiDi- 
schen  Streitigkeiten.  S.  330  —  34.  IV.  Jacobus  de  Benedictis 
oder  Jacopone  da  Todi.  Sein  Leben  und  sein  schriftlicher 
Nachlasfl.  S.  335—406. 

V.  Uebersicht  über  die  Geschichte  der  alten  norddeutscben 
Sprachen.  Aus  iiask^s  isländischer  Grammatik.  (Ausland 
1828.  Nr.  348.)     (Nach  Zober.     S.  unten.) 

(Schiusa   folgt.) 
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Notiz. 

Herr  Bibliothekar  Dr.  Tobias  erwähnt  in  seinen  „B^itr. 
z.  Spruch w.-Litterat.,  Serap.  18^8,  Nr.  10,  p.  149  zweier  ver- 
schiedenen Angaben  von:  Jo.  Colerius,  Calendarium  oecono- 
inicuDi  etc.  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau,  und  meint,  dass 
die  dort  befindliche  Quart- Ausgabe  von  J.  1592  die  erste 
Ausgabe  dieses  Werkes  sei.  Dagegen  erlaube  ich  mir  die  Be- 
merkung, dass  unsere  Königl.  öffentl.  Bibliothek  hieselbst  — 
so  reich  an  alten  literar.  Schätzen  —  eine  Ausgabe  dieses 
Werks  vom  J.  1591  besitzt,  4%  ohne  Blatt-  und  Seiten -Zah- 
len, mit  Signat.  A — Y,  88  BL,  mit  folgendem  genauen  Titel: 

Bl.  1«:  CALENDARIUM  ||  OECONOMICUM  ||  &  perpe- 
tunm.  II  WOr  die  Haüfs- 1|  wirt/  Ackerleut/  Apotecker  vnd  ||  an- 
dere gemeine  Handwercksleut  /  ELaoflPleut/ 1{  Wander fsleut/  Wein- 
berm/  Gertner  vnd  alle  ||  diejenige  fo  mit  Wirtfchafft  vmb- 
gehen,  jj  Darinnen  begri£Fen  ift:  ||  Eine  gemeine  Prognostication 
au£f  eine  ||  jedere  zeit  des  Jahrs  /  alle  Kreuter  /  Wurtzeln/ 
Blu-  II  men  vnd  Samen  /  die  man  in  einem  jeden  Monat  ||  zur 
Artzney  nützlich  famleu  ibl  /  Auch  wie  fich  ein  Menfeh  ||  im 
äffen  vnd  trincken/  vnd  andern  fachen  der/  Oefundheit  dien- 
lich halten  fol.  {|  Auch  alle  Jarmeckt  (sie !)  /  fampt  vielen  an- 
dern II  nützlichen  auffmerckungen  /  einem  jedem  in  ||  feinem 
Stande  fehr  nützlich  vnd  dienftlich.  ||  JOANNES  COLEUUS.|| 
Gedruckt  an  Wittenberg  bey  ChriftoflF  Axin/  ||  cum  Oratia  <fe 
Priuilegio  /  Anno  1591. 

Bl.  2«  (mit  Sign.  A  2):  Dem  Erbaren  vnd  ||  Vornemen 
Chriftofi  Eichtera/  jetzt  zu  ||  Lübeck/  meinem  beloDdem  gun- 
ftigen  guten  |j  Freunde.  ||  DIefer  Calender  etc. 

Am  Schlüsse  dieser  Dedication,  Bl.  4":  Oeben  au£P  dem|{ 
Schlöffe  Feiftritz/  den  1.  May/  Anno  1591.  ||  Joannes  Gole- 
ms Ber-  II  liuensis. 

Bl.  4b — 71«:  Der  Kalender. 

Bl.  71»  (mit  Sign.  8.  3),  Z.  7:  Vom  Cisio  Jano.  ||  Droben 
hab  ich  am  ende  eines  jeden  Monats  zwene  alte  ||  Knüttellmr- 
doB  gesetzt/  welche  die  Knaben  aufswendig  lernen/ 1|  vnd  dar- 
aas vememen  können  /  wie  viel  tage  ein  jedlicher  Monat  ||  hat/ 
vnd  welchen  tag  etliche  namen  im  Calender  kamen.  Dennjj 
wie  viel  fylben  in  den  Verlen  fein/  fo  viel  fein  auch  tage  des 
Mo-  J  nats  /  vnd  die  erfte  fylben  eines  nominis  proprii  oder 
Taunnamens  /  |j  trifft  allzeit  gerade  auff  den  namen  /  welcher 
denfelben  tag  ift.  ||  Wenn  aber  nun  diefes  einfeltigen  Layen 
zu  fchwer  were/  fo  möchten  fie  diefen  folgenden  Deutfclien 
Cisio  Jan  um  lernen/  der  glei-t[che  bedeutung  hat/  ohne  allein/ 
das  hier  ein  jecles  wort  einen  tag  ||  bedeutet.    ||  etc. 

Bl.  72^  Z.  15:  Folgen  nu  etliche  andere  nötige  Sa-  ||  eben/ 
daran  einem  Wandersman  vnd  fleifH- 1|  gen  Hauswirt  auch  viel 
gelegen.  ||  etc. 
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BI.  73b,  Z.  12:  Nun  folgen  etliche  andere  gemeine  ||  Bawer- 
regeln  vom  Gewitter.  ||  etc. 

Bl.  74b,  Z'  17:  Vom  Mondenfchein  des  Nachte.  ||  etc. 

Bl.  76«:  Verzeichnis  aller  Jar-Jjmerckte/  nach  dem  A.  B.  C. 
das  ein  jeder/ 1|  was  er  haben  wil/  bald  finden  kan.  ||  An  der 
{sie !)  Lefer.  ||  Lieber  Lefer/  wir  haben  etc. 

Schluss,  Bl.  88",  Z.  1 1 :  Zerwig  den  tag  Johannis.  ||  (Vig- 
nette: ein  Kriegsmann,  die  linke  Hand  in  die  Seite  gele^,  in 
der  rechten  erhobenen  Hand  eine  Axt  haltend;  mit  der  Um- 
Schrift:  CHRISTOPHORUS  AX8INUS.)  ||  Wittemberg.  || 

^  Die  ältesten  Ausgaben  dieses  Werks,  aus  d.  XVI.  Jahrh., 
finde  ich  bei  keinem  Bibliographen  (Ebert,  Brunet,  Graesse  u.  A.; 
erwähnt.  — 

Das  Exemplar  der  Folio  -  Ausgabe  (Mainz,  Nicol.  Heyl) 
in  der  Stadtbibl.  zu  Zittau  trägt  nach  Tobias  auf  dem  Kupfer- 
titel das  J.  1645  und  auf  dem  wirklichen  Titel  das  J.  1656  (?). 
Das  Exemplar  dieser  Ausgabe  hier  in  der  Königl.  Bibliothek 
trägt  auf  beiden  Titeln  das  J.  1645,  auf  dem  Titel  des  zwei- 
ten Theiles  das  J.  1651. 

Hannover.  Kön.  Rath  Bodemarm, 

Secretair  der  Kön.  öffentl.  Bibliothek. 


Die  Buchdrucker,  Formschneider  und  Briefioaler 

der  Stadt  Augsburg. 

Nachtrag 

cn  Jahrg.  1866.  Korn.  16. 

Von 
Weller  in  Nürnberg. 


Hannas,  Marx  Antoni  (Formschneider  und  Bnefmaler). 
Aigendtliche  Erzehlung  wie  die  .  .  Vörtung  Ganifa,  von  dem 
Chriftlichen  Kriegsheer  belagert  worden,     o.  J.   (1664). 
Folioblatt  m.  Kupfer  (Heerdegen). 
Schmidt,  Albrecht 

Eigentlicher  Entwurff  und  Befchreibung  der  Oloriofen  Victo- 
rie,  welche  unter  Prinz  Eugenio  von  Savoyen  wider  die 
Türeken  den  2.  und  5.  Aug.  1716  gefchehen.    Folioblatt 
m.  Holzsch.  (Heerdegen). 
Die  Erben  gehören  folglich  in*s  18.  Jahrhundert 


Der  Name  Dietfurt  richtiger  „Ditfurth''  geschrieben. 


Verantwortlicher  liedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Vorleger:  T.  O.  VVeigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 


SiEI/lPüMk 


JtltfArift 


fOr 

BibliothekvisBenBehaft,  HandBdirifteiünmde  und 

Utere  litteratnr. 

ImYereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratarfreimden 

heransgegeben 


Dr.  Robert  NaamaniL 


Jff  20.  Leipzig,  den  31.  October  186^. 

Brinneriing 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bttcher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Md.  H^Ababb  in  Hftmbnii^. 

(Fortietinng.) 

L.  Oottliab  Christiaii  Friedrich  Mohnike. 

(Schlnsf.) 

VI.  Bibliotheken  im  höchsten  Norden.  (AnsUnd  i828r  Nr. 
361.)    (Z.) 

Vn.  Hieronymas  Cardanus.  (Allgemeiner  Anzeiger  der  Deut- 
schen 1829.  Nr.  181.)    (Z.) 

Vni.  Die  schwedischen  Naturforscher  Thunberg  und  Dahnan. 
Aus  den  Abhandlungen  der  schwedischen  Akademie  der 
Wissenschaften.     Stralsund,  1830.  8^    (Z.) 

IX.  Hymnologische  Forschungen.  Ister.  und  2ter  Th.  Mit 
einer  Musikbeilage.  Stralsund,  Druck  und  Verlag  von  J. 
Struck's  Wittwe,  1831.  32.  Gr.  8^.  Ister  Th.  M.  den  Titehi 
JUU[.  Jakrgaag.  20 
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12  unbez,  BB.,  CXI;  CXL;   m.  d.  T^t  Vm,  64;   m.  d. 
Tit.  59  (SO)  88.    2ter  Tb.  M.  d.  Tit.  2  mbez.  BB.  n.  267 

(268)  SS. 
Die  mit  römischen  Ziffern  bez.  Seiten  des  ersten  Tbeiles 
haben  auch  den  Titel:  Geschichte  des  Kirchengesanges  in  Neu- 
Vorpommern  von  dei^  ß^fofnaiion  bis  auf  unsere  Tage;  die 
zwei  andern  Partien  sind' betitelt:  Die  Dichter,  Lieder  und 
Melodieen  des  Stralsundischen  Gesangbuchs.  Stralsund,  u.  s.  w^ 
1830.  und:  Die  Lieder,  Dichter  und  Melodieen  des  Vermehrten 
Kirchen*  und  HansgeiaBgBbiiebB  tür  Neo-iVorpoinmeni  und  Rft* 
gen.  Ebendas.  Au&  ^ifif^  zif^^qn  74^U6  ist  nur  hervorzuhe- 
ben: Jobann  Flitner,  geistlicher  Liederdichter.  Sein  Leben 
und  seiAC  Lieder  (Leben  S.  1 — 26).  Mofmike  beki^^et  auch 
in  beideu  Theilen  dieses  Werkes  sein  litterargescbicLtlicbes 
und  bibliographisches  Wimen  in  ausgezeichneter  Weise;  im 
ersten  Theile  verdient  vorzugsweise  im  Anhange  der  dritte  Ab- 
schnitt :  Bibliographische  Beschreibung  der  ältesten  pommerschen 
Gesangbücher,  •&  CXXIII*--CXL,  zu  weloher  auch  der  be- 
rtlhmte  Hamburger  Hymnolog,  Rambach,  mehrere  Beiträge  ge- 
liefert, die  Aufinerksamkeit  selbst  der  für  Bibliographie  sich 
iillftae^irenden  Nicht -Hjmnologen. 

X.  Zur  Geschichte  Galilei's,  besonders  seines  letzten  Verhörs. 
Iste  Abhandl.  Theologische  Studien  und  Kritiken.  1832. 
n.  (S.  245—70.)  2te  Abhandl.  (Ebd.  1833.  S.  183—95.)  iZ.) 

XL  Johann  Bugenhagens  Tod,  hinterlassene  Angehörige  und 
einige  andere  Verwandte.  (Baltiache  Studien.  Jahrgang  i. 
1832.  S.  142-72.)    (Z.) 

XIL  Bemerkung  und  Anfrage  w^en  eines  i.  J.  1631  in  Stral- 
sund gedruckten  Buches  (von  Zober)  und  Mohnike^s  vor- 
läufige Antwort  darauf,  in  dem  zur  Stralsundischen  Wo- 
chenschrift „Sundini"  gehöriges^  „Litteratur-  nnd  Intelligens- 
Blatt  für  Neu- Vorpommern  und  Ktigen  1833",  Nr.  43,  46 
u.  47.     (Nicht  gesehen.) 

Bezieht  sich  eigentlich  nur  auf  ein  einziges  Buch,  das 
angeblich  bei  Moritz  Sachsens  Erben  in  Stralsund  gedruckt 
sein  soll. 

XIII.  Geschichte  der  Buchdruckereien  in  Stralsund  bis  zum 
Jahr  1809.  Ein  Beitrag  zur  Pommerischen  Litteraturge- 
schichte.  Stralsund,  in  der  Struckischen  Verlagsbuchhand- 
lung. 1833.  S.  45.  Rückseite:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königlichen  Regierungs-Buchdruckerei.  Kl.  4®.  M.  d.  Tit 
2  unbez.  BB.  u.  45  SS. 

Ich  führe  au|(  dies^  kloii^en^  mit  Sorgfalt  ausgearbeiteten 
Monographie  nur  an,  daas,  nach  einigen  einleitenden  Worten, 
die  von  den  Buchdruckereien  in  andern  pommerschen  Städten 
haudalu,  geäussert  wird,  dasä  der  Verfasserblos  beabsichtige  einen 
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allgemeinen  hiatoriMhen  Umrias  der  Bnebdruckergeschichte  Stral- 
sunds zu  geben,  keiuesweges  eine  vollständige  Anfasfthloiig  oder 
gar  bibliographische  Beschreib oag  alier  bei  jedem  der  einzel- 
zelnen  Bachdmeker  in  Stralsund  gedruckten  Büdier,  welches 
ihm  theilfl  unmöglich,  theils  auch  nicht  der  Mühe  verlohnen 
würde;  er  werde  jedoch  die  in  den  vorzägliclisten  Oificinen 
gedruckten  Werke  nicht  übergehen.  ,4^as  Jahr  1628,  heisst 
ea  u.  A.  femer,  ist  das  Anfangsjahr  der  Stralsunder  Buoh- 
dmckeigeschichte.  Also  dasjenige  Jahr  in  welchem  die  Stadt 
die  Belagerung  Wallenstein^s  erfuhr,  gab  ihr  die  erste  Presse, 
und  die  ersten  Nachrichten  datiren  sich  Tom  November  des 
gedachten  Jahr»/'  Der  Magistrat  knüpfte  damals  mit  Moritz 
Sachs,  der  schon  seit  1615  zu  Rostock  gedruckt  hatte,  u.  s.  w. 
Unterhandlungen  an  und  vocirte  ihn  am  8.  November  1628, 
ei  gab  aber  bald  seine  Vocation  zurück.  Sein  Schwager  Au- 
gustin  Ferber  wurde  1630  sein  Nachfolger;  dann  erscheint 
Peter  Schmidt,  1632,  und  darauf  Michael  Meder,  der  in  der 
ersten  Hftlfle  der  Stralsunder  Buchdruckergeschichte  eine  Haupt- 
person ist.  Die  zweite  Periode  beginnt  mit  Hieronymus  Jo- 
hana  Struck  (gest.  1771).  Die  Inhaberin  der  Oftiein  war  1833 
Carolina  Struck,  geb.  Israel,  Witwe  von  Johann  Struck;  deren 
Sohn  Vorsteher  und  Leiter  derselben.  Zweiundfttnfzig  Anmer- 
kungen erläutern  den  Text. 

XIV.  lieber  den  Ursprung,  die  Bltithe  und  den  Untergang 
der  isländischen  Geschichtschreibung  von  Dr.  P.  £.  Müller. 
Verdeutscht.  ';Hi8torisch- antiquarische  Mitthcilnugen,  her- 
ausgegeben von  der  Königlichen  Gesellschaft  ffir  nordische 
Alterthumskunde.     Kopenhagen,  1835.  S.  1 — 63.  (Z.) 

XV.  Ein  Beitrag  zum  Leben  und  zur  Charakteristik  des  D.  G. 
J.Planck.  (Illgen's  Zeitsclu-ift  für  historische  Theologie  1836. 
VI.  1.  S.  13—15.)     (Z.) 

XVI.  Collectivtitel :  Des  Johannes  Frederus  Leben  und  geist- 
liche Gesänge.  Eine  kirchen- historische  Monographie  in 
drei  Abtheilungen.  Mit  vier  litbographiscben  Blättern.  Stral- 
sund, C.  Löfflerscbe  Buchhandlung,  1840.  Abtheilungstitel: 
Johannes  Frederus.  Eine  kirchen  historische  Monographie. 
I.  Frederus^  Jugend,  sein  Aufeuthalt  in  Wittenberg,  Ham- 
burg und  Stralsund.  (Motto:)  Fama  manet  facti,  posito 
velamine  currit,  Et  meraorem  faraam,  qui  hone  gessit,  habet. 
Ovidius.  Strals.,  u.  s.  w.,  1837.  IL  Frederus'  Aufenthalt 
in  Greifswaid  und  Wismar.  (Motto :)  Christus  vnit  regi  eccle- 
sias  verbo  suu,  noii  auctoritate  humana.  Phil.  Melanthon. 
Strals.,  u.  s.  w.,  1837.  III.  Nachträge  zum  Leben  des  Fre- 
derus. Frederus'  geistliche  Gesänge.  (Motto :)  Ich  wollte  alle 
Künste,  sonderlich  die  Musica  gerne  sehen  im  Dienst  dess, 
der  sie  geschaffen  hat  Luther.  Strals.,  u.  s.  w.,  1840. 
Auf   der    Bückseite    des    Tit.    von  II:    Gedruckt  in   der 

20* 
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Königl.  Regiernngs-Bnchdnickerei.  4^.  H  den  Titeln  4  nn- 
bes.  BB.  u.  60  88.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  n.64  SS.;  m. 
d.  Tit   3  unbez.  BB.  n.  40  SS. 

Die  erste  Abthl.  ist  yon  den  Mitgliedern  des  Ministerii 
der  Stadt  Stralsund  dem  Andenken  C.  D.  Kübl's  (mit  Mttnz- 
abbildung),  die  zweite  von  demselben  F.  B.  Droysen,  die  dritte 
von  dem  Verfasser  den  gesammten  Mitgliedern  gewidmet  — 
Dieser  Schrift  ist  hier  bauptsftehb'ch  ihrer  bibliographischen  Be- 
standtheile  wegen  zu  gedenken.  Sie  sind:  Iste  AbthL  Nadi- 
weisungen.  I.  Allgemeine.  1.  Handschriftliche  Qnellen  (ftr  die 
erste  Hälfte  des  Buches).  2.  Gedruckte  Quellen.  3.  Hfilb- 
mittel.  II.  Einzelne  Nachweisungen.  HI.  Naehweisungen  über 
die  Siegel  und  Unterschriften.  S.  51  —  60.  2te  Abthl.  Yer- 
zeicbniss  der  Schriften  Freders.  I.  Eigene  Schriften.  II.  Be- 
arbeitung von  Werken  einiger  Reformatoren.  1.  Von  Luther. 
2.  Von  Urbanus  Regius.  3.  Von  Aepinns.  4.  Von  Jobann 
Brentius.  5.  Uebersetzungen  der  mecklenburgischen  Kirehen- 
ordnung.  1.  Niedersächsische.  2.  Lateinische,  in.  Oeistliche 
Lieder  Freders.  Nach  Weisungen  (wie  oben).  S.  41 — 57,  3te 
Abthl.  I.  Einzelne  Nach  Weisungen.  U.  Alte  Liedersammlun- 
gen, welche  bei  dem  Abdrucke  von  Freders  geistlichen  Ge- 
sängen benutzt  worden  sind.  1.  Plattdeutsche  Sammlungen. 
2.  Hochdeutsche  Sammlungen.  III.  Nachweisungen  Über  die 
Siegel  und  Unterschriflten.  S.  35 — 59. 

In  dem  Frederus  betreffenden  Artikel  des  ,Jjexikon  der 
hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
des  Vereins  für  baraburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von 
Hans  Schröder.  2ter  Bd.  Hamburg,  1854,  auf  Kosten  des  Ver- 
eins, in  Commission  bei  Perthes  -  Besser  u.  Mauke  (jetzt  W. 
Mauke's  Söhnen).''  Gr.  8^  S.  354—62  findet  man  die  folgende 
Anmerkung:  „So  dankeuswerth  die  Aufklärungen  sind,  die  M. 
in  dieser  Schrift  über  F.^s  Leben  gegeben,  so  ist  es  doch  zu 
bedauern,  dass  ihm,  wie  es  scheint,  die  Cimbria  litterata  nicht 
zur  Hand  gewesen,  indem  er  in  derselben  für  mehrere  Puncte 
eine  Ergänzung  würde  gefunden  haben.^'  Als  bei  Mohnike 
fehlende  Schriften  sind  im  „Lexikon''  nachgetragen:  „In  in- 
clyti  regis  ac  d.  d.  Christiani  regis  Daniae  ac  Norvegiae,  elc, 
ingressum  in  Hamburgum,  carmen  gratulatorium.  Autore  Joanne 
Fredero  Pomerano.  Anno  M.  D.  XXXVIIl."  8».  (In  der 
Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen  [und  in  der  Hamburger 
Stadt-Bibl. ;  ich  habe  den  Titel  nach  unserm,  Johann  Aepinus 
handschriftlich  gewidmeten,  von  Frederus  corrigirten  Exemplare, 
m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  gegeben.])  „D.  Mart.  Lutheri  de 
absolutione  et  vero  usu  clavium  Homilia,  plena  eximiae  con- 
solationis,  habita  die  Dominico  Quasimodo  Geniti  In  qua  obiter 
etiam  agitur  de  Ecclesiae  ministris  et  Ludiraagistris,  quod  Ulis 
debeatnr,  etc.  Item  de  cordis  humani  duritia  ac  mollitie 
etc.  (Motto:)  Johannes  Salomon:   Haec  legat,  inveniet  moestae 
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Bolamina  menti,  Saepios  offeusi  quem  premit  ira  Dei.  Anno 
M.  D.  XLIII.  Vor  der  Dedication:  Joannes  Frederus  Pome- 
ranos  genannt.  El.  8^.  M.  d.  Tit.  8  nnbez.  BB.,  24  bez.  SS.» 
4  anbea.  BB.;  Vorderseite  des  letzten  Blattes  grosser  Holz< 
Bohnitt.  [In  der  Hamb.  Stadt -Bibl.  nnd  von  mir  nach  dem 
£xemplare  derselben  hier  näher  nnd  vollständiger,  wie  im 
y^ezikon'*  beschrieben.]  —  Anch  fand  ich  bei  Mohnike  nicht 
[gleichfalls  in  der  Stadtbibl] :  „Vion  bettl  3Ri|braud^  ))nb  !S)ieb« 
ftal  ber  ftir^engäter.  3tem  bon  benen  bie  mit  ftitd^n  belehnt 
fein,  )Dnb  bod^  ben  Sixdftn  nic^t  bienen.  do^anned  B^eberud. 
(Settudt  gu  JRoftod  bel^  l'ubotnieg  O^ie«.  M.  D.  LVI/'  Kl.  8». 

M.  d.  Tit.  16  nnbez.  BB.  Bückseite  des  Titelbl.  ein  symbo- 
lisches Wappen  mit  der  Unterschrift:  Redemtoris.  Mundi.  Arma, 
und  ein  Leisten -Bl.  8.  Bflckseite:  3  Eulen  nnd:  Alle.  Vogel. 
Neiden.  Vns.  1522.  (Ueber  das  sog.  Wappen  Jesu  Christi  und 
den  Theil  der  Zierleisten  von  1522  s.  m.  „Die  mecklenburgi. 
Hchen  Formschneider  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Von 
Wiechmann-Kadow.     Schwerin,  1858",  8».,  S.  11—13.) 

XVII.  Beschreibung  einer  akademischen  Disputation  zu  Upsala 
vom  Jahre  1716,  aus  De  la  Mottraje's  Beise,  von  Geijer 
mitgetheilt  in  seiner  Monatsschrift  und  Litteratur-Bladet 
1838",  S.  111  u.  s.  w.  Deutsch  bearbeitet  von  Mohnike 
für  Brzoska's  „Oentralbibliothek  fdr  Pädagogik.«'  (Nicht 
gesehen.) 

XVIII.  Ueber  Geijer^s  Monatsschrift  „das  Litteratnrblatt"  (Sun- 
dini 1839.  Nr.  21.)     (Z.) 

XIX.  Die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Pommern. 
(Motto:)  0  Germania,  muneris  repertrix.  Quo  nil  utilius 
dedit  venustas,  Libros  scribere,  quae  doces  premendo!  Phil. 
Beroaldus.  Stettin,  1840,  Druck  und  Verlag  von  Aug. 
Eerdin.  Bülow.  Besitzer  der  Officin  von  H.  G.  Effenbarts 
Erben.  8».  M.  d.  Tit.  VI  n.  138  SS.  Nebst  einem  Folio- 
blatte.  Der  typographische  Greif  von  Michael  Meder  aus 
Ulm,  weiland  Rathsbuchdrucker  in  Stralsund,  zuerst  gesetzt 
im  Jahr  1682. 

Unter  den  Schriften,  die  auf  Veranlassung  des  Buchdmcker- 
Jabilänms  1840  veröffentlicht  wurden,  zeichnet  sich  Mohnike's, 
wenn  auch  nur  sich  auf  eine  bestimmte  Provinz  beschränkende 
Arbeit  durch  Reichhaltigkeit,  bei  zweckmässiger  Kürze,  aus. 
Uebersichtlich  zusammengestellt,  ist  der  Inhalt  folgender :  I.  Vor- 
uDd  Hinterpommern.  1 .  Stettin.  Der  erste  Buchdrucker  Johann 
^Eichhorn,  von  1569  an.  2.  Colberg.  Heinrich  Heese.  —  — 
3.  Stargard.  Berger  (Birger).  Campe.  1671.  4.  Cöslin.  Carl 
Oottlieb  Heudert).  181  (>.  5.  Stolp.  Ludwig  Delmanzo.  1825. 
6.  Demnin.  W.  Gsellius.  1832.  7.  Anclam.  Carl  Ludwig  Zinck. 
1833.  8.  Pasewalk.  Adolph  Wilhelm  Jacob.  1833.  II.  Neu 
Vorpommern.     1.    Greifswald,     Augustin    Ferber    der    Aeltere 
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2.  Barth.  Andreas  Seytner  oder  Seydner.  t5S2.  3.  Stralsiind. 
Moritz  Sachfl.  1628.  4.  Wolgast.  Johann  Friedr.  Ludwig  Eis- 
ner.  1839.  5.  Putbus.  Johann  Friedrich  Wagner.  1835.  Ein 
Anhang  enthält:  Litteratur.  Handschriftliche  Quellen.  Einzelne 
Nachweise  und  Belege.  Meder^s  Labyrinthus  grjphologiciu, 
u.  8.  w.  Verzeichniss  der  Buchdrucker  in  den  sämmtHchen 
Städten  Pommerns.  9  urkundliche  Beilagen.  Bibliographische 
Beschreibung  der  ältesten  nicht  in  Pommern  gedruckten  Aus* 
gaben  der  pommerschen  Kirchen  •  Ordnung  und  Agende.  Nach- 
trägliche Notizen  (über  die  Embleme  einiger  der  ältesten  Offi- 
einen  in  Pommern).  —  Den  Kennern  der  ältesten  Mainzer 
Drucke  wird  nicht  uninteressant  sein,  zu  erfahren,  dass  die  erste 
Mainzer  Ausgabe  der  „Officia^^  imd  „Paradoxa"  des  Cieeio 
yerbunden  mit  der  Horazischen  Ode  „Diffugere  nives^  oder 
die  allerälteste  Ausgabe  von  Werken  des  klassischen  Alter- 
thums,  1465  von  Johann  Fust  und  Peter  Schöffer  besorgt, 
auch  in  Pommern,  und  zwar  in  der  Kirchenbibliothek  zu  Barüi, 
vorhanden  ist,  in  einem  sehr  wohl  erhaltenen  Exemplare  anf 
starkem  Schreibpapier. 

XX.  Nachricht  von  einem  überaus  seltenen,  in  Stralsund  ge- 
schriebenen und  zu  Rostock  gedruckten.  Buche  von  J. 
Crützeberg,  vom  Jahre  1526,  theologischen  Inhalts.  (Jahr- 
buch des  Vereins  ffir  meklenburgische  Geschichte  V.  1840. 
S.  169—82.)    (Z.) 

XXI.  Zur  älteren  Buchdruckergeschichte  der  Stadt  Rostock. 
(Ebendas.  S.  183—95.)     (Z.) 

XXIL  Die  Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Kirche,  Litteratur,  Pädagogik  des 
Tierzehnten,  fünfzehnten  und  sechszehnten  Jahrhunderts, 
von  G.  H.  M.  Delprat,  Pastor  der  französischen  Gr^meine 
und  Schulephorus  ssu  Rotterdam.  Deutsch  bearbeitet  und 
mit  Zusätzen  und  einem  Anhange  versehen  von,  u.  s.  w. 
Auch  eine  Gabe  zur  Jubelfeier  der  Typographie.  I^eipzig, 
Verlag  von  Cari  Cnobloch,  1840.  Rückseite  v.  S.  185: 
Druck  von  Bernhard  Tauchnitz  jnn.  in  Leipzig.  Gr.  8*^. 
M.  d.  Tit.  XIV  u.  185  (187)  88. 

Uebersetzung  von  Delprat^s  „Verhandlung  over  de  broe- 
derschap  van  G.  Groote  en  over  den  invloed  der  fraterhuizer 
op  den  wetenschaapelijken  en  godsdienstigen  toestand,  vor- 
namelijk  van  de  Nederlanden  na  de  veertiende  eeuw/*  Zuerst 
1830  zu  Utrecht,  dann  1856,  vermehrt  und  verbessert,  zu 
Amhem. 

Enthält  auch  beachtenswerthe  Notizen  über  die  Buch- 
druckereien der  einzelneu  Brüderhäuser  (in  Deutsehland:  zu 
Münster,  Cölu,  Wesel,  Osnabilick,  Herford,  Hildesheira,  Rostock 
und  in  anderen  norddeutschou  Städten). 

Mohnike's  Anhang,  S.  166— 82,  bilden  die  folgenden  sechs 
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Abscbnite :  OrtainuB  G^atius,  Schüler  und  Lehrer  tu  Derenter. 
Johann  Broakhorst  Gisbert.  Longolius.  Das  Fraterhaus  zu 
Bostock.  Sind  auch  Fraterfaftuser  in  Pommern  gewesen?  Pom- 
mern erhält  einige  Geistliche  aus  der  Schule  zu  Deventer. 

XXni.  Gedichte  von  Jobann  Carl  Schult.  Nebst  einer  Bio- 
graphie des  Dichters,  von,  u.  s.  w.  Berlin  (nach  Heinsius, 
Gropius'sche  Buchhandlung),  1841.  8^  12  Bog.  (iJicht  ge- 
sehen.) 

XXIV.  Lessingiaiia.  Nach  dem  Tode  des  Yerfassers  heraus- 
gegeben Yon  seinem  Sohne.  Leipzig,  Gnobloeh,  1843.  8^. 
1172  ^öff-     (Nicht  gesehen.) 

XXV.  Die  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften,  in 
alphahetiBcher  Folge  von  genanten  Schriftstellern  bearbei- 
tet, und  herausgegeben  von  J.  8.  Ersch  und  J.  G.  Oruber" 
enthält  vom  Beginn  des  Werkes,  1818,  eine  Menge,  häafig 
umfiingreicher  und  gediegener  Artikel  von  Mohnike.  Die 
bis  1825  gelieferten  sind  specificirt  in  „Diederich  Hermann 
Biederstedt's  ^«(achrichten ,  u.  s.  w.^'  (s.  in  der  gleich  fol- 
genden Notiz),  S.  85.  86  von  Zober  (s.  gleichfalls  unten). 
Es  befinden  sich  z.  6.  darunter:  Mariangelo  Aeeorso,  Aeliß- 
nus,  Aeneas  der  Taktiker,  Johann  Agricola  aus  Eisleben 
und  Johann  Agricola  aus  Spremberg,  Wolfgang  Angst,  An- 
tonius von  Nebrissa,  Antonius  de  Arena,  Arias  MontanUB, 
Jakob  Bälde,  Philipp  Jakob  von  Balthasar,  Georg  Wilhelm 
Bartholdi,  Jakob  de  Benedictis,  Adrian  Beverland,  Johann 
ßugenhagen  der  Reformator,  Jakob  Burckhard,  Heinrieh 
Busch.    Im  Probehefte,  1817,  Thomas  v.  Campen;  S.  89  ff. 

Die  „(Hallische)  Allgemeine  Literaturzeitung*^  enthält  von 
ihm  Becensioneu  (auch  litterar  -  historische)  und  litterarische 
Nachrichten. 

DeJ  Titel  des  Auktions-Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet : 

Verzeichniss  der  von,  u.  s.  w..  Gottlieb  Mohnike,  u.  s.  w., 
«  hinterlassenen  Büchersammlung  bestehend  aus  theologischen, 
historischen,  litterarhistorischen,  philologischen,  philosophischen, 
belletristischen  und  vermischten  Schriften,  worunter  viele  lit- 
terarische Seltenheiten,  nebst  drei  Anhängen,  welche  vom  16. 
Aug.  d.  J.  an  zu  Stralsund,  u.  s.  w.,  versteigert  werden  sollen. 
Stralsund,  1842,  gedruckt  in  der  Königl.  Kegierungs-Bnch- 
druckerei.  8'^.  2  unbez.  BB.  184  u.  27  SS. 

7887  Nummern.  Ungemein  enger  Druck  und  kleine  Let- 
tern. Eiutheilung:  I.  Theologie.  A.  Exegetischer  Theil.  B. 
Historische  Theol.,  namentlich  Reformationsgeschichte  (beson- 
ders findet  man  liier  viele  kleine  seltene  Schriften  aus  dem 
secbszehuten  Jahrhunderte  und  eine  reiche  Ulrich  von  Hutten- 
Litteratur)  und  Patristik.  C.  Systematische  Theol.  D.  Prak- 
tische Theol.    II.  Philosophie.    III.  Pädagogik.   IV.  Philologie. 
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V.  Qesehiehte.  VI.  Geographie,  BeJaebeechreibqngen,  fltatwtilr 
and  Topographie.  VII.  Litteratiugeschichte.  Vm.  Wörter- 
bttcher  und  Sprachlehren.  IX.  Schöne  Wissenschaften.  X.  Ver- 
schiedene Bftcher.     üngebondene  Bficher. 

Petzholdt  bemerkt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliograpbica^, 
8.  493.  ,|Der  theologische  Theil  ist  der  bemerkenswerthere. 
Nicht  schlecht  redi^^^ 


Weiteres  über  Mohnike  und  seine  wissenschaftlichen  ge- 
druckten Leistungen  sehe  man  in  folgenden  Werken: 

,J>as  gelehrte  Teutschland  von  Johann  Georg  Mensel, 
5te  Ausg.,  Bd.  18/'—  „Diederich  Herman  Biederstedt's  Nach- 
richten von  den  jetzt  lebenden  Schriftsteilem  in  Nenvorpommem 
ondfidgen.  Stralsund,  1822.''  Gr.  8<^.  S.  80--87.  (Von  Mohnike 
selbst)  —  i,Vita  sua  et  librorum  a  se  editomm  catalogaa.** 
(In  den  beiden  von  Bökel  und  Fischer  herausgegebenen  Ju- 
belprogrammen bei  Gelegenheit  der  Säcularfeier  der  Einf&h> 
mng  des  Christenthnms  in  Pommern.)  Ghypiswaldiae,  1824.  4^ 
(Z.)  —  „Zur  Erinnerung  an  D.  Grottlieb  Mohnike,  u.  s.  w.  Von 
ht.  Ernst  Zabem  in  Stralsund.  Aus  dem  3.  Berichte  des  lite- 
rarisch-geselligen Vereins  zu  Stralsund  besonders  abgedruckt 
Stralsund,  1842,  Löfflersche  Buchhandlung  (C.  Hingst).''  8*. 
M.  d.  Tit  18  (19)  SS.  Ein  sehr  gut  geordnetes  Veraeichniss 
der  s&mmtlichen  Schriften  Mohnike's  ftlllt  die  Seiten  tl— 
19.  —  „Nouvelle  Biographie  g^närale,  t  35.  Paris,  1861." 
CoL  771. 

(Portietsang  folgt) 


Drei 

Kurftlrstlich-Kölnisclie  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  achtzehnten  Jahrhundert 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions- Bücher- 
Preise 

im  Anftmge  dieses  Jahrhunderts. 


Im  Jahre  1808  wurde  in  Hambarg  eine  bedeutende  Bi- 
bliothek öffentlich  verkauft,  deren  Katalog  betitelt: 

Catalogi  librorum  ex  bibliotheca  electorali  coloniensi  quae 
Bonnae  fuit  publica  auctionis  lege  Hambargi  venundandomm 
XVIIL  July  MDCCCVm.  in  ledibus  J.  D.  Beyer,  kleme 
Rcdchenstrasse  Nr.  6.  Pars  I.  continens  classes  historicam, 
philosophicam  et  philologicam.  Hamburgi,  tjpis  Eckermannianis. 
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MDCCCVIII.  —  Catalogi  libroruin,  n.  b.  w.,  vendeDdonim  sub 
finem  mensis  Septembris,  u.  s.  w,  Pars  II.  Continens  cUuee» 
medicam,  joridicaxn  et  tbeologicam.  Hamburg!,  typis  Appel- 
Uania  et  Hermannianiß.  MDCCCVIII.  Gr.  S^.  M.  d.  Tit.  2  nn- 
bes.  BB.  11.  389  SS.  u.  1  weisses  B).;  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  Q.  206  SS.  Q.  1  weisses  Bl. 

Die  Büchersammlung  bestand  aus  den  Handbibliotheken 
der  drei  zuletzt  regierenden  Kurfürsten  von  Köln  und  aus 
einer  Klosterbibliothek.  Die  Churftlrsten  waren  Clemens  August 
(geb.  1700,  gest.  1761,  Cburf.  seit  d.  12.  Nov.  1723),  Maxi- 
milian Friedrich  (geb.  1708,  gest  1784,  Ghurf.  seit  dem  6. 
Apr.  1761),  Maximilian  Franz  (geb.  1756,  gest.  1801  zu  Wien, 
Churf.  seit  dem  5.  Aug.  1784;  m.  vgl.  des  Freiherm  F.  £.  von 
Mering's  „(beschichte  der  vier  letzten  Kurfürsten  von  Köln 
Joseph  Clemens,  Clemens  August,  Maximilian  Friedrich  und 
Maximilian  Franz.  Ein  Beitrag  sur  rheinischen  Provinzialge- 
schichte.  (Aus  der  Geschichte  der  Burgeu,  Rittergüter  etc. 
besonders  abgedruckt)  Mit  dem  Bilde  von  Clemens  August. 
Köln,  1842,  Verlag  von  F.  C.  Eisen.'*  Gr.  8''.  Desselben 
„Clemens  August,  Herzog  von  Baiern,  Kurfürst  und  Erzbischof 
zu  Köln.  Biographischer  Versuch.  Köln,  1851.  Verlag  von 
J.  M.  Heberle  fH.  Lempertz).'*  8".  Diese  drei  Kirchenftlrsten 
waren  eifrige  Beförderer  der  wissenscbaftlichen  Kultur;  z.  B. 
unter  Clemens  August  wurde  1 732  der  Grundstein  zum  Bonner 
Gymnasium  gelegt;  als  der  Papst  Clemens  XIV.  im  Jahre  1773 
den  Jesuiten-Orden  aufhob,  beschloss  Maximilian  Friedrich  die 
Güter  des  Kollegiums  desselben  in  Bonn  nützlich  zu  verwen- 
den, und  stellte  deshalb  Lehrer  aus  allen  Fakultäten  am  Bon- 
ner Gymnasium  an;  Aloys  Blumauer  wurde  von  Maximilian 
Franz  an  seinen  Hof  eingeladen  und  fand  in  Brühl  eine  aus- 
gezeichnete Aufnahme;  nach  seinem  Plane  und  wfthrend  er 
regierte  wurde  in  Bonn  eine  1842  noch  bestehende  Lese-  und 
Erholungsgesellschaft  gestiftet;  gleich  im  Anfange  seiner  Re- 
gierung vermehrte  er  die  Hofbibliothek  mit  den  kostbarsten 
und  ausgezeichnetsten  Werken,  deren  öffentliche  Benutzung 
er  begünstigte;  Maximilian  Franz  berief  die  geschicktesten 
Männer  zu  der  nach  dem  Plane  seines  Vorgängers  1786  er- 
richteten Universität  Bonn ;  der  ueuemannte  Kurator ,  Freiherr 
von  Spiegel,  hielt  eine  Kode  „von  den  Schicksalen  des  öffent- 
lichen Unterricht  im  Erzstifite."  (S.  v.  Mering^s  Gesch.  der  vier 
letzten  Kurfürsten  s.  Köln  S.  115;  es  war  eigentlich  eine 
Gegenrede  auf  des  Kurfürsten  Einweihungsrede ,  beide  ge- 
druckt im  „Joum.  v.  u.  f.  Deutschi.,  1787",  II.  S.  166—169.) 
Unter  den  geistlichen  Professoren  waren  Oberthür  und  Eulo- 
gios  Schneider. 

Von  Maximilian  Franz  erhielt  die  Bibliothek  die  schön- 
sten naturwissenschaftlichen  Werke,  da  er  seihst  das  betref- 
fende Studium  liebte;  von  Maximilian  Franz  eine  Menge  Bücher 
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aus  allen  Wisseuschaftsfächem ,  viele  prachtvoll  gebundene 
DedikationBexemplare  wurden  von  den  Kurfcirsten  der  Bibtio- 
thek  einverleibt.  Die  im  zweiten  Theile  verzeichneten  m^di- 
cinischen,  juristischen  und  theologischen  Bücher  konnten  nicht 
zu  den  kurfürstlichen  Handbibliotheken  gerechnet  werden.  Die 
medicinischen  waren  eine  Sammlung  des  Arztes  Dr.  Menn  in 
Köln,  die  Maximilian  Friedrich  bei  der  neuen  Einrichtung  der 
Studien  in  Bonn  kaufte;  die  juristischen  und  theologischen, 
die  meistens  aus  Klosterbibliotheken  stammten,  wurden  «rst 
bei  dem  Kurfürsten  Maximilian  Franz  ein  Gegenstand  der  Auf- 
merksamkeit, um  die  Bonner  Bibliothek  ftir  die  Studirenden 
gemeinnütziger  zu  machen ;  die  Erwerbungen  fielen  aber  erat 
in  seine  letzten  Regierungsjahre^  unter  ungünstigen  UmstKoden, 
und  gestalteten  sich  daher  nicht  glänzend. 

Die  Bibliothek  war  den  Studirenden  täglich  von  vier  Uhr 
Nachmittags  bis  Abend  sieben  Uhr  geöffnet  und  die  Benutzung 
in  diesen  Stunden  ihnen  in  jeder  Beziehung  erleichtert.  Während 
der  Zeit  des  Kurfürsten  Max.  Friedrich  war  Bibliothekar  Jo- 
hann Philipp  Nerius  Maria  Vogel,  Hofkammerrath,  u.  s.  w.  (gest 
am  28.  Nov.  1795),  der  auch  die  ersten  Einrichtungen  zu  der 
öffentlichen  Anstalt  machte.  Er  theilte  in  den  Bonner  Hof- 
kalendern von  1767 — 82,  deutsch  und  französisch,  noch  jetzt 
geschätzte  und  citirte  Chorographien  (anonym)  mit:  „Choro- 
gi'aphia  Bonnensis.  Beschreibung  was  sich  in  der  Residenz- 
stadt Bonn  und  Gegend  merkwürdiges  zugetragen."  Nebst 
7  Fortsetzungen.  —  „Chorographia  Rhensensis.**  Mit  KK.  — 
„Chorographia  der  Stadt  BrÜl."  —  „Chorographia  Noresiensis. 
Vom  Ursprung,  Wachsthum  und  heutigen  Zustande  der  Stadt 
Neuss",  nebst  Ister  bis  5ter  Fortsetzung.  —  Femer  „Chrono- 
logie der  Bischöfe  und  Churfürston  zu  Köln."  Durch  die  An- 
fangsbuchstaben seines  Namens  bekannte  Vogel  sich  als  Ver- 
fasser von:  „Sammlung  der  prächtigen  Edelgesteinen  womit 
der  Kasten  der  dreycn  weisen  heiligen  Königen  in  der  hohen 
Erz  -  Dom  Kirche  zu  Köln  ausge zieret  ist,  nach  ihrem  aeehten 
Abdrucke  in  Kupfer  gestochen.  Nebst  einer  vorläufigen  g^e- 
schichtmässigen  Einleitung  durch  J.  P.  N.  M.  V."  Hinten: 
„Bonn,  gedruckt  in  der  kurftirsil.  Hofbuchdruckerey  1781,  zu 
haben  bey  dem  Verfasser,  und  in  besagter  Hofbuchdruckerey.*' 
4®.  M.  12  KK.  (Auch  französisch.)  Er  soll  Herausgeber  der 
beiden  Bände  Kölner  Edicte  etc.   1772.  1773   gewesen   sein.  ^) 


1)  Der  Qüte  des  Herrn  H.  Lempcrtz  in  Köln  verdanke  ich  die 
Ansicht  des  nur  noch  in  Einem  Exemplare  vorhandenen  Todtenbriefes 
des  gelehrten  und  fleissigcn  Mannes,  Placatformat  mit  schlechten  Hols- 
scbnittverzicrungen:  „Jchqs.  Maria  Joseph."  3ni  3a^ce  1795  bcit  2Stai 
9{o»ember  flar6  iDZorgend  6  U(r  an  einet  fünftSaigen  i^mfUranti^eit,  betör 
mit  aücn  ?^ei(.  ©aframenten  ber  <Stcv6enben  öcqepcn,  im  77ten  Solare  fei: 
nc«  ^41ter«  S)er  SBol^lgelJoine  ^err  Sodann  ^^fili^^  SRctiud  maxia, 
85ogeI,  @r. !itrffirft(i(5cu  2)ur^Iaittit  j«  ÄiJIn  gc*i?c[enern?irni^cr ^pffam- 
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Unter  Maximilian  verwaltete  das  Bibliothekariat  Hofkammerrath 
Esser,  welcher  von  einem  Zeitgenossen  (Gerckeu)  als  „ein  sehr 
höflieher,  dienstfei*tiger  Mann  nnd  Kenner,  der  die  Bibliothek 
mit  vieler  Bereitwilligkeit  za\gt&\  geschildert  wird,  und  darauf 
der  Professor  der  allgemeinen  Weltgeschichte  Jakob  Schmelzer, 
der  aber  1791  nach  Strassbm'g  ging  und  den  Konstitutionseid 
schwur,  Verfasser  von:  „Philosophische  Aphorismen.  Trier, 
1790/'  8<*.  und:  „Kurzer  Entwurf  der  vorzüglichsten  Theile 
der  Martyrokritik.  Ebend.  1791."  4^  Unterbibliothekar  war 
damals  N.  J.  Bendfeldt,  der  den  Bticherverkauf  in  Hamburg 
1808  besorgte  und  die  Vorrede  zum  ersten  Theile  des  Auk- 
tions- Katalogs  als  Bibliothekar  1806  unterzeichnete. 

1794  im  Oktober  zogen  die  Franzosen  in  Bonn  ein;  „der 
Kurfürst  hatte  die  Btadt  einige  Tage  vorher  unter  Thränen 
mit  segnender  Hand  verlassen,  nm  sie  nie  wieder  zu  sehen/' 
(v.  Mering.)  Dit»  Bibliothek  wurde  in  demselben  Jahre  ein- 
gepackt und  geflüchtet.  Bendfeldt  bemerkt:  „Bei  dem  Ein- 
packen konnte  nicht  genau  auf  die  Beibehaltung  der  klassi- 
sehen  Ordnung  gesehen  werden,  daher  kommt  es,  dass  bei  der 
Verfertigung  dieses  Verzeichnisses  verschiedene  Werke  in  Klas- 
sen gekommen,  worin  sie  nicht  gehören/'  (Der  trefFliche  Kur- 
fürst lebte  in  Münster,  Mergentheim  und  Ellingen,  wo  er  unter 
dem  Schutze  der  preussischen  NeutralitHt  sicher  war  und  ging 
dann  im  Frühling  1800  nach  Wi^n;  er  starb  in  dem  in  der 
Nähe  von  Wien  belegenen  Schlosse  Hetzendorf,  am  26.  Julius 
im  ELreise  seiner  Familie.  Der  churfürstliche  Schatz,  berichtet 
von  Mering,  und  die  grossen  Summen,  die  er  aus  seinen 
Ländern  mitgenommen  —  letztere  sollen  in  zwanzig  Millionen 
Qnlden  bestanden  haben  —  blieben  in  Oesterreich.  Sein  Privat- 
vermögen  betrug  zwei  bis  drei  Millionen  Gulden,  die  er  von 
seiner  Mutter  der  Kaiserin  Maria  Theresia ,  er  war  deren  jüng- 
ster Sohn,  geerbt  hatte/')  Von  der  versteigerten  Bücher- 
sammlung giebt  von  Mering's  Schrift  S.  128.  129,  ersichtlich 
nach  Beudfeidfs  Vorwort,  Nachricht;  er  kannte  jedoch  nur 
den  ersten  Theil  des  Katalogs  und  glaubte  deshalb,  dass  blos 
dieser  erschienen  sei.  Philipp  Wilhelm  Gercken  widmet  im 
dritten  Theile  seiner  „Reisen  durch  Schwaben ,  Baiern ,  die 
angrenzende  Schweiz ,  Franken ,  die  Rheinischen  Provinzen 
und  an  der  Mosel,  u.  s.  w.,  in  den  Jahren  1779 — 1785,  u.  s.  w. 
Stendal,  1786"  der  Bonner  kurfürstlichen  Bibliothek  fast  zwei 
Seiten.  Er.  berichtet  u.  A.,  dass  sie  im  östlichen  Flügel  des 
Schlosses  aufbewahrt,  seit  Kurzem  ansehnlich  vermehrt  werde; 
man  habe  einige  schöne  Zimmer  dazu  angewiesen,  die  zweck- 

merot^,  Itammerfoutiet,  bed  ^tcftgen  Curfütflli<^en  ^{eftben^fd^Ioffe«  IBurg» 
graf,  unb  be6  9{aturalien«^abiuetd  !S)ireftor.  <Sr  \oax  ein  ^lann  k>on  alt^ 
beutfc&cr  ^ittt,  unb  grabem  ^icberfimie,  (ebte  fianbeiSmägi.q,  jÜK^tcte  ben 
Xob  fo  toenig  al«  er  i(in  njünjc^^tc.  $etl  feinem  ?lnbenfen."  (Uober  Vogel 
8.  man  auch  Mering's  „Clemens  Angust^'  S.  60.) 


—    316    — 

massig  eingerichtet  würden.  Sie  stehe  noch  in  zwei  Zimmern, 
in  Bepositorieu  von  vieler  änsseilichen  Pracht,  und  ohgleich 
sie  nur  etwa  1 3000  Bände  enthalte,  sei  doch  ihr  innerer  Weith 
wichtig.  Der  Karförst,  der  viele  Kenntnisse  besitze  und  die 
Wissenschaften  schätze,  suche  sie  mit  den  besten  und  neuesten 
Werken  zu  vermehren.  ,,Auch  hat  er,  föhrt  der  Berichterstatter 
fort,  ein  eigenes  Zimmer  neben  der  Bibliothek  besonders  aptiren 
lassen,  worin  saubere  Schreibpulte  etc.  und  alles  mögliche  zur 
Bequemlichkeit  derjenigen  eingerichtet  ist,  die  Bücher  brauchen 
und  excerpiren  woUen.  Alle  Tage  steht  sie  Morgens  und  Mit- 
tags  offen,    und  jeder  hat  freien   Zutritt Das 

historische  und  litterarische  Fach  macht  die  Hauptforee  dersel- 
ben aus Es  sind  auch  verschiedene  alte  Handschriften 

und  alte  Impressa  darunter,  aber  sie  sind  noch  nicht  abge- 
sondert      Von  den  ersten  hat  man  mir  einen  Codioem 

liturgicum  gezeiget,  der  erheblich  und  in^s  XIII.  saec.  gehört. 
Noch  ganz  neuerlich  hat  der  ChurfÜrst  eine  starke  Anzahl 
Bände  mit  Urkunden  und  andern  historischen  Nachrichten,  in 
Handschrift,  alles  ungedruckt,  von  dem  Herrn  Yicarius  Alffter 
in  Colin  kaufen  lassen,  zum  Behuf  der  Bibliothek,  der  sie  mit 
vieler  Mühe  gesammelt  hat  Ich  habe  sie  aber  nicht  gesehen, 
weil  sie  noch  nicht  gezeigt  wurden.  Verschiedene  von  ersten 
Impressis  sind  auch  vorhanden,  wovon  das  Catholicon  vom 
Jahr  1460  das  älteste  (m.  s.  weiter  unten),  hernach  auch  eine 
alte  deutsche  Bibel  (CataL,  p.  U,  Nr.  12235),  die  man  ge- 
meiniglich vom  Jahr  1462  gedruckt  ausgiebt,  ohngeacfatet  ge- 
wiss von  dem  Jahre  keine  gedruckte  Bibel  ezistirt,  auch  der 
Druckort,  der  Name  des  Druckers,  und  das  Jahr  selbst  fehlt 
Auch  ein  Missale  ecclesiae  Coloniensis.  Impress.  Goloniae  (in- 
dustria  Conradi  de  Hombergh)  Ao.  MCCCO.  LXXXI.  in-fol. 
reg.  (Gaul.  a.  a.  0.  Nr.  12537.)"  (Meine  Quellen  bei  obigen 
Mittheilungen  wai'en  das  erwähnte  Vorwort,  von  Mering, 
Gercken,  „Köln  und  Bonn  und  seine  Umgebungen.  Köln,  1828", 
und  gütige  Auskunft  und  Zusendungen  des  Herrn  Lemperts.) 

Die  Anordnung  der  Bücher  ist  folgende:  P.  I.  Historia 
universalis.  Historia  ecclesiastica.  Historia  profana,  Geogra- 
phia,  Gosmographia  et  Topographia.  Archaeologia  et  Symbo- 
Uca.  Philologica.  Auetores  classici.  Philologia.  Lexica.  Philo- 
logia.  Poesis.  Bhetorica,  Symbolica  et  Epigraphioa.  Linguistica. 
Philologia.  Gritica.  Historia  literaria  et  bibliographia.  Omissi 
in  classibus  praecedentibus.  Philosophia.  Historia  naturalis  et 
physica.  Mathesis.  Kunstwerke.  P.  II.  Glasses  medica  et 
chirurgica.  Jurisprudentia.  Jus  canonicum  et  civile.  Hier  Nr. 
10460—10530:  Nuntiatur- Streitigkeiten  in  Deutschland.  Staats- 
Recht  Theologia.  Godices  Manuscripti  Theologia,  Hierogra- 
phia.  Libri  Theologici  ab  incunabulis  T7pographia[e].  Theo- 
logia. Patristica  et  Hermenevtica.  Theologia.  Synodalia  et 
Liturgia.    Theologia.  Domestica,  Gasuistica  etc.    Die  Folianten 
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mit  den  UnterabtheilungsüberschrifteD :  'Ascetica  et  Homiletica. 
Polemica.  Dann  die  Qaartanten :  Dogmatica  et  Casoistica, 
Polemica.     Die  Octaven:  Theologia  etc. 

Man  sieht  die  Anordnung  ist  nicht  sehr  nachahmongswerth. 
Die  Nnromemzahl  beider  Theile  betrügt  weit  über  14777  (denn 
viele  Nummern  sind  mit  a,  b,  c,  u.  s.  w.  versehen).  Nach  den 
Formaten  zusammengestellt.  Die  Titel  sind  eiemlich  genügend, 
oft  sehr  ausführlich  wiedergegeben ,  bei  den  theologischen  In- 
cunabeln  und  dem  sich  Anschliessenden  die  Namen  der  Buch- 
drucker hinzugefügt. 

(Schlats  folgt) 


Seb.  Francis  Laster  der  Trunkenheit. 

Mitgetheilt 

von 

Imil  Weller  in  Nürnberg. 

Die  Trunkenheit  unter  unsem  lieben  Vorfahren  war  ein 
bei  ihnen  selbst  nicht  allzu  tief  verachtetes  Laster.  Wir  haben 
uns  in  diesem  Punkte  wie  in  allen  übrigen  gebessert,  und  wenn 
die  früheren  Deutschen  auch  durch  das  mittelalterliche  Chri- 
stentbum  geistig  nicht  cultivirt  worden  waren,  so  standen  sie 
doch  weit  über  den  gemein  trunkenen,  unter  das  Thier  herab- 
gesunkenen Römern  mit  ihren  Bacchanalien.  Erst  das  Licht 
der  heilsamen  Buchdruckerkunst  und  der  von  ihr  bedingten' 
Reformation  erhellte  die  Köpfe  so^  dass  sittlich  begeisterte 
Männer  auftreten  konnten,  um  dem  wüsten  Trinken  entgegen 
zu  wirken.  So  Johann  zu  Schwarzenberg.  Einer  der  Ersten 
war  Sebastian  Franck,  ein  Mann,  dessen  grosse  geistige  Be- 
gabtheit von  seinen  Zeitgenossen  anerkannt,  aber  später  nicht 
allseitig  gewürdigt  worden  ist,  vielleicht  deshalb  weil  er  die 
Volkssprache  zu  handhaben  verstand.  Er  verfasste  einen  Trak- 
tat, dessen  viele  Ausgaben  beweisen,  dass  er  von  Liebhabern 
längerer  Ausführungen  stark  gelesen  worden  sein  muss. 

Friedrich  Peypus  und  Johann  Daubmann  in  Nürnberg 
veranstalteten  sogleich  nach  Erscheinen  der  Schrift  Nachdrücke. 
Die  Strassburger  von  1531,  falls  eine  solche  in  Greifswald 
existirt,  könnte  die  Originalausgabe  sein,  wenn  dabei  keine 
Verwechslung  mit  1539  vorliegt.  Hans  Prüss  in  Strassburg 
druckte  sie  1539  wieder  (Ex.  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl. 
und  in  Zweibrücken),  Georg  Rabe  in  Pforzheim  1559  (Ex.  in 
der  Zürcher  Stadtbibl.  und  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl.). 
Die  letzten  Ausgaben  sind:  Kempten  1610  und  Amsterdam 
1677.     Aus  Mangel  an  Quellen  für  eine  Gesammtbeschreibung 
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halte  ich  mich  hier  an  die  ersten  dmckerlosen  Auflgaben,  welche 
noch  nie  gesondert  und  beschrieben  worden,  die  aber  fortwilh> 
rend  mit  einander  verwechselt  werden  und  sämmtlich  ans  einer 
und  derselben  Druckerei  stammen.  Zugleich  wird  es  Zeit  einen 
Irrthuro  zu  berichtigen;  es  giebt  keine  Ausgabe  von  1528, 
dagegen  drei  von  1533.  Warum  man  aus  dem  j  der  Jahr- 
zahl absolut  ein  v  macheu  wollte,  ist  nicht  einzusehen.  Es 
kommen  in  alten  Drucken  oft  Verwechslungen  des  z  mit  j 
vor,  weil  beide  Lettern  im  Setzkasten  neben  einander  lagen, 
nie  mit  v.  Warum  ausserdem  so  viele  Ab-  und  Nacfadrücka 
im  Jahre  1531,  keiner  in  den  Jahren  1528 — 1530?  Ohne  Frage 
giebt  1531  also  das  Datum  des  ersten  Erscheinens,  und  Franck 
ist  von  Strassburg  zunächst  nach  Justenfelden  gezogen,  was 
Jüngsthiu  Latendorf  ohne  alle  Berechtigung  plötzlich  leugnet, 
um  eine  Hypothese  Franckscher  Autorschaft  glaubwürdiger 
zu  machen. 

Hier  die  Beschreibung  der  sechs   druckerlosen  Ausgaben: 

93on  bem  gumüdftnn  (after 
ber  S^rundenl^it  fo  inn  bifen  (e^tea  jel^tenn  erft 

fd^icr  mit  ben  Jfran|}ofett  auff  fomcn,  ^a^  füBerlc^,  fauffen 

t)nnb  jutrindeu.  für  tamer,  t>nratl^^  äd^aben  bet  \iü,  Dnnb  bed 

(eibd,  andf  armut  bnb  ftl^ebttc^  not  anriet,  bnb  mit  fi^  brin« 

get    ä$nb  tote  bem  'ohd  jurat^en  met^  gruntlic^r  be^ 

rid^t  bnb  ratfd^Iag«  ^^  ^tli^x  gef<^rifft, 

burt{f  ©ebaftion  grautf. 

o.  O.  u.  J.  (Augsburg,  H.  Suiner  1531).  8  Bog.  4^.  Uii- 
ter  dem  Burgkmairschen  Titelholzschnitt  der  Spruch  Luce  1. 
Widmung  an  Wolff  von  Hessberg,  Amtmann  zu  Colmburg: 

©eben  ju  Suftenfelben.  ^Jlnno  X)otniitt. 

—  In  Nürnberg  (Germ  .Museum),  München,  Freihwrg  i.  Br.,  Do- 
naueschingen,  Ulm  und  WolfenbÜtteL 

SSou  bent  gremlid^enn  (after 
ber  trundeu^ett  fo  in  bifen  legten  jehen  erft 

fester  mit  ben  i^rangofen  auff  tomen,  SBad  füdere^,  fauf« 
fen  Dnb  {utrinden,  für  lamer,    bnrat^,  Schaben   ber  feet 

r>n  bed 
IdH,  aud^  armut  wh  fc^eb(id(i  not  anrid^t,  t)nb  mit  fic^ 
bringt.    SSnb  toie  bem  übet  ju  raten  toer,  gruntli(^er 
berici^t  t)nb  ratl^fc^Iao,  aug  götUci^er  gefc^rifft, 
burdfi  ©ebaftian  grand. 

o.  0.  u.  J.  (Ebd.  1531).  8  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.    Zuschrift: 

©eben  ju  3uftenfclbcn.   änno  ©omini. 
3Ji.  35.  II3Eji. 

—  In  Niünberg  (ötadtbibl.). 
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aSonn  bem  pre^(i(i^  loffet 
ber  trunden^tt,  fo  in  bifen  (e^ten  feiten  erft 
fixier  mit  ben  grantiofcn  auff  {omen,  XBad  fülleret^^  fauffen 

t>n  )tttritt«> 
den,  für  jomer  mh  bnrabt,  f(j(faben  ber  feet  bn  bed  (eib«, 

andf  armut  bn 
[c^ebüc^  not  anrid^t,  m  mit  ftd^  bringt.  93tt  n>te  bem  tiid  ju 

rat^c 
»er,  grunbtlid&er  berieft  bn  lotfiif^Iag.  auß  fl&tlid^ 
gefc^frifft    ©ebaftian  grand. 

o.  O.  ilJ.  (ebd.  1531).  9 '/j  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
hoIzBchnitt.     Zuschrift: 

©eben  ju  Snftenfelben.    »nno  5Domtnt.  SD?.  5D.  fffj. 

—  -  In  München. 

SSonn  bem  jren)(t(^en  lafter 
ber  trundcnl^cit,  fo  in  bifen  legten  jeitcn  erft 
fd^ier  mit  bif  ^an^ofen  auff  tomen,  Skd  fitUevet^,  fmtffen  Dh 

jtttrin* 
den,  für  iamev  bnb  bnratt^,  fc^aben  ber  feet  t>n  be^  teibd, 

aud^  armut 
bnb  fd^eblid^  not  atiric^t,  i^nb  mit  fid^  bringt.  93nb  tote  bem 
tbe(  JU  raten  n)er,  givuntlid^er  berieft  t)nb  rat^fd^Iog, 
ani  gött(id^er  gefd(|rifft.    ©ebaftia»  t^^and. 

o.  0.  u.  J.  (ebd.  1533).    9V2  Bog.  4.  mit  demselben  Ti- 
telholzRchnitt.     Zuschrift: 

®eben  ju  3uftcnfe(ben.   änno  Domini.   STO.  D.  jfjiii. 

—  In  München, 

93on  bem  greümeltd^en  fafter 
ber  trundeni^ett,  fo  in  bifen  tetften  jeiten  erft 
fd^ier  mit  bc  gran^ofen  auff  foulen,  ffia^  fullerel?,  fauffen 

Dn  jutrin* 
den,  filr  jamer  bn  bnrat^f,  fd^aben  ber  feet  »nb  be§  U\)H, 

aviöf  armut 
t>n  fi^ebllc^  not  anrid^t,  t>i\  mit  fid(^  bringt.  S5n  toic  bem  bbet 
juraten  toer,  f^runbttidjer  berief  Dnb  rat^fc^^tag, 
au§  gSttld^er  gefc^rifft.    ©ebaftian  grand. 

o.  0.  u.  J.  (ebd.  1533).  9V2  Bog-  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.    Zuschrift: 

©eben  ju  3uftenfe(ben.   älnno  S)omini.  äß* 

®.  jcjcfiti. 

—  In  München. 

93on  bem  greämlid^en  tafter 
ber  trunden^ai^t,  fb  inn  bifen  tetften  jebtten  erft 
fc^ier  mit   bc  granfeofen    auftomen,   333a«^  füUereb,  fauffen 

üiT  jutrin- 
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den,  für  iamer  t>ii  t>ttratl^,  fd^abe  ber  feet  Dnb  be|  leM,  auc^ 

oxvxtA 
onb  fd^ebßd^  not  anrid^t,  tm  mit  fid^  bringt  Sn  loie  bem  o^ 
bei  juroten  loer,  grünbtßd^r  berieft  onb  rat^fd^lag, 
an^  gbttid^  gefd^rifft.    @ebaftian  gtond . 

o.  0.  a.  J.  (ebd.  1533).  9V2  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzscbnitt     Zuschrift: 

(Beben  iu  Sußenfelben.    Snno  2>omini. 

—  Im  Gterm,  Miueam. 


A  n  B  e  I  s  e« 


Bulletin  de  rinstitut  archäologique  liö^ois. 
Tome  IX.  Premiere  livraison.  Li^O;  impiimene  de 
Carmaime^  t868.  Or.  8^  301  SS.  und  Rapport  pr^ 
sentä  k  lliiBtitut  archäologique  liögeois,  sur  les  tra- 
veanx  de  la  Soci^tö  pendant  Faimee  1868.  Bez.  55— 
67.    Unterz.  Li^ge,  le  10.  janvier  1869.  Le  säeretaire 

S.  Bormanns. 

« 

Der  Tendenz  des  ,ySerapeum*^  entsprechend  enthält  diese 
Lieferung  S.  275 — 301 :  Note  sur  le  baron  de  Walef,  unters. 
P.  W.  Ein  werlfayoUer,  Neues  darbietender  Beitrag  zur  Bio- 
graphie des  bekannten  Militairs  und  Dichters  Blaise- Henri  de 
Corte,  dit  Curtius,  baron  de  Walef,  BorHe,  u.  s.  w.,  geboren 
1662,  Latin  von  Pierre  de  Curtius,  seigneur  de  Petit  Aaa, 
Herm^,  u.  s.  w.,  und  Marguerite  Victoire  de  Alagon,  gestorben 
zu  Lüttich  am  22.  Julius  1734.  Den  Lebensnachrichten  sind 
Berichte  über  Handschriftliches  und  Gedrucktes  von  Walef, 
u.  8.  w.,  beigegeben.  Zu  vergleichen  ist  mit  dieser  Mittheilung 
der  interessante  betreffende  Artikel  des  Henri  Helbig  im  .,Au- 
nuaire  de  la  Soci^te  d'^mulation  de  Li^.*'  1863. 

Das  Heft  bringt  femer  anziehende  und  gediegene  Arbeiten: 
Le  tombeau  de  I^ginard,  ^v6que  de  Li^,  von  Hm.  J.  Re- 
nier.  —  Notice  historique  sur  Grand -Looz,  sur  Gothem,  sur 
Brouckoin,  von  Hm.  J.  Daris.  —  La  bataille  de  Lauffeld,  von 
Hm.  R.  P.  Goffinet,  u.  s.  w. 

"''"'"^-  Dr.  F.  L.  HofimamL 


Verantwortlicher  Hedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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leitfj^rift 


för 

Bibliothekwissenscliaft,  Haadschrifteiikimde  nnd 

ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaxen  mid  Litteratorfreonden 

herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  NaumaniL 


Jfs  21.         Leipzig,  den  15.  November         1869, 

Drei 

Kurfürstlich-Kölnische  Bibliotheken  zu  Bonn 

im  achtzehnten  Jahrhundert 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions- Bücher- 
Preise 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
(SchluBf.) 

Der  Katalog  enthält  Werthyolles  und  Seltenes  in  Fülle 
und  es  wäre  für  die  neue  Bonner  Universitäts  -  Bibliothek  ein 
reicher  Oewinn  und  eine  köstliche  Grundlage  gewesen,  wenn 
die  veräusserten  Bücher  hätten  in  ihren  Besitz  gelangen  kön- 
nen. Als  vorzugsweise  reichhaltig  ausgestattete  Fächer  Ter- 
dienen  hervorgehoben  zu  werden  die  Naturwissenschaften,  Nr. 
7290 — 8640  (c);  der  Kurfürst  Maximilian  Friedrich  war  ein 
besonderer  Freuud  derselben  — ;  die  Theologie,  grösstentheils 
während  des  Kurffirsten  Maximilian  Franz  Regierung  aus  Klo- 
sterbibliotheken  zusammengebracht,  und  in  dieser  Klasse  die 
Bibeln  (Hierographia)  Nr.  12235  —  12500.  Die  Historia  eccle- 
siastia,  welche  die  Nummern  322—1161  umfasst,  liefert  eine 
bedeutende  Anzahl  von  Werken,  die  der  katholischen  Kirchen- 
geschichte angehören,  von  denen  man  verschiedene,  deren  hoher 
Werth  auch  für  die  Kirchengeschichte  überhaupt  nicht  in  Frage 
XXX.  Jahrgang.  21 
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zu  stellen,  in  den  grösseren  Bibliotheken  protestantischer,  selbst 
katholischer  Länder  vergeblich  suchen  dürfte.  Einen  äusserst 
kostbaren  Bestandtheil  der  Sammlung  bilden  die  Kunstwerke 
(Kupferwerke),  Nr.  8885—9061  (c),  alle  in  Folio.  Die  theolo- 
gischen Manuscripte.  nnter  denen  ein  „Bpeculum  hnmanae  sal- 
vationis''  (s.  unten)  und  mehrere  Codices  mit  Miniaturen ,  sind 
der  Mehrzahl  nach  bezeichnet  als  Eigenthum  der  „Sorores 
(Ordinis  S.  Francisci)  in  Gonventu  S.  Annae  in  Jempen''  und 
gehleren  d^m  ^pfcebnteti  Jahrhunderte  (s.  gleichfalls  unten)  an. 
Die  Titel  der  Incunabeln  Nr.  12501—12655  (c),  sind  mit  Be- 
merkung der  Zeilen -Zahl  versehen.  Was  von  den  Nummern 
12592 — 12601  in  Quarte  gesagt  ist:  ,^Haec  opuscula  eximiae 
sunt  rarltatis  et  a  bibliographis  eruditissimis  non  congnita", 
litt  wol  schon  damals,  als  der  Katalog  derselben  abgefasst 
wurde  (sehr  wahrscheinlich  lange  vor  dem  Verkaufsjahre),  grosse 
Beschränkung. 

Leider  ist  nur  vom  enten  Theile  in  meiner  Bibliothek  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen  vorhanden.  Ich  theile 
einige  derselben  mit,  welche  zeigen,  dass  die  grösseren  Werke 
u.  4gl-  sehr  gut  beyahlt  wurden.  Auch  för  viele  der  kleineren 
waf  d  nach  Verhältniss  weit  mehr  erzielt,  als  in  mehreren  frühe- 
ren und  späteren  hamburgischen  Bücher- Auctionen,  in  welchen 
oft  manche  Bücher  wahrhaft  verschleudert  wurden.  Unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  meisten  Titel  bekannt,  mache  ich  sie 
nur  abgekürzt  namhaft: 

Histoire  universelle  1748--^8.  4t^.     60  Mark  4  Schill. 

Histoire  ecclesiastique  par  Fleury.   4®.     50. 

Würdtwein's  subsidia  diplomatica  u.  nova  subs.  1772 — 92.  9^ 

42.  12. 
Maimbourg's  Schriften.  8^.     34. 
Du  Chesne^s  Hist.  Franc,  scriptores  coaet.  F.     45. 
Martene*s  u.  Durand^s  Vet.  script.  et  monum.  collect,  u.  Thesaur. 

nov.  anecdotor.  F.     76. 
Chronic.  Gotwic.  F.     30. 

Muratori's  Antiquit.  ital.  u.  Rerum  ital.  scriptores.  F.    450. 
Thesaur.  antiq.  et  histor.  Italiae  etc.  u.  Siciliae  etc.  cura  Grae- 

vii.  F.     277. ' 

V.  Mieris^s  Historie  der  nederlandsche  vorsten.  F.     47. 
Schoepflin's  Alsatia  illustr.  u.  diplom.  F.     48.  4. 
De  Beaurain^s  Hist.  milit.  de  Flandres.  F.     34. 
Rollin*s  und  Crevier's  Geschichtswerk.    Par.  740.  52.  56.    4". 
45.  12. 

DaniePs  Hist.  de  France.  4<^.     42. 

Hist.  de  Maurice  de  Saze  par  le  bai\  d'Espagnac.  4^.     30.  4. 
De  Galmanar*s  Annales  d'Espagne  et  de  Portugal.  4^.  (Pracht- 
Exemplar,  gross  Papier.)     39.  4. 
Le  Clerc*8  Histoire  de  la  Russie  ancienne  et  moderne.   4.    43 
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Dow'g  Historj  of  Indostan.  4*.     40. 

QroaBier's  Hiat.  g^er.  de  la  Chine.    70.  8. 

Raynars  Hist.  philos.  et  polit     4^     32. 

Bltbev's  Atia3  major,  novnm  Theatr.  urbium  Belgiae;    Tiieatr. 

Sabaudiae;  Tbeatr.  civit.  Neapolis  et  Siciliae.  F.     301. 
Voyage  pittoresq.  de  la  France  1781—92.  F.    200. 
Tablean  de  la  Suisse.     F.     80. 
Ein  ungebundenes  Exempl.     70.  8. 

De  Saint- Non's  Voyage  pittoresq.  de  Naples  et  Sioile.  F.  302. 
Houers  Voyage  pittoresq.  des  Isles  de  Sioile,  de  Make  ei  de 

Lipari.  F.     302. 
Description  des  Bains  de  Titas.  F.     55.  8. 
Choiseol  Gooffier's  Voyage  pittoresq.  delaGrece.  T.  1.  F.  131. 
Atlas  universalis,  ou  CoUeotion  des  Gartes  choisies.    Eine  ganz 

vortreffliche  Landkarten  -  Sammlung  von  1738,  grösstenüieils 

alten  illuminirten  Karten.    (Von  dem  Kurfürsten  Maximilian 

Franz  herstammend.)     66.  8.    ^ 
Chappe  d'Auteroche's  Voyage  en  Siberie.  4^.     82.  8. 
Hist.  gönör.  des  Voyages.  1747—80.  4^     75. 
Sonnerat's  Voy.  aux  Indes  ocdd.   4^     44.  15. 
Bmce*s  Voy.  en  Nubie  et  en  Abyssinie.  4^.     40. 
Chardin's  Voy.  en  Perse.  1735.   4».     70. 
Broverius  van  Nidek's  Kabinet  van  Nederlandsehe  en  Kleefsche 

Gudheden.  4^     50.  12. 

Antichita  d'Ercolano:  Gatalogo.  1  Vol.   Pittare,  5  Vol.  Bronai^ 

2  Vol.    1755 — 79.     Prachtexempl.,    Geschenk   des  Königs. 

F.  550.  —  And.  Exempl.  Catal.  1    Vol.  Pitt.  4  Vol.  1755 

—1756.  F.     94. 
Museum  Florentinum  1731—65.  F.  530.     5.  90  (undeutlich). 
Barbaulf  s   les  plus  beaux   edifices  monuments   de  Rome   an- 

cienne.  F.     62. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  so  fortfahren  wollte 
und  beschränke  ich  mich  auf  den  Nachweis  solcher  Werke, 
die  mehr  als  100  Mark  ergaben. 

Montfaucon's  Antiquit^  expliquee  u.  Monuments  de  la  Monarchie 

fran^.  F.  280. 
Passerii  pict.  Etruscor.  in  Vascnlis.  F.  115. 
Gaylus's  Kecneil  d'Antiquites.  4^.     107. 
Hist.  de  FAcad^mie  royale  1736—86.  4<^.     351. 
StotiuB,  ad  usura  Delphini  1685.  4».     125.  4. 
Voltaire.  Genfer  Edit.  1768—77.    Pracht-Ausg.  4»      125. 
Diderot's  u.  d'Alembert's  Encyclop6die.   1751—80.  F.    171. 
Encyclop^die  m^thodique.  4^.     191. 
Seba's  Thesaur.  rer.  natural.  F.     210. 
Knorr's  Samml.  v.  Merkwürdigk.   der  Natur   und    AHerthümer 

des  Erdbodens.  F.   137.  8. 
Sebgmann's  Samml.  ausländischer  u.  seltener  Vögel.  F.  200.  8. 

21* 
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Lavater^B  pbysiogn.  Fragmente.  F.     101. 

Hist  et  M^moires  de  TAcad^m.  royale  des  Sciences  etc.  1733 

—1789   179  Bde.  4<>. 
Bnffon's  Hist.  natur.  des   Oiseaux  1770—86.    4^     490.     Hist. 

natnr  gdnör.  et  partic.  Supplöm.  Min^ux.   De  la  CepUe's 

quadrup.  ovipar.  et  Serpens.  4^.   315. 
Kemer^s  Abbild,  aller  oekonom.  Pflanzen.  4^.     253. 
Rozier^s  Introd.  aux  observat.  sur  la  pbysique  u.  Obsenrations. 
.      4^.     120.  8. 

Balpb,  the  School  of  Rapbael.  F.     120.  5. 
Le  Cabinet  de  Crozat.  F.     136. 
Galerie  de  Dresde.  F.     200. 

Stampe  di  Kafaele  da  Urbino.  (Aufgeklebte  Blatter.)  F.  maj.  109. 
Piranesi's  Anticbita  Romana  in  4  prächt   Franzbänd.,  verg.  n. 

gemalten  Schnitten  n.  Deckeln.  F.     191. 
Vollständ.  Sammlung  der  Werke  Piranesi's  u.  De  Rossi's,  gleich- 
förmig gebund.  F.     lOOi. 
Imagines  ▼.  et  n.  Testam.  J.  B.  de  Rubeis  cura  et  sumtib.  de- 

lin.  et  tjp.  edit  F.     180. 
Teste  scelte  di  personaggi  illustre  in  lettere  e  in  armi  da  Ra- 

faello  Urbino.  4  Tomi,    con    108    flg.   in  Roma  1757—60. 

F.  136. 
Die  Vergleichung  dieser  Preise  mit  den  von  Graesse  im 
„Trdsor*'  mit  grossem  Fleisse  notirten  ist  nicht  uninteressant. 
Ich  bedam*e,  dass  ich  nicht  auch  nachweisen  kann,  zu  welchen 
Preisen  die  bedeutendsten,  im  zweiten  Theile  verzeichneten 
Manu  Scripte  und  Inkunabeln  verkauft  wurden.  Ein 
merkwürdiges,  im  ersten  Theile  unter  Linguistica  aufgeführtes 
Manuscript  bezahlte  man  mit  nur  18  Mk. ;  die  genaue  Be- 
schreibung desselben,  nach  Angabe  des  Katalogs,  Nr.  4976. 
4977,  verdient  hier  wohl  eine  Stelle:  „Jo.  de  Janua  Catho- 
licon,  in  Mscr.  membran.  In  iine  legitur:  finitus  est  liber  iste 
et  completus  in  Monasterio  Campensi.  Anno  Domini  M^.  Qua- 
dringentesimo  sexto  et  sub  venerabili  Domino  Henr.  de  Kay,  Ab- 
bäte  Campensi,  qui  ad  hunc  libram  largas  ministravit  expensas 
pro  fratrib.  in  dicto  Monasterio  Campensi  commorantib.  per- 
petne  deputatos  (?)  (Cum  initialibus  auratis  et  pictis)  in  Folio. 
322  äusserst  sauber  geschrieben,  in  12  Frzbdn.  (Atlas-Format). 
Beiläufig:  Gatholicon,  jussu  et  impens.  Petri  Liechtenstein  Co- 
loniensis.  Arte  item  et  ingenio  Joannis  Hertzog  Venetiarom 
impressoris  famatissimi,  u.  s.  w.,  1497  (Hain  '■'7266)  1  Mk.  — 
Gatholicon  s.  a.  et  b.,  352  folia  (unvollständig?).  Quaelib.  pag. 
in  duos  column.  divisa,  contin.  67  lineas.  Notas  habet  prima- 
riae  impressionis.  Strassb.,  Mentelin.  Cum  literis  inicialib.  pictis 
et  auratis.  Exemplar  optime  conservatum.  In  2  Halbfranzbän- 
den, brachte  25  Mark. 

Im  Allgemeinen  recht  gut  wurden  die  Klassiker  ( —  latei- 
nische,  denn  griechische  sind  nur   wenige  vorhanden  — )  be- 
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zahlt,  vorzugsweise  die  Ausgaben  „in  usum  Delphini"  und  die 
Pariser  bei  Barbou  erschienenen,  z.B.  Taeitns,  15,  Liyius,  28, 
Cicero,  40,  Ovidius,  24.  2.,  Plinins,  30.  2.  Zur  Verkaufszeit 
standen  überhaupt  in  Hamburg  die  Klassiker  in  Auktionen  und 
bei  Antiquaren  ungemein  in  Ansehen  und  habe  ich  damals 
oft  im  Kampfe  mit  manchem  eifrigen  Nebenbuhler  für  schwe- 
res Geld  Exemplare  älterer  Amsterdamer  uud  Leidener  Aus^ 
gaben,  auf  welche  wir  vorzüglich  Jagd  machten,  erworben. 
Jetzt  ist  es  anders ;  für  ältere  Ausgaben  von  Klassikern  bieten 
die  Antiquare  Spottpreise  und  selbst  der  neueren  Werth  ist 
gesunken. 

Eine  sehr  merkwürdige  Partie  des  zweiten  Theils  des 
Kataloges,  über  welchen  hier  noch  einige  Zeilen  niederzuschrei- 
ben sind,  waren  die  theologiscben  Handschriften,  Nr.  12161 
bis  12234a.  Die  Mehrzahl  derselben  ist  bezeichnet  als  „1409  (??) 
in  Gonventu  S.  Annae  in  Kerapen^^;  Sciiptum  apud  Sorores 
Ord.  S.  Francisci  in  Kempen  A.  D.  1455'^;  „Script,  et  complet. 
Anno  Dm.  N.  Js.  Xti.  1422  in  Kemp.  per  sorores  b.  Virg.'^ 
Finis  hujus  Anno  Doroini  1448  per  Sorores  S.  Annae  inKempes; 
„Consumatum  et  excopiatum/*  Anno  domini  1472,  per  sorores 
ordin.  S.  Franc,  conventus  S.  Annae  in  Kempen.**  „Gonsum- 
matum  est  hoc  opus  et  excopiatum  Dei  gratia  Anno  domini  1466 
apud  Sorores  Btii  Regulae  S.  Francisci  in  Kempis,  quorum  liber 
iste  est  etc.";  „Consumatum  et  conscriptum anno  Dom.  1479  in 
Kempen,  ap.  Sorores  Btii  Ord.  S.  Fr."  u.  s.  w.  Die  übrigen  da- 
tirten  Codices  sind  von  den  Jahren  1434,  43,  49,  57,  58,  59,  60, 
62,  64,  65,  66,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76.  In  welcher  Gestalt 
die  Codices  verzeichnet  sind,  lehren  folgende  Beispiele: 

12165.  Speculum  humane  Salvationis  in  Mscpto.  Codex 
cbai-t.  Liber  maxime  notabilis  quia  primam  dedit  ansam  lu- 
ven tionis  artis  Typographiae.  Constat  54  foliis  et  plus  quam 
400  picturis.  Superius  in  Folio  sunt  imagines  pictae,  inferius 
notae  figurarum.  Pagina  prima  legitur:  Hie  nota  quaedam  de- 
finita  qq|ie  verso  falso  sunt  depicta.  Pagina  3tia:  Incipit  proe- 
mium  novo  compilationis  cui  nomen  et  Titulus  est.  Speculum 
humane  Salvationis.  Subjuncta  sunt  Evangelia  et  Epistolae, 
in  fine:  Expliciunt  Omnes  Epistolae  et  Evangelia  de  Dominicis 
diebus  de  toto  Anno  per  ordinem.    10  Fol.     Halbfrzbd. 

12169.  Pontiücale  Johannis  II.  Archiep.  Trevirensis,  in 
Manuscripto  membranaceo  constans  167  foliis  cum  litteris  pictis 
et  auratis.  Nota:  Archiepiscopus  Trevir.  Johannes  U.  fiiit 
Marchio  -  Badensis ,  Bernardi  filius  ex  Margaretha  Caroli  Ducis 
Lotharingiae  nata  procreatus,  Anno  1457  in  Archiepiscop.  Trev. 
Electus.  Fol.  roth  Sammetbd.  vergold.  Schnitt. 

12189.  Discipuli  Sennonum  pars  aestivalis  et  autumnalis. 
In  fine  Literis  rubris:  Descriptus  et  illuminatus  est  liber  iste 
sub  Anno  Domini  1468.  per  marium  (manum  ?)  Wilhelmi  Wol- 
denchium.     Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 
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12192.  Jordani  Ripao  Postille.  lu  fine:  Expbenmt  Po- 
stille  Jordani  hyemales  Scripte  et  complete,  per  maniim  Ratgeri 
Monekinck,  Anno  Domini  1430.  2)  Aiticofi  Paesionis  Domini 
per  Jordantim  etc.  In  fine:  Explic.  artie.  de  paaaioae Domini  edit. 
a  Mag.  Jordano,  Ord.  Frat.  Heremit.  Codex  chart  Fol.  Ldbd. 

12212.  Alpfaabetum  E^emplomm.  In  fine:  Explicit  Al- 
phabetom  Exemplorum.  Anno  Domini  1443.  in  die  VII.  der- 
mientinm  et  pertinet  über  iste  Sororib.  Convent.  S.  Anoae  in 
Kempen«     Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12222.  Dionysius  Areopagita  de  coelesti  hierarchia  etc. 
excopiat.  ap.  Sorores  Conventus  S.  Annae  in  Kempen  Colo- 
niensiB  Dioecesis.   Anno  Domini  1465.   Codex  chart.  Fol  Lebd. 

12234  (a).  Ludolphus  Carthusianus  in  psalteriom,  oonscripi 
1474  per  Peregrin.  te  husen  te  Kempen. 

Anoh  im  ersten  Theile,  namentlich  in  der  Klasse  der  Hi- 
stoiia  ecdesiastica,  befinden  sich  Mannscripte ,  nnter  denen  ein 
Kempner:  ,yHieronymi  de  vitis  SS.  Patram  libri  V.  Msc.  de 
1449  ap.  Sorores  devotas  in  Kempis. 

In  Kempen  im  Kegiemngsbezirk  Düsseldorf,  ( —  ein  alter 
Ort  und  Sitz  eines  Schöffengerichtes,  ursprünglich  ein  Hof  mit 
umliegenden  Ansiedelungen,  der  schon  vorurkundlich  der  Col- 
ner  Kirche  gehörte  — )  wurde  1476  das  Nonnenkloster  St 
Anna,  jetzt  Fabrik,  gestiftet  (Ausführliches  Über  Kempen  findet 
man  in  des  Herrn  kgl.  Regierungsrathes  Dr.  Otto  von  MOl- 
mann's  Musterwerke:  „Statistik  des  Regierungs-Bezirkes  Düs- 
seldorf,  u.  s.  w.  Ister  Bd.  M.  einer  Karte.  (Auch  m.  d.  Titel; 
Gewerbe -Statistik  von  Preussen.  3ter  Theil.  Der  Regierungs- 
Bezirk  Düsseldorf.  Iserlohn,  1861.**  Gr.  8^  S.  430—32.)  — 
Der  Herr  Gjmnasialoberlehror  und  Stellvertreter  des  Direktors 
zu  Kempen,  Dr.  Gamz,  hatte  die  Güte  auf  meine  das  Kloster 
und  seine  ehemaligen  handschriftlichen  Sch&tze  betreffende  Frage 
mir  die  folgende  Antwort  zu  geben:  ,,Offenbar  waren  die  hie- 
sigen tertiariae  scriptrices.  Das  Klostor  ist  gegründet  von 
Eva  Fliegen  im  Jahre  1476  [die  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt 
gearbeitete  „Tabellarische  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Be- 
standes der  Archive  der  im  Düsseldorfer  Archivsprengel  bele- 
gen gewesenen  Klöster  nnd  kirchlichen  Stiftungen"  im  ersten 
Bande  des  angef.  Werkes  von  Mülmann's  nennt  unter  der  Rubrik : 
^ame  der  Stift^er"  diese  Fliegen  S.  497  nicht;  den  Anfangs- 
und Endpunkt  der  Repertorien:  1232 — 1599  — ];  die  Genos- 
senschaft bestand  aber  schon  einige  Jahre  früher  [m.  vgl.  die 
angeführten  Jahreszahlen,  mit  welchen  die  Codices  versehen 
sind].  Diese  Eva  Fliege  war  die  Tochter  eines  Kempener 
Stadtsekretairs,  lieber  die  Art,  wie  diese  Bücher  in  den  Be* 
sitz  des  Churftirsten  gekommen  sind,  habe  ich  eine  Vermuthung: 
,rAIs  nemlich  die  alte  Bonner  Universität  gegründet  wurde,  for- 
derte der  Churftirst  alle  Klöster  seines  ChurfÖrstenthums  auf, 
Geld  oder  Bücher  für  die  Universität  nach  Bonn  zu  schicken. 
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Bei  dieser  Gelegenheit  werden  die  meist.  Büchdr    nach  Bonn 
gekommen  sein/* 


Brimierüng 

an  preuBsiBche  Bibliographen  und  Litterarhistorfker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bticheir- 

sammlongen. 

Von 
Dr.  F.  li*  HoAnans  in  HamborK. 

(Fortsetsong.) 

LI.   Martm  Oeorg  Christgan. 

Er  Würde  unweit  Mark  Erlbach  im  Füratenthome  Baireath 
am  18.  Febrnar  1697  geboren  und  starb  zu  Frankfurt  an  der 
Oder  am  28.  August  1776.  Christgan  erhielt  1725  die  Stelle 
eines  Subrektors,  1729  die  eines  Eonrektors  am  Q^nasium 
zum  grauen  Kloster  in  Berlin.  Von  dort  kam  er  1739  als 
Rektor  an  dem  städtischen  Lyceum  nach  Frankfurt  an  der 
Oder.  Doktor  der  Philosophie  wurde  er  1740.  Er  war  ein 
verdienter  genialer  Schulmann  und  trefflicher  lateinischer  Dich- 
ter, der  durch  einzelne  seinei*  Leistungen  unter  den  Neulatei- 
nem  eine  hervorragende  Stellung  einnimmt  1775  schied  ^r 
von  seinem  Schulamte  (s.  Schriften  Nr.  XIV). 

Von  seinen  litterarischen  Geisteserzeugnissen,  die  grösB- 
tentheils  der  Programmenlitteratur  angehören,  mache  ich  hier 
namhaft: 

L  Programm:    De  duplici  librorum  dote.     Berolini,  17^2.    F« 

2  BB.    Auch  in:  Johann  Gottlieb  Biedermannes  „Program- 

matnm  literariorum,  u.  s.  w.^  sylloge.  Vol.  I.  fasc.  2.   Lip- 

siae,  apud  Mich.  Carl  Frid.  Mullerum, MDCCXXXXVIII."  S\ 

Handelt  de  praefationibus  und  de  votis  librorum. 

IL  De  initiis,  incrementis,  et  statu  hodiemo  bibliothecae  scho- 
lasticae  in  Gymnasio  berolineusi  dedicatae  schedium  pra^- 
mittit  et  ad  actum  Oratorium  celebrandi  natalis  CLXIV 
Gymnasii  illins  a.  d.  XII.  (geschr.)  instituendum ,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.  Berolini,  literis  Rudigerianis.  4*^.  M.  d. 
Tit.  21  bez.,  2  unbez.  SS. 
Dieses   seltene,   in  der  Königlichen  Bibliothek    zu  Blerlin 

aufbewahrte  Programm   hat  die   Schulbibliothek    des   Grytnna- 

dmns  zum   grauen  Kloster,    die   1715  gegründet  wurde,    zum 

Gegenstande. 

III.   Commentatio  historico -litteraria    de  Mammotrecto,  statum 
rei  literariae  circa  inventae  typographiae  tempora  illustrsbte. 
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Francofarti  ad  Viadmm,  in   officiua  Aleziana,  MDCCXL. 
4®.     M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  23  SS. 

Bildet  Specimen  I.  Periculorum  historico-litterarioruiUy  ohne 
diesen  Titel,  wie  aas  der  Widmung  zn  schliessen,  und  besteht 
aus  acht  Paragraphen:  1.  Historiae  litterariae  hoc  in  saecalo 
tanguntur  fata.  2.  £i  etiam  in  scholis  locum  esse,  ostenditur. 
3.  De  Mammotrecto  dicendorum  summa  proponitur.  4.  De 
scriptore,  ejusque  aetate  latius  disputatur.  5.  Inscriptio  libri 
in  examen  vocatiir.  6.  Contenta  breviter  perstringuntur.  7.  Bdi- 
tiones  aliquantulum  coUiguntur.  8.  Judicia  aliorum  de  libro 
afferuntur.  Christgau  citirt  nach  Job.  Alb.  Fabricius  folgende 
Ausgaben:  1470  Ergoviae  und  Moguntiae.  1476  s.  1.  (besaas 
Baumgarten;  weder  Maittaire  noch  Fabricius  bekannt;,  1476. 
79.  82.  89.  92.  96.  98.  1506.  1596.  Veneüis  1481.  Mediolaoi 
1489.  87.  (so;  in  der  Universitäts -  Bibliothek  zu  Frankfurt  an 
der  Oder)  1494.  Argentorati  1489.  94.  Norimbergae  1509. 
1511.  Metis  1510.  21.  Parisiis  1479.  Coloniae.  (Die  Hambur- 
ger Stadtbibliothek  besitzt  nur  die  Strasburger  Ausgabe  von 
1489.)  Oraesse  giebt  im  „Tr^or**  einen  sehr  ansführlicheD 
Artikel  Über  Joannes  Marchesinus'  „Mammotractus** ;  ob  alle 
Citate  Christgau^s  richtig,  steht  zu  bezweifeln;  er  scheint  nur 
die  beiden  Ausgaben,  bei  denen  er  augegeben,  wo  sie  vorhan- 
den, gesehen  zu  haben. 

IV.  Periculorum  historico  -  litterariorum  specimen  I.  Francofuiti 
ad  Viadrum,  MDCCXL.  4«.     S.  Nr,  Ul. 

V.  Periculorum  -  litterariorum  specimen  II.  quo  scriptorum  eccle- 
siastico  -  eroticorum  trigam  percensens  statum  rei  litterariae 
et  ecclesiasticae  circa  salutaris  reformationis  confinia  illu- 
strare  quodammodo  uititur  auctor,  u.  s.  w.  Francofurti  ad 
Viadrum,  ex  oflficina  Alexiana,  MDCCXLI.  4*^.  S^/a  Bogen. 
(Nicht  gesehen.) 

Angezeigt  in  „Göttingische  Zeitungen  von  gelehrten  Sa- 
chen auf  das  Jahr  MDCCXLI.''  S.  550.  Es  heisst  daselbst: 
„Dem  berühmten  Menage  warf  sein  Gegner^  der  gelehrte 
Baillet  vor,  dass  er  üppige  und  unverschämte  Verse  gemacht 
Jener  meinte  sich  dadurch  zu  vertbeidigen,  dass  er  eine  ganze 
Heerde  der  Geistlichen  anführte,  so  sich  in  dergleichen  Versen 
mit  ausserordentlicher  Geschicklichkeit  geübt  haben.  Der  Ver- 
fasser dieser  Schrift  will  die  Anzahl  ergänzen  und  bringt  drey 
Geistliche  bej,  die  Menage  ausgelassen,  uehmlich  den  Petrum 
Hoedum,  Jacobum  Caviscura  und  Hierouymum  Balbum.  ^^Bie- 
dermann sagt  in:  „Acta  scholastica,  u.  s.  w.  IV.  Stück,  Leip- 
zig und  Eisenach,  1741"  S.  379,  in  dem  Programmen -Ver- 
zeichnisse von  1741,  noch:  „Zu  Ende  ist  die  Frage  beant- 
wortet: Cur  una  aetas  quamplurimos  tulerit  scriptores  eccle- 
siastico-eroticos.")  Bey  der  Gelegenheit  der  Gelehrten  und 
Schriften  so  er  anführt,  hat  er  weitläuftige  Anmerkungen  an- 
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gebracht,  so  viel  Belesenheit  in  der  Historie  der  Gelehrten, 
eine  besondere  Aufmerksamkeit  auf  auserlesene  Dinge  und  ein 
gesundes  Urtheil  von  den  Werken  und  den  Handlungen  der 
Gelehrten  an  den  Tag  legen/*  (Dieses  Lob  Ohristgau^s  ist 
auch  für  seine  übrigen  namhaft  gemachten  Schriften  giltig.) 

VI.  Fatnm  scholasticum  observationibus  historico-litterariis  illu- 
stratum  sistet  et  ad  sollemuia  quibus,  u.  s.  w.,  Jo.  Gustav 
Guil.  Hesse,  u.  s.  w.,  provinciae  conrectoris  in  Lycaeo  via- 
drino  ad  d.  XXVI.  Junii  (1760)  orationibus  binis,  u.  s.  w. 
habitis  publice  praeficietur,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  yf.  Fran- 
cofurti  ad  Viadinim,  typis  Johannis  Christianis  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  4<^.     M.  d.  Tit.  19  SS. 

VII.  Memoriam  virorum  aliquot  darissimorum  superiore  anno 
defunctorum  XIIX.  Lycei  nostri  cives,  u.  s.  w.,  a.  d.  .  .  . 
Febr.  MDCCXLII,  u.  s.  w.,  orationibus  encomiasticis  reco- 
lent,  ad  quas,  u.  s.  w.,  invitat  de  Jacobi  Oomitis  Purlilia- 
rum  rebus  breviter  praefatus,  u.  s.  w.  Francofurti  ad 
Viadrum,  ex  officina  Alexiana,  MDCGXLII.  4».  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  S.  53—68. 

Der  innere  Titel  lautet :  Commentatio  historico  -  litteraria 
de  vita  et  scriptis  Jacobi  Comitis  Furliliarum  diatribe  I.  Un- 
vollendet. Nichts  von  den  Schriften.  Am  Schlüsse:  ,,Atque 
tantum  quidem  in  praesentia/*  Näheres  s.  m.  im  ,,Serapeum, 
1848":  „lieber  Jacob  Graf  v.  Porcia  (Comes  Furliliarum)  und 
dessen  Schriften,  von  E.  G.  Vogel,  S.  169—75,  177—80,  und 
meine  Notiz  S.  311—13. 

VIII.  De  vifi  olim  illnstris  Simonis  Simonii  Lucencis,  medici 
et  philosophi  eximii  cum  plmimis  scriptis  et  'controversiis, 
tum  religionis  et  fortunae  varietate  memorabiÜs  vita  erudi- 
torum  haud  paucorum  notitias  periculi  gratia  cumulat  et  ad 
introductionero  binorum  collegarum  ad  XIV.  Dec,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.  Francofuiti  eis  Viadrum,  typis  Joannis 
Christiani  Winteri,  Acad.  reg.  typog. ,  MDCCLXII.  4^. 
Tit.  u.   10  SS. 

Inwendig  als  Periculum  I.  bezeichnet.  Dieses  Programm 
giebt  nur  Nachricht  von  den  Quellen,  aus  welchen  die  Kunde 
von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  Simone  Simoni  aus 
Lucca  (um  1530)  geschöpft  werden  kann  (m.  s.  Nr.  XIII  u. 
XIV). 

IX.  De  amabili  Italiae  atque  Germaniae  eruditae  concordia 
eommendationem  historico  -  litterariam  itineri  marchico  Ant. 
Mar.  Gratiani,  episc.  amer.  praemittit  et  ad  orationes  aliquot 
ob  pacem,  u.  s.  w.,  in  Lyoeo  viadrino  a:  d.  XXIII.  Martii 
MDGCLXni,  u.  8.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Prancofarti  eis 
Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri,  acad.  reg.  typ. 
4«.  Tit  u,  22  SS. 
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Ueberscfarift  8.  t :  Ant.  Mar.  Gratiani  iter  marchienm  dve 
analecta  faistoriae  marchicae  principis  electoria  Joacbimi  II. 
gL  mem.  inprimis  aalam,  tum  et  beatnm  Luthemm  et  CartbiH 
siam  francofurtanam  spectantia.  Dissertatio.  (GrratiannBy  der 
Verfasser  des  bekannten  Werkes :  „De  scriptis  invita  Mm^ra.^; 
Zu  diesem  Programme  steht  in  Beziehung  ein  anderes  Christ- 
gau's  ,,Ad  Ant.  Mar.  Qratiani  historiam  Gartosiae  yiadiinae 
flomm  sparsio.  Francofiirti  eis  Viadr.,  1764."  4^  M.  d.  Tit 
22  SS. 

X.  Erster  Versuch  einer  ansAihrlichen  Abhandlung  von  einer 
überaus  seltenen  MCCCCLVin  geschriebenen  und  durch 
vielfältige  Malerey  verschönerten  deutschen  Bibel.  Frank- 
furt an  der  Oder,  gedruckt  bey  Johann  Christian  Winter, 
Königl.  Universitfttsbuchdrucker  (1765.  8.  2).  4^  M.  d. 
Tit  16  SS. 

Der  Titel  sollte  eigentlich  lauten:  „Historien -Bibel  des 
Alten  -  Testaments.*'  Der  Verfasser  spricht  über  den  gewählten 
Stoff  in  sechs  Paragraphen:  1.  Anzeige  des  Vorhabens.  2.  Ob 
solches  der  Mühe  werth.  3.  Beschreibung  des  Bibelwerks,  und 
wer  bereits  davon  geschrieben  habe.  4.  Der  Innhalt  derselben 
wird  überhaupt  vorgestellt.  5.  Insonderheit  wird  die  lieber- 
Schrift,  der  Anfang  und  Beschluss  davon  angezeigt  6.  Die 
Quellen  des  Verfassers  und  die  Proben  seiner  Arbeit  werden 
angeftihrt.  Diesen  merkwürdigen  Codex  besass  Johann  Fried- 
rich Mayer  (s.  seine  „Historia  versionis  germ.  Bibüorum  La- 
theri.  Hamburg!,  1701.'*  4^.  Schluss),  dann  J.  S.  Banmgar- 
ten^s  Vater,  Jacob* Baumgarten,  seit  1716;  darauf  Christgau, 
aus  dessen  Bibliothek  ihn  J.  M.  Goeze  erhielt  G«genwärt% 
befindet  er  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek.  Goeze  hat 
ihn  S.  156 — 78  der  Fortsetzung  des  Verzeichnisses  seiner  Samm- 
lung seltener  und  merkwürdiger  Bibeln,  u.  s.  w.,  Hamburg  und 
Helmstedt,  in  Commission  bey  Johann  Heinrich  Kühnlein, 
Universitäts -Buchhändler  in  Helmstedt,  1778.^*  4®.  besprochen, 
und  a.  A.  zu  erweisen  versucht,  dass  Christgau's  Angabe  des 
Jahres,  in  welchem  er  geschrieben,  unrichtig  sei,  und  er  dem 
Anfange  oder  doch  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
angehöre  und  hundert  Jahre  älter  sei,  als  Mayer  und  Christ- 
gau behaupten.  M.  vgl.  auch:  „Codex  pseudepigraphus  Ve- 
teris  Testamenti  collectus,  castigatus,  u.  s.  w.,  a  Johanne  Al- 
berto Fabricio.  Hamburgi  et  Lipsiae,  sumptu  Christiani  Lie- 
bezeit, 1713.**  8<>.  S.  36—47. 

XI.  Elogia  illustrium  praesentis  aevi  scriptorum,  Incubrationi- 
bus  dicata  lectoribus  benevolis  atque  honoratissimis  offert 
eosque  ad  celebrandam  et  praesentia  sua  condeeorandam 
inaugurationem ,  u.  s.  w.,  Jo.  Gustavi  Hermanni,  u.  s.  w., 
spartae  conrectoris  in  Lyceo  viad.  praeficiendi  a.  d.  XXX. 
Sept.  MDCCLXVI,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.     Francofurti 
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ad  Vittdrum,  typis  Jo.  Christiani  Winteri,  acad.  reg.  typogr. 
—  Auch  m.  d.  Tit. :  Elogta ,  u.  s.  w. ,  lucubrationibus  di- 
cata  a,  u.  s.  w.  Manipulus  primus.  —  Manipalns  secundus. 
Francofurti  ad  Viadrum,  u.  s.  w.  Ohne  Jahr.  8®.  M.  den 
Titeln  8  u.  96  88. 

Lob  in  Versen  bedeutender  litierarischer  Erscheinungen. 
Hier  sind  zu  nennen:  In  Franci  catalogum  bibl.  Bunav.  — 
Hambergeri  historiam  scriptorum  vetcrum,  et  institutum  ejus 
novum.  —  Moshemii  historiam  Serveti,  —  Oelrichsii  scripta 
historica  et  litter.   —   Bruckeri  historiam  criticam  philosophiae. 

—  Emesti  vitam  Gesneri.  —  Gruberi  commercium  epistolicum 
Leibnitii.  —  Hommelii  h'tteraturam  juris.  —  Kusteri  bibliothe- 
cam  historico  -  brandenb.  —  Maitairii  aunales  typographicos.  — 
Beimari  vitam  Fabricii.  —  Schelhornii  amocuitates  litt,  german. 

—  Ublii  syllogeu  epistolarum  novam.  —  Winkelmanni  libros 
de  arte.  —  Eine  allerdings  eigeuthümliche ,  aber  doch  anspre- 
chende Weise  Bücher  zu  empfehlen ,  die  Christgau^s  ausge- 
zeichnetes Talent  in  Abfassung  lateinischer  Verse  bekundet. 

Xn.  Elogium  in  Gerhardi  Meermanni  summi  apad  Batavos  viri, 
scriptoris  iliustrissimi^  Origines  typographicas,  opus  oonsum- 
matum  honoris  atquc  admirationis  caussa  editum  a,  u.  s.  w. 
Francofurti  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  A.  m.  d.  Tit.:  Ad  actum  poetico-ger- 
manicum,  u.  s.  w.,  XXX.  Jun.  MDCCLXVII,  u.  s.  w.,  in- 
vitat,  u.  8.  w.  4".  l  Bl.  u.  14  SS. 
Treffliche  lateinische  Verse. 

Xm.  XrV.  De  vita  et  scriptis  Simouii,  medici  ac  philosophi 
qaondam  celeberrimi  dissertatio  litteraria.  Qua  tanquam 
prolusione  ad  examen  publicum  Lycei  viadrini  h.  d.  XXIV. 
Octob.  MDCCLXXIIII.  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s,  w.  —  Dis- 
sert.  litter.  altera.  Qua  auspicii  et  proludii  caussa  prae- 
missa,  inauguratio  sollemnis,  u.  s.  w.  Joh.  Frid.  Heynatzii, 
d.  XXXI,  Jul.  (1775),  u.  8.  w.,  in  locum  nostrum  publice 
substituendi  indicitur,  u.  b.  w.  Francofurti  (Diss.  2:  Tra- 
jecti)  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri.  4^ 
Tit.,  22  SS.  u.  m.  d.  Tit.  23—54. 

(Vgl.  Nr.  VIII.)  Die  Simoni  betreffenden  Abhandlungen 
Christgau^s  sind  ziemlich  selten  und  noch  immer  beachtens- 
werth,  ich  theile  daher  den  Haupt -Inhalt  mit:  §.  1.  Prooemium 
de  caussis  hujus  de  Sim.  Simonie  dissertationis  uberioris.  §.  2. 
De  patria  Simonii.  §.  3.  De  genere  Simonii  probabiliter  nobili. 
§.  4.  De  anno  nati  Simonii  disqniritur.  §.5.  De  viris  tunc 
per  Italiam  emendandae  religionis  praecupidis  et  studiosiss. 
§.  6.  De  tribus  lucensis  civitatis  reformatoribus ,  Mai-tyre,  Pa- 
leario^  Curione.  §.  1,  De  Simonii  domestica  disciplina,  et 
emditarum  linguarum  cognitione.  §.  8.  De  Simonii  curriculo 
academ.  honorum  insignibus,  et  doctoribus  celeberrimis.    §.  9. 
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De  fortunae  Simonianae  sabita  conversione,  inqaisitioniB  pond- 
ficiae  injuria,  ejusque  fuga.  §.  10.  Dissert.  hujos  claosula. 
Fuga  vacui.  §.  11.  Quae  de  Simonis  Genevae  commorante 
snfnmatim  memoranda.  §.  12.  Keip.  Genevensis  fata  inde  a 
reformat.  prospera.  Die  §§.  13-24  handeln  von  Genfs  Za- 
ständen,  Simeonfs  Aufenthalte  daselbst,  Schriften  und  Schick- 
salen von  1566  bis  1568.  Simeoui  war  Arzt  und  wurde  in 
die  reformatorischen  Bewegungen  Italiens  verflochten  ( —  so 
weit  Christgan  — );  er  lebte  dann  zu  Heidelberg,  Leipzig, 
Prag  und  in  Polen,  „or,  wie  Tiraboschi  sagt,  si  scopri  lute- 
rano,  or  calvinista,  or  catolico,  or  ateo  e  percio  ora  stretto  in 
carcere,  ora  esailiato,  e  cib  da  Protestanti  medesimi  tanto  inimici 
della  romana  in to Heran za/*  („Storia  della  letteratura  italiana, 
t.  7.  p.  1",  S.  375,  der  Ausg.  Firenze,  1809;  vgl.  Dessen 
„Biblioteca  modenese,  t.  5,  S.  125  ff.  u.  t.  6  S.  193  ff.,  woselbst 
Ausführliches  über  ihn.  M.  s.  auch  Graesse^s  „Tresor,  VI,  1** 
S.  111,  Sp.  l.) 

Die  drei  Simeoni  betreffenden  Programme  befinden  sich 
in  einem  Sammelbande  der  Frankfurt  an  der  Oder  Marien- 
bibliothek  (d.  h.  Bibliothek  der  Marien-  oder  Oberkirche;;  ich 
verdanke  die  Benutzung  derselben,  so  wie  mehrere  Notizen 
ttber  Christgau  der  Güte  des  Herrn  Schwarze,  Prorectors  am 
Frankf.  Friedrichs-Gjmnasium. 


Ueber  Christgau  und  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit 
vergl.  man: 

„Fortsetzung  und  Erg&nzungen  zu  Christian  Gottlieb  Jö- 
chers  allgemeinem  Gelehrten  -  Lexico ,  n.  s.  w.,  von  Johann 
Christoph  Adelung.  2r  Bd.  Leipzig,  1787."  4«.  S.  317.  18.  - 
Georg  Wolfgang  Augustin  Fikenscher's  „Gelehrtes  Fürstenthum 
Baireuth.  Ister  Bd.  2te  Aufl.  Erlangen,  1801."  8^  S.  168— 
170.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Men- 
sel. 2ter  Bd.  Leipzig,  1803."  S.  100—102.  —  Des  Herrn 
Prorektors  am  Friedrichs -Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  d.  0. 
Rud.  Schwarze  „Geschichte  des  städtischen  Lyceums  in  Frank- 
furt a.  0.  bis  1813",  welche  einen  Bestandtheil  der  in  der 
Presse  befindlichen  „Mittheilungeu  des  historisch  -  statistischen 
Vereins  zu  Frankfurt  a.  0.  (Heft  IX.  1 869)  bildet,  wird  einen 
Abriss  von  Christgaus  pädagogischem  Wirken  und  eine  kurze 
Besprechung  seiner  bedeutendsten  Programme  bringen. 

(Fortsetsang  folgt.) 
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Supplement 

zn 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  sa 

E.  Wellers  Repertorium  typographicum. 

Von 
iil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19  u.  f.,  1868.  Nr.  7  nnd  1869.  Nr.  15. 

322.  (Sjrerdtiü  grätnaticale  ^ue^|ro'2|.  ^er  btetad  biftributum 
%m  (Snbe:  3mpffud  be  nouo  futnmaq}  al  bi^jUgentta  cotrectud 
Sinit  felidter  Slnno  fatuttd  noftre  SD^iÜeft^  |  mo  quingenteflmc: 
aQera  bie  äßardi 

0.  O.  (^traPttta).  131  m.  4.  m.  £itd(oI)f4.  (Sinjelne  beittft^e  (Sr« 
!(5tuiigen.  —  3n  SDmn(3i>cn. 

323.  (Sjcercitium  ))ueroru  |  in  grämatica  p  ^)  bietad  biftti« 
butü  Stuf  1.  ©eite  bed  Dotierten  blatte«:  3m)>reffud 
in  infigni  riuitate  Kolonien.  3n  offldna  |  bie  memorie  ^onefti 
oiri  f)enrid  QuenteQ.    9Inno  bainei  )>artud  }  3R.  ccccc.  bj. 

106  $1.  4.  m.  2:iteI(otifdi^.  .(Stn^elne  beutft^  (Srtiärungen.    —   3n 

324.  Da«  ift  ber  5Ecfitfd^  Äaltcnbcr  mit  bcn  figurcn.  «m 
(Snbe:  ®etrtt(tt  )u  äluafpurg  Don  ^annfen  |  i^rofc^auer  in 
ber  Sat^ferßd^en  [tat  m^  \  man  }a(t  nac^  S^rifti  ge)>urt 
Tt,  ccccc.  I  bnb.  biij. 

60  m.  4.  mit  meUn  coior.  $o(}f(!^.  -r-  3n  {^rn.  $i(fert«  }u  9HirnbeTg 
©onrailung. 

325.  S)er  bouen  erben. 

0.  O.  n.  3.  ((£ö(n,  $einr.  ))an  ^^ul^g  c  1510).  8  16I.  4.  ZMf^oli^öf. 
auf  7.  ^I.  n>ieber(;oU.  ^m  <^(^luf[e  ^urc^brucferjetdl^en.  <9ebt(!f^t  in  ntcber« 
r^ein.  2)ialeft.  —  3m  i>aon  (tön.  SBtbl.).  ©cfd^ricbcn  u.  abgcbr.  im  An- 
zeiger f.  K.  d.  d.  V.  1868.  @^.  113—119. 

S)et  boucn  otb;  bi^n  genant 
3n  ber  ganzer  toevlt  tt>ait  befant 
3nb  in  aKen  gefleckten  bat  id  totfi 
Sßan  tein  buere  off  botff  bair  in  id 


ßc  i9  yan  broberf  inb  pöefterf  J)o( 


)te  oQefam^t  toä  bernfifft  f^n  bol 

326.  SSan  XII  fru^te  miffe  jo  Igoren  mit  inniAeit.    ®e* 
brudt  in  Soelne  t>p  ben  9l(benmart  ^o  bem  tDt(ben  3Jcanne. 

0.  3.  {Ui  ©erm.  öungart  c.  1510).  8  —  Grässe,  Tresor  VII.  p.  425. 

327.  $lin  baft  nvL^ü6^  regiment  ber  iunaen  tinber  mie  man 
\p  Ratten  bnb  erjiel^en  foQ  bon  irer  geburt  itf^  \t)  ju  iren  tagen 


1)  Aas  Mangel  aA  Fraktur-p  sind  lateinische  verwendet  worden. 
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tommen.  Sm  (Snbe:  S^oUenbt  burd^  ^atifen  f($enf)>etger  ben 
3ungen  }u  Sugfpurg  1511. 

24  «l.  4.  SJcrfafler:    «att^f.  aWctlinger.  —  Grässe,  Tresor  VII. 
p.  423. 

328.  ♦  aWanbat  Surfürft  gricbrid&d  uub  5>crjog  3o^ami* 
ju  ©ac^fcn  gegen  l'äftcrn  unb  3"ttintcn.  patii  3^  Sc^mar 
am  SAantag  nac^  ®ant  ^eitd  tag.    ^nno  bnt  po  S.  ^tj. 

329.  9lin  nem  (ieb  Don  ^ertfog  Sorgen  Don  @affen  |  mie 
er  ben  Zffam  gemunnen  t}at  in  frtef(anbt  in  bem  bon  93on  etft 
fo  xoU  mir  (oben. 

0.  O.  u.  3.  (1514).  goliobktt.  15  @tr.  »)on  »cit  ©(^teibei.  —  3n 
Söien.    aibgeb.  bei  t>.  Silitncron  III.  @.  159. 

9(^  ebler  ^er  t>on  &aA\tn 
nun  fict!  bi(^  tixidli^  für 

330.  @tn  l^tbjc!^  (ieb  nett)  gemacht  bon  bem  ftauffer  |  3n 
bed  ben^enamrd  tpon. 

0,  O.  tt.  3.  (1516).  ÄlctnfoltoMott.  15  @tr.  —  3n  öicn.  «bgtbr  bd 
to.  SiUencron  III.  @.  206. 

3c  Ferren  bSrt  geUt((e 

i(^  fing  en4  ein  nen>  gebtd^t 

331.  Ortu(ud  8(nime 

^ife^  büd^(tn  ein  tout^  gart  tft 
Der  fe(  bie  pd^  bar  in  crfrift 
3n  einem  f(j^oU)enben  (eben 
Dar  burc^  ir  dkoig^  toürt  geben. 

91  m  (Snbe:  ©etrudt  t)nb  fe(if(i(i(^  boQenbet  )U  Stra^urg  burc^ 
3oane^  @rüninger  |  bff  bnfer  framc  Siec^tineg  abet.  3in  |  ior 
a(d  man  }a(t  nac^  ber  geburt  crifti  |  tufenb  funff^nbert  fec^ 


10  «I.  m.  XtteH^oljW.,  bann  «(.  IX  bi«  CCLXIV  (einige  falf*  |»« 
aintct).  8.  üjeit  t>ie(en  $oI)f4.  —  3ni  »eTt^  M  <N-  ^-  Slfofent^aU  io 
iD^ünd^en. 

332.  Slin  neloed  (ieb  oon  bem  mirtenbergifd^en  trieg:  ma4 
ber  bnnb  eingenommen  ^at. 

0.  O.  tt.  3.  (1519).  golioblatt.  27  ^tt.  toon  (Sonrat  SRapei.  - 
9bgeb.  bei  )>.  SUiencron  III.  e.  247. 

^in  neud  lieb  toill  id^  pngen 

333.  *5üianbat  ber  f)erjiJge  grlebrid^  nnb  3o^ann  ju@ac^ 
fen  forbert  bie  Stabträt^e  auf  ju  me(ten,  n)iebie(  gugiooCt  unb 
dteigi^e  fie  }u  [te((en  DermSgen..  Datum  am  montag  nad^  iStiff 
ricorbta  bomini  Snno  p  l^unbert  yif. 

Ouottblatt.  —  3n!  ®erm.  S^ufeuni. 

334.  Sffiie  bie  nett)  (iaptü  ju  ber  fc^^önen  I  ü)laria  jn  «e* 
genfpurg  ®rft(idb  auff  lomcn  ift.  |  yia(fy  G^rifti  bufer«  ßebe» 
^errn  gepurb  3».  D.  bn  flf  jar. 

«^  ^cM^'  "•  ^-  (%en«^ur9r  *aul  StW  1519).  4  «I.  4.  m.  Xitelbolji*. 
örjle  Slu«9.  —  3m  Sbefi^  be«  ^cn.  ©rafqr  Salbesbi^  an  ^anjenjlein. 
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^9rt  iDtt  ber^eut  mir  neu  gebüßt 
fo  man  bo<i^  tSglt^  netv  gef^tc^t 
S^ernemen  i%  bnb  (^Brte  gar  titQ 

335.  (Sinn  9teaU ,  ment  bur(j(^  3)octorem  |  (Saf)>arum  legeler 
getnad^t  !£)arinnen  j  ficf^,  t)or  ber  Srfci^redlid^e  ttanif^e^t,  ber 
)>efti(en^,  ))referuiren ,  bekDaren  t>nb  |  enthalten,  (Defgleid^^en  &^ 
(ic^e  troftU« ,  cl^e,  bnnb  bnber  anbern  Sluggetagne,  j  3Rebeten,  ^t(ff 
Dnnb  er^ene^en,  ®o  et«  toer  mit  ^ebac^ter  trand^e^t,  begriffen, 
3nflriTt,  aber  oorgifft  mürbe,  Sffite  man  |  bem  fetben  !oor  mit 
t}u  l^Uff  lommen,  er«  |  rettenn  mnt  bormittelft  gotlid^r  l^ilff, 
toibernrnb,  (u  bortger  gefuntl^e^t  ber^l^el^n  mag.  9(m  (Enbe: 
(Sebrudt  (u  U\fptii  tnxäf  33aHlentinum  @<!^uman  im  jrjri.  iar. 
3KontagI  nad^  f^ranctfri. 

16  «I.  8.  (UfeteS  lux),  «uf  borlc^tcm  »I.  nnr  2  ^oIjW.  —  3n 
2:iibingen. 

336.  9J2anbat  ber  baierfci^en  ^erjSae  SBt(^e(m  unb  8ubtt)ig 
gegen  aUe  (Mlauben^erneuerung.  !Datum  3n  bnnfer  ®tatt  ^Jtünd^e 
an  (SfdS^ermttid^^n,  angeenber  klafften  ben  fünfften  tag  be^  monab^ 
SHarrii,  Änno  tc.  im  ffij. 

(9Rün(^en).  ©rogfolioblatt.  —  3m  Sefi^  bed  ^m.  trafen  SBalber^ 
borff  )u  $au)enf}etn. 

337.  &tn  getane^  {u  |  ®ot  bem  batter,  3n  aU  |  (en  anaften, 
bnb  ben  fter  |  benben  in  tobed  nStten  |  troftüc^  bor  iuf))re4d^en 
bnnb  ju  |  beten. 

0.  O.  u.  3.  («ugabura,  @.  @rtmm  1523).  14  «I.  8.  m.  Sitcleinf.  >)lm 
bluffe  S^ru(fcniMM)|>cn.  unter  bem  Sonoort:  äluSgongen  jn  Ultomunfler, 
3m  3R.  2).  f^q.  jar.  SJerf affer:  3o(>.  Oecolam^jab.  —  3m  ©ejlft  be« 
$m.  ^idert  ju  Mrnberg. 

$terna(^  bie  no.  1610  bed  Kepert.  )u  Berichtigen. 

338.  STOanbat  ber  ^erjöge  griebric^  unb  3ol^ann  bon  ®ac^* 
fen  an  bie  ©tabträtl^e  n)iber  frembe  (eid^te  unb  falfd^e  SKän). 
!Catum  am  @ontag  SDttfericorbiad  bnu  Slnno  etugbem.  (b.  l^un« 
bert,  fjlti. 

Duartblatt.  —  3m  ^rm.  SDtufeum. 

339.  9lin  (Erinnerung  bnb  Srmanung  ber  @ngel  bon  ben 
fänbigen  SD^enfci^en,  bie  in  feeliger  feßgfatt  auf  bad  jeitlid^  ®ut 
fe^en.  $.  ftenq)ten. 

0.  O.  n.  3.  (c.  1524).  4  ©l.  4.  m.  Xiteleinf.,  toorin  ^oii]äf.  —  3n 
föien. 

340.  S3on  ber  lieb  be«  negfte  |  8B3(g  !©3(g  3im^  DSU» 
®(&*  I  pot  ®otted  foU  gebrandet  toerben  |  (St^n  Ka^ne  bnberric^t.i 
»eonarbi  aSelfeborffer  I  «nno  bni.  1524. 

0.  O.  18  i^I.  4.  Sibmung  an  ^rtleb  bon  ©ogcoioit^  m  ^ann  bom 
14.  3an-  1524.  —  3m  ©eft^  be«  ^ru.  2.  dlofent^al«  ^u  aJ2än^en. 

341.  Da«  red^^t  (Sl^riftlid^  |  leben.  5Der  red^t  ©ottgblenft. 
'Die  berabttuna  ju  ber  na^enben  jul^unfft  |  Sl^rifti;  9lud  ber 
^elüigcn  fd^rifft  au«  bnn  |  ferem  aüertemriften  \äfa%,  fo  bnn« 
®ot  gegeben,  be«  mir  ben  aQain  |  geleben  f ollen,  in  ain  t^ur«  |  ^e 
©umma  oerfaft.  |  ®egen  ®ott  in  rechtem  (ebenbigen  {  glauben, 
Hoffnung  bnnb  lieb.  |  ®tet  |  ®egen  bnferen  näd^ften,  m  redetet, 
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munfßd^er  Sieb.  |  $^tß.  4.  |  X)er  ^err  ift  na^ettt  |  9^cotau« 
Aer^oourger 

0.  O.  u.  3.  (c.  1524).  16  ©I.  4.    —    Sm  »ePft  tx«  ^ta.  2.  ^ta^ 

342.  ®ec^  Dnnb  fier^ig  Xrtidel,  fo  bte  gemel^n  einem  fir« 
f amen  xat>  ber  löblicj&en  ftab  t^andenfort  . .  futge^atten,  meld^ 
mit  )oem)iUtgung  belebet  te^tö,  furt^^n  a(fo  bolftrecf t  n^erben  fol« 
(en.  1525. 

0.  O.  6  ®L  4.  m.  Xttelemf.  —  Asbcr,  Cat.  84.  no.  221. 

343.  93ef(^n)emng  k>nb  fm  |  nt(t(!b  begeren  mit  |  ange^« 
tem  S^riftüc^em  erbieten  ber  |  ganzen  9)amerfc(afft,  @o  i|mib 
berfamQt  ^n  }melff  3(rti(fel  |  auffd  tur^ift  gefuget. 

0.  O.  u.  3.  (1525).  4.  -  an  ©ötttngen.  »«gl.  «Ifrcb  €Htni,  Ucl« 
bte  iioölf  tlrtitel  ber  dauern  unb  einige  anbere  Sftenftüdte  aud  ber  9cftc 
gmig  ton  1525.    Sei^jig  186S.  8. 


Beiträge  zur  Spriichwörter  -  Litteratur 

▼OD 

Dr.  Anton  ToMas, 

Bibliothekar  in  Zittan. 

(FortBetsang  sa  Jahrg.  1868.  S.  149—155.) 

6.  Handtbüchlein  |  gnindtlichs  beriehts,  rechf  |  ynd  wol- 
fcbreibenB,  der  Orthographie  vnd  Grainatick,  fanipf  kurtz  |  er- 
zelung  jrer  anhangende  kräfften  der  Wörter,  |  auch  etlichen 
compontis,  etc.  Allen  Schreibern  vnd  lieb-|habem  der  Kunst 
recht  Teutfchfchreibens  nutzlich  |  (Holzschnitt)  |  Durch  Jo- 
hanfei^  Helle  Meichfsnern  |  zuCammen  getragen  vnd  corrigiert 

Vorrede  an  Barthol.  Amantius  Ordinario  der  üniv.  Tü- 
bingen, 7  SS.,  Register  dieser  Khetoricken  17  SS. 

Orthographie  u.  s.  w.  fol.  1 — 173. 

Am  Ende:  Laus  Deo.  |  Zu  Strafsburg  getruckt  am  Koro-' 
raarckt  bei  Jacob  Frölich. 

Darin  finden  wir  Folgendes  auf  fol.  43: 

Etliche  Sprüchwörter  vnd  Vergleichungen. 

Giymigl  Low 

Hichig  I  Seer 

Neidig  >  Als  ein  ^Hund 
Faul  Esel 

Fräflig  J  [Wolff 

(Schloss  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  £.  Naumann. 
Verleger:  T,  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leip«ig. 


SI^/IPÜH 


Jteitfj^rift 


für 

BibliotkekifisBenBchaft,  Handscluiftenkimde  nnd 

filtere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfrennden 

herantgegeben 

Ton 

I 

Dr.  Bobert  NaumaniL 


J(i  22.         Leipzig,  den  30.  November         1869, 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litteraxhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

Sammlungen. 

Von 
Dr.  S*.  li,  HoAnann  in  Hambarg. 

■ 

(Forttetinng.) 

LII.  Johann  Carl  Dähnert. 

Geboren  za  Stralsund  am  10.  November  1719,  gestorben 
zQ  Grreifswald  am  5.  Julius  1785.  Er  besuchte  vom  sechsten 
Jahre  an  bis  1738  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  stu- 
dirte  auf  der  Universität  derselben  Philosophie  und  Theologie, 
gab  Unterricht  und  übernahm  mit  einigen  Anderen  in  den 
Jahren  1739  und  1740  während  der  erledigten  Generalsuper- 
intendentor  die  Predigten.  Er  wurde  dort  Magister,  1748  Biblio- 
thekar und  sechster  Lehrer  der  philosophischen  Facultät  zu 
Greifswald.  Der  Kanzler  der  Universität  trug  ihm  1752  auf, 
der  akademischen  Jugend  Unterricht  über  die  schwedische 
Beichsyerfassung  und  Grundgesetze  zu  ertheilen;  1758  wurde 
XXX.  Jahrgang.  22 
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er  Lehrer  des  sehwedifloheii  Staatsrechtes  mit  Sitz  und 
im  Konciliam,  1775  königl.  schwedischer  Elaiiaeleirath.  —  Oef- 
fentlich  tmg  er  einen  Entwurf  der  Geschichte  aller  Wissen- 
schaften vor  and  schilderte  den  damaligen  Zustand  einer  jeden ; 
auch  theilte  er  den  Studirenden  in  der  Bibliothek  historische 
und  kritische  Anmerkungen  Aber  die  ältesten  und  besten  Bü- 
cher mit.  —  Um  die  Universitäts- Bibliothek  hat  sich  Däfanert 
sehr  verdient  gemacht.  Das  genaue  Verzeichnisse  welches  er 
gleich  nach  seinem  Antritte  aufnahm ,  ergab  nur  5286  Bftnde 
verschiedenen  Formats.  Der  Verftueer  der  Oedicktnissrede  auf 
Dähnert,  Piper  (s.  unten)  schreibt  1786:  „Und  ohngeachtet  des 
geringen  Fonds  und  anderer  drückender  Hindemisse  hat  die 
Bibliothek  dennoch  unter  seiner  Aufsicht,  durch  seine  Vorsorge, 
Empfehlung  und  Betrieb,  wodurch  so  manches  Gescheut  ihr 
zugewandt  wurde,  manche  unerwartete  Besitzung  ihr  zufiel,  in 
diesen  30  Jahren  nicht  allein  an  Zahl  gewonnen,  sondern  aach 
ihr  innerer  Gehalt  kam  mit  der  äussern  Pracht  des  Saals, 
worin  sie  aufgestellt  ist^  mehr  in  PAeteinstimtnung ,  so  dass 
sie  nach  der  neuesten  Revision  an  Bestand  viermal  stärk« 
geworden  ist  Die  Geschichte  und  Schicksale  derselben  er- 
zählte er,  als  sie  in  diesem  jetzigen  Zimmer  eingeweiht  warde.^^ 
(Nr.  III.)  —  In  dem  Fragmente  von  Dähnert's  Selbstbiographie 
bei  Piper  (s.  unten)  heisst  es:  „Die  gelehrte  Geschichte  und 
Bttoherkenntniss  waren  schon  auf  Schulen  mein  Lieblingsstn- 
dium,  und  ob  ich  gleich  damals  den  Spreu  darin  von  dem 
Korn  nicht  zu  unterscheiden  wusste,  so  habe  ich  dennoch 
uachhin  von  den  frtthen  Bemühungen  hierin  gar  grossen  Nutzen 
gespürt.'* 

lieber  Dähnert^s  Briefwechsel,  den  Piper  in  seinem  Nach- 
lasse fand,  sagt  er:  „Sein  gelehrter  Briefwechsel  mit  den  be- 
rühmtesten und  angesehnsten  Männern,  besonders  in  dem  gan- 
zen Niederdeutschlande  ist  für  den  Literator  noch  jetzt  unge- 
mein unterhaltend.  .  .  .  Von  seinen  Gymnasiasten -Jahren  bis 
1756  hatte  er  allein  XI  starke  Quartbände  gesammelt,  die 
wohl  mit  dem  [J.  F.]  Majerschen  und  Balthasarschen  Brief- 
Vorrath  allhier  verglichen  werden  können,  sowohl  an  Würde 
der  Männer ,  die  ihm  zuschrieben ,  als  an  Reichhaltigkeit  d^ 
Materien.  Einem  Bearbeiter  der  Gelehrten-Historie  dieser  bey- 
den  Jahrzehnden  würden  sie  behfüfiich  sejn,  betiäehtliohe 
Lücken  damit  auszufüllen.** 


Die  hier  zu  berücksichtigenden  wissenschaftlichen  Ver- 
öfiPentlichungen  des  ungemein  fleissigen  Dähnert  beschränken 
sich  auf  fo%ende: 

I.  Pommersche  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen.  Brstes-— 
viertes  Jar.  MDCCXXXXIII,  1744,  45,  46  (Istes  und  2te8 
Jahr   102,    Btos    und   4te8  Jahr  101  Stücke).     Oreifswald 
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1.  2.  bey  Johann  Jaeob  Weitbrecht;  3.  4.  in  Commisrion 
hey  Johann  Jacob  Weitbrecht  (Auf  den  einzekien  Stilcken 
des  8ten  n.  4ten  Jahrs  ist  der  ,,Verfa8ser^'  als  Verleger 
genannt.)  8^.  M.  d.  Tit.  5  onbez.  BB.  (Weitbrecht's  Dedi- 
cation),  40  8S.  (Bey trag  zur  neuesten  Geschichte  der  Oe- 
lehrsamkeit),  848  SS.  n.  16  onbez.  BB.;  m.  d.  Tit  32  SS. 
(Beytrag,  u.  s.  w.),  834  SS.  n.  8  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit. 
32  SS.  (Beytrag,  n.s.  w.),  810  (statt  818)  SS.  n.  8  nnbez. 
BB.;  Tit.,  Yin  (Dedioation  Dähnert's),  S.  S— 31  (Bejrtrag), 
816  SS.  u.  8  nnbez.  BB. 

Dem  ersten  Jahre  des  Exemplars  der  Königlichen  Greifs- 
walder  Universitftts- Bibliothek  hat  Dähnert  die  folgenden  Worte 
vorgeschrieben:  „Dem  bey  der  Hochlöblioh«a  Akademie  be- 
faidlichen  Büohervorrath  widmet  diesen  Band  Pommerscher 
Nachlichten  nebst  seinen  Folgen  der  Verfasser,  M.  Johann 
Carl  Dähnert/*  —  Bei  Durchsicht  dieser  vier  Bttnde  wird  man 
manches  Lesenswerthe ,  Dähnert^s  richtiges  nad  anparteiisches 
Urtheil  Bezeugendes,  finden ;  einige  Notizen  über  neue  Bilcher, 
welche  Litteratorgeschichte  und  Bücherknnde  zum  Gegenstande 
haben,  können,  wenn  die  Werke  selbst  nicht  zur  YerfÜgnng 
stehen,  zweckmässig  benutzt  werden ,  z.  B.  im  zweiten  Jahre 
die  Anzeige  der  zweiten  Mittheilung  der  unter  Ihre*s  Vorsitz 
von  Johann  Lexelius  yertheidigten  seltenen  Dissertation  „de 
cansis  raritatis  librorum*',  und  zwar  der  in  Schweden  gedruck- 
ten Schriften  (1743,  die  erste  Allgemeines  enthaltend  erschien 
1741),  S.  54—56  u.  161—64. 

ü;  Neue  von  der  Königl.  Akademie  zu  Gh'oifswald  gebilligte 
Ftirschrift,  nach  welcher  in  der  akademischen  Buchdrucke- 
rejr  das  Postulat  an  einen  geprüften  Kunstliebhaber  am  16. 
May  1746  öffentlich  ertheik  worden.  Auf  Erfordern  ent- 
wo^en  von,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bei  Hieronymus. 
Johann  Struck.   4».    Tit  u.  XXXT.T  SS. 

Mit  der  Zuschrift  Struck's :  „Denen  Kunsterfahrenen  Herren 
und  Mil^enossen  der  deutschen  oder  nach  deutscher  Art  ein- 
gerichteten Bnchdruckereygesellschaften,  meinen  hochzuvereh- 
renden Herren  und  Freun^en.^*  —  Die  üblichen  geschmack- 
losen Reden  nnd  Gebräuche  zu  beseitigen  bestimmte  Formu- 
lare. S.  *XXI~  XXXII:  „Schrift. Proben.  Auf  Verlangen 
beygefiiget." 

ni.  Kurze  Geschichte  der  akademischen  Bibliothek  in  Greifiei- 
wald  in  einer  Rede  bey  ihrer  Eröffnung.  Greifswald,  1750. 
4^.  (So  von  Dähnert  in  seinem  Kataloge  der  Greifswalder 
Universitäts -Bibliothek  angeführt.  Von  mir  leider  nicht 
gesehen.  —  In  der  Notiz  über  die  Einweihung  der  Bi- 
bliothek am  14.  Julius  1750  im  ersten  Bande  der  „Pom- 
merschen  Bibliothek**  S.  60  ist  auch  des  Fräulein  Anna 
Christina   Ehrenfried    von   Balthasar    als   Rednerin:    „Dass 

22* 
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Bibliotheken  die  sicheirste  YTohimng  einer  wahren  and  ächten 
Freundschaft  sind^^  vorgeführt,  nnd  bemerkt:  «JBeide  an 
diesem  Tage  gehaltenen  Heden  sind  bej  dem  Bachdracker 
Strack  aaf  itehalb  Bogen  in  gross  4  gedrackt;  and  bey 
demselben  in  Commission  zn  haben/' 

IV.  Critiscbe  Nachrichten  dnrch,  a.  6.  w.  1 — 5.  Bd.  (Jeder 
Bd.  yon  52  StüdLen.)  Greifswald  im  Verlage  des  Ver£u- 
sers.  Gedrackt  bej  HieronTmos  Job.  Strack,  1750.  54.  4*. 
M.  d.  Tit.  8  onbez.  BB.,  416  a.  13  (14)  SS.;  m.  d.  Tit 
4  nnbez.  BB.,  418  u.  11  SS.;  m.  d.  Tit.  4  anbez.  BB., 
416  a.  11  SS.;  m.  d.  Tit.  4  anbez.  BB.,  430  SS.  a.  6 
anbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  2  anbez.  BB.  u.  426  SS. 

Kritik  von  Schriften  aoa  yerschiedenen  WisseoBckaftea  nebst 
litterarischen  Notizen,  z.  B.  über  den  Kardinal  Qairini.  Die 
zahlreichen  Besprechangen  bibliographisch -littelmgeschichtlicber 
Bücher,  vermaÜiliGh  aUe  von  Dähnert,  geben  sehr  geaügende 
Notizen  von  dem  Inhalt  der  neaesten  Erscheinangen. 

y.  J.  C.  Dähnerts  pommersche  Bibliothek.  1 — 5.  Bd.  Gh-ei&- 
wald  im  Verlage  des  Verfassers,  Gedruckt  bey  Hiexonymos 
Job.  Strack  1752 — 56.  Gesammttitel.  Die  inneren  Titel 
gestalten  sich  etwas  anders.  Ir  Bd.  1752:  Ir  Tbl.  1 — 12 
St.  1750.  2r  Tbl.  1—12  St.  1751.  3r  Tbl.  1—12  St  1752. 
2r  Bd.  1753.  1-12  St.  1753.  3r  Bd.  1754.  1—12  St 
1754.  4r  Bd.  1755.  1—12  St.  1755.  5r.  Bd.  1756.  1—12 
(Doppel-)  St  1756.  4®.  Wegen  der  unregelmässigen  Pagi- 
nation,  gebe  ich  die  Stärke  jedes  Bandes,  deren  Nach- 
weis, zwecklos,  hier  einen  zu  grossen  Baam  einnehme 
würde,  nur  nach  den  Signataren  des  Textes  an,  ohne  Böck- 
sicht  auf  Titel  und  unbez.  BB.  Ir  Bd.:  a— A  2.  2r  Bd.: 
8—^^^.  3r  Bd.:»- DOD  3.  4r  Bd.:  «— $^.  5rBd.: 
91— 9tnn3.    Beim  5n  Bde.  ein  KupferbL 

Jeder  Band  ist  mit  einem  besonderen  Register  versehen. 
Wo  Dähnert  sich  nicht  genannt  hat,  er  sich  nicht  durch  ,^ich^' 
als  Verfasser  angiebt,  ist  es  schwer  zu  bestimmen,  welche 
namenlose  Arbeiten,  die  „Pommerschen  Neuigkeiten''  aufge- 
nommen, von  ihm  sind.  Ohne  Zweifel  hat  er  verfasst  im  er- 
sten Bande  S.  129—35  und  S.  177—80  des  zweiten  Theiles: 
Erster  Beytrag  zur  Kenntniss  der  monumentorum  typograpbi- 
corum  aus  pommerschen  Bibliotheken:  Verzeichniss  von  hun- 
dert der  ältesten  gedruckten  Werke  in  der  akademischen  Bi- 
bliothek zu  Greifswald;  zwejter  Bejtrag,  u.  s.  w.  Die  Kir- 
chenbibliothek zu  St.  Nicolai  in  Greifswald.  8.  161—163.  64 
und  S.  185 — 187:  Erstes  und  zweytes  Verzeichniss  der  pom- 
merschen Manuscripte  in  der  akademischen  Bibliothek  za  Greifs- 
wald; 8.  165 — 68  (Des  Kardinals  Quirini  an  die  akademische 
Bibliothek  gesandte  Schriften):  —  Auch  wird  das  Biographische 
grösstentheils    von   Dähnert  geschrieben   sein,    so.  wie   gewiss 
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viele  BüeheranEeigen  sein  Werk  sind.  Mit  seinem  Namen  er- 
scheinen im  vierten  Bande  S.  195 — 207:  I.  Oedäcfatniss-Rede 
auf  Herrn  Albert  Georg  von  Schwarz,  königl.  Pkt>fe88or  der 
Geschichte  zu  Greifswald  in  der  St.  Nicolai -Kirche  den  16. 
Jun.  1755  gehalten,  und  II.  Verzeichniss  sämmtlicher  gedruck- 
ter Schriften  des  Hrn.  Professors  A.  G.  von  Schwarz  (27)  (auch 
besonders  gedruckt);  im  fünften  Bande  S.  357 — 90:  Beschrei- 
bung der  akademisch  Greifswaldischen  Jubel  -  Feierlichkeiten 
am  17.  October  1756.  (Auch  in  Nr.  .)  —  Einige  wichtige 
Notizen,  welche  de  P^rard  betreffen  (s.  die  Erinnerung  an  ihn), 
die  mir  entgangen  sind,  sollen  in  den  unvermeidlichen  Nach- 
trägen zu  meinen  Mittheiluogen  über  prenssische  Bibliographen 
u.  s.  w.,  nachgeliefert  werden. 

VI.  Geschichte  der  Jubel  -  Feier  der  Akademie  Greifswald  über 
ihr  den  17.  October  1756  erreichtes  dreyhundertjähriges 
Alter.  Mit  beigefügten  sämmtlichen  Jubel  -  Schriften  und 
Verhandlungen.  Greifswald,  gedruckt  bey  Hieronymus  Jo- 
hann Struck,  der  königl.  Akademie  Buchdrucker.  4^.  M. 
d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  383  (384)  SS.  u.  2  unbez.  BB. 

Die  Seiten  1 — 48  nimmt  Dähnert^s  Beschreibung  der  Greifs- 
waldiscben  Jubel -Feierlichkeiten  ein.  Von  ihm  befindet  sich 
in  dieser  Sammlung  nur  eine  deutsche  Jubel -Ode. 

VII.  De  stabili  Academiae  gryphicae  felicitate  sub  imperio 
legibus  adstricto.  Oratio  sub  auspiciis  rectoratus  academici 
habita  a,  u.  s.  w.  Gryphiswaldiae  1760,  litteris  Böseanis. 
4».     M.  d.  Tit.  22  SS. 

Dähnert  hat  im  ersten  Bande  seines  Katalogs  der  Greifs- 
walder  Universitäts  -  Bibliothek  unter  seinem  Namen  und  dem 
Jahre  1 760  noch  folgende  Programme  und  Denkschriften,  deren 
Ansicht  ich  nicht  erlangen  konnte,  verzeichnet. 

Vni.   Observationes  litterariae  de  libro  Actorum   Apostolico- 

rum  canonico.    4^. 
IX  De  ministerio  litterario,  quod  angelis    et  spiritibus   adfin- 

gitur.    4®. 

X.  Memoria  C.  S.  Sche£felii,  prof.  med.  F. 

XI.  Memoriae  vitae  et  meritorum  H.  H.  ab  Engelbrecht,  vice- 
praesidis  s.  tribunalis  wi&mariensis.  F. 

XII.  Schreiben  von  akademischen  Gewohnheiten  und  Gebräu- 
chen.    Greifswald,  1761.   4^.     Mir  auch  nicht  zugänglich. 

Dähnert  gab  heraus: 

XIII.  Bibliotheca  runica  worin  zuverlässige  Nachrichten  von 
den  Schriftstellern  über  die  runische  Litteratur  und  von 
den  dahingehörigen  Buchstaben,  Grabsteinen,  Calendem, 
Handschriften  und  Münzen  ertheilet  werden  durch  Johann 
Ericlison,    Pastor    zu   Starkow  im  schwedischen  Vor-Pom- 
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mein.    Greift wald,   in  Anton  Ferdinand  B9b6ii8  BucUiand- 
lung,  1766.  Kl.  i\    M.  d.  Tit  2  unbez.  BB.  n.  36  SS. 

Der  Erlaabniss  des  Verfassers  Aendemngen,  Znsätzef  An- 
merkungen in  und  zu  seiner  Abhandlung  zu  machen,  hat  der 
Herausgeber  sich  nicht  bedient.  —  Für  die  Runen  -  Litteratur 
ist  der  erste  Abschnitt  Seite  1 — 16.  noch  immer  beachtens- 
werth. 

(Mit  der  erwähnten  Schrift  ist  nothwendig,  besonders  des 
bibliographischen  Bestandtheiles  wegen,  zu  verbinden: 

«»Antwort  auf  die  Frage :  Ob  des  Hen'n  Johann  Erichsons, 
Prediger  in  schwed.  Pommern,  Bibliotheca  runica  ftlr  vollständig 
und  zureichend  zu  halten  sey?  EHnem  Liebhaber  nordischer 
Alterthümer  mit  verschiedenen  dahin  gehörigen  Zusätzen,  Ver- 
besserungen und  Nachrichten  mitgetheilt  Qreifswald,  in  Anton 
Ferdinand  Bösens  Buchhandlung,  1766.''  4<>.  M.  d.  Tit.  28  SS. 
Im  Texte  2  Abbild.) 

XIV.  Historische  Einleitung  in  das  pommersche  IHploma- 
Wesen  mittlerer  Zeiten.  Beym  Antritt  des  philosophischen 
Descanats  ausgegeben  von,  u.  s.  w.  Im  Jenner  1766. 
Ghreifswald,  gedruckt  bey  F^dmand  Rose.  4^  M.  d.  Tit 
34  (36)  SS. 

Der  Verfasser  beabsichtigte  ein  kleines  historisch-kritisches 
Werk  von  dem  pommerschen  Diploma- Wesen  auszuarbeiten, 
in  welchem  die  Hauptabtheilungen  sein  sollten:  1.  Eine  histo- 
rische Einleitung  von  dem  Ursprung  und  Gebrauche  der  Di- 
plomen in  Pommen.  2.  Erörterung  der  äusseren  und  inneren 
Beschaffenheit,  Kennzeichen  und  Requisiten  der  alten  ächten 
pommerschen  Original-Urkunden.  3.  Erklärung  besonderer  latei- 
nischer und  deutscher  Wörter  und  Ausdrücke  in  pommerschen 
Urkunden.  4.  Vermischte  Anmerkungen  aus  pommerschen  Di- 
plomen zum  Beweis  ihres  heutigen  Nutzens  und  ihrer  Brauch- 
barkeit. 5.  Von  den  pommerschen  gedruckten  Diplom-Samm- 
lungen und  Schriftstellern,  welche  ihre  Schriften  mit  Landes- 
urkunden bestärket.  —  Die  gedruckte  Einleitung  bildet  die 
erste  Abtheilung  in  vierzehn  Paragraphen. —  Friedrich  August 
Hug  weist  in  seinem  „Versuch  einer  Litteratur  der  Diplo- 
matik,  u.  s.  w.  Eriangen,  1792."  8®.  oft  auf  Dähnert's  Ab- 
handlung hin  und  bedauert,  dass  die  vollständige  Arbeit  nicht 
erschienen  sei. 

XV.  Academiae  grypiswaldensis  bibliotheca.  Catalogo  aucto- 
rum  et  repertorio  reali  universali  descripta  a,  u.  s.  w.  Tom. 
1 —  tom.  2 —  tom.  3:  Repertorium  reale  continens.  Giy- 
peswaldiae,  litteris  A.  F.  Eöse,  1775.  76.  Kl.  4**.  M.  d. 
Tit.  4  unbez.  BB.,  8  u.  1230  SS.;  Tit.  u.  1046  SS.  (da- 
von 8.  1005 — 1046:  Appendix  librorum,  quibus  catalogo, 
jam  absolute,  aucta  fuit  bibliotheca.  Cum  indice  auctorum 
alphabetico) ;  Tit.  u.  2006  SS. 
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Die  DodicittioB  an  den  König  von  Schweden  Gnstay  III. 
ist  fransösisch,  die  Vorrede  dentoch.  In  der  letzteren  giebt 
Dähnert  ansföhrliche  Anskanft  über  seine  bibliothekarische  Ar- 
beit, anf  welche  er  viele  Sorgfalt  verwandt  hat.  Ich  hebe  aus 
derselben  die  folgende  Stelle  heraus:  „Das  Hauptwerk  ist  ein 
vollständiges  nach  dem  Alphabet  [den  Namen]  der  Autoren 
[oder  Gruppen -Namen,  n.  s.  w.]  eingerichtetes  Verzeichniss  aller 
auf  der  Bibliothek  befindlichen  grösseren  und  kleineren  Schrif- 
ten aus  allen  Wissenschaften,  sie  mögen  einzeln  für  sich  ge- 
druckt, oder  in  Sammlungen  der  Werke  der  Gelehrten  und 
der  Akademien  der  Wissenschaften  versteckt  seyn.  Mit  dem* 
selben  ist  aber  ein  vollständiges  Bepertorium  über  die  Mate- 
rien aller  vorhandenen  grösseren  und  kleineren  Schriften,  nach 
dem  Alphabet  der  Sachen  verbunden.  Und  wie  bey  jeder  Pie^ 
des  ersten  Verzeichnisses  die  Nummer  angegeben  worden,  nach 
welcher  die  Schrift  in  der  Bibliothek  zu  finden  ist:  so  weiset 
das  Sepertorium  auf  die  Nummer,  welche  jedes  Stück  in  dem 
vorstehenden  Verzeichniss  hat.  Die  Anzahl  der  Schriften  und 
ihrer  Nachweisungen  gehet  in  beiden  an  eine  Zahl  von  100000, 
die  in  den  ungefehr  20000  Volumen  der  Bibliothek  liegen,  und 
weit  höher  steigen  würden,  wenn  ich  nicht  die  Absosiderung 
mancher  unerheblicher  Stücke  dienlich  gefunden  hätte.  Da 
diese  Theile  der  Arbeit  aber  nur  den  gedruckten  Vorrath  der 
Bibliothek  angeben,  so  ist  den  anf  derselben  befindlichen  Ma- 
nuscripten,  und  Sammlungen  in  Pommerschen  Landes  -  Sachen, 
ein  besonderer  Band  und  Abtheilung  gewidmet.'^  Einige  Bei- 
spiele aus  dem  Hauptwerke  und  aus  dem  Bepertorium  mögen 
Obiges  erläutern: 

I.  Hauptwerk. 

Küstems,  GFeorg,  Gottfrid. 

24892.  Memorabilia  Colonensia.   Berol.  1727.  —  4.  457. 

24893.  Cura  Operum  Historicorum  Leutingeri.  Adj. 

24894.  Vita  Nie.  Leutingeri.  it. 

24895.  Notitia  Scriptorum,  qui  Marchiae  Historiam  illustrarunt. 
Fr.   1729.  —  4..  143. 

24896.  De  Divo  Georgio,  Principe  Anhaltino  Berol.  1730.  — 
D.  92. 

24897.  De  causis  et  remediis  ruentium  Scholarum.  Ib.  1732. — 
D.  294. 

24898.  De  Preceptoribus  privatis.   Ib.  1732.  —  D.  294. 

24899.  Historia  Colloquii    1626  cum  Job.  Stegmanno  in   arce 
Spandoviensi  habiti.  Ib.  1733.  —  D.  294. 

24900.  Dissertation  sur  Joduta  Idole  de  la  Saxe  et  de  la  Marche. 
Mem.  de  Berlin.  1758. 

Die  vordere  Nummer  ist  die  Katalogs-,  die  hintere  die 
stabile  Bibliotheks  -  Nummer.     D.    weist    auf    die   Bände  der 
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Dispatationes  et  Scripta  minora"  (Nr.  11825—11964  des  Ka- 
talogs), die  tom.  1.  S.  586 — 41  unter  dieser  Ueberscbrift  ver- 
zeichnet Bind,  hin:  Bei  anderen  Titeln  findet  man:  N. ,  wel- 
eher  Bachstab  andeutet,  dass  die  betreffende  Pie^e  sieb  unter 
den  tom.  2.  S.  204—209  aufgeführten  Nummern  32722—33138 
Nobiles  Pomerani  et  extranei  CDXVII.  in  quoruro  Memoriam 
scripta  parentalia  in  Bibliotheca  extant,  befindet. 

II.  Bepertorium. 
Berolinum. 

Incrementa  ürbis  4551.    Meridianus  1^204, 

Longitudo  Geographica  25149. 

Academia  Scientiarum  99.  5160.   Renovatio  eins  100. 

Bibliotheca  Regia  33485.    Theatrum  anatomicum  40036. 

Primum  Templum  Evangelico-Reformatum  extructum         5451. 

Historia  Oymnasü  41160. 

Historia  epidemica  Berolinensis  yariorum  annorum  3806. 

Die   hinten  stehenden  Zahlen   zeigen    die  Nummern    des 

gedruckten  Kataloges  an,  z.  B.  99.  100.  t.  1.  8.  5.   Academ. 

Scient.  Berolinensis. 
99.    Histoire   de  TAcademie- Royale    des    Sciences    et  Beiles 
Lettres  k  Berlin.     Ann^e  1745.  et  sniv.  —  4.  5235. 

100.  Memoire-  sur  son  Renonvellement  Nour.  Bibl.  Germ.  Tom. 
1.  (Hat  man  unter  der  Katalogs  -  Nummer  4190,  unter 
der  Bibliotheks  -  Nummer  4872  zu  suchen.^) 

Dähnert  hat  die  Titel  nicht  alle  in  vollständiger  Abschrift, 
aber  doch  genügend  gegeben;  die  Namen  der  Verleger  oder 
Buchdrucker  fehlen  leider.  Den  Schluss  eines  jeden  Alpha- 
betes bilden  „Incerti"  z.  B.  A.  P.  v.  A.  2031.  Hof-  und  bür- 
gerliche Reden.  Halle  1678;—  8.  3608.  2032.  J.  A.  Tableau 
de  la  Cour  de  Roma  k  la  Haye  1726.  —  8.  5486.  2053. 
J.  J.  A.  Clavis  Medico  - Diaetetica.  Goth.  1709.  —  8.  5465. 
2034.  P.  C.  E.  A.  Beweis,  dass  die  Calvinisten  verbunden  sind, 
zu  der  Augsp.  Gonfession  zu  treten.  Strassb.  1677.  —  12. 
2051.  Enthüllungen  wären  gewiss  häufig  möglich,  und  besser 
die  Anfangsbuchstaben  stets  an  die  Spitze  zu  stellen  gewesen, 
z.  B.  A.,  A.  P.  V.,  A.,  J.,  u.  s.  w.  (Baur,  a.  w.  unten  ange- 
führten Orte,   hat  den   Fleiss,  den  Dähnert  auf  seine  Arbeit 


1)  Der  „Catalogns  libroram,  qoibufl  bibliotheca  regiao  UniTeni- 
tatia  gryphisvaldensis  aucta  est  anno  MDCCCXXXV.  Oryphisvaldiae, 
typis  Frid.  Gnil.  Kunike,  reg.  üniver«.  typogr.  MDCCCXXXVI."  4». 
8  SS.  ist  nach  den  Wissenschaften  geordnet:  Theologia.  Jnrispni- 
dentia,  Scientia  politica  et  cameralis,  Medicina  et  Scientiae  natarales. 
Historia,  Philologia,  linguac  orientales  et  recentiores,  Philoaopbi«, 
Mathematica,  Artes ,  Litteratnra.  Appendix  Libroram  ab  angusdssimo 
Magnae  Britanniae  rege  Wilhelmo  IV.  bibliothecae  donatoram.  (Alle 
Fächer  mit  dem  Anhange  244  Nummern.) 
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▼enrandt,  gerecht  gewürdigt  and  bezeichnet  sie  als  merkwürdig 
in  der  Geschichte  der  Bibliothekwissenschaft  wegen  des  Stand- 
orts -  Repertorinm,  welches  später  die  Basis  von  A.  C.Kayser's 
System  [Albrecht  Christoph  Kayser's  Schrift:  „Ueber  die  Ma- 
nipulation bey  der  Einrichtung  einer  Bibliothek  und  der  Ver- 
fertigung der  Bücherverzeichnisse,  u.  s.  w.  Bayreuth,  1790/*  8®.J 
wurde,  das  jedoch  keine  wesentlichen  Vortheile  gewährte.)  — 
In  den  mir  von  der  Universitäts- Bibliothek  gefälligst  geliehe- 
nen Büchern  ist  überall  Dähnert's  stabile  Nummer  noch  vor- 
banden. Biederstedt  sagt  in  seiner  Vorerinnerung  zu  seinen 
„Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpom- 
merisch -rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehn- 
ten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822  Iste  Abth.  Greifswald, 
1824",  letzte  Seite:  „Dähnert*s  Verdienste  um  die  Universitäts- 
Bibliothek  würden  noch  mehr  glänzen,  wenn  man  die  geringen 
Hülfsmittel  schilderte,  mit  welchen  er  in  so  kurzer  Zeit  so  vie- 
les leistete." 

XVI.  Memoria  vitae  et  meritorum,  u.  s.  w.,  Laurentii  Stenzleri, 
theol.  doctoris  et  prof.  prim.,  procancellarii  et  curatoris, 
u.  s.  w. ,  gryphiswaldensis.  Gryphiae,  1787.  F.  Mir  nur 
aus  MeuseTs  Citat  bekannt 


Ueber  Dähnert  und  seine  Schriften  sehe  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebenden  Rechtsgelehrten  in  Teutschland.  4r  Tbl.  Halle, 
in  der  Hemmerdeischen  Buchhandlung,  1785.**  8^.  S.  42 — 45. 
—  Tfaeophilus  Cölestinus  Piper's  „G^dächtnisschrift  auf  Herrn 
Johann  Carl  Dähnert,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bey  Anton 
Ferdinand  Eöse,  1786.*'  Kl.  4«.  M.  d.  Tit.  46  SS.  Enthält 
auch  ein  kleines  Fragment  seiner  Selbstbiographie.  —  „Lexikon 
der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schrift- 
steller. Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel.  2r  Bd.  Leip- 
zig, 1803.*'  S.  261—65.  —  „Diederich  Herman  Biederstedt's 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpomme- 
risch  -  rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abth.  Greifswald, 
gedruckt  und  verlegt  bey^  Friedrich  Wilhelm  Kunike,  1824.** 
4®.  S.  45 — 48.  —  Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  G. 
Gruber.  Erste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  22r 
Tbl.     Leipzig,  1832.**  S.  25;  von  Baur. 


LIII.   Martin  von  Kempen. 

Geboren    am   5.  Junius    1642    zu  Königsberg,    gestorben 
daselbst   am  31.  Julius  1683.     (Nach  Angabe  in:   Historische 
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NaGhricbt  von  dem  löbl.  Hirten-  und  Blamen-Orden'*,  geb.  1637, 
gast  am  10.  August  1682,  im  45.  Jabre.)  Er  wurde  in  Jena, 
wo  er  einige  Jabre  studirte,  1665»  naobdem  er  den  IMcbter- 
Lorbeerkranz  erbalten,  Magister,  später  Mitglied  des  Hirten* 
und  Blumen -Ordens  an  der  Pegniz.  Nacbdem  er  Dänemark 
und  Holland  besucbt,  sieb  längere  Zeit  in  Engknd  anfgehal- 
ten  und  dortigen  Gelehrten  bekannt  geworden  war  und  die 
Bibliotheken  des  Landes,  namintlich  zu  Oxford,  fleissig  benutzt 
batte,  wurde  er  zum  knrfiirstlicb-brandenburgiscben  Histoiio- 
grapben  1671  oder  etwas  später  ernannt  —  Der  Kurftrst 
Friedrieb  Wilhelm  trug  ihm  die  Ausarbeitung  eines  Werkes: 
„Brandenburgischer  Adler"  auf^  welches  er  in  Manuscript  hin- 
terlassen haben  soll.  Ob  es  identisch  mit  einem  andern  Werke: 
,^De  origine  marchionum  brandenburgensium"  sei,  ob  und  wo 
es  bewiJirt  werde,  ist  mir  unbekannt 

Von  seinen  eigenen  Schriften  (unter  denen  eine  Abhand- 
lung „von  der  heroischen  Poesie  der  Deutschen"  und  ein  Werk 
,,de  osculis",  ein  Beleg  seiner  ungemein  grossen  Belesenheit 
und  seiner  Gelehrsamkeit  genannt  werden)  und  Uebersetzungen 
aus  dem  Englischen,  ist  hier  nur  zu  berücksichtigen: 

Charismatum  sacrorum  trias,  sive  BibUotheca  Anglonun 
tbeologica,  in  qua  praestantissimorum  hujus  nationis  theologo- 
mm,  qui  integre  currente  seculo  ad  praesens  usque  tempiu 
floruerunt,  partim  adhuc  florent,  sripta  cuivis  parti  theologise 
adaptata  recensentur,  et  pro  valore  merito  commentantor,  noa- 
nulla  item  de  statu  ecclesiae  anglicanae  proponuntur.  In  gratiam 
(pikoßQStawuov  coUecta  atqua  tribus  libris  digesta,  cum  appen- 
dice  de  regia  societate  londinensi  indicibus  necessariis.  Labore 
et  studio  M.  Martini  Kempii,  serenbs.  elector.  brand.  histoiio- 
graphi,  Kegiomonti  Borussorum  (Königsbei^),  etc.  Impensis  Ma^ 
tini  Hallervordii,  bibliopolae,  offidna  Beichiana.  MDCLXXYII. 
Tit.  roth  u.  schwarz.  4^  M.  d.  Kupfertitd  und  Tit  16  un- 
bez.  BB.,  668  SS.  u.  25  unbez.  BB.  Zwisch.  S.  264  u.  267 
ein  weisses  Bl.  Eine  Beschreibung  des  merkwürdigen  Kupfer- 
titels  darf  wohl  auf  einen  Platz  Anspruch  machen:  Oben 
das  englische  Wappen  mit:  Diey  Et  Mondroit  Zur  Seite  links 
ein  offenes  Buch,  darunter:  Scrutamin.  Rechts:  Geschlossene 
Bücher,  darunter:  Mysteria.  In  dev  Mitte:  Charismatum  Sa- 
crorum Trias  Opera  M.  Martini  Kempij.  Links  Figur  mit: 
Akfi^Buc,]  rechts  Figur  mit:  Seoioyui,  Im  untern  Baume:  Be- 
giomoQtum  (Abbildung  Königsbergs)  und:  Sumptibus  Martini 
Hallervordei  (so)  Anno  1677,  darunter:  G.  J.  Seh.  sc. 

Der  lange  Titel  bekundet  hinreichend  die  Tendenz  des 
Buches.  Man  bat  also  kein  Lexikon  englischer  theologischer 
Schriftäteller  zu  erwarten.  Es  sind  allei'dings  hinzugeftigt :  Index 
prior  personalis  missellaneos  scriptores  allegatos  exhibens.  Index 
persoualis  posterior,  scriptorum  anglicorum.  Index  tertius  remm 
memorabilium ;  (1  u.  2  alphab.   nach  den  Familiennamen;  es 
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fehlt  aber  jeder  Nachweis  der  Seitenzahlen.)  Pisanski  bemerkt, 
in  dem 'mir  erst  jetzt  zur  Verftlgnng  gestellten,  von  Hm.  Dr. 
F.  A.  Mecklenburg  herausgegebenen  zweiten  Bande  (Königs- 
bergy  1853,  in  Commission  bei  Wilhelm  Koch)  seines  „Est- 
wurf der  Preussischen  Litterargeschichte",  welcher  wohl  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen,  dass  die  ,3ibliotheca^*  ein  Werk 
sei,  welches  (der  theologischen)  Literargeschichte  bedeuten- 
den Nutzen  verschafit  und  seinem  Verfasser  Ehre  gemacht. 
Da  von  Pisanski's  Werke  der  zweite  Band  gewiss  nur  in 
wenigen  Händen  ist,  so  lasse  ich  seinen  Bericht  folgen:  „Da 
er  lange  Zeit  in  England  sich  aufgehalten  hatte,  heisst  es, 
der  englischen  Sprache  kundig,  und  mit  den  dortigen  Gelehr- 
ten bekannt  geworden  war,  auch  die  öffentlichen  und  Privat- 
Bibliotheken  dieses  Landes  fleissig  benutzt  hatte,  war  er  mit 
reichlichen  HülfiBmitteln  versehen,  um  genaue  und  ausfElhrliche 
Nachrichten  vom  Zustande  der  theologischen  Gelehrsamkeit  in 
England,  und  von  der  berühmten  Londoner  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  liefern.  Den  Bericht  über  die  letztere  hatte 
er  schon  früher  in  einem  aus  London  an  seinen  Bruder,  wel- 
cher sich  damals  in  Amsterdam  aufhielt,  gerichteten  Schreiben 
m  deutscher  Sprache  entworfen,  und  dieses  finden  wir  hier  als 
Anhang  wieder.  Er  war  der  erste  Deutsche,  welcher  von  die- 
ser Societttt  eine  Schilderung  herausgab.  Sein  Werk  enthält 
eine  Menge  der  merkwürdigsten  Nachrichten  über  den  Zustand 
der  Litteratur  in  England,  besonders  von  mehr  als  1500 
Gelehrten  dieses  Volkes,  welche  im  siebenzehnten  Jahrhun- 
derte gelebt  haben,  und  ihren  herausgegebenen  Schriften, 
über  welche  kein  anderes  Buch  so  ausführlich  handelt  Es 
ist  daher  v.  Kempen's  Arbeit  mit  vielem  Beifall  aufgenommen 
worden.  (Citat  aus  Reimann^s  „Histor.  litter.  der  Teutschen 
Thl.  1.  S.  369).  Benthem,  der  den  „Engelländischen  Kirchen- 
und  Schulen-Staat"  beschrieben,  bat  in  dem  Vorberichte,  §.  32, 
(37)  versprochen  sie  zu  vermehren  und  bis  auf  seine  Zeit  fort- 
zusetzen, was  jedoch  nicht  geschehen  ist. 

p.  Christ.  Matth.  Pfaff  setzt  zwar  daran  aus,  dass  die 
Titel  der  angeftihrten  Bücher,  der  Ort  und  das  Jahr  ihrer  Aus- 
gabe und  das  Format  nicht  allenthalben  angezeigt,  auch  nicht 
bemerkt  sei,  welche  Schriften  die  vorzüglicheren  wären:  aber 
er  gesteht  auch  selbst,  dass  Mängel  dieser  Art  bei  dergleichen 
kaum  zu  vermeiden  seien,  „Introduct.  in  histor.  schol.  (Tübingen, 
1724.  8^.)  Tom.  1.  p.  41.  Dagegen  würde  es  mehr  auf  sich 
haben,  wenn  der  Vorwurf,  den  D.  Job.  Friedr.  Mayer  diesem 
Werke  machet,  gegründet  wäre;  nämlich  dass  von  Kempen 
fast  alles  was  er  von  den  englischen  Erklärem  der  h.  Schrift 
mittheilt  aus  dem  von  Vemelius  (Mayer  Vemevilius),  Lond. 
1668.  8^,  herausgegebenen  Verzeichnisse  genommen  habe, 
I.  „Bibliotheca  biblica''  p.  48  (Ed.  2  u.  4  S.  38;  der  engl. 
Titel  lautet:    The  catalogue  of  our  ^English    writers  on  the 


—    348.    — 

old  and  new  Testament  n.  s.  w.),  ohne  diesen  Schriftsteller  n 
nennen.  Da  aber  diese  letztere  Schrift  ausserhalb  England 
fast  gar  nicht  bekannt  ist,  so  lässt  sich  keine  Yergleichong 
anstellen,  am  zu  ersehen,  ob  diese  Beschnldigong  Grand  habe. 
Sie  wird  aber  höchst  unwahrscheinlich;  wenn  man  liest  wie  t. 
Kempen  sowohl  in  der  Zuschrift  an  den  Kanzler  v.  Tettsu, 
als  auch  in  dem  Vorberichte  seines  Werkes,  mit  so  grosser 
Freimüthigkeit  auch  den  geringsten  Schein  eines  Plagiams  von 
sich  ablehnt,  und  es  ftlr  eine  Verleumdung  erklärt,  desshalb 
einen  Argwohn  wider  ihn  zu  hegen/^  Petzholdt,  der  in  seiner 
„Bibliotheca  bibUographica"  den  Titel  des  Buches  sehr  genaa 
und  vollständig  S.  477  mittheilt,  sagt:  „Bibliographisch  ohne 
Werth/'  Nur  in  den  Abschnitten  des  dritten  Baches  de  editio- 
nibus  patrum  ab  Anglis  adornatis  emendatis  und  de  historia 
politico-ecclesiastica  ALglorum  nennt  von  Kempen  die  Bach- 
drucker oder  Buchhändler;  sonst  begnügt  er  sich,  besonden 
im  ersten  und  zweiten  Buche,  Format  und  Jahreszahl  bei  seinen 
kurzen  Citaten  anzugeben. 

Von  Kempen's  und  seiner  Schrift;en  wird  gedacht  in : 

Daniel  Heinrich  Amoldt's  ^ausführliche  mit  Urkunden  ve^ 
sehene  Historie  der  Königsbergischen  Universität.  Tbl.  2.  Kö- 
nigsberg in  PreuBsen,  1746/'  8^  S.  519.  „Historische  Nach- 
richt von  des  löblicher  Hirten-  und  Blumen-Orden  an  der  Pegniti 
Anfang  und  Fortgang,  u.  s.  w.,  von  Amarantes  (Johann  Heerde- 
gen). Nürnberg,  1744."  S^.  S.  288— 330.  —  Job.  Carl  Conrad 
Oebrich^s:  „Ad  commentationem  de  historiographis  brandenbnr- 
giois  supplementum.  Berolini  1752.''  8^  S.  23.  24.  —  Geoig 
Christoph  Pisanski^s  „Entwurf  der  Preussischen  Litteratuige- 
schichte.    2ter  Bd.     Königsberg,  1853."  S^,  S.  273—75. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  z  e  I  gr  e« 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  dem  Jahre 
1868.  Band  XV.  Kiel,  Druck  von  C.  F.  Mohr.  1869.  4«. 

Es  ist  ein  schöner  Gebrauch  der  Universität  zu  Kiel,  dass 
sie  alljährlich  von  ihrer  Wirksamkeit  ausführlich  Bericht  6^ 
stattet  und  in  der  Mittheilung  der  Belege  fär  dieselbe  an  ihre 
Freunde  mit  musterhafter  Libeialitat  verführt  Der  Unterzeich- 
nete hält  es  für  Pflicht  in  dieser  Zeitschrift  durch  Anzeige  des 
reichen  Inhaltes  des  neuesten  Bandes  der  anziehenden  Samm- 
lung auch  seiner  Seits  etwas  beizutragen  die  Kunde  von  dem- 
selben zn  fördern.  Sie  besteht  aus  acht,  besonders  paginirten 
Ahtheil linken:  I.  Index  echolarum  per  semestra  aestivum  haben- 
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dariiin.  (Ineet  Aliredi  a  GntBchmid  dispatatk)  de  terminoium 
notis  quibnfl  Easebios  vtitar  in  chronicie  canooibas.)  II.  Ver- 
seichniss  der  Behörden,  Commissioneo,  Beamten,  Institnte, 
Lehrer  and  Stadirenden  im  Sommenemester.  IQ.  Index  seho- 
kunim  per  semeatra  hibemom  habendamm.  IV.  Verzeichniss 
der  Behörden  etc.  im  Wintersemester.  V.  Chronik  der  Univer- 
sitttt.  VI.  Festreden,  Memoiren,  etc.  I.  B.  A.  Lipsins:  Die 
Papstverseichnisse  des  Ensebins  und  der  von  ihm  abhängigen 
Chronisten.  2.  0.  Bibbek :  Dämon  und  Oenius.  3.  N.  Thom- 
sen:  Academische  Festrede  am  hundertjährigen  Geburtstage 
Friedrieh  Schleiermachers.  VIII.  Dissertationen  Jur.  1.  Medic. 
29.  Philos.  3:  1.  C.  H.  F.  Waller:  Die  erste  Conjugation  im 
Tatian.  Aus  der  Dissertation  Formenlehre  der  Mundart  des 
Tatian.  2.  Joannes  Schuster:  Ethices  stoicae  apud  M.  Aure- 
lium  Antonium  fundamenta.  3.  Georg  Stoeckert:  Verhandlun- 
gen über  die  Theilung  der  deutschen  Beichsstände  am  west- 
fiüischen  Friedenscongresse  bis  zur  Vergleichung  des  Deputa- 
tionsconvents  von  Frankfurt  nach  Münster.  Aus  der  Disser- 
tation: Die  Admission  der  deutschen  Beichsstände  zu  dem 
westfälischen  Friedpuscongreese. 

Ueber  die  Universitäts  -  Bibliothek  hat  der  Bibliothekar, 
Herr  Konferenzrath  Prof.  D.  Batjen  in  der  „Chronik"  berich- 
tet (Zuwachs  der  Bibliothek.  Katalogisirung.  Budget  1866/67: 
Gesammt- Einnahme  3815  Thlr.  oder  nach  Abzug  von  400  Thlr. 
für  den  Gehülfen,  den  Boten  und  den  Kopisten  3415  Thlr. 
Budget  1868/70.  Der  Ertrag  des  Kapitals  der  Bibliothek  [Zin- 
sen 126  Thlr.  Pr.]  und  andere  Einnahmen  sind  hier  nicht  ein- 
zeln angegeben;  ftir  den  ersten  Kustos  Privatdocent  und  Ad- 
vocat  Dr.  Vöge,  sind  500  Thlr.,  für  den  zweiten,  Privatdocent 
Dr.  Alberti,  400  Thlr.  ausgesetzt;  der  Bibliotheksbote  erhält 
das  Budget  zu  4306  Thhr.  12  Sgr.  angegeben;  nach  Abzug 
obiger  1020  Thlr.  bleiben  3286  Thb-.  12  Sgr.  zur  Anschaffung 
von  Büchern  zum  Binden  der  Bücher,  zu  Kepositorien ,  zum 
Heizen,  zu  Schreibmaterialien,  zur  Feuei'versicherung,  u.  s.  w.) — 
Se.  Majestät  der  König  bewilligten  am  27.  Dec.  1867  der  Bi* 
bliothek  ausserordentlich  500  Thlr.  „Bei  der  Arbeit  bemerkl 
der  Berichterstatter,  das  Verzeichniss  derjenigen  Handschriften, 
über  welche  noch  kein  gedrucktes  Verzeichnisse  vorliegt,  zum 
Druck  zu  vollenden,  ward  ich  durch  den  eintretenden  Winter 
gestört.  Ich  hoffe  sicher  die  Arbeit  in  milderer  Jahreszeit 
bald  abschliessen  zu  können.  Der  alte  Bordesholmer  Catalog 
von  1 488  hat  früher  und  auch  in  verflossenem  Jahr  Nachfrage 
nach  Handschriften  veranlasst.  Dr.  Fischer  in  Klein-Mariazell 
wünschte  Auskunft  über  ein  ehemaliges  Bordesholmer  Manu- 
Bcript,  Carmen  occulti  auctoris  historicum.  Prof.  Hoefler  hat  In 
den  Ferichten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien, 
dieses  carmen  drucken  lassen.  In  dem  alten  Bordesholmer 
Catalog,  den  Merzdorf  hat  drucken  lassen,  ist  S.  12  eine  Hand- 
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achxifty  Conradus  de  gyten  occnttiu  erfordenais,  erwihnt,  dies 
wird  die  von  Fischer  gesuchte  Handschiiffc  sein»  die  1665  nicht 
von  Bordesholm  nach  Kiel  gekommen  sein  wiid.**  —  Der  Bi- 
bliothekar klagt,  wie  früher  schon,  dass  der  sn  beschränkte 
Ranm  der  Bibliothek  manche  Erscheinungen  beim  Eänstelkn 
und  Herausnehmen  der  Bücher  so  wie  Umstellungen  verursache ; 
an  manchen  Stellen  wären  doppelte  Bftcheireihen.  —  (Die 
Bibliothek  befindet  sich  im  Schlosse  und  ist  Mittwochs  und 
Sonnabends  von  12  —  2,  an  den  übrigen  Wochentagen  yon 
11—1  Uhr  geöfihet) 

^^^"^^  Dr.  F.  L.  EoffTnarm. 


Beiträge  zur  Spruch  Wörter -Litteratur 

▼on 

Dr.  Anton  T^Um. 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortteuimg  in  Jahrg.  1868.  S.  149—156.) 
(Fortsetzang.) 

Wüft  )  rSaw 

Hurtig  lAff 

Fortfchnell>  Als  ein    mafs 
Liftig 


Hochfartig 
Keofch 


Fuchs 
[Pfaw 

I  Turteltaube 
Vnkeufeh  ^     Als  ein    <  Spatz 
Gifftig        '  IScUang 

Rauch  als  der  Mertz 
Sttn£ft  als  der  Mey 
Vnftttt  als  das  wetter  im  Aprill. 
Dürr  ab  im  Sommer. 
Brinnt  wie  ftrow. 
Zerfchmiltat  wie  fchnee. 
Kalt  wie  eifs,  Brent  wie  feur. 
Harter  dann  ftein. 
fol.  43b.  Weycher  dann  wachs. 
Voller  dann  ein  maur. 
Liechter  weder  die  Soff. 
Vinfterer  weder  die  nacht, 
Stifler  weder  honig. 
Bitterer  weder  ein  gall. 
Bötter  dann  blnt 
Grüner  dann  grafs. 
WeÜIer  dann  ichnee. 
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SwXrtzer  dann  ein  kol. 

Blaw  ab  der  himmel  in  einer  färb. 

Gelber  dann  ein  faffiran. 

Glitzend  wie  ein  fehmid  vor  tag. 

Vergleicbt  (ieb  wie  wyfs  vnd  fchwartz. 
(Wander  im  QuellenTerzeichniss  erwähnt  diese  Schrift  nicht, 
jedoch  von   demselben  Verf.:    Sehwabenspiegel.     Frkf.  a.  M. 
1566 — 76.    Anch  obige  Schrift  gebort  derselben  Zeit  an.   — 
Das  Exemplar  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau. 

7.  In  den  Abhandlungen  der  Bair.  Akad.,  Philos.-philol. 
Olasae.  Bd.  VUI  S.  193  ff.  beschxeib^  C.  Prantl  die  zwei  älte- 
sten Compendien  der  Logik  in  deutscher  Spnu^he.  Das  er- 
stere  hat  Ortholphen  Fuchsperger  zum  Yeif asser,  Augsburg 
(Alex.  Weyssenhom)  1533,  das  andere  M.  Wolffgang  Büttnern, 
Pfarrherm  zu  Wolffersted.  Anno  1576,  gedruckt  zu  Leipzig, 
durch  Jacob  Berwalds  Erben. 

Prantl  irrt  jedoch,  denn  die  Stadtbibliothek  in  Zittau  be- 
sitzt das  letzgedachte  Werk  Büttners  vom  Jahre  1574. 

Mit  fol.  A.  2.  beginnt  die  Widmung:  der  Edlen,  Geftren- 
gen,  vnd  Ehmuheften,  Dieterichen,  Petem,  vnd  Eckhardus 
Genien,  Gebrüdern,  Junckern  vnd  Erbfaflen  auff  Denfted  in 
Düringen  bey  We]rmar.  Sie  endet  auf  fol.  A.  8. :  Geben  am 
abend  Bartholomei,  Anno  1574. 

BL  1.  b^nnt  Dialectica  j  Deutfch  |  1.  Was  helft  Dia- 
lectica?  u.  s.  w. 

Sprüchwörter  finden  wir  auf: 
fol.  J.  4b. 

Kein  Vngelarter  kan  wol  regieren. 

Alle  Vnkinder  oder  Hurenldnder  haben  gunft   vnd 

ehre,  lofer  vnd  vnuerßendiger  Leute. 
Kein  Menfch  lebet  one  lafter. 
Alte  Federlefer  feind  redlicher  Leute  feind. 
Etlicher  Dün^ling  ßecket  voller  kunft,  wie  der  Hund 

voU  Flöhe. 
Ein  vngelarter  Efel  bedüncket  fich  gelerter,  den  alle 
Memchen. 
J.  7^«   Wen  man  zu  viel  vnd  zu  oflt  plagt,  der  wird  vnge- 
dültig. 
Vngedult  richtet  hader  an. 
Hader  beCTert  den  haushält 
M.  4.   Aus  einem  lehren  ValTe  kan  man  nichts  guts  haben. 
Ein  verfoffener  Lerer  ift   nicht   zum  Schlottenfeger 

tüchtig. 
Alle  vnruhe  körnet  von  böfen  Leuten. 
Etliche  vntugend  mus  man  dulden. 
H.  5b.  Wer  vbel  thut,  der  kömpt  nicht  an  das  Liecht. 
Ein  Seuffer  hat  weder  vemunfft,  noch  verf'tand. 
Wer  leicht  gleubet,  der  wird  leicht  betrogen. 


N.  4.    Der  Aefopirdie  Han  fraget  nichts  nach  dem  E^en 
ßein,  vnd  ift  jm  lieber  eine  band  voll  gerße. 
Ein  Narr  der  nicht  (lädiert,   verachtet  treye  Künfte. 
Ein  Schalck  gehöret  an  den  Galgen. 
Wo  viel  kuni't  ift,  da  ift  viel  weiaheit 
Weil  du  recht  thuft,  fo  wirds  dir  recht  geben. 

P.  5.    Ont  iß  nicht  Gut,  dem  mangelt  ehr  (Opes  Bine  honoie 
non  sunt  opes). 

P.  6.    Ein  band  die  ander  wefcht  vnd  treagt, 

Ynd  iCk  derhalben  hie  kein  Areit. 
Wen  man  einen  Tfaoren  rbtimet^  fo  wird  er  vollend 
zürn  Narren. 


Ein  glarter  Mann  nicht  acht  noch  fragt 
Was  Plebs  von  jm  dicht  oder  lagt, 
Es  ilik  auch  Vitnjierium 
Eim  glarten  Man,  der  rhnm. 
Es  ift  eim  Glarten  preifs  vnd  ehr 
Wen  Vngelart  jn  fchmeben  fehr, 
Ein  Glarten  ehrt  vnd  preift  fein  knnft 
Er  achtet  keine  Narrengunft, 
Ein  Narr  der  h^ret  wachfen.gräfs 
Vnd  der  bej  Hünern  gfeffen  was, 
Ynd  jn  die  Ejec  wachfen  bbrt 
Dem  fchmeckt  es  wol,  wird  er  geehrt, 
Von  dem  der  ift  fo  klng  als  ich 
Vnd  fonft  ein  vnaemün£FUg  Viech. 
Q.  6.    Ein  gut  Hündlein  im  hofe,  fchewet  den  Dieb  abe. 
Wer  den  Wein  lobet,  der  trincket  gerne  Wein. 
Laudibus  arguitur  vini  vinosus  Homerus. 
Was  mir  recht  ift^  das  iß  einem  jeden  recht 
S.  6.     Ende:  Hieb  19.    Ich  weis  das  mein  Erlöfer  lebet 
Gedruckt  zu  Eisleben,   durch  Vrban   Gaubifch.    Im 
Jhar,  1574. 
Charakteristisch  ist  dei;  öfter  vorkommende  Name  ,|Saw- 
bach*'  als  Ort  und  adeliger  Geschlechtsname  von  nicht  gerade 
gutem  oder  durch  Verstand  sich  chiarakterisirendem  Rufe.  Von 
anderen  Worten  fielen  uns   auf:  Bierzippiere,  Bratwurst  Herr- 
lein, Fressewenste,  SaufPetündschel,  Kerrie  u.  s.  w. 

(Wander  citii-t  diese  Schrift  in   de^  Quellenverzeichnisse 
zum  1.  Bd.  des  Sprüchwörterloxicons  ebenfalls  nicht.) 

{Sohl  088  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 

ältere  litteratnr* 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratnrfremiden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  NaumaniL 


Jß  23.         Leipzig,  den  15.  December         1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
BibKophüe  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  W»  ü«  HolAiiann  in  Hambnrg. 

(Fortsetinng.) 

LIV.  Johann  Friedrich  Ludwig  Wachler. 

Geboren  zu  Gotha  am  15«  April  1767,  gestorben  zu  Bres- 
lau am  4.  April  1838.  Seinen  ersten  Unterricht  empfing  er 
von  Hauslehrern.  Seine  Biographie  erzählt:  ^Sein  früher  Hang 
zur  Bücherkenntniss  wurde  im  väterlichen  Hause,  in  welches 
nur  juristische  Werke  Eingang  fanden,  nicht  befriedigt;  „Gotha 
diplomatica^'y  die  „asiatische  Banise*'  und  Kleist's  Werke  ge- 
währten allein  süssen  Genuss  in  den  Freistunden  und  übten 
längere  Zeit  einen  erst  später  allmählich  überwundenen  Ein- 
fluss  auf  Darstellung  und  Ausdruck.*'  Seit  1783  kam  er  in 
das  Gymnasium  zu  Gotha.  „Schon  damals,  heisst  es  in  der 
Biographie,  erwachte  in  ihm  die  Vorliebe  für  Literärgeschichte; 
er  besuchte  und  benutzte  die  herzogliche  Bibliothek,  las  ausser- 
XXX.  Jahrgang.  23 
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ordentlich  viel  und  sammelte  mit  grossem  Fleisse  Collectaneen, 
die  ihm  später  sehr  zu  statten  kamen."  1784  ging  er  nach 
Jena,  um  auf  dieser  Universität  die  Theologe  zu  studiren.  Er 
lebte  dort  in  glücklichen  Verhältnissen;  eine  jugendliche  üeher- 
eilung  riss  ihn  aus  denselben;  er  wiirde  aus  Jena  gewiesen 
und  bezog  die  Göttinger  Universität,  um  sich  durch  das  Stu- 
dium der  Philologie  zu  einem  Schulamte  vorzubilden.  Obgleich 
Wachler  sich  dort  eines  vortrefflichen  Umganges  erfreute,  konnte 
er  dem  freien  Studentenleben  nicht  entsagen,  wodurch  er  in 
neue  Unannehmlichkeiten  und  Schulden  gerieth.  (Nach  seiner 
Biographie.)  Vom  Sommer  1788  bis  Michaelis  1789  war  er 
Hauslehrer  in  der  Heuser'schen  Familie  zu  Sinteln;  am  21. 
Oktober  1788  wurde  er  Doctor  der  Philosophie  und  gegen 
Ende  des  Jahres  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie. 
Seinen  Plan,  ein  Erziehungs-Institut  zu  errichten,  Hess  ein  Enf 
nach  Herford  als  Bector  des  Friedrichs -Gymnasium  unausge- 
führt; er  wirkte  als  solcher  vom  5.  Januar  1790  ( —  einge- 
führt am  15.  Januar  — )  bis  zum  21.  September  1794),  wo  er 
die  dritte  theologische  Professur  zu  Rinteln  erhielt;  1797  wurde 
ihm  auch  die  Professur  der  Geschichte  und  die  Aufsicht  Über 
die  Univ. -Bibliothek  übertragen.  Die  theologische  Fakultät  n 
Rinteln  beschenkte  ihn  am  23.  Januar  1801  mit  der  Docto^ 
würde.  Im  Herbste  dieses  Jahres  wurde  Wachler  nach  Marbmg 
als  Professor  der  Philosophie  versetzt,  1802  wurde  er  Professor 
der  Geschichte  und  ausserdem  ordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie. In  den  Wirkungskreis  als  Konsistorialrath  trat  er  1S05. 
Er  war  einer  der  Directoren  des  1811  errichteten  philologischen 
Sendnars.  Im  J.  1815  nahm  er  eine  BerufVing  als  Professor  der 
Geschichte  und  Konsistorialrath  nach  Breslau  an.  Der  ihm  in 
diesem  letzteren  Amte  obliegenden  Geschäfte  wurde  er  nach 
Verlauf  mehrerer  Jahre  entbunden,  aber  im  Mai  1824  Oberln- 
bliothekar  und  J.  G.  Schneiders  (gest.  1822)  Nachfolger.  1830 
war  er  Rector.  Er  veranlasste  die  wissenschaftliche  Aufstel- 
lung der  Breslauer  Universitäts -Bibliothek. 

Die  folgende  Reihe  selbstständiger  und  in  anderen  Werken 
enthaltener  Schriften,  u.  s.  w.,  des  fruchtbaren  Schriftstellen 
ist  in  dieser  „Erinnerung''  eingehender  zu  betrachten. 

I.  Dissertatio  inauguralis  philologica  de  Pseudo-Phocjlide. 
Quam  ad  summos  in  philosophia,  u.  s.  w.,  honores  obti- 
nendos  sub  praesidio  Garoli  Godofredi  Fürstenau,  u.  a.  w., 
publice  defendet  d.  .  .  Septembr.  (daftir  handschriftlich: 
XXI.  Octobris)  1788.  autor.,  u.  s.  w.  Rintelü,  litteris  Ant 
Henr.  Boesendahl,  Acad.  typogr.  4<>.  H.  d.  Tit.  2  BB.  u. 
24  (25)  SS. 

Dem  gütigen  Darlehn  der  Marburger  Universitäts -Biblio- 
thek verdanke  ich  die  Kenntniss  dieser  äusserst  selten  gewor- 
denen Dissertation.     Nach  einleitenden  Worten  zerfiillt  sie  in 
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folgende  Abschnitte.  1.  Probatnr  nostrum  ab  antiquo  illo  Pho- 
cylide  Milesio  plane  divcrsnm  esse.  2.  Qaaeritur  qnodnam 
faerit  autoris  in  hoc  carmine  conficiendo  consiliom.  3.  Profer- 
tor  conjectura,  nostrum  fuisse  hominem  christiannm.  4.  De  con- 
sensu  oraculorum  Sibyllinorum  cum  nostro  carmine  admonitorio. 
5.  De  aetate,  qua  vixerit  noster,  et  de  patria  ejus.  6.  Animad- 
versiones  ad  singula  quaedam  carminis  loca.  Excursus  primus. 
Excursns  secundus.  EnliiBXQOv,  Ad  Ovidii  artem  amatoriam. 
1  Seite  corrigenda  et  addenda. 

II.  1.  lieber  das  Studium  der  Geschichte  der  Litteratur  und 
Kunst  auf  Schulen.  Womit  zur  Anhörung  seiner  Antritts- 
rede bey  Uebernehmung  des  Rektorats  des  Friedrichs-6ym- 
nasinms  in  Herford  alle  Gönner,  Freunde  und  Liebhaberin- 
nen der  Wissenschaften  ehrerbiethig  einladet  u.  s.  w.,  Doc- 
tor  der  W.  W.  Professor  und  Kector  des  Gymnasiums  zu 
Herford.  1790.  8^   Tit.  u.  28  SS.  (23  für  die  Einladung). 

II.  2.  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst  für  Schulen.  Erstes 
Heft  enthaltend  die  erste  und  zweyte  Periode.  Womit  zu 
einer  öffentlichen  Redeübnng  —  26ten  März  —  u.  s.  w., 
einladet,  u.  s.  w.  Bielefeld,  gedruckt  mitHonäns  Schriften^ 
1790.  80.    M.  d.  Tit.  40  SS.  (30  für  die  Einladung). 

IL  3. Zweytes  Heft  enthaltend  die  erste 

Abtheilung  der  dritten  Periode.  Womit  zu  einer  Redeübung 
—  24.  September  —  u.  s.  w.,  einladet,  u.  s.  w.,  1791.  8®. 
M.  d.  Tit.  32  SS.  (29  für  die  Einladung). 

Erste  Periode :  Von  Adam  bis  Noah.  1 656  Jahre.  Zweite 
Periode:  Von  Noah  bis  Moyses.  1028  Jahre.  Dritte  Periode: 
Von  Moyses  bis  Alexander  den  Grossen.  1365  Jahre.  Vom 
J.  d.  W.  2500  bis  3865.  AnfUnge  der  litterargeschichtlichen 
Arbeiten  Wachler^s.  (Diese  drei  Einladungsschriften  sind  von 
grosser  Seltenheit  und  vielleicht  nur  in  deji  Exemplaren  der 
Gymnasialbibliothek  in  Herford  noch  vorhanden.  Sie  bilden 
Bestandtheile  eines  Bandes  Programme  des  Friedrichs -Gym- 
nasiums zu  Herford  von  1726 — 1835,  der  mir  gefiüligst  auf 
Veranlassung  des  Herrn  Directors  Dr.  Bodo  von  dem  Herrn 
Gymnasialbibliothekar  Professor  Dr.  Holscher  mitgetheilt  ist.) 

III.  Verauch  einer  Allgemeinen  Geschichte  der  Litteratur.  Für 
studierende  Jünglinge  und  Freunde  der  Gelehrsamkeit. 
Ister  Bd.  2ter  Bd.  3ter  Bd.  Iste  Abth.  2te  Abth.  (Auf 
der  Rückseite  von  Bd.  1,  2  u.  Bd.  3,  2te  Abth.,  Griech.  Motto 
aus  Lukianus  im  Nigrinus.)  Lemgo,  im  Verlag  der  Mey er- 
sehen Buchhandlung,  1793,  94,  96,  1801.  Gr.  8^.  M.  d. 
Tit.  XVI  u.  566  SS. ;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  550  (552) 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  420  SS.;  m.  d.  Tit  Vm 
u.  S.  421—940. 

Wachler  beginnt  seine  Vorrede  zum  ersten  Theile  so: 
,yDie  Hauptabsicht  bey  diesem  Versuche  ist  in  der  Einleitung 

23* 
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und  selbst  durch  den  Titel  hinlänglich  bestimmt ;  es  soll  zum 
Nachlesen  bey  Wiederholung  der  Vorlesungen  über  allgemeine 
Weltgeschichte,  zur  Selbstbelehrung  über  das  Wichtigste  ans 
der  Litterärgeschichte  und  ftir  Anfänger,  Dilettanten  zum  Nach- 
schlagen dienen",  u.  s.  w.  Im  Gemzen  ist  die  Dahlersche  Arbeit 
(Handbuch  zum  Gebrauch  bey  Vorlesungen  über  die  Geschichte 
der  Litteratur  und  Kunst.  Jena  1788.)  zu  Grunde  gelegt.  Der 
Verfasser  erkennt  sein  Werk  als  einen  sehr  rohen  Abriss,  an  dem 
er  schon  bei  seinem  Erscheinen  Manches  habe  gei*ne  ändern  mö- 
gen, manche  nicht  unbedeutende  Mängel  bemerkt  habe  (es  neh- 
men auch  gleich  im  ersten  Bande  S.  X — XVI,  im  zweiten  zwölf 
SS.,  im  dntten  S.  VII — VIII  Zusätze  und  Verbesserungen  em). 

Einer  Einleitung  folgen  acht  Perioden  der  Litterärgeschichte: 
I.  Von  Adam  bis  auf  Noah,  1656  Jahre.  IL  Von  Noah  bis 
auf  Moyses  ungeflüir  1028  Jahre  oder  vom  J.  d,  W.  1656  bis 
2684.  III.  Von  Moyses  bis  auf  Alexander.  Vom  J.  d.  W. 
2684  bis  3830.  1146  Jahre.  IV.  Von  Alexander  bis  auf  Chri- 
stus. Vom  J.  d.  W.  3850  (so)  bis  4181.  330  Jahre.  V.  Von 
Christus  bis  auf  den  Verfall  des  römischen  Beichs.  Vom  Jahr 
nach  Chr.  G.  1  bis  486.  VI.  Vom  Verfall  des  römischen  Beichs 
bis  auf  die  Ereuzzüge.  Vom  J.  486  bis  zum  J.  1096.  VE 
Von  den  Eüreuzzügen  bis  zur  Eroberung  Constantinopels.  Vom 
J.  1096  bis  1453.  VIII.  Von  der  Eroberung  Constantinopels 
bis  zum  westphälischen  Frieden.  Vom  J.  1453  bis  zum  J. 
1648. 

Die  Fortsetzung  ist  durch  Schuld  der  Verlagshandlung 
unterblieben.  —  Die  Titelangaben  sind  sehr  kurzgefasst  Ifit 
Uebersichten  jedes  ganzen  Zeitraumes ;  ethnographische  Behand- 
lung; beim  ersten. und  zweiten  Bande  alphabetische  Names- 
Begister. 

IV.  Michael  Conrad  Curtius,  f.  hessischer  Justizrath,  Professor 
der  Geschichte,  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu  Marburg, 
u.  s.  w.  In :  „Nekrolog  der  Teutschen  für  das  neunzehnte 
Jahrhundert.  Herausgegeben  von  F.  Schlichtegroli.  2r  Bd. 
Gotha,  1803.**  S.  81—124. 

V.  Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  der  literarischen  Cultar. 
Erste  Hälfte:  Geschichte  der  älteren  und  mittleren  Zeit 
bis  zum  J.  n.  Chr.  G.  1500.  Zweyte  Hälfte:  Geschichte 
der  neueren  Zeit,  1500 — 1800.  Marburg,  in  der  neuen 
akademischen  Buchhandlung,  1804.  5.  Gr.  8^  M.  d.  Tu. 
XIV  u.  492  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  493-1184. 

Inhalt  (nur  die  Hauptabtheilungen) :  Einleitung.  Abschnitt  I. 
Alte  Geschichte.  Per.  I.  Dunkle  Zeit.  Per.  II.  von  Moses  bis 
auf  Alexander  den  Gr.  Per.  HI.  von  Alex,  bis  zum  Tode  des 
Augustus.  Per.  IV.  vom  Tode  des  Augustus  bis  zur  Völker- 
wanderung. Abschnitt  II.  Mittlere  Geschichte.  Per.  V.  Von 
der  Völkerwanderung  bis  auf  die  Kreuzzfige.     Per.  VL  Von 


—    357    — 

den  Kreuz  Zügen  bis  zm*  allgemeinen  Wiederfaerstellnng  der 
Wissenschaften  in  Europa.  Abschnitt  in.  Neuere  Geschichte 
t500 — 1800.  Einleitui^g.  National  -  Literatur.  Wissenschaften. 
Verbesserungen.  Zusätze.  —  In  der  ersten  Hälfte  8.  X— XII; 
in  der  zweiten  S.  V— VIII.     Register  8.  1063—1184. 

VI.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Zweyte  Umar- 
beitung. Ister  Thl.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der 
alten  Litteratur.  Nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine 
Geschichte  der  Litteratur.)  Handbuch,  u.  s.  w.  2ter  Thl. 
Geschichte  des  Mittelalters.  (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der 
Geschichte  und  Litteratur  des  Mittelalters.)  Handbuch,  u.s.  w. 
3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Nationallitteratur.  (A.  m. 
d.  Tit.:  Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur. 
Ister  Thl.  Nationallitteratur.)  Handbuch,  u.  s.  w.  4ter  Thl. 
Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit  (A.  m.  d.  Tit.: 
Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur.  2ter  Thl. 
Gelehrsamkeit.)  (Auf  der  Rückseite  des  Titels  des  vierten 
Theiles  Motto  aus  Sallustius.)  Frankfurt  am  Main,  Verlag 
der  Hermannschen  Buchhandlung  1 822 ,  23 ,  24.  Letzte 
Seite  des  viei'ten  Theiles:  Frankfurt  am  Main,  gedruckt 
bei  Johann  Peter  Bayrhoffer.  Gr.  8'\  M.  den  Titeln  X  n. 
298  SS.;  m.  den  Titeln  V  u.  296  SS.;  m.  den  Titeln  3 
unbez.  BB.  u.  378  SS. ;  m.  den  Titeln  XIH  u.  384  88. 

Da  ich  wohl  voraussetzen  darf,  dass  Wachler^s  Werk  in 
der  zweiten  und  dritten  Auflage  hinreichend  bekannt  und  ver- 
breitet ist,  gebe  ich  blos  einen  sehr  abgektlrzten  Umriss  des 
Inhaltes :  I.  Einleitung.  Gesch.  der  litt  Cultur.  Alte  Geschichte. 
Erster  Zeitraum:  Dunkle  Zeit.  Zweyter  Zeitraum  von  Moses 
bis  zu  Alexandres  d.  Gross.  Dritter  Zeitraum  von  Alexandres 
d.  Gross,  bis  zum  Tode  des  K.  Augustus.  Vierter  Zeitraum 
vom  Tode  des  K.  Augustus  bis  zur  Völkerwanderung.  IL  Ein- 
leitung. Erster  Zeitraum  400  bis  1100.  Zweyter  Zeitraum  von 
1100  bis  1500.  III.  Einleitung.  National-Litteratur.  IV.  Ge- 
schichte der  Gelehrsamkeit  1500  bis  1800.  —  Zusätze  und 
Berichtigungen  S.  291—306.  Blattweiser  S.  307—384. 

Nach  Grassens  Urtheile  in  seinem  „Lehrbuch  der  Littera- 
turgeschichte,  u.  s.  w.  3ter  Bd.  3te  und  letzte  Abth.,  2te  Hälfte. 
Leipzig,  1858/^  8.  1687,  war  Wachler  der  erste  Deutsche,  der 
eine  das  Gesammtgebiet  der  Litteratur  umfassende  übersicht- 
liche und  abgerundete  Bearbeitung  der  Litteraturgeschichte  zu 
Stande  brachte.  (MeuseFs  ,yLeitfaden  zur  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit, 1779,  1800^'  s.  Erinnerung  an  ihn  „Serapeum, 
1869**,  S.  205  XVI  ist  doch  auch  noch  immer  zu  beachten.) 

Philipp  Friedrich  Weiss,  Doctor  und  vierter  Professor 
Ordinarius,  Professor  der  Rechtsgelehrsamkeit  und  ordentlicher 
Beisitzer  des  Spruch  -  CoUegiums  zu  Marburg,  in:  „Intelligenz- 
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Blatt  der  Jenaischen  AUgem.  Litteratar  -  Zeitung,  1809.  Nr.  6. 
Sp.  41—46." 

VII.  Handbuch  der  OeBchichte  der  Litteratur.  Dritte  Umar- 
beitung. Ister  Tbl.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  2ter  Tbl.  Geschiebte  der  Litteratur  im  Mittel- 
alter. 3ter  Tbl.  Geschichte  der  neueren  Nationallitterator. 
4ter  Tbl.  Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit.  (M.  Motto's 
aus  Hesiod  und  dem  Koran  auf  der  Rückseite  des  ersten 
und  dritten  Tbeiles.)  Leipzig,  1833,  Verlag  vonJob.  Ambr. 
Barth.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XV  u.  416  SS.;  m.  d.  Tfit.  V 
u.  463  SS.;  m.  d.  Tit.  IV  u.  514  SS.;  m.  d.  Tit.  V  u. 
491   SS. 

Hauptrubriken  zur  Veranscbaulicbung  der  Inhalts  -  Anord- 
nung. I.  Einleitung.  Geschichte  der  alten  Litteratur.  Die  vier 
unter  Nr.  XV.  namhaft  gemachten  Zeiträume.  II.  Geschichte 
der  Litteratur  500  — 1500.  III.  Geschichte  der  Litteratur  in 
den  drey  letzten  Jahrhunderten.  Geschichte  der  Gelehrsam- 
keit 1500 — 1800.  Verbesserungen,  Berichtigungen  und  Zusätze. 
L  S.  412—16.  n.  S.  459—63.  HL  S.  513.  14.  IV.  S.  371. 
72.   Namen-  u.  Sach -Register  S.  372—491. 

In  der  angeführten  Biographie  (s.  auch  unten)  ist  bemerkt, 
dass  dieses  „Handbuch**  durch  die  wissenschaftliche  Anord- 
nung des  Sto£Fes,  bewundernswerthe  Belesenheit,  Gediegenheit 
und  Selbstständigkeit  des  Urtheils  und  classische  Darstellnng 
als  ein  schönes  Denkmal  deutschen  Fleisses  betrachtet  wer- 
den müsse. 

• 

VII  *.  Johann  von  Müller.  £)ine  Gedächtnissrede,  gehalten 
im  grossen  Universitäts  •  Hörsaale  den  14.  Junius  1809.  Mar- 
burg in  der  Akademischen  Buchhandlung  1809.  8^  M.cL 
Tit.  70  SS. 

Die  Rede  S.  9—38.  Zusätze  S.  39—70.  Darunter:  Ve^ 
zeichniss  der  Schriften  J.  Müller's  S.  59—61  (26)  Rede  des 
Herrn  Ministers  Sim^on,  gehalten  an  dem  Grabe,  u.  s.  w.  Mül- 
lers. (Franz.)  S.  62 — 67  aus  dem  „Moniteur  Westphalien  1809'' 
Nr.  65.  Wacbler  hat  Mehreres  aus  dieser  Rede  in  seinem  Auf- 
sätze über  Müller  in  Nr.  XXI  wörtlich  beibehalten. 

Vin.  Ad  novi  prorectoris  in  Academia  marburgensi  inaugora- 
tionem  ipsis  Calendis  Januarii  anno  MDCCCXI  celebnm- 
dam  invitat,  u.  s.  w.  Praemittitur  de  originibus,  progressa, 
incrementis  et  mutationibus ,  quas  Academia  marbnigensis 
per  annos  fere  trecentos  experta  est  narrationis  snccinctae 
Specimen  I.  Marburgi,  typis  Kriegeri,  Ac.  tjpographi.  4^. 
M.  d.  Tit.  64  SS. 

Unterzeichnet:  Marburgi  d.  XX.  m.  Dec.  a.  MDCCCX.  — 
Text  bis  S.  59;  nur:  Aetas  prima  ab  a.  MDXXVII  usque  ad 
a.  MDGV  origines  et  progressus  laetissimos  Universitatis  mar- 
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bmgensifl,  continens.  —  Es  ist  zu  bedauern,  dass  die  Arbeit, 
die  in  biographischer  Rticksicht  beachtnngswerth  ist,  von  Wach- 
ler nicht  fortgesetzt  wnrde. 

IX.  Geschichte  der  historischen  Forschung  und  Kunst  seit  der 
Wiederherstellung  der  litterarischen  Cultur  in  £nropa.  Ister 
Bd.  (Iste  u.)  2te  Abth.  2ter  Bd.  Iste— 3te  Abth.   Auf  der 
Bückseite  des  Titels  von  Bd.  1.  Abth.  2.  Bd.  2.  Abth.  1. 
.  2.  3,  drei  grössere  Motto^s  aus  J.  G.  Voss  nnd  eins  aus  Sal- 
lustius.     Göttingen,  bej  Johann  Friedrich  Rover,  1812,  13, 
16,   18,   20.    Bildet  auch  die   fünfte  Abtheilung   der  Ge- 
schichte der  Künste  und  Wissenschaften  seit  der  Wieder- 
herstellung derselben  bis  an  das  Ende  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts.    Von  einer  Gesellschaft  gelehrter  Männer  ausge- 
arbeitet.  Gr.  8».     M.  d.  Tit.  XXI  (XXII)  u.  382  8S.;  m. 
d.  Tit.  VIII  u.  S.  383—954;  m.  d.  Tit  VIII  u.  415  SS.; 
m.  d.  Tit.  X  u.  S.  418—986;   m.  d.  Tit.   X  u.  8.  987— 
1260. 
Wachler  hat  sein  Werk,  nach  einer  Einleitung,   in  fol- 
gende Perioden  getheilt :    I.   Vom  Ende   des   dreizehnten  bis 
zum  ersten  Viertiieile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.    11.  Vom 
ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  gegen  Ende 
des   sechszehnten.     Philologische  und  polemisch -kritische  Hi- 
storiographie,    ni.  Vom  Ende  des   sechszehuten  Jahrhunderts 
gegen  das   Ende   des  siebenzehnten   Jahrhunderts.     IV.   Vom 
Ende   des    siebenzehnten    bis  in   die   Mitte   des    achtzehnten 
Jahrhunderts.     V.   Von  der  Mitte  des  achtzehnten   bis    zum 
Anfange  des  neunzehnten  Jahrhunderts.    In  jeder  Periode   ist 
die  ethnographische  Methode  befolgt.     Die  dritte  Abtheil,  des 
zweiten  Bandes  enthält    S.  1117 — 1128:  Zusätze  und  Verbes- 
serungen. S.  1129 — 88:  Wissenschaftliche  Uebersicht  der  histo- 
rischen Litteratur  von  1300  bis  1816.     (Abschnitt  IX,  Allge- 
meine  Geschichte  der  Litteratur,   welcher    sich    so   gestaltet: 
P.  Lambec  1659.   —    Ch.  A.  Heumann  1718  f.    —    J.  Andr. 
Fabricius  1731.  —    F.  de  Juvenel;    Noblot  1740.    —    P.  E. 
Bertram  1764.  —  M.  Denis  1774.—  H.  A.  Mertens  1729.  — 
*  J.  G.  Eichhorn  1788  f.  —  J.  G.  Mensel  1799.  —  F.  Schle- 
gel 1815.     Schriftstellerkunde:  *Conr.   Gesner   1545.  —  Leo 
AUacci  1633.  —  T.  Magirus  1644.   —  H.  Witten  1674  f.  — 
J.  M.  König  1678.  —  J.  A.  de  Thou  und  A.  Theissier  1683. 
—  J.  Alb.  Fabricius  1684  f.  —  P.  Freher  1688.  —  Th.  Blount 
1690.  —  Ch.  Gryph  1702f  —  Ch.  G.  Jöcher  1715  f.—  J.P. 
Niceron  1727;  A.  Chacou  1731 ;  *B.  le  B.  de  Fontenelle  1731; 
G.  W.  Götten  1735  f.  —    *  G.  Ch.  Hamberger  1756  f.    —   J. 
M.  Schröckh  1764.  —  *Ch.  Sachse  1775  f.  —  J.  Ch.  Adelung 
1784.  —  H,  W.  Rotermund  1810.    Bücherkunde:  V.  H.  Vog- 
ler 1670;  M.  Lipon  1679.  —  A.  Baillet  1686;  D.  G.  Morhof 
1688.  —    B.  de  la  Monnaye   1700  f.    —    J.  Fabricius   1714; 
G.  Stolle  1731  f.  ;'J.  Ch.Götz;  J.  Eeimmann  1745.  —  *F.A. 
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Ebert  1819  f.  Gegen  Auswahl  und  Anordnung  Uesse  ridb  man- 
ches einwenden.  S.  1189 —  1260:  Blattweiser.  —  Nicht  zu 
tibersehen  ist  S.  XVII — XXI  des  ersten  Bandes:  Zusatz  und 
Berichtigung  zu  S.  121  Lodovico  Cervante  Tuberone.  —  In 
Wachler^s  Biographie  wird  die  Meinung  geäussert,  dass  dieses 
durch  Forschung  und  eigenthümliche  Bearbeitung  gleich  treff- 
liche Werk  weniger  gewürdigt  und  verbreitet  scheine  ab  das 
„Handbuch/*  Wachler  wurde  theilweise  in  seiner  grossartigen 
Arbeit  durch  Kränktichkeit  und  Widerwärtigkeiten  gestört  und 
sind  daher  nicht  alle  Partien  von  gleichem  Werthe;  aber  sein 
Fleiss  bei  der  Komposition  verdient  gewiss  Anerkennung.  Bfi- 
chernachweise  sind  in  grosser,  für  den  Zweck  fast  in  zu  grosser 
Zahl  gegeben.  Nur  vereinten  geistigen  Ejüften  könnte  es  ge- 
lingen eine  neue  Greschichte  der  historischen  Forschung  und 
Kunst  und  Fortsetzung  bis  Schluss  unseres  Jahrhunderts  her- 
zustellen^ bei  deren  Abfassung  die  bibliographische  Partie  sehr 
gesichtet  werden  mttsste,  wozu  die  in  der  Neuzeit  veröfient- 
lichten  Hilfsmittel  treffliche  Dienste  leisten  würden. 

X.  Uebersicht  der  neuesten  französischen  Litteratur  nach  der 
Bibliographie  de  TEmpire  Fran^ais,  herausgegeben  von, 
u.  s.  w.  Erstes  Heft.  Vom  Nov.  1811  bis  Junius  1812. 
Marburg,  1812,  in  der  N.  akademischen  Buchhandlung.  8^ 
M.  d.  Tit.  VI  u.  120  88. 

Die  nächste  Bestimmung  der  „Uebersicht'^  in  einem  klei- 
nen litterarischen  Kreise  vorgelesen  zu  werden,  erhielt  dadurch 
eine  andere  Richtung,  dass  sie  zu  ausführlich  und  daher  auf 
Wunsch  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  wurde.  Fortgesetzt 
ist  die  Arbeit  nicht.  Nach  einer  Einleitung  hat  sie  drei  Haupt- 
abschnitte: I.  Geistige  Nationalität  II.  Litterärische  Wirkun- 
gen des  Regierungswillens.  III.  Wissenschaftlicher  Gewiim. 
(Holland  als  Theil  des  franz.  Kaiserreiches  ist  natürlich  auch 
berücksichtigt.)  ürtheile  und  bibliographische  Angaben  sind 
verbunden.  Die  letzteren  in  dem  kleinen  Abschnitte:  „Litte- 
raturgeschichte^S  z.B.  in  folgender  Form :  „Von  Denina  erbal- 
ten wir  Saggio  istorico-critico  sopra  le  ultimo  vicende  della 
letteratura  (zu  Carmaguol,  10^4  B.  12.,  500  Ex.  k2^l^  Fr.  und 
von  dem  gelehrten  O.  B.  de  Rossi  (De-Rossi)  libri  stampati 
di  letteratura  sacra  ebraica  ed  Orientale  [seiner  Bibliothek]  (su 
Parma  5  %  B.  8.,  300  Ex.  k  1  V2  Fr.) 

XI.  D.  Wilhelm  Münscher,  zweiter  Professor  der  Theologie 
und  Consistorialrath  zu  Marburg,  Inspector  der  reformirten 
Geistlichkeit  im  Oberftirstenthume  Hessen.  In :  „Neue  Theo- 
logische Annalen  1814."  Theologische  Nachrichten  8.  305 
— 16.    Auch  besonders  abgedruckt 

Xn.  Frejmüthige  Worte  über  die  allerneueste  teutsche  Litte- 
ratur. I.  (Motto:)  ovdh  yaq  akko  Sgavt  7iJli)v  iwaf^ns  An- 
stophanes.    II.  IH.  (III.  a.  m.  d.  Tit. :   Jahresbericht  über 
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die  teutscbe  Litteratar  1818.  Breslan,  bei  Willibald  Angast 
Holänfer,  1817.  18.  19.  I.  Hinten:  Oedrackt  mit  Kreuzer- 
Scbolzischen  Scbviften.  8^  M.  d.  Tit.  VIII  n.  78  SS.  n. 
1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  VII  (VIU)  u.  8.  81—154;  m. 
den  Titeln  XX  n.  195  SS, 

Das  erste  Heft  enthält:  Betrachtungen  tlber  das  allge- 
meine Bficher-Verzeichniss  von  der  Leipziger  Ostermesse  des 
Jahres  1817;  das  zweite  Betrachtungen  tiber  dasselbe  Verz. 
von  der  Michaelis  -  Messe  desselb.  Jahres,  mit  Blattweiser  für 
I  Q.  II;  das  dritte,  wie  der  vordere  Titel  auch  angiebt,  über 
das  ganze  Jahr  1818  mit  Blattweiser.  Die  Büchertitel  sind  mit 
kurzen  Bemerkungen.  Ein  viertes  Heft,  welches  Nachtrage 
aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1818  bringen  sollte,  ist 
nicht  erschienen.  Die  in  den^  Leipziger  Verzeichnissen  nicht 
aufgeführten  Schriften  sind  mit  *  bezeichnet  worden.  Der  Er- 
trag der  Durchmusterung  der  Kataloge  wurde  nach  ziemlich 
willkürlich  gestalteten  Erwartungen  und  Eintheilungen  geordnet. 
Was  dem  Verfasser  dabei  einfiel,  wurde  bemerkt  Am  Schlüsse 
der  Vorerinnerung  zum  zweiten  Hefte  liest  man  die  folgenden, 
zu  einer  Charakteristik  Wachlers  mit  dienenden  Worte:  „Die 
geraden,  oft  kecken  Aeusserungen,  und  noch  weniger  die  freyen 
Ergiessungen  über  gemdnsame  vaterländische  Angelegenheiten 
und  o£Penkundige  Ereignisse  und  Verhältnisse  bedürfen  bey 
denen,  an  deren  Urtheil  etwas  gelegen  ist,  keiner'Bevorwortung. 
Andere,  welche  Händel  suchen  und  auch  Argloses  zu  verar- 
gen und  zu  vesdrehen  geneigt  sind ,  werden  wohl  thun ,  die 
anspruchlosen  Bogen  als  ftir  sie  nicht  vorhanden  zu  betrach- 
ten; die  Welt  hat  Gottlob  Raum  für  sie  und  mich;  es  hänget 
von  uns  ab,  einander  nicht  im  Wege  zu  seyn.  Auf  Streitig- 
keiten über  diese  Blätter  lasse  ich  mich  daher  nicht  ein."  (Ob 
Müllner  nicht,  wegen  der  wohl  nicht  an  rechter  Stelle  be- 
findlichen fast  drei  Seiten  langen,  derben  Abfertigung  seines 
„Yngurd''  Händel  gesucht?     Sehr  wahrscheinlich!) 

Xm.  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  teutschen  National- 
litteratur.  Ister,  2ter  Th.  (Mit  2  grösseren  Motto^s  von 
Friedrich  Sichter  und  Fr.  Schlegel  auf  der  Kückseite  der 
Titel.).  Frankfurt  am  Main,  Verlag  der  Hermann^schen 
Buchhandlung,  1818.  19.  Gr.  8 <>.  M.  d.  Tit.  VIH  u.  222 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  520  (522)  SS. 

In  dreissig  auf  der  Hochschule  zu  Breslau  gehaltenen 
Vorlesungen  hat  Wachler  in  ansprechender  Weise  den  betref- 
fenden Stoff  behandelt.  Sie  sind  nach  dem  veränderten  Ge- 
sichtspunkte ihrer  damaligen  Bestimmung  vielfach  umgearbei- 
tet, zum  Theile  erweitert,  öfter  abgekürzt  worden.  „Daraus, 
sagt  der  Verfasser,  erklärt  sich  auch  die  Ungleichheit  ihres 
äusseren  Umfanges,  welche  zu  sehr  als  Nebensache  erschien, 
um  sorgfältig  vermieden  zu  werden.^^   Was  die  bibliographische 
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Parthie  des  Bucbes  anlangt,  wird  erinnert,  dass  nnr  in  sehr 
beschränktem  Maasse  Nachweisongen  ans  der  Bticherknnde 
stattfinden  durften,  weil  alle  Ausstattung  «mit  Anmerkungen, 
welche  von  £inigen  allein,  von  Anderen  gar  nicht  gelesen  wur- 
den, und  aller,  oft  sehr  wohlfeiler  Prunk  mit  sogenannter  Be- 
lesenheit vermieden  werden  sollte. 

Grässe  lässt a.a.O.  S.  1688  nicht  unerwähnt,  dassWacb- 
1er  wiederum  es  war,  der  die  erste  geschmackvolle  Darstellung 
der  deutschen  Nationallitteratur  in  Vorlesungen  lieferte.  An 
diese  Vorlesungen  sollte  sich  eine  Sammlung  ausgewählter  Stel- 
len der  deutschen  Schriftsteller  aller  Zeiten,  im  eigcntlichsteu 
Sinne,  ein  Urkunden -Buch,  anschliessen ,  aus  welchem  denn 
nnläugbar  Charakter,  Schreibart  und  AuflPassungsweise  manches 
deutschen  Schriftstellers  gründlicher  hätte  erkannt  werden  kön- 
nen als  aus  Wacbler's  eigener,  oft  doch  sehr  kurzer,  durch 
die  Natur  von  Vorlesungen  freilich  beschränkter  Darstelluog 
möglich  ist. 

XIV.  Philomathie  von  Freunden  der  Wissenschaft  und  Kunst 
.  herausgegeben  von  etc.  Ister — 3terBd.  Ister  Bd.  Frankfurt 
am  Mayn,  Verlag  der  Hermannschen  Buchhandlung,  1818. 
2ter  u.  3ter  Bd.  Leipzig,  Verlag  von  Johann  Ambrodos 
Barth,  1820.  Gr.  8«.  Titel,  IV  (V)  u.  247  SS.;  m.  d.  Tit 
2  unbez.  BB.  u.  250  (252)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB. 
u.  208  SS. 

„Die  Entstehung  dieser  Sammlung  wissenschaftlicher  Auf- 
sätze ist  von  einem  gesellschaftlichen  Vereine  ausgegangen, 
welcher  seit  dem  Jahre  1814  in  Breslau  sich  gebildet  hat. 
Indessen  findet  zwischen  der  Gesellschaft  und  dem  Buche  kein 
unmittelbarer  Zusammenhang  statt;  jene  würde  bestehen  ohne 
dieses,  wie  sie  bisher  bestanden  hat  und  hoffentlich  noch  lange 
fort  dauern  wird;  und  dieses  könnte  hervortreten  ohne  jene. 
Nur  den  leitenden  Gedanken  haben  beide  gemeinschaftlich.*' 
Mit  den  obigen  Worten  beginnt  die  Vorrede  des  ersten  Ban- 
des. Einige  Aufsätze  haben  Nichtmitglieder  der  Gesellschaft 
zu  Verfassern.  Wachler  hat  hier  zu  Berücksichtigendes  bei- 
getragen: lieber  Johann  von  Müller,  Bd.  1.,  S.  67—119.  (Im 
Vorworte  zu  dieser  Skizze  sagt  Wachler :  „Dieser  Vergeh  über 
Leben  und  Schriften,  Geist  und  Wirken  eines  der  ausgezeich- 
netsten unserer  vaterländischen  Geschichtschreiber  wurde  1810 
unter  freudelosen  Verhältnissen,  oft  schweren  Bedrückungen 
und  trüben  Aussichten  verfasst,  im  folgenden  Jahre  noch  ein- 
mal überarbeitet  und  bald  darauf  in  dem  sechsten  Bande  des 
„Nekrologes  des  neunzehnten  Jahrhunderts^*  abgedruckt  Dieser 
Band,  in  der  Mitte  des  Drucks  abgebrochen,  ist  nicht  erschie- 
nen und  wird  allem  Anscheine  nach  nie  erscheinen,  u.  s.  w. 
Daher  findet  der  Aufsatz  hier  eine  Stelle,  obgleich  er  der  2«6it 
seiner  Entstehung  nach  sich  überlebt  zu  haben  scheinen  kann.") 
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Versuch   einer  Würdigung   der  Stotistik.    Bd.  2.    S.  209—32. 
Ueber  J.  J.  Rousseau.  (Bruchstück.)  Bd.  3.  8.  1 — 84. 

XV.  Johann  Balthasar  Schuppius.  Erste  Hälfte.  In:  ,,Ueber- 
lieferungen  zur  Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  der  Vor- 
und  Mitwelt.  Herausgegeben  von  Friedrich  Adolf  Ebert. 
Isten  Bds.  2te8  St.  Dresden,  in  der  Waltherschen  Buch- 
handlung, 1826."  Gr.  8<>.  S.  140—68. 

XVI.  Vorwort  zu  seines  Sohnes,  des  damaligen  der  Philologie 
und  Theologie  Beflissenen  Albrecht  W.  J.  Wachler:  „Tho- 
mas Rehdiger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau.  Ein 
biographisch  -  littei*arischer  Versuch,  u.  s.  w.  (Nebst  Tho- 
mas Rehdiger^s  Bildniss.)  Breslau,  1828,  Verlag  von  J.  D. 
Grüson  und  Komp."    Gr.  8«. 

Die  philosophische  Fakultät  der  Breslauer  Universität  hielt 
68  für  angemessen,  1826  zu  einer  Lobrede  auf  den  hochver- 
dienten Breslauer  die  Studirenden  aufzufordern;  von  drei  um 
den  Preis  sich  bewerbenden  Jünglingen  wurde  dieser  am  3. 
August  1827  dem  Sohne  Wachler^s  zuerkannt  und  wurde  auf 
Wunsch  der  in  der  Muttersprache  Überarbeitete  Versuch  der 
OefPentlichkeit  übergeben. 

M.  d.  Tit.  IV  (V)  u.  80  (81)  88. 

XVII.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.  Leipzig,  1827,  Ver- 
lag von  Job.  Amb.  Barth.  Gr.  S\  M,  d.  Tit.  X  SS.,  1 
weisses  Bl.  u.  569  SS. 

Inhalt:  Einleitung.  Die  alte  Welt  bis  500  n.  Chr.  G. 
I.  Urzeit  bis  500  v.  Chr.  Asien  und  Afrika.  II.  Griechen- 
land 500—336  V.  Chr.  III.  Griechen  und  Römer  536  v.  Chr. 
bis  14  n.  Chr.  G.  IV.  Römer  und  Griechen  14  bis  500  n. 
Chr.  G.  V.  Das  Mittelalter.  VI.  Die  neuere  Zeit  1500  bis 
1826.  Register  der  in  der  Litteraturgeschichte  merkwürdigen 
Namen  und  Sachen  8.515 — 567.   Verbesserungen  S.  568.  569. 

XVni.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.    Zweyte  verbesserte 
Auflage.     Leipzig,    1830,   Verlag  von   Job.  Ambr.   Barth. 
Gr.  8^     M.  d.  Tit.  X  u.  567  (569)  SS. 
Inhalt:   Wie  in  der  .ersten  Ausgabe. —   Register,  u.  s.  w. 

S.  513—565.     1  8.  Verbesserungen. 

Die  Vorrede  der  ersten  Ausgabe,  vom  19.  März  1827,  ist 
wieder  abgedruckt.  In  der  im  Frühjahr  1829  geschriebenen 
zur  zweiten  wird  herausgehoben,  dass  die  wohlwollende  Auf- 
nahme, welche  dieser  Versuch,  die  bedeutendsten  Erscheinun- 
gen in  der  Geschichte  des  geistig  -  litterarischen  Strebens  und 
Arbeitens  zur  leichteren  Uebersicht  zusammenzustellen,  gefun- 
den habe,  dem  Verfasser  sorgfaltige  Umarbeitung  des  Buches 
zu  unerlässlicher  Pflicht,  der  er  nach  Kräften  zu  genügen  ge- 
sucht, gemacht  habe,  wie  eine  genauere  Vergleichung  der  §§. 
1.  12.  14.  15.  17.  34.  42  B.  59.  65.  79.  82.  92.  110,  112, 
113.  114.  138.  139.  146  darthun  könne. 
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XIX.  Paul  Ludwig  Courier  im  Verbältaiss  zu  geiner  Zeit.  Ein 
Beitrag  zur  neuesten  Geschichte  Frankreichs.  In:  „Histo- 
risches Taschenbuch,  u.  s.  w.,  herausgegeben  von  Friedrich 
von  Räumer.  Erster  Jahrgang.  Leipzig,  1830.'*  S.  255 
—294. 

XX.  Franz  Passow,  ordentlicher  ö£Pent1icher  Lehrer  der  alten 
Litteratur  an  der  Universität  Breslau.  In:  „Schlesische 
Provinzialblätter,  97ster  Bd.  1833."  S.  317—30. 

XXI.  Vermischte  Schriften.  (A.  m.  d.  Tit.  Biographische  Auf- 
sätze.) Leipzig,  1835,  Verlag  von  Johann  Ambrosius  Barth. 
Am  Schlüsse:  Druck  von  Friedrich  Eies  in  Leipzig.  Gr.  8^ 
M.  d.  2  Tit  VIII  u.  344  SS. 

Diese  Sammlung  enthält  die  folgenden  zehn  biographischen 
Skizzen,  die  bereits  zum  Theil  schon  angeftihrt  sind,  von  denen 
jedoch  eine  neu,  zwei  überarbeitet  erscheinen:  Job.  Balthasar 
Schuppius  (1826).  Zuerst  abgedr.  in  Ebert^s  „Ueberlieferungen."' 
Bd.  1.  St.  2.  S.  140  f.  Ueber  Job.  Jacob  Bousseau  (1822); 
überarbeitet  (1833).  Zuerst  abgedruckt  in :  „Philomathie."  Bd.  3. 
Leben  des  J.  H.  Bernardin  de  Sainct- Pierre  (1833)f  nach  L. 
Aimd  Martin.  Ungedrnckt.  M.  C.  Curtius  (1803).  Zuerst  ab- 
gedr. in:  „Nekrolog  des  iOten  Jahrhunders.^^  Bd.  2.  8.  81  f. 
Johannes  von  Müller  (1811).  Zuerst  abgedr.  in  „Philomathie.^ 
Bd.  3.  S.  65  f.  P.  L.  Courier  (1829);  überarb.  (1834).  Zuerst 
abgedr.  in  v.  Raumer's  „Historischem  Taschenbuche/*  Jahrg.  1. 
S.  257  f.  E.  Gottfr.  Fürstenau,  Professor  der  Philosophie  zu 
Kinteln  (1804).  Zuerst  abgedr.  in:  „Hessbche  Denkwürdig- 
keiten." Bd.  4.  Abth.  2.  St.  61  f.  Phil.  Friedr.  Weis  (1809). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Jen.  Allg.  Litt. -Zeitung"  1808.  „Intell.  Bl.*' 
Nr.  6.  Wilh.  Münscher  (1814).  Zuerst  abgedr.  in:  „Theol. 
Nachrichten."  Septb.  1814.  S.  305  f.  Franz  Passow  (1833). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Schlesisehe  Provinzialblätter."  April  1833. 

XXTI.  Wachler  gab  auch  heraus ;  „Annalen  der  neuesten  theo- 
logischen Litteratur  und  Kirchengeschichte  (nach  Hassen- 
camps  Tode  (t  6.  Oct.  1797)  fortgesetzt;  seit  1798  m.  d. 
Tit.:  „Neue  theologische  Annalen."  Jahrg.  1801  — 1808, 
Leipzig,  Jahrg.  1809—1823,  Frankfurt  am  Main,  8®.;  bis 
1823,  wo  noch  Schulz  mit  Wachler  als  Mitherausgeber  ver- 
bunden war;  seit  1817  hatte  er  seine  Artikel  mit  seinem 
Namen  oder  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  (Nach 
Nowack;  m.  s.  unten.)  Sowohl  in  den  „Theol.  Annalen" 
selbst,  als  zu  denselben  gehörigen  „Theologischen  Nach- 
richten" sind  viele  Recensionen,  mehrere  Biographien  und 
Anderes  von  ihm  verfasst. 
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Werke,  aus  welchen  man  Wachler  und  seine  gedruckten 
wissenschaftlichen  Leistungen  näher  kennen  lernen  kann: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  5te 
Ausg.  8ter,  lOter,  llter,  16ter,  21ter  Bd."  —  F.  W.  Strieder's 
y,Grundlage  zu  einem  hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
Lexikon."  I6ter  Bd.  (s.  oben  Nr.  IV.)  S.  364—77.  Selbstbio- 
graphie.—  „Schlesisches  Schriftsteller -Lexikon  oder  bio- biblio- 
graphisches Verzeichniss  der  im  zweiten  Viertel  des  19.  Jahr- 
hunderts lebenden  schlesischen  Schriftsteller  von  Karl  Gabriel 
Nowack.  2tes  Heft.  Breslau,  bei  Wilhekn  Gottlieb  Korn,  1838.'' 
8^.  S.  154 — 64.  Dies  ist  die  in  den  vorhergehenden  Mitthei- 
lungen oft  genannte  Biographie. 

„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  16ter  Jahrg.  1838.  Ister 
Th.  Weimar,  1840.''  S.  361—74.  Mit  dem  Nachweis:  „Nach 
den  Schlesischen  Provinzialblättem''  in  der  Kirchen  -  Zeitung 
1838.  Nr.  117.  —  Dr.  Ludwig  Wachler.  Von  seinem  Sohne 
Albrecht  Wilhelm  Jacob  Wachler  (f).  Li:  „Schlesische  Pro- 
vinzial  -  Blätter.  107ter  Tbl."  Besonders  abgedruckt:  „Breslau, 
1838."  8«.  20  SS. 

(Fortsetsnng  folgt.) 


A  n  X  e  1  s  e< 


Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von 
Ernst  Rassmann^  Lehrer  an  der  Realschule  zu 
•  Münster.  Münster,  1866.  Coppenrath'sche  Buch-  und 
Kunsthandlung.  Gr.  8®.  Hinten:  Coppenrath'sche  Buch- 
druckerei in  Münster.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  490(410)  SS. 

Wenn  meine  Anzeige  etwas  verspätet  erscheint,  so  ist  die 
erst  kürzlich  erfolgte  Bekanntschaft  mit  diesem  Werke  davon 
die  Ursache. 

Für  die  münsterländische  Litteratur-  und  Gelehrten -Ge- 
schichte ist  nur  wenig  geleistet;  die  Schriftsteller  und  ihre 
Arbeiten  fanden  Beachtung  von  Friedrich  Mathias  Driver  in 
seiner  „Bibliotheca  Monasteriensis  (1799),  und  in  Friedrich 
Rassmann's,  des  Verfassers  Vaters,  „Münsterländ.  Schriftsteller- 
Lexikon  (1814,  15,  18,  24,  33)."  Rassmann  behandelte  jedoch 
nur  lebende  Schriftsteller,  welche  durch  Geburt  oder  zeitwei- 
ligen  Aufenthalt   dem  Münsterlande  angehörten;   einiger  Ver- 
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storbenen  wurde  gelegentlicli  in  den  Anmerkungen  gedacht. 
Die  zu  Münster  von  14S8  bis  1700  gedruckten  Bücher  findet 
man  in  Johann  Heinrich  Joseph  Niesert*s  beiden  kleinen  Schrif- 
ten: „Beiträge  zur  Buchdruckergeschichte  Münster's  (182Sy* 
und  „Fortgesetzte  Beiträge  (1834)." 

Herrn  E.  Rassmann^s  bio  -  bibliographisches  Lexikon 
gehört  zu  den  besten  Arbeiten  dieser  Art  und  ist  ron  ihm 
anerkennungswerthe  Sorgfalt  auf  die  Zusamenstellung  einer 
verhältnissmässig  bedeutenden  Anzahl  von  alphabetisch  geord- 
neten Artikeln  verwendet  worden.  Seine  Aufgabe  erstreckte 
sich  natürlich  zunächst  auf  alle  im  Münsterlaude  geborcDe 
Schriftsteller,  obgleich  sie  ihr  späteres  Leben  daselbst  nicht 
zubrachten;  eingereiht  sind  auch  die  fremden  Autoren,  welche 
dem  Münsterlande  duich  einen  längeren  Aufenthalt  angehörtezi. 
„Bei  dem  bibliographischen  Theile  meines  Werkes,  si^  der 
Verfasser,  hatte  ich  anonyme  und  pseudonyme  Schriften  ihren 
Verfassern  zuzuweisen.  Waren  diese  nicht  zu  ermitteln,  so 
konnten  jene  natürlich  auch  nicht  aufgenommen  werden.  Eine 
geringe  Zahl  habe  ich,  auf  zuverlässige  Mittheilungen  gestützt, 
auf  ihren  Platz  stellen  können."  Der  Verfasser  hat  in  einigea 
Fällen  handschriftliche,  hauptsächlich  geschichtliche  Arbehen 
von  Gelehrten,  die  in  Paderborn,  Mtinster,  Liesbom  und  an 
andern  Stellen  (im  Privatbesitze)  aufbewahrt  werden,  mit  nach- 
gewiesen. —  Vieles  in  dem  Buche  beruht  auf  personlichen 
Mittheilungen,  das  Biographische  ist  oft  ausftihrlich  gegeben, 
wie  man  es  nirgends  sonst  findet.  Beiträge  der  Autoren  sa 
Zeitschriften  sind  besonders  genau  verzeichnet,  u.  s.  w.,  in  der 
Regel  wenigstens  die  betreffenden  Zeitschriften,  u.  s.  w.,  nam- 
haft gemacht.  Die  bibliographische  Partie  genügt  för  den 
Zweck  des  Lexikons;  was  jedoch  den  Verf.  bestimmt  überall 
die  Angabe  des  Formats  der  Bücher,  u.  s.  w.,  wegzulassen, 
davon  ist  nirgends  ein  Grund  angegeben. 

Dass  in  einem  katholischen  Lande  die  katholisch  -  theolo- 
gischen Schriften  in  der  Mehrzahl  sich  darstellen,  entspricht 
dem  Bedürfnisse  der  Einwohner;  den  katholischen  Geistlichen, 
nicht  allein  in  dem  Münsterlande,  sondern  auch  im  übrigen 
Deutschlande  muss  Hm.  Rassmann's  Arbeit  besonders  in  dieser 
Beziehung  sehr  willkommen,  ja  sie  wird  ihnen  fast  unentbehr- 
lich sein. 

Aber  auch  an  ausgezeichneten  Aerzten,  Naturforschern, 
Philologen  und  Geschichtskundigen  fehlt  es  nicht.  Namentlich 
die  Landesgeschichte  ist  mit  ausserordentlicher  Gründlichkeit 
bearbeitet  worden,  obgleich  manches  dahin  Gehörige  nur  hand- 
schriftlich vorhanden. 

Man  würde  dem  Verfasser  gewiss  recht  dankbar  sein, 
wenn  er  uns  auch  die  Bedeutendsten  der  von  ihm  unberück- 
sichtigt gebliebenen  Männer  der  Wissenschaft  aus  den  firüheten 
Jahrhunderten,    für  deren   Biograghie  und  vorzüglich  Biblio- 
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graphie  Driver  docb  sehr  ungenügend  ist,  in  vollständiger  Ge- 
stalt and  zeitgemässen  Gewände  vorführen  wollte.  Gelehrte 
wie  Hermann  v.  dem  Busche,  Ferdinand  v.  Fürstenberg,  Ha- 
melmann,  Alexander  Hege,  Konrad  Heresbach,  Rudolph  v. 
Langen,  Job.  Lövelingloe  (Löwenclavius),  Bernhard  v.  Mal- 
linkrot, Job.  Murmelius,  Bernhard  Kottendorf  und  manche 
Andere  sind  vollkommen  dazu  geeignete  würdige  Persönlich- 
keiten. 

Am  Schlüsse  füllen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  die 
Seiten  388 — 400.  Es  werden  solche  Nachträge,  die  das  treff- 
liche werthvoUe  Werk  ergänzen  und  fortführen  sollen,  in  Aus- 
sicht gestellt 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Eoffmarm. 


Beiträge  zur  Sprüchwörter  -  Litteratur 


von 


Dr.  Anton  Tobias, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(ForttetsuDg  so  Jahrg.  1868.  S.  149— 155.) 

(SchUsi.) 

8.  Sententiolae  ebristianae  ex  duobus  poetis  antiquis  col- 
lectae  et  aetati  puerili  accomodatae.  His  adjectae  funt  aliae 
quaedam  yariorum  poetarum  veterum  et  precationes  in  fcbola 
Budiffenfi  nßtatae  a  Tb.  Fabro  Fribergio.  BudilTae  (Wolrab) 
1574.    8®. 

In  tergo  tit.:  epigrama. 
fol.A.2.:  Dedicatio  pueris  Joanni  et  Stephane  fratribus,  M.  J. 
Starckii,    urbis   Budiff.  cons.  filiis   (4  SS.)   d.   d.   E 
ludo  Budiff.  Xin.TJal.  Aug.  A.  1574. 
fol.  A.  4.  folgen  die  Sententiolae  nach  dem  Alphabet  geordnet, 
beginnend : 

A. 

Alteri  fac  quod  tibi  vis  fieri. 

Yindocinenlis. 

Hoc  aliis  facias,  quae  fcis  tibi  comoda,  nulli 
Fac,  quae  facta  tibi  pemiciofa  times. 

Arbor  bona  bonos  parturit  fructus. 

Regenlis. 

Fructus  quippe  bonos  omnis  bona  parturit  arbor, 
Sed  mala  fort  fructum,  qui  nequit  effe  bonus. 
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Aetas  tenera. 

Vindo. 

Eft  adolefcentis  femper  faFpectior  aetas, 
Lubrica,  delicijs  ebria,  legis  egens. 

fol.  C.  6b.  Vfura. 

Vindo. 

Flnctuat  ad  cenfnm  venalis  amicas,  egenum 
Nee  fictus  refovet,  nee  fabricatos  amor. 

Dann  folgen:  Sententiae  illustres  poetaram  veteram. 

Libido. 

Pnid, 

Tu  princeps  ad  mortis  iter,  tu  janoa  lethi, 
Corpora  comaculans  animas  in  tartara  mergis. 

fol.  D.  3^.  folgen  Precationes,  die  auf  fol.  D.  8  schliessen. 

Budiflinae 

Ezcudebat  Michael  Wofa^b 

IB74. 

(Diese  sebr  seltene  kleine  Schrift  besitzt  die  Stadtbibliothek 
in  Zittau.  Dr.  Schubart  liess  Mehreres  daraus,  z.  B.  Schal- 
gebete, abdrucken  in  seiner  2.  Abhandl.:  Zur  Oeschichte  des 
Gymnasiums  in  Budissin.    Bud.  1834,  S.  34 — 36. 


Notiz. 


Der  „Gatalogus  editionum  quae  prodiemnt  et  librorum  qni 
prostant  in  Romano  typographeo  S.  Congreg.  de  propaganda 
fide  socio  administro  Eq.  Petro  Marietti  typographo  Pontificio. 
Komae  MDCCCLXVni.**  (66  SS.  8«.)  enthält  (7)  „Editiones 
sub  praelo",  S.  5 — 9;  (6)  „Editiones  novissimae*',  8.  10 — 12; 
(237)  „Editiones  quae  ex  hac  typographia  prodiemnt",  S.  13— 
31;  „Alphabeta  varia",  S.  32—33:  und  (162)  in  den  verschie- 
densten Sprachen  gedruckte  Werke,  S.  34—50. 


Verantwortlicher  Hedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekvissensehaft,  Handschiiftenkimde  und 

filtere  litteiatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  littentmfreimden 

herausgegeben 


Dr.  Robert  NaumanxL 


.Ai  24.         Leipzig,  den  31.  December         1869. 


SBBsaBsssmi 


Handichrifteii, 

welche 

in  Katalogen  öffentlich  verkaufter  Bibliotheken 

verseichnet  sind. 

Von 
Dr.  F.  L.  Hofltaiann  in  Hamburg. 

Bibliotheca  Fayana,  seu  catalogus  librorum  bibliotheeae 
ill.  Tili  d.  Gar.  ffieron]riDi  de  Cistomaj  du  Fay,  gallicanae 
cohortis  praetoiianorum  militum  centurionis,  digestus  et  de- 
scriptns  a  Gabriele  Martin,  bibliopola  parisiensi.  Cum  indice 
auctorum  alphabetico.  Parisiis,  apnd  Gabrielem  Martin,  via 
Jacobea,  ad  insigne  Stellae  MDCCXXV.  8».  M.  Vorsetatit.  n. 
Tit  6  unbes.  HB.,  XXII,  450,  107*  88.  u.  27  unbes.  BB. 
(Begister.)  M.  dem  Bildnisse  des  Besitaers,  gem.  y«  Bigaud, 
gest  ▼.  P.  D.  (sehr  saub.  Kupferstich). 

Charles  Jerome  de  Cistemay  du  Fay,  Hauptmann  der 
franaösischen  Garden,  geboren  den  2.  Julius  1662,  gestorben 
am  24.  Julius  1723.  Von  Jugend  auf  war  er  ein  grosser 
Bttcherfreund  gewesen  und  hatte  auf  seinen  FeldaUgen  in 
Deutschland  und  Flandern  bedeutende  Erwerbungen  flir  seine 

XXX.  Jaltfgaag.  24 
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Bibliothek  gemacht  Ueber  das  Schicksal,  welches  iha  betraf, 
sagt  der  uDgenannte  Verfasser  der  Vorrede  (Mich.  Brochard, 
Professor  am  College  Mazarin,  gest  1729;  er  gab  heraus  ein 
„Lezicon  philosophicum.  Hag.  Comit.  1710^',  unter  dem  Kamen 
Flexians.  4^.,  mehre  lateinische  Klassiker  und  die  Imitatio 
J.  C.) :  ,^oc  tempore  in  Galliam  exarserat  nniversa  fere 
Europa;  turmisque,  icta  Advcrsus  eam  foedere,  conjunctis, 
maxima  vis  hello  in  Belgium  incubuerat.  Cum  igitur  ad  in- 
cendendas  ignitis  globis  Bruxellas  nostri  pars  exercitus  XIX. 
Calend.Septeiabris  (14.  August)  an.  1695  accessisaet,  emissa  e 
muris  glans  tormentaria  praeeunti  cohoi*ti  suae  Payo  cnis  sini- 
strum  ita  fregit,  ut  mox  abscindendum  iuerit.  Hoc  vulnus, 
licet  gravissimum,  nee  a  Musis  enm,  nee  a  militia  removit, 
quippe  qni  decem  cetciter  post  annis  corhortis  suae  dax  a  Rege 
Sit  factus.*^ 

G.  Martin  bemerkt,  dass  Du  Fay  während  seines  Lebens 
einen  Katalog  habe  verfertigen  lassen,  der^  sich  aber  als  unvoll- 
ständig und  mangelhaft  ^rwiesep,  'daher  eine  gänzlich  neue 
Arbeit  nothwendig  gewesen,  bei  welcher  er  sein  System  (S.  I — 
XXII,  s.  Petzholdt*s  „Bibliotheca  bibliographica'',  S.  29.  30)  zu 
Ghrunde  gelegt.  Die  wenigen  Bücher,  die  der  Sohn,  Mitglied 
der  Akademie,  zurückbehalten ,  sind  am  Schlüsse  auf  einem 
besonderen  Blatte  nachgewiesen.  Der  Katalog,  der  4414  Num- 
mern umfasst,  ist  mit  Sorgfalt  abgefasst ;  die  Namen  der  Buch- 
drucker oder  Buchhändler  sind  beigefügt.  Mein  Exemplar  ent- 
hält die  zugeschriebenen  Preise  und  mehrere  nicht  werthlose 
zu  beachtende  Anmerkungen,  die  einen  tüchtigen  Bücherkenner 
bekunden.  Die  Bücher  wurden  sehr  gut^  zum  Theil  hoth  be- 
zahlt. (Auf  der  Rückseite  des  Vorsetztiteb  handschriftlich: 
L.  Parisiis,  5.  Martii  1776.  J.  ~^-")     ' 

Mit  Uebergehung  von  einigen  unbedeutenden  Artikeln 
lauten  die  wörtlich  wiedergegebenen,  Titel  wie  folgt: 

86.  Evangelia  quatuor  Latin6,  cum  praefatione  D.  Hieronymi. 
Codex  MS.  membranaceus  bonae  notae  et  venerandae 
antiquitatis.     In-fol.  300  Mk. 

87.  Evangelium  S.  Joannis,  Latine  Codex  perantiquus  MS.  cha- 
ractenbus  aureis  exaratus  in  membrana.  In-fol.     200. 

88.  La  hible  histori^  par  Guyars  des  Moulins.  MS.  codex 
in  membranis  descriptos  drciter  ad  exitum  saeculi  XIII 
vel  ad  priucipium  XIV  cum  figuris  minio  depicds.  In- 
fol..  80. 

208  Breviarium  Monasticum  seoundum  consuetudinem  .mooa* 
chorum  Oongregationis^de  Observantia  Sanctae  Justinae. 
MS.  in  membranis.     In -8^.  4. 

209.  Psalterium  secundum  Ordinem  Fratrum  Praedicatonun 
MS.  codex  membranaceus,  cum  imagine  in  fronte  d^ieto 
aiovo  et  Golotibus.    In-4<^.  3.  12. 
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• 

764.  Libronun  Serveti  de  Trinitate  Codex.  MS.  autographus 
In-4^.  In  fronte  libri  apparet  nota  quae  sequitur,  manu 
ipsiiis  defoncti  D.  du  Faj  ezarata  *.  Forsan  ipsius  auctoris 
autographus.  Codex  hie  M9.  qui  ftut  percelebris  Biblio- 
polae  Basiliensis  Goelii  Horatii  Curionis,  yidetur  prima 
conceptio  (vnlgo  TEsquisse  en  termes  de  Peintnre,  ou 
le  Desäein)  libri  valdi  famigerati  Mich.  Senreti-  k  Joanne 
Calrino  cum  ipso  Senreto  combusti,  cui  titulus:  Christia- 
nismi  institutio  (etc.  etc.) ;  tjpis  mandati  anno  1554.  Viennae 
AUobrogum,  in-8^.  pagg.  784.  cujus  exemplar  unicum, 
quod  in  Bibliotheca  Principis  Hassiae,  quae  est  Casselis, 
asserrabatur ,  quaerenti  et  perscrutanti  curioso  admodum 
Principi  fkigeuio  k  Sabaudia,  cum  ab  aliquot  annis  per- 
transiret  Casselas,  patere  non  potnit,  ipso  Landgravio 
eomite  et  inquirente,  adeb  ut  de  jactura  illins  Libri  unice 
nullna  sit  dubitandi  locus.**  Ausser  dem  verschwundei- 
nen  ELasseler  Exemplare  werden  noch  awei  angeführt, 
von  denen  eiuB  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien.  Vgl. 
Giaesse,  „Tresor",  VI,  1,  8.  373,  welcher  Du  Fay 
citirt.  176. 

815.  Cheiif  Coran  (Livre  sainct,  qui  est  la  Bible  ou  TAlcoran 
des  Turcs;)  en  Arabe.  MS.    In-fol.  40.     5. 

1094.  Codex  MS.  continens  Quaestiones  philosophicas  et  com- 
mentum  in  tres  libros  (Aristotelis)  de  Anima:  Scriptus 
yel  coUectus  anno  Domini  1390:  5:  die  mensis  Oetobris 
per  Theodoricum  quendam.     In-fol.  50. 

1435.  Ouarini  Veronensis  Regulae  seu  Orammatica  Latina  MS. 
in  membranis.     In-8^.  1. 

1679.  Pnblii  Terentii  Gomoediae  sex.  MS.  Codex  membrana- 
ceus  pervetustus.    In-fol.  50. 

1796«  Juvenalis  et  Persius.  MS.  in  membrana.  In-4®.       20.  2. 

1797. MS.  pervetustus   codex  membrana- 

ceus.     In-4^  60. 

1889.  Recueil  des  Somans  de  Chevaleries  tres  anciens,  en  yers, 
s9ayoir:  1.  Le  Roman  de  Troyes,  par  Benoist  de  Saincte- 
More.  2.  Le  Roman  des  Rois  d' Angleterre ,  par  Maistre 
Oasse.  3.  Le  Roman  de  Perceyal.  4.  Le  Roman  du 
CheyaÜer  au  Lyon,  par  Maistre  Gasse.  5.  Le  Roman 
des  Rois  et  des  Barons  de  Bretagne.  6.  Le  Roman  des 
sept  Sages  de  Rome,  par  Höbert.  MS.  In-fol.  (Zuge- 
schrieben: sur  V^lin«) 

1890.  Autre  Recueil  de  Romans  de  Cheyalerie  tr&s- anciens, 
en  yers;  dont  plusieurs  n'ont  jamais  M  imprimez; s^ayoir: 
1.  Le  Romant  d'Er^c  et  d^Enide^  mis  en  rime  par  Chre- 
stien  de  Troye  ancien  po^te  fran9ais.  2.  Le  Romant 
de  la  Charette,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien  et  finy 
par  Geofroy  de  Ligny.  3.  Le  Romant  d'Alexandre  et 
de  Cliges  son  fils,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien.   4.  Le 

24* 
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Bomant  du  Chevalier  au  Lyon,  rim^  par  ledit  Ghrestien. 
5.  Le  Bomant  d^Athis  et  Porfilias,  rime  par  Alexandre 
de  Bernay  sumommä  de  Paris.  6.  Le  Bomant  oa  Eüstoire 
de  Troye,  rim^  par  Benoist  de  Saincte  •  More.  7.  Le 
Bomant  da  Brut,  rimö  selon  Fanchet  (wol  Ol.  Faachet's 
„Becneil  de  Torigine  de  la  langne  et  po^sie  fTan9oi8e, 
a.  B.  w.  Parit»,  1581."  4®.)  et  la  Croix  da  Maine  par 
Wistache  ancien  Poete  Fran^aia,  maia  plat5t  par  an  nomm^ 
Mr.  Waces.  (Bobert  Wace  od.  Gace,  von  Le  Boox  de 
Lincy  zaerst  1836  —  38  heraasgegeben.)  8.  L'Histoire 
des  Bois  et  Empereurs  de  Bome,  rimöe  par  Calandre 
ancien  Poöte  Fran^ois.  9.  Le  Bomant  de  Perceval  le 
Viel,  rime  par  Chrestien  de  Troye.  10.  Le  Bomant  oa 
soite  de  Oraal,  rime  par  ledit  Chrestien.  MS.  sor  v^lin 
en  trois  colonnes.     Li-fol.     Prix  200. 

1891.  Autre  Becaeil  d Helens  Bomans  de  Chevalerie,  en  rithme; 
s^avoir:  1.  Guion  Daistone.  2.  Benvis  de  Bossiane.  3. 
Jaliens  de  Sainct  Qilles»  4.  Li  Boman  de  Lye.  5.  Aiol 
Mirabel.  6.  Bobert  le  Diable.  7.  Le  Chevalier  an  Lyon. 
8.  Le  Chevalier  de  la  Charette.  9.  Li  Boman  de  Cliges. 
MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  avec  figores.  2  voL  In- 
fol.  200. 

1892.  Antre  Becaeil  d'anciens  Bomans  de  Chevalerie,  en  rithme; 
89avoir :  de  Onillaame  Comte  de  Haynaat,  et  da  Chaste- 
lain  de  Coacy.  MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  In-fol.  80. 

1900.  Li  Boroan  de  Godefroy  de  Bou'dlon  en  rithme.  MS.  sur 
v^lin  tris*  ancien.     In-fol. 

Li  Bomans  de  la  Böse  oü  Tars  d*Amours  est  toote 
en  close,  selon  Maistre  Gaillaume  de  Lorris  qui  com- 
mencha  cest  livre,  et  selon  Maistre  Jean  Clopinel  dit  de 
Meun  qui  fu  parfaiserres  dudit  livre  doit  estre  apellds  li 
miroirs  des  Amourenx.  MS.  sur  velin  en  lettres  gotiqnes. 

Li  Mireoirs  de  FAme;  en  rithme.  MS.  sur  velin,  go- 
tiq. Prix  120. 

1901.  Le  Livre  du  P&re  et  du  Fils  et  duS.  Esprit,  ehest  assa- 
voir  li  Testamens  de  Maistre  Jean  de  Meun;  en  rithme. 
MS.  sur  velin  gotiqL  Prix  250. 

Li  Bomans  du  Keuclas  de  Molieus ;  en  rithme.  MS. 
sur  velin,  gotiq, 

Li  traities  de  le  voie  de  TEnfer  et  de  Paradis,  fait 
et  compil^  par  Jean  de  la  Motte  pour  Tamour  de  Symon 
de  Lile  Bourgeois  de  Paris  maistre  Orfövre  du  Boy  de 
France;  en  rithme.     MS.  sur  velin,  gotiq.     In-fol. 

1902.  Le  Bomant  de  la  Böse,  oü  tout  Fart  d^amour  est  enclose; 
en  vers  MS.  sur  velin.     In-fol.  75. 

1913;  Les  Oeuvres  de  Maistre  Fran^ois  Villen:  Plus  le  Mono- 
logue  du    fran^.   Archier  de  Baignollet,  et  le  Dialogae 
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des  Seigneurs  de  Mallepays  et  Baillevent.  Paris,  Galliot 
du  Pr^,  t532.  In- 16^.  £xemplaire  illnstr^  des  con-ec- 
tions  et  de  notes.     M8.  de  Gilles  Menage.  43. 

2245.  Le  Decameron  sumomm^  le  Prince  Galiot,  qui  contient 
Cent  Noavelles;  translatä  da  langage  Florentin,  premie- 
rement  en  Latin,  et  ensnite  en  Fran^ais,  a  Paris  en 
THostel  de  Bureau  de  Daropmartin  Citoyen  de  Paris, 
Escnyer  ConseiUer  du  Roy  Charles  VI  par  Laurent  de 
Premier  fait  familier  dndit  Bureau.  MS.  sur  velin  de  Tan 
1414.  avec  tr^s-belles  miniatures.     In-fol.  100. 

2351.L^Histo]re,  ou  Roman  du  Sainct  Greal,  qui  est  le  fonde- 
ment  de  la  Table  Ronde,  que  on  dit  de  Lancelot  du  Lac 
et  du  Roy  Artus  et  des  autres  Chevaliers  de  la  Table  Ronde 
vtranslatö  en  Romance  par  Messire  Rob.  de  Borron).  MS. 
k  trois  colonnes  sur  velin  avec  miniatures.  In-foU  magno. 
(Handschriaiich:  du  14«  Si^cle.)  200. 

Li  Romant  de  Merlin.     MS.  sur  velin  k  trois   colon- 
nes, avec  miniatures,  in-fol.  magno.  ' 

2354.  Conqueste  de  la  tres  doulce  mercy  au  cueur  d'amour 
esprits;  ensuivant  les  termes  du  parier  du  Livre  de  la 
Conqu6te  du  Sang  Greal;  Ouvrage  meM  de  prose  et 
des  vers,  compos^  par  Ren^  (d^Anjou  Roy  de  Sicile, 
oncle  et  cousin  de  Jean  U,  Duc  de  Bourbon  et  d'Au- 
vergne,  a  qui  il  est  dedie)  MS.    In-fol.  19.  19. 

2359.  Le  Roman  de  Lancelot  du  Lee;  (translat^  du  Latin  en 
Romance  par  la  priire  de  Messire  Gaultier  de  Moiitbel- 
liard,  par  Messire  Rob.  de  Borron.  MS.  2  vol.  In-fol. 
imp.  (hinzngeschrieben :  plus  ample  que  l'imprimd).   100. 

2424.  Le  Recueil  des  Histoires  Troyennes,  contenant  la  Genea- 
logie de  Saturne  et  de  Jupiter  son  fils  avec  leurs  faits 
et  gestes,  les  faits  et  processes  du  vaillant  Hercules, 
comment  il  detruisit  Troyes  deux  fois  dessous  le  Roy 
Lacomidon  et  Foccit;  et  la  r^edification  de  ladite  Troyes 
par  le  Roy  Priam,  et  destruction  d^icelle  par  les  Gregeois, 
etc.  (par  Raoul  de  Fevre  Chapelain  du  Duc  Phil,  de 
Bourgoigne).  MS.     In-fol.  26. 

2907.  Cronica  Fratris  Martini  Poloni,  de  Ordine  Fratrum  Prae- 
dicatorum,  a  Roma  condita  ad  ann.  Ch.  1277.  subjunctus 
est  ad  calcem  Liber  Provincialis  qui  continet  Paparum, 
Patriarcharum,  Episcopatus,  Imperatores,  Reges,  Duces, 
etc.     Codex  MS.  in  membranis.     In  fol.  bas.  5.  6. 

2922.  Justini  Historiae  (etc.).  Codex  MS.  membranaoeus.  In- 
fol.  35.  5. 

3290.  La  Chronique  Fran^oise ,  jusques  et  compris  le  regne  de 
Louis  le  Gros ;  en  vers  Fran^ois.  MS.  7  tomes  en  3  vol. 
In-fol.  (Handsehriftlich :  Par  Cretin:  eile  est  de  Cr^tin 
et  de  Ren6  Mare:    pour  connoitre  si  eile  est  de  Cr6tin, 
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il  faat  yoir,  si  k  la  fin  des  Chapitres  il  7  a,  Mienz  van 
que  pis.) 
3291.  Le8  Grandes  Chroniques  de  France  (dites  de  Saint  Denys) 
depnis  Torigine  des  Fran9oi8  jusqu^aa  Cooronnemeiit  de 
Charles  VI  en  1380.  MS.  de  Tan  1388.  sor  velin,  avec 
de  tr^- belies  Miniatures  et  des  Vignettes  releydes  en  or: 
en  un  vol.  in-fol.  Mit:  Les  mSmes  Chroniques  de  France 
(etc.)  continnees  jusqn'^  la  mort  de  Charles  VII.  en  1461. 
Paris,  Verard,  1493.  3  vol.    In-fol.  220. 

3311.  La  Yie  et  les  Miracles  Monseignenr  8.  Loys  jadis  Roy 
de  France:  (compos^  par  Tordre  de  Charles  Card,  de 
Boorbon,  k  la  petition  et  requeste  de  la  Duchesse  de 
Boorboonois).     MS.  sur  velin.     In-4^  30.  5. 

3312.  Journal  du  regne  de  S.  Louis,  par  Ant.  Aubery,  avec 
une  Preface  critique  de  Henry  Comte  de  Boullteinvilliers. 
MS.  In-fol.  90. 

3349.  Negooiation  du  trait^  de  Madrid  en  1525  et  autres  pie- 
ces  de  qui  a  buivi  ledit  Trait^  jusqu^en  1529.  MS.  In- 
fol.  29.  19. 

3350.  Increpation  sur  la  defection  et  trahison  de  M'^  Charles 
de  Bonrbon ,  avec  la  reprobation  du  Contrat  de  Madrid. 
MS.     In-fol. 

4285.  Le  Livre  de  Oaston  Phebus  Comte  de  Foix  de  la  Chasse. 
MS.  (Hinzugeschrieben:  mal  conditionne.) 

Le  Roman  des  Deduits;   compos^  en   vers   par  Gace 
de  la  Vigne,  premier  Chapelain  de  Jean  Boy  de  France. 
Le  Jugement  du  Comte  de  Tancarville ;  en  vers.  MS. 
Enseignement  pour  le  sauvement  de  Tarne,  de  Maistre 
Albert  jadis  Archeveque  de  Calcogne.  MS.    In-fol.     Zu- 
sammen 5. 
4353.  Recueil  de  diverses  Piices  historiques  et  politiques  con- 
cernant  les  affaires  dltalie  et  de  la  Valteline,  d'Allemagiie 
et  de  TAngleterre  es   ann^es  1622.  23  et  suivantes.  MS. 
Pieces  concernant  les  affaires  ecciesiastiques  des  Pays- 
Bas   et  en   particulier   plusieurs   Eglises    et   Monasteres, 
dont  quelques   une  sont  originales  ou  autfaentiques.  MS. 
Sommaria  e  ristretto  della  Casa  di  Piombino.   MS. 
Relatione  del  Conclave  nel  quäle  fh  eletto  Gregorio 
XV.  MS. 

Epitaphium   Alberti  Archiducis  carmine    conscriptum 

k  Joanna   Othonia  Guillielmi  Mayarti.     Advocati  Vidua 

annum  agente  72.  MS.    In-fol.  Zusammen  15. 

4410.  Histoire  universelle,  par  Heniy  Comte  de  Boullainvillers. 

MS.    Infol. 

(unter  dem   von  dem   Sohne  Zurückbehalteneu   behnden 

sich  Nr.  1116—20  verschiedene   magische  Manuscripte,  z.  B. 

Clavicola  de  Salomone   iiglia   di  David  R^  di  Israel;    tradotto 

dair  Ebraica  all  volgare  da  Isach  Coloninutu.  MS.  Codex  mem- 
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braDaceos  fignris  et  eharacteribus  insignitus.  Iii-4^.  In  einer 
Note  heisst  es:  „Hi  Codices  MS.  fnerunt  olim  cujusdam  me- 
did  Jndaei,  qui  Astrolo^am  exereuit  in  Gallia  regaaote  Ludo- 
vico  Xin.") 

Ans  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  ersieht  man,  dass 
den  ansehnlichsten  Bestandtheil  der  Ifanuscripten- Sammlung 
die  französischen  Bitter -Bomane  bildeten,  von  denen  freilich 
schon  in  früherer  Zeit  und  später  viele  gedruckt  sind.  Andere 
wegen  ihrer  kostbaren  Ausstattung  einen  fortdauernden  Werth 
behalten.  Ich  bin  mit  diesem  Zweige  der  französischen  Lit- 
teratur  nicht  genau  genug  bekannt,  um  nähere  Auskunft  zu 
geben,  aber  ich  vermuthe,  dass  einige  bis  jetzt  noch  unge- 
druckte Bomane  namhaft  gemacht,  von  denen  es,  wenn  sie 
nicht  in  öffentliche  Bibliotheken  gekommen,  allerdings  schwer 
anzugeben,  in  welchem  Besitze  sie  sich  gegenwärtig  befinden. 
Hat  mein  Verzeichniss  weiter  keinen  praktischen  Nutzen,  so 
kann  es  doch  als  Beitrag  zur  Kunde  der  Preise,  der  Hand* 
Schriften  in  Frankreich  in  der  ersten  Hälfte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  dienen.  Manche  der  gesammelten  Schätze  mögen 
Du  Fay  noch  weit  mehr  gekostet  haben;  die  Vorrede  sagt 
von  der  ganzen  Bibliothek:  „Neque  vero  mirum  cuiquamvide* 
bitur,  tantam  optimorum  librorum  in  uno  musaeo  ab  unö  ho- 
mine  coraparatam  fuisse  copiam,  quanta  haud  scio  an  in  biblio- 
thecis  vel  ampliasimis  reperiatur,  si  illum  cogitet  huic  cupidi- 
tat],  ne  dicam  ßißktoiietvuiy  ita  indulsisse,  ut  in  caeteris  inpensis 
diligens  et  attentus*,  in  coUigendos  rarissimos  quosqne  Codices 
aurum  plenis  manibus  nitro  profunderot'* 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  BUcher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  I<«  lIoAiianii  in  Hamburg. 

(Fortsetinng.) 

LV.  Christian  Samuel  Theodor  Bernd. 

Geboren  zu  Meseritz  am  12.  April  1775,  gestorben  zu 
Bonn  am  26.  August  1854.  Er  empfing  den  ersten  Unterriebt 
im  Lyceum  zu  Guben,  seine  weitere  Ausbildung  auf  dem  Gym- 
nasium zu  Gt)tha.  Dort  legte  Bernd  den  Grund  zu  seiner 
späteren  umfassenden  Bücherkenntniss,  da  ihm  der  Besuch  der 
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Gk>tliaer  Bibliothek  gestattet  wurde.  Nach  drei  Jahren  kehrte 
er  in  seine  Vaterstadt  zurück,  wo  er  die  Wintermonate  bis 
Ostern  1794  verlebte.  Er  verliess  sie,  um  sich  in  Jena  der 
Theologie  su  widmen.  Bereits  im  Herbste  1796  musste  er 
jedoch  die  Universität,  durch  den  Tod  seines  Vaters  geswun- 
gen,  verlassen,  um  als  Hauslehrer  sein  Fortkommen  zu  finden. 
„Wenn  er  auch  in  seinen  Wartejahren,  sagt  sein  Biograph, 
bisweilen  das  Wort  des  Herrn  in  der  Gemeinde  verkfindigte, 
so  zeigte  er  sich  doch  nicht  geneigt,  eine  ihm  dargebotene 
Predigerstelle  anzunehmen.  Denn  so  gern  er  auch,  nm  den 
Wunsch  seines  seligen  Vaters  zu  erfüllen,  der  Gottesgelahrt- 
heit  treu  geblieben  würe,  so  fühlte  er  sich  doch  hierzu  gar 
nicht  berufen:  seine  entschiedene  Neigung  trieb  ihn  za  gelehr- 
ten Beschäftigungen  und  am  liebsten  wandte  er  sich  der  Sprach- 
wissenschaft zu.'^  Er  schickte  J.  H.  Campe  zahlreiche  Zusätze 
und  Beiträge  zu  dessen  1801  erschienenem  „Verdeutschungs- 
wörterbuche.'' Von  demselben  aufgefordert,  sich  mit  ihm  zur 
Ausarbeitung  eines  „Wörterbuches  der  deutschen  Sprache*'  za 
vereinigen,  Hess  er  sich  im  Sommer  1804  in  Braunschweig 
nieder,  wo  er  bis  1811  verweilte  und  sich  mit  dem  ,yWört6r- 
buche  ( —  erschienen  1807  —  1813  — )**  beschäftigte,  dessen 
Bearbeitung  ihm  bald  allein  überlassen  blieb.  Das  Campe'scbs 
„Wörterbuch  zur  Erklärung  und  Verdeutschung  der  unserer 
Sprache  aufgedrungenen  fremden  Ausdrücke^*  ist  auch  grossen- 
theils  Bemd^s  Arbeit  Er  nahm  dann  die  Stelle  eines  Gehilfen 
bei  der  neuen  Organisation  der  Central -Bibliothek  und  des 
Archives  zu  Breslau  an.  1813  wurde  er  Professor  an  dem 
Gymnasium  zu  Kaiisch,  zwei  Jahre  später  trat  er  in  eine  gleiche 
Stellung  zu  Posen.  Zum  Secretair  bei  der  Universitäts-Biblio- 
thek ernannt,  begab  er  sich  im  October  des  Stiftungsjahres 
dahin.  Drei  Jahre  darauf  ward  er,  der  1815  in  Anerkennoog 
seiner  wissenschaftlichen  Leistungen  den  Titel  eines  Docton 
der  Philosophie  von  Jena  erhalten,  zum  Professor  der  Diplo- 
matik,  Sphragistik  und  Heraldik  ernannt.  Sprachlische  Unter- 
suchungen zogen  ihn  noch  immer  lebhaft  an.  „Allein ,  heisst 
es  in  einer  Biographie,  das  Hauptwerk  seines  Lebens  bfldete 
seit  Altenstein's  einsichtigem  Rathe  die  Wappenwissenschaft, 
deren  Schöpfer  er  den  Deutschen  werden  und  biedurch  seinem 
Namen  ein  unvergängliches  Denkmal  gründen  sollte.**  —  „Hit 
der  Bonner -Universitäts- Bibliothek,  schliesst  der  Biograph  sei- 
nen Nekrolog,  in  der  er  einst  das  erste  Buch  aufstellte,  die 
er  mit  ängstlicher  Sorgfalt  pflegte,  ohne  irgend  einem  wahrhaft 
wissenschaftlichen  Streben  hindernd  entgegen  zu  treten,  wird 
die  Erinnerung  an  den  edlen  Mann  trotz  allem  Wechsel  der 
Zeit  innigst  verwachsen  bleiben.  Bernd  hat  in  der  ihm  so 
liebwerthen  Bibliothek  eine  Portraitsammlung  der  sämmtlichen 
Lehrer  der  Universität  seit  ihrer  Gründung  in  sinniger  Weise 
»og«legt" 
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Nor  Ein  bibliographisches  umfangreiches  Werk  Bemd^s 
ist  hier  ausführlich  zu  beschreiben,  nämlich: 

I.  Allgemeine  Schriftenkunde  der  gesammten  Wappenwissen- 
schaft, mit  beurtheilenden ,  und  andern  zur  Bücher-  und 
Gelehrtengeschichte  gehörenden  Bemerkungen  und  Nach- 
weisungen. Ister.  2ter.  3ter  Thl. :  Nachträge,  Zusätze  und 
Berichtigungen.  4ter  Thl.  Bonn,  1830,  35,  41,  im  Besorge 
Yon  Jo.  Aug.  Gottl.  Weigel.  Am  Schluss  des  2ten  Theils : 
Gedruckt  bei  C.  F.  Thormann  in  Bonn.  3ter  Thl.  Rück- 
seite des  Titels:  Gedruckt  bei  F.  Baaben  in  Bonn.  4ter 
Thl.  am  Schlüsse:  Bonn,  gedruckt  bei  Carl  George.  Gr.  8^. 
M.  d.  Tit.  XXXn  u.  364  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  SS.  u.  S. 
(365— )  679;  m.  d.  Tit.  XVIII  u.  306  SS.;  m.  d.  Tit. 
Vni  u.  119  (120)  SS. 

Zur  näheren  Eenntniss  und  zum  rechten  Verständnisse 
der  inneren  Einrichtung  des  Werkes  müssen  aus  dem  ja  zu 
beachtenden  Vorworte  zum  ersten  Theile  einige  Abschnitte 
wörtlich  mitgetheilt  werden.     Sie  lauten: 

„Die  verschiedenen  Ausgaben  und  Drucke  sind  so  voll- 
ständig als  möglich  aufgestellt  worden,  nach  vielfältiger  Ver-^ 
^leichung  der  Gewährsmänner,  mit  Umsicht  imd  sorgf^tiger 
Prüfung,  und  es  kann  dreist  beJiauptet  werden,  dass  nicht  leicht 
in  einem  büchergeschichtlichen  oder  anderen  Werke  eine  so 
vollständige  Aufzählung  derselben  zu  finden  sei,  wodurch  das 
gegenwärtige  Werk  einige  Wichtigkeit  für  die  allgemeine  Bü- 
chergeschichte gewinnen  dürfte.  —  Für  Liebhaber,  welche 
Bücher  kaufen  wollen,  und  um  überhaupt  zur  Vollkommenheit 
des  Werkes  mehr  hinzuarbeiten,  sind  die  Preise,  für  ältere 
Werke  die  Versteigerungspreise,  wie  in  B.  Butl.,  B.  Ludew., 
B.  Uff.,  B.  el.  Gol.  oder  solche,  wofttr  sie  von  Antiquaren  wie 
Laekington,  Longman,  Weigel  und  sonst  ausgeboten  und  ver- 
kauft worden  (nach  Brunet,  Ebert,  Weigel  etc.)  oder  auch  die 
sie  zur  Zeit  ihrer  Erscheinung  hatten  (wie  sie  z.  B.  Georgi 
anführt),  für  neuere  Werke  nach  Heinsius,  Eayser,  n.  s.  w., 
beigesetzt  worden;  eine  zwar  im  Ganzen  weniger  wichtige, 
aber  mühsame  und  vielen  doch  sehr  willkommene  Sache.  — 
Ein  ffir  alle  Mal  es  zu  sagen,  so  sind  seit  der  Zeit,  wo  die 
Wappen  auf  Siegel  und  Münzen  gesetzt  wurden,  die  Siegel 
und  Münzen  auch  wie  Wappen  zu  betrachten,  und  die  Schrif- 
ten und  Bemerkungen  über  solche  Siegel  und  Münzen  erstrecken 
sich  gewöhnlich  auch  über  die  Wappen  darauf.  Dann  durften 
auch  Werke  mit  in  Kupfer  gestochenen  Sammlungen  von  Sie- 
geln und  Münzen  nicht  ganz  übergangen  werden.  —  Oft  finden 
sich  in  dem  Verzeichniss  bei  denselben  Ausgaben  der  Bücher 
verschiedene  Angaben  der  Druckform ,  in  den  einen  8 ,  in  an- 
dern 12,  etc.  Dies  beruhet  in  dem  Umstände,  dass  bei  fran- 
zösischen, englischen  etc.  Büchern   die  Zwölftelform  (Duode« 
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cimo)  oft  80  gross  ist,  dass  sie  ftir  kleine  Achtelform  (kL  Oe- 
tavo)  gehalten  werden  kann  und  der  äusseren  Grösse  nach  ge- 
halten werden  muss,  wenn  man  nicht  auf  die  Zahlbezeichnung 
der  Bogenblätter  unten  achtet,  was  aber  meistens  unterlassen 
wird/'  Leider  waren  mehrere  wichtige  Hilfsmittel  Bernd  in 
Bonn  nicht  zugänglich. 

Zweckmässig  ist  dem  Werke  ein  Verzeichniss  der  benutz- 
ten Bücher  mit  den  beigefugten  Abkürzungen  vorangestellt; 
sie  sind  aber  theilweise  der  Art,  dass  för  den  nicht  ganz  Ein- 
geweihten sehr  häufig  Vergleichung  nothwendig  ist 

Der  Verfasser  hat  eine  sehr  in's  Einzelne  gehende  Ueber- 
sicht  des  ganzen  Werkes,  mit  vielen  Abtheilungen  und  unter- 
abthcilungen  gegeben,  die  allerdings  unentbehrlich,  wenn  man 
sich  dessen  einzelne  Bestandtheile  vergegenwärtigen  will.  Hier 
können  nur  die  allgemeinen  Rubriken  herausgehoben  werden: 
Einleitung.  —  Erster  Theil :  Zur  Kunde,  Lehre  und  Geschichte 
des  Wappenwesens  und  der  Wappenwissenschaft.  Ebrster  Ab- 
schnitt: Erste  Abtheilung.  Untersuchende  und  abhandelnde 
Schriften  und  Aufsätze  überhaupt  Zweite  Abtheilung.  Untei^ 
suchende  und  abhandelnde  Schriften  und  Aufsätze  mit  Bezug 
auf  einzelne  Länder  und  Staaten,  Fürstenthümer,  Stände,  Kör- 
perschaften, u.  s.  w.  Zweiter  Abschnitt :  LehrsChriften.  Zweiter 
Theil:  Wappenbücher,  Wappensammlungen.  Anhang  1.  Für 
Wappensammler,  die  zugleich  Bildersammler  sind.  Anhang  2.. 
Wappen  und  (Wappen-)  Siegel -Sammlungen.  Nachträge  und 
Zusätze.  S.  626  —  41.  Fortgesetzte  Nachträge  und  Zusätze. 
S.  641 — 46.  Nachweis  der  aufgeführten  Schriftsteller.  Dann 
noch:  Schlusszusätze  S.  672—73  und  zahhreiche  S.  674—79 
Druckberichtigungen,  die  vor  dem  Gebrauche  des  Buches  durch- 
aus an  ihre  Stella  zu  bringen  sind,  weil  man  sonst  zu  theil- 
weise sehr  bedeutenden  Irrthümem  verleitet  wird.  —  Zur  Aus- 
arbeitung des  dritten  und  vierten  Theils  standen  dem  Verfas- 
ser viele  neue  Hilfsmittel  zu  Diensten;  namentlich  die  gross- 
herzogliche Bibliothek  zu  Darmstadt  Es  sind  viele  Lücken 
der  ersten  Theile  ausgefüllt  und  ist  Neues  in  Menge  hinzuge- 
kommen. Man  muss  gestehen,  dass  der  Verfasser  mit  ausser- 
ordentlichem Fleisse  Alles  gethan  hat,  um  sein  Werk  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  erscheinen  zu  lassen.  Dass  eine  un- 
gemein grosse  Menge  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  in  den 
einzelnen  Theilen  sich  zerstreut  finden,  ist  allerdings  ein  Uebel- 
stand,  der  die  schnelle  Benutzung  des  Buches  sehr  erschwert, 
aber  er  war,  wegen  der  grossen  Zwischenräume  (18S0,  1835, 
1841),  in  welchen  die  Veröffentlichung  erfolgte,  nicht  zu  be- 
seitigen. Ln  3ten  Theile  befindet  sich  S.  301.  2.  ein  Ver- 
zeichniss der  Künstler,  von  welchen  einzelne  Wappen  in  Kupfer 
gestochen  oder  in  Holz  geschnitten  (im  Isten  bis  3ten  Theile), 
nachgewiesen  sind.  Der  vierte  Theil  bringt  u.  A.  S.  112—19 
einen  Nachweis   der  aufgeführten  Schriftsteller  und   Schriften. 
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(Im  Nachweise  zu  den  yorhergehenden  drei  Theilen  schon  yor- 
gekommene  Schriftsteller,  za  deren  Schriften  im  4ten  Theile 
Zasfttze  und  Bemerkungen  gegehen,  sind  mit  *  bezeichnet.) 

Specielle  Bibliographien  einer  bestimmten  Wissenschaft  sind 
oft  sehr  reichhaltig,  aber  die  Gestaltung  des  Ganzen,  die  Fas- 
snng  des  Einzelnen  entspricht  den  bibliographischen  Ansprüchen 
nur  unvollkommen.  An  Bemd*s  Werke  ist  in  dieser  Beziehung 
Nichts  zu  tadeln;  dass  die  Angabe  der  Seitenzahl  der  Böcher 
nnd  die  Namen  ihrer  Verleger  oder  Drucker  fehlen,  ist  freilich 
ein  Mangel,  der,  wenn  man  durchaus  konsequent  bleiben  will, 
oft  kaum  zu  umgehen  ist.  Die  eigene  Ansicht  mancher  Schrif- 
ten konnte  Bernd  sich,  wie  er  selbst  bemerkt,  nicht  ermög- 
lichen und  die  Titel  daher  nur  geben,  wie  er  sie  citirt  fand. 
Im  Allgemeinen  yerdient  des  Verfassers  Buch  die  rühmendste 
Ainerkennung. 

Petzholdt  beurtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica^' 
Bemd^s  Leistung  gflnstig.  Es  heisst  dort  S.  795:  ,32in  sehr 
fieissig  gearbeitetes  und  ziemlich  vollständiges  Werk,  was  um 
so  höher  im  Werthe  zu  veranschlagen  ist,  als  dem  Verfasser 
eigentliche,  nur  einigermaassen  genügende  Vorarbeiten  zu  die- 
sem Werke  gefehlt  haben,  u.  s.  w.  Der  Verfasser  hat  seinem 
Werke  ausdauernde  Aufmerksamkeit  und  Sorgfalt  gewidmet, 
and  ist  dadurch  im  Stande  gewesen,  mit  Hilfe  einiger  Freunde 
und  eigener  fortgesetzten  Studien  das,  was  er  in  den  ersten 
beiden  Theilen  noch  im  Rückstande  gelassen  hatte,  in  den 
beiden  letzten  um  ein  Beträchtliches  zu  ergänzen  und  zu  ver- 
vollständigen.** 

II.  Merkwürdiges  altes  Bruchstück  eines  griechisch -lateinischen 
Glossarii  in  Köln,  erläutert  und  mit  einer  in  Kupfer  ge- 
stochenen Schrifttafel  versehen  -,  herausgegeben  von,  u.  s.  w. 
Bonn,  Weber,  1837.  Aus  dem  „Rhein  -  Museum  für  Philo- 
logie*^ besonders  abgedruckt.     (Nicht  gesehen.) 

III.  Obgleich  ich  wohl  weiss,  dass  ich  die  mir  gezogene  Grenz- 
linie überschreite,  kann  ich  mir  es  doch  nicht  versagen,  den 
genauen  Titel  eines  andern  Werkes  Bemd^s,  welches  mit 
dem  beschriebenen  Nr.  I  in  naher  Verbindung  steht  und  das 
Lob  einer  Musterarbeit  verdient,  mitzutheilen,  um  so  mehr, 
da  ich  ihn  nirgends  so  vollständig  angegeben  fand. 

Die  Hauptstücke  der  Wappenwissenschaft,  verfasst  und 
mit  vielen  Beispielen  uad  Abbildungen  erläutert  von,  u.  s.  w. 
Erste  Abtheilnng,  enthaltend  den  Ursprung  der  Wappen,  Ge- 
schichte des  Wappenwesens  von  den  ältesten  bis  auf  diie  neuere 
Zeit,  und  das  Allgemeine  von  Schilden,  Helmen,  Fahnen,  u.  s.  w., 
mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf  17  Tafeln  erläutert.  (A.  m. 
d.  Titel:  Das  Wappenwesen  der  Griechen  und  Römer  und 
anderer  alter  Völker,  ein  Vorbild  des  mittelalterlichen  und  neuen. 
Aus  den  Schriften  und  Kunstdenkmählem  des  Alterthums  und 
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Mittelalten  dargestellt  und  mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf 
17  Tafeln  erläutert  von,  u.  s.  w.)  Zweite  Abtheilung,  enthal- 
tend die  allgemeine  Wappenwissenschaft  in  Lehre  und  Anwen- 
dung, nach  ihren  Grundsätzen  in  Europas  Ländern  dargestellt 
und  mit  tausenden  von  Beispielen  und  Abbildungen  begründet 
und  erläutert.  (A.  m.  d.  Titel:  Die  allgemeine  Wappenwis- 
senschaft in  Lehre  und  Anwendung,  nach  ihren  Grundsätzen 
in  Europas  Ländern  aus  den  Quellen  dargestellt,  und  mit 
Tausenden  von  Beispielen  wirklicher  Wappen  aus  jenen  Län- 
dern, auch  mit  nahe  an  Zweitausend  Abbildungen  auf  zwanzig 
Steintafeln  begründet  und  erläutert  von,  u.  s.  w.)  Bonn,  bei 
dem  Verfasser  und  bei  Eduard  Weber,  1841.  49.  Gr.  8®.  IL 
den  IHteln  XVI  u.  468  SS.;  m.  den  Titeln  X  u.  558  SS. 

Neben  Nr.  UI.  mag  hier  auch  noch  der  Titel  eines  ver- 
wandten Werkes  stehen,  welches  erst  nach  Bemd's  Ableben 
erschien : 

IV.  Handbuch  der  Wappenwissenschaft  in  Anwendung  und 
Beispielen  von  wirklich  geftlhrten  Wappen.  Mit  Abbildun- 
gen. Leipzig,  T.  O.  Weigel,  1856.  Lexik.-8<>.  VHI  u.  112 
SS.    M.  13  Steindr.     (Nicht  gesehen.) 

V.  In  Breslau  war  Bernd  Mitarbeiter  an  den  „Schlesischen 
ProvinzialbIättem^\  der  f^Jenaischen  Litteraturzeitung"  und 
dem  von  ihm  und  Ueiuze  redigirten  y,Archiv  von  und  für 
Schlesien.  Breslau,  1811."  —  Seine  Theilnahme  an  dem 
„Verein  von  Alterthumsfreunden  im  Rheinland^*  bethätigte 
er  durch  einen  anziehenden  Beitrag  im  ersten  Hefte  der 
„Jahrbücher^*  desselben. 


Ueber  Bernd  und  seine  Schriften  vergleiche  man: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen^ von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  Be- 
arbeitet und  herausgegeben  von  Johann  Wilhelm  Sigismond 
Lindner.  5te  Ausg.  228ter  Bd.  iste  Lieferung  (1829)  S.  230. 
31.  Hier  irrthümlich  Berndt  genannt. —  ,}Der  deutsche  Heral- 
diker Theodor  Bernd.  Ein  Lebensbild."  Von  Nicolovius;  in 
der  „Beilage  zu  Nr.  337  der  Kölnischen  Zeitung.  Dienstag, 
5.  December  1854."  Der  Verfasser  war  ein  genauer  Freund 
Bemd^s ;  er  hat  sein  getreues  Lebensbild  mit  Liebe  gezeichnet 
und  auch  über  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  berichtet  Da 
es  wenig  bekannt,  dürfen  die  Titel  der  in  meiner  „Erinnerung^ 
nicht  genannten,  fremdartige  8to£Pe  behandelnden  Schriften 
Bemd^s  hier  ausnahmsweise  einen  kleinen  Kaum  ftiUen.  Bear- 
beitung des  deutsch -französischen  Theils  von  De  Laveanx's 
„Dictionnaire"  und  Verdeutschung  der  im  französischen  Theile 
neu  hinzugekommenen  Wörter  und  Bedensarten;  Antheil  an 
Campe's  linguistibchen  Arbeiten  (s.  oben) :  ,yDie  deutsche  Sprache 
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in  dem  Grossherzogtbnme  Posen  und  einem  Theile  des  an- 
grenzenden Königreichs  Polen  (1820)."  „Die 'Lehre  von  den 
deutschen  Aussagem  (verbis)  (1821)/'  „Die  Verwandtschaft 
der  germanischen  und  slawischen  Sprachen  (1822)."  „Die  dop- 
peiförmigen Zeitwörter  der  deutschen  Sprache  (Ister  Bd.,  1837)." 
„Wappenbnch  der  prenssischen  Rheinproirinz  (1835)",  wozu 
sieben  Jahre  darauf  ein  nöthiger  Nachtrag  kam.  M.  1  Steintaf. 
(1848).  „Die  drei  deutschen  Farben  und  ein  deutsches  Wap- 
pen.    Geschichtlich  -  wappen wissenschaftliche  Untersuchung." 

(FortsetzuDg  folgt) 


IL  n  X  e  l  s  Bi 


I'  Bulletin  de  livres  h^breux  et  judaiques  faisant 
partie  de  la  librairie  Frederik  Muller  k  Amster- 
dam, Heerengracht,  KBL  130.  Sept.  1869.  Gr.  8^ 
16  SS. 

Herrn  F.  Muller's  Verdienste  um  die  jtldische  Littera- 
tnr  in  bibliopolischer  und  antiquarischer  Hinsicht  werden  durch 
den  anzuzeigenden  Katalog  noch  vermehrt,  und  schliesst  der- 
selbe sich  seinen  Vorgängern,  sowohl  was  den  werthvollen  In- 
halt als  die  sorgfältige  Bearbeitung  betrifiFit,  würdig  an.  Er 
besteht  aus  zwei  Abtheilungen:  1.  Jüdische  Bücher  in  spani- 
scher und  portugiesischer  Sprache,  und  2 :  Hebräische  und  jüdi- 
sche Bücher.  Ist  die  Zahl  des  Dargebotenen  auch  nicht  gross 
( — nur  177  Nummern — ),  so  findet  man  darunter  doch  viele, 
auch  einige  handschriftliche,  Seltenheiten.  Gelehrte,  die  mit 
der  jüdischen  Litteratur  nicht  so  genau  vertraut  sind,  als  Zunz, 
Steinschneider  und  einige  andere,  werden  unter  den  Büchern 
mehrere  ihnen  wahrscheinlich  unbekannte  antreffen  und  viele 
der  hinzngefögten  Noten  als  belehrend  erkennen.  Ftlr  sie  zu- 
nächst dürfte  die  folgende  Auswahl  Interesse  haben.  Abth.  1 : 
Ein  vollständiges  Exemplar  von  Barbosa  Machado's  „Biblio- 
theca  Santano  et  Summario^'  Schriften  des  Mig.  (Daniel  Levi) 
de  Bariosi  unter  denen  die  zwei  höchst  seltenen  und  unbe- 
kannten, nur  von  Machado  erwähnten:  Discurso  politico,  sobre 
los  adversos  prosprios  successos  de  las  Prov.  Unidas  desde  23. 
de  Mar^o  de  1672  ...  hasta  12  de  Semptembre  1673.  44  SS. 
und  Aplauso  metrico  por  las  dos   celebres  victorias  que  tuvo 

a  7.  7  14  de  Junio 1672  la  Armada  .  . «  de  las  Prov. 

ünidas  . . .  u.  s.  w.  8  SS.  —  Joseph  ben  Ephraim  Caro  Schoulhan 
ha-Panim.  Vened..  1602  u.  1713.  4^.  —  Abr.  Coen  de  Herera, 
Puerta  del  Gielo  F.  Ms.  Ungedr.    Der  Text  dieses  kabbalisti- 


—    J82    — 

sehen  Werkes  ist  dnrohaus  verschieden  Ton  Is.  AhoaVs  hebr. 
Uebersetz.,  die  nach  einer  andern  Abschrift  verfertigt  zn  aem 
scheint.  —  Rehnel  Jessurun  (nach  Paul  de  Pina),  Dialogo 
dos  montes  (allegorisch  -  dramatisch)  1626.  An^xo  vao  1  Diacnr^ 
SOS  Academicos  predicaveis  que  prögarao  os  Montes  (p.  S.  L. 
Monteyra).  Amst,  O.  J.  Janson,  1767.  Jessuron's  Schrift  ist 
so  selten,  dass  sie  von  Allen,  die  sie  angeführt,  nicht  gesehen, 
und  daher  Monteyra's  Vorträge  nirgends  citirt  sind.  —  Elias 
Montalto,  Livro  em  que  mostra  averdade  de  diverses  textos  j 
cazos,  que  alegaö  as  Gentilidadez  para  confirmar  suas  scicta. 
4^.  Ms.  Ungedr.  —  Selomo  Oliveira,  Kamelhete  de  flores,  col- 
hido  no  jarden  dos  artes,  que  le  vao  e  estudiozo  as  saber, 
u.  s.  w.  Amst.  1687.  Ms.  Ungedr.  u.  32  gedr.  SS.  kl.  8*.  — 
Ishac  de  Jahacob  Sasportas,  Consultas  j  otras  obras  en 
Espanol  j  Portuguez  (y  Hebr.;  desde  el  auo  1706 — 22.  4^ 
Ms.  Ungedr.  Theolog.  Gutachten,  Reden,  Gedichte  bei  Gele- 
genheit von  Ehen  ausgezeichneter  Amsterdamer  Juden.  — 
Abthl.  2. :  Oh.  J.  D.  Asulani,  Scha'ar  Joseph.  Anmerkungen 
über  den  thalmud.  Tract.  Horajoth,  Entscheidungen,  n.  s.  w. 
Livomo,  1756.  F.    Ausserordentlich  selten.  —  Ch.  Benveniste, 

R'neseth  ha-j'dolah.   Kommentar  üb.  die  vier Jos. 

Caro's.  Vollständige,  selten  vereinigt  sich  findende  Beihenfolge 
(a — h).  F.  8  Bde.  —  Is.  Lamproti,  Pachad  Yitschak.  Alphab. 
geordn.  Erklärung  thalmud.  Stoffe.  Venedig,  1750.  —  Livomo, 
1840.  Thl  1—5.  6  Bde.  —  M.  Maimonides,  Mischni  Tohn 
Amst.,  Im.  Athias,  1702—14.  F.  5  Bde.  Unbeschn.,  m.  KK.— 
MoYse  de  Coucy,  Sepher  Mi9voth  gadol.  0.0.  (Soncino)  1482. 
F.  Fast  unbeschn.  Exempl.,  m.  vielen  Randbemerkungen  von 
verschiedenen  Händen.  —  Babyl.  Thalmud:  Die  Traktate 
Abodah'  Zara,  Makkoth,  Seh'  bou'  oth,  Aboth*  Edoujoth,  Soph' 
rim,  S'machoth  Derek  Ere^,  Horajoth.  Erakau,  1604.  F. 
Grösste  Seltenheit.  Nach  Angabe  des  Katalogs  sollen  alle  diese 
Traktate  im  Katalog  des  British  Museum  fehlen.  —  Th'  phil- 
loth  vulgär,  die  Gebete  der  italienischen  Juden,  in's  Ital.  über- 
setzt. Mantua,  1561.  Kl.  8^.  —  (punkt.  hebr.  Quadratbuchst} 
Sal.  Ihn  Verga,  Schöbet  T'houdah.  Amst.,  Manasse  Ben  Israel, 
1638.  8^  Von  der  allerhöchsten  Seltenheit.  In  der  Note  ist 
bemerkt:  „Edition  totalement  inconnue  aux  bibliographes.  Cet 
exemplaire  parait  ^tre  unique,  car  malgr6  toutes  nos  recherches 
nous  n^avons  pu  trouver  Tindication  d*un  second  exemplaire/* 
—  Die  Jahrgänge  1837,  38,  40,  22  von  „Allgemeine  Zeitung 
des  Judenthums",  die  im  Buchhandel  nicht  mehr  zu  haben 
sind. 

Hamburg.  ^^  p  ^    Eofmaim. 
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i%  n  z  e  i  9  e. 

Het  Geslacht  Van  Waesberghe.  Eene  Bijdrage 
tot  de  Gescfaiedenis  der  Boekdrukkunst  in  van  den 
Boekhandel  in  Noderland  door  A.  M.  Ledeboer, 
M.  D.  Mit  Drukkers-Merken  en  Fac-Simile,  Tweede 
vermeerderde  Uitgave  's  Gravenhag.  Martinas 
Nijhoff.  Utrecht,  J.  L.  Beipers,  MDCCCLXIX.  Gr  8«. 
M.  d.  Titeln  u.  d.  Bildnisse  XV  u.  327  SS. 

Ueber  die  erste  Ausgabe  dieses  für  die  Geschiohte  der 
Baebdmckerkunst,  des  Buchhandels  uud  die  Bibliographie  sehr 
verdienstlichen  und  wichtigen  Werkes,  die  im  J.  1859  erschien, 
babe  ich  im  Jahrgangs  1860  des  „Serapeum^^  ausführlich  be- 
richtet oi^d  verweise  auf  diesen  Bericht.  Die  Güte  des  geehrten 
Herrn  Verfassers  setzt  mich  in  den  Stand,  diese  vorliegende 
zweite,  wirklich  sehr  bedeutend  vermehrte  Ausgabe,  die  in 
glänzender  innerer  typographisch-artistischer  und  äusserer  Ans- 
stattuQg  dargeboten  wird,  im  Namen  aller  Bibliophilen  zu  be- 
grüssen.  Durch  eifrig  fortgesetzte  eigene  Forschungen  und 
manche  fremde  Beiträge  ( —  es  war  auch  mir  vergännt,  einige 
mitzutheile9  — )  ist  Herrn  Dr.  Ledeboer's  Buch  in  mehreren 
seiner  Partien  ansehnlich  vervollständigt  und  joiit  Neuem  be- 
reichert. Ohne  früher  Gesagtes  zu  wiederholen  (m.  s.  S.  193 
' — 198  a.  a.  0.),  bleibt  hier  nur  hinzudeuten  namentlich  auf 
die  grosse  Zahl  früher  fehlender  Erzeugnisse  des  van  Waes- 
bergbchen  Kunstfleisses.  (Es  sind  450  neue  Titel  hinzuge- 
kommen.) Die  Seiten  223—327  füllen:  Genealogen,  S.  223— 
234*  Aanverwante  Geschlacten,  S.  235—254.  Bijlagen,  S.  235 
— ^254;  darunter  ein  Schreiben  von  Johannes  Janssonius  van 
Waesberge  an  Anna  Klara  v.  Schurman,  3.  Okt.  1666;  ein 
facsimilirter  Brief  an  Theodorius  Janssonius  van  Almilovien, 
von  Demselben,  6.  Apr.  1696 ;  sieben  Briefe  an  den  Hambur- 
ger Job.  Christoph  Wolf  von  Heinrich  Janssen  van  Waesberge, 
welcher  in  der  Genealogie  nicht  vorhanden,  1734 — 1738  (be- 
treffen betreffen  die  Ausgabe  des  Libanius).  Nachschrift,  S. 
298—309,  in  welcher  noch  18  Titel  hinzugefügt  sind.  Blad- 
wyzer,  S.  312 — 327,  durch  welches  Begister  der  Gebrauch  des 
Werkes  erleichtert  wird.  Die  Abkürzungen  der  Titel  benutz- 
ter Bücher  und  der  Namen  derjenigen  öffentlicheja  und  Privat- 
Bibliotheken,  welche  einzelne  der  verzeichneten  Bücher  be- 
wahren, sind  vorne  angegeben. 

Ich  habe  nun  noch  meinen  Dank  auszusprechen  für  die 
in  dem  Buch  an  vielen  Stellen  bekundete  freundliche  Aner- 
kennung  der  Theilnahme,    die   ich   des  Verfassers   trefflichen 
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Leistung  zuwenden  konnte    und  wird   sie  auch  fiemer  Gregea* 
flland  meiner  AninierkBamkeit  sein. 


Anzeige. 


I  Werkes. 


No. XCI.  VerzeichnisB  einer  ausgezeichneten  ge- 
nealogischen, heraldischen  historischen  Bü- 
cher-Sammlung zu  verkaufen  durch  A.  Stargardt 
in  Berlin;  Jägerstr.  No.  63  parterre.  Berlin  1870. 
68  SS.  Gr.  8^  1553  Nummern. 

Specialkataloge  wie  der  anzuzeigende  verdienen  beachtet 
und  bewahrt  zu  werden,  da  sie  oft  werthvoUe  Ergänzungen  za 
die  betreffenden  Wiasenschaftsfäoher  behandelnden  Werken  ent- 
halten. (So  der  vorliegende  besonders  zu  Bemd^s  Schriften- 
knnde  der  Wappenkunst.)  Das  Wort  „ausgezeichnet*^  ist,  was 
die  genealogischen  und  heraldischen  Schriften  betri£Ft,  ein  ganz 
entsprechendes,  hier  durchaus  richtiges.  Wenn  einerseits  sich 
uns  alle  Hauptwerke,  von  denen  einige  in  hohem  Preise  stehen 
und  selten  in  den  antiquarischen  Bücherhandel  kommen,  dar- 
bieten, so  finden  sich  andemseits  die  grössten  Seltenheiten  aus 
neuerer  Zeit  zur  Adelsgeschichte,  die  in  der  Regel  nur  ftlr  die 
Familien  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt,  dem  Buchhandel 
ferne  geblieben  sind»  mit  einer  ziemlich  bedeutenden  Zahl  älte- 
rer kleiner  Schriften,  die  jetzt  sehr  schwer  zu  erwerben,  ver- 
einigt Auch  zum  Theil  recht  interessante  Manuscripte,  Docu- 
mente  und  Autographen  fehlen  nicht  Einzelnes  hervorzuheben 
würde  bei  dem  reichen  Auszuwählenden  und  der  Menge  der 
vorhandenen  bibliographischen  Merkwürdigkeiten  kaum  anden 
als  durch  massenhafte  Abschriften  von  Titeln  zu  ermöglicheB 
sein.  Auftnerksam  muss  ich  jedoch  darauf  machen,  dass  un- 
ter der  Nummer  750  das  is  Deutschland  seltene  Werk  von 
Litta:  y,Famiglie  celebri  italiane  1819 — 1866,  in  einhundeit- 
fünfzig  Lieferungen  (vollständig)  ausgeboten  wird.  Irre  ich 
nicht  so  sind  nur  wenige  deutsche  öffentliche,  Corporations- 
und  Privatbibliotheken   im  Besitze    des    allerd^gs    kostbarai 


^^^^'  Dr.  F.  L.  Hoffmam. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leips«. 
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fltt  BwMgmiff  alter  Ib  aMokauätnßm.  BiblogntpUM  titfaiMhiwtMi  BfttiMrf 
BBiplihle  ich  miek  unter  Ziwidbirant  fohn^UitMr  ui4  UlOgfeter  B«diHi«Mf  <ltii<», 
w^left«  mieb  4ii««t  mii  r6»p.  Bwteliangeii  beehren,- slehtr«  leb  di«  grOMten  Vor' 
theile  sa. 

t.  Ö.  Weigal  in  t.ei]^lrf gt- 
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Bibliotheks-Verkaif. 

Der  Unterzeichnete,  welcher  nacli  des  Generälsnperihiea-' 
deuten  Bretschneider^s  Tode  die  Fortsetzung  und  Yollenanbg  der 
von  demselben  begonnenen  kritischen  Ausgabe  der  Werke'  tfe- 
laiicbthou^s  im  Corpus  Keformatorum  Übernommen  und  zu  Ende 
gefuhrt,  hat  zu  diesem  Zwecke  die  immer  seltener  werdenden 
älteru  und  neuem  Ausgaben  seiner  Werke  und  einzelnen  Schrif- 
ten und  der  darauf  sich  beziehenden  £jrläuterungsschrifien  ge- 
sammelt, unter  welchen  sich  auch  zwei  umfangreiche  Baridr 
Schriften  der  PostiUe  desselben  aus  dem  16,  Jahrhundert  be-' 
finden,  wahrscheinlich  die  einzigen  noeh  yothandenen.  Diese 
reiche  Sammlung  ist  er  Willens  im  Ganzen  zu  verkaufen  und 
hat  zu  diesem  Behuf  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
derselben  „Bibliotheca  Melanthoniana*'  drucken  lassen.  Dieses 
schliesst  zwar  mit  Nr.  540  ab;  da  aber  bei  55  ](9^m«  1,  i  oder 
mehrere  Schriften  mit  a,  b  u.  s.  w.  eingeschaltet  sind,  so  be- 
trägt die  wirkliche  Oesammtzahl  derselben  62ä*  Bxemfplare 
dieses  Katalogs  sind  von  dem  Besitzer  zu  beziehen. 

^^"^  *•  ^-  Professor  BindseiL 


N^crologe  Li^geois  pour  1862.    LiSge  J.  Gothier; 
Äiiteur,  rue  Vinave-d'-ile,  42.  1868.  8^.  l8Ö  SS. 

Es  ist  dieses  der  zwölfte  Jahrgang  eines  böokst  t^ydiemd'^ 
VüWm  Uütcömehmens  des   Hm.  Ulysse  Ca^ifaiiire  hf  Ldt^ 
UUL  Jahrgang. 
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tich,  welches  Vnit  dem  Jahre  1851  begann;  die  ersten  sehn 
Jahrgänge  sind  mit  einem  Register  versehen;  die  Jahrgftnge 
1863  und  1864  befinden  sich  unter  der  Presse.  Für  das  Jahr 
1862  hat  der  Verfasser  53  Verstorbene  mehr  oder  weniger 
ausführlich  geschildert  und  14  Zusätze  und  Berichtigungen  in 
den  früheren  Bänden  geliefert. 

Ersichtlich  ist  die  grösste  Mühe  auf  die  Ausarbeitung  des 
Werkeflf  verwandt  und  Nichts  versäumt,  um  zuverlässige  Nadi- 
richten'  zu  geben.  In  alphabetischer  Ordnung  suBammenge- 
stellt  wechseln  Staatsmänner,  Oelehrte,  Künstler,  Militain, 
Industrielle  u.  s.  w.  Waren  sie  Schriftsteller,  so  ist  das  Ver 
zenchniss  ihrer  geistigen  Erzeugnisse  möglichst  biUiographisefa 
genau  mitgetheilt  Belgien  hat  im  Jahi'e  1862  mehrere  toi- 
gezeichnete  Männer,  besonders  auch  des  Wehrstandes,  verloren. 
Unter  den  Gelehrten  ragt  ganz  besonders  durch  seine  grosse 
wissenschaftliche  Thätigkeit  hervor  Auguste  Alexis  Flordal 
Baron,  geb.  zu  Paris  aln  1.  Mai  1794,  gest  zu  Ans-et-Glain 
( Lüttich j  am  24.  März  1862.  Er  war  Mitglied  der  königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  und  Künste,  früher  Professor  an 
den  Universitäten  zu  Brüssel  und  Lütüch.  Sein  bedeutendstes 
Werk  ist:  „Histoire  abr^^  de  la  litt&ature  fran^se  depuis 
son  orig^ne  jusqn'au  XVIIIe  stiele.  Bruxelles,  Jamar,  1843.'* 
2  Bände  8^.  312  u.  387  SS.  Zueignung  an  Hm.  8.  Van  de 
Wejer,  Gesandten  in  London.  2te  Auflage.  „Bruxelles,  Rotes, 
1851.*'  S^.  581  SS.  Diese  wichtige  Geschichte  der  firansdd- 
schen  Litteratnr  endigt  mit  dem  Schlüsse  des  sechszebnten 
Jahrhunderts;  Barou  beabsichtigte  es  zu  vollenden,  es  nod 
aber  nur,  übrigens  der  Veröffentlichung  werthe,  Bmchstfleke 
vorhanden.  Ein  anderer,  auch  sehr  fleissiger  Schriftsteller, 
obgleich  er  kein  grösseres  selbstständiges  Werk  verfasst,  ist  in 
Hamburg  geboren,  von  dahin  ausgewanderten  Eltern:  Joseph 
Louis  Charles  Auguste  Lioult  (nicht  Pioult  wie  z.  B.  in  der 
,  j^ouvelle  Biographie  g^n^rale^'  Didot's  gedruckt  ist),  de  Chtne- 
dollö,  am  26.  November  1797,  gest.  am  11.  Februar  1862  in 
Brüssel.  Er  war  eine  Zeitlang  Redacteur  des  „Bulletin  do 
Bibliophile  Beige.**  —  Ein  sehr  fruchtbarer  Verfasser  von  klei- 
nen wallonischen  Schiiften  war  der  Hathematikex  Henri  Joseph 
Forir,  geb.  zu  Coronmeuse  (Herstal)  am  21.  November  1784, 
gest.  zu  Lüttich  am  11.  April  1862.  Von  seinem  „Dictionntire 
Li^eois-Fran^ais.  Tome  premier,  A. — G.  Li^,  Seveiyns  et 
Faust,  1866'S  8^  XV  u.  446  SS.  in  2  Spalten  sah  er  Mos 
die  Vorrede  und  68  Seiten.  Die  Soci^tä  liegeoise  de  litt^rstore 
wallonne,  welcher  die  Hinterbliebenen  das  eigenhändige  Msdo- 
Script  Forir's  übergeben ,  setzt  das  Wörterbuch  fort  Den  er- 
sten Band  bis  zum  Schlüsse  hat  Hr.  Oberst  Micheels  besorgt; 
den  Druck  des  zweiten  Bandes,  welcher  jetzt  in  der  Presse^ 
überwacht  Hr.  S.  Bormans.  —  Unter  den  liClitairpersonen  iit 
der  Schiffskapitain ,   ehemaliger  Aide -de -camp  des    Oenenk 
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Camot,  Jacques  Joseph  Bansonnet,  geb.  zu  Lfitdch  am  18. 
April  1778,  gest.  zu  BatignoUes  am  16.  April  1862,  zu  er- 
wähnen. Er  nahm  1800  bis  1804  an  der  Entdeckungsreise, 
deren  Qeschichtschreiber  P^ron  und  Louis  de  Freyeinet,  TheiL 
Der  Atlas  enthält  einige  nach  den  Beobachtungen  Bansonners 
ausgearbeitete  Karten,  und  eine  Bucht  von  Van  Diemens-Land 
bewahrt  uns  seinen  Namen. 

Wenn  auch  nicht  von  wissenschaftlichem  Interesse,  ist  doch 
^wiss  aus  Humanitätsrttcksichten  Folgendes  hervorzuheben: 
Der  Papierfabrikant  Jacques  Charles  Godin  und  sein  Bruder 
li^opold  hatten  den  Hospitälern  zu  Huj  1861  ein  Kapital 
von  fun&igtausend  frcs.  zum  Besten  des  Waisen  geschenkt; 
der  am  10.  Januar  1862  verstorbene  Charles  Godin  hat  über- 
dem  eine  gleiche  Summe,  und  zehntausend  frcs.  an  das  WoU- 
thätigkeits -Bureau  vermacht.  Ein  Bentier,  B.  A.  Lambert 
Grisard,  welcher  am  3.  Julius  1862  in  Lüttich  starb,  verfügte 
in  seinem  Testamente  zum  Besten  des  Wohlthätigkeits-Bureaus 
über  zweihundertdreissigtausend  frcs. 

Hambmrg.  j^   p  ^  Boffnamu 


IL  n  9B  e  i  s  e« 

Catalogus  van  de  TractateH;  Pamfleeten,  enz 
over  de  Geschidenis  van  Nee  derland,  aanwesend 
in  de  Bibliotheek  van  Isaac  Meulmän.  Bewerkt  door 
J.K.  Van  der  Wulp,  Litt.  Doct  Deerde  deel  1689— 
1713.  Met  Supplement  op  de  Jaaren  1519—1688.  Niet 
in  den  Handel.  Gedrukt  te  Amsterdam  bij  de  Erven 
H.  Van  Munster  &  Zoon  1868.  Gr.  4^  Tit.  u.  Vor- 
wort 310  (311)  SS. 

Die  folgende  vollständige  Mittheilung  des  Vorwortes  von 
Herrn  Meulman  glaube  ich  demselben  schuldig  zu  sein.  Sie 
lautet  in  deutscher  Uebersetzung:  „Bei  der  Ueberliefemng 
dieses  letzten  Theiles  der  Beschreibung  meiner  Sammlung  von 
Tractaten  und  Pamphleten  halte  ich  es  für  n&thig  die  Nach- 
gicht von  Gelehrten  und  mit  der  Litteratur  Vertrauten  in  An- 
spruch zu  nehmen,  um  nicht  zu  schwer  von  einer  Kritik,  die 
leicht  bei  Vergleichung  der  zwei  ersten  Theile  mit  dem  dritten 
hervorgerufen  werden  könnte,  getroffen  zu  werden.  Ohne  Zwei- 
fel wird  die  Bearbeitung  der  in  diesem  Theile  verzeichneten 
Stttcke  durch  den  Mangel  an  Nachweisen  und  hinzugefugten 
Anmerkungen  hinreichend  zu  erkennen  geben,  dass  die  ge- 
schickte Hand  Dr.  J.  K.  v.  d.  Wulp's  dabei  fehlt,  dessen 
Verlust  auch  deshalb  fttr  mich  so  schmerzlich  ist    Der  Tod 
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d9^  4P  tttf Ujgeii  Mannaa  koQute  jedocb  kein  BSndemiss  aein, 
die  einmal  üben^omiaeiie  Arbeit  fortzasetaen.  Sehr  schwer  wurde 
sie  mir,  Sine  dorchaus  zerstörte  Gesimdheit  Hess  mich  oftmals 
bw  beigem  Leiden  an  der  Au^fUbnmg  eines  Unternehmens, 
w«lch^8  wob  schon  so  viele  and  mancherlei  Täaschungen  hat 
erfi^bren  lassen,  yerzweifehL  Indessen  ist  mir  die  Vollendung 
ein  angenehmer  Gedanke  und  eine  Selbstgenugthaung.  Möge 
diw  Ziel,  9ur  Kenntni^s  der  Geschichte  und  Litterator  unseres 
theoien  Vaterlandes  beigetragen  zu  haben,  erreicht  werden.** 

Dieser  letzte  Theil  enthält  den  siebenten  Abschnitt,  1 689 
1713:  Voy)  def  Ankunft  Wilhelm  des  Dritten  in  England  bis 
zum  Utrechter  Frieden  N^  6423—8634,  S.  1—209,  uod  den 
ach^  Abscbnitt:  Supplement,  Nr.  8ß35— 9407,  S.  213—311. 
Aneb  di^^^r  Theil  bietet  eine  Menge  seltener  Schriften  dar. 
Mag  man  vielleicht  die  so  belehrenden  Erläuterungen,  den 
reicnen  Vonrath  von  litterarisehen  Bemerkungen  Van  Der  Wulp's 
bisweilea  vermissen,  so  wird  dadurch  der  Wertb  diese»  dritten 
Theiles  des  wichtigen  Bepertorium's  nicht  wesentlich  veningeit, 
und  gewiss  die  Mühe,  welche  auf  die  Ausarbeitung  verwandt 
worden  ist,  allgemein  mit  Dank  anerkannt  werden.  Die  ans- 
gezeiehnete  Liberalität  eines  Privatmannes  bat  den  Freunden 
und  Bearbeitern  der  Geschichte,  nicht  blos  der  niederländischen, 
sondern  auch  der  mit  ihr  in  so  manchen  Partien  eng  verbunde- 
nen vieler  anderer  Länder  ein  köstliches  Geschenk  gemacht, 
welches  ^nes  Namens  Gedächtnias  noch  bei  der  späten  Nach- 
welt zu  erhalten  geeignet  ist.  Geschichtliche  Arbeiten,  deren 
Gegenstand  die  Niederlfinde  sind ,  werden  ohne  Benutzung  dic^ 
ser  oder  jener  Schrift  der  vortrefflichen  Sammlung  schwerlich 
ein  vollkommen  gentigendes  Besultat  geben.  Dass  Herr  Meul- 
man  diese  Benutzung,  natihrliob  qnter  einigen  duroh  die  grosse 
Seltenheit  so  vieler  Geetandtheile  4er  Sammlung  nuthwendigen 
Bedingungen,  freundlichst  gestatte  werde,  ist  bei  seinem  regen 
Interesse  für  die  Förderung  des  vaterländischen  Geschichts- 
studiums zu  hoffen. 

°*"^'"«-  Dr.  F.  L.  Rofmarm. 


•^r^^^ 


Vebenloht  der  neaeBten  litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  historischen  Classe  der  köui^l.  bayeri^chea  Aka- 
demie der  Wissenschaftpn.  10.  Bd.  3.  Abth.  (In  der  Krihe  der 
Danktohrifien  der  XXXVIII.  Bd.)  |;r.  4.  (ill  8.  n.  S.  477  761.) 
Mfinohen  1867.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Al^X,  £dm.,  ans  den  Katakomben  d.  (^allist  an  der  via  App|^  sq  Itoni. 
(Mit  eiagedr.)  UoUschn.    gr.  8.   (IV  u.  51  S.)    Dresden,    n,  \  Thlr. 
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IfOltr»  M.  A«,  Bettler  n,  BettelweMn  in  Niederötterrekh.  Vortmg  im 
Verein  f.  Landeskunde  y.  Niederüeterreich  am  15.  MSrz  1868.  gr.  16. 
(61  S,)     Wien.  n.  8  Ngr. 

lerifiht  üb.  die  Yerhandlangen  der  vom  30.  Septbr.  bis  7.  Octbr.  1867 
SU  Berlin  abgehaltenen  allgemeinen  Conforena  der  enropaiacken 
Gradmeaanng.  Red.  auf  Grand  der  Stenograph.  Aafseichngn.  im 
Aiyftrage  der  permanenten  Commisston  v.  C.  Bruhn»,  W,  FBrtter, 
4*  Hirsch.  Zugleich  als  General -Bericht  f.  1867  hritg.  vom  Cen- 
tralbprean  der  europ.  Gradmessg.  4.  (161  S.)    Berlin,    n.  1%  Thir« 

Berishols,  CoMst.-B.  Ob.-Past.  Dr.  O.  A.,  BeUrftge  sur  Geschichte  der 
Kirchen  n.  Prediger  RIga's.  1.  Abth.  Geschichte  der  einseinen 
Kirchen  nebst  chronolog.  Verseichniss  der  Prediger  u.  Statist.  Ans- 
augen ane  den  Kirchenbfichem.  gr.  8.  (III  u.  216  8.)  Riga.   n.  1  Thlr. 

BleieBMü,  Frdr.,  Briefe  u.  Urkunden  zur  Geschichte  Livlands  in  den 
J.  155S--1562.  Auf  YeranstaUg.  d.  Bigaschen  Raths  aus  inländ. 
Archiven  hrsg.    3.  Bd.  1559.  1560.    gr.  8.    (XX  u.  302  S.)    Riga. 

^  (a)  n-  2%  Thlr. 

BUMTVl,  Joa.,   lexicon  ehaldaicum,   talmudicnm  et  rabbinicnm  denno 

edidit  et  annotatls  auxit  Dr.   B.  Fischer.    Fase.  7  et  8.     hoch  4. 

(8.  ^41—320.)     Leipüg.  Ii  n.  %  Thlr. 

Olirtxe,  E.  L.  W.  M.,  der  Algorismus  proportionnm  d.  Njcol.  Oresme. 
Zum  ersten  Male  nach  der  Leseart  der  Uandnchrift  R.  4^.  2  der 
köpigl.  Gytjan.-Bihliothek  zu  Tborn  hrsg.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  gr.  4.) 
n.    e,    photogr.   Fcsle.    der   Handschrift,    gr.  8.    (30  8.)    Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Dlldlky  Dr.  B.,  Handschriften  der  fürstlich  Dietiichstein'schen  Bibliothek 
zu  Nikolsburg  in  Mähren.  TAus  d.  Arohiv  f.  Kunde  Ostreich.  Ge- 
schlchtsquellen.]    Lex.-8.     0^8  8.)     Wien.  n.  16  Ngr. 

Eberhard,  Dr.  Eug.,  die  Aristotelische  Definition  der  Seele  n.  ihr 
Werth  f.  die  Gegenwart,    gr.  8.    (IV  u.  62  8.)    Beriin.      n.  V,  Thlr. 

ErUtriB|;  sol;|rer  namei^  v.  Örtern  u.  örtli/keiten  der  grafsaften  Hoia 
n.  Diphola,  deren  abstammnng  od.  bodeutnng  a\x  nijjft  sofort  ans 
4era  Nf^men  selbst  ergibt,  fon  e.  Niedersa/sen  ifon  BmMber.)  gr.  8. 
(29  S.)    Göttingen.  n.  %  Thlr. 

Fleia  ▼.  Deotacbland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  Z>.  F.  L.  v.  Sehleehten- 

dal^  Priof.  Dr.  L.  E.  Langeikal  n.  Dr.  Em»i  Schenk.    21.  Bd.  7.  n. 

9.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  8.)  Jena.  a  n.  %  Thlr. 
— ^  dieselbe.    3.  Anfl.    20.  Bd.      1.  n.  2.  Lfg.    Mit   16   color.  Kpfr- 

Uf.    8.     (32  8.)    Ebd.  k  n.  V,  Thlr. 

-<rT*^  dieaelbe.    4.  Anfl.     15.  Bd.    9.   n.    10.  Lfg.    Mit    16  color.  Kpfr- 

^f.     8.    (32  8.)    Ebd.  k  n.  Vs  Thlr. 

Ftnckllgm  snr  denischen  Gesehlehte.  Hrsg.  v,  der  histor.  Commis- 
aion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  8.  Bd. 
3  Hfte.    gr.  8.    (1.  Hft.  202  8  )     Göttingen.  n.  3  Thlr. 

FOOrster»  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei 
von  Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  276  — 
287.  Lfg.  Imp.-4.  (24  8tah]8t.  u.  32  8.  Text.)  Leipzig,  k  n.  VsThlr.; 

Prachtansg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

FrltSQh09  Oberlehr.  Herrn.,  MoTi^re-8tudien.  Ein  l^amenbuch  zu  Mo- 
ll^ro*s  Werken  m.  philolog.  u.  histor.  Erläutergn.  gr.  8.  (XLIV 
n.  155  8.)     Danzig.  1  Thlr.  6  Ngr. 

60|ger9  Dr.  Lndw.,  üb.  Melanthoni  oratio  continens  historiam  Cap- 
nionis.    Eine  Qnellennntersuchg.    gr.  8.    (79  8.)    Frankfurt  a.  M. 

n.  12  Ngr. 

Gtntl  9  Dr.  Wilb.  Frdr. ,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Verbindungen  g^ 
pMrter  Cyannietalle  m.  Ammoniak.  [Aus  d.  Sitznngaber.  d.  k. 
AlE%d.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (17  8.)    Wien.  n«  4  Ngr. 
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Altem,  Jftk.,  Q.  WUh.  Grimm,  deatschee  Wörterbuch.  Fortgetetet  t. 
Dr.  Bud.  Hüdebrand  a.  Dr.  Karl  Wngand.  5.  Bd.  7.  Lfg.  [knir- 
ren  —  kommen.]  hoch  4.  (Sp.  1441—1680.)  Leipzig.      n.  3i  Thlr. 

(I-IV,  2.  V,  1—7.:  n.  2134  Thlr.) 

Gira,  Ant.  V.,  Entwicklung  d.  Kosmos  ans  dem  Wesen  der  Urmaterie 
unter  der  Gontrole  der  Erfahrung.  Bin  unentbehrl.  Leit&dea  t 
die  apecielle  Natnrforschg.  1.  Bd.  2.  Uft.  gr.  8.  (S.  37 — ^94.) 
Wien.  (k)  n.  16  Ngr. 

H&ldlnger,  W.  Bitter  y.,  der  Meteorsteinfall  vom  30.  J&nner  1868  un- 
weit Warschan.  Nebst  e.  Anh.  in  Bezug  auf  den  asgebl.  Meteor- 
steinfall in  Baden-Baden.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k«  Akad.  d. 
Wiss.]    Lez.-8.    (8  S.  m.  eingedr.  Holsschn.)    Wien.       n.  2  Ngr. 

Btier,  Frz.  Ritter  V.,  geologische  Uebersichtskarte  der  österreichischen 
Monarchie  nach  den  Aufnahmen  der  k.  k.  geologischen  BeichflAo- 
stalt  bearb.  2.  Lfg.  enthält  Blatt  6.  Chromolith.  Imp.-Fol.  (44  S. 
Text  in  Lex.8.)    Wien.  Snbscr.-Pr.  (a)  n.  3%  Thlr.; 

Ladenpr.  (k)  n.  4%  Thlr. 

Heftd,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  FachgcnoaMn 
von  E.  &.  Harold.    2.  Hft.    gr.  8.     (III  n.  119  S.)    Mönchen  1667. 

n.  27  Ngr.;  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  17  Ngr.) 

Hdllmann,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v,  Bayern»  Franken,  Pfalm  nu 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  1.  Abth.  Kriegsgeschlclite 
u.  Kriegswesen  von4598— 1634.    gr.  8.   (V.  n.  523  8.)    Mnnchan. 

n.  2%  Thlr.;  (I— II,  1.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

Heine,  Dr.  Adph.,  Abhandlung  nb.  das  Warrant -System.  [Aus  der 
Zeitschr.  f.  Staatswissenschaft,  gr.  8.  (III  u.  83  S.)  Tabia- 
gen  1867.  n.  12  Ngr. 

Henrich,  Ferd.,  de  Wenceslai  regis  Bomanomm  electione  commentatio 
historica.    gr.  8.     (III  u.  94  S.)    Bonn.  haar  n.  16  Ngr. 

Hering,  Prof.  Ewald,   zur  Lehre  vom  Leben  der  Blutzellen.    [2.  Mxt- 

theilg.]  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.1  Lex.-8.  (19  S.) 

'    Wien.  n.  4  Ngr.  (1.  2.:  n.  6  Ngr.) 

Hinflber,  Ob.-AmtsHjifter  fon,  Ferzeirniss  der  im  Sollinge  u.  omgegeDd 
va/senden  gefäspflanzen.  gr.  8.  (38  S.)  Qöttingen.  n.  %  Thlr* 

Jahrbnch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  bremischen  Staats,  Hrsg.  von  dem 
Bureau  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrg.  1.  Hft.  Zur  Statistik  des  Sdii(&- 
n.  Waarenverkehrs  im  J.  1867.  hoch  4.  (VIII  u.  199  S.)  Bremen 
cart.  haar  n.  2  Thlr. 

Jahresbericht,  29,  d.  historischen  Vereines  u.  für  Oberbayem.  Für  das 
J.  1866.  Erstattet  in  der  Plenarversammlg.  am  1.  April  1867  durch 
Minist-R.  Frdr.  HelU.  Grafen  Buruk.  gr.  8.  (147  S.)  Manchen 
1867.  n.  Vi  Thbr. 

Kanlta,  F.,  Serbien.  Historisch  -  ethnographische  Beisestadien  aua  den 
J.  1859—1868.  Mit  40  Illustr.  (in  Holzschn.)  im  Texte,  20  (Hols- 
schn.-)Taf.  (in  Tondr.)  n.  1  (chromolith.)  Karte  (in  qn.  4.)  I«ex.-8. 
(XXIV  u.  744  S.)  Leipzig.  n.  7%  Thlr. 

KircnholT,  A.,  üb.  die  Abfassungszeit  d.  Herodotischen  Geschichtswer* 
kes.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8.     (30  S.)     Berlin. 

n.  y,  Thlr. 

KlUden,  G.  A.  v.,  Handbuch  der  Krdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  1.  o.  1 
Lfg.  gr.  8-  (S.  1—320.)  Berlin.  h  n.  %  Thlr. 

Krane,  Dr.  Frz.  Xav.,  Beiträge  zur  Trierschen  Archaeologie  u.  Ge- 
schichte. 1.  Bd.  Der  heilige  Nagel  in  der  Domkirche  zu  Trier 
zugleich  e.  Beitrag  zur  Archaeologie  der  Kreuzignng  Christi.  Mit 
e.  Anh.  betr.  den  heil.  Bock.  gr.  8.  (VII  u.  180  S.  m.  1  Stein- 
taf.)    Trier.  n.  %  Thlr. 

Kremer,  Alfr.  v.,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  d.  Islams.  Der 
Gottesbegriff,  die  Frophetie  u.  Staatsidee.  gr.  8.  (XXII  n.  472  S.) 
Leipzig.  n.  3  Thlr. 
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KItllllg»  Prof.  Dr.  Frdr.  Trangott^  Tabnlae  phycalogicae  od.  Abbildgn. 

der  TaDge.  18.  Bd.  [od.  171—175.  Lfg.  des  ganzen  Werkes.]  gr.8. 

(50  ßteintaf.  m.  24  ü.  Text)  Nordhaasen.    In  Mappe,    k  Lfg.  b^ar 

n.  1  Thlr.;  color.  a  n.  2  Thlr. 
Lsltncr,  Hanptm.  QairiD,  die  Waffensammlnng  d.  ÖBterreichischen  Kai- 

aerhaases  im  k.   k.  Artillerie-Mnsenm  in  Wien.    2.  Jjfg.    gr.  Fol. 

(1.  Bd.  5  Steintaf.  a.  4  S.  Text.)    Wien.  (a)  n.  6  Thlr. 

Lldwig,  C,   Arbeiten  ans  der  phjsiologi sehen  Anstalt  sa  Leipsig.    2. 

Jahrg.  1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (woTon  1  in  Bnntdr.,  in  qa.  gr.  4.) 

[Ans  d.  Berichten  d.  iDath.*ph7t.  Glaste  d.  k.  s.  Ges.   d«  Wiss.  sn 

Leipaig.]    gr.  8.     (III  a.  271  IS.   m.  etngedr.  Holaschn.)    Leipzig. 

W  n.  IVs  Thlr. 

LltlOW,  Dr.  Carl  Fr.  A.  t.,  Münchener  Antiken.  6.  Lfg.  Fol.  (6  Kpfr- 
taf.  n.  Text  S.  47—60.)  Mnocheo.  (k)  n.  1  Th)r.  6  Ngr. 

BAba-BharAtA.  —  Ardschana's  Reise  so  Indra*s  Himmel  nebst  anderen 
Episoden  d.  Maha-Bharata.  Aas  d.  Sanskrit  im  Urversmasse  übers. 
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a.  Magdeburg,  Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  y, 
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deauche,  nach  der  5.  d.  Orig.  erweit.  (Titel-)Anfl.  gr.8.  (XXXVIII 
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heit, gr.  8.  (VIII  u.  313  S.)  Erlangen.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

RabrahOTtt,  Dr.  Ludov.,  Flora  europaea  Algarum  aquae  dulcis  et  snb- 
marinae.  Sectio  3.  Fase.  2.  Algas  chlorophjllophyceas,  melano* 
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RalCheabaall,  fil.,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gnst..  Xenia  Orchidacea.  Beiträge 
aar  Kenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  6.  Hft  gr.  4.  (S.  129—144 
m.  10  Kpfrtaf..  wovon  5  color.)  Leipzig.  n.  2^  Thlr. 

(I— n,  6.:  n.  42%  Thlr.) 

Riadars  Codex  diplomaticns  Brandenburgensis.  Sammlung  der  Ur- 
knnden,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f.  die  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg.  Namenverzeichniss  zu  sämmtl.  Bdn.  Bearb. 
V.  Prof.  Dr.  Befier.  2.  Bd.  gr.  4.  (548  8.)  Berlin,  (k)  n.  4%  Thlr. 

RoSSal,  Dr.  K.,  Urknndenbuch  der  Abtei  Eberbach  im  Bheingau.  Im 
Auftrag    d.    histor.  Vereins  f.  Nassau  hrsg.     1.  Bd.     3.  Hft.    u. 
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konde,  red.  t.  Ob.-Finanz-R.  €9im.  Ritler  ^Elbmt.  16»  Bd.  Lex.-S. 
(XXVm  u.  909  8.)    Brunn  1867.  n.n.  2%  Thlr. 

8dlVelck6l,  Rob.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Spradii«-  a.  Matnr* 
forschnng  in  Beeng  anf  die  Urgeschichte  d.  Menschen,  gr.  8. 
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ftittbtik  des  zolUereinten  n.  nördlichen  Dentsehlsnds.  Unter  Be- 
nvtsung  amtlicher  Anfiiahmen  hrsg.  v.  Reg.-PrU.  Dr.  Geo.  r.  Tl»* 
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sation.  Lex.-8.  (XVI  n.  1208  S.)  Berlin.  5%  Tlilc. 
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sarea  vindobonensis.  Toi.  II.  gr.  8.  (461  S.)  Wien.  ^  n«  1%  TMr. 
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hang  Üb.  die  rerstftrkenden  Zusammensetzungen.  Ein  Beitrag  in 
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Tschvdl,  Joh.  Jak.  v.,  Reisen  durch  Südamerika.  Mit  sahireichen  Ab- 
bildgn.  in  Holsschn.  n.  1  (chromolith.)  Kurie  (in  qu.  4.)  4.  Bi; 
gr.  8.    (V  u.  320  S.)    Leipzig.  (k>  n.  3  Thir. 

TtCk^rmaill,  W.  F.,  das  Odeum  d.  Herodes  Atticns  u.  der  Begflls  is 
Athen  restaurrrt  Mit  4  (Itth.)  Bildtaf.   gr.  Fol.   (7  S.)    Bonn,  cait 

n.  2%  thlr. 

OtfcHlldOttbllCh  f;  die  Geschichte  d.  graeflichen  n.  ft*eiherrlichen  Hassel 
der  Voegte  ▼.  Hnnolslein.  Hrsg.  ▼.  Fror.  Toef/fer,  (In  ca.  h  Bdn.) 
1.  n.  2.  Bd.    gr.  4.    Nürnberg.  n.  ♦%  Thlr. 

TorittildllittgCll  d.  botanischen  Vereins  f.  die  Provins  Btandenlrarg  v. 
die  angrenzenden  Länder.  9.  Jahrg.  Mit  Beiträgen  ▼.  P.  Aschersos, 
Bode,  Bölte  etc.  Red.  n.  hrsg.  r.  Dr.  P,  Ä9chersen,  Mit  1  Sisifltftf. 
gr.  8.  (XL VI  ü.  150  8.)  Berlin.  n.  1%  fhlr. 

(1—9.:  12  Thlr.  17%  »gr.) 

Titrtttljftllf tsdlrtft  der  astronomischen  Gesellscbafir.  Hrsg.  v.  d.  Schrift- 
führern der  Gesellschaft  n.  unter  Verantwortlichkeit  r.  Prof.  C. 
Bruhns.  3.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  gr.  8.  (61  S.)  Leipzig,  (a)  n.^TMr. 

Wailder,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Bin  Hsm- 
schatz  f.  das  deutsche  Volk.  20.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  513— 
640.)  Leipzig.  (4)  n.  %  Thlr. 
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Zar  Betorgang  aller  in  naohttebenden  Bibttogfaphleft  rertakhavten  BflaMr 
etnpf^hla  leb  mSeb  nnter  Zofliobaniof  labMilUtav  taU.  blUgMar  Badtonoagi  donan, 
waloba  adab  diraat  mit  raip.  BaateUufmi  baehma,  «tahata  lob  dla  grOMta«  V^r- 

T.  0.  Weigel  iii 


HBi 


Mittkeilung»]! 


aus 


den  Siteungen  der  Kadseriichen  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  12.  Februar  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Dr.  A.  y.  M ei  11  er  legt 
eine  Mr  die  Denkschriften  bestimmte  Abhandlung  Tor  „Übe/r 
das  von  Anselm  Schramb  (1702)  und  Hieronymus  Pez  (1721) 
veröffentlichte  Breve  Chronicon  Auatriacum^  auctore  Oonrado 
Wizzenberg  ahbate  MelUcense.^*^ 

Durch  W.  Wattenbach's  vortreffliche  Ausgabe  liegen 
die  wichtigsten  österreichischen  Annalen  und  Chroniken  in 
einer  Weise  vor,  welche  kaum  mehr  einem  Wunsche  Raum 
giebt.  In  Verbindung  gebracht  mit  den  übrigen  in  den  Mo- 
numentis  Oermaniae  in  gleich  ausgezeichneter  Weise  veröffent- 
lichten Geschichtsquellen  und  mit  den  Tausenden  Ton  Urkun- 
den, welche  in  den  Publicationen  der  kaiserlichen  Akademie 
sowohl,  als  in  anderen  Sammelwerken  in  jüngster  Zeit  cörrec- 
ter  als  je  früher  abgedruckt  wurden,  sind  dem  vaterländischen 
Oeschichtsforscher  Hülfsmittel  an  die  Hand  gegeben  werdet), 
durch  deren  Verwendung  bereits  die  wichtigsten  Erfolge  erssielt 
XJCL  Jalirgaag. 
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wurden.  Jahrfannderte  aHes,  in  euuuider  00  zn  BMgOk  Terwadi- 
Benes  Gestrfipp  von  Inthtaimi  nnd  Unwalirlieiton  wurde  duch 
sie  von  den  Uebeiresten  der  Yorzeft  filr  immer  enlferaft  and 
diese  in  ihrer  wahren  Grestalt  ao^edeckt. 

Eben  diese  Erfolge  machen  es  aber  znr  Pflicht,  muuMlir 
anch  solche  vaterländische  Chroniken  nnd  ähnliche  Denkmale, 
welche  in  den  Monumentis  Chrmamae  nach  dem  Plane  nnd 
den  Ghenzen  di^es  ruhmvollen  Nationalwe^es  nicht  ange- 
nommen wurden,  in  gleicher  Weise  einer  neoerlichen  ünter- 
tuehnng  zn  unterziehen,  um  über  deren  Werth  oder  Unwotii 
ein  dem  heutigen  Stande  der  Wissenschaft  entsprechendes  Ür- 
thefl  ftUen  zu  kfonen.  Es  efsdieint  dies  «b  so  nälhiger,  ah 
,  einzelne  dieser  «iahehniseh«!  Quellen  zweiten  nnd  dritten  Baqgtt 
sich  ab  die  einzige  Qnelle  mancher  fOr  die  österrdchiselw 
Cteschichte  sehr  wichtiger  und  interessanter  Daten  bei  niherer 
Betrachtung  herausstellen. 

Ein  Versuch  in  dieser  Biditnng  soll  durch  die  vorgelegte 
Abhandlung  unternommen  werden.  Der  VerCuser  ontefsiekt 
das  fragliche  Chronicon  nach  allen  Richtungen  einer  eingeiieB- 
den  Erörterung  und  gelangt  durch  diese  zu  dem  Ergebnisit 
dass  dasselbe  als  Geschichtsquelle  fast  werthlos  sei,  indem, 
seiner  Ansicht  nach,  auf  dasselbe  jener  alte  Spruch  eine  g«n£ 
passende  Anwendung  finde  9  „das  Neue  darin  sei  nicht  wahr, 
und  das  Wahre  nicht  neu.*^  —  Im  Verlaufe  der  Untersnchnog 
wird  insbesondere  die  wichtige  Frage  einer  eingehenden  Eriu^ 
terung  unterzogen,  ob  es  denn  wahr  sei,  dass  das  Land  unter 
der  Enns  vom  Jahre  907  bis  zum  Jahre  976  im  factiscfaen, 
dauernden  Besitze  der  Ungarn  gewesen,  indem  die  Entschei- 
dung dieser  Frage  auf  die  Beantwortung  mancher  anderer  tos 
entscheidendem  Einfluss  ist,  z.  B.  auf  die  Frage,  ob  Melk  im 
Jahre  976  im  Besitze  des  ungarischen  Herzogs  Gejsa  war  nnd 
ob  der  erste  Markgraf  Oesterreichs  aus  dem  Hause  Baben- 
berg,  Leopold  L,  ihm  diese  Veste  mit  Waffengewalt  abge- 
rungen habe. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 

vom  7.  October  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Prof.  Dr.  J.  Aschbach 
legt  eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  vor: 
^ie  früheren  Wandeijahre  des  Conrad  Celtes  und  die  An- 
finge der  von  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalitäten." 

Die  Schrift  beschäftigt  sich  mit  der  früheren  Wirksamkeit 
des  Conrad  Celtes  und  widmet  besondere  Aufmerksamkeit  den 
dunkeln  und  widerspruchsvollen  Partien  im  Leben  des  berühm- 
ten Humanisten  und  ersten  deutschen  gekrönten  Dichters,  welche 
von  dessen  bisherigen  Biographen  wenig  aufgeklärt  oder  ziem- 
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lieh  miKritiscfa  behandelt  worden  sind.  Da  die  eigenen  Sehrif« 
ten  des  Dichten  nnd  die  Yon  seinen  humanistischen  Freunden 
herausgegebene  Vita  Celtis  yorzüglich  die  Grundlage  ftir  die 
Biographie  des  Celtes  bilden,  so  bleibt  es  bei  einer  genauen 
Darstellung  seines  Lebens  und  Wirkens  Hauptaufgabe,  kritisch 
nachzuweisen,  wo  wir  es  mit  Dichtung  und  Entstellung  und 
wo  wir  es  mit  wirklicher  Geschichte  und  Wahrheit  zu  thun 
haben. 

Schon  bei  den  yerschiedenen  Angaben  Über  des  Celtes 
Herkunft,  über  seine  früheren  Studien,  sein  erstes  Auftreten 
auf  deutschen  Universitäten,  seine  Beise  nach  Italien  herrscht 
nicht  selten  Dunkelheit  und  Widerspruch:  hier  waren  gar 
manche  Aufklärungen  zu  geben  und  kritische  Untersuchungen 
anzustellen,  um  das  wirklich  Geschichtliche  zu  ermitteln. 

Bei  dem  Bericht  über  die  Dichterkrönung,  welche  Celtes 
1487  zu  Nürnberg  aus  kaiserlichen  Händen  empfangen  hat, 
niusste,  da  diese  Thatsache  oft  unrichtig  ins  Jahr  1491  ge- 
setzt wird,  die  Quelle  des  Irrthums  oder  der  absichtlichen  Ent- 
stellung aufgesucht  und  der  Nachweis  geliefert  werden,  dass 
zugleich  mit  dem  Dichterlorbeer  der  philosophische  Doctorhut 
ertheilt  worden  ist. 

Des  Celtes  polnische  Reise,  welcher  die  Zeit  von  1488 
bis  1490  anzuweisen  war,  bietet  ebenfalls  Manches  dar,  das 
aufgeklärt  werden  musste.  Er  widmete  sich  an  der  Universität 
Krakau  als  Scholar  den  astronomischen  Studien;  es  ist  unrich- 
tig, wenn  man  ihn  an  der  genannten  Hochschule  eine  Professur 
der  Rhetorik  bekleiden  lässt.  Von  Krakau  ans  bereiste  er  die 
polnischen  Länder  bis  an  die  Karpathen  und  die  Ostsee  und 
lieferte  über  seine  Wanderungen  und  Beobachtungen  eine  An- 
zahl beschreibender  Gedichte.  Es  muss  aber  als  eine  poetische 
Fiction  seine  Reise  zu  den  Lappländern  betrachtet  werden, 
deren  Land,  Sitten  und  Gebräuche  er  wie  aus  eigener  An- 
schauung und  Erfahrung  schilderte.  Sicher  aber  ist  es,  dass 
er  nach  dem  Muster  der  platonischen  Akademie  des  Pomponius 
Laetus,  die  er  in  Rom  kennen  lernte,  eine  gelehrte  Weichsel- 
Gesellschaft  (Sodalitaa  literaria  Vistulana)  zu  gründen  suchte. 
In  Krakau  fasste  Celtes  auch  zuerst  die  Idee  zu  seinen  Reise- 
bildem  oder  „Zi6rt  Amarum,*^  Er  erhielt  den  Impuls  dazu  durch 
die  Liebe  zu  der  edlen  Polin  Hasilina,  zu  deren  Ehren  er  das 
erste  Buch  seines  Reisegedichtes  mit  ihrem  Namen  bezeichnete 
und  sie  darin  in  einer  Anzahl  Elegien  feierte.  Dass  sie  keine 
üngirte  Persönlichkeit  war  und  das  Liebesverhältniss  zwischen 
ihr  und  dem  Dichter  in  Wirklichkeit  bestanden,  wird  aus  einem 
bisher  ungedruckten,  in  böhmischer  Sprache  verfassten  Briefe 
der  Hasilina  an  Celtes  bewiesen. 

Nachdem  der  Dichter  Polen  verlassen  und  1490  sich  kurze 
Zeit  in  Ungern  zu  Ofen,  in  Oesterreich  zu  Wien  und  in  Baiem 
zu  R^^nsburg  aufgehalten  und   überall   an  diesen  Orten  zur 
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Ignichtang  einer  gelehrten  Denan -Geseilscbaft  (SMaUtas  Uu- 
raria  Dannhiana)  angeregt  hatte,  schilderte  er  im  zweiten 
Buche  des  Gedichtes  die  Donauländer  und  besang  seine  neue 
Begensburger  Freundin  Elsnla,  Die  erfolgreichsten  Wanderun- 
gen aber  waren  die  rheinischen ,  deren  Beschreibnng  er  im 
dritten  Buche  der  Amores  seiner  Mainzer  Geliebten  Ursula 
widmete.  Auf  dieser  Seise  war  es,  wo  Celtes  mit  dem  Worm- 
ser  Bischof  Johann  von  Dalberg,  dem  Mäcenas  der  deutschen 
Humanisten,  am  1.  Februar  1491  die  Sodcditas  literaria  Bhe- 
nana  gründete,  als  den  eigentlichen  Mittelpunkt  für  die  Ver- 
breitung des  Humanismus  im  deutschen  Beiche.  Dass  die 
weitere  Wanderung  im  Sommer  1491  nach  dem  deutsehen 
Norden  zur  Bildung  eines  niederdeutschen  Vereines  (ßodalitas 
Baltica  oder  JSodalitas  Codonea)  keinen  Erfolg  haben  konnte, 
davon  werden  die  Ursachen  dargelegt.  Der  Dichter  endigte 
seine  Beisebilder  mit  dem  vierten  Buche,  das  er  nach  seiner 
plattdeutschen  Freundin  Barbara  benannte.  Wenn  er  am  Schlüsse 
seines  Werkes  von  einem  bestandenen  furchtbaren  Seestarm 
im  nördlichen  Ocean  und  von  dem  Besuche  der  fernen  im 
Eismeer  gelegenen  Insel  Thule  erzählt,  so  liegt  die  poetische 
Ficdon  auf  der  Hand,  da  der  Dichter,  der  nur  ein  paar  Monate 
damals  in  Niederdeutschland  verweilte  und  dazu  einige  Wochen 
in  Lübeck  ans  Krankenbett  gefesselt  war,  nicht  innerhalb  der 
kurzen  Zeit  eine  so  gefahrvolle  und  damals  nicht  gewöhnliche 
Seefahrt  in  die  entfernte  Begion  des  Eismeeres  machen  konnte. 
Aber  er  unternahm  sie  auch  nicht  zehn  Jahre  später  (tSOlX 
wo  sich  seine  beständige  Anwesenheit  in  Süddeutschland  nach- 
weisen lässt.  Es  zeugt  von  wenig  ELritik,  wenn  Biographen 
des  Dichters  eine  so  handgreifliche  Fiction  gläubig  dls  eine 
historische  Thatsache  hinnehmen  konnten  und  selbst  namhafte 
deutsche  Geschichtschreiber  gegenwärtig  noch  behaupten,  Celles 
habe  seine  Forschungsreisen  nach  alten  Handschriften  bis  nach 
Island,  das  unter  der  Insel  Thule  zu  verstehen  sei,  ausgedehnt* 
Nach  seiner  Bückkehr  in  die  fränkische  Heimat,  im  An- 
fange September  1491,  schien  Celtes  dem  steten  Wanderleben 
entsagen  zu  wollen,  da  er  den  Buf  als  Professor  der  Bhetorik 
an  der  Ingolstadter  Hochschule  annahm. 


Vaohrieht. 

Im  fünften  Bande  der  N.  Pr.  Prov.-BL  S.  249  erwähnt 
Stadtrath  F.  Neumann  in  Elbing  bei  Gelegenheit  einer  Ab- 
handlung über  den  Namen  Damer  au  einer  in  seinem  Besitze  be- 
findlichen preussischen  Vocabelsammlung (XIV.  Jahrb.), 
mit  dem  Bemerken,  dass  er  dieselbe  in  Verbindung  mit  einigen 
andern  schriftlichen  Ueberresten  aus  älterer  Zeit  in  Kurzem  zu 
veröfiPentUchen   gedenke.    Obgleich    er  vielfach    privatim   und 
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öflbntHch  an  dieeefl  sein  V^rtpre^en  erinnert  worden  ist,  sind 
doch  seitdem  zwanzig  Jahre  verstrichen,  ohne  dass  die  von 
vielen  Seiten  mit  Sehnsucht  erwartete  Veröffentlichung  dieses 
kostbaren  Schatzes  erfolgt  wäre,  und  vereinzelte  Mittheilungen 
daraus,  die  theils  Neu  mann  selbst,  theils  Toppen  gelegent- 
lich in  den  Prov.  -  Blättern  und  in  der  Altpr.  Monatsschrift  ge- 
geben haben,  sind  bisher  Alles,  was  wir  von  dem  Vocabularium 
kennen.  Nun  aber  hat  Neumann  vor  wenigen  Wochen  sich 
entschlossen,  das  betreffende  Manuscript,  welches  ausser  dem 
gedachten  Vocabularium  noch  einige  werth volle  Piecen  histo- 
rischen Inhalts  enthält,  der  Eibinger  Stadtbibliothek  zu  schen- 
ken und  so  die  Benutzung  desselben  dem  dafür  sich  interessi- 
renden  Publikum  zu  ermöglichen.  Es  wird  für  viele  Leser  der 
Monatsschrift  von  Interesse  sein  zu  erfahren,  dass  das  Voca- 
bnlarium  sich  bereits  abschriftlich  in  den  Händen  des  Prof. 
Nesselmaun  befindet,  welcher  die  Veröffentlichung  desselben 
als  eine  wichtige,  ja  unschätzbare  Vervollständigung  seiner  im 
Jahre  1845  erschienenen  Schrift  über  die  Sprache  der 
alten  Preussen  für  eines  der  nächsten  Hefte  der  Monats- 
schrift vorbereitet.  Der  uns  bisher  bekannt  gewesene  prens- 
sische  Vocabelschatz  wird  dadurch  sehr  beträchtlich  erweitert 
werden,  zumal  das  Vocabularium  sich  in  wesentlich  andern 
Begriffisregionen  bewegt,  als  die  bisherige  Hauptquelle  für  un- 
sere preussische  Sprache,  die  Uebersetzung  des  Katechismus 
und  der  Kirchenagende. 

(Altpr.  Monatssohrift  V,  382.) 


TJebeniclit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

iblUUldlUlgSl  der  schlesischen  Ge«ell8ch«ft  f.  vaterländiache  CnUnr. 
Phi]o8ophi«ch-histori8che  Abtheilong.  1867.  gr.  8.  (70  S.)  Breslau 
1867.  n.  Vi  thlr. 

dieselben.  PhiloiophUch-historiBche  Abtheiiung.  1868.  1.  Hft.  gr.  8. 

(74  S.)  Ebd.  n.  14  Thlr. 

Agthey  C,  Anbang  zu  dem  Buche:  Die  Parabase  u.  die  Zwiacbeoakte 
der  alt-attischen  Komödie  m.  6  (eingedr.)  HoUachn.  gr.  8.  (XI  u. 
144  8.)  Altona.  ^  n.  24  Ngr. 

AaacreontlS  Teü  qnae  Yocantur  av/inooiaxä  rffiia/ißta.  Ex  anthologiae 
Palatinae  ▼olnmine  altero  nunc  Parieiensi  post  Üenr.  Stephanum 
et  Joa.  Spaletti  tertium  edita  a  Valent.  Hose.  8.  (XXV  u.  70  S.) 
Leipsig.  9  Ngr. 

Arclli?  t  die  sächaiache  Qeachichte.  Hrag.  von  Minist  .-R.  Dir.  Dr. 
Karl  V.  Weber.    7.  Bd.    4  Ufte.  gr.  8.     (1.  Bd.    112   S.)    Leipzig. 

k  Hft.  n.  %  Thlr. 

Basr,  Dr.  K.  V.,  das  neuentdeckte  WrangelU-Land.  8.  (35  S.)   Dorpat. 

n.  %  Thlr. 
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BVttler,  Ludw^  Knrlaad,  Schild«niii|;en  von  Land  a.  Leuten.  8.  (XVm 
a.  296  S.)  Leipsig.  1%  TUr. 

GliristerOf  Wilb.,  Versuch  einer  pragmat  Bildungs-  n.  EntwicUiuicf- 
gescbiehte  der  Evangelien,  gr.  8.  (X  n.  125  SO  Gotha,  n.  16  Ngr. 

D6Mft116r,  Dr.  Mor.,  Spinoza  n.  Hobbes.  Begrfindang  ihrer  Staats-  n. 
Religionstheorien  dnrch  ihre  philosoph.  Systeme,  gr.  8.  (43  S.) 
Breslau.  n.  %  TUr. 

Eckardt»  Jol.,  die  baltischen  Provinzen  Basslands.  Politische  o.  cal- 
targescbichtl.  Aufbaue,  gr.  8.  (VIII  n.  483  S.)  Leipzig,  n.  2%Thlr. 

Fachtmann,  Beg.-R.,  Hannovers  Verfassungs-  n.  Verwaltnngs  -  Organi- 
sation Tor  d.  Abgeordnetenhaase  zu  Berlin.  [Abdr.  ans  d.  prenss. 
Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Ftldllg,  der,  T.  1866  in  Deutschland.  Bed.  t.  der  kriegsgeschicbti. 
Abth.  d.  Grossen  Generalstabet».  5.  Hfl.  Lez.-8.  (VIX  S.,  S.  563— 
729  n.  Anlagen  23  S.  m.  11  Tab.  u.  1  lith.  Karte  in  gr.  Fol.j 
Berlin.  n.  1  Thlr.  14  Ngr.  (cplt.:  n.  b%  ThJr.) 

PlSClier,  Prof.  Dr.  Phil.,  Untersuch ungen  üb.  die  Gestalt  der  Brde.  gr.8. 
(VIU  u.  320  S.)  Darmstadt  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

F0At6i  rerum  Germanicarum.  Geschichtsqnellen  Deutschlands  hrsg.  v. 
Joh.  Ftdr.  Boehmer,  4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Heinncus  de  Diessenhofea 
u.  andere  Qeschichtsquellen  Deutschlands  im  späteren  Mittelalter. 
Hrsg.  aus  dem  Nachlasse  J.  F.  Böhmers  y.  Dt»  Alfons  Huber,  gr.  S. 
(LXXn  n.  726  S.)  Stuttgart.  n.  4  Thlr. 

FlAlBüfold,  Bitter  Geo.  v.,  neu  aufgefundene  Abbildung  dee  Dronte  n. 
eines  zweiten  kurzflügeligen  Vogels,  wahrscheinlich  des  „Foule 
rouge  au  bec  de  b^casse"  der  Maskarenen,  in  der  Privatbiblioth. 
S.  M.  des  verstorb.  Kaisers  Franz.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (woTon  2 
lithochrom.)  Fol.  (VI  u.  17  S.)  Wien.  (Leipzig.)  n.  4  Thlr. 

FritSOh«  Gustos  Dr.  Ant,  Naturgeschichte  der  Vögel  Eoropa's.  12.  Hft. 
gr.  Fol.  (4  Chromolith.)  Prag.  (k)  n.  3  TUr. 

FrltUGhCi  F.  V.,  de  Callimachi  epigrammatis  specimen  primum.  gr.  4. 
(8  8.)  Rostock.  (Leipsig.)  haar  n.  4  Ngr. 

tteorg6,  Prof.  Dr.  Leop.,  die  Logik  als  Wissenschaftslehre  dargestellt 

Sr.  8.  (XII  u.  662  S.)  Berlin.  2^  Thlr. 

f  Privatdoc.  Dr.  Rieh.,  Reise  nach  den  canarischen  Inseln  [Lon- 
don, Lissabon,  Madeira,  Tenerife  etc.]  Mit  populär- naturwissen- 
schafü.  Schildergn.  8.  (XU  u.  406  S.)  Bonn.  1%  Thlr. 

8raidt|  Frdr.  Imm.,  die  Trauergebrauche  der  Hebräer.  Inaug.  •  Disser- 
tation, gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

GlllOt,  M.,  m^ditations  sur  la  religion  chretieune  dans  ses  rapportt 
avec  r^tat  actuel  des  soci^täs  et  des  esprits.  III.  Serie.  8.  (XGVII 
u.  294  S.)  Leipzig.  (a)  n.  V^  Thlr. 

Hanns,  Univ.-Biblioth.  Dr.  J.  J.,  die  gefälschten  böhmischen  Gedichte 
aus  den  J.  1816 — 1849.  Als  e.  Beitrag  zur  böhm.  Literaturge- 
schichte dargestellt,  gr.  8.  (84  S.)  Prag.  n.  18  Ngr. 

HUdebrnndt,  Ad.  M.,  die  Grabsteine  u.  Epitaphien  adeliger  Personen 
in  n.  bei  den  Kirchen  der  Altmark.  Wortgetreue  Copien  der  an 
denselben  befindl.  Inschriften  u.  Beschreibung  der  Wappen.  l.Hft. 
Die  Kreise  Salzwedel  und  Gardelegen  umfassend.  Mit  8  (lith.) 
Abbildungen  (in  Tondr.)  gr.  8.  (123  S.)  Gardelegen.  (Berlin,  Star- 
gardt)  haar  n.  %  Thir. 

LfltgOb,  H..  Beiträge  sur  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanaenorgane. 
[Mit  4  Oith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lez.-8.  (35  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

LMtunann,  J.,   Wegweiser  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Münzkunde 

od.  geschieht!.  Nachrichten    ab.   das  Münzwesen  Deutschlands.    3. 

Abth.  gr.  8.  Weissensee.  24  Ngr.  (1—3.:  2  Thlr.  18  Ngr.) 

Inhalt:   Königr.  Baiern,  KÖnigr.  Württemberg,  Grossherzogth. 

Baden,  Herzogüi.  Nassau,  Fürstenth.  Lippe  etc.  (S.  401—591.) 
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■ar^e,  Charlea,  die  fransösischen  Mahrchen  y.  Perraolt,  ▼.  Qast  Dor^ 

'illastrirt.    Mit  der  BearbeitUDg  M.  Hartmann*B  n.  der  Grimmschen 

Sammlang  verglichen.  Vortrag.  [Aue  d.  Archiv  f.  neuere  Sprächen.] 

gr.  8.  (16  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

JlanitX,  Ferd.  v.,  Betrachtungen  üb.  die  VerfaBsang  d.  norddentschen 
Bonde«.  8,  (IV  n.  143  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Mommsen,  Aug.,  Athenae  chriitianae.  gr.  8.  (VTEL  u.  108  S.  m.  2  lith. 
Plänen  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

MOAfttfllteftey  Wiener  numismatische.  Red.  n.  hrsg.  v.  Dr.  G.  A.  Egifer. 
4.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (ä  2  B.)  Mit  Beilagen,  gr.  8. 
Wien.  (Leipzig.)  Halbjährlich  haar  n.n.  2  Thlr. 

OppOlxer,Dr.  Th.,  üb.  die  Bestimmung  e.  Eometenbahn.  [Aus  d.Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (27  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

PaUeontOgrftplllCa.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  15.  Bd. 
Hrsg.  von  Herrn,  v.  Meyer.  6.  Lfg.  gr.  4.  (15.  Bd.  IV  S.  u.  S.  269 
—310  m.  4  Steintaf.  in  4.  u.  qu.  Fol.)  Cassel.  n.  3^  Thlr. 

(I— XVI,  1—5.:  n.  401  Thlr.) 

PelX,  Ed.y  Minnesota,  das  Centralgebiet  Nord -Amerika«.  In  seinen 
Hauptverhältnissen  dargestellt.  Mit  5  in  den  Text  gedr.  Abbildgn. 
(in  Holzschn.)  u.  1  Titelbild  (in  Holzschn.  u.  Tondr.)  gr.  8.  (31  S.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Petarmaaa,  Dr.  A.,  die  deutsche  Nordpol-Bxpedition,  1868.  [Aus  Pe- 
termann*8  geögr.  Mitth.  1868,  Hft.  6.]  gr.  4.  (22  S:  u.  2  lithochrom. 
Taf.)  Gotha.  n.  %  Thlr. 

Paten»  rrof.  Dr.  Wilh.  G.  H.,  naturwissenschaftliche  Reise  nach  Mos- 
sambiqne  auf  Befehl  d.  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.  in  den  J. 
1842  bis  1848  ausgeführt.  Zoologie.  IV.  Flussfische.  Mit  20  Kpfi;- 
taf.  Imp.-4.  (XII  u.  116  S.)  Berlin,  cart.  n.  12  Thlr. 

Petersen.  Prof.  Dr.  Chr.,  das  Zwölfgöttersystem  der  Griechen  u.  Römer. 
2.  Abth.  gr.  4.  (56  S.)  Hamburg.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

-^—  Spuren  d.  Steinalters,  welche  sich  bis  in  (die  Zeiten  der  beglau* 
bigten  Geschichte  erhalten  haben,  gr.  4.  (16  S.)  Hamburg,  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicac.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  1.  Abth.  Land-Conchylien.  28 — 30.  Lfg.  — 
Figures  et  descriptions  de  coqnilles  nouvelles  28 — 30.  Livi'.  gr.  4. 
(S.  345— 390  m.  9  color.  Steiniaf.)  Cassel.  n.  6  Thlr. 

(1—30.:  ri.  il%  Thlr.) 

— ^  dasselbe.  2.  Abth.  Meeres  -  Conchylien.  Mollnsques  marins.  Hrsg. 
V.  Dr.  W.  Duncker,  13.  Lfg.  gr.  4.  (14  S.  m.  3  color.  Steintaf.) 
Ebd.  n.  2  Thlr.  (1—13.:  n.  21  Thlr.) 

Pfliter,  Herrn.,  ab.  den  chattischen  u.  hessischen  Namen  u.  die  älteste 
Geschichte  d.  chattischen  Stammes,  nebst  e.  Karte  der  chattischen 
Gaue.  gr.  8.  (HI  u.  51  S.  m.  1  lith.  u.  color.  Karte  in  qu.  4.)  Kas- 
sel, n.  %  Thlr. 

Pflimaler,  Dr.  Aug.,  der  Almanach  der  kleinbambusfarbigen  Schalen 
ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Mundart  v.  Jedo.  [Aus  d.  Denkschr. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (70  8.)  Wien.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Nachrichten  v.  den  alten  Bewohnern  des  heutigen  Corea.     [Aus 

d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (63  S.)  Ebd.  n.  9  Ngr. 

PfaBdtner,  Dr.  O.,  des  Reisebeschreibers  Pausanias  Lebens-  u.  Glau- 
bensanschauungen.  gr.  4.  (31  S.)  Königsberg.  (Berlin.)  baar  n.  12  Ngr. 

PUth,  Dr.  Jo.  Heinr.,  üb.  die  Sammlung  chinesischer  Werke  der  Staats- 
bibliothek ans  der  Zeit  der  D.  Han  u.  Wei  [Han  Wei  thsung  schu]. 
[Aus  d.  Denkschr.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (59  S.)  Man- 
chen. %  Thlr. 

Rltechri,  Frdr.,  kleine  philolog.  Schriften.  2.  Bd.:  Zu  Plautns  u.  la- 
teinischer Sprachkunde.  A.  u.  d.  T. :  Opnscula  philologica  vol.  II. : 
Ad  Plaatnm  et  grammaticam  latin.  spectantia.  gr,  8.  (XXHI  u. 
813  S.)  Leipzig.  (a)  n.  5  Tbl.  24  Ngr. 
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BBfll6T,  Dr.  "Ed,  Monographie  der  MoIIaskengattang  VeniiB  Liim^.  10. 
u.  11  Lfg.  m.  6  (lUh.  n.  color.)  Taf.  Abbildgn.  gr.4.  (S.  103—128.) 
Castel.  n.  4%  Thlr.  (1—11.:  n.  21%  Thlr.) 

RnblBO,  Jos.,  Beiträge  aar  Vorgeschichte  Italiens,  gr.  8.  (Vm  a.268  S.) 
Leipsig.  n.  2  TUr. 

ftflStOW,  Oberst-Brigad.  W.,  die  Grenzen  der  Staaten.  Eine  oiilit&risch- 
polit.  Untersuchg.     gr.  8.     (101  S.   m.  eingedr.   Holasch.)    Zarich. 

14  Ngr. 

Schlllldt,  Ad.,  System  der  enropäiscben  Claosilien  a«  ihrer  nächsten 
Verwandten.  Mit  e.  Ilth.  Uebersicht  d.  Systems  (in  Fol.)  gr.  8. 
(175  S.)  Cassel.  u.  1%  TUr. 

Schmidt,  Prof.  Dr.  Ose,  die  Spongien  der  Küste  v.  Algier.  Mit  Nach- 
trägen zn  den  Spongien  d.  adriat.  Meeres  [drittel  Supplement.] 
Mit  5  Kpfrtaf.  Fol.  (IV  n.  44  S.)  Leipsig.  n.  4  TUr. 

(cplt. :  n,  16  Thlr.) 

Schllitl€lB,  Prof.  Dr.  Adalb.,  Iconographia  familiarum  natnralinm  regni 
vegetabilis.  —  Abbildungen  aller  natürlichen  Familien  d.  Gewächs- 
reiches.  19.  Hft  gr.  4.  (56  S.  m.  21  theilweise  color.  Steintaf.) 
Bonn.  (ä)  n.  2  Thlr. 

SchUllO,  Prof.  Dr.  Herrn.,  die  Succossion  im  Färstenth.  Oels.  beim  Ab- 
gicnge  der  altern  Linie  d.  Hauses  Braanschweig.  Actenmässig  dar- 
gestellt  gr.  8.    (VI  u.  40  S.  m.  2  Tab.  in  8.   n.  qn.  4.)    Breslau. 

n.  Vi  Thlr. 

SelbttVOrWaltUgtrecht ,  das,  der  Gemeinde,  d.  Kreises,  der  ProTins 
in  seiner  Anwendung  auf  Schleswig-Holstein,  gr.  8.    (64  S.)    Kid. 

n.  %  Thlr. 

W&dsgk,  Em  Bibliotheca  juridica  et  oeconomico-politica.  Verseiconiss 
der  auf  dem  Gebiete  der  Rechts-  u.  Staatswissenscfaafk  [Diplo- 
matie, Politik,  Nationalökonomie  n.  Statistik)  bis  Ende  1867  m 
deutscher  n.  fremden  Sprachen  erschienenen  älteren  u.  neueren 
bemerkenswerthen  Werke.  Mit  besond.  BerÜcksicht.  der  preass. 
Rechts-  n.  Staatswissenschaft,  der  Literatur  d.  norddeutschen  Bun- 
des, sowie  d.  Genossenschaftswesens.  Mit  genauem  Materienregisct. 
gr.  8.  (95  S.)  Berlin.  haar  n.  %  Thlr. 

Wagner,  Rieh.,  deutsche  Kunst  u.  deutsche  Politik,  gr.  8.  (112  S.) 
Leip^.  n.  %  Thlr. 

V6lllkailfl7  H.  C,  die  Conchylien  d.  Mittelmeeres,  ihre  geograph.  u. 
geolog.  Verbreitung.  2.  Bd.  Mollusca  cephala.  gr.  8.  (VI  u.  510  S.) 
Cassel.  n.  4  Thlr.  (1.  2.:  n.  6%  Thlr.) 

Wtllkl6r,  Prof.  Dr.  G.  G.,  Versteinerungen  aus  dem  bajer.  Alpengebiet 
mit  geognost.  Rrtäutergn.  I. :  Die  Neocomformation  d.  Urschlauer- 
achtenthales  bei  Trannstein  m.  Rücksicht  auf  ihre  Grenzschichten. 
Mit  4  lith.  Taf.  u.  8  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  4.  (IV  n.  48  S.) 
München.  1%  Thlr. 


Englische  Litteratar 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  An fs ablag 

T.  O.   WW'etgei  m  Leq^äg. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  NaumaüA. 
Verleger:  T.  O.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Meleet  in  Leipaig. 
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Blbliothekordnangen  ete.,  neneste  in-  niid  ansländisehe  Littoratnr, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Betorgnng  aUer  in  naohatehenden  Bibliographien  Toneiebnoten  Bücher 
empfehle  ieh  mich  anter  ZoBicherang  ichnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Beetellongen  beehren ,  sichere  ieh  die  grOcsten  Vor- 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Hittheihngen 


aus 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historiscben  Classe 

vom  21.  October  1868. 

Herr  Chevalier  Francisco  Ad.  de  Varnbagen  bält  einen 
Vortrag :  ,^Suir  importanza  per  la  storia  delle  scoperte  marit^ 
time  d'urC  opera  inedita  del  Cosmografo  Alonso  de  Santa  Cruz, 
esistente  nella  Biblioteca  Imperiale  di   Vienna.^*^ 

Der  Verfasser,  in  der  gelehrten  Welt  als  Oescbicbtscbrei- 
ber  Brasiliens;  seines  Vaterlandes,  bekannt,  glaubt  auf  Grund- 
lage einer  Handschrift  des  ersten  Kosmographen  KarVs  V. 
(welche  er,  durch  Herrn  v,  Karajan  und  Prof.  Mussafia 
darauf  aufmerksam  gemacht,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  durch- 
forschte), dass  man  es  als  ausgemacht  ansehen  dürfe,  welche 
von  den  Lucajen  das  erste,  durch  Columbus  entdeckte  Land 
Amerika*s  war,  d.  h.  dass  dies  jene  Insel  sei,  welche  die  In- 
dianer Onanahani  nannten  und  die  von  Columbus  den  Namen 
San -Salvador  erhielt 

Es  ist  bekannt,  dass  sich  die  Grolehrten  viel  mit  dieser 
Frage  beschäftigten.  Nach  den  Karten  unserer  Atlanten  wäre 
XXX«  Jahrgang. 
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diese  Insel  (San •  Salvador)  diejenige,  welche  die  Engländer 
gegenwärtig  ,,Cott'8  Island"  nennen;  dem  Historiker  Munoz 
zufolge,  dein  sich  der  Schiffschreiher  der  englischen  Marine 
Becher  und  Herr  Peschel  in  Augshurg  anschliessen ,  wäre 
dies  die  jetzt  ^Watling**  genannte  Insel.  Endlich  hahen 
Washington  Irving  und  Humholdt,  dem  spanischen  Ge- 
lehrten Navarrete  entgegen,  welcher  eines  der  Eilande  der 
„Turcos"  darunter  verstanden  haben  will,  behauptet,  es  sei 
San -Salvador  unserer  Landkarten. 

Abweichend  von  allen  diesen  Ansichten  hatte  Herr  ▼. 
Varnhagen  im  J.  1864  eine  Arbeit  unter  dem  Titel  „Zki 
verdadera  Quanahani  de  Colon^  veröffentlicht,  worin  er,  das 
vollständige,  durch  Las  Gasas  copirte  Journal  dieses  Seefahrers 
beischliessend  und  damit  mehrere  näher  bezeichnete  Orte  ver- 
gleichend, zu  beweisen  geglaubt  hat,  dass  diese  Insel  keine 
andere  sein  könne  als  Mayaguana  (oder  corrumpirt  Mari- 
guana)  unserer  Landkarten. 

Nun  erhält  die  Ansicht  des  Verfassers  durch  die  von  ihm 
durchforschte  Handschrift  der  k.  k.  Hofbibliothek  ihre  Recht- 
fertigung; und  da  deren  Verfasser  Alonso  de  Santa  Cruz 
der  erste  Kosmograph  EarFs  V.  gewesen,  so  folgt  daraus,  dass 
zu  den  Vemunftgründen  der  Auctoritätsbeweis  hinzutritt.  Man 
könnte  sagen,  dass  das  Werk  von  Santa  Cruz  der  Beweis- 
führung des  Verfassers  in  eben  der  Weise  zu  Hilfe  kommt, 
wie  das  Teleskop  Arago^s  die  Berechnungen  Le  Vertier' s 
als  richtig  herausgestellt  hat. 

Das  Werk  von  Santa  Cruz  klärt,  derselben  Arbeit  zu- 
folge, noch  viele  andere  Punkte  der  Geschichte  Amerika's  auf. 
Es  bestätigt,  dass  die  erste  Colonie  in  Brasilien  im  J.  1504 
durch  Vespucci  am  Cap  Frio  gegründet  wurde,  und  bewährt, 
was  Herr  v.  Varnhagen  schon  in  seinem  im  J.  1865  in 
französischer  Sprache  herausgegebenen  Buche  „Amerigo 
Vespucci^'  gesagt  hat,  dass  man  in  einem  der  Briefe  dieses 
Seefahrers  (Vespucci)  für  die  geographische  Breite  jener  Co- 
lonie 23^  anstatt  18^  lesen  müsse. 

Unsere  Handschrift  rechtfertigt  noch  eine  andere  Ansicht 
des  Verfassers  der  Abhandlung,  nämlich  die,  dass  die  Insel 
Matinino  des  Columbus  das  jetzige  Martinique  (corrumpirt  aus 
Matinino)  und  nicht  Santa  Lucia  ist,  wie  Navarrete,  Irving, 
Humboldt  und  Andere  behauptet  haben.  Herr  v.  Varnhagen 
sagt  in  dieser  Arbeit,  dass  dieselbe  Handschrift  noch  andere 
Aufklärungen  über  die  grossen  Antillen  und  über  Mexico  giebt, 
und  bestätigt,  dass  der  portugiesische  Steuermann  Estevam 
Oomes  im  J.  1525  mehrere  Meilen  weit  den  Hudson  hinauf- 
gefahren ist,  den  er  Hirsch fluss  {Rio  dos  Games)  ge- 
nannt hat. 
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SitzoDg  der  philosophisch-hiBtorischen  Classe 

Yom  9.  December  1868. 

Der  Secretär  legt  vor: 

d)  Eine  Abhandlung  des  correspondirenden  Mitgliedes  Herrn 
Prof.  A.  Mussafia  in  Wien:  ,ßul  testo  del  tesoro  dt  Brü- 
nette Latini^\  mit  dem  Ersuchen  des  Verfassers  am  Aufnahme 
in  die  Denkschriften. 

Eines  der  wichtigsten  Denkmäler  der  italienischen  Litte- 
rator  des  XIII.  Jahrhunderts  ist  das  Tesoro  Brünette  Latini's. 
Von  ihm  in  französischer  Sprache  verfasst,  wurde  es  bald  in's 
Italienische  übertragen.  Die  Uebersetzung  wurde  1474  nach 
einer  schlechten  Handschrift  gedruckt ;  die  drei  folgenden  Aus- 
gaben gründen  sich  auf  die  erste.  Alle  wimmeln  von  Fehlem, 
die  an  zahllosen  Stellen  das  Verständniss  unmöglich  machen. 
Eine  kritische  Ausgabe  muss  auf  die  Handschriften  zurück- 
gehen, deren  Zahl  eine  beträchtliche  ist.  Von  Manchen  ver- 
lautete, dass  sie  an  die  Aufgabe  gegangen,  das  handschriftliche 
Material  zu  prüfen ;  von  dem  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen 
wurde  aber  nichts  bekannt.  Wohl  lieferte  P.  Bartolomeo  Sorio 
viele  Beiträge  zur  Emendation  einzelner  Abschnitte  des  Tesoro ; 
an  Handschriften  der  italienischen  Uebersetzung  benutzte  er 
aber  nur  das  Fragment  Farsetti  in  der  Marciana  und  äusserst 
selten  führt  er  die  eine  oder  die  andere  Variante  aus  dem  Cod. 
Ambrosianus  an;  die  Bibliotheken  von  Florenz  liess  er  ganz 
unerforscht. 

Vorliegende  Abhandlung  versucht  es  nun,  Vorarbeiten  zur 
längst  erwarteten  kritischen  Ausgabe  zu  liefern.  Es  werden 
die  Handschriften  der  Florentiner  Bibliotheken  angeführt,  kurz 
beschrieben  und  in  zwei  Familien  eingetheilt.  Merkmal  der 
zweiten  ist  ein  Zusatz  historischen  Inhaltes.  Diese  zweite 
Familie  zerfallt  dann  wieder  in  drei  Classen,  von  denen  die 
III.  sich  durch  Einrückung  eines  eigenen  Trattato  cU  virtü  morali 
an  die  Stelle  des  VII.  Buches  von  den  anderen   unterscheidet. 

Die  erste  Familie  enthält  die  ursprüngliche  Uebersetzung ; 
die  Zusätze  der  zweiten  dürfen  nur  im  Anhange  ihren  Platz 
finden.  Nachdem  dann  über  die  Wahl  des  zu  Grunde  zu  legen- 
den Textes  und  Übei*  das  Verfahren  bei  der  Ausgabe  gesprochen 
wird,  wird  mit  besonderem  Nachdrucke  vor  der  Versuchung 
gewarnt,  mittelst  des  Originaltextes  ohne  Hilfe  der  Handschrif- 
ten Emendationen  vorzunehmen.  An  einer  der  Arbeiten  Sorio 's 
wird  das  GefUbrliche  einer  solchen  Methode  nachgewiesen. 

Daran  reihen  sich  Emendationsvorschläge ,  welche  das 
ganze  VIIT.  Buch  —  die  Rhetorik  —  betreffen ;  es  ergiebt  sich 
daraus,  dass  fast  jede  fehlerhaile  Steller  durch  die  Handschrif- 
ten zu  berichtigen  ist;  die  vielen  Vorwürfe,  welche  man  oft 
der  Uebersetzung  machte,  sind  daher  lediglich  auf  Rechnung 
der  Vorlage  der  Editio  princeps  zu  setzen. 
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Die  Abhandlung  geht  dann  auf  einige  der  Eigenthümlich- 
keiten  der  zweiten  Familie  über.  Der  historische  Zusatz  stimmt 
zum  Theile  mit  einem  ähnlichen  in  einigen  Handschriften  des 
Originals,  nur  mit  dem  Unterschiede ,  dass  während  letzterer 
ganz  in  guelfischem  Sinne  verfasst  ist,  der  italienische  ent- 
schieden gibellinische  Gesinnung  zur  Schau  trägt.  Ueberdies 
reicht  die  italienische  Erzählung  bis  zum  Tode  Karl  I.  Ton 
Neapel  (1285),  während  die  französische  schon  mit  Manfred's 
Tode  (1266^  abschliesst.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  ein 
Fioretto  di  croniche  (Lucca  1858)  mit  der  italienischen  Fas- 
sung zusammenhängt.  Diese  gegenseitigen  Bezeichnungen  wer- 
den theils  durch  Gegenüberstellung  der  Texte,  theils  durch 
umständliche  Analysen  dargelegt 

Endlich  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  ein  fVag- 
ment  in  der  Riccardiana  in  die  Erzählung  der  Begebenheiten 
der  letzten  Jahre  einen  sehr  ausführlichen  Bericht  über  Gianni 
da  Procida^s  Verschwörung  und  die  sicilianischen  Vespern  ein- 
schiebt. Letzterer  ist  nun  nichts  anders  als  jene  Leggenda 
oder  Storia^  welche  in  sicilianischer  und  toskanischer  Fassung 
wiederholt  gedruckt  wurde  und  sehr  divergirende  Beurtheilun- 
gen  erfuhr.  Zu  den  drei  bekannten  Hss.  (eine  vierte  wird  nur 
erwähnt)  tritt  nun  diese  Riccardianische  hinzu. 

Das  Trattato  di  virtu  marcUiy  welches  der  III.  Classe  der 
n.  Familie  eigen  ist,  erweist  sich  als  eine  Uebersetzung  der 
Moralitis  des  philosophes^  eines  sehr  verbreiteten  Werkes,  wo- 
von eine  Hs.  in  der  Laurenziana  und  zwölf  in  der  kais.  Bi- 
bliothek zu  Paris,  worunter  drei  aus  dem  XIII.  Jahrhundert, 
nachgewiesen  werden.  Da  nun  ein  Abhängigkeitsverhältniss 
zwischen  diesem  Werke  und  dem  VIL  Bache  des  Tesoro  un- 
leugbar ist,  so  ist  es  weit  mehr  wahrscheinlich,  dass  Latini 
die  Moralitis  benützt  habe  als  umgekehrt. 

Der  Anhang  enthält  Folgendes: 

1.  Der  Laurenziano  Plut.  XLII,  Cod.  23  wird  ausführlich 
analjsirt,  als  jene  Handschrift,  welche  an  Zusätzen  allerlei  Art 
ungemein  reich  ist  Als  Proben  werden  einige  anziehende  Er- 
zählungen beigegeben :  Seth^s  Reise  in^s  irdische  Paradies  —  Lu- 
cretia  —  Mohammed  —  Fiesole^s  Belagerung  —  Della  calcatrice, 

2.  Aus  dem  Riccardlanischen  Fragmente  werden  ebenfalls 
ein  paar  Abschnitte  mitgetheilt;  Geremonien  bei  der  Kaiser- 
wahl —  Friedrich  II.  und  der  Soldan  —  Heinrich  von  Casti- 
lien  bei  Tagliacozzo  und  Einzelnheiten  bei  Conradin's  Tode. 
Endlich  wird  die  Einleitung  zu  Procida's  Geschichte  mit  jener 
der  anderen  Hss.  verglichen  und  die  wohl  ursprüngliche  gibel- 
linische Gesinnung  hervorgehoben. 

3.  Es  werden  Nachweise  zur  Sethlegende  gesammelt.  Es 
lassen  sich  vier  Versionen  erkennen.  Der  Abschnitt  aus  dem 
Tesoro  gehört  zu  der  im  Mittelalter  am  meisten  verbreiteten. 
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Vebersicht  der  neuesten  litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AUlftlldllUlgen  der  k.  gUcbsischen  GcBellschaft  der  Wi^aenBchaften.  XIII. 
Bd.:  Äbhandlangen  der  mathem. - phyaischeD  Clasae.  VlII.  Bd. 
Mit  3  Hith.)  Taf.  hoch  4.  (X  n.  806  S.)  Leipzig.  n.  8  Thlr. 

q— XI  u.  XUI:  n,  80%  Thlr.) 

Der*  XII.  Bd.  ist  noch  nicht  erschienen. 

ActA  imperii  selecta.  Urkunden  deutscher  Könige  o.  Kaiser  m.  e.  Anh. 

Y.  Beichssachen.  Gesammelt  v.  Joh.  FVdr.  Böhmer.    Hrsg.  aas  sei" 

nem  Nachlasse.  2.  Hälfte.  2.  Lfg.  Lez.-8.  (S.  609—832.)  Innsbruck. 

n.  2%  Thlr.  (I-II.  1.  2.:  n.  8y,  Thlr.) 

Beiträge,  livlandische,  hrsg.  von   W.  v,  Bock.  2.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.8. 

(S.  127—217.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  (I~II.:  n.  3  Thlr.  19  Ngr.) 

BMkoW»  Baron  (Bern.)  de,  Gustave  III  jug€  comme  roi  et  comme 
homme.  Traduit  du  Su^dois.  Tome  I.  gr.  8.  (V  u.  405  S.)  Stock- 
holm. Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Bf0€ker]ioff,  F.,  Jean  Jacques  Rousseau.  Sein  Leben  n.  seine  Werke. 
2.  Bd.  gr.  8.  (496  S.)  Leipzig.  (a)  n.  2%  Thlr. 

Brillier,  Sebast.,  die  theologische  Dienerschaft  am  Hofe  Joseph  II. 
Geheime  Correspondenzen  u.  Enthüllgn.  zum  Verständniss  der 
Kirchen-  n.  Frofangeschichte  in  Oesterreich  von  1770 — 1800  ans 
bisher  unedirten  Quellen  der  k.  k.  Haus-,  Hof-,  Staats-  u.  Mini- 
•terialarchive.  gr.  8.  (IV  u.  542  S.)  Wien.  o.  3  Thlr. 

BmSCllweller,  Joachim,  od.  Lehr-  u.  Wanderjahre  e.  Fortraitmalers 
am  Ende  d.  18.  u.  im  Anfange  d.  gegenwärtigen  Jahrhunderts. 
Mit  Vorwort  v.  J.  A.  Pnpikofer.  [Ans  den  Beiträgen  d.  histor. 
Vereins  v.  Thurgau.]  gr.  8.  (V  u.  94  S.)  Frauenfeld.       n.  Vj  Thlr. 

Blttjer,  Geschichte  der  Verfassungen  n.  Rechtnamen   Ostfrieslands  u. 

Harrlingerlandes ,    sowie  Entwickelungen  üb.  die  Natnr  der   sog. 

snspendirten   Gefälle  u.    s.  w.   mit  anderen  Eigenthfimlichkeiten  n. 

Besonderheiten  der  Prorini.    gr.  8.     (VII  n.  167  S.)    Leer  1867. 

n.n.  1  Thlr. 
Christ,  Dr.  Wilh.,  die  Versknnst  d.  Horaz  im  Lichte  der  alten  Ueber- 

lie/erung.    [Aus  den   Sitznngsber.   der  k.  Akad.  d.  Wies.]     gr.  8. 

(44  S.)  München.  n.  %  Thlr. 

Delltsach,  Prof.  Frz.,  Physiologie  n.  Musik  m  ihrer  Bedeutung  für 
Grammatik ,  besonders  die  hebräische.  Mit  (eingedr.)  physikal. 
Abblldgn.  (in  Holzschn.)  n.  e.  musical.  Beilage,  gr.  8.  (48  6.) 
Leipzig.  n.  y,  Thlr. 

Dienlcben,  Dr.  Jobs.,  die  Flotte  einer  aegyptischen  Königin  aus  dem 
17.  Jahrb.  vor  unserer  Zeitrechnung  u.  altaegyptisches  Militair  im 
festlichen  Aufzuge  auf  e.  Monumente  aus  derselben  Zeit  abgebildet; 
beides  zum  1.  Male  veröffentlicht  nach  e.  vom  Hrsg.  im  Terras- 
sentempel V.  DSr-el-bah*eri  genommenen  Copie,  m.  theilweiser  Re- 
construction.  Nebst  e.  Anh.,  enth.  die  unterhalb  der  Flotte  als 
Ornament  angebrachten  Fische  d.  rothen  Meeres  in  der  Orig.- 
Grösse  d.  Denkmals,  e.  chronologisch  geordnete  Anzahl  y.  Ab- 
bildgn.  altägypt  Schiffe  u.  einige  Darstellgn.  u.  Inschriften  aus 
verschied.  Tempeln  n.  Gräbern,  die  auf  das  Vorstehende  Bezug 
haben,  qn.  gr.  Fol.  (m  u.  22  S.  m.  33  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.) 
Leipzig.  n.n.  37y2  Thlr. 

Eekert,  Henr.,  de  epitaphio  Lysiae  oratori  üalso  tributo.  Dissertatio 
inaogiiraUs  philologica.  8.  (55  S.)  Berlin.  haar  n.  %  Thlr. 
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Elehborn,  Domdechant  Dr.  Ant.,  der  ermländische  Bidchof  Martin  Kro- 
mer  alt  Schriftoteller,  Staatsmann  u.  Kitcheafarsl  [Aas  der  ^Zeit- 
Bchrift  f.  die  Geschichte  u.  Alterthamsknnde  Ermelands/']  gr.  8. 
(VIII  a.  471  S.)  Braunsberg.  n.  2^  Thlr. 

Elors,  Hellmuth ,  Chronologie  u.  Calendariom  der  Geschichte  Ham- 
barg*8.  Ein  Supplement  zu  jeder  Chronik,  gr.  8.  (XVI  u.  311  S.) 
Hamburg.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Encksn,  Dr.  Rud.,  aber  den  Sprachgebranch  des  Aristoteles.  Beobach- 
tungen über  die  Praepositionen.    gr.  8.  (75  S.)  Berlin,     n.  %  Thlr. 

Foet- Hersog,  die  aargauische  Bank,  ihre  Einrichtungen  u.  Leistungen, 
m.  besond.  Bezugnahme  auf  die  Agitation  zu  Gunsten  d.  Boden- 
kredits.  8.  (IV  u.  71  S.)  Aarau.  'A  Thlr, 

FlOtS,  Prof.  Dr.  Heinr.  Jos.,  das  Kloster  Rolandswerth  bei  Bonn.  [Ans 
den  Annalen  d.  histor.  Vereins  f.  den  Niederrhein.]  gr.  8.  (146  S.) 
Köln.  %  Thlr. 

Friedberg,  Prof.  Dr.  Emil,  aus  deutschen  Bussbüchem.  Ein  Beitrag 
zur  dentochen  Culturgeschichte.  8.  (IV  u.  104  S.)  Halle,   n.  Vs  Thlr 

tiitl,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  Bevölkerungsstatistik  der  schweizerischen 
Eidgenossenschaft  u.  ihrer  Kantone,  unter  steter  Vergleichuug  m. 
den  analogen  Verhältnissen  anderer  Staaten.  Ein  Beitrag  cor 
Kenntniss  der  phys.  u.  socialen  Zustände  der  Schweiz.  Nach  offi- 
ciellen  Daten  f.  Aerzte,  Beamte,  Geistliche  etc.  Mit  e.  nach  den 
neuesten  Methoden  berechneten  Schweiz.  Sterblichkeitstaf.  f.  die 
beiden  Geschlechter,  gr.  8.  (X  u.  164  S.)  Aaran.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Heerdegen,  Ferd.,  de  nominum  compositorum  graecorum  imprimis  Ho 
mericorum  generibns.  Dissertatio  inauguralis  philologica.  8.  (57  S.) 
Berlin.  haar  n.  V^  Thlr. 

HelinSy  Dr.  Henr.,  Lappland  o.  die  Lappländer.  Eine  Skizae  ana  dem 
hohen  Norden.  8.  (VIII  a.   194  S.)  Leipzig.  n.  %  TUr. 

Heise,  G7mn.-Dir.  Dr.  C.  C,  poetische  Personification  in  griechiachen 

'  Dichtungen  m.  Berücksicht.  lat.  Dichter  u.  Shakspere*«.  (In  2  Thln.) 

1.  Thl.  gr.  8.  (XXXU  u.  286  S.)  Halle.  n.  ly,  Thlr. 

BerodetOI,  erklärt  von  Heinr.  Stein.  2.  Bd.  Buch  m.  u.  IV.    2.  Terb. 

Aufl.  Mit  2  (lith.)  Karten  t.  Kiepert  u.  eingedr.  Holaschn.    gr.  8. 

(340  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

HeTWerden^  Prof.  Kenr.  Tan,  Analecta  critica  ad  Thacydidem,  Lysiam, 

Sophodem,    AriRtophancm    et   comicorum    graecorum    fragmenta. 

gr.  8.  (IV  u.  60  S.)  Utrecht.  n.n.  %  Thlr. 

HOSS,  J.,  der  Reichspalast  zu  Ingelheim.  Zur  elfhundertjährigen,  Erin- 
nerung an  die  Erbauung  desselb.  durch  Karl  den  Grossen  {swltchen 
768  u.  774.]  gr.  8.  (V  n.  46  S.)  Ober-Ingelheim.  (Maina.)    y«  TUr. 

Hock,  Dr.  Carl  Frhr.  v.,  der  österreichische  Staatsrath.  Eine  geschiehtl. 

^Studie.  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg.    Der  Staatsrath  anter  Maria  Theresia. 

gr.  8.  (90  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Hoffmaiia  V.  Fallersieben,  Lieder  der  Landsknechte  anter  Georg  a. 
Caspar  von  Erundsberg.  gr.   16.  (48  S.)  Hannover.  y«  Thlr. 

(A.  H.),  mein  Leben.  Aufzeichnungen  u.  Erinnergn.  5.  a.  6.  Bd. 

gr.  8.  (710  S.)  Hannover.  3%  Thlr. 

Hern,  J.  £.,  die  dritte  Milliarde I  Zweite  Studie  über  Frankreich*s 
Finanzlage.     Deutsche  Orig.-Ausg.  gr.  8.  (52  S.)  Wien.         9  Ngr. 

Keil,  Rob.  u.  Rieh.,  die  burschenscbaftlichen  Wartbargfeste  v.  1817  n. 
1867.  Erinnerungsblätter,  m.  Orig.-Beiträgen  v.  Hofmann,  Riemann 
u.  Zober  u.  dem  Fcsle.  der  Präsenzliste  v.*  1817  (aaf  10  Steintaf. 
in  4.)  gr.  8.  (IV  u.  196  S.)  Jena.  n.  27^4  Ngr. 

Koch,  C.  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  3.  Bd.  : 
Die  Wortbildung  der  englischen  Sprache.  1.  Thl.  Angelaächsiseh 
nebst  den  andern  germ.  Elementen,  gr.  8.  (XVI  n.  184  S.)  Oasael 
*  Göttingen.  n.  1%  Thlr.  (I— HI,  1.;  a.  «X  TUr.) 
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I 

Kraue,  Prof.  W.,  die  Membrana  fenestrata  der  Retina.  Mit  2  Kpfrtaf. 
(in  qu.  4.)  gr.  8.  (III  n.  59  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

LaBge&becky  Herrn.,  üb.  das  GeiRtige  nach  seinem  ersten  Unterschiede 
Tom  Physischen  im   engeren  Sinne,   gr.  8.    (III  u.  31  S.)    Berlin. 

n.  %  Thlr. 

LaalCil,  Polonl,  Joh.,  de  düs  Samagitaram  libellas.  Hrsg.  v.  Dr.  W, 
MannhareU,  mit  Nachträgen  v.  A.  Bielenstein,  [Aus  dem  Magazin 
der  lettisch -literarischen  Gesellschaft.]  8.  (66  S.)  Riga.    n.  8  Ngr. 

Llcbleln,  J.,  denz  papyms  hi^ratiqnes  dn  mns^e  de  Tarin.  Pablids  en 
fac-simile.  Avec  ia  tradnction  et  l'analjse  de  Tan  de  ces  denx 
papyrus  par  M.  F.  Chabas.  [Eztrait  des  ra^moires  de  la  soci^t^ 
des  sciences  a  Christiania],  gr.  8.  (43  S.  n.  5  lith.  Taf.  in  Fol., 
wovon  1  in  Bnntdr.)  Christiania.  Leipzig.  n.  3  Thlr. 

LUch,  geh.  Archiv-R.  Dr.  G.  C.  Frdr.,  Urkunden  u.  Forschnngen  zur 
Geschichte  d.  Geschlechts  Behr.  4.  Abth.  1425—1500.  14.  Bd.]  Mit 
5  (lith.)  Knnstbeilagen  (wovon  4  in  Ton-  u.  1  in  Buntdr.)  4.  (IV 
u.  270  8.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Schwerin.  (a)  n.  5  Thlr. 

Lll€0,  Lic.  Pred.  Gast,  Zustande  d.  sittlichen  a.  kirchlichen  Lebens  in 
Berlin.    Neuer  veränd.  Abdr.  8.  (63  S.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

Luther,  K;  geschichtliche  Notizen  üb.  Martin  Luthers  Vorfahren,  gr.  8. 
(42  S.)  Wittenberg.  n.  %  Thlr. 

Meyer,  Ose,  Quaestiones  Homericae.  gr.  8.  (142  S.)  Bonn.  n.  28  Ngr. 

MommSeB,  Thdr.,  römische  Geschichte.  I.  Bd.:  Bis  zur  Schlacht  von 
Pydna.  1.  Abth.  5.  Aufl.  Mit  e.  Militärkarte  v.  Italien  (in  Kpirst. 
u.  4.).  gr.  8.  (X  u.  486  S.)  Beriin.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

H&gelt,  Prof.  Carl,  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  4.  Hft.  Mit 
23  lith.  Taf.  (wovon  2  chromolith.  in  8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (IV  a. 
202  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (1—4.:  n.  13%  Thlr.) 

Inhalt:  Dickenwachsthum  d.  Stengels  u.  Anordng.  der  Gefäss- 
stränge  bei  den  Sapindaceen.  —  £ntstehg.  u.  Wachstham  der 
Wurzeln  v.  C.  Nägeli  u.  H.  Leitgeb.  —  Unfersuchgn.  üb.  den 
Flechtenhallus  v.  S.  Schwendener.  II.  Laub-  u.  Gallertflechten. 

Organisation,  die,  d.  polnischen  Aufstandes  1863  u.  1864.  Bearb.  nach 
offiziellen  Quellen,  gr.  8.  (38  S.)  Beriin.  n.  Vs  Thlr. 

Osenbrfiggen,  Ed.,  Studien  zur  deutschen  u.  schweizerischen  Rechts- 
geschichte, gr.  8.  (XII  u.  440  S.)  Schafihausen.  n.  2%  Thlr. 

Philonea  inedita  altera,  altera  nunc  demum  recte  ex  vetere  scriptura 
eruta.  Edidit  Prof.  Dr.  Consiant.  Tischendorf.  Cum  II  tabulis  (wo- 
von 1  photogr.  o.  1  in  Tondr.  lith.)  Lex.-8.  (XX  u.  155  S.)  Leip- 
zig, cart.  n.  2  Thlr. 

Pilatus,  der.  Zur  Erinnerg.  an  die  5.  Jahresversammlg.  d.  Schwcizer- 
Alpenclub  in  Luzern,  21.  22.  u.  23.  Septbr.  1867.  gr.  8.  (52  S.  m. 
1  Steintaf.)  Luzern.  n.  V,  Thlr. 

RaiUner,  R.  t.,  zweite  Fortsetzung  der  Untersuchungen  über  die  Urver- 
wandtschaft der  semetischen  u.  indoeuropäischen  Sprachen,  gr.  8. 
(36  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  %  Thlr.  (1-3.:  n.  18  Ngr.) 

BedslOb,  Dr.  Jul.,  die  Moose  u.  Flechten  Deutschlands.  Mit  besond. 
Berücksicht.  auf  Nutzen  u.  Nachtheile  dieser  Gewächse.  (In  8  Lfgn.) 
Mit  32  color.  Kpfrtaf.  1.  Lfg.  4.  (96  S.  u.  4  color.  KpfrUf.)  Leip- 
zig. Vi  Thlr. 

Biehelot^  F.  J.,  die  Laden'sche  Transformation  in  ihrer  Anwendung 
auf  die  Entwicklung  der  elliptischen  Funktionen,  gr.  4.  (III  u. 
60  S.)  Königsberg.  n.  1%  Thlr. 

Eoediger,  Aemil.,  Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabulis 
grammaticis  explanavit.  Editio  II.  aucta  et  emendata.  gr.  8.  (VII 
u.  224  S.)  Halle.  n.  2%  Thlr. 

8etSChen0W>  Prof.  S.,  üb.  die  elektrische  u.  chemische  Reizung  der 
•ensiblen  Bückenmarkanerven  d.  Frosches,    gr.  8.    (69  8.)    Graz. 

n.  Vi  Thlr. 
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Siegel,  die,   der  Mark  Brandenbarg,  nach  Urkanden  d.  koenigl.  geh. 

^,  iStaatsarchifs,  d.  Staatsarchiva  za  Magdeborg  sowie  stadtischer  u. 
anderer  Archive  (v.  F.  A,  Vossberg).  1.  Lfg.  gr.  4.  (28  8.  m. 
eingedr.  Holzschn.  n.  12  Holzschntaf.)  Berlin.      baar  n.n.  2  Thlr. 

Sltmngsberlchte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1867.  2.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (Vm  S.  n.  S. 
357—644.)  München.  k  Hft.  n.  16  Kgr. 

dieselben.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.   gr.  8.    (S.  1—328  m. 

1  Chromolith.  in  gr.  4.)  Ebd.  k  Hft.  n.  16  Ngr. 

< der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch -histo- 
rische Classe.  [Jahrg.  1867.]  56.  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  (V  S.  n.  S. 
347—559.)  Wien.  n.  23  Ngr. 

Sternberg,    Graf  Kaspar,  Leben  y.   ihm    selbst  beschrieben;    nebst  e. 

akadem.  Vortrag  üb.  der  Grafen  Kaspar  a.  Frans  Sternberg  Leben 

u.  Wirken  f.  Wissenschaft  u.  Kunst  in  Böhmen.  Hrsg.  v.  Dr.  Frz. 

Palackf.  gr.8.  (VII  u.  242  S.  m.  1  Photogr.)  Prag.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Sjbel,  Üeinr.  y.,  Geschichte  der  Revolntionszeit  y.  1789  bis  1795.  Kr- 
gänznngsheft:  A.  n.  d.  T.:  Oestreich  n.  Deatschland  im  ReTolo- 
tionskrieg.  gr.  8.  (LXXI  u.  183  S.)  Düsseldorf.  n.  1  Thlr. 

(cplt:  n.  7  Thlr.) 

Ueherweg,  Prof.  Dr.  Friedr.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  anf  die  Gegenwart.  2.  Thl.  A.  u.  d.  T.:  Grondriss 
der  Geschichte  der  Philosophie  der  patristischen  n.  scholastischen 
Zeit  3.y  yerb.  u.  m.  einem  Philosophen-  n.  Litteratoren- Register 
verm.  Aufl.  Lex.-8.  (VUI  n.  256  S.)  Berlin.        n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

UrkundenbUCh,  mecklenbargisches,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  mecklenborg. 
Geschichte  n.  Akerthumskunde.  4.  Bd.  1297—1300,  Nachträge  o. 
Register  za  Bd.  1—4.  gr.  4.  (XI  n.  797  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Schwerin  1867.  (a)  n.  5  Thlr. 

Terbandlongen  d.  deutschen  Zollparlaments.  Nach  Stenograph.  Aaf- 
zeichngn.  hrsg.  v.  Dr.  Robohl^,  1.  Bd.  1.  Session.  4.  (144  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

Westphalen,  Graf  t.,  meine  Stellung  znr  Politik  „Bismarck'*.  Gele- 
gentliche Kundgebgn.  während  der  J.  1865 — 1868  nebst  e.  Anh. 
erläut.  Anlagen  f.  e.  weitern  Kreis  aphoristisch  reproducirt  2.  Aafl. 

fr.  8.  (V  n.  59  S.)  Mainz.  n.  %  Thlr. 

Omm,  Prof.  Dr.  Maurit. ,  et  Prof.  Dr.  Joa.  Lange,  Prodromns 
fiorae  hispanicae  seu  Synopsis  methodica  omnium  plantamm  in 
Hispania  sponte  nascentium  vel  frequentias  cnltarum  qnae  inno- 
tuernnt.    Vol.  II.    Pars  altera,    gr.  8.     (S.  273—480.)     Stattgart 

n.  1  Thlr.  16  Ngr.  (I-II,  2.:  n.  6  Thlr.  2  Ngr. 

Wormstall,  Lehr.  Dr.  Jos.,  üb.  die  Tungern  a.  Bastamen.  Stadien  aar 
Germania  des  Tacitus.  gr.  8.  (40  S.)  Münster.  n.  *^  Thlr. 

Zabn,  J.,  das  Familienbuch  Sigmunds  v.  Herberstein.  Nach  d.  Origi- 
nale hrsg.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsqaellen.] 
Lex.-8.  (123  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

ZeiSSberg,  H.,  die  Kriege  Kaiser  Heinrich^s  II.  m.  Herzog  Boleslaw  f. 
V.  Polen.  [Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (168 
S.)  Wien.  n.  26  Ngr. 

Zeltschrift  d.  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unter  Leitg. 
d.  Vereins-Ausschusses.  Red.-Commission :  Staats-R.  Dr.  Scham" 
mann,  Archiy-R.  Dr.  Crrotefend,  Conrect.  Dr.  Gntt.  SchmüU,  Jahrg. 
1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (UI  u.  416  S.)  Hannover,  n,  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipdg. 
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SERAFEÜM. 

28.  Februar.  Xi  4.  1869. 


Bibliothekordmingeii  ete.,  neueste  in-  lud  ansläadiselie  Litterttur, 

ABsetgen  ete. 

Zur  Betorgong  alter  in  naoliftoli0Bd«B  BfbUogrftphleii  T«n«l«]iii6ten  Bfloh«r 
empfehle  leh  mleh  unter  Zoiieheranf  telineUster  nnd  bllligfter  Bediennng;  denen, 
welche  mioh  direet  mit  reip.  Bettelinngen  beehren ,  liehere  loh  die  grOssten  Vor- 
theüe  m. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 

Verxeichniss 

der 

griechisclieii  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliotheca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Born. 

(Aoszüg  aas  dem  handschriftlichexi  Kataloge  von  Bartolomei,  nebst 

Angabe  der  Standörter.) 

BoM,  im  März  1869. 

G.  Parthey. 

Titel  des  HSS.  Kataloges: 

Fr.  Gnilelmns  Bartolomei,  bibliotheeae  Angelicae  Theologns^ 
banc  codicam  indicem  einsdem  bibliotheeae  oonfeeit  et 
scripsit  anno  a  nativitate  dominica  1847.  foL 

i.  Acheleydos  über  —  Statu  —  com  postillis.  cod.  membr. 
saec.  XIV.  eirciter.  4<>.  R.  8.  24 

2.  Achillis  Statu  carmina;  gen  Achilleidos  IIb.  5,  cmn  duobus 
hymnis  Callimachi  latine  redditis.  cod.  chart.  4^   B.  4.  2&. 

3.  Idem  cum  Claudiano  et  Horatio.  cod.  membr.  4^.  T.  4.  10. 

4.  Alexandri  Aphrodisii  comm.  in  Metaphis.    Aristotelis.  ood. 
graecns  chart.  fol.  C.  2.  10. 

5.  Anctoris  anonymi  in  Ptolemaenra,  et  Porphyrü  in  etmdem. 
cod.  graec.  chart.  fol.  C.  2.  13. 

6.  Aphorismi  Hippocratis,  ex  Arabo  in  hebraiciiii^  sermonem 
translati  et  sortilbgia.  cod.  Chart.  8^.  .         A.  4.  2B. 

X2X  Jfabrgang. 
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7.  Archimedes,  Eutodas  et  AiiBtoxeims.  cod.  cliart.  fol.  C.  2.  6. 

8.  Arianiy   hlstoria   Alexandri  magni.  cod.   graec.  chart.   foL 

C.   1.  10. 

9.  Aristides.  cod.  graec.  chart.  4^.  C.  3.  11. 

10.  Aristoteles,  cod.  graec  chart.  4®.  G.  3.  13. 

11.    de  sensu  et  re,   qaae  cadit  sab  sensu  (sie)  et  de  in- 

terpretatione.  cod.  chart  recens.  4®.  Q.  7.  6. 

12.    libri   tres  de  anima,  a  D.  Mario  Mazzoleno,  Prof. 

Publ.  Patav.  comment.  illustratl  cod.  chart.  4^  £.  6.  26. 

13.    in  universam  dialecticam  comment   cod.  chart.    4*. 

T.  2.  23. 
14. Logica.  cod.  graec  chart.  4®.  C.  3.  16. 

15.    in    Logicam    brevis   introductio.  cod.   chart     4^. 

fi.  6.  33. 

16.    Moralia.  cod.  graec.  chart.  4^  C.  4.  4. 

17.  Aristotelici  Orgaui  summa,  cod.  chart  recens.  4^.    T.  2.  26. 

18.  Aristotelis,  in  Philosophiam  Lectura  (sie),  cod.  chart    fol. 

A.  8.  12. 

19.   Phisica.  cod.  graec.  chart  fol.  C.  2.  5. 

20.    Lib.  Phisicorum,  comment  elucidati;   cod.  chart.  re- 
cens. 4^.  O.  6.  25. 

21.    in  octo  Phisicorum  libros   dissertationes.  cod.  chart 

recens.  4^.  R.  6.  27. 

22.    in  Phisicam  comment  cod.  membr.  saec.  XIII.   fbl. 

D.  7.  15.  item  D.  7.    14. 

23.   in  octo  Libros  de  phisico  auditu,   seu   auscultatioDe 

comment  cod.  chart.  4^.  D.  5.  4. 

24.  — —  Libri  priorum  Analyticorum  et   Posteriorum,    com- 
ment. illustrati.  cod.  chart.  4*\  Q.  5.  34. 

25.  — -*  Bhetorica  et  Theophrasti  caracteres.  cod.  graec  chart 
8«.  C.  4.  23. 

26.   Libri  duo  Posteriorum.  cod.  membr.  4^.        R.  8.  5. 

27.  Astrologia.  cod.  graec.  chart.  4^  C.  4.  8. 
29.    Athenagoras  et  Justinus.  cod.  graec.  bomby.  fol.  B.  1.  10. 

29.  Auetores  de  re  rustica.  cod.  chart.  nitidi  caract  fol.  S.  2.  7. 

30.  Cassiodorus.  cod.  membr.  mutilus.  saec.  XTV  yel  XY.  4*. 

V.  4.  7. 

31.  Cato,  index  in  eum  de  re  rustica.  cod.  chart  4^.  V.  4.  13. 

32.  Giceronis,   de  amicitia^  cod.  membr.    saec.  XV  circ.     8^ 

V.  2.  27. 

33.   S.  4.  42. 

34.   Epistolarum  libri  sexdecim  v.  1.   4^.   cod.  eh.    saec 

XV  (pulch.).  F.  6.  2. 

35.  ■  ad  Herennium,  item  oratio  pro  Marcello,  de  senectute, 
de  amicitia,  cod.  chart  saec  XV.  4^.  A.  3.  26. 

36.  "         et  Quarini  Veronensis  Epistolae  aliquot  cod«  membr. 
saec  XV.  4«.  R  5.  5. 

37.   de  officüs.  cod.  chart  saec  XV.  4®.  V.  3.  6. 
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38.  CiceroniB  de  offidis  et  de  senectate.   cod.  memlHr.    saec. 

XIV.  4«.  T.  6.  5. 

39. de   oratore;    cod.   membr.  nitidi  caracteris.   a.  1468 

scriptos.  fol.  T.  6.  15. 

40.    paradoxa,  et  alia  in  prindpio   indicata-,    cod.  chart. 

gaec.  XV.  circ.  4®.  V.  3.  7. 

41.    Rhetorica  cam  postillis,  et  über  Moraliam  de  regi- 

mine  Dommoram.  cod.  membr.  saec.  XIV.  fol.       T.  3.  1. 

42.    ex  eins  orationibiu  excerpta.  4^.  V.  3.  18. 

43.  Clandiani  de  rapta  Proserpinae;  Statu  Achilleidos  libri 
duo,  et  Horatii  Sennones  et  Satirae  cum  notis.  cod.  Memb. 
saec.  XV  circ.  4<>.  T.  4.  10. 

44.  Demosthenes.  cod.  graec.  chart  4^.  C.  3.  14. 

45.  Diogenes  Laertins,  graece.  cod.  chart.  foL  C.  2.  1. 

46.  Dionisiafl  Alexandrinns  cnm  Holstenii  notis  mannscriptis. 
40.  T.  6.  3. 

47.   Areopagita,  graece.  cod.  membr.  foL  B.  2.  8. 

48.    '  idem  de  coelesti  Hierarchia,  item  de  mystica  Theo- 

logia.  graece.  cod.  Bomby.  foL  0.  1.  11. 

49.  Epistolae  diversae.  cod.  graea  membr.  4^.  C  4.  14. 

50.  Euclides  cum  comment.  cod.  chart.  graec.  fol.        C.  2.  9. 

51.  Earipides  cnm  glossis.  cod.  chart  graec.  8®.  0.  5.  1. 

52.    fabula,  sen  Hecnba.  cod.  lat  chart  8^       C.  4.  21. 

53.  Ensebii  epistola.  4^  Q.  4.  13. 

54.  Entocins  Ascalonita.  cod.  graec.  chart.  fol.  C.  2.  6. 

55.  Fabius  Planciades  Fnlgentins  Mithologicamm  Libri  in.  8^ 

V.  3.  22. 

56.  Fnlgentii  ad  grammaticnm  Calddinm  cnm  testimonüs.  £x- 
positio  sermonnm  antiqnomm.  8^.  V.  3.  22. 

57.   imagines  scriptae  per  Fr.  Franciscum  Angeli  de  Bnrgo  - 

S.  SepulchrL  cod.  membr.  fol.  B.  6.  1. 

58.  Graecomm  philosophomm  selecta.   cod.   chart  graec.    4^. 

C.  3.  17. 

59.  Grammatica  graeca.  cod.  memb.  4^  S.  4.  40. 

ßO.    vetus.  cod.  memb.  4®.  V.  3.  24. 

ßl,    ,  graeca  Donati  et  Theodori  Gazae.  cod.  chart.   4®. 

C.  4.  12. 
52,    ■        Moschopnli.  cod.  chart  8®.  C  5.  2. 

63.  Gregorins  Nazianzenus.  cod.  chart.  4®.  B.  5.  4. 

64,   et  8.  Jo.   Chrysostomns,  homil.  cod.   graec. 

membr.  4^.  .^'  ^'  *• 

65.  Gregorins  Nissenns,  Basilins  et  Damascenns,  homiL  graec. 

cod.  chart  fol.  ®-  ^-  ^• 

66, homil.  graec.  cod.  chart.  4®.     ^        D.  3.  10. 

67!    Harpocrationis ,  lexicon  decem  rethomm  (sie),  cod.  graec. 

chart.  8*.  ^*  ^'  ^^' 

68.    Hermas  Platonicns,    in  Phaedmm   Piatonis,   cod.   memb. 

vetns.  foL  &•  2.  10. 
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69«   Hesodatag.  eod.  graeo.  membr.  saec.  XTT.  foL       C.  1.  6. 
70«   Heronis  Alexandnni  de  spiritibus.  graec.   cod.  chait.  foL 

8.  1.  17. 

71*   HippocraÜB  aphorismi.  8'\  A.  4.  28. 

72.    Homeri  Uias,  cum  notis  et  scholiiB.  cod.  chart.  fol.   G.  1.2. 

73*   Honorati  Octavins.  Gramm,  comment  in  P.  Virgilium  Ma- 

ronem.  cod.  chart.  saec.  XIIL  foL  V.  1.  3. 

74.  Horatii  carmina.  cod.  memb.  saec.  XV.  circ  4^  B.  8.  14. 

75.  Horatiaa  cum  comment.  4®.  Q.  5.  27. 

76.    flermones  et  satyrae,  com  glossis  seu  notis.  cod.  membr. 

saec.  XV.  circ.  4^  ^  T.  4.  10. 

77«    Jamblicns.  cod.  graec.  chart.  fol.  '  A.  2.  16. 

„     comment  cod.  graec.  chart  latinns.  fol.     Q.  2.  18. 

Ist  eine  darchsdbosaene  griechisch -lateinische  Ausgabe 
mit  Anmerkungen  von  L.  Holstenius.  Handschriitlieher 
Titel  Jamblichi  Chalcidensis  de  doctrina  Pythagorae 
Liber  11.    Interprete  Lnca  Holstenio. 

78.  Joannes  Alezandrinus,  in  lib.  Aristot.  de  anima.  cod.  graec 
Chart,  fol.  C.  3.  1. 

79.  Joannes  Ghrysosl,  homil.  29.  graec  cod.  praestantissinms. 
saec  saltem  XI.  memb.  foL  B.  1.  8. 

80.  Joannis  Ghrysost  in  Genes,  graec«  cod.  chart  saec.  XIIL 
fol.  B.  2.  7. 

81.    in  Matth.  graec.  cod.  memb.  saec  XI.  foL  B.  1.  11. 

82.   in  Joannem  Evang.  graec.  cod.  memb.  foL  B.  2.  9. 

83.  Josephi  Flavii,  compendiolnm  de  hello  iudaico.  4^  S.  5.  7. 

84.  Javenalis    satirae    sexdecim;    cod.    chart    an.   1468.     4*. 

Q.  6.  1. 

85.  — —    cum    postillis.    cod.  memb.    saec  XV.    4^ 

£.  4.  34. 

86.  ■         caract.    nitidl    cod.    memb.    saec   XV.  fol. 

T.  6.  17. 
87«   Juvenalis  sat^rrae.  cod.  memb.  saec.  15.  circ  4^.  V.  2.  6. 

88.  Liyi,  Titi,  argumenta ;  cod.  memb.  nitidi  caract.  saec.  XV. 
circ.  fol.  T.  8.  3. 

89.  Longi  Sophistae,  de  castis  amoribus  Daphnidis  et  Chloes. 
cod.  graec  chart.   4^  G.  4.  2. 

90.  Lucuios.  cod.  memb.  cum  glossis.  saec  XV.  4^.  S.  3.  26. 

91.  Hartialis  opera.  cod.  chart  pulcher,  saec.  saltem  XV.  fol. 

T.  6.  12. 

92.  Maximi,  Sancti,  Opera  graec.  cod.  memb.  ann.  700  at  in 
principio  notatur.  fol.  T.  1.  8. 

93.    in  Dionysium  Areopagitam  graec.  cod.  chart 

4^  B.  3.  8. 

94.   Tyrius,  orationes.  cod.  graec.  chart  4®.         C,  4.  3. 

95.  Melae  Pomponii,    cosmographia.  cod.  chart.  saec.  16.    4^. 

V.  4.  16. 

96.  MoBchopuli  gramm.  graec  cod.  chart  8.  C,  5.  2, 
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97«  NikriangenttB,  Qregorias.  cod.  dbart  graec.  4^  B.  5.  4. 
96.  Nicephori  Gregorae,  homil.  et  epist.  cod.  chart  fol.  T.  8.  4. 
99.  Origenia  opuBcnla  et  alior.  cod.  lat.  memb.  4^.  B.  5.  17. 
100. de  erroribuB.  ^^.  8.  4.  23.  24. 

101.  Orosius,  Paulus,  historia.  cod.  saec.  XV.  4^.        T.  5.  24. 

102.  Ovidii,  de  arte  amandi.  cod.  chart  saec.  XV.  4^.  T.  1.  10. 

103. cannina.  cod.  chart.  saec.  XV.  4®.  B.  5.  20. 

104.  Paohimeres,  scriptor  saec.XIU.  cod.  graec.  chart.  4^  G.  3.  7. 

(SchlnsB  folgt) 


Uebendoht  der  neuesten  Idtteratnr« 


DEUTSCHLAND. 

AkrabaiB  ben  Jizchak,  Narbonensis,  Bchola  Talmndica.  Opas  adhnc 
ineditnm  et  faepissime  desideralam  nunc  primmn  e  «odioe  vetasfco 
rarissimoqve  edidit  et  inlrodnctione  perpetnaqne  adootatione  illa- 
•traTit  Dr.  B.  H.  Auerbach.    Tom.  n.    4.    (192  S.)    Berlin. 

baar  n.n.  ly,  Thlr. 
AlOkly  f.  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  n.  der  Thiere.  Hr6g. 
T.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W.  Pfiüger.  1.  Jahrg.  12  Hfte.  gr.8.  (l.HfL 
124  8.  m.  12  eingedr.  Holsschn.)  Bonn.  n.  ^%  Thlr. 

Beer,  Adf.,  u.  Fn.  Hoehegger,  die  Fortschritte  d.  Unterrichtswesens  in 
den  Gnltarstaaten  Earopas.  2.  Bd.  gr.  8.  Wien.  (ä)  n.  4  Thlr. 

Inhalt:  ü.  1.  Das  Unterrichtswesen  Bnsslands  n.  Belgiens.  (Vi 
n.  263  8.)  n.  1^  Thlr.  ~  II.  2.  Das  Unterrichtiweaen  der  Schweis. 
(VIII  n.  370  8.)  n.  2%  Thlr. 
Beroidt,  Dr.  G.,  Beitrag  aor  Lagerang  a.  Verbreitnng  d.  Terti&r- Ge- 
birges im  Bereiche  der  Provinx  Preassen.   [Ans  den  Schriften  der 
phjsikal.-ökon.  Ges.  sn  Königsberg.]    gr.  4.    (12  8.  m.  1  chromo- 
lith.  Karte  in  gr.  qn.  4.)  Königsberg.  n.  \  Thlr. 

Nachtrag  aar  marinen  DilnTial-Fanna  in  Westprenssen.    4.    (4  8. 

m.  1  Bteintaf.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Berieht  üb.   die  Weit- Ansstellang  an  Paris  im  J.  1867.     Hrsg.  durch 

das  k.  k.  oesterreich.  Central-Gomit^.  11.  n.  12.£ifg.  Lex«-8.  Wien. 

n.  3  Thlr.  (1—12.:  n.  14  Thlr.  2«  Ngr.) 

Inhalt:  11.  Konstgewerbe,  Möbel  n.  Einriohtangsstäcke.    Gl.  8. 

14.  15.  24.  22.  21.  36.  26.  38.  n.  39.  (n  a.  250  8.)  n.  1  Thlr.  — 

12.  8ocial-oekonomische  Abtheilang  der  Welt-Aosstellang.  Classe 

6  n.  13.  dann  89—95.    Mit  16  (eingedr.)  Holsschn.  n.  3  lith.  Taf. 

(in  qn.  gr.  Fol.)  (443  8.)  n.  2  Thlr. 

B07er,  Dr.  C,  Friedrich  Bückert    Ein  biograph.  Denkmal.  Mit  vielen 

bis  jetat  nngedr.  n.  anbekannten  Aktenstücken,  Briefen  n.  Poesien 

Friedr.  Böckerfs.  gr.  8.  (XVI  n.  471  8.)  Frankfart  a.  M.    2  Thlr. 

Brvaaef,  Prof.  Dr.  Heinr.,  Wort  n.  Form  im  altfransöftischen  Process. 

[Ans  d.  Siunngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (124  8.)  Wien. 

n.  \  Thlr. 
BlldellMll,  der,  anm  1.  Male  hrsg.,  transcribirt,  übers,  n.  m.  Glossar 
yersehen  y.   Ftrd,  Justi.    hoch -4.   (XXXIV  n.  492  8.,  woTon  84 
lith.)  Leipsig.  n.  14  Thlr. 

Büge,  AI.,  generis  Astragali  species  gerontogeae.  Pars  1.:  Claves 
diagnostieae.  [M^moires  de  Tacad.  imp6r.  des  scienees  de  St.  F4- 
tersbonrg.  S^ie  VII,  Tome  XL  No,  16.]  Imp.-4.  (140  8.)  Leipsig. 

n.  1  Thlr.  7  Ngr. 
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Cardavns,  Dr.  Herrn«,  de  refonnatione  BemenaL  Oommentaiio  hisko- 
rica.  gr.  8.  (HO  S.)  Bonn.  n.  y^  Thlr. 

Oftrn^i  Graf  Lonif  de  3  die  Begränder  der  franaösischen  Staatsemheit 
Dentsch  ▼.  Jul  Seybt,  Nene  (Titel-)  Aasg.  gr.  8.  (IX  a.  489  S.) 
Leip«g  (1865).  •  %  Thlr. 

CiVrtOTd,  Mor.,  die  Kanst  im  Zusammenhang  der  CnUarentwickeliing 
n.  die  Ideale  der  Menschheit  3.  Bd.  Das  Ifittelalter.  2.  Abth. 
gr.  8.  Leipsig.  n.  2%  Thlr.  (I— III:  n.  10%  Thlr.) 

Inhalt:  Das  europäische  Mittelalter  in  Dichtung,  Kanst  o.  Wis- 
senschaft. Ein  Beitrag  zar  Geschichte  d.  menschl.  Geistes.  (XV 
n.  638  S.) 

CaniS,  Prof.  Jnl.  Vict.,  n.  Doc.  C.  E.  A.  Gerstaecker,  Handbncli  der 
Zoologie.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  1.  Hlfte.  Wirbelthiere,  bearb.  ▼.  J. 
Vict.  Carus,  gr.  8.  (n  n.  432  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

OtanaOb«.  —  Sammlung  photographirter  Nachbfldungen  Cranadi'scher 
Originalgemälde  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  PriTatsammlon- 
gen  veranstaltet  v.  Chr.  Schuchardt,  als  Belege  zu  seinem  Werke 
üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande.  Hrsg. 
Y.  Wül  Kemiein.  Kleine  Ausg.  2—4.  Hft.  Fol.  (ä  4  Blatt.)  Wei- 
mar. ^Leipzig.)  baar  a  n.  4  Thlr. 

D0llka6hrift611  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe-, 
matisch-naturwissenschaftliche  Classe.  28.  Bd.  gr.  4.  (m  a.  409  S. 
m.  54  Steintaf.  wovon  1  chromolith.  in  gr.  4.  u.  qu.  gr.  4.)  Wien. 

n.  14)i  Thlr. 

Dlehtor,  deutsche,  d.  16.  Jahrh.  Mit  Binleitgn.  u.  Worterklärgn.  Hrsg. 
Y.  Karl  Goedeke  n.  Jul  Tittmann,  3.  Bd.  8.  Leipzig,  (a)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (a)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Schauspiele  ans  dem  16.  Jahrh.  Hrsg.  y.  Jul.  TUt- 
mann.  2.  Thl.  (XXVIII  u.  319  S.) 

Ebellng,  ArchiY-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Gottfried  August  Bärger  u.  Elise  Hahn. 
EinEhe-,Kunst-  u. Literaturleben.  8.  (XII u. 220 S.> Leipzig.  n.%Thlr. 

Ebers,  PriY.-Doc.  Dr.  Geo.,  Aegypten  u.  die  Bächer  Mose's.  Sach- 
licher Commentar  zu  den  aegjrpt.  Stellen  in  Genesis  u.  Exodus. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  59  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XVI  n.  360 
S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

ElVenich,  Prof.  Dr.  P.  J.,  die  Beweise  f.  das  Dasein  Gottes  nach  Car- 
tesius.  gr.  4.  (HI  u.  16  S.)  Breslau.  %  Thlr. 

Etünghaisen,  Prof.  Dr.  Const.  Bitter  y.,  die  fossile  Flora  d.  Tertiär- 
Beckens  Y.  Bilin.  2.  Thl.  [enth. :  die  Thymelaeen  u.  Gamopetalen.] 
Mit  9  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  gr.  4. 
(54  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.;  (1.  2.:  n.  8%  Thlr.) 

firnber,  Prof.  Dr.  Wenzel,  üb.  die  Varietäten  d.  musculus  palmaris 
longus.  [Mit  3  Steintaf.]  [M^moires  de  Tacad.  imp€r.  des  sciences 
de  St.  P€ter8bourg.  S^rie  VU.  Tome  XI.  No.  14.]  Imp.-4.  (26  S.) 
St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

Hertlberg,  Prof.  Dr.  Gust.  Friedr.,  die  Geschichte  Griechenlands  unter 
der  Herrschaft  der  Bomer.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  2.  Thl. 
Von  Augustus  bis  auf  Septimius  SeYerus.  gr.  8.  (VI  n.  535  S.) 
Halle.  (k)  n.  1%  Thlr. 

HAfdemaim,  Heinr.,  nb.  e.  nacheuripiddsche  Antigene.  Ein  Beitn^; 
zur  griech.  Literaturgeschichte.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  qu«  Fol.)  4. 
(25  S.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

Eis,  Wilh.,  Untersuchungen  üb.  die  erste  Anlage  d.  Wirbelthierleibes. 
Die  erste  Entwickelung  d.  Hühnchens  im  Ei.  Mit  12  (liih.)  Tzf. 
(woYon  10  in  Buntdr.,  in  qu.  Fol.)  Imp.-4.  (XVI  u«  237  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Leipzig.  n.  12^  Thlr. 

Büttenbrenner ,  Dr.  Andr.  ▼.,  Untersuchungen  üb.  die  Binnenmnakeln 
d.  Auges.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (17 
S.)  Wien.  3  Ngr. 
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Jahlbieb,  geographiochet.  2.  B4.  18ß8.  Unter  Mitwirkg.  t.  A.  Anweri, 
J.  J.  Baeyer,  E.  Debes  etc.  hrag.  ▼.  E,  Behm.  br.  8.  (YIII  n.  602 
S.)  Gotha.  n.  2%  Thlr. 

Karijail,  Dr.  Tb.  G.  y.,  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  historisdien 
Commission  der  kaiserlichen  Akademie  der  WiBsenschaften  wäh- 
rend des  akademischen  Verwaltangsjahres  1867.  [Ans  d.  Sitznngs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (8  8.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Kaiser  Leopold  I.  nnd  Peter  Lambeck.  Vortrag.  [Aus  d.  Almanach 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (56  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Knobllcll,  A.y  Leben  n.  Werke  d.  Malers  Michael,  Lncas  Leopold  Will- 
mann,  1629—1706.  Mit  (lith.)  Portr.  n.  Fcsle.  d.  Kunstler's  u.  sei- 
ner  Fran.  Ein  Beitrag  znr  Kunstgeschichte  Schlesiens.  4.  (IV  n. 
30  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Kdhlsr^  Dr.  Joh.  Aug.  Ernst,  die  Geschichte  der  Oberlansitz  vom  J. 
1815   bis   anr  Gegenwart  bearb.    Lex.-8.   (VI  n.  173  S.)    Görlitz. 

n.  %  Thlr. 
M^mohres    de  Tacad^mie  imperiale  des  sciences   de   St.  P^tersbourg. 
Vn.  S^rie.  Tome  XI.  No.  13—18.  Imp.-4.  St.  P^tersbonrg.  Leip- 
zig, n.  4  Thlr.  14  Ngr. 
13.  (LI  u.  88  S.)  n.  1  Thlr.  7  Ngr.  —  14.  (26  S.  n.  3  Steintaf.) 
n.  17  Ngr.  —  15.  (36  S.)  n.  %  Thlr.  —  16.  (140  8.)  n.  1  Thlr. 
7  Ngr.   —   17.  (12  8.  m.  1  Kpfrtaf.)  n.  8  Ngr.    —    18.  (90  8.) 
n.  %  Thlr. 
MStkesch,  Pfr.  Mart  Sam.,  Beweise   f.  die  celtische  Abstammung  der 
Walachen  oder  Bomänen,  besonders  derer,  welche  im  Grossfiir- 
stenth.    Siebenbürgen   leben,    gr.  8.    (70   8.)  Hermannstadt  1867. 

n.  16  Ngr. 

OWBjgnnikoW,  Fh.,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Leuchtorgane  v.  Lam- 

pyris  Noctiluca.    [Mit   1   Taf.  (in  Kpfrst.)]    [M€moires  de  Tacad. 

imp^r.  des  sciences  de  St«  P^tersbonrg.  S^rie  VII.  Tome  XI.  No. 

17.]  Imp.-4.  (12  8.)  St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

QueilStedt,  Prof.  Dr.,  Schwabens  Medusenhaupt.  Eine  Monographie  der 
subangnlaren  Pentacriniten.  Mit  1  grossen  Tableau  in  4  (lith.) 
Bl&ttem  (in  Fol.),  gr.  8.  (73  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

Radioff,  Dr.  W.,  die  Sprachen  der  türkischen  St&mme  Süd  -  Sibiriens 
u.  der  Dsungarischen  Steppe.  1.  Abth.  Proben  der  Volksliteratnr 
der  türkischen  Stamme  Süd-Sibiriens.  2.  Tbl.  Die  Abakan-Dialecte, 
der  Kysyl-Dialect  n.  der  Tscholym-Dialect.  Lez.-8.  (XII  u.  720  8.) 
St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  3  Thlr.  3  Ngr. 

—   dasselbe.    In  tartar.  Sprache.    Lez.-8.    (XXI  u.  712  8.)    Ebd. 

n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Ranke,  Dr.  Emest.,  fragmenta  versionis  sacraramm  scripturarum  latinae 
Antehieronymianae  e  codice  manuscripto  eruit  atque  adnotationibns 
criticis  instruxit.  Editio  libri  repetita,  cui  accedit  appendix.  4. 
(IV  n.  210  8.    m.    3    chromolith.  Tafeln   in  4.    n.  Fol.)    Wien. 

n.  2  Thlr. 

Roaeakranx,  Karl,  Hegel's  Naturphilosophie  n.  die  Bearbeitung  dersel- 
ben durch  den  italienischen  Philosophen  A.  V^ra.  gr.  8.  (VII  n. 
180  8.)  Berlin.  1  Thlr. 

Radolphl,  G.  A.,  recentioris  aeyi  nnmismata  Tiromm  de  rebus  medicis 
et  physicis  meritornm  memoriam  servantia  denuo  ed.,  emendavit 
et  anxit  Dr.  Carol,  Ludw.  de  DuUhurg.  Snpplementnm  II.  gr.  8. 
(32  8.)  Danzig.  haar  n.  %  Thlr. 

Sehnltse,  Dr.  Rnd.,  die  Modenarrheiten.  Ein  Spiegelbild  der  Zeiten 
n.  Sitten  f.  das  deutsche  Volk.    8.   (IX  u.  235  8.)    Berlin,    cart. 

n.  IVl  Thlr. 

Sempar,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Tbl.  Wissen- 
•chamiche  Resultate.  1.  Bd.  Holothnrien.  4.  Hft.  Mit  13  lith.  Taf., 
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wovon  6  in  Farbendr.  gr.  4.  (S.  101—177  n.  13  B1.  KrUirKO.) 
Leipaig.  n.  9  Thlr.  (H.  I.  1—4.:  n.  27^  Thlr.) 

Der  erste  Theil  erscheint  später. 

Sp6Bg6l,  Leonh.,  Aristotelische  Stadien.  [Ans  d.  Abhandlgn.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.)  III.  Znr  PoHHk  n.  Oekonomik.  gr.  4.  (76  8.) 
München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  (I-IY.  n.  3  Thlr.  17  Ngr.) 

Sttphan  Victor,  Erzherzog  v.  Oesterreich.  Sein  Leben,  Wirken  n.  sein 
Tod.  Mit  Knnstbeilagen.  Lex.-8.  (VII  n.  397  S.  m.  eingedr.  Holx- 
sehn.,  2  photogr.  Portr.,  2  Steintaf.  n.  2  Kth.  Karten,  woron  1  in 
Bantdr.,  in  Lex.-8.  n.  qn.  4.)  Wiesbaden.  n.  3  TUr. 

Thiinas,  Alb.  Frhr.  y.,  die  harmonikale  Symbolik  des  Alterthnraa.  (In 
2  Bdn.)  1.  Abth.  Die  esoterische  Zahlenlehre  a.  Harmonik  der 
Fythagoreer  in  ihren  Beziehungen  za  älteren  griechischen  u.  mor- 
genländischen Quellen,  insbesond.  zur  altsemitisch -hebraisdiea 
Ueberliefemng.  gr.  4.  (XXm  n.  399  8.  m.  eingedr.  Holageha.  a. 
4  Steintaf.  in  qn.  Fol.,  wovon  1  chromolith.)  Cöln.  cart.  n.  6  Thlr. 

TtcUschwifl»  Bmno,  Shakspere- Forschungen.    IT.  li.  III.    8.    Halle. 

n.  1%  Thlr. 

Inhalt:    II.    Nachklänge    germanischer  Mythe  in  den  Werken 

Shakspere's.    2.  verm.  Ausg.  (VIII  u.  146  S.)  n.  24  Ngr.—  IIL 

Shakspere's  Staat  u.  Eonigänm,  nachgewiesen  an  der  Lanoastei^ 

Tetralogie,  2.  Ausg.  (VI  n.  89  S.)  n.  16  Ngr. 

VarBhacen  V.  Enge,  K.  A.,    Tagebücher.   [Ans  dem  Nachlaas  d.  Verl] 

9.  Bd.  gr.  8.  (448  8.)  Hamburg.  (ä)  n.  3  Thlr. 

Vlerordt,  Prof.  Dr.  Karl,  der  Zeitsinn  nach  Versuchen,    gr.  8.    (IV  n. 

191  8.)  Tübingen.  n.  1  TUr. 

Wild,  Prof.  Dr.  H.,  üb.  Föhn  n.  Eiszeit.  Mit  Nachtrag:  Der  Schweiaer- 

FÖhn.  Entgegnung  anf  Dove's  gleichnamige  Schrift,  gr.  8.   (90  S.) 

Bern.  n.  12  Ngr.;  der  Nachtrag  apart  (46  S.)  n.  8  Ngr. 

WiüCkler,  Dr.  Arth.,  die  Wohnhäuser  der  Hellenen.   Nach  den  Qnellen 

u.  den  neuesten  Forschgn.  dargestellt,    gr.  8.     (11  n.  195  8.  m.  1 

Steintaf.)  Berlin.  n.  i%  Thlr. 

WArdioger,  Hanptm.  J.,  Kriegsgeschichte  r.  Bayern,  Franken,  Pfalz  o. 

Schwaben  t.  1347  bis  1506.    1.  Bd.  Kriegsgeschichte  n.  Kriegswe- 

srnv.  1347—1458.  gr.8.  (XVIIn.349  8.)  München,  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Wlinbach,  Dr.  Constant  y.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester- 
reich, enth.  die  Lebensskizzen  der  denkword.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländem  geboren  wurden^  od.  darin 
gelebt  u.  gewirkt  haben.  18.  Bd.  m.  7  genealog.  Taf.  (in  an.  4.  n. 
qu.  Fol.)  gr.  8.  (IV  n.  492  8.)  Wien.  (Leipzig.)         n.n.  2%  Thlr. 

(1—18.:  n.n.  35%  Thlr. 

Zaddach,  Prof.  Dr.  Ernst  Gnst.,  das  Tertiaer- Gebirge  Samlands.  Mit 
12  Oith.)  Taf.  (in  Bnntdr.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.)  [Ans  den  „Schrif- 
ten der  königjl.  physikal.--dkonom.  Ges.  zn  Königsberg,*'  4,  (113  S. 
m.  eingedr.  Lith.)  Königsberg.  n.  2%  Thlr. 

IdltSOhrlft  d.  deutschen  morgenlbndischen  Gesellschaft.  Hrsg.  y.  den 
Geschäftsführern  unter  der  Bed.  d.  Prof.  Dr.  Bud.  KrM.  22«  Bd. 
4  Hfte.  gr.  8.  (1.  n.  2.  Hft.  XXVIII  n.  364  8.)  Leipsig.  n.  4  Thlr. 

für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  6»l  Tk£',  v,  «SifeboU 

u.  Alb.  KöUiker,  Proff.  Namen-  n.  Sachregister  fib.  Bd.  I—XV. 
Bearb,  v.  Dr.  Carl  Ernst  KloiM,  gr.  8.  (370  8.)  Leipzig,  d.  3  Thlr. 

fcUtr,  Dr.  Ed.,  die  Philosophie  der  Griechen.  Register  sn  dem  ganzen 
Werke,  gr.  8.  (79  8.)  Leipzig.  n.  hl  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Nanm^ann. 
Verleger:  T.O.  Wefgel.  Druck  vOAC.  P.  Melser  iü  LeS^iig. 
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BIbliothekortlnuBgeii  et«.,  neueste  In-  and  anslfliidisehe  Litteratar, 

Anzeigen  ete. 


Zar  BMorgQDg  aller  in  nachstehenden  BfhUognraphlen  Teneiohnetan  Biloher 
empfehle  ich  mich  anler  Zaaiehemng  sohnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welehe  mich  direct  mit  retp.  Bestellungen  beehren,  sichere  leb  die  gröaeten  Vor- 
tbelle  so. 

.  0.  Weigel  m  Leipiig. 

VerieicbBiss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 
Bibliotbeca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Born. 

(Aussog  aas  dem  bandachriftlichen  Kataloge  von  Bartolomei,  nebst 

Angabe  der  Standorter.) 

(SchlDts.) 

105.  Palladü  de  ludiamm  gentibns  et  Bracbraanibas  ad  Laol- 
ram.  graec.  cod.  chart.  ubi  pag.  459  praefatum  opus  re- 
stat  inclusum.  fo].  B.  ].  9. 

lOG.   Pappi    Alexaudrini    problemata.   graec.   ced.    obart.     foi. 

8.  1.  16. 

107.  Pausanias,  Graeeiae  descriptio.    cod.   graec.    cbart.     fol. 

C.  2.  11. 

108.  Persii  Satjrae,  comment.  ab  ignoto  auctore  illnstratae. 
cod.  Chart,  saec.  XV.  4«.  R.  4.  31;  T.  5.  10;  T.  6.  6; 

V.  1.  5. 

109.  Pbiloponi,  Joann.  in  Arithmeti4Sani  et  Isaao  Monachi  in 
eamdem.  cod.  graec.  chart.  4^  C.  3.  18. 

110.  Photii  bibliotbeca.  pars.  1.  2.  cod.  graee.  fol.  G.  3.  3.  4. 

111.    glossarium  seu  vK>cabulariam  graecum.  eod.  bombyc. 

4^.  A.  3.  241. 

1>1'2.    Pindams,  cod.  graec.  chart.  fol.  C.  1.  1. 

XJUL  Jahrgang. 
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113.  Platonis  opera,  in  charta  vetusta  cum  indice.  cod.  graee. 
fol.    '  C.  1.  4. 

Inhalt:  1)  Eutyphro.  2)  SocraÜB  apologia.  3)  Crito. 
4)  Phaedo.  5)  Cratjlus.  6)  Theaetenb  (sie).  7)  So- 
pliista.  8)  Politicus.  9)  Parmenides.  10)  Philebas. 
11)  Convivinm.  12)  Phaedras.  13)  Alcibiades  I. 
14)  Alcibiades  11.  15)  Hipparchus.  16)  Amatores. 
17)  Theages.  18)  Charmides.  19)  Laches.  20)  Ljsis. 
21)  Euthydemus.  22)  Protagoras.  23)  Gorgias.  24) 
Menon.  25)  Hippias  maior.  26)  Hippias  minor.  27)  Jo. 
28)  Menexemus  (sie).  29)  Piatonis  dialogi  nostri  (sieX 
de  insto  (Tckdztovog  vo^fvoficvoft  .  7CBq\  öiKaiov).  30) 
De  virtnte.  31)  Demodicus.  32)  Sisyphus.  33)  Al- 
cyon.  34)  Eryxias.  35)  Axiochus.  36)  Aurea  Py- 
tbagorae  dicta.  37)  Timaei  Locrensis  de  anima  mundi. 
360  Seiten,  von  derselben  deutlichen  Hand;  sehr 
wenig  Abkürzungen.  Hin  und  wider  Marginalien  von 
derselben  Hand.  G^egen  das  Ende,  ungeflihr  von  pag. 
300  an  ist  der  Codex  nass  gewesen,  und  wird  nun 
immer  blässer;  von  pag.  340  an  fast  ganz  verblaast. 
Die  Ueberschriften  der  einzelnen  Gresprliche  roth. 

114.  Piatonis  opera  et  Albini  lib.  de  nat  dialogi   cod.  graec. 
memb.  fol.  C.  1.  7. 

115.  Plantus.  cod.  memb.  pulcher.  saec.  XV.  vel  XVI.  fol.  T.  6. 1 0. 

116.  Plinii  opera,    recognita  ab   Episcopo  Aleriensi   adiutore 
Theodore  Gaza.  an.  1469.  fol.  S.  2.  4. 

117.  Plutarchus,  graece.  cod.  chart  4^  C.  4.   13. 

118.    Epitome  de  animarum  procreatione    cod.  bombyc 

graeo.  fol.  C«  1.  11. 

119.   cuius  opuscula  praevie  indicantur.   cod.  chart  saec. 

XV.  nitidi  charact.  4».  T.  4.    19. 

120.  Porphyrius  in  Ptolomeum.  cod.  gr.  eh.  C.  2.   13. 

121.  Prisciani,   ars  de  accentibns.   cod.  memb.  saec.  14.     foL 

8.  1.  9. 

122.  Prisciani  opera.  cod.  memb.  saec.  XIV.  vel  XV.  fol.  T.  6.  8. 

123.  Probus,  Emilius.  4^  S.  4.    12. 

124.  Prodi  in  lib.  4""»  Piatonis,  fol.  C.   1.   12. 

125.  Prudentii  et  Coelii  Sedulii  carmina.  cod.  eh.  8^  R.  5.  21. 

126.  Ptolomeus.    'Efi^/f^r^g  avciwfiog  slg  xi]v  t£TQaßiß)Mv  tov 
ÜToXeiialov,  fol.  C.  2.  13. 

127.  Publii  Victoris  de  regionibus  Urbis.  cod.  chart  saec.  XV. 
4<>.  T.  4.  16. 

128.  Sallustii  opera.  cod.  chart.  saec.  XV.  A^  T.  4.  12. 

129.  Scholia  in  Euripidem.  cod.  graec.  chart.  4^        B.  3.  15. 
Sedulius  cf.  Prudentius. 

130.  Senecae  epistolae.  cod.  memb.  saec  XV.  4®.      T.  4.  21. 

131.   ad  Lucillum.  v.  1.  8^  cod.  chart.  saec  XV. 

P.  6.  11. 
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132.    Senecae  de  ira.  cod.  memb.  4^  D.  8.  9 

133. tragoediae.  cod.  memb.  an.  1394  scriptus.  fol.  C.  2.  2. 

134.    declamatiooes,  bene  moralizate,  editae  a  Fr.  Nico- 

lao  Triveti  O.  Prae,  at  ad  finem    earum   notatur.    cod. 
memb.  fol.  B.  6.  1. 

135.    de  remediis  fortuitorum.  cod.  chart.  4®.     ß.  4.  33. 

136.    ad  Oalbutium  amicam  saom.  cod.  memb.  saec.  XV. 

4<>.  V.  4.  14. 

137.  Severinas  Boethias,  de  consolatione  gr:  cod.  cb.  4^.  C.  3. 12. 
138. topica.  cod.  cbart.  gaec.  XV.  4^.  G.  4.  22. 

139.  Simplicii,    in  lib.  Aristot.   de  anima.   cod.   graec.    cbart. 
fol.  C.  3.  2. 

140.    comment.  et  Prodi,  cod.  graec.  bombyc.  fol.  C.  1.  12. 

141.    opera.  cod.  graec.  cbart.  fol.  C.  2.  14. 

Statins  cf.  Acbillis. 

142.  Suidae  lexicon.  cod.  gr.  cb.  fol.  C.  2.  8. 

143.  Taciti  de  situ  Germaniae  opusculnm.  8®.  S.  4.  42. 

144.  Terentii  opera.  cod.  cb.  pulcber,  nitidi  cbaract.  fol.    T.  6.  9. 

145.    cum  notis.  cod.  eh.  saec.  XV.  4^  T.  4.  20. 

146.    cod.  cb.  fol.  T.  6.  7. 

147.    comoediae.  cod.  memb.  saec.  XV.  vel  XVT.  fol.  T.  6. 2 1 . 

148.  Tbeopbrastas  de  cbaracteribns.  cod.  gr.  eh.  8^.   C.  4.  23. 

149.  Tbucidides,  cod.  gr.  cb.  fol.  C.  1.  8. 
t5'0.    Tyri,  Maximi,  orationes.  cod.  gr.  cb.  4^                C.  4.  3. 

151.  Virgilii  Maronis  Epithome.  8^  V.  3.  22. 

152.    Georg,  lib.  cod.  cb.  fol.  V.   1.  5. 

153.    opera.  cod.  memb.  pulcber.  fol.  T.  6.  2. 

154.    cum  glossis.  cod.  eh.  saec.  fol.  T.  7.  8. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

io  der 

Bibliothek  der  Propaganda  in  Kom. 

Au8zag  auf  dem  handschriftlichen  Kataloge. 

Rom,  im  April  1868. 

O.  Parthey. 

1.  Orationes  Demoetbenis.  MS.  12^.  no.  22. 

2.  Aristotelis  de  regimine.  MS.  Perg.  12'*.  23. 

3.  Codex  membr.  XIV.   sec.  Juvenalis   et  Persiae  •  (sie)    Sa- 
tyrae.  8^.  30. 

Schöner    Codex   auf   feinem    weissen  Pergament 
mit  vergoldeten  Initialen. 
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4  Cod.  membr.  XIV.  sec.  M.  Tnllü  Oiceroais  de  officiis  über. 
8^  31. 

5*  Cod.  membr.  XIV  sec.  L.  A.  Senecoe  epist.  —  Liber 
de  Brahmanorum.  —  Epist.  Alezaadri  ad  Dardanum.  — 
Giceronis  de  senectate,  —  de  amidtia,  Paradoxa  —  de 
officÜB,  —  de  Inventione,  etc.  4^.  33. 

6.  Cod.  Chart  XV  sec.  Fabii  Fulgentii  Pbinciadis  de  mytiiO' 
logia.  4«.  36. 

7.  Ood.  Chart.  XV-  sec.  Ovidii  Heroides.  4^.  3. 

8.  Cod.  membr.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  orationes.  4^.       4. 
9«    Cod.  membr.  XV  sec.  Claudiani  de  raptu  Proserpinae,  etc. 

4^  6. 

10.  Cod.  membr.  XV  sec.   Q.  Horatii  Flacci  epist  ars    poe- 
tica.  16«.  17. 

1 1.  Cod.  cart.  XV  sec«     M.  T.  Ciceronis  de   offidis  libri  IIL 
fol. 

12.  Cod.  membr.  (Miniato)   XVI  sec.   Lucani  Cord.  Pharaali- 
corum  libri.  4^  13. 

13*   Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  senectute  —  ami* 
citia  —  paradoxa.  4®.  19. 

14.  Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  officiis  liber.  4^  20. 

15.  Cod.  membr.  XV  sec.  P.  Ovidii  epist  ad  Sappfa.  4^.  22. 

16.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Opera  Hippocratis.  fol.  2. 

17.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Justiniani  instit  codex,  fol.  5 

18.  Cod.  cart.  XV  sec.  Sallostii  Cabil — lugurdi  bellam  (sie), 
fol.  13. 

19.  Cod.  membr.  XIV  sec.  Frontinus  Vegetius  de  re  militari, 
fol  14. 

20.  Cod.  cart.  XV  sec.  Taciti  —  Suetonii  —  Laertii  —  Mis- 
cellanea.  fol.  16. 

21.  Cod.  cart  XV  sec.  Festus  Pompejus.  fol.  17. 

22.  Cod.  membr.  XILI  sec.  Silio  Italico.  fol.  20. 

23.  Cod.  membr.  XV  sec.    Virgilii  Opera  (magnificamente  le- 
gato).  fol.  27. 

24.  Photii  amphiloohia.  graece.    £x  codice  Vaticaoo  antiquis- 
simo,  sab  namero  1923.  fol.  961  Seiten. 


XJeberBioht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abraham  ben  JllChak,  Narboncnsts,  Schola  Talmudica.    Opus  adbac 

ineditom  et  saepissime  desideratam  nunc  primum  e  codice  vetasto 

rarissinjoqQe  edidit  et  introductioiio  perpetaaque  iiilootatiuiie  illastra- 

Vit  Dr.   B.   H.  Auerbach,    Tom.I.    4.   (192    S.)    Halberstadt   1867. 

Berlin.  baar  n.D.  t%  Thir. 

Almaiiacb  der  kaiserl.  Akademie  der  Wigsenschafteo.  18.  Jahre  186S. 
gr.  8.  (238  S.)  Wien.  24  Ngr. 
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ABdMStn,  Dr.  Aodr.,  die  dentodieii  Maler -lUdirer  [peintres-gravenrs] 
d.  19.  Jahrb.  nach  ihren  Leben  n.  Werken.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(8.  221—357.)  Leipzig.  n.   1  TWr.  (I.  U.:  n.  5%  Thir. 

B6llTig6  snr  Renntniss  d.  RasBischen  Reiches  a.  der  angrenzenden 
Länder  Asieni.  Hrsg.  v.,K.  £.  v.  B<ier  u.  Gr.  v,  Hebnersen  25. 
Bdchn.  Lex.-8.  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1  ThIr.  23  Ngr. 

Inhalt:  Fr.  Schmidt*«,  P.  ▼.  Glehn's  n.  A.D.  Brylkin'a 

Reisen  im    Gebiete  d.  Amarstromes    n.  anf  der  Insel    Sachalin. 

Mi4  3  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buntdr.  in  qu.  4.  qo.  Fol.)  (III 

0.  3(04  S.) 

Borlcllt  der  Commission  zor  Begutachtnng  des  in  der  Gesammtsitzang 
am  30.  Jänner  1868  gestellten  Antrages  anf  Herbeifrihrung  ▼.  Ver- 
änderungen in  der  Organisation  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, gr.  8.  (67  8.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Brandt,  Joa.  Frdr.,  symbolae  sirenologicae.  Fascicnlns  II  et  III.  Sire- 
niorom,  Pachydermatnm ,  Zeoglodontom  et  Cetaceorum  ordinis 
osteologia  comparata,  nee  non  Sireniomm  genernm  monographiae. 
[M^moires  de  l'acad.  imp€r.  des  sciences  de  St.  P^tersbonrg.  S^rie 
Vn.  Tome  XII.  Nr.  1.]  Imp.-4.  (III  a.  384  S.  m.  9  Steintaf.,  in 
gr.  4-  °*  qu-  Fol.)  St.  Petersboarg.  Leipzig.  4  Thlr.  8  Ngr. 

Blllctil  de  ]*acad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersboarg.  Tome 
XIII.  36  fenilles  (B.)  Imp.-4.  St.  P^tersboorg.  Leipzig,    n.  3  Thlr. 

Fischer,  Prof.  H.,  chronologischer  Ueberblick  Ob.  die  allmälige  Bin- 
fuhrang  der  Mikroskopie  in  das  Stadium  der  Mineralogie,  Petro« 
graphie  n.  Paläontologie,  gr.  8.  (SO  S.)  Freibarg  i.  Br.  n.  V,  Thlr. 

HäVSSer*!,  Ludw.,  Geschichte  d.  Zeitalters  der  Reformation  1517— 164S. 
Hrsg.   V.   Prof.    Wilh.  Onchen,     gr.  8.     (XXIV  u.   867  S.)     Berlin. 

3%  Thlr. 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  preustischen  Staats.  Hrsg.  vom 
königl.  Statist.  Bureau.  2.  Jahrg.  Lex.-8.  (VIII  u.  348  S.)  Berlin 
1867  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Kncrt  Prof.  Dr.  Rud.,  über  Conchopoma  gadiforme  nov.  gen.  et  spec. 
u.  Acanthodes  aas  dem  Rothliegenden  [der  untern  Dyas]  y.  Lebacb 
bei  Saarbrücken  in  Rheinprenss.  [Mit  8  lith.  Taf.  (in  Lez.-8.,  4. 
n.  qu.  4.)]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(28  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

McUler,  Dr.  Andr.  v.,  üb.  das  ron  Anselm  Schramb  n.  Hier.  Pez  ver- 
öffentlichte breve  chronicon  Austriacum,  authore  Gonrado  de  Wiz- 
zenberg.  Abbate  Mellicense.  [Aas  d.  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (88  S.)  Wien.  n.  iVi  Thlr. 

HltthcllmigOll  des  Vereins   f.   Geschichte  der  Deutschen    in  Böhmen. 

Red.   V.    Dr.    Jos.  Virgil  Grohmann.    7.  Jahrg.    8  Hfte.    (a  2^^  B.) 

Lez.-8.  Prag.  Leipzig.  a  Hft.  n.  8  Ngr. 

—  aus  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  ▼.  der  k.  k.  Statist.  Central- 

Commission.  14.  Jahrg.  3.  u.  4.  Hft.  u.  15.  Jahrg.  1.  Hft.   Lex.-8. 

Wien.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  XIV.  8.  Der  Bergwerksbetrieb  im  Eaiserth.  Oesterreich. 
Nach  den  Verwaltungsberichten  d.  k.  k.  u.  k.  ungar.  Berghaupt- 
mannschaften  u.  Mittheilgn.  anderer  k.  k.  Behörden  f.  d.  J.  1866. 
(V  a.  202  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  —  XIV.  4.  Mortalität  n  Vitalität 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  n.  Länder  der  oester- 
reichischen  Monarchie.  Verf.  y.  Guat.  Adph.  Schimmer.  (93  S.) 
n.  %  Thlr.  —  XV.  1.  Darstellung  der  Realitätenwerthe  in  Oester- 
reich onter  u.  ob  der  Enns,  Salzburg,  Steiermark  etc.  im  J. 
1866.  (III  u.  70  S.)  n.  16  Ngr. 

Mominieilta  Germaniae  historica  inde  ab  a.  Christi  500  usque  ad  a. 
1500  auspiciis  societatis  aperiendis   fontibus   rerum  Germanicarnm 
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medii  aevi  ed.  Cko,  Heinr,  Pertz.  Tom.  XX  et  XXI.  gr.Fol.  Han- 
nover, ä  n.  15  Thir. ;  fein  Velinp.  a  n.  22^  Thir. 
(I--XXI.:  n.  270%  Thir.;  fein  Velinp.  n.  403%  Thir.) 
Inhalt:  XX.  Scriptoram  tom.  XX.  (VIII  u.  850  S.  m.  3  Chromo- 
Q.  1  Photolith.)  —  XXI.  Legam  tom.  IV.    (CXIV  a.  680  S.  m. 
5  Chromo-  n.  1  Photolith.) 
OppOlser,  Dr.  Th.,  definitive  Bahnbestimmong  des  Planeten  58  «Con- 
cordia."  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (41  S.) 
Wien.  n.  6  Ngr. 
PeremeSCbkO,  Dr.,  über  die  Bildung  der  Keimblätter  im  Hühnerei.  [Mit 
1  (lith  )  Taf.  I  in  qa.  4 )].  [Ans  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 
Peters,  Karl  F.,  u.  Rieh.  Mftly,  üb.  den    Staarolith   v.   St.  Radegnnd. 
[Mit    1  (chromolith.)  Taf.]    [Aas   d.  Sitzangsber.   d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Ludov.,  Monographia  Heliceomm  viventiam  vol.  V.  Et 
8.  t. :  Monographiae  Heliceoram  viventiam  snpplementnm  IH«  Si- 
stens  ennmerationem  auctam  omniam  hojas  familiae  genemm  et 
specieram  hodie  cognitaram,  accedentibus  descriptionibas  novamm 
speciernm.  Pars  I.  gr.  8.  (XII  n.  565  8.)  Leipzig.  n.  4^  Thir. 

(I— V.:  n.  27%  Thir.) 

Pftxniftier,  Dr.  A.,  Beiträge  zar  Geschichte  der  Perlen.  [Aas  d.  Sitzangs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (37  S.)  Wien.  n.  %  Thir. 

Pierre,  Prof.  Dr.  Vict.«  Kravogl's  elektromagnetischer  Motor.  [Mit  2 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Ans  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  %  Thl. 

Piauti,  T.  Macci,  Truculeutas  cnm  apparatu  critico  Goil.  Stademnnd 
et  epistala  ejusdem  de  codicis  Ambrosiani  reliquüs  edidit  illastravit 
Andr.  SpengeL  gr.  8.  (XII  n.  135  S.)  Göttingen.  n.  28  Ngr. 

Eanke,  Privat.- Doc.  Dr.  Jobs.,  die  Lebensbedingangen  der  Nerven. 
Nach  Untersnchgn.  aus  dem  Laboratoriam  d.  Beisingeriannm's  in 
München  als  Fortsetsg.  der  Stndien  üb.  Tetanas  hrsg.  gpr.  8.  (VUI 
u.  181  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thir. 

Rochleder,  Dr.  Frdr.,  üb.  die  Blätter  v.  Aescalas  Hippocastannm. 
[Aas  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.l    Lex.  8.    (4  S.)    Wien. 

l%Ngr, 

RoMB,  Dr.  Salomo,  Spinoza  n.  Maimonides.  Ein  psychologisch-philo- 
soph.  Antitheton.  Lex.-8.  (50  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

SftChS,  Prof.  Dr.  Jul.,  Lehrbach  der  Botanik  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Wissenschaft  bearb.  Mit  358  Abbildgn.  (In  eingedr. 
Holzschn.)  gr.  8.  (XII  a.  632  S.)  Leipzig.  n.  4V3  Thir. 

Schirren,  C,  Verzeichniss  livländischer  Geschichts  - Qnellen  in  schwe- 
dischen Archiven  n.  Bibliotheken.  [Aosbeate  d.  J.  1860.]  gr.  4. 
(VI  u.  232  S.)  Dorpat  1861-68.  n.  3  Thir. 

Schlesiens  Vorzeit  io  Bild  a.  Schrift.  Namens  d.  Vereins  f.  das  Mo- 
seum  schles.  Alterthümer  hrsg.  v.  Dr.  Herrn,  Luchs.  Jahrg.  1868. 
Mit  5  (lith.)  Bildtaf.  a.  5  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  4.  (70  S.)  Brea- 
lao.  (k)  n.  1  Thir. 

Schulte,  Dr.  J.  Frdr.,  die  Rechtshandschriften  der  Stiftsbibliotheken  v. 
Göttweig,  Heiligenkreaz,  Klostemenbarg,  Melk  n.  Schotten.  [Aas 
d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss]  Lez.-8.  (57  S.)  Wien.  n.  8 Ngr. 

Schnlthess,  H.,  enropäischer  Geschichtskalender.  8.  Jahrg.  1867.  gr.$. 
(580  ß.)  Nordlingen.    n.  2  Thir.  4  Ngr.  (1—8.:  n.  13  Thir.  26  Ngr.) 

Schtttie>  Haaptm.  E.,  Brück enbaoten  a.  Meeresübergange  im  Kiiege 
gegen  Dänemark  im  J.  1864.  Ein  Beitrag  zar  Geschichte  dieses 
Krieges.  Mit  6  (chromolith.)  Plänen  (in  8.  u.  4.)  a.  6  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  8.  (VII  n.  158  S.)  Danzig.  n.  1%  Thir. 
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S€VlptOf08  reram  Germanicaram  in  Qsain  scholarum  ex  monnmentit 
Germaniae  historicis  recadi  fecit  Geo,  Henr,  Peru.  —  Annales 
Altahenses  majores  ex  recensione  W.  de  Giesebrecht  et  Edm. 
L.  B.  ab  Oefele.  gr.  8.  (XXIV  a.  100  S.)  Hannover.  6  Ngr. 

— —  dieselben. —  Herbordi  dialogns  de  vita  OUonis  episcopiBaben- 
bergensis.  Bx  recensione  Rad.  KÖpke.  gr.  3.  (XVI  u.  166  S.) 
£bd.  n  Ngr. 

'     dieselben.  —  Ottonis  episcopi  Frisingensis  opera  ex  recensione 
Rogen  Wilmans,  2  toU.  gr.  8.  (LXX  a.  850  S.)  Ebd.         2  Thlr. 
SeMlon,  die  erste,    d.  deutschen  ZoHparlaments.     (27.  April  — 23.  Mai 
1868.]  Drei  Wochen  in  Berlin.    Ans  dem  Tagebache  e.   süddeat- 
Bchen  Abgeordneten,  gr.  8.  (XXXVI  n.  186  S.)  München,  n.  26  Ngr. 
8l0f6rB,    Dr.  G.  R.,   das  Leben   d.   Libanins.    Aas   dem  Nachlasse  d. 
Vaters  hrsg.  v.  Gfr.  Sievers.  gr.  8.  (VIII  a.  324  S.)  Berlin,  n.  2 Thlr. 
Sitimg,  die  feierliche,   der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  30.  Mai  1868.  gr.  8.  (144  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

8ltmgsberl0ht6  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Classe.  [Jahrgang  1867.]  57.  Bd.  1—3.  Hft.  Lex.-8. 
(V  a.  784  S.  m.  1  Ohromolith.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Stetlstikf  preassische.  Hrsg.  vom  königl.  Statist.  Bareaa  in  Berlin. 
Xni  n.  XIV.  Fol.  Berlin.  n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Inhalt:  XIII.  Vergleichende  Uebersicht  d.  Ganges  der  Industrie, 
d.  Handels  a.  Verkehrs  im^reossischen  Staate  1866.  (X  n.  363  S.) 
n.  2  Thlr.  12  Ngr.  —  XIY.  Monatliche  Mittel  d.  Jahrganges  1867 
f.  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  u.  fünftägige 
Wärmemittel  sämmtl.  m.  dem  meteorolog.  Institut  su  Berlin  ver- 
einigten deutschen  Stationen,  veröffentlicht  v.  H»  W,  Dove.   (34 
8.)  n.  16  Ngr. 
StelB'S,  Dr.  C.  G.   D.,  n.   Dr.  Ferd.    ElOrs^helmailB,    Handbuch  der 
Geographie  u.  Statistik  f.  die  gebildeten  Stände.    Neu  bearb.  unter 
Mitwirkung,  mehrerer  Gelehrten  v.  Prof.  Dr.  J,  E.  Wappäus,  7.  Aufl. 
4.  Bd.  2.  Abth.     Nachträge.  Lex. -8.  r<eipzig.     Subscr.-Pr.  6  Ngr.; 
Ladenpr.  12  Ngr.  (I.,  1-15.  IL,  III.  1—9.   IV  u.  Nachtrag  zu  II. 

1.  2.  IV.  1.  2.:  24  Thlr.  9 Vi  Ngr.) 
Inhalt:  Statistische  Skizze  d.  norddeutschen  Bandes,  der  süd- 
deutschen Staaten,  d.  Grossherzogth.  Luxemburg  u.  d.  deutschen 
Zoll-  u.  HandelsYcreins  1868.  Von  Prof.  Dr.  Hugo  Frz,  BracheUi, 
(64  8.) 
Staln,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslehre.  7.  Thl.  gr.  8.  Stuttgart,  n.  2  Thlr. 

(1—7.:  n.  11%  Thlr.) 

Inhalt:    Innere  Verwaltungslehre.     3.   Hauptgebiet,    die   wirth- 

schaftliche  Verwaltung.     [Volkswirthschaflspflege.]     1.  Thl.    Die 

EntWährung.     Grundbelastg.,  AblÖsg.,    Gemeinheitstheilg.  etc.   in 

England,  Frankreich  u.  Deutschland.  (XII  u.  348  S.) 

Stetndachuer,    Dr.  Frz.,  ichthyologischer  Bericht  üb.  e.  nach  Spanien 

u.  Portugal  unternommene  Reise.  [5.  Fortsetzg.]  [Mit  6  (lith.)  Taf. 

(in  Lex.-8.  u.  qu.  4.)]     [Aus  d.  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

über  e.  neue  Hylorana-Art  v.  Cap-York  in  Australien.    [Mit  1 

Oith.)  Taf.]    [Aus   d.  Sitsnngsber.  d.   k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8. 

(5  8.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Tftb6ll(ni  n.  amtliche  Nachrichten  über    den  preussischen  Staat.    Hrsg. 

T.  dem  statistischen  Bureau   zu  Berlin.     Fol.    Berlin   1858.    cart. 

n.  IV,  Thlr. 
Inhalt:  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1848  bis  1857  angestell- 
ten Beobachtgn.  d.  meteorologischen  Instituts.  (XXIV  u.  179  S.) 
T6lfy,  Joa.  Bapt,  Corpus  juris  attici  graece  et  latine.  E  fontibus  com- 
posnit,  commentario   indicibusqne   instruxit.     Fase.  5 — 8.    Lex.-8. 
(XVI  S.  u.  8.  321-664.)  Pest.         n.  2  Thlr.  (cplt.:  n.  5%  Thlr.) 
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TtCll6niialC,  Gast.,   ein  HilfsmUtel  cor  Entwicklang  def  OlekhaiiK  6. 

chemischen  Vorganges  bei  der  Mineralbildnng.  [Ans  d.  Sitinngsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex-8.  (11  S)  Wien.  3  Ngr. 
optische  Untersnchnng   der  Boraxkrystalle.     [Ans  d.  SitsnBgsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  £bd.  n.  2  Ngr. 

0ng6Wltter,  Gymn. -Lehr.  O.,   die  Tansmnsik  in  ihrem  lUnflasM  anf 

die   moderne   Mnsik    n.    in    ihrer    cnlturhistorischen  Entwicklang. 

Eine  mnsikgeschicht].  Skixze.  gr  16.  (176  S.)  Leipsig.  n.  %  TUr. 
YlFglili  horae  snccissivae  san  eclogae  rasticae  dorico  carmine  danatae 

a  Guil.  Banekes.     Aas  dem  Orig.  der  Göttiager  Uni¥er8i(ät8''Bft]fl«* 

thek  hrsg.  v.  Dr.  W.  Müldmer.  8.  (47  S.)  Göttingen.  n.  %  Thlr. 
Wiei6l6?,   Frdr.,    das.  Diptychon   Qnirintanom   an   Drescia,   nebsft  Be- 

merkgn.  ob.  die  Diptycha  überhaupt.    Eine  archäoiog.  Abhaadlg. 

Mit  2  Kpfrtaf.  Lex.-8.  (48  S.)  Göttingen.  n.  %  TUr. 

Wlnttr,  Pred.   Frs.,  die  Cistercienser  d.  nordöstlichen    Deutachlandi 

bis  zum   Auftreten    der  Bettelorden.     Bin  Beitrag  cor  Kirchen-  a. 

Cnltnrgeschichte   d.  deutschen    Mittelalters,    gr.  8.    (X  n.  406  8.) 

Gotha.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

WlsllCCnilS,  Paul,    die   Geschichte  der  Rlbgermanea  vor  der  Voelker- 

wan<lernng  in  ihren  Uauptauegen.  Mit  2  (lith.)  Karten  (in  hoch  n. 

qn.  4.)  (III  u.  76  S.)  Halle.  n.  \  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Hars- Vereins  f.  Qeschichts-  n.  Altertfiumsknnde.     tJrsg. 

im  Namen  d.  Vereins   v.  dessen^erstem   Schriftführer  Dr.  £d.  Ja- 

cob9,    1.  Jahrg.  1868.  2  Hfto.    gr.  8.    (1.  Hft.  XXVI   n.  172  S.  m. 

Holzschn.  n.  1  Steintaf.)  Wernigerode.  Quedlinburg.  n.n.  2  Thlr. 
— —  d.  kÖnigl.  prenssischen  statistischen  Bureans.    Red.  ▼.  Dr.  Ernst 

Engel  7.  Jahrg.  1867.  12  Nrn.  (45  B.)  gr.  4.  Berlin  1867.  n.  2  Thlr. 
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SEBAPEXnL 

31.  Mara.  Xi  6.  1869. 


Blbliothekordnungen  ete«,  neueste  in-  und  anslAniAselie  Litteratnr, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Betorffong  aQ«r  in  naohstehenden  Bibliographien  yeneiehneten  Bfleher 
empfehle  ich  mioh  unter  Zoticherung  sehnellater  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  reap.  Beitellongen  beehren,  sichere  ich  die  gK^aaten  Vor- 
theile  so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Nachträge 

zu  Jahrgang  1868  Seite  1  fgd. 

An  der  bezeichneten  Stelle  findet  sich  von  unsenn  ver- 
dienten Mitarbeiter  £[erm  Dr.  Ho  ff  mann  in  Hamburg  ein 
Artikel  über  Johannes  Gottfried  Garlitt  Ich  beeilte 
mich  sofort  nach  dem  Abdrucke  Exemplare  an  den  Neffen  des 
berühmten  Hamburger  Gelehrten;  Herrn  Pastor  Dr«  Gurlitt 
in  Probstheida  bei  Leipzig  zu  senden.  Von  diesem  meinen  alten 
Freunde  empfing  ich  nun  schon  vor  längerer  Zeit  folgendes 
Schreiben,  wegen  dessen  später  Veröffentlichung  ich  um  Ent- 
schuldigung bitte. 

Aus  der  üebersendung  der  Nummern  des  Serapeums 
1868.  1  und  2  sehe  ich,  wie  freundlich  Du  meiner  gedenkst, 
und  bringe  Dir  hiermit  meinen  herzlichen  Dank  dafilr  dar. 
—  Dass  zuweilen  als  meines  Onkels  Geburtsort  Halle  an- 
gegeben worden  ist,  kann  ich  mir  nicht  anders  erklären, 
als  dadurch,  dass  meine  Grossältem  in  der  ersten  Zeit  ihrer 
Ehe  in  Halle  gelebt  haben.  Dort  wurde  mein  Vater  und 
die  älteste  der  2  Schwestern  geboren ;  aber  mein  Onkel  ist 
in  Leipzig  geboren,  und  zwar  in  der  grossen  Fleischergasse 
in  dem  Hause,  welches  später  der  Glaserfamilie  Wagner 
gehörte.  Bis  vor  ohngefllhr  40  J«  stand  im  Schlusssteine 
des  Bogens  der  Hausthüre  eingegraben  Dens  providebit. 
Bei  einem  Abputz  des  Hauses  wurde  das  hervorstehende 
Stück  des  Schlusssteines,  worauf  die  Inschrift  sich  befand, 
XXX.  Jahrgang. 
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weggemeissolt.  Noch  kurz  vor  seinem  Tode,  als  wir  einmal 
bei  4er  Unterhaltung  nach  dem  Abendessen  veigangene 
Zeiten  in  der  Erinnerung  vorübergehen  Hessen,  gedachte  er 
mit  Rührung  der  Inschrift  seines  Geburtshauses,  welches 
auch  das  meinige  ist.  Ebenso  mit  rührender  Dankbarkeit 
gegen  die  göttliche  Vorsehung  erwlihnte  der  Inschrift  dieses 
Hauses  Pastor  Rkoiie  aus  WaUershaufeii, 

Dieser  war  als  armer  Student  nach  Leipzig  gekommen 
und  hatte  bei  einem  in  demselben  Hause  wohnenden  Dr. 
Schmidt  die  erste  Unterstützung  durch  Mittagstisefa  geftm- 
den.  Er  besuchte  mich,  da  aus  dem  hiesigen  Pfarrhauae 
seine  verstorbene  Frau  stammte.  —  Was  Halle  betrifit, 
so  hat  sich  mein  Onkel  dort  nie  aufgehalten. 

Was  S.  5  der  Nummer  des  Serapeum  bemerkt  ist,  han- 
delte es  sich  dort  nur  um  Erwähnung  derjenigen  Schriften 
meines  Onkels,  welche  namentlich  werthvoUe  bibliographische 
und  fitterargeschichtliche  Notizen  enthalten.  In  dieser  Be* 
Ziehung  hätte  Herr  Dr.  Hoffmann  noch  erwähnen  können 
eine  Bede  über  einige  Vorzüge  des  verwichenen  Jahrhun- 
derts. Wegen  des  erregten  Aufsehens  und  der  weiteren  Er- 
gebnisse ist  merkwürdig  die  Rede  zur  Empfehlung  des  V«r- 
nunftgebrauches  bei  dem  Studium  der  Theologie.  Bei  IV. 
,yZwei  Reden  studir.  Jüngl.*'  etc.  fiel  mir  bei,  dass  mein 
Onkel  mehrmals  Jugendarbeiten  seiner  Schüler  hat  dracken 
lassen  als  Programme.  Diese  Arbeiten  sind  desshalb  litterar- 
geschichtlioh  merkwürdig,  weil  ihre  Verftwser  später  sich  aus- 
gezeichnet haben.  Nur  ein  Beispiel,  im  J.  1805  gab  er 
als  Michaelisprogramm  zwei  latein.  Reden  heraus.  Die  erste 
ist  von  dem  spätem  Hamb.  Bürgermeist.  Sieveking  de  ea, 
quae  litterarum  culturae  optime  consulit,  regendae  reäp. 
forma;  die  andere  von  dem  nachmaligen  Kirdbenhistoiiker 
Neander,  damals  als  Jude  David  Mendel,  de  Judaeis  optima 
conditione  in  civitatem  recipiendis.  Als  Anhang  folgt  eine 
Abhandlung  Gurlitt^s  über  das  Bürgerrecht  der  Juden  mit 
Anftihrung  der  bis  damals  über  diesen  Gegenstand  erschie- 
nenen Schriften.  Litterarhistoriseh  dtirfte  auch  ein  Anlaats 
Gurlitts  im  Intelligenzblatte  der  Leipz.  Litteraturseftoiig 
hervorzuheben  sein,  weil  in  diesem  mit  Evidenz  bewiesen 
ist,  dass  Reimarus  Verfasser  der  Wolfenbütüer  Fragmente 
gewesen  ist,  was  man  bis  dahin,  als  Lessing  selbst  aufge- 
hört hatte,  als  Verfasser  zu  gelten,  immer  nur  mehr  als 
wahrscheinlich  annahm,  als  gewiss  wusste.  Neben  d.  Ab- 
riss  d.  Gesch.  d.  Philos.  sub  I.  konnte  als  hbellas  rams 
erwähnt  werden  „Abriss  der  Philosophie.    Magdeb.   1788/* 

Ourlitt. 
(MitgetheiU  von  dem  Heraasgeber.) 
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■ittheihngen 


aus 


den  Sitzungen  der  KaiserKchen  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Wien. 


SitBung  der  philosophiBcb-historischen  Classe 

vom  14.  April  1869. 

Der  Secretär  1^  unter  Anderm  vor: 

£Sne  Abhandlung  des  Herrn  Prof  Dr.  H.  Zeissberg  in 
Lemberg:  „Vincentius  Kadlobek,  Biscbof  von  Erakau  (1208 
bis  1218,  t  1223)  und  seine  Chronik  Polens.  Zur  Litteratur- 
geschichte  des  XIII.  Jahrhunderts*^,  mit  dem  Ansuchen  des 
Verfassers  um  Aufnahme  in  die  Schriften  der  Classe. 

Die  Abhandlung  zerfällt  in   zwei   Hauptabtheilungen,    in 
eine  kritische  Untersuchung  über  das  Leben  und  in  eine  Reihe 
einzelner  Untersuchungen   über   das   Werk    jenes  Chronisten. 
Im  ersten  Theile   der  Arbeit  werden  zunächst  I.  des  Schrift- 
stellers Name  und  Herkunft;    II.   dessen  Bildungsgang,  seine 
Erhebung  zum  Probst  von  Sandomir  und  endlich  zum  Bischof 
von  Erakau;  III.  sein  Anthml  an  der  ErÖnung  Eoloman's  zum 
Eönig  von   Halicz;    IV.   seine  Schenkungen  an  verschiedene 
Eirchen;    V.  sein  Eintritt  in  das  Eloster  J^drzejow  und  sein 
Tod  behandelt.    —   Der  zweite  Theil  der  Schrift  beschäftigt 
sich  VI.  mit  der  Streitfrage  über  des  Vincentius  Autorschaft 
und   entscheidet  sich   dahin,    dass  Vincentius  nicht  blos    der 
Verfasser  des  vierten  Buches  der  Chronik  ^   sondern  auch   der 
in  einen  Dialog  zwischen  dem  Erzbischofe  Johann  von  Gnesen 
und  dem   Bischöfe  Matthäus  von  Erakau  eingekleideten  vor- 
hergehenden Bücher  sei;   VII.  betrifft  die  Abfassungszeit,  be- 
zügUch  deren  die  Ansicht  vertreten  wird,  dass  Vincentius  erst 
am  Abende  seines  Lebens,  zumal  im  Eloster,  das  Werk  seiner 
Vollendung  entgegengefahrt  hat;    VIII.  werden  in   besonderen 
Abschnitten  die  theologische,  juristische  {corpus  juris  civilis 
und    decretum    Qratiani)^    klassische   (prosaische,    vor    allem 
Justin,  Seneca  u.  s.  f.  und  poetische)  und  mittelalterliche  Lit- 
tOTatur  besprochen,  welche  Vincentius  in  Bezug  auf  die  Form, 
IX.  die  historischen  Quellen,  welche  derselbe  in  Bezug   auf 
den  Inhalt  seines  Werkes  benutzte,  wobei  der  Betrachtung  der 
im  ersten  Buche  enthaltenen  Urgeschichte  Polens  und  den  mehr- 
fachen Deutungen,  welche  dieselbe  erfahren  hat,  ein  besonderer 
Abschnitt  gewidmet  ist.    Den  Schluss  bildet  X.  eine  Geschichte 
unserer  Quelle,  von  den  zahlreichen  Handschriften  angefangen 
bis  zu  den  jüngsten  Ausgaben  herab  und  ein  Index  verborum. 
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Jk  n  s  e  I  s  e. 

Das  kleine  Corpus  Doctrinae  von  Matthaeus  Judex.  Ein 
Katechismus  aus  Meklenburg.  Nach  der  rostocker  Aus- 
gabe von  1565  wortgetreu  herausgegeben  von  Dr.  C. 
M.  Wiechmann.  Schwerin,  1865.  Druck  und  Verlag 
von  Dr.  F.  W.  Bärensprung.  Commission  der  Stiller'- 
schen  Hof- Buchhandlung  (C.  Boelhoevener).  16®.  6  Bo- 
gen Vor  st.  u.  Facsimile  u.  116  SS» 

Herr  Dr«  Wiechmann  hat  durch  die  Wiederherausgabe  die- 
ses wichtigen,  einst  in  unzähligen  Abdrücken  und  in  den  ?er- 
schiedensteu  Ueber^etzungen  in  allen  Ländern  der  reinen  Lebn 
verbreiteten,  später  in  unverdiente  Verschollenheit  gerathenen 
Werkchens    unsere    Eenntniss    der  Reformationslitterator  aufi 
erfreulichste   und  dankenswertheste  erweitert.     Der  einem  Fac- 
simile gleichkommende  Abdruck  geschah  nach  der  ältesten  be- 
kannten niedersächsischen  Ausgabe:    «Rostock  dorch  Stepfaaa 
Molleifiann  gedrucket.    1565*S  wovon  sich   ein  Eixemplar  auf 
der  Stadtbibliothek  zu   Zürich  befindet.     Die  sehr  lehrreichen 
Zuthaten  des  Herrn  Herausgebers  bewegen  sich,  —  das  theolo- 
gische Moment  den  berufenen  Fachmännern    zur    (ho£Peiitlidi 
nicht  ausbleibenden;  eingehenderen  Würdigung  überlassend  — 
auf  litterärhistorischem  und  bibliographischem  Gebiete.    £^  wird 
zunächst  gezeigt,  welche  Stellung  das  „Kleine  Corpus  Doctrinae** 
des  M.  Judex  in  der  Litteratur  seiner  Zeit  einnahm,  in  welcbea 
Ausgaben  und  Uebersetzungen  und  wo  es  verbreitet    gewesen, 
welche   Veränderungen  und   ZnsiUze  der  Text  im   Laufe  der 
Zeiten  erfahren.    Sodann  folgt  die  Aufzählung  der  verschiede- 
nen (über  sechzig)  Ausgaben  in  hochdeutscher,  niederdeutscher, 
niederländischer,  deutsch -esthländischer,  schwedisch -finnischer, 
lateinischer,  griechischer  und  hebräischer  Sprache  nebst  einer 
Polyglotte.    Häufig  war  der  Herausgeber  in   der  Lage,   au 
eigener  Anschauung  über  die  verschiedenen  Ausgaben  mit  biblio- 
graphischer Genauigkeit   zu  berichten«    Den  Beschluss   bildet 
ein  kleines  Glossarium  niederdeutscher  Wörter.    Das  auch  Sqb- 
serlich  hübsch  ausgestattete  Büchlein  bekundet  auf  jeder  Seite 
jene  reiche  Belesenheit  und  hingebende  Sammlersorge,  welche 
vereint  mit  tadelloser  Sauberkeit  der  Ausführung  alle  Leistun- 
gen des  um  die  niedersächaische  Bücherkunde  hochverdienten 
Gelehrten  so  rühmlich  auszeichnet. 

J.  M.  Waffner. 
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Uebersioht  der  neuesten  Idtterator. 


DEUTSCHLAND. 

AbhandllingeB  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes  hrig.  v.  der  DentBchen 
Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludolf 
Krehl  5.  Bd.  Nr.  1.  gr.  8.  Leipiig.  n.  2%  Thlr. 

(I— V,  1.:  n.  36  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Versuch  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der  Aus* 
Sprache  der  heutigen  Samaritaner  nebst  e.  darnach   gebildeten 
Transscription  der  Genesis  u.  e.  Beilage  enth.  die  ▼.   dem  reci- 
pirten  Texte  d.  Pentateuchs   abweichenden  Lesarten   der  Sama- 
ritaner.    Von  H.  Petermann.  (VI  u.  327  8.) 
Altcrthttmor ,  die,   unserer  heidnischen  Vorzeit.    Nach  den  in  Öffentl. 
n.  Privatsammlgn.  befind!.  Orig.  zusammengestellt  u.  hrsg.   v.  den 
römisch -german.  Centralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lmdensckmit,  2.  Bd.  8.  u.  9.  Hft.  gr.  4.  (13  SteinUf.  m.  16 
S.  Erklärg.)  Mainz.  ä  n.  %  Thlr.  (I— II,  9.:  17'/a  Thlr.) 

Aonalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  Hrsg.  t.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  v. 
lAUrow,  3.  Folge.  13.  u.  14.  Bd.  Jahrg.  1863  u.  1864.  Lex.-8. 
Wien  1866  u.  1867.  haar  ä  n.  3%  Thlr. 

13.  (VI  u.  210  S.)  —  14.  (XXV  u.  228  8.  m.  1  chromolith.  Taf. 
in  qu.  4.) 
Arckl?  f.  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  y.  der  zur  Pflege  yaterländ. 
Geschichte   aufgestellten   Oommission   der   kaiserl.    Akademie    der 
Wissenschaften.    39.  Bd.    2.  Hälfte,    gr.  8.    (8.  293—534.)    Wien. 

n.  %  Thlr. 
AreÜB,  Kämmerer  geh.  R.  C.  M.  Frhr.,  Altertliümer  n.  Kunstdenkmalo 
d.  bayerischen  Herrscher-Hauses.  Hrsg.  auf  Befehl  8r.  Majest.  d. 
Königs  Maximilian  II.,  fortgesetzt  auf  Befehl  8r.  Majest.  d.  Königs 
Ludwig  II.  8.  Lfg.  Imp.-Fot.  (6  Bl.  Text  m.  5  Steintaf.,  woron  3 
in  Buntdr.  u.  1  Beliefdroektaf.)  München.  (k)  n.n.  12  Thlr. 

BIMr,  Prof  Joh.  Karl,  der  dynamische  Kreis.  Die  natärl.  Reihenfolge 
der  Elemente  u.  zusammengesetzten  Körper  als  Resultat  der  Be- 
obachtg.  ihrer  dynam.  Wirksamkeit.  Kraftänssernngen  polarisirter 
Körper.  4.  Suppl.  od.  7.  Lfg.  Mit  2  radirten  (lith.)  Taf.  gr.  4. 
(VIII  8.  u.  8.  425-522.)  Dresden.  n.  \%  Thlr. 

(1—7.:  n.  10%  Thlr.) 

BAStiftBi  Vt,  A.,   Beiträge   zur  yergleichenden  Psychologie.   Die  Seele 

u.  ihre  Erscheinungsweisen  in  der  Ethnographie,    gr.  8.     (XV  u. 

288  8.)  Beriin.  n.  \%  Thlr. 

B6€k6r,  Bemh.,  Enthüllungen  üb.  das  tragische  Lebensende  Lassalle'«. 

Auf  Grund  authent.   Belege  dargestellt,     gr.    8.    (VII  u.    140  S.) 

Bchleiz.  n.  %  Thlr. 

Biographien,  militärische,  des  Offizier- Corps  der  preussischen  Armee. 

Red.  von   G.  v,  Glasenapp,   2.  Lfg.    gr.  16.    (S.  65—128.)    Beriin. 

(k)  n.  %  Thlr. 

BUtter,  Beriiner,  f.  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.     11.  u.  12.  Hft. 

gr.  8.    (4.  Bd.  IV  8.  u.  8.  129—380  m.  7  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.   in 

Tondr.)  Beriin.  k  n.  IV»  Thlr. 

f.  Menschenwohl.     I.:  lieber  die  Grundqnellen  d.   menschlichen 

Elends.  16.  (73  8.)  Eriangen.  n.  %  Thlr. 

BorrasOh,  Priest.  Dr.  Vict.,  der  Mönch  Gottschalk  v.  Orbais.  Sein  Le- 
ben u.  seine  Lehre.  Eine  historisch-dogmat.  Abhandig.  gr.  8.  (109 
8.)  Thom.  (Danzig.)  haar  n.  12  Ngr. 

BrigSCll,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
•eniehafU.  Anordng.  die  gebräocbliehsten  Wörter  u,  Gruppen  der 
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heiligen  n.  der  Volkssprache  n.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebat 
deren  Erkl&rg.  in  fransös.,  deutscher  n.  arab.  Sprache  a.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  des  koptischen  n. 
der   semit.  Idiome.     12.  Lfg.    hoch  4.    (S.  1257—1368.)    Leipaig. 

Snbscr.-Pr.  haar  (k)  n.  8Vi  Thlr. 

BrilmS,  Prof.  Dr.  Vict.  t.,  23  nene  Beobachtungen  ▼.  Poljpen  d.  Kehl- 
kopfes. Mit  69  Fig.  auf  4  Farbendr.-Taf.  gr.  8.  (X  n.  156  6.)  Ta- 
bingen.  n.  2%  Thlr. 

BniBII,  Heinr.y  Beschreibung  der  Glyptothek  König  Ludwig's  L  in 
München.  16.  (VI  u.  275  S.)  München,  cart         haar  n.n.  %  Thlr. 

BfllM,  Dr.  Frs.  Adf.,  SchiUer's  Grädn  Teraky,  ein  merkwürdiges  Dop- 
pelwesen. Bin  historisch-krit.  Beitrag  an  Schiller^s  Wallenatein.  16. 
(52  8.)  Hamburg  1867.  n.  6  Ngr. 

GrOSDy,  Frank.,  das  Leben  Abraham  Lincolns  d.  16.  Präsidenten  der 
yereinigten  Staaten.  Nach  dem  Engl,  bearb.  v.  Prof.  Cari  Thdr, 
Eben.  8.  (496  S.)  Philadelphia  1865.  In  engl.  Einb.       n.  3%  Thlr. 

DttemlChea,  Dr.  Jobs.,  the  fleet  of  an  Egyptian  qneen  from  the  XVII 
Century  [before  our  era  and  ancient  Egyptian  military  on  parade, 
represented  on  a  monnment  of  the  same  age.  Both  published  for 
the  first  time  by  the  anthor  after  a  copy,  taken  from  the  Terrace- 
Temple  of  D6r-el  Baheri.  With  an  appendix,  containing  the  fishes 
of  the  Bed  Sea  in  the  original  Hixe  of  the  moment,  as  omaments 
beneath  the  fleet  j  a  number,  chronologically  arranged  of  repre- 
sentatioDS  of  ancient  Egyptian  ships  etc.  Translated  ttom  the 
Oerman  by  Anna  Dueadchen.  qu.  gr.  Fol.  (III  u.  19  S.  m.  33  Stein- 
taf.,  wovon  1   in  Bnntdr.)  Leipsig.  cart.  n.n.  37'/^  Thlr. 

First,  Prof.  Dr.  Jul.,  der  Kanon  d.  alten  Testaments  nach  den  Ueber- 
liefcrungen  in  Talmud  n.  Midrasch.  Neue  Uutersuchgn.  üb.  Namen, 
Eintheilg. ,  Verf.  etc.  der  alttestamentl.  Schriften  sowie  üb.  Ge- 
schichte d.  Kanons  bei  palästin.  u.  hellenist  Juden.  In  8  Absehn, 
gr.  8.  (VIII  n.  150  S.)  Leipzig.  24  Ngr. 

FllCfin*»  Kuno,  Sbakespeare*s  Charakterentwicklung  Richards  III.  Vor- 
träge. S.  (VU!  u.  183  S.)  Heidelberg.  n.  21  Ngr. 

Galle.  Dir.  Prof,  Dr.  J.  G.,  fib.  die  Bahn  d.  am  30.  Janr.  1868  beob- 
achteten u.  bei  Fultnsk  im  Königr.  Polen  als  Steinregen  nieder- 
gefallenen Meteors  durch  die  Atmosphäre.  [Aus  den  Abhandlgn. 
der  schles.  Gesellschaft]  Lex.-8.  (43  8.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

Oemmlllger.  D.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleopterorum  hncusqne 
descriptorum  synonymicus  et  systematicns.  (In  c.  9  Bdn.)  Tom.  I. 
Ciciudelidae-Carabidae.     Lex.-8.     (XXXVI   u.   432   S.)     München. 

n.  4  Thlr. 

(ifrbar,  G.,  Gabelsberger*s  Leben  u.  Streben.  Aus  dessen  hinterlasaenen 
Papieren.  Festschrift  xnr  Semisacular- Feier  seiner  Erfindung.  Bfit 
6  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (V  u.  121  8.)  München.  n.  1  Thlr. 

Gerhard,  Ed.,  gesammelte  akademische  Abhandlungen  u.  kleine  Schrif- 
ten. 2.  Bd.  (hrsg.  v.  Otto  Jahn.)  Mit  Abbildgn.  (auf  42  Steintaf. 
in  4.  u.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (CXXIV  u.  613  S.)  Berlin.      n.  7%  Thlr. 

(L  II.:  n.  13»4  Thlr.) 

Aerland,  Lehr.  Dr.  Geo.,  üb.  das  Aussterben  der  Naturvölker,  gr.  8. 
(X  u.  145  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

fiersdorf,  E.  G.,  u.  K.  Fr.  y.  Posern-Klett,  codex  dlplomaticns  Saxo- 
niae  regiae.  Im  Auftrage  der  königl.  aSkchg,  Staatsregierg.  hr»g. 
2.  Haupttheil.  8.  Bd.:  Urkunden  der  Stadt  Leipsig.  Hrsg.  ▼.  K.  f^. 
r.  Posem-Klett,  1.  Bd.  Mit  1  Taf,  (in  Holischn.)  gr.  4.  (XXXII  b. 
449  S.)  Leipzig.        n.n.  öy,  Thlr.  (II,  1-3.  u.  8.:  n.n.  2834  Thlr.) 

Gerstaecker,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Bericht  üb.  die  wisaenschaAlioheo  Lei- 
stungen im  Gebiete  der  Entomologie  während  der  J.  1865  d.  1666. 
1.  Ualfte.  gr.  8.  (188  S.)  Berlin.  n.  1^  Thlr. 


—    47    —   . 

Sltrk«,  Ger.-Assess.  Doc.  Dr.  Otto,  daa  deatache  Genoisenachafttrecht. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd. :  Kechtsgeschichte  der  deotschen  Oenotsenschaft. 
gr.  8.  (XXXIV  u.  1J12  S.)  Beriin.  o.  5  Thlr. 

606t&e't  Briefe,  womnter  Tiele  angedruckte.  Mit  geschieht!.  Einleitgn. 
a.  Erläatergn.  21—43.  (8chln89-)Lfg.  gr.  16.  (2.  Bd.  S.  897—926. 
3.  Bd.  1788  8.)  Berlin.  k  n.  4  Ngr. 

JabB,  Otto,  Edoard  Gerhard.  Bin  Lebensabriss.  gr.  8.  (124  S.  m.  1 
Portr.  in  Tondr.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Jahresberlcbt  der  naturforachenden  Gesellschaft  Graabündens.  Neue 
Folge.  13.  Jahrg.  [Vereinsjahr  1867-1868.]  gr.  8.  (XIX  u.  228  S. 
m.  3  Steintaf.  8.  u.  4.)  Chur.  n.  24  Ngr. 

Kant'S,  Imman.,  sftmmtliche  Werke*  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 
T.  G,  Härtestem,  6.  n.  7.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  (k)  n.  IVj  Thlr. 

6.  (XII  u.  498  S.)  —  7.  (XVI  n.  663  S.) 

UelA,  J.  L.,  Geschichte  d.  Drama  s  VI,  1.  gr.  8.  Leipsig.  n.  4%  Thlr. 

(I— VI,  1.:  n.  24  Thlr.  4  Ngr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  italienischen  Drama's.  3.  Bd.  1.  Abth. 
(XXXI  n.  778  S.) 

Klette,  Ant.,  Verzeichniss  der  von  A.  W.  v.  Schlegel  nachgelassenen 
Briefsam mlnng.  Nebst  Mittheilg.  ausgewählter  Proben  d.  Briefwech- 
sels m.  den  Gebrüdern  y.  Humboldt,  F.  Schleiermacher,  B.  G.  Nie- 
buhr  u.  J.  Grimm,  gr.  4.  (XII  u.  28  S.)  Bonn.  n.  18  Ngr. 

Ltbkeo,  Aug.,  mittelhochdeutsche  Gedichte  ans  Handschriften  hrsg.  8. 
(IV  n.  62  S.)  Oldenburg.  n.  12Vi  Ngr. 

■elganoi,  G.,  das  südliche  Ufer  d.  Kaspischen  Meeres  od.  die  Nord- 
proTinasen  Persiens.  Mit  1  lith.  Taf.  u.  Karte  (in  Buntdr.,  in  8.  n. 
gr.  qu.  Fol.)  gr.  S.  (XIV  u.  336  S.)  Leipzig.      n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

McweS,  Dr.  Wilh.,  Untersuchungen  üb.  das  achte  Buch  der  Thukydi- 
deischen  Geschichte.  4.  (40  S.)  Brandenburg.  V4  Thlr. 

Memmgeil,  Thdr.,  römische  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  cor  Schlacht  y.  Pydna. 
2.  Abth.   5.   Aufl.     gr.  8.     (IV  S.  o.   8.  487  —  956.)    Beriin. 

n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Hleobariaaa.  Beleuchtung  der  in  der  k.  k.  zoologisch  -  botan.  Gesell- 
schaft SU  Wien  an  Werken  norddeutscher  Autoren  geübten  Kritik, 
als  Beantwortg.  d.  yom  Dr.  Geo.  Bitter  y.  Frauenfeld  gegen  Frans 
Maurer  gerichteten  Angriffs  in  Sachen  seiner  u.  der  Bitter  Karl  y. 
Scherzerschen  Arbeit   üb.  die  Nicobaren,    gr.  8.    (40  S.)     Berlin. 

n.  6  Ngr. 

Hoack,  Prof.  Lndw.,  yon  Eden  nach  Golgatha.    Biblisch-geschichtliche 

Forschungen.    Mit  e.  (chromolith.)  Karte  y.  Galilaea  (in  gr.  Fol.). 

2  Bde.  gr.  8.  Leipsig.  n.  9  Thlr. 

Inhalt:    1.   Vom  Antilibanon  nach  Gosen.    (XV  u.  620  S.)  ~ 

2.  Ans  Gosen  sur  Landschaft  d.  Hohenliedes.  (X  u.  798  S.) 

Ortloff,  Oberappell.-Ger.-Präsid.  Geh.-R.  Dr.  Frdr.,  Geschichte  der 
Grnmbachischen  Händel.  1.  Thl.  gr.  8.  (XXVIII  n.  540  S.)    Jena. 

n.  3  Thlr. 

Peter,  Gymn.-Prof.  Ant.,  Zuckmantier  Passionsspiel.  [Aus  dem  Pro- 
gramme d.  Troppauer  Ober-Gymnas.  yom  Jahre  1868.]  gr.  4.  (II 
u.  40  S.  m.  1  Steintaf.)  Troppan.  n.n.  Vs  '^^^^' 

Reichenbach,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  Lndw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gnst. 
Relcheobach,  Deutschlands  Flora  m.  höchst  naturgetreuen  Abbildgn. 
Nr.  271—274.  gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  8.  Text  in  Lex.-8.)  Leip- 
sig. k  n.  54  Thlr.;  color.  k  n.  1%  Thlr. 

dasselbe.    Wohlfeile   Ausg.;   halbcolor.    L  Serie   Hft.  203—206. 

Lez.-8.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text)  Ebd.  k  n.  16  Ngr. 

[Iconographia  botanica.]    Icones  florae  germanicae   et  helyeticae 

simul  terrarum  adjacentium   ergo  mediae  Europae.     Tom.  XXII. 
Decas  1—4.    gr.  4.    (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text  in  Lex.-8.)    Ebd. 

a  n.  %  Thlr.;  color.  a  n.  ii%  Thlr. 
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Relaka,  Domcapit.  Prof.  Dr.  Laiir.,  der  Prophet  Haggai.  Binleitniig, 
Ornndtext  o.  Uebersetsg.  nebst  e  philosophisch -krit.  n.  histor. 
Commentar.  gr.  8.  (VIII  a.  117  8.)  Muncheo.  n.  18  Ngr. 

der  Prophet  Zephanja.  Einleitangy  Grandtext  q.  Uebertetag.  Debet 

e.  vollstand.  philosophisch-krit  o.  histor.  Commentar.  gr.  8.  (VIII 
n.  144  S.)  Ebd.  n.  22  Ngr. 

SchmldVs,  Dr.  Karl,  Geschichte  der  Pädagogik,  dargestellt  in  weltge- 
schichtl.  Entwicklg.  u.  im  organ.  Zasammenhange  m.  dem  Caltur 
leben  der  Völker.  2.  rielfach  verm.  n.  rerb.  Aofl.  beaorgl  dorch 
Dr.  Wichard  Lange.  2.  Bd.  A.  n.  d.  T. :  Geschichte  der  Pädagogik 
in   der    christlichen   Zeit.    gr.  8.     (XIX    a.  496  S.)    Cötfaen  1869. 

n.  ly,  Thlr.  (1.  2.  o.  4.  Bd.  n.  e%  Thir.) 

8G]lll6ld6Willd,  Dr.  Otto,  über  Convergenz  nnendlicher  Reihen.  Inan- 
snral-DiBsertation.  8.  (45  S.)  Heidelberg.  baar  %  Thlr. 

l€hlllt6,  Joh.  Frdr.)  decretistaram  jurispradentiae  specimen.  £  libro 
Gottwicensi  88  [181]  saeculo  XII.  manascripto.  4.  (20  S.  m.  1 
Aatogr.)  Giessen.  n.  %  Thlr. 

-—~  Roberti  Flamesbnriensis  snmma  de  matrimonio  et  de  nauris.  Sx 
Roberti  Poenitentiali.  4.  (28  S.  m.  1  Aatogr.)  Ebd.        n.  %  Thlr. 

SchVltxe-DelltlSCh,  H.,  Jahresbericht  f.*  1867  üb.  die  aaf  Seibathilfe  ge- 
gründeten deutschen  Erwerbs*  a.  Wirthschaftsgenossenschaften.  gr.  4. 
(72  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SltXQllgsberlchte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philoaophisch- 
historische  Classe.  [Jahrg.  1868.)  58.  Bd.  1.  o.  2.  H(t  Lex.-8. 
ri20  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Stratmann,  Fn.  Heinr.,  Beiträge  an  e.  Wörterbache  der  engliacheo 
Sprache.    7.    (Schla8s-)Lfg.    gr.  8.     (8.    481  —  557.)    Krefeld. 

baar  (k)  n.  %  Thlr. 

WalperS,  (Dr.  Gnil.  Gerard.),  Annales  botenices  systematicae.  Tom.  VIL 
Et.  8.  t.:  Addenda  ad  Htteratoram  botanicam  annomm  1856—1866. 
Aactore  Dr.  Carolo  Maeller.  Fase.  I.  gr.  8.  (VIII  S.  n.  S.  1—160.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VII,  1.:  n.  46  Thlr.  9  Ngr.) 

Weech,  Frdr.  V,  Geschichte  der  badischen  Veriassang.  Nach  amtl. 
Quellen.  Lex.-8.  (VII  a.  202  S.)  Carlsrahe.  n.  1%  Thlr. 

leltschrift  d.  Vereins  zor  Erforschung  der  Rheinischen  Geachichte  o. 
Alterthümer  in  Mainz.  3.  Bd.  1.  Hft.  Mit  Beitr.  ▼.  F.  Falk,  F.  X. 
Geier,  J.  H.  Uennes  etc.  Mit  6  (eingedr.)  Uolzschn.  n.  2  lith.  Taf. 
(in  hoch  4.)  gr.  8.  (128  S.)  Mainz.  n.  %  Thlr. 

(I-in,  1.:  n.  4%  Thlr.) 

Jonaische,  f.  Medicin  a.  Naturwissenschaft  hrsg.  ▼.  der  medicinisch- 

neturwissenschaftl.  Gesellschaft  zu  Jena.  4.  Bd.  2.  Hit  Mit  2  (lith.) 
Taf.  (In  qa.  4.)  gr.  8.  (S.  145-319  m.  eingedr.  Uolzschn.)  Leip- 
zig, (ä)  a.  1%  Thlr. 


A  B  f  r  »  9  c, 


Ich  habe  einen  Pergamente! ruck  des  Lutherischen 
Psalter.  Schlesswig,  NicoL  Wegener,  1582.  Ist  hiervon  ein 
zweites  Exemplar  bekannt? 

J.  A.  STARGABDT  in  Bebjlin. 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SEBAPEXm. 

15.  ApriL  Xt  7.  1869. 


Bibllothekordiittiigeii  et«.,  neueste  in-  und  auslAndlseke  Litleratnr, 

Anzeigen  ete. 

»■■  IM»  I  H^^— ^i^»^^^^B^^— ^M^^M^M^^^^M— ^iM^M^<— ^i^i— ^■—■^■^^^^^M— ■  -^^^—  ■■■■■■■■■■■  ■      -  M^ 

Zar  BMorgang  aller  in  n^hstehenden  Bibliographien  ▼enelohneten  Bfleher 
empliehle  Ich  mich  unter  Zndchernng  sehnellster  «nd  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direci  mit  retp.  Beetellnngen  beehren ,  sichere  ich  die  grOeeten  Vor- 
fheO«  so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 

Titas  Tobler's:  »^Blbliog^aphla  seosra*- 
phlca  Palae«itinae«  Zanächst  kritische 
Veberalcht  gedrackter  nnd  nngedrack- 
ter    Beschrelbaii§ren    der  Reisen    in's 

heilige  liand/*    Leipzig,  Hirzel  1867.  (265  S.  gr.  8<> 
2%  Thlr.) 

£in  Bach,  welches  deutschem  Fleisse  alle  Ehre  macht! 
Wie  sollte  auch  nicht  einem  Titus  Tobler^  einem  der  ersten 
Palästinakenner,  die  es  je  gegeben  hat,  eine  solche  Arbeit 
eiserner  Beharrlichkeit  zuzutrauen  sein!  Seit  Jahrzehnden  be- 
schäfligt  er  sich  mit  der  Erforschung  von  Palästina  und  ist 
wiederholt  (viermal)  an  Ort  und  Stelle  gewesen,  um,  vertraut 
mit  Land  und  Leuten,  neue  Forschungen  anzustellen  und  deren 
Ergebnisse  der  Wissenschaft  zugänglich  zu  machen. 

Tobler  giebt  in  dem  genannten  Buche  zimächst  eine  lieber- 
sieht  von  den  Werken  fiterer  und  neuerer  Zeit,  in  welchen 
ein  Verzeichniss  von  Palästinareisen  zu  finden  ist  (S.  1 — 4). 
Sodann  bringt  er  in  der  ersten  Abtheilung :  Werke  gewiss  oder 
höchst  wahrscheinlich  von  Augenzeugen  (S.  5  —  206);  in  der 
zweiten  AhtkeÜung :  Werke  von  solchen,  welche  entweder  ge- 
wiss oder  höchst  wahrscheinlich  Palästina  nicht  aus  eigener 
Anschauung  kennen  (S.  207 — 226);  in  der  dritten  Ahtheihmg: 
a)  Ansichten  (S.  227-— 232)  und  b)  Karten  (S.  232—248)  von 
Palästina.  Ein  genaues  Register  zur  leichteren  Uebersicht 
nnd  zum  Nachschlagen  (S.  249 — 265)  macht  den  Schluss  des 
Buches. 

XXX.  Jaiirgang« 
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Wii  drÜadten  In  dSta  Werke  ieß  .uiieitniiAicbdn  Forschers 
eine  Uebersicht  der  geographischen  und  fieiselitteratco*  von  Pa- 
lästina von  den  ältesten  Zeiten  bis  in  unsere  Tage  in  einer 
Ausführlichkeit,  wie  sie  bis  jetzt  unbekannt  war.  Um  den 
Werth  des  Buches  sebätien  sn  lemaDi  mvse  man  wissen,  dass 
Tohler  zwar  VoratftiQ^tte  l^enutst  hat,  Je^k^eh  sich  damit  nicht 
begnügte,  sie  nur  zu  vervollständigen,  sondern  sein  Bemühen 
#«r  ii4™^Q^^i^^  auch,  Zuverlässiges  zu  geben,  Zweifelhaftes  a« 
berichtigen,  Irriges  zu  entfernen,  eigene  WahrnehmuDgen  und 
Beobaohtungen  niederanlegen.  So  pilgerte  er  „von  Land  an 
Land  ii)  Europa'',  überall  die  vorhandenen  Bücherschätse  durch- 
suchend, die  Titel  der  BQcher  richtig  zu  schreiben  und  ihren 
Werth,  wenigstens  in  Beziehung  auf  Palästina,  anzuschlagen. 
Wenn  wir  auch  ihm  Recht  geben,  dass  der  nicht  deutsche  Le- 
ser Lücken  fühlen  wird,  die  indess  leicht  ausgefüllt  werden 
können,  so  ist  doch  die  Litteratur  der  deutschen  Reisenden 
gut  vertreten.  Auch  bleibt  es  wahr,  dass  „wichtigere  Werke 
kaum  Veihnisst,  vielmehr  manche  Schriften  hinweggewünscht 
werden'^  könnten.  Die  angeführten  Bücher  sind  nach  den 
Jahren  geordnet,  in  denen  ihre  Verfasser  die  Reise  unternah- 
men, die  Titel  aad  AnAewahrongsorte  der  Büeber  oder  fiand- 
schriften  genau  azigegeben  und  den  meisten  ein  kurzes  Uriheü 
hinzu^efii^t  über  den  Wprth  oder  Unwerth.  Die  er  selbst  nicht 
benutzen  Konnte,  bezeichnet  er  vom  mit  einem  Sternchen  — 
von  den  vielen  Büchern  sind  es  nur  sehr  wenige,  in  die  er 
nicht  selbst  Einsicht  erlangen  konnte.  Man  staunt  über  die 
Belesenheit  des  Mannes  und  sein  treffendes,  gesundes,  unpar- 
teiisches Urtheil.  Wir  haben  so  von  Titus  Tohler  wieder  ein 
Buch,  das  seinen  andern  Schriften  über  Palästina  in  würdiger 
Weise  gefolgt  ist;  das  kein  Bibelforscher,  Palästinareisender 
oder  Liebhaber  von  palästinensischen  Dingen  ungelesen  lassen 
sollte ;  das  namentlich  ftir  den  Bibliothekar  einer  jeden  grösse- 
ren Bibliothek  ein  unentbehrliches  Buch  ist,  „ein  zuverlässiger 
Führer  durch  das  Labyrinth  der  Paläsina  -  Litteratur'* ;  ein  Buch, 
das  hoffentlich,  so  lange  es  noch  nicht  in  andere  europäische 
Sprachen  übersetzt  ist,  auch  von  ausländischen  Gelehrten  be- 
gehrt werden  wird  —  denn  das,  was  einem  Deutschen  beim 
Lesen  und  Nachschlagen  des  Buches  störend  sein  könnte,  dürfte 
gerade  dem  Ausländer,  der  des  Deutschen  mächtig  ist,  will- 
kommen sein:  ich  meine  die  Art  und  Weise  des  Druckes.  Das 
Buch  ist  nämlich  mit  lateinischen  Lettern  gedruckt,  und  alle 
Wörter,  mit  Ausnahme  der  Eigennamen  und  Wörter  nach  einem 
Punkte,  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  in  der  Weise  des 
Ormm*8chen  Wörterbuchs  geschrieben.  Der  Druck  selbst  ist 
korrekt  und  gut,  das  Papier  weiss  und  haltbar,  und  die  Aus- 
stattung macht  in  jeder  Weise  der  Verlagsbuchhandlung  alle 
Ehre. 

Im  Einzelnen  wäre  Folgendes  über  das  treffliche  Buch  zu 
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bemerken.  Einige  wohl  nur  in  der  Schweiz,  in  der  Heimat  4^8 
Verfassers,  bekannte  und  übliche  Ausdrücke  geben  zwar  zu 
keinem  Missverständniss  Anlass,  doch  fallen  sie  auf.  Auf  Seite 
13  zum  Jahr  1099  Bteht:  „eine  stürkhafte  Beschreibung  ypn 
Jerusalem'*;  gemeint  ist  wohl  eine  stückweise  Beschreibung, 
d.  h.  eine  Beschreibung ,  die  nur  Dies  und  Jenes  von  Jerusa- 
lem enthält;  S.  47  zum  Jahr  1435  ist  bemerkt:  „die  Veröffent- 
lichung ist  verdankenswerth^^  --  genügend  ist  schon,  wie  man 
in  Deutschland  auch  spricht  und  schreibt :  dankenswerth  \  S.  55 
steht:  ,,der  mainzer -^  dechant  Bernhard  von  Breydenbach*'  — 
der  Bindestrich  zwischen  mainzer  und  dechant  ist  wohl  blos 
ein  Druckfehler!  denn  zwischen  Adjektiv  und  Substantiv  setzt 
man  in  solchen  Verbindungen  keinen  Bindestrich,  auch  Tobler 
nicht,  da  er  z.  B.  S.  105  schreibr:  „der  roailändische  pater 
Mariano*\  Man  bemerke  folgende  Druckfehler  im  Register : 
auf  S.  254  steht  Craigher  166  —  muss  heissen  1Q8;  S.  261 
K.  Ritter  215  f.  —  soll  stehen  216. 

Wenn  man  die  einzelnen  kleineren  Abschnitte  jeder  Seite 
überblickt,  so  weiss  man  bald,  ob  das  betreffende  Bi^ch  einen 
Juden,  einen  griechischen  oder  römischen  Katholiken,  einen 
evangelischen  Christen  zum  Verfasser  hat;  noch  übersichtlicher 
aber,  namentlich  für  den,  der  mit  dem  Buche  schon  vertraut 
sich  gemacht  hat  und  es  öfters  nachschlägt,  wäre  am  Anfange 
eines  jeden  Abschnittes  eine  Bezeichnung  durch  Kreuze,  Stern* 
eben  u.  s.  w.,  welche  die  einzelnen  Confessionen  andeuteten. 
So  würde  man  beim  Nachschlagen  Zeit  ersparen.  Mancher 
könnte  auch  wohl  wünschen,  dass,  wenn  schon  die  Titel  der 
Bücher  mit  solch  musterhafter  Genauigkeit  angegeben  sind, 
auch  ihr  Preis,  wenigstens  bei  den  neueren,  bemerkt  wäre,  denn 
oft  sieht  man  aus  dem  Preise  den  Werth  des  Werkes.  Das 
gilt  namentlich  von  den  Ansichten  und  Kai*ten.  Wenn  man 
z.  B.  auf  S.  231  bemerkt  findet:  „Payer,  Album  von  Jerusa- 
lem in  25  Ansichten  aus  den  heiligen  Ländern.  Naph  phpto- 
graphischen  Original  -  Aufiiahmen'^  —  und  noch  dazu  erschie- 
nen in  „Wien'',  in  der  berühmten  „litterarisch  -  artistischen  An- 
stalt''*, endlich  erschienen  nicht  in.  den  Anfangsjahren  der  Pho- 
tographie, sondern  im  Jahre  des  Heils  „1866"  —  so  erwartet 
man  Ansichten,  die  befriedigen,  und  bestellt  sie  sich  auf  Ge- 
radewohl, namentlich  wenn  man  in  einer  kleinen  Provinzial- 
stadt  lebt  und  der  Kürze  wegen  nicht  erst  nach  dem  Preise 
beim  Buchhändler  sich  erkundigen  will.  Erfahrt  man  endlich 
aus  der  beiliegenden  Rechnung,  dass  die  25  Ansichten  nur  25 
Sgr.  kosten,  so  wundert  man  sich  nicht  mehr,  wenn  man  sich 
getäuscht  findet,  dass  es  Bilder  sind  in  populär  -  katholischer 
Weise  gehalten  mit  undeutlich  und  verwischtem  Druck.  D|e 
Bezeichnung  „25  Sgr."  in  Klammern  geschlossen  hatte  auf  der 
Zeile  gerade  noch  Raum. 

Nach  Tobler' s  Angabe  im  Titel  des  Buchs  sollte  es  zunächst 
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Palästinareisebeschreibungen  enthalten ;  neben  diesen  werden 
auch  Werke  aufgeführt,  welche  abhandeln:  Die  Geschichte  des 
Landes,  PoUJOUlat,  Histoire  de  Jerusalem  (S.  151),  Hick&Ui, 
Histoire  des  croisades  (8.  151),  das  häusliche  und  reli|iö8e 
Leben  der  Einwohner,  (S.  181:  Voyage  religieux,  parHiCbOO; 
Domestic  Life  in  Palestine  von  Elisa  Rogers  (S.  192),  einzelne 
Oerüichkeiten ,  (Fallmerayer ,  Das  todte  Meer,  8.  154),  selbst 
projektirte  Strassenverbindungen  (8.  185:  Ziüipcly  Strassen- 
Verbindung  des  Mittelländischen  mit  dem  todten  Meere  eta), 
Schriften  über  MissionsweseU;  (8.  175:  ,,Missions  -  Notizen^  aas 
dem  heiligen  Lande  [kathol.]),  Bücher,  welche  „mehr  biblische 
Betrachtungen  als  Geographie'^  enthalten  (8.  165:  Die  Reise- 
beschreibung von  Fisk),  Schriften,  welche  „nicht  für  die  Wissen- 
schaft geschrieben  sind,  aus  denen  auch  die  Diplomaten  wenig 
lernen,  die  vielmehr  in  ordinären  Witzen  und  Gehässigkeiten 
sich  gefallen''  (8.  197:  Albert  Rhodes'  Buch),  Reisebeschiei- 
bungen  endlich,  die  mehr  persönliche  Reisebeschreibungen  zn 
nennen  sind,  d.  h.  die  mehr  beschreiben,  was  dem  Beisenden 
von  der  Hausthür  an  begegnet  ist,  oder  was  die  Verfasser  in 
ihrem  katholischen  oder  evangelischen  Gemüthe  gedacht  haben 
(die  Beisebeschreibungen  von  llban  StoU,  ■isUn,  8.  191.  17S) 
E.  W.  Schulz  (8.  183)  oder  Reisebeschreibungen,  die  sieh 
durch  Animosität  gegen  Andersgläubige,  namentlich  Protestan- 
ten'* (8.  184:  Schiferle'S  [kathol.  Pf.]  Buch)  auszeichnen. 
Man  sieht,  das  Land  Palästina  ist  nach  allen  Richtungen  hin 
betrachtet. 

Es  soll  nun  nicht  Recensenten  -  Anmassung  sein  —  das- 
selbe gilt  auch  von  dem  bisher  Gesagten  —  wenn  einige  Ver- 
besserungen angeführt  werden;  sie  wollen  das  Buch  nur  noch 
zuverlässiger  und  vollständiger  machen. 

Es  ist  hinzuzufügen  zu  8.  49  zum  Jahr  1461:  ^yPilger- 
fahrt  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Tapfem  von  Thüringen 
zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461,  herausgegeben  von  J.  6. 
Kohl.  Bremen,  Müller,  1868."  (1  Thlr.)  Die  Handschriften 
sind  verglichen,  Varianten  angegeben,  Orthographie  und  Inter- 
punktion nach  unserer  jetzigen  Weise;  das  Kostenregister  ist 
verzeichnet;  die  Ausgabe  ist  von  wissenschaftlichem  Werthe. 

Zu  8.  55  zum  Jahr  1483:  unter  den  verschiedenen  Aus- 
gaben der  Reisebeschreibung  des  Mainzer  Dechanten  Bemhtrd 
TOn  BreydeDbach  (auch  BreyteDbach)  ist  noch  eine  zu  e^ 
wähnen,  welche  auf  der  Elbingtr  8tadtbibliothek  sich  befindet: 
es  ist  eine  deutsche  Ausgabe,  ohne  Druckort,  Jahrzahl  des 
Drucks  und  Seitenzahl,  mit  Frakturdruck,  fol.,  122  Blätter, 
mit  in  den  Text  gedruckten,  buntgemalten  (plumpen)  Bilden 
nach  dem  mitreisenden  Maler  Erhard  Rewich,  mit  dem  Titel: 
„Dis  buch  ist  innhaltend  die  heilige  reysen  gein  Jherusalem 
zu  dem  heiligen  grab  und  furbass  zu  der  hochgelobten  jnng- 
firowen  und  merteryn  sant  katheiyn.**     Auf  dem  Titelblatt  ist 
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die  heilige  Orabkircbe  (das  Innere)  abgebildet  Bei  ToblW 
ist  zwar  eine  von  Hftin  angeführte  Ausgabe  bemerkt,  deren 
Titelanfang  bis  zum  Worte  Jherusalem  mit  dem  das  Elbinger 
Exemplars  stimmt;  doch  ist  in  letzterem  Exemplare  der  Titel 
vollständiger. 

Zu  S.  148  zu  Berggren  steht  bei  dem  Nr.  4  erwähnten 
Buche:  Lund,  Berling,  1862;  ich  habe  mir  uotirt:  Lund,  Glee- 
rup,  1862.  (2^3  Thlr.)  —  So  auch  die  Kataloge  der  Buch- 
händler. 

Zu  S.  151  zu  PoüjOUlat'S  Werken  wäre  noch  hinzuzu- 
fügen ein  Buch,  betitelt:  La  v^rit^  sur  la  Sjrie.  Paris  1861. 

Zu  8. 170  bei  ?.  Wildcübnich  vermisst  man  dessen  Schrift: 
^Ein  Blick  auf  den  Libanon.''     Berlin,  1860. 

Zu  S.  177  zu  Bori,  Correspondance  et  memoires  d'un 
voyageur  en  Orient.  Paris,  1840  —  und:  Bor6,  Tableau 
gen^ral  des  races  et  des  cultes  dans  l'empire  ottomane.  Con- 
stantinople,  1849. 

Zu  8.  179  zu  Dieterici'S  Werk  fehlt  eine  eigentliche  Kritik 
des  ganzen  Buches;  Toblor  sagt  nur:  „für  Judäa  unbedeu- 
tend'' —  in  Ermangelung  eines  anderen  UrteUs  Über  das  kei- 
nesfalls unwichtige  Buch  möchte  vielleicht  das  Fftlllll6rfty6r'8 
gentigen:  „luter  den  Eilwerken  über  das  Morgenland  gleich- 
sam das  spätherbstliche  und  letzte  gemiessbare  Produkt"  (N. 
Fragm.  aus  d.  Or.  III,  331). 

Zu  S.  183  zu  E.  W.  Sohnlxe'S  Buch  könnte  vielleicht 
noch  die  Bemerkung  stehen:  schreibt  blindlings  die  arabischen 
Namen  der  englischen  Orthographie  Robinson*s  nach,  was 
störend  ist;  öfters  Tautologien  (,ytürkische  Moschee")  —  das 
Letztere  gilt  auch  zu  S.  177  von  Thiele. 

Zu  S.  185  zu  Ziinpel  das  Buch:  ^JHe  Israeliten  in  Jeru- 
salem, Eine  Denkschrift,  allen  Israeliten  gewidmet."  Stutt- 
gart, 1852.  Zimpel  schrieb  femer:  ^^Mahnruf  an  die  ganze 
Christenheit  und  nicht  minder  an  die  Juden  zur  Befreiung 
Jerusalem's.  Frankfurt  a/M.,  Winter,  1865.  Daselbst  und  in 
dems.  Jahre  auch  in  franz.  Sprache. 

Zu  S.  201  bei  Reiüke'S  Buch  könnte  das  Urtheil  doch 
etwas  mehr  begründet  werden,  vielleicht  indem  man  sagte,  „ein 
Buch,  specifiech  katholisch,  geftillt  mit  einem  seltsamen  Traume: 
die  orthodoxe  Kirche  des  Orients  mit  dem  ganzen  Tross  ihrer 
unwissenden  und  fanatischen  Popen  soll  aufgerüttelt  und  über 
den  Haufen  geworfen,  auch  gegen  den  Islam  gekämpft  werden, 
und  zwar  in  erster  Linie  von  den  Jesuiten."  (Zeltschr.  „Europa." 
Nr.  47.  1864.) 
Femer: 

Reinkey  Der  ProtestanUsmus  im  Orient.  Münster^  Niemann, 
1867.  (12  Sgr.)  (Kath.  Paiteistandpunkt,  d.  protest  Sache  wird 
die  LebensfUbigkeit  al^esprochen.) 
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Femer  zu  8.  201  zn  6.  Sandle  ist  au  erwSlmen  eine 
Aasgabe  (8.  430  8.)  London,  1864. 

Zu  8.  204  zu  F.  W.  Unger'8  Schrift:  „Z>t«  Bauten  Cann 
stantin^s  des  Gfrossen  am  heiligen  Gfrabe  zu  Jerusalem*^  habe 
ich  mir  notirt  eine  Ausgabe:  Göttingen,  Dietrich^  1863.  (^/o  Thlr.) 

Zu  8.  223  zu  B&SSler'S  Büchlein  vermisst  man  die  hol- 
ländisch Uebersetzung  desselben  von  fr.  C.  Montjn. 

Zu  8.  224  zu  Rathgeber'S  Büchlein  könnte  noch  erwähnt 
sein:  4.  Aufl.  1861.  (18  Sgr.) 

Zu  8.  225  zum  Namen  Uniull  wäre  der  Vollständigkeit 
wegen  noch  zu  bemerken:  „Z>er  Zug  der  Israeliten  aus  Aegyp- 
ten  nach  Canaan  von  Gust.  Unruh/'  Mit  1  Karte.  Langen- 
salza, 1860.  (24  Sgr.) 

Zu  8.  226  (oder  zu  8.  248)  bei  C.  Bergt  könnte  stehen, 
dass  er  auch  eine  (nach  einer  Recension)  gute  Wandkarte  Yon 
Palästina  geliefert  hat.  (Weimar,  1863,  geogr.  Institut.  2  Thlr.) 

Zu  8.  231  zu  dem  Namen  Rabbe  —  habe  ich  notirt: 
Rabe  u.  s.  w.  und  „erste  Lieferung  6  Thlr.'*  (was  richtig  ist 
nach  den  Bachhändlerkatalogen). 

(Fortsetflsung  folgt) 


üebenicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEÜT8CHLAND. 

Ab||aildll|]lg61l  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultiir. 
Abth.  f.  NatarwissenschafteD  a.  MediciD.  1867/6S.  Mit  6  Tab.  (wo- 
von 1  lith.,  in  qn.  4.,  qa.  n.  gr.  Fol.)  Lez.-8.    (121  S.)    Breslau. 

n.  24  Ngr. 

AUch,  Dr.  H.,  geologische  BeobacbtoDgen  aaf  Reisen  in  den  Gebirgs- 
ländern  zwischen  Enr  n.  Araxes.  gr.  4.  (III  n.  163  S.)  Tiflis  1867. 
(Petersburg.)  n.  2%  Thlr. 

Abreni,  Prof.  Henri,  cours  de  droit  naturel  on  de  Philosophie  da  droit, 
compMt^  dans  les  principales  matteres,  par  des  aperfos  historiqaes 
et  politiqnes.  6.  <fdit.,  enti^rement  refondae  et  compldt^e  par  la 
th^orie  du  droit  public  et  du  droit  des  gens.  2  Vols.  gr.  8.  (XXH, 
330  u.  XIV,  522  8.)  Leipzig.  n.  3V,  Thlr. 

ihrens,  Henr.  Lttdolf.,  de  Theocriti  cannine  Aeolico  tertio  naper  in- 
vento.  4.  (28  S.)  Hannoverae.  (Berlin.)  haar  n.  %  Thlr. 

Archiv  f.  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 
d.  Menschen.  Hrsg.  von  C.  E.  v.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  der  Bed.  y.  A.  Ecker  u.  L,  Lindenschmit,  3.  Bd.  1.  u.  2.  Hft 
Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  n.  (4)  lith.  Taf.  gr.  4.  (V  u.  186  S.) 
Braunschweig.  n.  SVa  Thlr.  (I— HI,  2.:  \1%  Thlr.) 

Aschbaob,  Jos.,  Roswitha  u.  Conrad  Gelte«.  2.  venu.  Aufl.  m.  nach- 
trägl.  Untersuchgn.  üb.  die  Münchener  Handschrift  der  Roswitha, 
üb.  die  Legende  d.  hl.  Pelagius  u.  den  Ottonischen  Panegyricus. 
gr.  8.  (VI,  113  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Bach,  Hauptm.  Heinr.,  geologische  Karte  v.  Central -Buropa.  Bearb. 
nach  den  besten  bekannten  Quellen.  2.  Abdr.  Chromolith.  qu.  gr. 
Fol.  Stuttgart.  In  Mappe.  n.  23i  Thlr. 
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Bel0rl0i]ly  J.  P.»  die  bayerischen  Mänsen  d.  Hanses  Wittelsbach,  von 
dem  Ende  d.  12.  bis  znr  Mitte  d.  t6.  Jahrh.  [1180-1550.]  Mit  9 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  Lez.-8.  (66  S.)  München.  n.  21%  Ngr. 

BlbllOthSCA  medico  -  chirargica  et  anatomico-physiologica.  Alphiabeti- 
sches  Verzeichniss  der  medizin.,  chirarg.,  gebnrtshüfl.»  anatom.  n. 
phjsiolog.  Bücher,  welche  vom  J.  1750  bis  za  Ende  d.  J.  1867 
in  Dentschland  erschienen  sind.  Hrsg.  t.  Wilh.  Engelmann.  Snp- 
plement-Hft.  Enth.  die  Literatur  vom  J.  1848  bis  Ende  d.  J.  1867. 
Mit    e.    YoUstand.    Materien  -  Register,    gr.   8.     (350   S.)     Leipzig« 

n.  1  Thlr. 

BlUSy  Dt,  Frdr.,  die  attische  Beredsamkeit  v.  Gorgias  bis  zn  Lysias. 
gr.  8.  (VII  n.  663  S.)  Leipzig.  n.  4*/,  Thlr. 

BMttet  ans  dem  Tagebnehe  der  Königin  Victoria,  während  d,  Anfent- 
haltes  der  konigl.  Familie  in  den  Hochlanden  von  1848  bis  1861 
nebst  Auszügen  aus  demselben  Tagebache  üb.  frühere  Besuche  in 
Schottland,  Touren  in  England  u.  Irland  n.  Seefahrten.  Autorisirte 
deutsche  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  217  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  5 
Holzschntaf.)  Braunschweig.  n*  1%  Thlr. 

BOhtltAgk,  Otto,  u.  Rud.  Hotfl,  Sanskrit-Wörterbuch,  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  38.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  Tbl.  Sp. 
1441—1678.)  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(1—38:  n.  38^4  Thlr.) 

Bederlcb,  Öjrmn.-Obc^rlehr.  Prof.  A.,  Kritik  der  Quellenbericbte  üb.  die 
Varianische  Niederlage  im  Teutoburger  Walde,  gr.  8.  (39  S.)  Pa- 
derborn, n.  6  Ngr. 

Donknälst  d.  Hansea  Babsburg  in  der  Schweiz.  Das  Kloster  Königs- 
feMen.  Geschichtlich  dargestellt  y.  Th,  v.  Liebenau^  kunsteeschicht- 
lieh  y.  Wim.  Lübke.  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  4.  (9  ChromolithJ  Zürich 
1867.  Stuttgart.  ä  n.  I?4  Thlr. 

Dcnkschrlfteil  d.  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classe.  17.  Bd.  gr,  4.  (V  n.  259  S.  m.  5 
Steintaf.  u.  1  lith.  u.  colof.  Karte.)    Wien.  n.  5  Thlr. 

BlfltX,  Ph.,  Wörterbuch  zu  Dr.  Mart.  Luthers  deutschen  Schriften.  2. 
Lfg.  Lex.-8.  (S.  193—384.)  Leipzig.  (a)  n.  1  thlr. 

Dukes,  Leop.,  Philosophisches  aus  dem  zehnten  Jahrhundert.  £^in  Bei- 
trag zur  Literaturgeschichte  der  Mohamedaner  u.  Juden,  gr.  8. 
(XXIV  u.  168  S.)  Nakel.  n.  1%  Thlr. 

Ellgdl,  Dir.  Dr.  der  internationale  statistische  Cong^ess  in  Florenz  im 
Jahre  1867.  Ein  Bericht.  [Aus  der  Zeitschrift  d.  königt.  jpreuss. 
Statist  Bureaus.]  gr.  4.  (54  S.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

FOSSler,  Ign.  Aurel.,  Geschichte  v.  Ungarn.  2.  yerm.  u.  verb.  Aufl., 
bearb.  y.  Emat  Klein.  Mit  e.  Vorwort  v«  Mich.  Horyäth.  6.  Lfg. 
gr.  8.  (2.  Bd.  S.  129—256.)  Leipzig.  (a)  u.  Jj  Thlr. 

Forcühammer,  Dr.  P.  W.,  die  Gründung  Roms.  Mit  e.  (lith.)  Karte 
(in  4.).  gr.  8.  (V,  60  S.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

Globel,  Prof.  Dr.  G.  G.,  der  Mensch.  Sein  Körperbau,  seine  Lebens- 
thätigkeit  n.  Entwickig.  Mit  50  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VIII 
TBL.  470  1^.)  Ldpzig.  n.  2  Thlr. 

Hau^y  Prof.  Dr.  Mart.,  üb.  die  ursprungliche  Bedeutung  d.  Wortes 
brabmä«  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (23  S.) 
München.  n.  6  Ngr. 

HaVSmailn,  Dr.  Mathias,  Geschichte  der  päpstlichen  Reseryatfälle.  Ein 
Beitrag  znr  Rechts-  u.  Sittengeschichte,  gr.  8.  (XII,  388  S.)  Re- 
gensbnrg.         ^  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Holler,  Prof.  Cam.',  die  Zoophyten  u.  Echinodermen  d.  Adriatischen 
Meeres.     Mit  3  (Kupfer-)  Taf.     gr.  8.     (50  S.)    Wien.    (Beriin.) 

baar  n.  1  Thlr. 

Herodlanl  Tecbnlci  reliqniae.  Collegit  disposuit  emendayit  ezplicayit 
praefktns  est  Aug,  Lmtz.  Tom.  II.  Fase.  1.   Reliqua  scripta  proso- 
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diaca  pathologiam  orthographica  continens.  Lez.-8.  (V  a.  611  S.) 
Leipzig.  n.  A%  Thlr.  (I.  H,  1.:  n.  11  Vi  Thlr.) 

JftCnt'S  geographisches  Wörterbach  aas  den  Handschriften  sa  Berlini 
St.  Petersbarg  a.  Paris  aof  Kosteii  der  deotschen  morgenländ. 
Gesellschaft  hrsg.  y.  Ferd,  Wüstenfeld.  3.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  S.  (S. 
1—480.)  Leipaig.  n.  5%  Thlr.  (I— IH.  1.:  n.  27%  Thlr.) 

JAhrbnch  f.  romanische  a.  englische  Literatur,  begründet  im  Verein 
m.  Ferd.  Wolf  v.  Adf.  Ebert  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ludw.  Lemcke,  9.  Bd. 
4  Hfte.  (1.  Hft.  120  S.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Jahresberlehl,   4.  n.   5.,  d.  Vereins  f.   Erdkande  sa  Dresden,     gr.  8. 

(XLIJ,  245  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Dresden.  n.   1  Thlr. 

—  45.,  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cnltör.  Enthalt 

den  Generalbericht  üb.  die  Arbeiten  a.  Verändcrgn.  der  Geaellachaft 

im  J.  1867.  Lex.-8.  (279  S.)  Breslaa.  n.  1  Thlr. 

KrOUer,  J.,  wiederam  christlicher  Kirchenbaa.  Apostolische  Bange- 
setze,  Symbolik- Vorlesgn.    1.  Bd.    gr.  8.    (VI  u.  616  S.)     Brixen. 

n.  2?i  Thlr. 

christliche  Symbolik.     [Aas    dem   grösseren   Werke    ,, Wiederam 

christlicher  Kirchenbaa.'']  gr.  8.  (324  S.)  Ebd.  n.  ly^  Thlr. 

Lawronco,  ancien  ministre  William  Beach,  Comimentaire  sar  les  ä^ments 
du  droit  international  et  dar  Thistoire  des  progr^  da  droit  des 
gens  de  Henry  Wheaton.  Pr^c^d^  d*one  notice  sar  la  carri^re  di- 
plomatiqae  de  M.  Wheaton.  Tome  I.  gr.  8.  (XXVII  n.  404  S.) 
Leipzig.  n.  2  Thlr. 

SatX,  Dr.  Adf.  Bernh.,  die  Lehre  v.  der  musikalischen  Komposidon. 
Praktisch-theoretisch.  7.  Anfl.  1.  Thl.  gr.  8.  (XV  a.  620  S.)  Leip- 
zig. 3%  Thlr. 

MayThofeTi  Dr.  Jos.  K.,  üb.  den  Brenner.  Von  Innsbruck  nach  Boaen 
n.  in  die  Seiten -Thäler.  Topographisch -koltarhistor.  Schilderg. 
Mit  Blastr.  (in  eingedr.  Holzschn.)   16.    (XH  a.  236  S.)    Münchea. 

27  Ngr. 

Moitten,  Beg.-R.  Dr.  Ang.,  der  Boden  n,  die  landwirtl^schafUichen  Ver- 
hältnisse d.  prensslAchen  Staates  nach  dem  Gebietsamfange  na 
1866.  Unter  Benatzg.  der  amtl.  Quellen  dargest.  l.Bd.  gr.  4.  (XXl 
n.  552  S.  m.  eingedr.  Holzsch.)  Berlin.  n.n.  2%  Thlr. 

Mendel,  Herrn.,  Giacomo  Meyerbeer.  Eine  Biographie,  hoch  4.  (119  S.) 
Berlin.  baar  n.  1^  Thlr. 

Mlkloelcb,  Fr.,  vergleichende  Grammatik  der  slavischen  Sprachen.  4.  Bd. 
Syntax.  K  Lfg.  gr.  8.  (128  S.)  Wien.  n.n.  1  Hilr. 

(I.  m.  IV,  ,1.:  n.  lOVi  Thlr.) 

Nltscbe,  Heinrich,  Beiträge  zur  Anatomie  a.  Entwickelangsjgeschicbta 
der  phylactolaemen  Süsswasserbryozoen,  insbesond.  r.  Alcyonella 
Fangosa.  Pall.  Sp.  Mit  4  Kapfertaf.  (in  qa.  4.)  a.  2  (eingedr.) 
Holzschn.  Inangaral-Dissertation.  gr.8.  (60  S.)  Berlin,  baar  n.l  Thlr. 

Sltsnngsberlollte  der  könlgl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  3.  n.  4.  Hft.  gr.  8.  (VII  S.  a.  S. 
327—540  m.  1  Steintaf.)  München.  k  Hft  n.  16  Ngr. 

Slfers,  Jegbr  y.,  Herder  in  Riga.  Urkunden,   gr.  8.    (VI,  78  8.)    Riga. 

n.  %  Thlr. 

Urknndenbaell,  liv-,  esth-  n.  carländlsches,  nebst  Regesten.  Hrsg.  ▼. 
Staatsrath  Dr.  I)rdr.  Geo.  v.  Bunge.  6.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  a. 
Sd.  97—208.)  Riga.  (ä)  n,  1  Thlt. 

Zeltiehrlft  d.  Vereins  f.  Geschichte  n.  Alterthum  Schlesiens.  Namens 
d.  Vereins  hrsg.  y.  Dr.  Colmar  Grünhagen.  9.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8. 
(208  S.)  Breslaa.  n.  24  Ngr.  (I— IX,  1.:  n.  12  Thlr.) 

Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  B.  Nanmann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 
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SERAPEUM. 

30.  April.  JTs  8.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Lilteratvr, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Beflorgong  aller  In  naehstehenden  Bibliographien  veneiehnelen  fifloher 
empfehle  loh  mich  unter  Zasiehenuig  aehnelltter  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direet  mit  resp.  Beitellungen  beehren,  sichere  ich  die  grdsaten  Vor- 
theile  la. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Sraclitrfig^e  zu  Tobler^s:   MBibliographia 
g;eog'raphica  Palaestinae/* 

(ForUetsang.) 

Als  Gegenstück  zu  den  S.  175  namhaft  gemachten  kathol. 
„Missionsnothen*^  verdienten  mit  gleichem  Bechte  erwähnt  zu 
werden:  ^jNeueste  Nachrichten  aus  dem  Morgenlande^^  heraus- 
gegeben von  Dr.  Ed.  HofftaanD  und  Dr.  Friedr  Ad.  Strauss. 

(Auf  Kosten  des  Jerusalems- Vereins  in  Berlin  gedruckt.)  Ber- 
lin, Wilh.  Schnitze.     I.  Jahrg.  1856  u.  ff.  (4  10  Sgr.). 

Von  StranSS'S  „Sinai  und  Golgatha^''  ist  eine  8.  vermehrte 
Auflage.     Berlin  1865  (1  Thlr.  12  Sgr.)  erschienen. 

Jedenfalls  wichtig  für  die  Erforschung  palästinensischer 
Verhältnisse  ist  die  y^Zeitackrift  der  deutsch- morgenländischen 
OeseUschaft^^  herausgegeben  von  Krokl.  Leipzig,  Brockhaus. 
I.  Jahrg.  1846  u.  ff. 

Desgleichen  LaSSCD,  ^^Zeitschrift  für  Kunst  des  Morgen- 
landes.'' 1837—46.  Bonn,  König. 

yyBjncyclopädische  Ueber  sieht  der  Wissenschaften  des 
Orients''  von  Hammdr.     Leipzig,  1804. 

„Der  Vorlesung''  vom  preuss.  Consul  Emst  Gustav  SchüItX 
(S.  1 69)  verdient  eine  andere  angereiht  zu  werden :  y^^Ein  Blick 
auf  Palästina"  etc.  Ein  Vortrag  am  19.  Januar  1852  von 
Carl  Bitter.     Berlin,  W.  Schnitze,  1852. 

Es  mögen  nun  Bücher  folgen,  die  von  Tobl€r  unerwähnt 
geblieben  sind;  über  manches  derselben  liesse  sich  rechten,  ob 
es  erwähnt  zu  werden  verdient-,  jedenfalls  halten  sie  gleichen 
XXX*  Jahrgang. 
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Schritt  und  haben  gleichen  Werth  mit  manch  einem  von  ToUtr 
angeführten  Buche;  wenn  ihre  Titel  auch  einigen  Raum  ein- 
nehmen ,  so  veryollBtändigen  sie  doch  ToblCT  8  werthyoUes 
Buch. 

Das  Boot  und  die  Karawane.  Eine  Familienreise  durch 
Aegypten,  Palästina  und  Syrien.  Nach  der  5.  Aufl.  aus  dem 
Englischen  von  Dr.  HiHlly,  Prof.  in  Göttingen  (mit  5  Abbild^ 
2  Thlr.).  Leipzig,  Schlicke,  1866.  (Meist  mit  der  Bibel  in 
der  Hand.) 

Die  Jerusalemsgenossenschaft  in  Würtemherg  und  die 
evangel.  Kirche.  Von  einem  Aeltesten  der  würtembeiigischen 
Landeskirche,  gr.  8.  (12  8.)  Nördlingen,  Beck,  1861.  l^/«  Sgr. 

Geschichte  der  Stadt  Jerusalem  vom  Jahre  2000  v.  Chr. 
bis  auf  unsere  Tage.  Für  Schule  und  Haus  bearbeitet  von 
L.  Schmidt  (mit  einem  Plane  von  Jerusalem).  Hoyerswerda, 
Erbe,  1862.  (27  V2  Sgr.)  (ohne  wissenschaftlichen  Werth). 

Handbuch  für  Reisende  in  den  Orient  (Ionische  Inseln, 
Griechenland,  Türkei,  Kleinasien,  Inseln  des  Archipels,  Syrien, 
Palästina,  Aegypten).  Nach  eigener  Anschauung  und  den  besten 
Hülfsquellen  nebst  Lehren  und  Winken  für  Reisende.  Mit  Re- 
gister, 5  Karten  und  den  Planen  von  Gonstantinopel  und  Jeru- 
salem.    Stuttgart,  Krabbe,  1846.  (3  Thlr.)  (Vgl.  S.  189.  198.) 

Ouide  en  Orient,  Itinäraire  sclentifique,  artistique  et  pitto- 
resque  (comprenant:  1)  la  description  des  rives  de  la  Medi- 
terranöe  depuis  Marseille  jusqu'4  Malte,  Nice,  G^nes,  Livoume, 
Kome,  Napies,  Palermo;  2)  une  notice  d^tailMe  de  chacune 
des  iles  de  cette  mer,  telles  que  la  Corse,  la  Sardaigne,  la 
Sicile,  Malte;  3)  une  visite  k  tous  les  lieux  cel^bres  de  la 
Grice;  4)  un  voyage  k  travers  TJ^gypte;  5)  L'itiu^raire  de  la 
Terre-Sainte,  de  la  Syrie,  de  TAsie-Mineure,  de  la  Tnrquie 
d^Europe;  6)  une  description  compl&te  de  Constantinople ,  et 
Pitindraire  de  cette  ville  k  Vienne,  par  le  Danube;  7)  descri- 
ption de  TAlg^rie).  Avec  le  Tableau  complet  de  la  navi^ation 
k  vapeur  sur  la  M^diterran^e  etc.  par  Oill6till.  Paris,  L.  Mai- 
son,  ^diteur,  1846.  (Dieses  und  das  vorhergehende  Heisehand- 
buch veraltet,  fOr  die  Wissenschaft  werthlos,  für  den  Beisen- 
den gewöhnlicher  Art  unterweisend.) 

Briefe  aits  Aegypten,  Äethiopien  und  der  Halbinsel  des 
Sinai  von  Carl  RicL  LepsillS.  Berlin,  Hertz.  1852.  (2  Thlr. 
26  Sgr.) 

Zion  und  die  Akra  der  Syrer.  Ein  Beitrag  zur  Ortsbe- 
stimmung des  alten  Jerusal.  von  CdSpari,  ev.  Pf.  im  Elsass. 

Dr.  0.  Jig6r,  Die  Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus 
Flavius  Vespastanus.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  Duisburg.  Möis, 
Spaarmann,  1864.  (5  Sgr.)  2.  Aufl.  ibid.  1865.  (gr.  8.  32  S.) 

Kflhn,  Seminardirektor,  Das  heilige  Land.  Zum  Schul- 
gebrauch    und   frommen  Christen    zur  Erbauung.    Mit  Hols- 
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Bclmitteii  und  1  Karte  des  heil.  Landes.  Dresden,  Naumann, 
1865.  (10  Sgr.) 

„Die  Drusen}^  Ein  Aufsatz  in  „Preussische  Jahrbücher," 
15,  Bd.,  2.  Hft.,  Februar  1865. 

Dr.  Silbernägdl;  Verfassung  und  gegenwärtiger  Bestand 
sämmtlicher  Kirchen  des  Orients,  Eine  canonistisch  -  statistische 
Abhandlung.  Landshut,  Krtill,  1865.  (1  V3  Thlr.)  (Als  brauch- 
bar recensirt  in  „Theol.  Literaturblatt**  v.  Zimmermann.  1865. 
Nr.  45.) 

OallMe  universelle  des  peuples  vom  Maler  LflUcoiftlld 
und  dem  Photogr.  Hält.  (Ansichten  von  Deutschland,  der 
Schweiz,  Aegypten,  Palästina,  Syrien  etc,  an  Ort  und  Stelle 
aufgenommen-,  alle  Jahre  100  Blätter  in  6  Lieferungen,  und  1 
Band  mit  150  S.  Text.)  1865. 

Dr.  Bdrniänil  Ger  lach,  Die  römischen  Statthalter  in  Syrien 
und  Judäa  von  69  v.  Chr.  —  69  n.  Chr.  (gr.  8.  92  S.)  Ber- 
lin, Schlawitz,  1865.  (20  Sgr.) 

ürtlUhart,  The  Lebanon.     London,  1860. 

PiChler,  Privatdoc.  (freisinn.  Kathol.)  in  München,  ^^Ge- 
schichte der  kirchlichen  Trennung  zwischen  dem  Orient  und 
Occident  von  den  ersten  Anfängen  bis  zur  jüngsten  Gegen- 
wart.''    2  Bde.,  München,  Kieger,  1864  u.  1865. 

Ltoormant,   Histoire   des   massacres  en  i^rie  en    1860. 

Paris,  1861. 

Hnrady  Notice  historique  sur  Torigine  de  la  nation  Ma- 
ronite.     Paris,  1844. 

Gnyot,  Les  Maronites  d'apris  le  manuscrit  d'Azar.   Cam- 

brai,  1852. 

Poujade,  Le  Liban  et  la  Syrie  1845—60.  Paris,  1860. 

Da^  evangel.  Bisthum  zu  Jerusalem.  Geschichtliche  Dar- 
stellung mit    Urkunden.     (Auch  engl.)    Berlin,  Besser,    1842. 

(15  Sgr.) 

Graham,  James,  Jerusalem^  its  missions,  schools,  convents. 

London,  1858. 

Graham,  James,  Jerusalem  unter  bishop  Gobat.  Lon- 
don, 1858 

TernaU-CompanS,  De  r^tablissement  d'un  dvechS  Pro- 
testant k  Jerusalem.     Paris,  ohne  Jahrzahl. 

In  der  geographisch  -  artistischen  Anstalt  von  Ernst  Schotte 
u.  Co.  in  Berlin  ist  erächienen:  (vergl.  S.  248). 

1)  Relief  von  Jerusalem  und  Umgegend^  in  sauber  polir- 
tem  Kasten,  mit  Glasdeckel.     4^/3  Thlr. 

2;  Reliefkarte  von  Palästina.   6  Thlr.  (in  elegantem  Gold - 

rahmen  (17"  — 22"). 

Berichte  über  die  Diakonissen  -  Stationen  im  Morgenlande. 
Mit  Holzschnitten.  Kaiserswerth,  Verlag  der  Diakoniss. -Anstalt. 
64  S.  (6.  Bericht  1865  od.  1866). 
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Stark,  K.  B.,  Oaza  und  die  philistäische  Küste.  Mit  2  aitisa- 
schen  Tafeln,  brosch.   3  Tblr.    Jena,  Mauke,  1866. 

LangODy  Das  Judenthum  in  Palästina  zur  Zeit  Christi.  Frei- 
burg, Herder,  1866. 

ChabaS,  F.,  Voyage  d^on  Egyptien  en  Syrie,  Ph^nice,  Palestine 
etc.  au  XIVI*^  si&cle  avant  notre  ^re.  —  (Aus  einer 
Papynisrolle  übersetzt.)    Paris,  Maisonneuve  et  Co.,  1866. 

Bögehold,  Job.,  Hülfsprediger,  Jerusalem  und  die  heiligen 
Stätten,  Nebst  einem  Anbang  über  die  Zukunft  Israels 
und  des  heiligen  Landes.    Berlin^  Beck,  1867.  8.  (134  S.] 

(Vs   ThlrO 

Bobersart,  Hmo.  J.  do,  S^rie  (Orient).  Journal  de  yojage  dedt^ 
k  sa  famille.  2  voll.  In-18.  1867.  (6  fr.) 

Dorenbourg,  J.;  Essai  sur  Vhistoire  et  la  geographie  de  la 
Palestine,  d*apr&s  les  Talmuds  et  les  autres  sourcea  rabbi- 
niques.  I.  partie:  Histoire  de  la  Palestine  depuis  Cyms 
jusquii  Adrien.    (IV.  490  p.  8.)    Paris,  1867. 

D6  Hacodo,  A.  (ein  Belgier),  P6lerinage  aux  lieux  Samts^  siüvi 
d^une  excursion  dans  la  basse  Egypte,  en  Syrie  et  k  Con- 
stantinople.  8.  (7  fr.  50  c.) 

Fntuh  al  obam,  History  of  the  Conquest  of  Sgria.  2  voll 
(241.  283  pp.  4.)  Cairo,  1865.  (21  sh.) 

Jerusalem  et  le  Golgotha,  par  Mr.  VAhh6  Conlomb  et  AüatolC 
dd  Barthilciny.  in  der  „Revue  des  Questions  historiques^*, 
2.  Jabrg.,  1868,  uuter  dem  Abschnitt  V:  Polömique.) 

Boy,  E.  6.,  Essai  sur  la  domination  franqaise  en  Syrie  durant 
le  moyen  äge.  Paris>  impr.  Thunot.  1866.  49  p.  4.  (vergl. 
S.  196.) 

The  Liberation  of  Jerusalem  and  Judea,  Philadelphia,  1864. 
24  p.  8.  (1  shJ 

FraaS;  Prof.  Dr.  Oskar,  Aus  dem  Orient,  Geologische  Beob* 
achtungen  am  Nil,  auf  der  Sinai  -  Halbinsel  und  in  Syrien. 
Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  (1867.)  Brosch.  2  fl.  24  xr.  = 
1  Tblr.  14  Sgr.  (Wichtig  für  die  Geologie  von  Palä- 
stina; die  vulkan.  Natur  des  todt.  Meeres  fallt  durch  die 
Untersuchungen  von  Fraas.) 

FraaS,  Prof.  Dr.  0.,  Das  Todte  Meer,  Vortrag  im  Königsbaa 
am  6.  April  1867.  (8.  24  S.)  Mit  einer  Abbildung  des  Tod- 
ten  Meeres  nach  einer  Originalskizze  von  Max  Eytb.  Stutt- 
gart, Steinkopf,  1867,  21  kr.  =  6  Sgr.  (Vergl.  auch  Mit- 
theil, d.  k.  k.  geogr^  Gesellsch.  1868.  Nr.  7.) 

Memoires  d^histoire  et  de  g^ographio  Orientales,  par  M  J.  d6 
606J6.  Nr.  3.:  Memoire  sur  la  conqu^le  de  la  Syrie.  Levde, 
1864.  8.  8sh.  6d. 

Histoire  des  emirs  Haan,  qui  ont  gouvern^  le  Liban  depuis 
rannte  1119  de  J.  C.  jusqu'ä  1699.  Extrait  d*uu  vieux 
manuscrit  arabe.  (8.  24  p.)  Paris,  impr.  imper.  (Extrait  de 
Journal  asiatique.  1864.) 
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BomQlltllOIld,  A.,  et  A.  Dvtail,  Etudes  arckeologique^  de  Obazir. 
Voyage  dans  le  Liban  et  dans  T Anti  •  Liban.  (8.  64  p.) 
Paris,  impr.  Goupy  et  Ce.  1864. 

GnjS,  H.,  La  nation  Druse^  gon  bistoire,  sa  religion,  ses  moeurs 
et  son  ötat  politique.  (8.  258  p.)  Marseille  Vve  Olive.  Pa- 
ris, libr.  France.  1864. 

RftlllbloS  in  tbe  deserU  of  Syria  and  among  tbe  Turkomans 
and  Bedaweens.  (8.  340  p.)  London,  1864. 

Kr&nzio,  Job.,  Reise  nach  Jerusalem  über  Wien,  Constanti- 
nopel,  Egypten  and  zurück  über  Damaskus,  Neapel  und 
Rom.  In  Pilgerbriefen:  5 — 6.  Lief,  k  6  Sgr.  Augsburg, 
Eranzfelder,  1867.  (1869).  Kr.  kathol.  Pf.  (eiufacb,  ge- 
mütblicb,  populär,  obne  wissensch.  Wertb.) 

Prof.  Chr.  M&rtiOS,  Von  Spitzhergen  zur  Sahara,  Stationen 
eines  Naturforscbers  in  Spitzbergen,  Lappland,  Scbottland, 
eta  Autoris.  u.  unter  Mitwirkung  des  Verf.  übertragene 
Ausgabe  für  Deutschland.  Mit  Vorwort  yon  Carl  Togt, 
Aus  dem  Franz.  y.  A.  Bartels.  2  Bde.  Jena,  1868.  (XX. 
354  S.  VI,  333  S.  8.  3%  Thlr.) 

(Verfasser:  Naturforscher,  Franzose  von  Gesinnung  und 
Richtung,  y.  deutscher  Gründlichkeit.  Darin:  ein  botani- 
scher Spaziergang  längs  der  Küsten  y.  Ell.-Asien,  Syrien 
und  Aegypten  aus  dem  Jahre  1856.) 

Tuch  (Prof.  theol.  in  Leipzig),  üeher  den  Ursprung  des  tod- 
ten  Meeres  nach  dem  AT.  (In;  „Berichte  der  sächs.  Ge- 
sellscb.  der  Wiss.  zu  Leipzig.  Philologisch  -  bist  Classe." 
15.  Band.  1863.) 

Basili,  Syrien  und  Palästina  unter  türkisch.  Herrschaft  in 
histor.  u.  polit.  Beziehung.  2  Bde.  1864. 

Der  Orient  und  seine  culturgeschichtliche  Bedeutung,  Von  W. 
A.  Ritter  von  Zerboüi  dl  SpOSetti.  Pest,  Wien  und  Leip- 
zig, A.  Hartleben,  1868.   (1  Thlr.) 

(Die  Bedeutung  des  Orients  fUr  das  moderne  Cultur- 
leben,  namentlich  das  deutsche  Element  als  Culturträger.  — 
Objekt,  und  kenntnissyoll  beurtheilt.  Der  Orient  soll  nicht 
europäisirt,  wohl  aber  versucht  werden,  die  Menschen  des 
Orients  zu  vergeistigen  und  zu  verklären.) 

Palästina  als  Ziel  und  Boden  germanischer  Auswanderung 
und  Kolonisation^  mit  Rücksicht  auf  die  germanische  Kolo- 
nisation des  Orients  im  Allgemßinen.  Mit  einer  Karte  von 
Palästina.  Pest,  Wien,  Leipzig,  A.  Hartleben,  1868.  (18 
Sgr.)  (Dr.  Kuhlmann,  Gründer  einer  „Genossenschaft  für 
urbildliches  Leben  und  fiir  Erweiterung  der  abendländischen 
Heimath  gegen  Morgen.*^  —  Anhang:  „Entwurf  der  allge- 
meinen Grundsätze  dieser  Genossenschaft.") 

In  der  Zeitschrift  der  „Acad^mie  des  inscriptions  et  heiles  let- 
tres",  Jahrg.  1864:    V.  6n6rin,  Rapport  ....  d^une  mis- 
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ßion  scientißque  en  Palestine,  —  R61IAI1,  Sur  les  itueripiions 
hihraXques  des  synagogues  de  Eerf-Bereim  en  Galilöe. 
In  der  Zeitschrift  Bevue  arch^ologique.    Nonv.  s^rie.  5.  ann^, 
1864:    Do  Yogfli,    Inscriptions  kibrcCigues  de   Jerusalem, 
F.  do  Saolcy,  Lettre  snr  la  pourpre  phinieienne. 

(SchUas  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AdOlS-LoxlCOn,  neues  all  gemeines  deatsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst  Hanr,  Kneschhe.  8.  Bd.  4.  Ahth. 
u.  9.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  (8.  Bd.  S.  481—630  a.  9.  Bd.  S.  1—160.) 
Leipzig.  a  n.  1%  Thlr.  (I— EX.  1.:  n.  44  Thlr.) 

Afühi?  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  y.  Dir.  Prof.  Max  SckultMe, 
4.  Bd.  2.  Hft.  Mit  8  (Kpfr,-)Taf.  (wovon  1  color.,  in  gr.  8.  o. 
qa.  4.)  gr.  8.  (S.  112—205.)    Bonn.  n.  2)i  Thlr. 

(I— IV,  2:  n.  81  Thhr.  9  Ngr.) 

Blbl!oth6Ca  geographico-statistica  et  oeconomico-politica  od.  syste- 
matisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Aaslaade 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geographie,  Statistik  a.  der  Staats- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bächer  hrsg.  y.  Bibliothek-Secret 
Dr.  W.  Äfäldener,  16.  Jahrg.  1868.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S.  96 
—246.)  Göttingen.  n.  12  Ngr. 

— —  historica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek -Secret  Dr.  FF.  MH" 
dener,  16.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e.  alphabei« 
Register.]  gr.  8.   (S.  99—272.)   Ebd.  n.  14  Ngr. 

— — •  historico- naturalis,  physico - chemica  et  mathematica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Prof.  Dr.H,GvtJie,  18.  Jahrg. 
2.  Hft.  Juli- Decbr.  1868.    8.  (S.  SO— 206.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

—  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufacturen  n.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagd  Wissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Biblio- 
thek-Secret.  Dr.  W,  Müldmer.  7.  Jahrg.  2.  Uü.  JuH—Decbr.  1868. 
[Mit  e.  aiphabet.  Begister.]  gr.  8.  (96—236.)  Ebd.  n.  11  Ngr. 

— —  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  yeterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-geburtshülfl.,  phannacentisch- 
chemischen  u.  yeterinär-wissenschaftl.  Bücher.  Hrsg.  y.  Carl  Joh. 
Fr.  W.  Ruprecht.  22.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e. 
aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  58-142.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

philologica   od.   geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  y.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W.  Müldmer,  21.  Jahrg. 
2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  80 
—247.)  Ebd.  n.  13  Ngr. 
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Blblloth6€ft  theologica  od.  systemstiiich  geordnete  Uebersicht  aller  aaf 
dem  Gebiete  der  evangel.  Theologie   in  Deatochland  nen  erschie- 
nenen Bücher.    Hrsg.   v.  Bibliothek -Secr et.   Dr.    W.  Müldener.  21. 
Jahrg.  2    Hft.  Juli->Decbr.  1868.  [Mit  e.  alphabct.  Register.]  gr.  8. 
(S.  74—181.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

BroaB,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  Klassen  o.  Ordnangen  d.  Thier-Beichs, 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  a.  Bild.  Fortgesetzt  v.  Doc. 
Dr.  A.  Gerstaecker.  Mit  anf  Stein  gez.  Abbildgn.  5.  Bd.  Glieder- 
fossler:  Ärthropoda.  6.  Lfg.  Lez.-8.  (S.  241 — 304  m.  eingedr. 
Holzschn.)    Leipzig.  n.  %  Thlr. 

(I—Ill  u.  V,  1-6.:  n.  36  Thlr.  4  Ngr.) 

BllcbtlDg)  Adph.,  bibliotheca  chirargica  od.  Verzeichniss  aller  anf  dem 
Gebiete  der  Chirnrgie  in  den  letzten  20  Jahren  1848—1867  im 
deutschen  Bachhandel  erschienenen  Bücher  n.  Zeitschriften.  Mit  e. 
ausfuhr].  Sachregister.  8.  (41  S.)    Nordhausen.  n.  8  Ngr. 

medico-genera]is  od.  Verzeichniss  aller  üb.  Medicin  im  Allgemei- 
nen u.  üb.  Yermischte  Disciplinen  derselben  in  den  letzen  20  Jahren 
1848 — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeit- 
schriften.   Mit  e.  ausfuhr!.  Sachregister.  8.  (42  S.)  Ebd.    n.  8  Ngr. 

bibliotheca  medico-historica ,  -geographica  et  -statistica  od.  Ver- 
zeichniss aller  anf  dem  Gebiete  der  medicin.  Geschichte,  Geogra- 
phie u.  Statistik  in  den  leUten  20  Jahren  1848—1867  im  deutschen 
Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften,  Mit  e.  ausfuhr]. 
Sachregister.  8.  (36  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

bibliotheca   medicinae  publicae    od.   Verzeichniss  aller   auf  dem 

Gebiete  der  gesammten  Staatsarzneiknnde  in  den  letzten  20  Jah- 
ren 1848 — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher 
u.   Zeitschriften.    Mit   e.  ausföhrl.  Sachregister.    8.    (92  S.)     £bd. 

n.  12  Ngr. 

bibliotheca  pathologica  et  therapeutica  od.  Verzeichniss  aller  auf 

dem  Gebiete  der  Pathologie  u.  Therapie  in  den  letzten  20  Jahren 
1848—1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeit- 
schriften. Mit  Ausschluss  der  sogen,  populären  Literatur.  Mit  e. 
ausfuhr].  Sachregister.  8.  (91  S.)    £bd.  n.  12  Ngr. 

Bibliotheca  pharmacologica  et  toxicologica  od.  Verzeichniss  aller 

auf  dem  Gebiete  der  Arzneimittellehre  u.  Giftlehre  in  den  letzten 
20  Jahren  1848  — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 
Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  e.  ausfuhr].  Sachregister.  8.  (36  S.) 
Ebd.  n.  8  Ngr. 

Bibliotheca  praxeos  medicae  od.  Verzeichniss  aller  in  Bezug  auf 

die  AuBübg.  der  ärztl.  Kunst  in  den  letzten  20  Jahren  1848—1867 
im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften. 
Mit  e.  ausfuhr!.  Sachregister.  8.  (23  S.)    Ebd.  n.  6  Ngr. 

BnxtcrlUi  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmuldicum  et  rabbinicum  denuo 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  9.  hoch  4..(S.  321 — 
360.)    Leipzig.  (a>  n.  V^  Thlr. 

OlftQS»  Prof.  Dr.  C,  Beiträge  zu  Kenntniss  der  Ostracoden.  L  Entwick- 
lungsgeschichte y.  Cypris.  Mit  2  (Kpfr.-)Taf.  (in  hoch  4.)  [Aus 
den  Schriften  der  Gesellsch.  zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.] 
gr.  8.  (16  S.)    Marburg.  n.  8  Ngr. 

Beobachtungen  üb.  Lernaeocera,  Peniculus  u.  Lemaea.  Ein  Bei- 
trag zur  Naturgeschichte  der  Lernaeen.  Mit  4  (lith.)  Taf.  [Aus 
den  Schriften  der  Gesellsch.  zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.] 
gr.  4.  (IV,  32  S.)    Ebd.  n.  Ve  Thlr. 

über  Euplectella  Aspergillum.  [R.  Owen.].  Ein  Beitrag  zur  Na- 
turgeschichte der  Kieselschwämme.  Mit  e.  photogr.  u.  3  Kpfrtaf. 
gr.  4.  (28  S.)    Ebd.  cart.  n.  2  Thlr. 
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ClffpUB  reformatorom.  Vo].  35.  gr.  4.  Braonschweig.  {h)  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Joa.  Calvini  opera  quao  sapersnnt  omnia.  Edide- 
rnnt  Gail.  Baam,  Ed.  Canitz,  Ed.  Rensi.  Vol.  7.  C^V  S.  n. 
748  8p.) 

D6lt6T8,  Dr.  Herrn.,  üb.  die  Verehrung  der  Masen  bei  den  Griecbeo. 
4.  (in,  37  S.)    Bonn.  n.  %  Thlr. 

E8S61161I,  M.  F.,  Geschichte  der  Sigambem  u.  der  v.  den  Bömem  bis 
%um  Jahre  16  n.  Ohr.  im  nordwestlichen  Deutschland  gefohrten 
Kriege.  Mit  2  8teindr.-Taf.  (in  qu.  4.)  a.  e.  Anhange:  die  Leichen- 
felder im  Kreise  Beckum  betr.  gr.  8.  (IX,  388  S.)  Leipzig,  n.  2  Thlr. 

Floker,  Stadtrath  Johs.  Bemh.,  Annaberg  ?on  1843  bis  1868.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Stadt,  gr.  8.  (VIII,  166  S.)  Annä- 
here. D.  %  Thlr. 

JnBg-StiUlng,  Secret.  Fr.  y.,  Beitrag  znr  Gebände  -  Statistik  der  Stadt 
Riga  f.  das  Jahr  1866.  Hrsg.  im  Anftrage  d.  Statist.  Comtt^*8  der 
Stadt  Riga,  ans  dem  Material  desselben,  gr.  4.  (V,  42  S.  m.  8  Tab. 
in  qn.  Fol.)  Riga.  n.  1  Thlr. 

Hftrlins,  Dr.  Carl  Frdr.   Phil.  ▼.,    Flora  Brasiliensis   sive  ennmeratio 

plantamm  in  Brasilia  hactenns  detectarnm.  Fanc.  44 — 46.    gr  Fol. 

Leipzig.  haar  n.  25  Thlr.  22  Nrg.  (1-46.:  424  Thlr.  26  Kgr.) 

44.  (336  Sp.  m.  44  Kpftaf.)  n.  16  Thlr.    -^  45.  46.   (103  Sp.  m. 

25  Kpfrtaf.)  n.  9  Thlr.  22  Ngr. 

Mdycr,  Frivatdoc.  Dr.  G.,  Gmndzüge  d.  dentschen  Bundesrechtes,  gr.  8. 
(Vni,  180  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Hey6r,  Dr.  Karl,  die  Dietrichssage  in  ihrer  geschichtlichen  Entwick- 
Inng.  gr.  8.  (lU,  55  S.)  Basel.  n.  Vi  Thlr. 

■eyer.  Rieh.  E.,  das  Indium,  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.       baar  n.  12  Ngr. 

lli<1116l,  F.  A.  Gnil.,  de  palmis  archipelagi  Indici  observationes  novae. 
gr.  4.  (33  S.  m.  1  Chromolith.  in  qu.  Fol.)  Amstelodami.  (Leipzig.) 

n.n.  17  Ngr. 

PaUeontOSraphlca.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
Hrsg.  V.  Dr.  Wilh.  Dunker.  1.  Lfg.  gr.  4.  (18.  Bd.  S.  1—^2  m.  6 
Steintaf.  in  Tondr.  in  qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Cassel.  n.  6%  Thlr. 

(I~XVI,  u.  XVIII,  1.:  n.  407%  Thlr.) 

R&nke^S,    Leop.    y.,    sämmtliche    Werke.     6.   Bd.     gr.   8.     Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Thlr. 

RatztügOr,  Geo.,  Geschichte  der  kirchlichen  Armenpflege.  Gekrönte 
Preisschrift  gr.  8.  (XIV,  434  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  t%  Thlr. 

ROCklngBT,  Dr.  Ludw.,  Vorarbeiten  znr  Textcsausgabe  y.  Kaiser  Lud- 
wigs oberbaierischen  Landrechten.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer. 
Akad.   d.  Wiss.]     gr.  4.    (68   S.   m.   1  Tab.  in   qu.  4.)    Müncheu. 

n.  28  Ngr. 

Rüdlnger,  Dr.,  die  Muskeln  der  yorderen  Extremitäten  der  Reptilien 
u.  Vögel  m.  besond.  Rücksicht  auf  die  analogen  n.  homologen 
Muskeln  bei  den  Säugethieren  u.  dem  Menschen.  Gekrönte  Preis- 
schriflt.  gr.  4.  (VIII,  187  S.  m.  15  Steintaf.)  Uaarlem.  cart.  n.  5  Thlr. 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  d.  J.  1867.  [14.  Bd.]  gr.  4.  (III, 
437  S.  m.  5  Steintaf.)   Kiel.  n.  1%  Thlr. 

(1—14.:  n.  22  Thlr.  12%  Ngr.) 

Zonaradi  Joannis,  epitome  historiarum.  Cum  Caroli  Ducangii  suisqne 
annotationibus  ed.  Lud.  DindoTÜu».  Vol.  I.  8.  (XXXIV,  402  S.) 
Leipzig.  1%  Thlr. 

ZantS,  Nathan,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Blutes.  Inaugural-Disserta- 
tion.  gr.  8.  (44  s!)  Bonn.  baar  n.  %  Thlr. 


Verantwortlicher  Redactenr:  Dr.  B.  Na n mann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Drück  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


nhlligtnv 


zum 


SERAPEUM. 

15.  Mai.  ^2  9.  *   1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Litteratnr, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  anter  Zasicherang  schnellater  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


BTachträg^e  zu  Tobler's:  yyBIbllog^raphia 
geog^rapblca  Palaestinae/^ 

(Schluss.) 

AflAtolo  de  Bärth^l6niy,  ItinSraire  de  Bordeaux  ä  Jerusalem , 
d^apr^s  un  manuserit  du  chapitre  de  Verona. 

St^P ,  Dr.  J. ,  JVeue  architektonische  Studien  und  historisch- 
topographische Forschungen  in  Palästina.  Würzburg  1867. 
(l»/,„  Thlr.) 

Mehren,  A.  F.,  Syrien  og  Palästina,  Studie  efter  en  arabisk 
Geograph  fra  slutningen  af  det  13de  og  begyndelsen  af 
det  14de  aarhundrede.  4.  (90  S.)  Gad,  1862. 

BeSSOn,  le  P.  Joseph,  La  Syrie  et  la  terre  sainte  au  dix- 
septi^me  si^cle.  Nouvelle  edition,  revue  par  un  p^re  de  la 
m^me  compagnie.  8.  (XV,  462  p.)  Poitiers,  Oudin.  Paris, 
Palm^.  1862. 

Edwards,  Richard;  La  Syrie  1 840—1862.  (Histoire,  politique, 
administration,  population,  religion  et  raoeurs,  ev^nements  de 
1860,  d^apres  des  actes  officiels  et  des  documents  authen- 
tiques.)  8.  (432  p.)   Paris,  Amyot,  1862. 

Jobin,  Abb6,  La  Syrie  en  1860  et  1861.  (Lettres  et  docu- 
ments formant  une  histoire  complete  et  suivie  des  massacres 
du  Libanon  et  de  Damas,  des  secours  envoy^s  aux  chr^- 
tiens  et  de  Texp^dition  fran^aise,  recueillis  et  coordonnes.  8* 
(296  p.  et  carte).    Lille,  Lefort.  1862. 

Louet,  Ernest,  Expedition  de  Syrie,  (Bejrouth,  le  Liban,  Jd- 
XXX  Jahrgang. 
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rüsakm,  1960 — 61.  Notes  et  Souvenirs.  8.  (411  p.)  Pazis, 
Amyot,  1862. 

Saint -Marc  Girardin,  La  Syrie  en  I86I.  (Condition  des 
Chr^tiens  en  Orient.)  18.  (VIII,  456  p.)  Paris,  Didier 
et  C.  1862. 

GnyS,  Henry,  Esquisse  de  Viiat  poUtique  et  commercial  de  la 
Syrie.  8.  (312  p.  6t  8  tat)L)    Paris,  France,  1862. 

consul  de  France  en  retraite,  Esquisse  de  Vdtat  pditique 

et  commercial  de  la  Syrie.  8.  (178  p.)  Marseille,  libr. 
France,  1862. 

Annales  du  commissariat  de  la  terre  sainte  ä  Paris  1862.  8» 
(173  p.)     Paris,  Ad.  le  Clerc  et  C,  1862. 

Lewin,  ih.,  The  Siege  of  Jerusalem  hy  Titus^  with  the  Jour- 
nal of  a  recent  Visit  to  the  Holy  City,  and  a  general  Sketch 
of  the  Topography  of  Jerusalem  from  the  earliest  Times 
down  to  the  Siege.  8.  (510  p.)     London,  1863. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Baüey  Brandenburg^  1863 
—  Darin: 

R086n,  6  ,  Die  älteste  Beschreibung  des  christlichen  Jeru- 
salems. 

Boissier,  Verfasser  einer  unlängst  erschienenen  Flora  arien- 
talis^  der  beste  Kenner  der  Flora  des  Orients,  hat  das  Bi- 
belland und  mehrere  andere  klass.  Gebiete  des  Orients  be- 
reist. Bis  jetzt  ist  der  erste  Band  erschienen  und  enthält 
die  Thalamifloren.    (Cf.  „Ausland."  Nr.  21.  ^y^   1868). 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  erschien  1868: 

1;  Das  heilige  Land  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung  d^ 
Ortschaften  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  enr&iint 
sind.  (6.  Aufl.  1  Blatt  [Holzschnitt  in  Tondruck],  38  Gen- 
timeter  h.,  55  br.)     In  Garton  10  Sgr. 

2)  Das  biblische  Jerusalem  aus  der  Vogelschau.  (Darstelluiig 
der  Geburte  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  erwähnt 
sind.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Adolf  Eltzner.  3.  Aufl. 
1  Bl.  [Holzschnitt  in  Tondruck],  42  Gentimeter  h.,  55  br.) 
In  GartoD  10  Sgr. 

Aus  dem  Jahre   1868  sind  noch  folgende   Schriften  zu 
merken : 

Bart,  N.  C,  The  far  East  or  lettres  from  Egypt,  Palestine 
and  other  lands  of  the  Orient.  Gincinnati,  Garoll  aad  Go. 
1868.  (2  Doli.) 

Herbert,  Lady,  Cr  adle  lande.  Travels  in  Egjpt,  Sjria  and 
the  Holy  Land.   Wiith  illustr.  London,  Bentley.  21s. 

Dsbnrn,  ReV.  H.  S.,  The  Holy  Land,  past  and  present.  Sket- 
ches of  travels  in  Palestine.  (322  p.  8.)  38.  6d. 

Jerusalem.  Gegenwärtiges  und  Vergangenes.  Von  Oraf  A. 
Wartensieben.     Berlin,  Barthol,  1868. 
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(Anziehend  geschriebeDe  Schilderung  und  Geschichte  von 
Jerusalem,  mit  einer  Ansicht  von  Jerus.  aus  d.  Vogeipersp., 
einer  ELarte  y.  Paläst.  u.  ▼.  Jerus.) 
jACObS,  Dr.  E.,  Ghraf  Heinrichs  des  Aeltem  zu  Stolberg  Meer- 
fahrt nach  Jerusalem  und  ins  gelohte  Land^  21.  M&rz  bis 
10.  Oktober  1461. 

(Werth :  unbedeutend :  viele  oberfl.  Notizen,  Schiffer-  und 
Mönchslügen).  S.  bei  Tobler  S.  49  die  von  Kohl  heraus- 
g^ebene  „Pilgerfahrt  des  Landgrafen  (Wilhelm)  Aon  Thü- 
ringen zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461",  in  dessen  Be- 
gleitung Or.  Heiniich  reiste. 

Warsberg,  A.  V.,  Ein  Sommer  im  Orient.  Wien,  Öerold,  1869. 
.  (|r.  8.  3V3  Thlr.) 

Tischendorf,  0.,  Terre  sainte.  Avec  les  Souvenirs  du  peleri- 
nage  de  S.  A.  I.  le  grand-duc  Goastantiu.  Saint-Germain, 
1868.  (316  p.  8.) 

(=  Uebersetzung  des  deutschen  Werkes  ^^Äus  dem  hei- 
ligen Lande,*^  Von  Constantin  Tischendorf.  Leipzig,  Brock- 
haus, 1882.) 

Handtke,  F.,  Wandkarte  von  Palästina  ^  zum  Gebrauch  für 
Schulen  eingerichtet  und  nach  den  besten  Quellen  entwor- 
fen und  verzeichnet.  8.  Aufl.  Glogau,  Flemming,  1868.  (18 
Sgr.,  auf  Leinwand  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Albrecht,  A.  H-,  Der  FaU  Jerusalem^s,  FfK  das  evangel.  Volk. 
Heidelberg,  Winter,  1868.  (8.  12  Sgr.)  (Früher  evangel. 
Pfarrer  in  Palästina,) 

Talentiner,  Fr.,  Das  heilige  Land^  wie  es  war  und  wie  es  ist. 
Für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Mit  e.  neuen  Karte  von 
Palästina.    Kiel,  Selbstverlag,  1868.  (18  Sgr.) 

ZSChockC;  Dr.  Hermann,  Führer  durch  das  heilige  Land  für 
Pilger.  Nebst  Karte.  Wien,  Braumüller,  1868.  (2  Thlr. 
4  Sgr.) 

(Verf.  war  früher  Rektor  des  österr.  Pilgerhauses  in  Je- 
rus. Notizen,  Bathschläge,  kathol.  Gebete  etc.) 

Arnand,  E.,  La  PaUstine  aneienne  et  moderne  ou  Geographie 
historique  et  physique  de  la  Terre  Sainte  —  (mit  3  chro- 
molithogr.  Karten).  Paris,  (Strasbourg),  V^«-  Berger-Levrault 
&  Fils,  1868.  (XXIV,  600  pag.  8.) 

(Inh. :  Gesch.  u.  Geogr.  v.  Palä^  von  d.  ältest.  Zeiten 
bis  heute  —  Hydrographie,  Topographie,  Klima,  Natur- 
kunde —  Ortsoamenverzeichniss ,  (ATestam.,  NTestam., 
jüdische  Autoren),  1)  Karte  v.  peträisch.  Arabien  und  Weg 
der  aus  Aegypt.  auswandernden  Juden,  2)  Plan  von  Jerus. 
nach  v.  d.  Velde,  3)  histor.-geogr.  Karte  von  Paläst.  — 
die  neuste  deutsche  und  englische  Literatur  ist  benutzt.) 

Conquete,  la^  de  Jerusalem  y  faisant  suite  h  la  Chanson  d^An- 
tioche,  compos^e  par  le  p^lerin  Richard  et  renouvel^e  par 
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Graindor  de  Donai,  au  13.  si^cie,  p.p.  C.  Hippeau.  (XLVlil, 

365  D.  8.)  Caen,  1868. 

TÖlter,  L.,  Das  heilige  Land  und  das  Land  der  israel.  Wan- 
derung. Für  Bibelfreunde  geschildert.  Mit  e.  Karte  vod 
Palästina.  2.  verm.  Aufl.  geh.  Stuttgart,  Steinkopf,  1868. 
(2  fl.  =  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Byeways  in  Palestine  by  JameS  FiOIl,  late  H.  M".  Gonsul  for 
Jerusalem.     London,  J.  Nisbet,  186S.  (68.) 

(Werthvoll.     Beitrag    zur  Kenntniss   sonst   unerforscht. 
Gegenden  d.  h.  Landes.) 

The  Dervishes  or  Oriental  Spiritualism,  By  John  BfOWH. 
London,-  Trübner,  1868. 

(Verfasser  ist  Sekretär  der  amerik.  Gesandtschaft  in  Con- 
stantinopel;  anziehend,  belehrend,  Stil  unbeholfen.) 

Toblar,  TitnS,  Nazareth  in  Palästina ^  nebst  Anhang  der  4. 
Wanderung.    Mit.  e.  artist.  Beilage.    Berlin,  Raumer,  1868. 

(1%  ThlrO 
LorentZ,  P.  6.,  Ueher  die  Moose^  die  Herr  Ehrenherg  in  den 
Jahren  1820 — 26  in  Aegypien,  der  Sinaihalbinsel  und  Syrien 
gesammelt  Aus  den  Abhandig.  d.  Königl.  Akademie.  Mit 
15  Tafeln.  Berlin,  Dümmler  in  Kommission,  1867.  (57  S. 
4.)  2  Thlr. 

(Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Kenntniss  dieser  Länder  in 
der  angegebenen  Beziehung.) 

Bourgoio,  J.,  Les  arts  arabes:  architecture,  menuiserie,  bron- 
zes,  plafonds,  rev^tements,  pavements,  vitraux  etc.  avec  nn 
texte  descriptif  et  explicatif  et  le  trait  g^ndral  de  Tart  arabe. 
Paris,  1868.  (VIII,  32  p.  fol.) 

(Das  Werk  wird   100   Foliobände  umfassen   und   in   40 
Lieferungen  erscheinen  k  5  fr.) 

GuiriO,  T.;  Description  gdographique ,  bistorique  et  archeolo- 
gique  de  la  Palestine^  accompagn^e  de  cartes  dötailldes. 
T.  I:  Judöe.  (419  p.  8.)  Paris,  1868. 

Alfred  V.  Krcmer,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  des  Islam, 
Leipzig,  1869.  (Ein  vortreffl.  Wegweiser  in  das  Verständniss 
des  Islam.) 

Fischer,  A.  S.,  Palästina.  Nach  seinen  natürl.  und  geschichtl. 
Verhältnissen  geschildert  für  Schule  und  Haus.  Wien,  Herz- 
feld und  Bauer,  1868.  (250  S.  8.)  1  Thlr.  (Mit  e.  Karte 
des  heil.  Landes.)  (Ein  mit  Geschick  verfasstes  Excerpt- 
werk;  für  Juden;  alttestam.  Beziehungen  erwähnt^  es  feh- 
len die  Stücke  von  neutestam.  Interesse.) 

Osborn,  H  S.,  The  teacher^s  guide  to  Palestine^  containing 
names  of  all  the  citics  etc.  With  lessons  etc.  (Mit  e.  Karte.) 
Philadelphia,  1868.  (18*».,  136  pp.)  2V2S. 

Rialle,  6.  de,  nAnti^Liban.  (Bulletin  de  la  Sociöt.  de  geogr. 
de  Paris,   Septbr.  1868  pp.  225—65.)     (Topogr.  Beschrei- 
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bung  des  Gebirges  nach  eigen.  Ansch.  [aus  1865   und  66], 
ohne  wibs.  Beobachtungen.) 

Sainte-AignaD,  Abb6  L.  de,  La  Terre  Sainte,  Syrie,  Egypte 
et  Isthme  de  Suez,  description  topographique,  historique  et 
archeologique  de  tous  les  lieux  cel^bres  de  ces  contrees, 
pr^c^dde  d'une  lettre  de  N.  S.  P.  1e  Pape.  (Mit  4  Karten 
und  Plänen.)    Paris,  Dillet,  1868.  (8®.,  227  pp.) 

Tilstrnp,  K.,  Palaestina  euer  det  heilige  Land,  udförlig  be- 
skrevet  til  Brug  for  Studerende,  for  Laerere  i  Bibelhistorie  og 
for  dannede  Bibeliaesere  i  Almindelighed.  Aalborg,  Schultz, 
1868.  (8«.,  176  pp.)  92  SS. 

Kaart  over  Palaestina,   tegnet   og   lithographeret  af  V. 

Christiani.  4  Bl.  Aalborg,  Schultz,  1868.  (1  Rd.  64  68.) 

RaftZ,  C,  Wandkarte  von  Palästina.  Photo-lith.  Berlin,  Grie- 
ben, 1869.  (1  :  313.332)  22/3  Thlr.,  auf  Leinwand  3%  Thlr. 

Wolff,  Dr.  Philipp.  Sieben  Artikel  über  Jerusalem  aus  den 
Jahren  1859  bis  1869.     Stuttgart,  Belser,  1869. 

WarreD,  Ueberslcht  über  die  Arbeiten  des  englischen  Genie- 
Offiziers  Warren  zur  Erforschung  Palästina*s.  (Zeitschrift 
„Das  Ausland»*,  1868.  Nr.  II.  S.  259—64.) 

(W.'s  Arbeiten:    archäolog.   Forschungen,  Ausgrabungen 
etc.  in  Jerusalem,  namentlich  Tyropäonthal.) 

Kiepert,  H«,  Oeneralkarte  des  osmanischen  Reiches  in  Asien 
neu  bearbeitet.  Massstab  1 :  2,500,000.  2  Blatt.  Lith.  u. 
color.  Berlin,  Schropp.  gr.  Fol,   1  ^2  Thlr. 

Asiatische  Türkei.     (Aufsatz   in  Pierer's  Jahrbüchern.   I. 
9.  n.  10.  Heft.  S.  691—721.) 


Rappart,  F.  Y.,  Karte  von  Palästina,  Massstab  1:350,000. 
Lith.  u.  color.  gr.  Fol.  Berlin,  Schropp  in  Komm.,  1868. 
%  Thlr.  (nicht  color.  1 7  V2  Sgr.)    (Genügt  fUr  Volksschulen.) 

Ohmann,  C.  L.,  Karte  von  Palästina,  Fol.  Kpfrst.  Weimar, 
Geogr.  Institut,  1867.    Ve  Thhr. 

Hughes,  Edward,  Hand  Atlas  for  Bible  Readers,  containing 
a  series  of  maps  and  plans  chronologicallj  arranged,  with 
historical  and  explanatory  notes  and  illustrations,  a  tabular 
view  of  the  geographj  of  Palestine,  and  a  copious  index 
for  reference,  accentuated  to  facilitate  pronunciation  5th 
editi.,  carefully  revised.     Varty.  Obl.  2sh.  6d. 

James,  Col.  Sir  H.,  An  account  of  the  levelling  from  the  Me- 
diterranean  to  the  Dead  Sea,  by  Captain  C.  W.  Wilson, 
R.  E.,  and  a  party  of  Boyal  Engineers  from  the  Ordnance 
Survey.  Mit  1  Karte.  (Journal  of  the  K.  Georg.  Soc.  of 
London,  Vol.  XXXVI,  1866,  pp.  201-203.) 

„Ueber  Jerusalem.^'  (Augsburg.  Allgem.  Z.  Nr.  92,  113,  292, 
317  u.  340  von  1867  und  Nr.  29  von  1868.) 

Schick:   „Studien  über  Strassen  und  Eisenbahn  -  Anlagen   zwi- 
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sehen  Jaffa  and  Jtrusdlern.^^    (Petermann's  HittheU.  1867. 

8.  124.     Mit  Karte.) 
Gumanmont,  Henri  de,  La  Terre-Sainte.  LaSjrie.  LeLibaiL 

Bhodes.    Smyrne.    ConstaDÜnople.     La    Grece.     Les   lies 

loniennes.    Malte.    L'Egypte  et  la  Nubie.     3  yol.    Pano, 

Douniol.  XII— 1607.  p.  18. 
BoiraSSt,  rabbö  J.,  La  Terre-Sainte,    yoyage  dans  l'Aiabie 

P^tr^e,  la  Jud^e,  la  Samarie,  la  GaliUe  et  la  Syrie.  lUiistra- 

tions  par  Karl  Girardet     2e  Edition.    Tours,  Marne  et  fik. 

576  p.  8. 
Die  Zeitschrift  „Das  Ausland^^  (Aii|;sbiirg,  Cotta,  1867  —  40. 

Jahrg.)   enthält  in   ihren  einzelnen  Jahrgängen  neae  und 

brauchbare  Artikel  über  palästinensische  Dinge.  ^) 

^^^'''«'  Dr.  E.  Wohbom, 

evang.  Pfarrer. 


üebenicht  der  neuesten  latteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Amiales  mnsel  botanid  Lngdano-Batavi.  Bdidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Oofl. 
Mique].  Tom.  III.  Fase.  10.  gr.  Fol.  (VI  S.  a.  S.  289—315  m.  1 
Steintaf.)  Amstelodami.    Leipzig.    In  Mappe,  (h)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— III.:  n.  51  Thlr.) 

Anti^lIftrlllS,  denkwürdiger  n.  nützlicher  rheiuiseher,  welcher  die  wich« 
tigsten  u.  angenehmsten  geograph.,  histor.  a.  polit,  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen.  [Oim.  v.  Stramberg,]  Mittelrhein.  3.  Abth.  14. 
Bd.  1.  a.  2.  Lfg.  gr.  8.  (k  160  S.)    Cobleaz.  k  %  TUr. 

Archiv  f.  schweizerische  Geschichte  hrsg.  auf  Veranstaltg.  der  allge- 
meinen geschichtsforschenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  16.  Bd. 
gr.  8.  (XIX,  420  S.  m.  l  Steintaf.)    Zürich.  n.  2%  TUr. 

— —  fUr  das  Stndinm  der  neueren  Sprachen  a.  Literaturen.  Hrsg.  ▼. 
Ludw.  Herrig.  43.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Brannschweig. 

(a  Bd.)  n.  2  Thlr. 

Argelander,  Dir.  Dr.  Frdr.  Wilh.  Ang.,  astronomische  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  der  K.  Rhein.  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu 
Bonn.  7.  Bd.  2Abth]gn.  gr.  4.  (l.Abth.  165  S)  Bonn.  (ii)n.5ThIr. 

BirUnger,  Dr.  Ant.,  die  alemannische  Sprache  rechts  d.  Rheins  seit 
dem  13.  Jahrh.    1.  Tbl.:     Grenzen.    Jahrzeitnamen.     Grammatik. 

r.  8.   (VIII,  206  S.)    Beriin.  n.  1%  Thlr. 

j  O.,   Qnaestiones  Enripideae.    Particula  I.:    De  morte  obeonda 
qnid  senserit  Euripides.    4.    (53  S.)    Meissen.  %  Thlr. 


1)  Recensionen  über  Tobler*s  „Bibliographia  geographica  Palae- 
ztinae'*  sind  erschienen  in:  1)  Zarncke's  „Liter.  Centralbl.''  1867. 
Nr.  39  (ron  Laurent).  2)  Petermann's  „Geogr.  Mittfaeilnngen."  Kr. 
12.  1867.  3)  R.  th.  Literatnrbl.  1868  (von  Haneberg).  4)  Jahrb.  (ur 
D.  Th.  1868.  13,  1.  S.  ]56  pp.  von  Philipp  Wolff.  5)  Theo!.  Littera- 
turbl&tter  v.  Prof.  Beuachy  1867,  Nr.  26  u.  1868  Nr.  1  u.  2.  6)  Rerue 
de  th^ol.  VI,  3.  1868  v.  A,  Carriere.    7)  Revue  eritiqae  1868.  Nr.  41. 
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BUtirf-FalktittB,  Dr.y  Bailenscbe  Stodt-  n.  Landgeschichten.  4.  Hft. 

A.  n.  d.  T. :    Basler  Zaaberprocesie  ans  dem   14.  n.   15.  Jahrh. 

gr.  8.  (XIV,  30  8.)  Basel,  n.  8  Ngr. 

Gorfli  scriptonim  ecclesiasticornm  latinoram.    Editam  consilio  et  im- 

pensis  academiae  litterarnm    caesareae  ViDdobonenns.    Vol.  Iir. 

Pars.  I.  gr.  8.  Wien.    n.  1%  Thlr.  (I— III.  1.:  n.  3  TWr.  12  Ngr.) 

Inhalt:  S.  Thasci  Gaecili  Gypriani  opera  omnia.    Recen- 

sait  et  commentario  critico  instruxit  Guil.  Hartd,  (V,  461  S.) 

Ij6  Dr.  A.  ▼.,  XL.  Jac.  Falke  i  Knnst  n.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  za  Anfang  d.  19.  Jahrb.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  susammengest.  n.  verb.  Anfl.  in  3  Bdn.  1.  Bd.  4—6. 
Hft.  gr.  4.  (31  Kpfrtaf.  in  Tondr.,  1  color.  Steintaf.  n.  32  BI.  Text) 
Namberg.  (a)  Hft.  n.  1  Thlr. 

Flora  y.  Deatschlandf  hrsg.  y.  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L,  v,  SckUchtendal^ 
Prof.  Dr.  L.  E,  Langethal  o.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  9.  u.  10. 
Lfg.    Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (41  S.)    Jena.  k  n.  V,  Thlr. 

dieselbe.  3.  Aofl.  20.  Bd.  3.  n.  4.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfrtaf.  8. 

(32  S.)    Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

dieselbe.  4.   Anfl.  15.  Bd.  11.  n.  12.  Lfg.    Mit   16  color.  Kpfrtaf. 

8.  (32  S.)    Ebd.  a  n.  %  Thlr. 

Forcalllnl,  Aegid.,  totlns  latinitatis  lezicon,  in  hac  editione  novo  ordine 
digestnm  amplissime  aactnm  atqne  emendatam  adjecto  insaper  altera 
qaasi  parte  Onomastico  totias  latinitatis  cara  et  studio  Prof.  Dr. 
Ftnc.  Z>e-  Vit,  Distr.  26—31  et  Onomastici  distr.  9  et  10.  gr.  4. 
(Tomns  3  S.  385—830  n.  Tomns  4  8.  1—32  n.  Onomast.  Tomas 
1  8.  641—779.)  Prati.    (Leipaig.)  ^  o-  %  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmaie  deutscher  Bankonst  y.  Einführung  d.  Christen- 
thnms  bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  u.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst, 
u.  Text  8.  17—24.)    Leipzig.  baar  (a)  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  y.  Einführung  d.  Christen* 

thums  bis  auf  die  neueste  Zeit.     130.  li.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst 
u.  Text  S.  21—28.)    Ebd.  baar  (k)  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  n.  Malerei  yon  Einfüh- 
rung d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  288 — 292.  Lfg. 
Imp.-4.  (10  Stahlst,  u.  22  S.  Text.)  Leipzig.  k  n.  ^j  Thlr.; 

Prachtausg.  in  Fol.  k  n.  1  Thlr. 

GeseMehte  d.  academlschen  Paedagogiums  u.  nacfaherigen  Gymnasiums 

zu  Marburg,  gr.  4.  (64  S.)    Marburg.  16  Ngr. 

Gmellll'B,  L.,    Handbuch  der  Chemie.    Suppl.-Bd.    Bearb.   u.  hrsg.  y. 

Prof.  Dr.  Aug.  Huseroann  u.  Dr.  Karl  Kraat   8 — 10.  Lfg.   gr.  8. 

(2.  Abth.  8.  741—1054.)    Heidelberg.  ä  n.  16  Ngr. 
Handbuch   der  organischen  Chemie.     Suppl.-Bd.    Bearb.  u.  hrsg. 

y.  Prof.  Dr.  Aug.  Husemann  u.  Dr.  karl  Kraut.  8—10.  Lfg.  gr.  8. 

(S.  741—1056.)    Ebd.  a  n.  18  Ngr. 

Hamburg  y  Historisch -topographische  n.  bangeschichtl.  Mittheilgn.  den 
Mitgliedern  der  15.  Versammig.  deutscher  Architecten  dargebracht 
y.  dem  architecton.  Vereine.  Lex.-8.  (VUI,  160  8.  m.  8  Holzschn- 
taf.  n.  2  lith.  Karten  in  4.  n.  Fol.)  Hamburg,  cart.      n.  1%  Thlr. 

Hassen  9  P.  A.,  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend  in 
10  Supplementen  zur  Abhandlung  yon  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  im  Allgem.  und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie. 
[Ans  den  Abhandlgn.  der  nathemat.  -  physikal.  Classe  der  königl. 
Sachs.  Geschichte  d.  Wissenschaft.]  hoch  4.  (III,  184  8.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  Fachge- 
nossen yon  E.  V,  Harold,  3.  Hft.  gr.  8.(968.)  München,  n.  18 Ngr.: 

(1-3.:  n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 
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RelBtsr,  Karl  y.^  die  Gefangennehmung  a.  die  Gefangenschaft  Philipps 
d.  GroBsmüthigen,  Landgrafen  y.  Hessen.  1547  bis  1552.  gr.  8.  (IV, 
124  S.)    Marburg.  IS  Ngr. 

Heusinger,  C.  F.,  Geschichte  d.  Hospitals  Sanct  Elisabeth  in  Blarhvrg. 
Nebst  Bemerkgn.  üb.  die  Schicksale  der  Gebeine  Elisabets  n.  ab. 
Wunder-Ueilgn.  im  Allgemeinen.  [Aus  den  Schriften  der  Gesellsch. 
zur  BefÖrderg.   der  ges.  Naturwissensch.]    gr.  8.   (86  S.)     Marburg. 

%  Thir. 

HoltSCh,  Sem.-Dir.  Karl  Hugo,  Eigenheiten  d.  Sprachgebrauchs  in  un- 
seren neuesten  Dichtungen.  Beiträge  zur  neuhochdeutschen  Ono- 
matik.  1.  Reihe:  Sprachliche  Streifzuge  dnrch  unsern  modernsten 
lyrischen  Dichterhain.  gr.  8.  (III,  42  S.)  Görlitz.  n.  8  Ngr. 

Jfthrbflcher  f.  wissenschaftliche  Botanik.     Hrsg.    y.   Dr.  N.  Prvigskm, 

6.  Bd.  4.  Hft.    Mit  11,  zum  Theil   (9)  färb,   (lith.)  Taf.  Lex.-S.  (1 
S.  u.  S.  468—638.)    Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

(I— VL  4.:  n.  61  Thlr.  29  Ngr.) 
JuiüftSCh  jnn. ,    Dr.  Rob. ,  die  Strikes ,  die  Cooperation ,  die  indus^ia] 

Partnerships  u.  ihre  Stellung  zur  socialen  Frage,  gr.  8.  (V,  66  S.) 

Berlin.  n.  %  Thlr. 

LttCbS,  Dr.  Herrn.,  schlesische  Farstenbilder  d.  Mittelalters.     Namens  d. 

Vereins  f.  das  Museum  schles.  Alterthämer  in  Breslau  hrsg.  3.  s. 

4.  Hft.    gr.  4.    (20  S.  m.  3  Steinlaf.,  woy.  1  in  Buntdr.)    Breslai. 

a  n.  %  Thlr. 
MtoolTBS  de  Tacad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Pdtersboorg.  VII. 

Sdrie.    Tome  XII.    Nr.  1.    Imp.-4.   (III,  384  S.   m.  9.  Steintaf.  in 

gr.  4.  n.  qu.  gr.Fol.)  St.  P^ersborg  1861—68.  Leipzig,  n. 4 Thlr.!» Ngr. 
POOtftTlllll    scenicoram    graecorum   Aeschyli,    Sophoclis,    Buripidis  et 

Aristophanis  fabulae  suporstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recens. 

et  cum  prolegomenis  Quil.  Dindorfii.     Editio  V.  correctior.     Fase. 

7.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (k)  n.  %  Thlr. 
Tobltfl,  Oberlehr.  Dr.  Carl  Ant.,  Geschichte  der  preussischen  Invasioii 

in  Zittau  u.  der  südlichen  Oberlausitz  im  J.  1866,  i^ach  eigenen 
Erlebnissen  u.  officiellen  Acten  bearb.  [Beitr.  zur  Geschichte  der 
Stadt  Zittau  IL]  2.  yerm.  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  430  S.)  Zittau,  n.  1  ^Thlr. 
ThoniftS,  Geo.  M.y  Belagerung  u.  Eroberung  y.  Constantinopel  im  J. 
1453  aus  der  Chronik  y.  Zorzi  Dolfin.    gr.  8.   (45  S.)    München. 

n.  %  Thlr 

üechtriti,  Oldwig  y.,  die  Epigonen  Friedrichs  u.  seiner  Zeit.  Ein  Batk- 

blick  auf  Deutschlands  jüngste  kriegerische  Vergangenheit.  2.  Abth. 

16.    Jena.  (k)  1  Thlr. 

Inhalt:  Von  den  Karpathen  zam  Rhein.  Bilder  aus  den  Kämpfen 

d.  J.  1866.  (210  S.) 

Tarnbagen  V.  E]U6,  K.  A.,    Blatter  aus  der    preussischen  Geschichte. 

[Aus  dem  Nachlasse.]    1.  i^  2.  Bd.    gr.  8.   (X,  391  u.  III,  492  S.) 

Leipzig.  n.  6  Thlr. 


Englische  Idtterator 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  11.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsi^. 


|ntHIigitt^§Iatt 


zum 


SERÄPEnBL 

31.  Hü.  Xt  10.  1869. 


BibHothekordnuiigeii  ete.,  neueste  in-  niid  anslftndisehe  Litteratnr, 

Anzeigen  ete. 


Zur  Besorgtmg  aller  in  naehstehenden  Bibliographien  Tenelehneten  Bfieher 
empfehle  ieh  mich  unter  Ziuiohening  sohneUater  imd  billigster  Bedlenong;  denen, 
welche  ndeh  dlreet  mit  reip.  Beetellnngen  beehren ,  ilehere  Ich  die  grOeeten  Vor- 
thdQe  Sil. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 

Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69.  *) 

(Bericht  des  Bibliothekars.) 

Die  Stadtbibliothek  nimmt  seit  einer  Reihe  von  Jahren  in 
erfrenlicher  Weise  zn.  Dabei  ist  es  besonders  hervorzaheben, 
dass  sie  immer,  wenn  anch  seltener  die  kostbarsten  Werke, 
doch  die  Mehrzahl  der  Bücher  dem  patriotischen  Sinn  ihrer 
Mitbürger  verdankt.  Hinzugekommen  sind  im  Jahre  1868  im 
Qanzen  4459  Bände  und  Hefte  gegen  4985  im  Jahre  1867, 
und  zwar  2323  an  Geschenken,  729  durch  Ankauf,  1150  durch 
Tausch,  129  von  hiesigen  Verlegern,  128  von  Inhabern  hie- 
siger Druckereien.  Mit  besonderem  Dank  ist  es  anzuerkennen, 
dass  durch  das  ge&llige  Entgegenkommen  mehrerer  Verlags- 
handlungen  und  Druckereien  nicht  nur  werth volle  Werke,  die 
hier  erschienen  sind,  gewonnen,  sondern  auch  zahlreiche  Schrif- 
ten, besonders  von  lokalem  Interesse,  einem  baldigen  Unter- 
gang entzogen  werden.  Denn  es  ist  unglaubhch,  wie  viele  hier 
erschienene  und  gedruckte  Schriften,  ja  selbst  mehrere  Jahre  hin- 
durch bestehende  Zeitschriften,  nicht  blos  des  vorigen  Jahrhun- 
derts,  sondern  auch  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  jetzigen, 
in  keinem  Exemplare  mehr  aufzufinden  sind,  da  sie  nicht  an 


1)  Aas  dem:  „Verzeichniss  der  Vorlesongen,  welche  am  Uambur- 
gischen  AkademiBchen  und  Real  -  Gymnasiam  von  Ostern  1S69  bis 
Ostern  1870  gehalten  werden.*'    [Aach  besonders  abgedrackt.] 

UÜL  Jahrgang. 
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die  Stadtbibliothek  abgeliefert  worden.  Es  darf  daher  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  durch  Schenkung  eines  £xemplarB 
nicht  nur  Drucker  und  Verleger  einen  Beitrag  liefern  zur  Ge- 
schichte der  Hamburgischen  Litteratur  und  litterarischen  In- 
dustrie unserer  Stadt,  sondern  auch  sich  selbst  und  ihrem  Qer 
Schäfte  ein  bleibende«  Andenken  stiften.  Selbst  fiir  Familien- 
feste gedruckte  BlAtter  haben  Werth  flir  eine  Stadtbibliothek, 
auf  der  gar  häufig  nach  Quellen  uud  Beiträgen  zur  Geschichte 
Hamburgischer  Familien  gefragt  wird  und  für  die  ältere  Zeit 
häufig  mit  Erfolg,  denn  die  grosse  Sammlung  von  Hochzehs-) 
Leichen-Gedichten  und  Grelegenheitsschriften  ißir  allerlei  Fami- 
lienfeste bieten  eine  reiche  Quelle.  Fliesst  dieselbe  jetzt  aach 
nicht  mehr  so  reichlich,  so  werden  doch  auch  jetzt  noch  häufig 
in  Anlass  von  Familienfesten  mancherlei  ernste  und  heitere 
Blätter  gedruckt,  die,  wenn  sie  aufbewahrt  werden,  wo  sie  all- 
gemein zugänglich  sind,  oft  den  Nachkommen  eine  unerwaitete 
Freude  und  Belehrung  gewähren.  Ganz  besonders  wäre  sn 
wünschen,  dass  die  sogenannten  Danksagungen,  die  von  der 
Kanzel  verlesenen  Lebensnachrichten  Verstorbener,  unserer 
öffentlichen  Bibliothek  Übergeben  würden.  Den  Beamten  der 
Bibliothek  erwächst  durch  alle  solche  Kleinigkeiten  eine  nicht 
unbeträchtliche  Arbeit,  die  ihnen  aber  nicht  eine  Last,  sondern 
eine  Anerkennung  ihrer  amtlichen  Thätigkeit  erscheinen  mun. 
Von  den  im  verflossenen  Jahre  eingegangenen  Geschenken 
ist  vor  allen  zu  nennen  ein  grosser  Theil  der  Bibliothek  des 
verstorbenen  Herrn  Senator  Hudttvalcker ,  bestehend  in  135S 
Bänden  und  Brochtiren,  die  seine  Frau  Gemahlin  in  seinem 
Sinne  der  Stadtbibliothek  übergeben  liess,  nachdem  er  selbst 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  seine  criminalistischen  Bücher  ge- 
schenkt hatte  (vgl.  Bibliotheksbericht  v.  J.  1866  S.  X).  Der 
Frau  Regierungsräthin  Engel  verdankt  unsere  Bibliothek  150 
Bände,  und  unter  denselben  4  Manuscripte  über  Schleswig- 
Holsteinische  Verhältnisse.  Frau  Präses  Berkhan  schenkte  58 
Bände  naturhistorischen  Inhalts,  und  darunter  mehrere  auf  aus- 
drücklichen Wunsch  ihres  verstorbenen  Gemahls,  namentlich 
das  kostbare  Werk :  J.  A.  Naumann^  Naturgeschichte  der  Vöffd 
DeuUchlands,  12  Thetle  und  4  Bände  Kupfer.  Leipzig  1822 
— 1844,  und  Herr  Dr.  F,  L.  Hoßnann:  BilderhefU  zur  öe- 
schichte  des  Buchhandels,  Herausgegeben  von  H,  Lemperit- 
Cöln  1853—65.  foL  Eine  Mehrzahl  von  Bänden  ans  verschie- 
denen Fächern  schenkten  Madame  Hesse  geb.  Böckmann,  ll^ria- 
lein  E.  Rist,  Herr  Dr.  H  Gries,  Herr  Dr.  F.  L.  Hojnuam 
und  Herr  J.  F,  Richter,  Von  einzelnen  aasgezeichneten  Wer- 
ken, welche  der  Bibliothek  übergeben  wurden,  sind  zuerst  sQ 
nennen:  Monumenta  Zollerana,  Ürkundenbuch  des  Hauses  Hohen- 
zollem,  herausgegeben  von  R.  Freiherrn  von  StiUfried  wnd 
Dr.  Fr,  Maerker.  Beslin  1842—61.  7  Bände.  4«.  Ä  v.  SiXi' 
fried,  Alterthümer  und  Kunstdenkmäler  des  Hauses  Hohenxd' 
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lern.     N.  F.  Band  l.     Berlin  1859.     Band  2,  1862,    welche 
Se.  Majestät  der  König  Wilhelm  von  Preassen  nnserm  Hohen 
Senat  zu  überfienden  geruhten.   Se.  Majestät  Ludwig  II.,  König^ 
von  Baiem,  liessen  durch  die  historische  Commission  der  K.  B. 
Akademie  übersenden:   die  Fortsetzung  der   Chroniken  Deut- 
scher Städte,  Band  6.  {Braunschweig,  Band  1.)  Leipzig  1868. 
Von  Sr,  Königl.  Hoheit,  dem  Grossherzog  Friedrich  Franz  von 
Mecklenburg -Schwerin,  erhielt  die  Stadtbibliothek   unter  Ver- 
mittelung  des  Herrn  Archivrath  Lisch :  Die  Schloss  -  Kirche  zu 
Schwerin    und   ihre   Einweihujig  am    14.    October    1855.    fol. 
Die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- Amerika  Hess 
einem  Hohen  Senat  übergeben :  The  Assassination  of  Äbr.  Lincoln, 
Washington  1867.    4®.     Der  Herr  Graf  Behr - Negendank   auf 
Semlow  Hess  übersenden:  Dr.  G.  C,  F.  Lisch,  Urkunden  und 
Forschungen   zur    Geschichte   des^  Geschlechtes    Behr,      Vierte 
Abtheilung.    1425—1510.     Schwerin  1868.   4®.,  der  Verein  für 
Mecklenburgische  Geschichte :  Mecklenburgisches  ürkundenbuch. 
Band  4.    Schwerin  1868.   4^.,    beide   durch  Herrn  Archivrath 
Dr.  Lisch.    Herr  Professor  Abr,  Cronholm  schenkte  sein  Werk : 
Sveriges  Historia  under  Gustaf  II.  Adolphs  Regering,  D.  I — 
IV,    Stockholm  und  Lund.  1857 — 64.     Die  Smithsonian  Insti- 
tution in  Washington,  die  Zoological  Society  of  London  und 
die  Society  of  Antiquarians  in  Scotland  haben    auch  im   ver- 
flossenen Jahr  uns  ihre  Publicationen  zukommen   lassen,   und 
der  hiesige  Gustav-Adolph- Verein,  sowie  der  natur?rissenschaft- 
liche  Verein  haben  die  im  Verkehr  mit  Vereinen  gleicher  Ten- 
denz erworbenen  Schriften  wie  früher  der  Stadtbibliothe^  über- 
geben.    Der  hiesige  Schiller- Verein,  der  durch  Herstellung  der' 
trefflichen  Schillerstatue  von  J.  Lippelt  unsere  Stadt   mit  dem 
ersten  Standbilde  von  Bronce  geschmückt  und  durch  Stiftung 
der  Fortbildungsanstalt  für  angehende  Kaufleute  und  der  Volks- 
bibliothek  sich   bleibende    Verdienste  um   Hamburg    erworben 
hat,  übergab  der  Stadtbibliothek  bei  seiner  Auflösung  die  Acten 
seiner  Thätigkeit,   endlich    hat  ein  Verein  von  Musikfreunden 
die  Händeischen  Compositionen,  die  der  grosse  Musiker  für  die 
von  ihm  geleiteten  Auffiihrungen  abschreiben   Hess   und   selbst 
durchgesehen  und  eigenhändig  corrigiert  hat,  welche  zur  Grund- 
lage einer  Bibliothek   für  eine   zu  schaffende  Musikhalle  be- 
stimmt   sind,  bis   zur  Ausführung  auf  der  Stadtbibliothek  de- 
pouirt.  1) 

Von  den  durch  Ankauf  erworbenen  Werken  erwähnen 
wir  zuerst  einige  die  fortgesetzt  oder  completirt  sind,  wie :  Flora 
Danica.  Band  16  und  Supplement  2j  Recueil  des  Historiens 
des  Gaules  et  de  la  France,  P.  2  t  u.  22.  Paris  1865.  fol.\ 
Märkische  Forschungen  bis  Band  11.     Berlin   1867.     Riedel 


\)  Die  Disposition  über  diese  Manascriptc  hat  Herr  Gültzow   sich 
vorbehalten. 
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Codex  Diplom,  Brandenburgensis,  Index.  Berlin  1868 — 69. 
/.  B,  de  Rosei,  La  Moma  sotter anea  Christiana.  P.  U.  mit 
Atlas.  Paris  1867.  fol  W.  Duncker  Paiaeontographu-a.  P. 
IX—XIIL  Cassel  1851 — 60.  5  Bände,  Ganz  neu  angeBchaffl 
oder  angefangen  sind:  O,  Flügel^  die  Arabischen,  Türkiseken 
und  Persischen  Handschriften  der  Kaiserlichen  BihUothA  m 
Wien.  Wien  1865—67;  3  Bände,  4.  Oeuvres  de  Lagrangt, 
publikes  par  J,  M,  Servet  Paris  1867  u.  1868.  2  Bände.  4.; 
Oeuvres  complhtes  d' Augustin  Fresnel,  Paris  1866  u.  68.  2 
Bände.  4.;  Oswald  Heer  Flora  antaretica.  Zürich  iS%B\  JoMb- 
bert  et  Spach  lüustrationes  Plantarum  Orientalium,  JSand 
1 — 5.  Paris  1842.  foL  Die  Preussische  Expediiian  nach  Ost^ 
Asien.  Mit  Illustrationen  {Zioclogie  u,  Botanik).  BerUn  1865 
und  1866.  Recueil  des  Rapports  sur  les  progr'hs  des  LeUres 
et  Sciences  en  France  (eine.Oeschichte  der  einzelnen  Wissen- 
schaften in  den  letzten  Decennien  in  Frankreich  Yon  den  in 
jeder  Wissenschaft  ausgezeichnetsten  MUnnem)  in  19  Bindeti: 
Alex.  Oufwaroff  Recherehes  sur  les  Aniiquit^  de  la  Rusee  Mi- 
ridionale  et  des  cdtes  de  la  mer  noire.  Paris  1866  mit  Adas 
nnd  M.  Ring  Tombes  CeÜiques  de  VAlsace.  2  Bände.  Stras- 
bourg 1861— 68. /oi. 

Die  Zahl  der  Büoher  hat  so  zugenommen,  dass  in  man- 
chen Theilen  der  Bibliothek  der  Raum  zu  enge  wird.  Da  die 
Börter  nur  an  wenigen  Stellen  erhöht  werden  können,  ohne 
anderen  das  Licht  zu  nehmen,  so  wird  man  an  Veigrösserong 
des  Lokals  denken  müssen,  die  wohl  nur  durch  Verlegung  des 
naturhistorischen  Museums  zu  erreichen  sein  wird,  zumal  da 
auch  dieses  keinen  hinreichenden  Baum  mehr  hat. 

(Schlass  folgt.) 


üebenicht  der  neuefiten  Idtterator. 


DEUTSCHLAND. 

ArebiV  fär  Geschichte  u.  Alterthamskande  in  Oberfranken.  [Als  Foit- 
setsg.  d.  Archivs  f.  Baireath.  Geschichte  u.  Alterthnmskunde.]  Ge- 
gründet von  E.  C.  V.  Hagen.  Hrsg.  vom  hist  Verein  v.  Oberfran- 
ken za  Baireuth.  tO.  Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (III.  84  8.  m.  I  Tab.  in 
Fol.)  Bayreuth.  (a)  n.  Vi  Thlr. 

für  die  zeichnenden  Künste  mit  besond.  Beiiehong  aaf  Kupfer- 
stecher- a.  Holsschneidekonst  und  ihre  Geschichte.  Im  VereiBe  mit 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hersg.  vom  Gymn.'Lehrer  Stadt-Biblio- 
thekar Dr.  Rob.  Naumann,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  A.  Andresen. 
14.  Jahrg.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  81—176.)  Leipaig.  n.  1.  Thlr. 

(I~XIV.  2.:  n.  43  Thlr.  3  1^. 

fiir  Naturgeschichte    Gegründet  von  A.  F.  A.  Wiegmann.  Fortges. 

V.  W.  F.  Erichson.  In  Verbindung  m.  Prof.  Dr.  Lenckart  heransg. 
V.  Prof.  Dr.  F.  H.  Troechel  34.  Jahrg.  1868.  2  Bde.  k  3  HfU.  (a 
ca.  130  S.  m.  Steintaf.)  gr.  8.  Berlin.  nu  8  Ngr. 
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AltfftrMkj  Dr.  Geo.,  terminus  in  qaem  syntazis  comparativae  parli- 
cnla.  gr.  4.  (56  S.)  Erlangen.  n.  ^  Tblr. 

Btttlftll,  Dr.  A.,  das  Bestandige  in  den  Menschenrassen  n.  die  Spiel- 
weite ihrer  Veränderlichkeit.  Prolegomena  zn  e.  Ethnologie  der 
Cnltorvölker.  Mit  1  (chromolith.)  Karte  ▼.  Prof.  Kiepert  (in  qa.  Fol.) 
gr.  8.  (XVI,  287  8.)  Berlin.  n.  l^  Thlr. 

Bftftfai,  A.  n.  H.  KUpart,  Uebersichtskarte  der  ethnologischen  Cultur- 
kreise  nach  ihrer  angefahren  Begreninng  im  15.  Jahrh.  Lith.  und 
col.  qn.  Fol.  Berlin.  Vi  Thlr. 

Bunaim ,  Lic.  Bod. ,    die  Politik   der  Fapste  von  Gregor  I.   bis   aof 
Gregor  VII.    (In  2  Thln.)    1  Thl.    gr.  8.  (III,  364  S.)    Elberfeld. 

n.  2  Thlr. 

•— —  Friedrich  Schleiermacher.  Sein  Leben,  n.  s.  Wirken  f.  d.  dentsche 
Volk  dargestellt.  8.  (IV,  160  S.  m.  Portr.  in  Holzschnitten.)  Ebd. 

%  Thlr. 

Btrichto  fiber  die  Verhandlangen  der  königl.  s&chs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zn  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe  1868. 
I.  n.  II.  Mit  4  (chromolith.)  Taf.  (in  qn.  4.)  gr.  8.  (118  8.  m.  ein- 
gedr.  Holzschn.)  Leipzig.  )i  n.  Y,  Thlr. 

BibllothMA  roanascripta  ad  S.  Marci  Venetiamm.  Digessit  et  commen- 
tariom  addidit  Jos,  ValentineUi.  Codices  mss.  latini.  Tom.  I.  gr.  8. 
(V,  357  8.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  n.  n.  1%  Thlr. 

Bltllngcri  Dr.  Ant,  so  sprechen  die  Schwaben.  Sprichwörter,  Bedens- 
arten,  Beime.  16.  (VIII,  136  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

BOfp,  Frz.,  kritische  Grammatik  der  Sanskrita- Sprache  in  kürzerer 
Fassung.    4.  darchgesehene  Anflage.   gr.  8.  (XVI,  479  S.)  Berlin. 

n.  3  Thlr. 

>^-—  vergleichende  Grammatik  d.  Sanskrit,  Send,  Armenischen,  Griechi- 
schen, Lateinischen,  Litanischen,  Altslayischen ,  Gothischen  a. 
Deutschen.    3.  Aasg.     1.  Bd.    gr.  8.    (XXV,   558  8.)    Berlin. 

Sabscr.-Pr.  n.  4  Tblr. 

BrOfllOr,  Prof.  Dr.  F.  P.,  die  Bechtslehrer  n.  Bechtsschulen  im  römischen 
Kaiserreich,  gr.  8.  (VII,  103  S.)  Berlin.  n.  ^  Thlr. 

BragtCb,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  Wis- 
senschaft!. Anordng.  die  gebräachlichsten  Wörter  n.  Gruppen  der 
heiligen  n.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklärung  in  franz.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  n.  Angabe 
ihrer  Verwandschaft  mit  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  13.  Liefrg.  hoch  4.   (8.  1369  —  1544.)  Leipzig. 

Snbscr.-Pr.  baar  (ä)  n.  S%  Thlr. 

BrilUS,  Prof.  Dr.  C,  meteorologische  Beobachtungen  auf  d.  Leipziger 
Universitäts-Sternwarte  in  den  Jahr.  1866  und  1867.  Mit  2  graph. 
Darstellnngen  der  Eesultate  der  Beobachtungen  von  G.  Schreiber 
(auf  2.  Steintaf.  in  Fol.)  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  1  Tblr. 

BttditiBgi  Adph.,  Bibliotheca  anatomica  et  physiologica  od.  Verzeich- 
niss  aller  auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  Physiologie  in  den 
letzten  20  Jahren  1847  —  67  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 
Bacher  und  Zeitschriften.  Mit  Ausschl.  d.  sogen,  populären  Litter. 
Ein  bibliogr.  Handbüchl.  f.  Aerzte  u.  Buchhändl.  Mit  e.  ausführl. 
Sachreg.  8.  (85  8.)  Nordhaasen.  n.  V,  Thlr. 

Bvekle'f .  Henry  Thos.,  Geschichte  der  Civilisation  in  England.  Deutsch 
T.  Am.  Buge.  3.  rechtmäss.  Aus.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (S. 
1—160.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

BVBMH,  Chrn.  Carl  JoSiaS  Frhr.  ?.  —  Aus  seinen  Briefen  u.  nach 
eigener  Erinnerg.  geschildert  v.  seiner  Witwe.  Deutsche  Ausg. 
durch  neoe  Mittheiign.  verm.  v.  Frdr,  Nippold,  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
Jugendzeit  u.  römische  Wirksamkeit.  Mit  e.  Portr.  Bunsen's  nach 
Bichmond  (in  Stahlst.)  gr.  8.  (XV,  592  8.)  Leipzig.       n.  3  Thlr. ; 

geb.  n.  SVs  Thlr. 
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ButOYfil,  Joa.,  lexicoa  chaldaicum,  talmadicnm  et  rabbimeam  deaao 
edidit  et  annotatis  aaxit  Dr.  B.  FUchet  Fase  10.  hoch  4.  (S. 
361--400.)  Leipzig.  (k)  n.  %  Tblr. 

Chroolkon,  die,  der  deutschen  Städte  yom  14.  bis  in's  16.  Jahrhand. 
6.  Bd.  A.  a.  d.  T.:  Die  Chroniken  der  niedersachsischen  Städte. 
Brannschweig.  1.  Bd.  gr.  8.  (XLIII,  530  S.)  Leipzig,  n.  %%  Thlr. 

(1—6.:  n.  16*4  Thlr.) 

DrOJSen,  Job.  Gast.,  Geschichte  der  preussischen  Politik.  1.  TU.  Die 
Gründung.  2.  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  471  S.)  Leipzig.  d.  2  Thlr. 

ESg^'*  ^^^'  Alois,  Schiller  in  Marbach.  Lex.-8.  (III,  49  S.  m.  eingedr. 
Holzschn.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Ennon«  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stadt  Coeln,  meist 
aas  den  Qaellen  d.  Stadtarchivs,  3.  Bd.  8—12.  Lfg.  gr.  8.  (S.  561 
—960.)  Cöln  u.  Nenss.  a  n.  %  Thlr. 

EllMbll  Famphili  scripta  historica.  Tom.  II.  Et  s.  t:  Eosebii  Pamphüi 
Tita  Constantini  et  Panegyricos  atqae  Gonltantini  ad  sanctorom 
coetam  oratio.  Becensait  cam  annotatione  critica  atqne  indicibos 
denao  edidit  Dr.  phil.  Lic.  Prorect.  em.  et  Prof.  F^dr.  Adpk.  Hei- 
nichen, gr.  8.  (VI,  353  S.)  Leipzig  1869.    n.  2  Thlr.;  Schreibp.  n. 

4  Thlr.  (L  II.:  n.  5  Thlr.;  Schreibp.  n.  9  Thlr.) 

EütSBCr,  Dr.  Adam,   specimen  criticnm  ad  scriptores  qaosdam  latinos 

J>ertinens.  gr.  8.  (VI  42  S.)  Würzbarg.  n.  %  Thlr. 

d,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  6.  Bd.  A.  n.  d.  T.;  Ge- 
schichte d.  apostolischen  Zeitalters  bis  znr  Zerstörung  JerassJems. 
3.  Ansg.  gr.  8.  (XVIII,  813  S.)  Göttingen.  n.  3Vi  Thlr. 

Fri68,  EI.,  Icones  selectae  hjmenomycetum  nondnm  delineatorom«  (In 
ca.  15  LfgD.)  Fase.  1.  Fol.  (10  S.  m.  10  Chromolith.)  Stockholm 
1867.  n.  4%  Thb. 

Hager,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  Arth.,  die  Münzen  der  Bibel,  gr.  8.  (40.S.) 
Stuttgart.  6  Ngr. 

HandbUcE  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 
geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  n.  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  u.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeige  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  v.  Adph.  Hofmeister,  6.  Bd.  od.  30.  Ergänzungsbd.  Die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  1.  Tbl.  Instrumentalmasik. 
hoch  4.  (344  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr.  16  Ngr.; 

Schreibp.  n.  5  Thlr.  12  Ngr. 

Haili,  Bibliothecar  Dr.  J.  J.,  Quellenkunde  u.  Bibliographie  der  böh- 
miseh-slo venischen  Literaturgeschichte  vom  J.  1348 — 1868.  gr.  8. 
(III,  254  S.)  Prag.  n.  1  Thlr. 

Hanns,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Abhandlaugen  zur  systematischen  Philosophie. 

gr.  8.  (XIII,  297  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Hasse,  Prosect.  Dr.  C,  das  Gehörorgan   der  Frösche.     Mit  3  Epfrtaf. 

(in  gr.  4.)  gr.  8.  (62  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,    n.  24  Ngr. 

Heilmanil,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  2.  Abth.  Kriegsgeschichte  von 
1634—1651  u.  Kriegswesen  von  1598—1651.  gr.  8.  (IX  S.  u.  S. 
523—1148.)  Manchen,  n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (cpit.:  n.  6  Thlr.  28  Ngr.) 

Hookeabeck,  Henr.,  de  Saxonum  origine  et  rebus  ad  Caroli  Magui 
usque  aetatem  ab  iis  gestis.  Dissertatio  historica.  gr.  8.  (51  S.) 
Münster.  haar  n.  Vi  Thlr. 

HoratlaS  FlaCCUS,  Q.,  rec.  atque  interpretatus  est  Jo.  Caspar  Orrelius, 
Editio  minor  quinta  curavit  Jo,  Georg  BeUterus,  2  vol,  gr.  8.  (XX, 
438  u.  III,  550  S.)  Zürich.  -2  Thlr. 

Jahresbericht,  7 ,  d.  Vereins  V.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig. 
1867.     gr.   8.    (XXXVI,   30  8.  m.   1  Steintaf.    in  Fol.)    Leipzig. 

n.  24  Ngr. 
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Jelllnek,  Dr.  Ad.,  Stndien  and  Skizien.  1.  Tbl.:  Der  jüdische  Stamm. 

Ethnographische  Stodie.  8.  (VIII,  224  S.)  Wien  1869.    n.  24  Ngr. 
M&rtllll  1.  CfidinilltX,  systematisches  Conchyh'en-Cabinet.    In  Verbind. 

mit  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  and  Dr.  Danker  neu  hrsg.  a.  ver- 

Tollständigt  von  Dr.  H.  C.  Küster.  187.  Liefrg.  gr.  4.  (11.  Bnd.  5. 

Hft.  8.  1  —32  m.  6  color.  Knpfertaf.)  Nürnberg.  (k)  n.  2  Thir. 

— —  grosses  Conchylienwerk.  Nene  reich  verm.  Aasg.  in  Verbindg.  m. 
Prof.  Philipp],  Dr.  Pfeiffer,  Dr.  Dunker  u.  a.  hrsg.  von  Dr.  H,  C. 
Küster.  55.  Sect  Die  Gattungen  Argonaata,  Naatilns,  Spirala,  Um- 
brella,  Tylodina,  Janthina,  Reclazia,  Bicinala,  Tridacna  n.  Hippo- 
pas. 4.  (69  S.  18  Epfrtfln.)  Nürnberg.  (k  Sect.)  n.  6  Thlr. 

MftrZi  Dr.  K.  F.  H.»  Beiträge  znr  Beurtheilung  v.  Personen,  Ansichten 
n.  Thatsachen.  gr.  8.  (VI,  180  S.)  Qöttingen.  n.  24  Ngr. 

■ay,  Jak.,  Cardinal  n.  Erxbischof  Albrecht  II.  v.  Mainz  n.  Magdeburg, 
Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v.  Brandenburg,  u. 
seine  Zeit.  Ein  Beitrag  sar  deutschen  Cultur-  ond  Reformationsge- 
schichte. Jahr  1514—1545.  Mtt  82  Urkunden  u.  Beilagen.  7.  u.  8. 
Hft.  gr.  8.  (XII  S.  u.  S.  593—712  n.  Beilagen  S.  137—168.)  Mün- 
chen, k  n.  Vi  Thlr. 

Moyor,  Gymn.-Lehr.  Vict.,  Tue  Kolup  [der  falsche  Friedrich]  und  die 
Wiederkunft  e.  ächten  Friedrich^  Kaisers  der  Deutschen.  Histo- 
rische Studie,  gr.  8.  (IV,  106  S.)  Wetzlar,  Königsberg.        %  Thlr. 

M6J1l6rt,  Dr.  Herrn.,  Geschichte  des  Kriegswesens  u.  der  Heerverfas- 
sungen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegenw. 
Nach  Originaldocnmenten  and  anderen  Quellen  bearbeitet.  3  —  8. 
Lief.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  113—424.)  Wien.  a  n.  Vi  Thlr. 

MllitlT-Ell€yclopädie,  allgemeine.  Hrsg.  u.  bearbeit.  von  einem  Verein 
deutscher  Offiziere  und  Anderen.  2.  völlig  umgearbeit.  und  verb. 
Auflage.  6—8.  Liefg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  321—384.  2.  Bd.  S.  1—128.) 
Leipzig.  k  n.  %  Thlr. 

HSdoIke,  Thdr.,  die  alttestamentliche  Literatur  in  ein.  Reihe  v.  Aufs, 
dargestellt,  gr.  8.  (VIII,  270  S.)  Leipzig.  n.  P/,  Thlr. 

Pelzcln,  Aug.  V.,  zur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  v.  Joh.  Natte- 
rers Reisen  in  den  J.  1817—1835.  2.  (Schluss-)Abtheil.  gr.  8.  (S. 
XXXin-XLm  und  S.  69—188.)  Wien  1869.  (ä)  1%  Thlr. 

Pf6lif6r,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  I.  Abth.  Landconchylien.  31.  u.  32.  Lfg.  — 
Figures  et  descriptions  de  Coquilles  nonvelles.  31.  u.  32.  Lfg.  gr.  4. 
S.  391— 430  m.  6  Steint.)  Cassel.  n.  4  Thlr.  (1—32.:  n.  51%  Thlr.) 

Phll0l0g118.  Zeitschrift  f.  d.  klass.  Alterthum.  Herausg.  von  Ernst  von 
LeuUch,  27.  Bd.  4.  Hfte.  gr.  8.  (1.  n.  2.  Hft.  384  S.  m.  4  Steint. 
in  qn.  Fol.)  Göttingen.  n.  5  Thlr. 

Regtln  der  botanischen  Nomenclatnr  angenommen  v.  dem  internationa- 
len botanischen  Congress  zu  Paris,  im  Aug.  1867;  nebst  Einleitg. 
a.  Gommentar  v.  A,  de  Candoüe,  gr.  8.  (69  S.)  Basel,    n.  16  Ngr. 

Relnhardttoettner ,  Carl  v.,  die  italienische  Sprache:  ihre  Entstg.  aus 
dem  Latein.,  ihr  Verhältniss  zu  den  übrigen  rom.  Sprachen,  und 
ihre  Dialekte  nebst  einem  Blick  auf  die  Italien.  Literatur,  gr.  8. 
(VII,  160  S.)  Halle  1869.  n.  y,  Thlr. 

RlChthofen ,  Dr.  Karl  Freiherr  v.,  znr  lex  Sazonnm.  gr.  8.  (VII,  432 

S.)  Berlin.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

RlOCkO,  Dr.  C.  F.,  Beiträge  zar  Kenntniss  der  vorgeschichtlichen  Zeit 

Deutschlands  nach  Ergebnissen  d.  neuem  Sprachforschung.  2.  Thl. 

gr.  8.  Nordhausen.  n.  24  Ngr.   (1.  2.:  n.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

Inhalt:     Die  Urbewohner   u.  Alterthümer  Deutschlands.     Nebst 

1  (lith.)  Karte  m.  Randbildem  n.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu. 

gr.  4.  u,  qu.  Fol.)  (VIII,  184  S.) 
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Eickert,  Dr.  B.,  die  Pfahlbauten  o.  Völkerschichten  Osteuropa'^  bf 
sonders  der  Donanfiirstenthümer.  Mit  1  Litbogr.  gr.  8.  (VI.  76  S) 
Wünsburg   1869.  n.  ^  Thlr. 

Schmld,  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwarf  e.  Systems  d.  Philosophie  auf  pnea- 
matologischer  Grandlage.  3.  Tbl.:  A.  n.  d.  T.:  Orundliaien  der 
philosophischen  Ethik  [philosophische  Rechts-Sitten-Beligioiis-£r- 
ziehongslehre.]  gr.  8.  (XII,  463  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

(1—3.:  n.  7  Thlr. 
8clin6ld6r,  Prof.  Dr.  Jac,  neue  Beiträge  zur  alten  Geschichte  n.  Geo- 
graphie d.  Rheinlande.  2.  Folge.  8.  Düsseldorf.  d.  %  Thlr. 

(I.  2.:  n.  1  Thlr.  17%  Ngr.) 

Inhalt:  Der  Kreis  Bees  unter  den  Römern.    Nach  eigenen  Lo* 

calforschng.  dargestellt    Mit   (eingcdr.)    Holzschn.   and  1  (chro- 

molith.)  Karte  (in  qu.  gr.  4.)  (103  8.) 

StelA,    Dr.  J.  P.  E.  Frdr.y    catalogus  Coleopterorum   Europae.   gr.  8 

(IV,  149  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Strange,  Jos.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adeligen  Geschlechter.  6.  ütt. 

ffr.  8.  (IV.  100  S.)  Cöln.     n.  16  Ngr.  (1—6. :  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

Studien,  mineralogische.    Eine  Sammig.    wissenschaftl.  Monographien. 

In  zwangloser  Folge.  1  Tbl.  hoch  4.  Breslau.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Mineral-Species  nach  den  f.  d.  specifische  Gewicht 

derselben    angenommenen   u.  gefundenen  Werthen.     Ein  Hulftb. 

zur  bestimm.  Mineralogie  v.  Ob.-Berg-R  Prof.  Dr.  Afart,    fFs6- 


*Jhr.  (VI,  170  S.) 

»idorf,  c< 


TlSChendorf,  Const.,  conlatio  critica  codicis  Sioaitici  com  texta  Else- 
viriano  Vaticant  qaoqne  codicis  ratione  habita.  16.  (XXII,  109  S.) 
Leipzig  1869.  n.  %  Thlr. 

Versuch  eines  bremisch-niedersächsischen  Wörterbuchs,  worin  nicht  oor 
die  in  n.  um  Bremen,  sondern  anch  fast  in  ganz  Niedersachaen  ge- 
branchl.  eigenth.  Mundart  nebst  den  schon  veralteten  Wörtern  und 
Redensarten,  in  brem.  Ges.,  Urkund.  und  Diplomen  gesammelt,  zu- 
gleich anch  nach  e.  behutsamen  Sprachforschg.  n.  ans  Vergleicbg. 
alter  n.  neuer  verwandter  Dtalecte  erkläret  sind.  Hrsg.  v.  der  bremi- 
schen deutschen  Gesellschaft  6  Thle.  2.  Nachtrag,  enth. :  Zusätze 
u.  Verbessersn.  gr.  8.  (VII,  424  S.)  Bremen  1869.  n.  3  Thlr, 

VlertelJahrttChrilt  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  nnter  Ver- 
antworUichk.  v.  Prof.  C.  Bruhns,  3.  Jhrg.  1868.  2.  Hft.  8.  S.  64— 
166.)  Leipzig.  %  Thlr.  (1.  2.:  %  Thlr.) 

Wieland,  Oberst  Joh.,  Geschichte  d.  Kriegsbegebenheiten  in  HeWetien 
u.  Rhätien.  2.  dnrchges.  u.  umgeänd.  Auflage.  7.  u.  8.  Heft  gr.  8. 
(2.  Bd.  S.  1—192.)  Basel.  a  12  Ngr. 

Znhn,  Dr.  A.  T.,  Bericht  üb.  d.  Result.  d.  Knnstnnterrichts  in  Bezug 
a.  d.  Fortschr.  d.  Kunstgewerbe  n.  d.  Ergebniss.  d.  Pariser  Welt- 
ansstellung y.  1867.  gr.  8.  (IV,  44  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Zeitschrift  für  Kapital  n.  Rente.  Systematische  Mittheilng.  a.  d.  Qeb. 
der  Statistik,  Nationaloekonomie,  Börse  etc.  Zum  Handgebranche 
f,  Kapitalisten,  Bankier,  Kreditinstitute  etc.  Begr.  von  A.  Moser, 
im  Verein  mit  prakt.  Geschäflsmänneru  fortges.  und  heranag.  von 
Frhr.  v,  Danckelman.  [Zugleich  Fortfuhrng.  u.  Ergänsg.  d.  Werks: 
Die  Kapitalanlage  in  Werthpapieren  d.  Staaten  etc.]  4.  Bd.  4.  Bit. 
gr.  8.  (IV  S.  u.  S.  225—288.)  Stuttgart  (ä)  n.  16  Ngr. 

—  Air  wissenschaftl.  Zoologie  herausg.  von  C.  7%.  r.  Siebold  n.  Aib, 
KoUiker,  Froff.  18.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161—304  m.  5  KnpfrtHn. 
n.  6  Steint.,  woy.  2  in  Buntdr.  in  8.  u.  qu.  4.)  Leipzig,  n  2)1  Thlr. 

(I— XVm.  2.:  n.  141%  Thlr. 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  S.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Heizer  in  Leipx^g. 


Inklligtn^^ßlatt 


zum 


serapeum. 

15.  Juni.  Xt  11.  1869. 


Bibliothekordniinf  en  ete.,  neueste  in-  nnd  ansländlsehe  Littentnr, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Betorgnng  aller  in  naolutebendeii  Bibliographien  yerseichneten  Bfioher 
empfehle  leh  mich  anter  Zaaioherang  sehnell«ter  und  bilUgBter  Bedienung;  denen, 
welehe  mich  direot  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  loh  die  grOssten  Vor- 
theOe  mo. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69. 

(Bericht  des  Bibliothekars.) 
(Schi  OBS.) 

Eine  Bibliothek,  welche,  wie  die  unsere,  wissenschaftlichen 
Zwecken  dienen  soll,  bietet  für  blosse  Unterhaltung  wenig  Stoff, 
desto  mehr  für  wissenschaftliche  Studien,  d.  h.  innerhalb  der 
ihr  gesteckten  Grenzen,  mögen  sie  nun  zur  eigenen  Belehrung 
dienen  oder  zur  Vorbereitung  auf  Unterricht  oder  auf  schrift- 
stellerische Arbeiten  mit  dem  Zwecke,  Kenntniss  zu  verbreiten 
oder  die  Wissenschaft  selbst  zu  ftirdem.  Die  Bibliotheksge- 
schichte wird  im  Einzelnen  nur  die  Benutzung  zu  dem  letzt 
genannten  Zwecke  berücksichtigen  können.  Als  Zeugnisse  sol- 
cher Benutzung  sind,  soweit  uns  bekannt  geworden,  folgende 
Werke  zu  nennen:  Variae  Lectiones  in  Mischnam  et  Thalmud 
Babylonicum  auctore  R.  Rdbbinovicz  B,  1  TracU  Berachot  et 
totus  Ordo  Seraim.  Monachii  1867,  wozu  unsere  Sammlung 
Talmudischer  Handschriften  aus  Joh.  Chrph,  Wolfs  Bibliothek 
(Gesch.  der  Stadtbibliothek  S.  191)  benutzt  sind;  Ovidii  Epi- 
stolae  ex  Ponto.  Ed.  0.  Korn,  Lipsiae ;  wofür  unser  trefflicher 
Codex  mit  Erfolg  benutzt  ist,  von  dem  bereits  im  Jahresbericht 
von  1866,  p.  VU  gesprochen  ist;  Simonis  Sethi  Syntagma  de 
AUmeniorujn  Facultatibus.  Ed,  B.  Langkavel.  Lipsiae  1868. 
12%  eine  Ausgabe,  welcher  der  aus  der  des  Hamburger  Arztes 
XXX.  Jahrgang. 
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« 

ZachariaA  Vogel  Bibliothek  stammende  Apparat  von  G.  H.  Vel- 
Schills  und  J.  A.  van  der  Linden  zum  Grunde  liegt  (vergL 
Gesch.  der  StadtbibL  S.  91  n.  231).  Für  seine  Masikgeschiehte, 
Leipzig  1868,  ist  von  Herrn  y.  Dommer  anter  andern  der 
Mathesonsche  Nachlass  benutzt.  (Vergl.  Gesch.  der  StadtbibL 
S.  82.) 

Eine  der  wmtig^Uti  Qn^en  ftr  £e  Geschichte  unserer 
Stadt,  die  bisher  schwer  zugänglich  war  und  daher  wenig  aos- 
g^beiit^t  ist,  trat  im  Anfange  dieses  Jahres  an's  Licht:  Käm- 
mereirechnungen der  Stadt  Hamburg.  HeraiLsgegebe^  van  dem 
Verein  für  Hatnburgüche  GesehichU,  Band  1.  1350 — 1400. 
Von  Karl  Koppmann.  Hamburg  1869.  Da  im  grossen  Brande 
des  Jahres  1842  ein  Theil  von  den  Originalen  und  nament- 
lich der  Jahre  1350 — 1369  verloren  gegangen  sind,  haben  die 
Abschriften  und  Auszüge  ^  welche  Herr  Dr.  J.  C.  M.  Laureat, 
unser  früherer  Mitarbeiter,  gemacht  hatte  und  später  der  Stadt- 
bibliothek schenkte,  eine  grosse  Wichtigkeit  erlangt,  zumal  da 
gerade  die  älteste  und  ihres  Alters  wegen  die  interessanteste 
vollsländig  abgesehrieben  ist.  Es  darf  wohl  bei  dieser  Gele> 
genheit  das  Werk,  dessen  Herausgabe  nur  durch  bedeutende 
Opfer  von  Seiten  des  Vereins  für  Hamburgische  GesQi|)ichte 
möglich,  unsern  Mitbürgern  nachdrücklich  empfohlen  werden, 
sowohl  des  grossen  Interesses  wegen,  das  es  für  die  Kenntnisa 
unserer  mittelalterlichen  Zustände  hat,  als  um  dem  Verein  die 
Herausgabe  der  Fortsetzung  zu  erleichtern.  Endlich  sind  noch 
einige  Bücher  zu  nennen,  für  welche  den  Verfassern  unsere 
Stadtbibliothek  einen  geringeren  oder  grösseren  Theil  des  Ma- 
terials geliefert  hat,  von  denen  die  drei  letzten  auch  ein  be- 
sonderes vaterstädtisches  Interesse  darbieten.  Es  sind :  Fr. 
Latendorf,  Sebastiani  Franci  De  Pythagora  eiusque  Sy^nboiU 
disputatio  Commentario  illustrata.  Suerini  ISßS.  4.;  H.  Sckra- 
dery  Die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  und  künstlerischen  Dar- 
stellung im  Alter thum.  Berlin  1868 ;  O.  R.  Sievers ^  das  Ltben 
des  Libanius,  Berlin  1868;  E,  Meyer^  das  Eimbecksche  Haus, 
Hamburg  1868;  H.  O.  Qernefs  Mittheilungen  aus  Hamburgs 
Medicinalgeschichte.  Hamburg  1868;  C  MÖnckeberg^  Matthias 
Claudius^  ein  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Litter atur- Geschickte 
seiner  Zeit.  1869. 

Die  werthvoUsten  juristischen  Handschriften  und  seltenen 
Druckwerke  auszustellen,  bot  der  Juristentag  am  27.,  28.,  29. 
August  Veranlassung.  Unsere  Seltenheiten  und  Kostbarkeiten, 
soweit  sie  nicht  unersetzlich  sind,  einem  grösseren  Kreise  von 
Gebildeten  und  Gelehrten  zugänglich  zu  machen  und  deren 
Aufmerksamkeit  auf  dieselben  zu  lenken,  giebt  ein  unter  Ge- 
nehmigung der  Section  der  Oberschulbehörde  ftir  die  Stadt- 
biblio^ek  mit  dem  Verein  für  Kunst  und  Wissenschaft  ge- 
schlossener Vertrag  Gelegenheit,  dem  gemäss  der  Verein  nicht 
nur   die    Bürgschaft    für    unbeschädigte    Zurücklieferung    oder 
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Ersatz  für  etwaige  Beschädigung  leistet,  sondern  aach  einen 
Theil  der  von  ihm  erworbenen  Werke  ^n  die  ]$t^t)>ibliotbek 
abzugeben  sich  anheischig  macht.  Den  Abschluss  dieses  Ver- 
trages zu  empfehlen  schien  der  Bibliotheksverwaltung  dem 
Zweck  der  Bibliothek,  Sinn  für  Kunst  und  Wissenschaft  zu 
wecken  und  Kenntnisse  zu  verbreiten,  durchaus  zu  entspreohen. 
Denn  die  beiden  Stunden,  in  denen  das  Lesezimmer  der  Stadt- 
bibliothek geö£fnet  ist,  entsprechen  nicht  der  Müsse  eines  Jedj^n, 
eine  Verlegung  derselben  würde,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  nicht 
viel  helfen  und  selbst  eine  Vermehrung  nicht,  die  dazu  nicht 
ohne  grosse  Kosten  zu  bewirken  sein  würde,  denn  eine  Aus- 
dehnung auf  die  Abendstunden,  in  denen  allein  die  meisten 
unserer  Mitbürger  Müsse  haben,  ist  unausführbar.  Das  Aus- 
legen in  jenem  Verein  kommt  aber  auch  den  Nichtmitgliedern 
zu  Gute,  insofern  die  Besprechung  derselben  und  die  Bekannt- 
machung in  den  Tagblättern  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
ausgelegten  Bücher  lenkt,  und  Jeder,  der  ein  Interesse  an  einem 
oder  dem  andern  Werke  nimmt,  dasselbe  nach  wenig  Wochen 
im  Lesezimmer  der  Stadtbibliothek  sich  geben  lassen,  oder, 
sofern  es  in  die  Kategorie  der  nach  den  Gesetzen  auszuleihen- 
den Bücher  fallt,  leihen  kann. 

Für  die  Geschenke,  durch  welche  die  antiquarisch  - ^sti- 
schen  Sammlungen  im  verflossenen  Jahr  bei'eichevt  fliod,  ist 
im  Amtsblatt  (Hamburger  Correspondenten)  Nr.  58  d.  J.  und 
in  den  Hamburger  Nachrichten  Nr.  67  der  Dank  ausgesprochen ; 
für  Diejenigen,  welche  der  Sammlung  Deutscher  und  j^ambur- 
gischer  Alterthümer  zu  Theil  geworden  sind,  in  Nr.  i61  des 
Correspondenten  und  in  Nr.  67  der  Hamburger  Nachrichten. 
Bekanntlich  wurde  im  Arsenal  des  Bürgermilitärs  iin  Bauhofe 
eine  grosse  Sammlung  alter  Waffen,  Rüstungen,  Fahnen  und 
anderer  Alterthümer,  die  für  Hamburgs  Geschichte  Bedeutung 
haben,  aufbewahrt.  Sie  stand  unter  Obhut  des  Herrn  Majors 
der  Artillerie.  Nach  Auflösung  des  Bürgermilitärs  musste  diese 
werthvolle  Sammlung  wegen  Abbruch  des  Bauhofes,  und  weil 
das  Erdgeschoss  des  Gymnasial -Gebäudes,  wo  die  (übrigen 
Hamburgischen  Alterthümer  aufbewahrt  werden,  nicht  «Baum 
genug  bot,  in  Kisten  gepackt  werden,  die  vorläufig  im  Marine- 
Arsenal  in  der  Admiralitätsstrasse  Aufnahme  gefunden  haben. 
Doch  ist  die  Aufsicht  der  interimistischen  Oberschu)b^hörde 
übertragen,  welche  auch  schon  bisher  die  andere  Sammlung 
durch  die  dafür  in  Gemeinschaft  mit  dem  Verein  für  Hambur- 
gische Geschichte  gewählte  Gommission  verwalten  lässt.  Vergl. 
Verhapdlungen  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  vom  Jahre 
1868.  Nr.  9,  S.  37  und  S.  143. 
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DEUTSCHLAND. 

4bllftndllUlg6ll  aus  dem  Gebiete  der  NaturwissenschafteD ,  Mathematik 
n.  MediciD.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  Fol.  a.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  162 
8.)  Bodo.  n.  2%  Thlr. 

AblOS,  Dr.  Wilh.,  Gedanken  üb.  Natur-  a.  Wortpoesie  der  raasischeo 
Spradie,  m.  Berückstcht.  der  roman.  n.  german.  Sprachen.  2.  Antg. 
gr.  8.  {XXX VI,  192  8.)  St.  Petersburg.  n.  1  Thlr. 

A6M88i<HI6ll,  die,  der  königl.  Unirernitäts-Bibliothek  in  Göttingen,  wäh- 
rend d.  J.  1867.  gr.  8.  (VII,  98  S.)  Braauschweig.         n.  %  Thlr. 

Arild,  Ed.,  Geschichte  der  J.  1860  bia  1867.  2.  Bd.  gr.  8.  (272  S.) 
Leipzig.  (Ik)  n.   1  TMr. 

AnibD,  Hauptm.  R.  v.,  Brinnerangen  an  den  Feldsag  v.  1866.  Fnr  das 
3.  Garde-Begiment  z.  F.  im  Auftrage  zusammengestellt.  Nebst  e. 
Holisch.  n.  e.  (lith.)  Skizze  der  Ortschaften  zwischen  Traatenan  v. 
Eöniggrätz  (in  4.).  gr.  8.  (64  S.)  Hannover.  n.n.  %  Thlr.; 

Velinp.  n.n.  V^  Thlr. 

BftftdBF,  Jos.,  die  Prenssen  in  Nürnberg  u.  den  benachbarten  Gebieten 
in  den  J.  1757,  1758  n.  1762.  Bin  kleiner  Beitrag  zur  Geachichte 
d.  siebenjähr.  Krieges,  nach  archival.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (HI, 
97  S.)  Bamberg.  8  Ngr. 

Bftllftfl,  Aemil.,  grammatica  Plautina.  Specimen  I.  De  particnlis  copu- 
latiYis.  gr.  8.  (III,  50  S.)  Gryphiswaldiae.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Benlfiken,  Dr,  Jobs.  Cvrol.,  de  Iliadis  libro  primo.  gr.  8.  (57  S.) 
Berlin.  n.  16  Ngr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  äbers.,  erläat 
u.  m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J,  H.  v.  Kirckmann.  1 — 3. 
Hft.  8.  Berlin.  k  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  1.  Die  Lehre  vom  Wissen  als  Einleitung  in  das  Stu- 
dium Philosoph.  Werke  von  Dr.  J.  H.  v.  Kirchmann.  (VIII,  97  8.) 
—  2.  Immanuel  Kant*s  Kritik  der  reinen  Vernunft.  Hrsg.  u. 
erläut  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Kant's  versehen  von  J.  H.  r. 
Kirchmcmn,  (HI  u.  S.  1—112.)  —  3.  Benedict  v.  Spinoza's 
Ethik.  Uebersetzt,  erläut.  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Spinoza'i 
versehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann.  8.  (VIII  u.  S.  1--80.) 

Boltxnailll ,  Dr.  Ludw.,  üb.  die  Integrale  linearer  Differentialgleichun- 
gen mit  periodischen  Coefficienten.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

BrOOkhaiM,  Pnvatdoc.  Dr.  Frdr.,  das  Legitimitätsprincip.  Eine  Staats- 
recht]. Abhandig.  gr.  8.  (IX,  330  S.)  Leipzig.  n.  \\  Thlr. 

BnigSOh,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
senschaftl.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volks-Sprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter  nebst 
deren  Erklärg.  in  französ. ,  deutscher  u.  arab.  Sprache  a.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  n. 
der  semit.  Idiome.  14.  Lfg.  hoch  4.  (XII  S.  u.  S.  1545—1728.) 
Leipzig.  Subscr.-Pr.  -baar  (k)  n.  8%  Thlr.; 

cplt.  in  4  Bdn.  Ladenpr.  n.  140  Thlr. 

BllbllOff,  Dr.  N.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Structur  d.  Knorpels.  [Mit 
1  (chromolith.)  Taf.  (in  qn.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.[  Lex.-8.  (4  8.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Corpus  juris  civilis.  Editio  ster.  Fase.  I.  Institutiones  recogn.  FomI 
Krueger  et  Digestornm  lib.  I— IX  recogn.  2%eod.  Mommsen.  hoch  4. 
(XV,  194  8.)  Berlin.  18  Kgr. 
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Daitt  ilighleri*8  göttliche  Comoedie.     Metrisch  übertrageii  a.  m.  krit. 

D.  hifltor.  Erläatergn.  vervehen  ▼.  Philalethet.  Unveränd.  Abdr.  der 

bericht.  Aosg.  v.  1365—66.  2.  Thl.  Das  Fegfener.    Nebst  e.  (lith.) 

Karte  (in  4.)  o.  e,  (lith.)  Qrandriss  d.  Fegfeuers  (in  qa.  4.).  gr.  8. 

(VIU,  344  S.)  Leipzig.  (a)  28  Ngr. 

Dtodorl  bibliotheca  historica.    Ex    recensione   et   cnm   annotationibos 

Ludoü,  Dmdorfii.  Vol.  5.  8.  (XXXI,  639  S.)  Ebd.  ly«  Thlr. 

(cplt.:  h%  Thlr.) 
Ditsdielaer,  L.,  üb.  eine  Anwendong  d.  Spectralapparates  aar  optischen 

Untersiachuog  der  Krystalle.     [Mit  2  (eingedr.)  Holsscb.]    [Aas  d. 

SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 
Dldlk,  Dr.  B.,   üb.  Ablasstafeln.    [Ans  d.  Abhandign.  d.  k.  Akad.  d. 

Wisf.]  Lex.-8.  (26  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Eckardt,  Jal.,  baltische  n.  russische  Oaltnrstndien  ans  zwei  Jahrhun- 
derten, gr.  8.  (XV,  552  S.)  Leipzig  1869.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 
EttlllgSliaueil,  Prof.  Dr.  Const.  Frhr.  ▼.,  die  fossile  Flora  der  älteren 

Brannkohlenfonnation  der  Wetterau.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  qn.  4.)] 

[Ans  d.  Sitzuogsber.  d.  k,  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (87  S.)    Wien. 

n.  ly,  Thlr.) 
F6lir,  Prof.  Dr.  Jos.,   Staat  u.  Kirche  im  fränkischen  Reiche  bis  auf 

Karl  den  Grossen,  gr.  8.  (VIII,  598  S.)  Wien  1869.  n.  Sy,  Thlr. 
Fischer,  Knno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.    5.  Bd.    Tln  2  Ab- 

theilgn.)    ].  Abth.    Fichte   n.   seine  Vorgänger,    gr.  8.    (XL  n.  S. 

1—832.)  Heidelberg  1869.  5  Thlr.  (I— V.  1.:  21  Thlr.  21  Ngr.) 
tterdmiS,  G.  G.,  Händel  u.  Shakespeare.  Zur  Aesthetik  der  Tonkunst. 

gr.  8.  (XV,  496  S.)  Leipzig,    n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2%  Thlr. 

ftlesebrecbt,  Wilh.  v.,  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  3.  Bd.  Das 
Kaiserthum  im  Kampfe  m.  dem  Papstthnm.  3.  veränd.  Aufl.  gr.  8. 
(1.  Thl.  XXIV,  768  S.)  Brannschweig.  n.  5  Thlr.  8  Ngr. 

flledltSCll,  Hugo,  die  Sophokleischen  Strophen  metrisch  erklärt.  2  Thle. 
4.  (32  n.  36  S.)  Berlin.  n.  y,  Thlr. 

€rA8b6fiKer,  Dr.  Laurent.,  noctes  indicae  sive  quaestiones  in  Nalum 
Mah&bh&rateum.  gr.  8.  (XI,  279  S.)  Wurzburg.  n.  3Vs  Thlr. 

firotefend,  G.  A.,  das  deutsche  Staatsrecht  der  Gegenwart.  Lex.-8. 
(1.  Hälfte  400  S;)  Berlin  1869.  n.  5%  Thlr. 

ISV88eilbM6r,  Dr.  Carl,  üb.  die  Muskulatur  der  AtrioTentricnlarklappen 
d.  Menschenherzens.  [Aus  d.  Sitzungnber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex* -8.  (8  S,)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hagenbaeb,  Prof.  Dr.  K.  R„  Vorlesungen  üb.  die  Kirchengeschichte 
von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  19.  Jahrhundert.  Nene,  durchgängig 
äberarb.  Gesammtausg.  (In  16  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (240  S.)  Leip- 
zig, n.  %  Thlr. 

HtSlOgrapben ,  die,  d.  Alten  Bundes,  nach  den  überlieferten  Grund- 
texten übers,  u.  m.  erklär.  Anmerkgn.  versehen  y.  Prof.  Dr.  Adf. 
Kamphausen.  [Aus  Bunsen's  Bibelwerk.]  Lex.-8.  (X,  888  S.)  Leip- 
zig, n.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Raldll^er,  W.  Ritter  v.,  der  Meteorsteinfall  ▼.  Slavetiö  in  Croatien  am 
22.  Mai  1868.  Vorläufiger  Bericht.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

üarraSOWtky,  Landger.-R.  Priv.-Doc.  Dr.  Phil.  Harras  Ritter  v.,  Ge- 
schichte der  Codification  d.  oesterreichischen  Civilrechtes.  gr.  8. 
(XII,  167  S.)  Wfen.  n.  ly,  Thlr. 

Hauptisailll.  Mor.,  die  Lehre  v.  der  Harmonik  m.  beigefiigten  Noten- 
beispielen. Nachgelassenes  Werk.  Hrsg.  v.  Dr.  Ose.  Paul.  gr.  8. 
(IV,  143  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

HBfnaUll,  Godofr.,  Bpitome  doctrinae  metricae.  Editio  quarta.  gr.  8. 
(XX,  276  S.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

HaSJOhli  Alexandrini  lexicon  post  Joannem  Albertnm  recensuit  Maur. 
Schmidt.   Vol.  V.  in  qno  praeter  auctamm  emendationnm  et  indi- 
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cem  auctornm  copio&i^^^imum  couttnetur  Kadulfi  Menge 

de  M.  Musari  Creteosis  yiUi  narratio.  Fase.  IV.  hoch  4.  (V,  74  S.) 

Jena.  (ä)  n.  %  TUr. 

H8l6r,  C,  neue  Beiträge  su  dem  Carmen  occnlti  antoris.  [Ana  d. 
SitsongBber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (34  S.)  Wien.  n\  Thlr. 

Kimtl,  Staat8-B.  Dr.  Ladw.  Frdr.,  Tafeln  sur  Berechnung  n.  Be^oclion 
meteorologischer  Beobachtungen,  gr.  4.  (IV,  165  S.)  Dorpat.  Leip- 
sig.  n.  2  Thlr. 

Klrchbacb,  Gen.-Lient  v.,  die  Theilnahme  d.  5.  Armee- Korpa  an  den 
kriegerischen  Ereignissen  gegen  Oesterreieh  in  den  Tagen  vom  27. 
Jani  bis  3.  Jali  1866,  spesieller  der  10.  Infanterie-Division.  £me 
Vorlesg.  gehalten  vor  der  militär.  Gesellschaft  lu  Posen  im  Winter 
1866/67.  gr.  8.  (214  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Berlin.  n.  28  Kgr- 

Uftdoa,  Oberlehr.  Prof.  Dr.  Gnst.  Adph.  v.,  Uandbnch  der  Erdknade. 
3.  Bd.  2.  Aufl.  4.  Lfg.  gr.  S.  (S.  481—640.)  Berlin,  (k)  n.  Vi  Thlr. 

KöülUÜ,  Dr.  Ludw.  Ritter  v.,  die  kaiserliche  Hof-Mnsikkap^e  in  Wiea 
von  1543  bis  1867.  Nach  nrknndl.  Forschgn.  gr.  8.  (160  S.)  Wien. 

n.   1%  Thlr. 

Ko^BMI,  Dr.  A.  v.,  das  marine  Mittel-Oligocän  Norddentachlands  [Sy- 
steme Bup^lien,  Dnmont;  &tage  Tongrien,  K.  Maver]  ü.  seine  Mol- 
lusken-Fauna. 2.  Thl.  [Aas  „Palaeontographica."]  gr.  4.  (8.  76- 
149  m.  5  Steintaf.  u.  5  Bl.  Brklärgn.)  Cassel.  n.  8%  Thlr. 

(1.  U.:  n.  14%  Thlr.) 

Kultr,  Fn. ,   Geschichte  der  Baukunst.     4.  Bd.   3.  n.  4.  Lfg.    gr.  S. 

Stuttgart  3%  Thlr.  (I— IV.  4.:  n.  18^  Thlr.) 

Inhalt:  Geschichte  der  neuem  Baukunst  v.  Joe.  Burckhardt  u. 

Wüh.  Lübke  II. :    Geschichte  der  Renaissance   in  Frankreich  ?. 

Wilh.  Lübke.  (VIII,  336  S.  m.  eingedr.  Uolsschn.) 

Ldlb0,  Doc.  Dr.  Gust.  C,  ein  Beitrag  xur  Kenntniss  der  Kchinodermen 
d.  Vicentinischen  Tertiärgebietos.  Mit  7  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (II,  38  S.)    Wien.     n.  1%  Thlr. 

LtfdorM,  Dr.  J.  B.,  une  ^glise  r^form^e  au  17  si^de  ou  hiatoire  de 
r^glise  wallone  de  Hanau  depuis  sa  fondation  jusqu'a  Tfurir^e 
dans  son  sein  des  r^fugi^s  fran^aib,  d^aprbs  des  docnmenis  in^dits 
et  imparliaux.  gr.  8.  (III,  293  S.)    Hanau.  baar  n.  Vf^  Thlr. 

Llebanaa,  Thdr.  v.,  Geschichte  d.  Klosters  Königsfelden.  [Aus  den 
kathül.  Schweizerb),  f.  christl.  Wissensch.  u.Kunst.[  gr.  8.  (192  S.) 
Luzern.  n.  18  Ngr. 

U&dner,  Dr.  Thdr.,  Anno  II.  der  Heilige,  Ersbischof  v.  Köln.  1056— 
1075.  gr.  8.  (117  S.)  Leipzig  1869.  n.  24  Ngr. 

Loomiel,  Porf.  Dr.  Eng.,  Studien  üb.  die  Besserschen  Functionen,  gr.  8. 
(VII,  135  S.)    Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Lüd60k6,  Carl,  das  Rathhans  su  Breslau  in  seinen  äusseren  a.  inneren 
Ansichten  u.  Details.  Mit  e.  histor.  Beschreibg.  v.  Dr.  Alw.  SchuTts. 
Fol.  (18  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  10  Kpfrtaf.)  Beriin.  n.  8%  Thlr. 

LttlOW,  Prof.  Dr.  Carl  v.,  das  choragische  Denkmal  d.  Lysikrates  in 
Athen.  Nach  Theoph.  Hansen's  Restaurationsentwarf.  Mit  (eiQgodr.l 
Holzschn.  u.  2  Taf.  in  Kpfrst.  [Ans  der  Zeitschr.  f.  bild.  Kunst] 
Lex.-8.  (15  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Mflller,  Max,  Essays.  1.  Bd.  Beiträge  sur  vergleichenden  ReligioBs- 
wissenschafl.  Nach  der  2.  engl.  Ausg.  m.  Antorisation  d.  Verf.  ins 
Deutsche  übertragen,  gr.  8.  (XXXIII,  342)S.)  Leipsig  1869.  2  Thlr. 

HVUafla,  A.,  Darstellung  der  altmailändischen  Mundart  nach  Bonv«- 
sin's  Schriften.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S. 
(40  S.)    Wien.  n.  6  Ngr. 

zur  rumänischen  Vocalisation.    [Ans   d.  Sitnngsber.  d.  k.  Akttd. 

d.  Wiss.]  Lez.-8.  (32  S.)  Ebd.  a.  6  Ngr. 

Palaeontographica.  Beiträge  sur  Naturgeschichte  der  Vonreit.  ri6.  Bd. 
6.  Lfg.  u.  18.  Bd.  2.  n.  3.  Lfg.  Hrsg.  v.  Dr.  Wüh,  DmtgJm^,  gr.  4. 
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(16.  Bd.  8.  219-  295  a.  18.  Bd.  S.  33—96  m.  16  SteiDtef.im  Toadr. 
in  qn.  n.  Imp.-Fol.)  CaaBel.  n.  22Va  Thlr. 

(I—XVI  u.  XVIII,  1-3.:  n.  430  Thlr.) 

Potem&UI,  Dr.  A.y  die  deutsche  Nordpol- Expedition.  Verlauf  vom 
24.  Mai  bis  20.  Jani  1868.  Nebst  2  (lith.  n.  color.)  Karten.  [Aas 
den  Geograph.  Mitthlgn.]  4.  (10  S.)  Gotha.  baar  Vs  Thlr. 

PCtiboldty  Jol.,  snr  Litterattfr  der  Kriege  in  Folge  der  fransösischen 
Rerolution  1789 — 1815.  [Probe  aas  dem '  Kataloge  der  Kriegs- 
bibliothek d.  Kronprinzen  Albert  ▼.  Sachsen.]  gr.  8.  (26  S.)  Dres- 
den, n.  8  Ngr. 

Pvtsrs,  Prof.  Karl  F.,  aar  Kenntniss  der  Wirbelthiere  ans  den  Miocen- 
schichten  ▼.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Aas  d.  Sittangsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

PfllBlAlor)  Dr.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Edelsteine  u.  d.  Goldes. 
[Aas  d.  Sittangsber.  d.  k.  Akadt  d.  Wiss.]    Lez.-8.    (78  S.)    Ebd. 

n.  y,  Thlr. 

^—^  Beichtham  n.  Armnth  in  dem  alten  China.  [Ans  d.  Sitzangsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (59  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Pfolsprvndt,  Heinr.  t.,  Bruder  d.  deutschen  Ordens  1460,  Buch  der 
Bandth-Srtznei.  Hrsg.  v.  H.  Haeaer  n.  A,  MiddMorpfy  Proff.  gr.  8. 
(XLIV,  179  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

P06tftril1ll  scenicomm  graecorom  Aeschyli,  Sophoclis,  Earipidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditaram  fragmenta  ex  recens. 
et  cnm  prolegomenis  Guü,  Dindorfii.  E<ditio  V  correctior.  Fase. 
8.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Poll01ldeT,  Dr.  Alojs,  nene  Untersncbnngen  üb.  das  Entstehen,  die 
Entwickelong,  den  Ban  n.  das  chemische  Verhalten  d.  Blntenstaa- 
bes.    Mit  4  lith.  Taf.  gr.  4.  (47  8.)  Bonn.  (Berlin.)     n.  1%  Thlr. 

PolybU  historia.  Edidit  Ludov.  Dindorßua.  Vol.  4.  (Finis.)  8.  (XXIV, 
235  8.)  Leipzig.  (ä)  27  Ngr. 

Pflfltsr,  Oberlieut.  A.,  Denkwürdigkeiten  aus  der  württ^mbergischcn 
Kriegsgeschichte  d.  18.  u.  19.  Jahrhunderts  im  Anschluss  an  die 
Geschichte  d.  8.  Lafanterieregiments.  2  Lfgn.  gr.  8.  (XX  S.  n.  S. 
1—304  n.  S.  305—574.)  Stuttgart  a  n.  \%  Thlr. 

PrMD,  Sigm.  y.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systematischer  Reihenfolge.  26.  n.  27.  Hft.  gr.  4.  (16  S. 
m.  8  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

PrsnSS.  Gymn.-Oberlehr.  Thdr.,  Kaiser  Diocletian  n.  seine  Zeit.  gr.  8. 
(VIII,  182  8.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

R«Üte*S,    Leop.   ▼.,  sämmUiche  Werke.     8.  Bd.     gr.   8.    Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:    Französische  Geschichte  im   16.  n.  17.  Jahrh.     1.  Bd. 


(X,  419  S.) 

iwbeli, 


R6tllWli€ll»  Dr.  Conr.,    die  Berufung  d.   deutschen  Ordens  gegen  die 

Prenssen.  gr.  8.  (67  S.)  Berlin.  n.  y,  Thlr. 

Ri6g6l,  Herm.,  deutsche  Kunststndien.  Lex.-8.  (VIII^  515  S.)  Hannover. 

n.  37}  Thlr. 
Rohrbach,  Dr.  Paul,  Monographie  der  Gattung  Silene.  Mit  2  lith.  Taf. 

gr.  8.  (VIII,  249  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 
ROttfiacb,  A.,  n.  R.  Westphal,  Metrik  der  Griechen  im  Verein  m.  den 

übrigen  musischen  Künsten.    2.  Aufl.    2.  Bd.:    Die  allgemeine  u. 

specielle  Metrik  enth.  gr.  8.    (LXIV,  864  8.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.) 

Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (cpll.:  n.  8%  Thlr.) 

RflStOW,  Oberst-Brigad.  Wilh.,  Atlas  zu  Caesar's  gallischem  Krieg  in 

15  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buntdr.)  n.  Plänen  f.  Studierende  u. 

Militärs.  Lex.-8.  Stuttgart.  %  Thlr. 

SanilOly,  Dr.  Adf.,   das  Princip  der  Ministenrerantworllichkeit  in  der 

constitutionellen  Monarchie.    Eine  staatsrechtl.  Abhandig.     gr.  8. 

(ni,  127  S.)  Beriin  1869.  24  Ngr. 
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Solmiidt,  Dr.  PftQ],  de  Nonii  MarcelH  aoctoribos  graimnftticia»  gr.  8. 
(Vm,  155  S.  m.  1  Tftb.  in  qn.  Fol.)  Leipzig.  n.   1  Thlr. 

8€hrad6r,  Dr.  Herrn.,  die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  a.  känatleri- 
schen    Darateilong   im   Alterthnm.    gr.  8.     (III,  119   8.)     Beriin. 

n.  %  Thlr. 

8l6blllACll6r'S,  J.,  groBfes  n.  allgemeines  Wappenbuch  in  e.  neuen  toII- 
standig  geordneten  u.  reich  verm.  Aufl.  m.  herald,  u.  historisdi- 
genealog.  Erläutergn.  versehen  n.  in  Vcrbindg.  m.  Mehreren  hrsg. 
von  Otto  TUan  v  Hefner,  fortgesetst  ▼.  Alfr,  Grenaer,  70.  Lfg.  od. 
4.  Bd.  3.  Abth.  2.  Hfk.  gr.  4.  (24  S.  m.  18  Steintaf.  in  Tondr.) 
Nürnberg.  (k  Lfg.)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

SitmngSberlchte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philoaopfaiscfa- 
historische  Ciasse.  [Jahrg.  1868.]  58.  Bd.  3.  Hft.  Lez.-8.  (V  n.  S. 
121—269.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Sprlngor,  Rob.,  die  klassischen  9lätten  ▼.  Jena  u.  Ilmenau.  Ein  Bei- 
trag zur  Qoetbe-Literatur.  gr.  8.  (VUI,  202  S.)  Berlin  1869.  1  Thlr. 

StAfttengeSChldlta  der  neuesten  lAii.  14.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Leipng. 

n.  1  Thlr.  (I-XIV,  i.;  n.  17  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Spaniens  vom  Ausbruch  des  fransösischen 
Revolution  bis  auf  unsere  Tage.  Von  Herrn.  Baumgarten.  2.  TU. 
1.  Halbbd.  (288  S.) 

StüdteB,  baltische.  Hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  pommersche  Qescbicfate 
u.    Alterthnmskunde.    22.  Jahrg.    gr.   8.    (HI,    353   S.)     Stettia. 

baar  n.  1^  Thlr. 

SyinbolAB  Bethmanno-Hollwegio  oblatae  die  XII.  Sept.  1858.  Donnm 
dederunt  Beseler,  Brunsius,  Homeyer.  Mommsenus,  RndorfGus,  Be- 
rolinenses.  hoch  4.  (127  S.  m.  1  Steintaf.)  Berlin.        n.  1%  ThL*. 

Todd,  Bibliothekar  Alph.,  über  die  parlamentarische  Regierung  in  Eng- 
land, ihre  Entstehung,  Entwicklung  u.  praktische  Gestaltung.  In  2 
Bdn.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Kreisger.  B.  a.  D.  R.  Aeemcmn.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XVI,  542  S.)  Berlin  1868.  n.  2%  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  3%  Thlr. 

UdbargABg,  der,  zur  Goldwährung.  Eine  Sammig.  v.  Preiaschriften, 
hrsg.  V.  dem  bleibenden  Ausschuss  d.  deutschen  Handelstages, 
gr.  8.  (XV,  214  S.)  Berlin.  n.  1  Tblr. 

Ulrid,  Dr.  Herm.,  Shakspeare's  dramatische  Kunst  Geschichte  u.  Cha- 
rakteristik d.  Shakspeareschen  Dramas.  3.  neu  bearb.  Aufl.  2.  Tbl. 
gr.  8.  (XII.  546  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I.  U.:  n.  5  Thlr) 

Yolquardsen,  Gymn.-Lehr.  Dr.  Chm.  Aug.,  Untersuchungen  nb.  die 
Quellen  der  griechischen  u.  sicilischen  Geschichten  bei  Diodor, 
Buch  XI  bis  XVI.  gr.  8.  (VIII,  133  S.)  Kiel.  .  n.  24  Ngr. 

Tesqiie  ?.  PflttllBffen,  Job.  Frhr.,  Uebersicht  der  österreichischen  Staats- 
verträge seitMaria  Theresia  bis  auf  die  neueste  Zeit,  m.  histor. 
Krläutergn.  gr.  8.  (XVIII    460  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

Wagner.  Rieh.,  Oper  u.  Drama.  2.  durchges.  Aufl.  gr.8.  (XVI,  351  S.) 
Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 

WinlWftlter,  A.  v.,  zur  Anatomie  d.  Ovariums  der  Sangethiere.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S. 
(7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

SapharOTlch,  V.  Ritter  V.,  mineralogische  Mittheil nngen.  III.  [Aus  d. 
SiUungsber.  d.  k.  Akad,  d.  Wiss.1  Lex.-8.  (13  S.)  Ebd.        3  Ngr. 

(1-3.:  n.  12  Ngr.) 

SiBgerle,  Dr.  J.  V.»  Bericht  üb.  die  in  Tirol  im  J.  1867  angeatellten 
Weisthfimer»  Forschungen.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (19  S.)  Ebd.  3  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  B.  NiEtainann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipiig. 
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SERAPEUM. 

30.  Juni.  Xi  12.  1869. 


Blbliothekordauiigeii  etf.,  neueste  in-  und  avsläiidiseheLitteratar, 

Anzeigen  ete. 

Zur  Beiorgiing  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Tenelehneton  Bfleher 
empfehle  ich  mich  nnter  Znsicherang  schnellster  nnd  hilligster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren,  sichere  ich  die  grOssten  Vor- 
theile  SQ. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Bodmann 

seine  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterarischer 

Nachlass. 

Franz  Joseph  Bodmann,  geboren  zu  Gross -Aurach  in 
Franken  am  7.  Mai  1754,  gestorben  am  21.  October  1820 
als  Stadtbibliothekar  zu  Mainz,  zeichnet  sich  so  sehr  durch 
die  kritische  Behandlung  der  von  ihm  zum  Vorwurfe  genom- 
menen historischen  Materien  aus,  dass  seine  Arbeiten  einen  blei- 
benden Werth  bewahren.  Er,  ein  Schüler  Pütter's,  Böhmer*s^ 
Gatterer's  und  Schlözer^s,  brachte  es  in  der  Diplomatik  zu  einem 
hohen  Grade  von  Vollkommenheit.  Welchem,  tieferen  Studien 
obliegenden  Freunde  des  Mittelalters  blieb  die  Krone  der  Bod- 
mann'schen  Arbeiten,  die  Kheingauischen  Alterthümer^  unbe- 
kannt? Durchaus  auf  Urkunden  basirt  eilen  seine  Arbeiten 
um  Jahrzehnte  unsern  auf  Urkundenstudien  sich  gut  thuenden 
historischen  Forschungen  voraus.  Wäre  vollends  das,  was 
Bodmann  bearbeitet,  aber  ungedruckt  hinterlassen  hat,  der  ge- 
lehrten Welt  duruh  Druck  bekannt  geworden,  so  wäre  vor 
Allem  die  Mainzer  Geschichte  wie  kaum  eine  andere  gefördert 
gewesen,  sie  mtisste  nicht,  wie  leider  der  Fall,  hinter  anderen 
Localgeschichten  dreinhinken.  Bodmann^s  Sammlung  von  Ur- 
kunden allein  belief  sich  auf  21,462  unedirte  Urkunden! 
Biographische  Notizen  stehen  bei  Schaab,  Gesch.  der  Stadt 
Mainz  Bd.  1,  Vorr.  S.  17;  Werner,  Dom  von  Mainz  Bd.  1, 
XXX.  Jahrgang« 
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Vorr,  S.  21;  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechts- 
gelehrten anf  der  hohen  Schule  zu  Mainz  im  18.  Jahrhundert. 
Mainz  1784.  8.  73. 

Nicht  allen  dürfte  die  im  Hinhlicke  einer  so  viele  Zeit 
rauhenden  Arheit  wie  die  Hheingauischen  Alterthümer  immer- 
hin erkleckliche  Zahl  seiner  in  den  Druck  gekommenen  Schriften 
hekannt  sein.  Ich  unternehme  es,  sie  hier  vorzufuhren.  Mag  der 
absoluten  Vollständigkeit  Manches  abgehen,  der  Umstand,  dass 
ich  nur  Mussestunden  zu  verwenden  habe,  auch  nicht  an  ein» 
eine  Million  zählenden  Büchersammlung  sitze,  tritt  hier  mil- 
dernd ein. 

I. 

Seine  litterarische  Thätigkeit  begann  Bodmann  mit  semer 
Licenciatendissertation : 

1.  De  literarum  obligatione  Theophili,  visiones  legidmae.  Her- 
bipoli  1778.  4®.  Unter  dem  Vorsitze  des  Professors  Endres. 

Die  Doctorwürde  erlangte  er  durch  folgende  Abhand- 
lung: 

2.  De  jure  foeminarum  illustrium  adspirandi  ad  substantiam 
patris  fratrisve  allodialem  priv.  neoadquisitam.  Ibid.  ]7$0. 
4«. 

3.  Wahrer  Ursprung  der  Gemeinschaft  der  Güter  unter  den 
deutschen  Eheleuten,  zur  Erläuterung  Westhusena  Grund- 
sätze hievop.     Frankf.  1784.  4^. 

4.  De  arduo  inter  testamentum  principis  s.  r.  L  publicum 
et  privatum,  discrimine,  vulgo:  Von  dem  Unterschied 
zwischen  Staats-  und  Privattestamenten  deutscher  Reichs- 
fürsten. Mog.  1784.  8^  99  SS.  4®. 

5.  Vindiciae  libertatis  a  jure  detractus  territorialis,  vertheidigt 
1786  zn  Mainz  von  Braunschiedel ;  sie  findet  sich  abge- 
druckt bei  Mader,  Beichsritterschaftl.  Magazin  XI,  262. 
B.  nennt  die  Schrift  seine  eigene  in  der  Abhandlung  Un- 
partheiische  Gedanken  über  den  reichsr.  Mobiliarabziig. 
1791.  —  108  SS.  40. 

6.  De  insignibus  commodis,  quae  saec.  XV  et  XVI  ex  fon- 

data  per  Dietherum  Archiepiscopum  universitate  stadü 
Moguntini  in  urbem  et  agrnm  Moguntinum  profloxerunt 
Moguntiae  1789.  4®.  Angeführt  in  Walther,  Handbuch 
Nr.  1518  und  von  B.  selbst  in  Bheing.  Alterthh.  S.  429. 
Unter  Bodmann^s  Namen  diese  gelegentlich  einer  Pro- 
motion verfasste  Inauguralschrift  zu  erlangen,  war  mir  bis 
jetzt  unmöglich;  sehr  wahrscheinlich  erschien  sie  unter 
eines  Defendenten  Namen. 

7.  Die  historisch -juristische  Abhandlung  von  den  Ers-  und 
Erb-Landhofämtem  des  hohen  Erzstifts  Mainz  1789.  4^. 
hat,  wie  B.  in   den  Bheing.  Alterthh.  S.  310  Note  b) 
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giebt,  Hensser  verftheidigt,  wesshalb  sie  unter  des  Lets- 
teren  Namen  zn weilen  erscheint.  100  SS.  Abhdlg.;  54  SS. 
Urkundenbeilagen.  B.  benutzte  hierzu  grossentheils  noch 
ungedruckte  Aicbival Urkunden  und  Actenstücke. 
8«  Im  Jahre  1790  erschien  unter  dem  Namen  des  Ernest 
August  Haus  von  Würzburg  die  Dissertatio  inauguralis 
juridica:  De  habitu  antiquorum  municipiorum  provincialium 
(Landstädte)  medii  aevi  Germaniae  ejusque  ab  hodiemo 
discrimine. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  817  Note  d)  beruft  sich  B.  auf 
dieselbe. 

Das  Jahr  1791  brachte  mehrere  Arbeiten. 
9.    Unter  dem  .Namen  des  Jacob  Koch  erschien  1791  zu  Mainz 
in  Quart  die  historisch -juristische  Abhandlung: 

Geschichte,  Natur  und  rechtliche  Beschaffenheit  der 
erblichen  oder  Erbpächter  im  Erzstifte  Mainz,  von  ihrer 
Entstehung  an  bis  auf  die  gegenwärtigen  Zeiten. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  654  Note  a)  bezeichnet  B.  sie  als 
seine  Arbeit. 

10.  Pragmatische  Geschichte ^  Grund-  inneres  Territorial ver- 
hältniss  des  Abzugs-  und  Nachsteuerrechts  in  Deutschland 
überhaupt  und  im  Erzstifte  Mainz  insbesondere.  Mainz 
1791. 

11.  Unpartheiische  Gedanken  über  die  reichsritterschaftliche 
Mobiliarabzugsfreiheit  und  den  Sinn  des  leopoldinischen 
Privilegiums  vom  Jahre  1666.    Mainz   1791. 

t2.  Ursprung  und  Geschichte  des  deutschen  Abzugs-  und  Nach- 
steuerrechts. Frankf.  1791.  8^  Von  B.  in  Rheing.  Al- 
terthh.  S.  382  Note  c)  als  seine  Schrift  bezeichnet. 

13.  Inneres  Territorialverhältniss.    Mainz   1793. 

14.  Vom  Besthaupt,  nach  gemeinem  deutschen  und  besonders 
Mainzischem  Rechte  und  Herkommen.    Frankf.   1794.   8^. 

15.  Aeusseres  und  nachbarliches  Territorialverhältniss.  Mainz 
1795. 

16.  Theoretisch  -  practische  Erörterungen  der  Grundsätze,  wo- 
nach die  Kriegsschäden  jeder  Art  festzustellen  sind.  Frankf. 
1798.  80 

Selbst  als  die  Zeiten  für  die  historischen  Studien  die 
ungünstigsten  waren,  sehen  wir  Bodmann  thätig.  Die  ein- 
zelnen Schriften  werden  kaum  ohne  Geldopfer  seinerseits 
zum  Drucke  gekommen  sein. 

17.  Nähere  Bestimmung  der  Wahlstatt  des  Römischen  Königs 
Conrads  IL  und  des  wahren  Grundes,  warum  er  Salier 
genannt  worden  sey.  Nüi-nb.  in  Kommission  Job.  Leonh. 
SixtusLechner's,  Dissertations- Händlern.  1800.  8<^.  47  SS. 

18.  Auch  ein  Wort  über  die  Schwandner^sche  Urkunde  vom 
Jahr  1243  und  über  den  Anfang  des  Gebrauchs  des  Lei- 
nenpapiers in  deutschen  Canzleien.   Nürnb.  1805.  8^. 
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19.  Ein  Drnckjahr  fand  ich  nicht  ftir  folgende  Werke: 

Anleitung  zur  Abfassung  eines  gründlichen  und  toIU 
ständigen  Amts-,  Saal-  und  Jurisdiktionsbuchs,  citirt  in 
Rhg.  AA.  8.  732  Note  a). 

Kaum  bekannt  dürfte  der  in  den  Rhg.  AA.  S.  163 
Note  d)  und  8.  596  Note  c)  angeführte  Codex  epistolar. 
Kudolfi  I.  R.  R.  sein,  wonach  B.^s  Sammlung  vollständiger 
zu  sein  scheint  als  Gerbert,  Fasti  Rudolfin. 

20.  Alterthümer,  Rheingauische,  oder  Landes-  und  Regiments- 
Verfassung  des  westlichen  oder  Niederrheingaues  im  mitt- 
leren Alter.  Abth.  1:  Die  Landesverfassung.  Mainz  1819 
bei  Kupferberg.  SS.  516;  Abth.  2:  Die  Regiments  -  Ver- 
fassung. Mainz  1819  bei  Kupferberg  S.  517—920.  Mit  3 
Tafeln,  aber  auch  vielen  anderen  in  den  Text  gedruckten 
Siegel-  und  Wappenabbildungen.  Auf  Kosten  des  Ver- 
fassers. 

Dieses  Werk  pflegte  Bodmann  seinen  Schwanengesang  zu 
nennen.  Ein  Exemplar  kostet  jetzt  noch  zehn  Gulden  im 
Antiquariat.  Ich  nahm  mir  die  Mühe,  alle  im  Werke  cidrten 
Manuscripte  aus  den  Stifts-  und  Kloserbibliotheken  der  Stadt 
und  Diöcese  Mainz  zu  verzeichnen,  und  fand,  dass  deren  etwa 
90  dem  Verf.  zu  Gebote  gestanden  haben.  Vermuthungen  über 
das  Schicksal  dieser  Handschriften  seien  vorläufig  nicht  aus- 
gesprochen, sie  können  zur  Gewissheit  werden,  da  Bodmann s 
litterarischer  Nachlass  vielleicht  in  Jahresfrist  geordnet  und 
zugänglich  ist. 

Bodmann  beging  einen  Fehler,  dass  er  nicht  einen  Index 
beifügte.  Ohne  denselben  ist  das  Werk  ein  schwer  zu  be- 
wältigender 'Goloss.  Konrad  Dahl  fertigte  einen  solchen  an, 
ihn  besitzt  Herr  Prof.  Dr.  K.  Klein  in  Mainz ;  er  ist  mehrfach 
copirt.  Er  leistet  einige  Dienste.  —  Wie  mir  Herr  Prof.  Dr. 
Stumpf  mittheilte,  stellte  der  fleissige  Böhmer  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  an,  dessen  Dicke  der  halben  Dicke  des  ganzen  Werks 
gleich  sei*   Entweder  besässe  ihn  Herr  Arnold  oder  Herr  Ficker. 

(SchlasB  folgt.) 


TTebersioht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abha&dlllBgen,  rechUgeschichtliche ,  hrsg.  v.  Dr.  G.  M.  Asher,  1.  Hfr. 
gr.  8.  Heidelberg.  u.  IS  Ngr. 

A€t4,  noT»,  regiae  societatiB  scientiaram  Upsaliensis.  Scr.  III.  Vol.  VI. 
Fase.  II.  gr.  4.  (XII,  160  8.  m.  22  Steiotaf.  wovon  10  in  Bontdr , 
in  4.  n.  Imp.-Fol.)  Upsaliae.  (Stockholm.)  n.  4  Thlr. 

Antiquar  tu,  denkwürdiger  a.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten a.  angenehmsten  geograph.,   histor.   o.   polit.  Merkwürdig- 
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keiten  d.  ganzen  Rheinstroras  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  [Chrn.  Stramherg],  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd. 
3."Lfg.  gr.  8.  (a  160  S.)  Coblonz.  (ä)  %  Thir. 

Arnold,  Prof.  Wilh  ,  Cultiir  a.  Recht  der  Römer,  gr.  8.  (XII,  492  S.) 
Berlin,  n.  2%  Thlr. 

ATCntrlUS,  Dr.  Rieh.,  üb.  die  beiden  ersten  Phasen  d.  Spinozischen 
Pantheismos  n.  das  Verhältnis?  der  zweiten 'd.  dritten  Phase.  Nebst 
e.  Anh.:  Ueb.  Reihenfolge  u.  Abfassangazeit  der  älteren  Schriften 
Spinoza*8.  gr.  8.  (X,  105  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

BsrtSCb,  Karl,  bibliographische  Uebersicht  der  Erscheinungen  auf  dem 
Qebiete  der  germanischen  Philologie  im  J.  1S67.  [Aus  PfeifTer'a 
Germania.]  gr.  8.  (44  S.)  Wien  1869.  n.  V»  Thlr. 

BaimaBB,  Prof.  Dr.  Joh.  Jul.,  die  Lehren  v.  Raaro,  Zeit  n.  Mathe- 
matik in  der  neueren  Philosophie  nach  ihrem  ganzen  Einflnss  dar- 
gestellt u.  bcarthcilr.  ],  Bd.:  Suarcz,  Descartes,  Spinoza,  Hobbes, 
Locke,  Newton,  gr.  9.  (XII,  515  S)  Berlin.  n.  2yj,  Thlr. 

Beiträge,  livländische,  hrsg.  von  W.  v.  Bock.  2.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (VI 
u,  S.  223—300  m.  1  Holzschntaf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

(I— II.  4.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 
— >  znr    Naturkunde    Preussen»,    hrsg.    v.    der   königl.   physikalisch- 
ökonom.  Gesellschaft  zu  Königsberg.  I.  gr.  4.  Königsberg,  n.  2  Thlr. 
Inhalt:    Die  Ameisen  d.  baltischen  Bernsteins   y.  Dr.  Gust,  L. 
Mayr.     Mit  106  Fig.  auf  5  (lith.)  Taf.  (IV,  102  S.  u.,  5  Bl.  Er- 
klärgn.) 
Bericht,  2,,  der  natnrwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Chemnitz,  um- 
fassend die  Geschäftsjahre    1S64-1S68.    gr.  8.    (55  S.)    Chemnitz. 

n.  6  Ngr. 
BrOSien,  Dr.  Herm.,  kritische  Untersuchungen  zur  Geschichte  d.  frän- 
kischen Königs  Dagobert  I.  (622—638.)  gr.  8.  (55  S.)    Göttingen. 

n.  V,  Thlr. 

CfttAlOgas  codicnm  manu  scriptornm  bibliothecae    regiae  Monacensis. 

Tom.  III.  Pars  L  Lex.-8.  München.  n.  1%  Thlr. 

(I,  2.  3.  III,  1.  V-VII.:  n.  11   Thlr.  4  Ngr.) 
Inhalt:  Catalogus  codicum    latinorum    bibliothecae   regiae  Mo- 
nacensis. Composncrnnt  Carol.  Halm  et  Georg.  Laubmann.  Tom.  I. 
pars  l.  Codices  Num.  1—2329  complectens.  (VI,  294  S.) 
Christ,  Dr.  W.,    die   metrische  Ueberlieferung  der  pindarischen  Oden, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Metrik.  [Ans  den  Abb.  der  k.  bayr. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  München.  n.  28  Ngr. 

Dtnte  Alighieri'S  göttliche  Comödie.  Metrisch  übertragen  n.  m.  krit. 
n.  bist.  Erläutergn.  versehen  v.  Phtialethes.  Unveränderter  Abdr. 
der  bericht.  Ausg.  v.  1865—66.  3.  Tbl.  Das  Paradies.  Nebst  1 
(chromolith.)  Grundriss  v.  Florenz,  1  (lilh.)  Darstellg.  d.  Sitzes 
der  Seligen  u.  1  (lith.)  Karte  (in  Lex.-8.  u.  gr.  4.)  8.  (XI,  446  S.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.  (cplt.:  n.  3  Thlr.) 

Dieraner,  Prof.  Dr.  Jos.,  Beiträge  zu  e.  kritischen  Geschichte  Trajans. 
Gekrönte  Preisschrift.    [Aus  den  „Untersuchungen**  zur  röm.  Kai- 
sergeschichte.] gr.  8.  (221  S.)  Leipzig.  n.  IV3  Thlr. 
Dieetel,  Prof.  D.  Ludw.,  Geschichte  d.  Alten  Testamentes  in  der  christ- 
lichen Kirche,  gr.  8.  (XVI,  817  S.)  Jena.                        n.  4%  Thlr. 
Droysen,  0.,  Gustav  Adolf.  1.  Bd.  gr.  8.  (XII,  369  S.)    Leipzig  1869. 

n.  2  Thlr. 
Dftcker,  Berg-Assess.  Baron  F.  F.  v.,  vorgeschichtliche  Spuren  d.  Men- 
schen am  Wege  nach  Rügen  u.  auf  der  Insel  Rügen  selbst.  Brief- 
liche Mittheiign.     [Aus  der  norddeutschen  allgem.  Zeitg]  8.  (16  S.) 
Berlin.  Stargardf.  baar  n.  %  Thlr. 

DÜrer'S,  Albr.,  kleine  Passion.  Getreu  in  Holz  nachgeschnitten,  v.  C. 
Deis,  gr.  16.  (37  Holzschntaf.  u.  1  Bl.  Text.)  Eichstätt.  n.  %  Thlr.; 

cart.  n.   1  Thlr.  22  Ngr.;  in  engi.  :&inb.  n.  2  Thlr. 
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Ebert.  Adf.,  Tertnllian's  Verhältniss  za  Minaciai  Felix,  nebst  e.  Anh. 
üb.  Comxuodian's  Carmen  apologeticom.  [Des  5.  Bandes  der  Ab- 
handlgn.  der  phiiologisch-histor.  Classe  der  königl.  sächs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  Nr.  5.]  hoch  4.  (102  S.)  Leipsig.  n.24  Ngr. 

Bberty,  Prof.  Dr.  Fei.,  Geschichte  d.  preass.  Staats.  2.  Abth.    I.  n   3. 

Bd.   1740—1763    [Des  gansen  Werkes  3.  n.  4.  Bd.]  8.   (IIJ,  421  o. 

III,  368  S  )  Breslan.  2%  Thlr. 

Egll)  Emi),  Feldzüge  in  Armenien  von  41  "63  n.  Chr.  Ein  Beitrag  sar 

Kritik   d.  Tacitas.     gr.  8.    (102  S.  m.   eingedr.  Holsschn.,    1  lith. 

Plane  a.  1  lith.  Karte  in  8.  n.  gr.  4.)  Leipsig.  n.  24  Ngr. 

Engelmami,  Dr.  Th.  W.,  ab.  die  Flimmerbewegnng.    Mit  1  (lith.)  Taf. 

gr.  8.  (VI,  159  S.)  Leipzig.  n.  27 Vi  Ngr. 

EnnCIl,  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,    Geschichte  der  Stadt  Co  ein ,  meist 

ans  den  Quellen  d.  Sudtarchivs.    3.  Bd.    13.  Lfg.    gr.  8.    (III,  S. 

961—1086.)  Cöln.  Neuss.  n.  %  Thlr. 

Ej6,  Dr.  A.  V.,  n.  Jac.  Falke,  Kanst  n.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 
d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrh.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  znsammengestellte  n.  verb.  Anfl.  in  3  Bdn.  2.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  4.  (30  Kpfrtaf.  u.  2  Steintaf.  in  Tondr.  m.  35  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  a  Hft  n.  1   Thlr. 

Fett&hl  [aus  Nis&bar],  das  Schlafgemach  der  Phantasie.  1.  Kap.  Vom 
Glauben  u.  Islam.  Znro  ersten  Male  ans  den  Leipziger  o.  Wiener 
Handschriften,  m.  Benntzg.  d.  türk.  Commentars  v.  Surüri  ubert. 
n.  m.  Anmerkgn.  versehen  v.  Privatdoc.  Dr.  IJerm.  £th€,  [Inan- 
goral-Dissertation  ]  gr.  8.  (III,  136  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Fischer,  Em.  F.  v.,  Rückblicke  e.  alten  Berners.  Lex.-8.  (IV,  295  S.) 
Bern.  n.  1  Thlr.  16  Ngr. 

FSfiter,  l£rnst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  von  Biufuhrnng  d.  Chri- 
Btenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  a.  133.  Lfg.  Imp.  4.  (4 
Stahlst,  u.  Text.  S.  25-34.)  Leipzig.  haar  a  n.  ^  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri- 

stenthnms  bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  n.  133.  Lfg.  Imp.-4. 
(4  Stahlit.  u.  Text  S.  29-40.i  Ebd.  haar  ^  n.  \  Thlr. 

FOrtter,  Rieh.,  qnaestiones  de  attractione  ennntiationnm  relativarom 
qualis  qnum  in  aliis  tum  in  graeca  lingoa  potissimnmqne  apod 
Graecos  poetas  fnerit.  gr.  8.  (118  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Fortlage,  Prof.  Dr.  C,  acht  psychologische  Vortrage,  gr.  8.  (VII,  347 
8.)  Jena  lb69.  n.  )%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Fr&DZtnger,  Dr.  P.,  Grundzü^e  e.  juristischen  Construction  d.  Völker- 
rechts.  8.  (V,  68  S.)  Freibnrg  im  Br.  n.  %  Thlr. 

FritSCb,  Dr.  Gu&t.,  drei  Jahre  in  Süd- Afrika.  Reiseskizzen  nach  No- 
tizen d.  Tagebuchs  zasammengestellt  m.  zahlreichen  Dlnstr.  (in 
Holzschn.)  nach  Photogr.  n.  Orig  -Zeichngn.  d.  Verf.  Nebst  1 
(chromolith.)  Ucbersichtskarte  der  ausgeführten  Routen  (in  qa.  4.)- 
gr.  8.  (XVI,  416  S.  m.  15  Holzschntaf.  a.  6  Chromolith.)  Breslau. 

n.  6  Thlr. 

Galerle,  die,  zn  Brannschweig,  in  ihren  Meisterwerken.  Nach  den 
OHginalgem'alden  radirt  v.  Will,  ünger.  (In  ca.  8  Lfgn.)  1.  Lfg. 
gr.  4.  (8  S.  m.  3  Kpfrst.)  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr.; 

Ausg.  auf  chines.  Papier  n.  1  TTilr. 

GraShef,  Fast.  Ang.  W.  Th.  W.,  Frieden  im  Kriege.  1.  Hälfte.  Sechs 
Wochen  in  Schleswig  u.  Jütland.  Mit  (lith.  u.  color.)  Karte  der 
Düppel-Alsen-Stellg.  u.  (lith.  u.  color.)  Plan  der  Nubeler  Militair- 
Fricdhöfe  (in  4.  u.  qu.  gr.  4.).    gr.  8.    (XIII,  399  S.)    Düsseldorf. 

.  n.  ly,  Thlr. 

Granert,  Dr.  Ed.,  de  qnibusdam  oratoris  pnblici  oHiciis,  Diasenatio 
litcraria.  8.  (12  S.)  Hostochii.  (Hamburg.)  n.  2  Ngr. 
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Greta,  Dr.  C.  W.  M.,  Heiland -Stadien.  I.  Die  Quellen  d.  Heliand. 
Nebst  e.  Anh. :  Tatians  Evangelienharmonie  hrsg.  nach  dem  Codex 
Cassellanas.  8.  (V,  281  8.)  Cassel  1869.  n.  2  Thlr. 

OTnibely  C.  W.^  Beiträge  sor  Kenntniss  der  Procän-  od.  Kreide -For- 
mation im  nord-westlichen  Böhmen  in  Vergleichg.  m.  den  gleich- 
seit.  Ablagergn,  in  Bayern  a.  Sachsen.  [Ana  den  Abh.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss]  gr.  4.  (79  S.)  München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Hftlldblicll  der  physiolugischen  Botanik  in  Verbindg.  m.  A.  de  Barj» 
Th.  Irmisch  o.  J.  Sachs  hrsg.  y.  Wilh.  Hofmeister,  ].  Bd.  2.  Abth. 
Lex.-8.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

(I.  II.  1.  IV.:  n.  n  Thlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  Allgemeine  Morphologie  der  Gewächse.  Mit  134  (ein- 
gedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VI  n.  S.  405—664.) 

Hartmami  ?.  Ave,  Iwein.  Eine  Erzählg.  Mit  Anroerkgn.  v.  G.  F.  Be- 
flecke n.  K.  Lachmann.  3.  Ausg.  gr.  8.  (X,  564  S.)  Berlin    27]  Thlr. 

HftrtOiailll,  Dr.  E.  ▼.,  Philosophie  d.  Uobewassten.  Versnch  e.  Welt- 
anschanong.  gr.  8.  (IV,  678  S.)  Berlin  1869.  n.  3  Thlr. 

Hasper,  Thdr.,  de  poennli  Plautinae  duplici  exito.  gr.  8.  (29  S.)  Leip- 
zig, n.  %  Thlr. 

Haag,  Prof.  Dr.  M.,  fib.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Zendphilologie 
m.  besond.  Rücksicht  auf  Ferd.  Jnsti's  sogen,  altbaktrisches  Wör- 
terbuch. Ein  Beitrag  zar  Erklärung  d.  Zendawesta.  gr.  8.  (71  S.) 
Stattgart.  n.  21  Ngr. 

Heiland,  der,  od.  die  allsächsische  Evangelien-Harmonie.  Uebersetzung 
in  Stabreimen  nebst  e.  Anh.  ▼.  Dr.  Chm.  WUh.  Mich*  Grein,  2. 
durchaas  neae  Bearbeitg.  8.  (VI,  188  S.)  Cassel  1869.    n.  21  Ngr.; 

in  engl.  Einb.  n.  1  Thlr. 

Hoyer,  Reg.-R.  Vict.,  Terrltorial-Gescbichte  n.  statistische  Beschreibung 
d.  Cösliner  Regierungsbezirks.  Im  Auftrage  der  königl.  Regierg. 
nach  amtl.  Quellen  bearb.    Lex.-8.    (XI,  247  S.)    Cöslin.    (Berlin.) 

n.   1%  Thlr. 

Haadt^  Minist-R.  Graf  Frdr.  Hekt.,  Beiträge  zur  Feststellung  der  histo- 
rischen Ortsnamen  in  Bayern  n.  d.  ursprünglichen  Besitzes  d.  Hau- 
ses Scheyern- Witteisbach.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
gr.  4.  (79  S.)  München.  n.   1  Thlr.  2  Ngr. 

Jahrbach  d.  oesterreichischen  Alpen -Vereines.  4.  Bd.  Mit  7  Beilagen 
(wovon  3  Chromolith.  u.  4  Holzschntaf.  in  Tondr.  in  qu.  u.  gr.  4.) 
gr.  8.  (V,  483  S.)  Wien.  (k)  n.  3%  Thlr. 

der  Erfindungen  u.  Fortschritte  auf  den  Gebieten   der   Physik  u. 

Chemie,  der  Technologie,  Mechanik,  der  Astronomie  u.  Meteoro- 
logie. Hrsg.  V.  Prof.  Dr.  H.  Hirzel  u.  Lehr.  H,  Gretschel.  4.  Jahrg. 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzschn.)  8.  (VUI,  414 
S.)  Leipzig.  n.  t%  Thlr. 

Janssen,  Dr.  L.  J.,  Bedenken  üb.  die  in  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften  gegen  die  Echtheit  der  römischen  Inschriften  zu 
Nennig  vorgetragene  paläographische  Kritik,  gr.  8.  (V,  30  S.) 
Trier.  %  Thlr. 

Jordan,  Wilh.,  der  epische  Vers  der  Germanen  n.  sein  Stabreim,  gr.  8. 
(III,  67  S.  m.  1  Tab.  in  4.)  Frankfurt  a.  M.  Leipzig,     n.  Vi  Thlr. 

KlrebhOflf,  A.,  üb.  die  Uebergaburkunde  der  Schatzmeister  der  Athene 
vom  J.  Ol.  109,  1.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4. 
(26  S.  m.  2  Schrifttaf.  in  4.  n.  Fol.)  Berlin,  n.  14  Ngr. 

Kranse,  Karl  Chm.  Frdr.,  Vorlesungen  üb.  die  Grundwahrheiten  der 
Wissenschaft,  zugleich  in  ihrer  Beziehung  zu  dem  Leben.  Für  Ge- 
bildete aus  allen  Ständen.  1.  Bd.:  Erneute  Vernunftkritik.  2.  verm. 
Anfl.  gr.  8.  (XLIV,  280  S.)  Prag.  n.  2  Thlr. 

Lavbeit,  Dr.  Ed.,  die  griechischen  Fremdwörter  eingeleitet  n.  lezica- 
lisch  erklärt,  gr.  8.  [102  S.)  Berlin  1869.  n.  16  Ngr. 
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LBYJ)  Prof.  Dr.  M.  A.,  Siegel  a.  Gemmen  m.  aramäischen,  phönizi- 
Bchen,  althebräischen ,  himjarischen ,  nabathaischen  d.  altsyrischen 
Inschriften  erklürt.  Mit  3  lith.  Taf.  gr.  8.  (V,  55  S.  m.  3  SteioUl.) 
Breslau  1869.  n.    P/,  Thir. 

H&rcheB-Sammlang,  mongolische.   —   Die  9  Märchen  d.  Siddhi-Kür 

nach  der  aasführlicheren  Redaction  n.  die  Geschichte   d.  Ard^chi- 

Bordschi  Cliau.  Mongolisch,  m    deutscher  Debersctzg.  n.  krit.  An- 

merkgn.  hr^g.  v.  Bernk,Jü1g,  gr.^.  (XVI,  256  S.)  Innsbruck,  n.  5  Thir. 

Die  deutsche  Uebersetzg.  apart.  (XYI,   132  S.)  n.  1  Thir. 

Mftycr,  Prof.  Dr.  CharleSi  Cataloguo  syst^matique  ei  descriptif  des  fos- 
siles des  terrains  tertiaires,  qui  se  trouvent  au  mus^e  f<€d^ral  de 
Zürich.  3.  Cahier.  MoUusques:  famille  des  Arcides.  gr.  8.  (124 
S.)  Zürich.  n.  16  Ngr.  (1—3.:  n.  1%  Thir.) 

HilangeS  biologiques  tir^s  du  buUetin  de  Tacad^mie  imperiale  des 
Sciences  de  8t.  Pdtersbonrg.  Tome  VI.  Livr.  5.  Lex.-b.  (III,  130 
S.  m.  1  Steintaf.  in  4.)  St.  Pi^tersbourg.  Leipzig.  n.  13  Ngr. 

M^moires  de  racad(^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  P^tersboarg. 
VII.  Serie.  Tome  XI.  Nr.  2.  lmp.-4.  (lU,  227  S.  m.  8  Steintaf.  a. 
2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  St.  Pdtersbourg.  Ebd.        n.  3%  Thir. 

MittheÜungen  d.  Gcschichts-  u.  Altenhums- Vereins  zu  Leisuig  im 
Königr.  Sachsen.  1.  HTt.  nebst  3  (liih.)  Taf.  Abbildgn.  (in  hoch  n. 
qu.  4.)-  Zusammengestellt  u.  im  Auiirage  d.  Vereins  hrsg.  t.  Su- 
porint.  Dr.   WUh.  üaan,  gr.  8.  (VIII,  68  S.)  Leisnig.  Vi  Thir. 

aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Kr- 

forschgn.  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A.  /V> 
termann*  Ergänzangsheft.  Nr.  24.  gr.  4.  Gotha.  n.  28  Ngr. 

(1—24.:  n.  18  Thl.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Die  transvaalsche  od.  süd- afrikanische  Republik  be- 
schrieben  v.  Frdr.  Jeppe,  Nebst  e.  Anh.:  Dr.  Wangemann*s  Reise 
in  Süd-Afrika,  1866—67.  Mit  e.  (lith.  u.  color.)  Orig.-Kartc  der 
transTaal'schen  Republik  u.  C.  (in  gr.  qu.  Fol.)  (IV,  24  S.) 

Hlllldd,  Charles,  the  Bancroft  natural ization  treaties  with  the  Orrman 
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Editio  altera  curavit  Dr.  IL  Mel.  Fase.  I.  hoch  4.  (480  S.)  Berlin. 

n.  4  Thir. 
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SEBAPEUM. 

15.  Juu.  Xt  13.  1869. 


Bibllothekordauuf  en  ete.,  nenest«  In-  und  ansländisehe  Littoratsr« 

Anzeigen  ete. 

Zar  Beiorgong  aller  in  naelutehenden  Bibliographien  Terselelineten  Bflcher 
empfehle  ich  mieh  anter  Zaaicherang  schnellster  and  billigster  Bedienang;  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellangen  beehren ,  sichere  ich  die  grOesten  Vor- 
thetle  xa. 

T.  0.  Waigel  in  Laiptig . 

Bodmann 

seine  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterarischer 

Nachlass. 

(Schi  u  81.) 

IL 

1)  In:  Joh.  Christian  Siebenkees,  Bejträge  zum  teutschen 
Kechte.  Nürnb.  und  Altdorf  1786—90.  8®.  stehen  eingehende 
historisch -juristische  Studien  B.'s. 

Theil  1.  S.  1—40.  Von  dem  Augsburger  -  Recht  der  Stifter 
und  Klöster  in  den  teutschen  Städten,  und  dessen  Ueberbleib- 
seln,  den  FrejhÖfen,  Fronhöfen,  Kellnhöfen,  Freyhäusem, 
u.  8.  w. 

Th.  2.  S.  113—142.   Vom  Bannwein. 

Th.  3.  S.  81  —  127.  Von  dem  verschiedenen  Verhältniss 
der  Vorstädte  zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland,  und  dem 
davon  abhängigen  Unterschied  der  Bechte  und  Privilegien  der- 
selben. 

Th.  3.  S.  143—160.  Von  der  Bedefahrt,  einer  besondem 
Gerichtsstrafe  der  Teutschen,  im  mittlem  Zeitalter  (processio 
Sacra  ad  limina  sanctorum). 

Th.  5.  S.  1 — 69.  Die  Lehre  vom  Rauchhuhn,  Rauchpfund, 
Heerdschilling ,  Heerdgelde,  diplomatisch  und  kritisch,  theore- 
tisch und  praktisch  erläutert. 

Th.  5.  S.  89—111.  Vom  Recht  der  Gaden,  und  Qaden* 
Lehen. 

XXX.  Jahrgang. 
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Th.  6.  S.  10—86.  Von  der  Makel  der  Bastarden,  und  dem 
Bechte  des  Fiscus,  falls  sie  unbeerbt  sterben,  derselben  Ver- 
lassenschaft nach  .teutschen  Rechten  an  sich  zu  ziehen. 

Ich  zweifle  nicht,  dass  das  in  derselben  Sammlung  Th.  1 
S.  41 — 47  stehende  Stück:  Becht  undt  Ordnung  eyns  Wald- 
poten  tzu  Menz,  im  J.  1422  —  von  Bodmaun  herrührt,  der 
es  einer  Handschrift  entnommen  hat. 

2)  In  dem  Sammelwerke:  Siebenkees,  Treues  junstisches 
Magazin,  stehen  verschiedene  Abhandlungen. 

Theil  1.  Von  der  Dwernacht  als  einer  Executivprocessart 
der  Deutschen  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1 .  Von  der  Strafe  des  Ausbleibens  bei  den  deutschen 
Gerichten  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Vom  Henkerlehn,  de  feudo  supplicii. 

Th.  1.  Von  den  Staffel-  und  Laubengerichten. 

Th.  2.  Von  dem  Ausburgerrechte  der  deutschen  Stifter 
und  Klöster. 

Th.  2.  Vom  Bannwein  und  Weinbann. 

Th.  2.  Von  dem  verschiedeneu  Verhältnisse  der  Vorstädte 
zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland. 

Th.  2.  Von  dem  Ursprünge  der  Marken,  Markerschaften 
und ,  Gereyden  y  und  deren  alleinigen  rechtlichen  Bestimmungs- 
grund ans  der  Natur  der  deutschen  Gütergemeinschaft. 

Die  in  diesem  Sammelwerke  stehenden  Aufsätze  entnahm 
ich:  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechtsgelehrten, 
da  ich  das  Werk  selbst  einzusehen  nicht  in  der  Lage  war. 
Auffallend  ist,  dass  einige  Aufsätze  in  beiden  Sammelwerken 
stehen.  Ob  dieselben  erweitert  später  erschienen  und  welches 
überhaupt  ihr  gegenseitiges  Verhältniss  ist,  weiss  ich  für  dieses 
Mal  nicht  zu  bestimmen. 

3)  In  dem  von  Vogt  und  Weitzel  zu  Mainz  in  15  Bänden 
1810 — 14  herausgegebenen  Rheinischen  Archiv  fUr  Geschichte 
und  Litteratur  finden  sich  folgende  Arbeiten  von  B. 

II,  345;  III,  20.  Auszug  eines  merkwürdigen  ungedruck- 
ten Schreibens  an  den  Kurfürsten  Anselm  Kasimir  zu  Mainz 
über  den  Tod  des  berüchtigten  Herzogs  von  Fridland  (Wallen- 
lenstein)  und  die  damaligen  Ereignisse  in  Staats-  und  Militär- 
sachen; vom  Jahre  1634. 

III,  128.  Urkundliche.  Beschreibung  der  vom  Markgiafen 
Albrecht  dem  jungem  von  Brandenburg  im  Jahre  1552  vor- 
genommenen Ueberrumpelung,  Brandtschazung  und  Mishandlung 
der  Stadt  Mainz  und  ihrer  Umgebungen  etc.  Aus  einer  gleich- 
zeitigen Handschrift  mitgetheilt. 

IV,  3.  120.  328.  V,  30.  Vollständige,  von  einem  gleich- 
zeitigen und  Augenzeugen  gefertigte  Nachricht  von  der  wegen 
dem  Besitze  des  Erzstifts  Mainz  zwischen  den  beiden  Erzbi* 
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Schöffen  Diether  von  Isenburg  und  Adolf  von  Nassaa  geführten 
Fehde,  und  der  damals  von  letzterm  verrätherischer  Weise  ge- 
schehenen Einnehmung  und  darauf  erfolgten  Unterjochung  der 
Stadt  Mainz. 

Hierbei  hat  sich  £.  einer  Fälschung  schuldig  gemacht. 
Dass  diese  Nachricht  nicht  von  einem  Augenzeugen  niederge- 
schrieben worden,  sondern  dem  ersten  Viertel  des  17.  Jahr> 
hunderts  angehört,  weist  Menzel,  Diether  v.  Isenburg  S.  151 
Note,  nach.  Aus  einem  Vergleiche  dieser  Nachricht  mit  einer 
Abschrift  in  München  ergiebt  sich  bei  B.  eine  Lücke,  welche 
durch  die  Weglassnng  der  Stelle  entstand:  „Die  Pfalz  hat 
desshalb  die  Bergstrasse  bis  auf  den  heutigen  Tag,  nämlich 
1619*'  — . 

V,  133.  Ein  Gespräch  zwischen  Gustav  Adolf  und  den 
Abgeordneten  der  Reichsstadt  Frankfurt.  Aus  archivaHscher 
Quelle.     Ohne  Angabe  der  Verf.,  wohl  von  Bodmann. 

IX,  156.  185.  293.  Die  Schweden  in  Mainz  vom  Jahre 
1631  den  13.  Dez.  bis  zum  Jahre  1636  den  9.  Jänner.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Mainz  aus  gedruckten  und 
ungedruckten  Quellen. 

Diese  Abhandlung  erschien  1813  in  Octav  als  besonderes 
Büchlein  mit  Kupfer. 

III. 

Betreffend  den  Nachlass  Bodmann^s,  so  meldet  Schaab  in 
der  Einleitung  S.  19  zum  1.  Bande  seiner  Geschichte  der  Stadt 
Mainz,  derselbe  sei  in's  Ausland  gewandert.  Was  ist  unter  Aus- 
land zu  verstehen  ?  Es  ist  sicher,  dass  der  bedeutendste  Theil 
des  Bodmann^schen  Nachlasses  in  die  Hände  des  nassanischen 
Archivars  Habel  kam.  Habel  war  nicht  zu  bewegen,  die  er- 
langten litterarischen  Schätze  der  gelehrten  Benutzung  frei- 
zugeben. Selbst  Böhmer  drang  nicht  durch.  Man  vergleiche 
hierüber  den  interessanten  Briefwechsel  Böhmer's  mit  Habel  bei 
Janssen,  Böhmer^s  Leben  und  Briefe.  Index  unter  den  Worten: 
Bodmann,  Habel. 

Ein  anderer  Theil  des  Nachlasses  kam  in  die  Trierer 
Stadtbibliothek,  wie  mir  mit  Bestimmtheit  Herr  Dr.  Kraus, 
Beneficiat  zu  Pfalzel  bei  Trier,  im  Juli  1868  mittheilte.  Von 
Mainz  aus  war  zweimal  in  Trier  angefragt  worden,  ob  sich 
Bodmann'sche  Sachen  daselbst  fänden.  Jegliche  Antwort  blieb 
bis  jetzt  aus. 

Der  Vorrath  HabeFs  ging  durch  Testament  auf  seinen 
Neffen  Herrn  Kreisrichter  Conrady  zu  Miltenberg  am  Main 
über.  Letzterer  entzieht  die  Schätze  den  Gelehrten  nicht,  aber 
durch  die  Staatsarchivdirection  in  Darmstadt,  welcher  in  Folge 
besonderer  Beziehungen  des  Herrn  Geheimen  Raths  und  Staats- 
archivdirectors  Dr.  Bauer  zu  Habel  die  zahlreichen  Urkunden 
zur  Benutzung  überlassen  wurden,  erfahre  ich,  dass  die  Sachen 
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in  dem  gegenwärtigen  Zustande  noch  unbenutzbar  seien,    weil 
noch  keine  Ordnung  hineingebracht  sei. 

Dem  sei  wie  ihm  wolle,  ich  verzeichne  einige  historische 
Studien  Bodmann^s,  wovon  zu  hoffen,  dass  sie  in  Tner  oder 
Miltenberg  sind  und  dereinst  noch  gedruckt  werden. 

1.  Die  fejerliche  Ueberbringung  des  Körpers  des  h.  Bonifa- 
eins  von  Mainz  nach  Fulda,  von  Ort  zu  Ort  genau  be- 
stimmt aus  den  Bonifacius- Kreuzen,  Kirchen  und  ELapel- 
len.    Siebe  Rheing.  AA.  I,  90  b). 

2.  Antiquitates  Gufsteinenses  ope  chartarum  et  scriptorum 
illustratae. 

3.  Den  Orundriss  dieser  in  dem  Büchlein:  Nähere  Bestim- 
mung der  Wahlstätte  Conrads  II.  S.  18  6)  genannter  Arbeit 
scheint  mir  Bodmann  in  den  Bhg.  AA.  S.  602  e)  zu  ge- 
ben, wonach  er  Kostheim  betrachtet  als  Ort  mit  einer 
kleinen  königlichen  Pfalz,  von  deutschen  Königen  häufig 
besucht,  als  Stätte  mehrer  Reichsversammlungen,  als  Leg- 
statt des  königlichen  Fiskus  der  Königshundrete,  als  M(inz- 
stätte,  als  Vogteiort  der  Grafen  von  Nüringen  und  von 
Eppstein,  als  Tummelplatz  des  unruhigen  Udalrich  von 
Kostheim  und  Schauplatz  verheei-ender  Kriege.  Welche 
Aufhellung  über  die  mittelrheinische  Localgeschicfate  mag 
diese  Arbeit  bieten! 

4.  Die  Abhandlung  von  den  ehemaligen  Landstftnden  des 
Erzstifts  Mainz  (Rhg.  AA.  8.  17  c)  sollte  den  Ursprtmg 
und  die  Schicksale  dieses  höchsten  Kurfürstlichen  Landes- 
coUegium's,  dessen  Mitglied  auch  Bodmann  war,  aus  Archi- 
valurkunden  (Rhg.  AA.  S.  269  vor  ***)  ausführlich  erläu- 
tern. „Diese  Abhandlung  theilet  nun  aber  das  Schicksal 
mit  so  vielen  andern,  nie  zu  Tage  gefordert  zu  werden.*' 
8.  17  am  Ende. 

5.  Die  Antiquitates  Camerariae  et  judicii  saecularis  Mog. 
(Rhg.  AA.  S.  684  c[)  sollten  über  die  erzbischöfiiche  Vil- 
lication  (Seihofen),  das  Erbmeieramt,  die  Stiftsmundate, 
ihre  Ursprünge  und  Schicksale,  die  dran  haftenden  Gerichts- 
barkeiten, Pfarrechte  belehren.  S.  827  letztes  Drittel  der 
Seite. 

6.  De  veteri  habitu  politico  pagi  Reni  infcrioris  chartarum 
fide  etc.  expresso,  welche  Abhandlung  B.  vorangeschickt 
hat  einem: 

7.  Ezcursus  litterar.  ad  illustr.  scitamenti  provinc.  pagi  Reni 
inferioris  etc. 

Fand  ich  citirt  in  Bestimmung  der  Wahlstätte  Conr.  IL 
S.  18  Note  a),  so  wie  folgende  Arbeit: 

8.  Besitz  der  Oberherrschaft  und  des  sogenannten  Eigen- 
thums  an  dem  Rhein-  und  Mainstrome,  wie  solcher  dem 
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Erzstifte  Mainz  aus  Urkunden,  Verträgen,  altern  und  neuern 
Herkommen  u.  s.  w.  zusteht. 

9.  „Auch  über  die  Geschichte  der  Mainzer  Marke  liegt  eine 
weitläufige  beurkundete  Ausführung  zum  Druck  bey  mir 
bereit,  welche  sobald  erscheinen  dürfte^  als  der  Geschmack 
der  Leser  wieder  einige  Vorliebe  für  Gegenstände  dieser 
Art  gewinnen  wird*'  sagt  B.  in  Bestimmung  der  Wahlstätte 
S.  30  Note  a). 

10.  Benter  im  Albansgulden  S.  6t  meldet:  Mit  einem  andern 
gelehrten  Mönche  zu  St.  Alban  Namens  Stero  wird  uns 
aber  nächstens  unser,  um  die  deutschen  und  die  vaterlän- 
dischen Kechte  besonders  verdienter  Herr  Hofrath  Bod- 
mann  näher  bekannt  machen,  wenn  er  das  von  demselben 
schriftlich  aufgezeichnete  älteste  main zische  Stadtrecht  un- 
ter Aufschrift:  Registrum^  seu  Justitia  Civilis  Mogunt.  per 
Steron&m  Monachum  S.  Albani  ad  muros  Mog.  durch  den 
Druck  bekannt  machen  wird.'' 

4)  An  die  Redaction  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde  (siehe  dieses  Archiv  I,  133)  richtete 
B.  am  9.  Sept.  1819  ein  Schreiben,  worin  er  folgende  Bei- 
träge anbietet. 

1.  Nachricht  über  ein  merkwürdiges  Urkundenbuch  und  von 
dem  Codex  der  Traditionssummarien  des  Mönchs  Eberhard 
aus  dem  11.  und   12.  Jahrhundert  in  der  Abtei  Fulda. 

2.  Ungedruckte  Urkunde  des  Königs  Adolf  von  Castilien 
aus  der  Urschrift  des  Domkapitelarchivs  zu  Speier  mit 
Anmerkungen. 

3.  Goldene  Bulle  des  Königs  Heinrich  Baspe,  Landgrafen 
von  Thüringen. 

4.  Erläuterung  zwölf  äusserst  seltener  und  merkwürdiger  De- 
narien  zur  Erläuterung  der  Reichsgeschichte  des'll.u.  12. 
Jahrhunderts. 

5.  Nähere  Bestimmung  des  wahren  Verfassers  des  Chronicon 
Conradi  oder  Christiani  de  rebus  Mog. 

6.  Descriptio  pagi  Salagewe,  vollständiger  als  die  von  Pisto- 
rius  und  Schannat. 

7.  Der  älteste  Necrolog  des  Domstifts  zu  Speier,  genannt 
regula  chori,  saec.  XI  et  XII,  mit  erläuternden  Anmer^ 
kungen. 

Von  diesen  Anerbieten  kam  keines  zur  Ausführung,  da 
Bodmann  bald  darauf  starb. 

An  Actenstücken,  Chroniken  u.  s.  w.  besass  Bodmann 
nachweislich  Folgendes: 

Alte  der  Stadt  Mainz- von  den  Kurfürsten  ertheilte  Privi- 
legien und  Zunftordnungen  vom  Jahre  1469.  Diese  Notiz 
seht  bei  Walther,  Liter.  Handbuch  für  Gesch.  und  Landesk. 
Hessens  Snppl.  2.  Nr.  634. 
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Krouik  des  Erzbisthums  Mainz  und  der  Bisthämer  Worms, 
Würzburg,  Eichstädt  etc.  Mehrere  hundert  Folioblätter. 
Walther  Nr.  611. 

Abschriften  der  Stiftungsurkunden  der  Jesuitencollegien 
in  Mainz,  Colin  etc.     Walther  Nr.  666. 

Manuale  im  Mainzer  St.  Clarenkloster  gefuhrt  im  1 7.  nnd 
18.  Jahrhundert.     Walther  Nr.  683. 

Von  diesen  Nummern  giebt  Walther  an,    dass  Habel  sie 
aus  Bodmann*s  Nachlasse  erhalten  habe. 

Dr.  F.  Falk, 

Kaplan  la  St.  Peter  in  Mainz. 
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G.  C.  Ritter.   4.   Register.  2.  Hft.   gr.  8.  (S.  289—722.)    Schwerin. 

n.  1  Thlr. 

Kayser,  Prof.  Dr.  J.,  aus  der  Schatzkammer  d.  Domes  zu  Minden. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  2.  Hfl.  Mit  1 
lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (S.  45—68.)  Paderborn,  n.    8  Ngr. 

(1.  2.:  n.   18  Ngr.) 

Beiträge   zur  Geschichte  u.  Erklärung  der  Kirchenbymnen.     Mit 

besond.  Rücksicht  auf  das  röm.  Brevier.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161 — 
310.)  Ebd.  (a)  n.  17%  Ngr. 

Kern,  W.  G.,  u.  W.  WUlms,  Ostfriesland  wie  es  denkt  n.  spricht 
Eine  Sammig.   der  gangbarsten  ostfries.  Sprichwörter  n.  Redens- 
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arten.  Mit  e.  Vorwort  ▼.  Dr.  W.  J.  Jülting.  8.  (XVI,  138  S.)  Nor- 
den 1869.  n.  18  Ngr. 

Korninflller,  F.  Utto,  Lexicon  der  kirchlichen  Tonkunst.  2.  u.  3.  Lfg. 
gr.  8.  (S.  113—240.)  Brixen.  a  n.  %  Thlr. 

Kllhlb6rg,  Alph.,  die  Insel  Pargas  (Ahlön)  chemisch-geognoslisch  un- 
tersocht.  gr.  8.  (62  S.  m.  2  Steintaf.,  wovon  1  in  Bantdr.  u.  1  Tab. 
in  Fol.)  Dorpat  1867.  n.  12  Ngr. 

Lftlbe,  Heinr.,  das  Burgtheater.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Theater- 
Geschichte,     gr.  8.    (III,   496  S.   m.  Portr.  in    Stahlst.)    Leipzig. 

n.  3  Thlr. 

Libor  Geneseos  sine  pnnctis  exscriptns  cnravcrunt  Ferd,  Muehlau  et 
Aemil.  Kautxsch,  gr.  8.  (VI,  54  S.)  Leipzig.  •  n.  14  Ngr. 

Ll6b6IIA0,  Dr.  Herrn,  v.,  Lebens- Geschichte  der  Königin  Agnes  v.  Un- 
garn, der  letzten  Habsburgerin  d.  erlauchten  Stammhauses  aus 
dem  Aargaae.  gr.  8.  (LVI,  590  S.  m.  chromolith.  Titel  u.  1  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Kegcnsburg.  n.  3  Thlr. 

hundert    Urkunden    dazu.     gr.  8.    (XII,    192   S.)     Ebd.    1869. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr. 

MAltSftA,    Heinr.  Frhr.  v..    Reise    auf  der  Insel  Sardinien.    Nebst    e. 

Anh.:  üb.  die  phönicischen  Inschriften  Sardiniens.    8.   (VI,  586  S. 

m.   eingedr.  Holzschn.    u.  3   Steintaf.    in  8.  u.  4.)    Leipzig    1869. 

2ya  Thlr. 

Sittenbilder  aus  Tunis  n.  Algerien.  Nebst  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 

8.  (452  S.)  Ebd.  1869  1%  Thlr. 
MerivalO,  Rect.  Charles,  Geschichte  der  Römer  anter  dem  Kaiserthnme. 

Aus  d.  Engl.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (V  — VI  u.  S.  321  —  620.) 
Leipzig.  n.  1%  Thlr.  (L  IL:  n.  öV,  Thlr.) 

MflblbAaer,  Wolfg. ,  Thesaurus  resolutionum  s.  c.  concilii  quae  con- 
sentanee  ad  Tridentinorum  pp.  decreta  aliasque  canonici  juris 
sanctiones  prodierunt  usque  ad  annum  1867  cnm  omnibus  consti- 
tntionibus  et  aliis  novissimis  declarationibus  s.  s.  pontificum  ad 
cansas  respicientibus.  Primum  ad  commodiorem  usum  ordine  al- 
phabetico  concinnatus.  Tom.  1.  Fase.  4.  hoch  4.  (S.  361 — 480.) 
München.  (k)  27  Ngr. 

MAgl6ty  Dr.  G.  K.,  n.  Dr.  A.  ABdr686]l,  die  Monogrammisten  n.  die- 
jenigen bekannten  n.  unbekannten  Künstler  aller  Schulen ,  welche 
sich  zur  Bezeichng.  ihrer  Werke  e.  figürl.  Zeichens,  der  Initialen 
d.  Namens,  der  Abbreviatur  desselben  etc.   bedient  haben.    4.  Bd. 

9.  Hft.  gr.  8.  (S.  769—864.)  München.  n.  %  Thlr. 

(I— IV,  9.:  n.  30  Thlr.) 
HilSSOn,  S.,  das  Steinalter  od.  die  Ureinwohner  d.  scandinavischen 
Nordens.  Ein  Versuch  in  der  comparativeu  Ethnographie  m.  e. 
Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  d.  Menschengeschlechtes.  Nach 
dem  Mscr.  zur  3.  Orig.-Ausg.  übers,  v.  J.  Mestorf.  Mit  16  lith. 
Taf.  gr.  8.  (XXVII,  190  S.)  Hamburg.  n.  2  Thlr. 

Perles,  Dr.  J. ,  David  Cohen  de  Lara's  rabbinisches  Lexicon  Kheter 
Khehnnnah.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  rabbin.  Lexicographie. 
[Aus   der    Frankerschen   Monatsschrift.]     gr.  8.     (20  S.)     Breslau. 

baar  6  Ngr. 

Folybli  historiae,  edidit  Frider.  Hultsch.  Vol.  2.  gr.  8.  (IV  u.  S.  319— 

663.)  Berlin.  1  Thlr.  (I.  IL:  1  Thlr.  27  Ngr.) 

PreiSSCbrlltsn   gekrönt  u.   hrsg.    v.    der  Fürstlich    Jablonowski^schen 

Gesellschaft  zu  Leipzig.  XIII.  hoch  4.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:    Die    Geschichte    d.   Kurfürsten   August  v.   Sachsen   in 

volkswirthschaftlicher  Bcziehg.  v.  Johs.  Falke,  (V,  352  8.) 

Rab61l]l0r8t ,   Dr.  L.,   bryotheca   europaea.     Die  Laubmoose  Europa's 

unter  Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der  Botanik  gesammelt  u.  hrsg. 

Fase.   XXI.    4.    (51   Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)     Dresden. 

baar  n.  4  Thlr. 
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Regel,  Karl,   die  liuhlacr   Mundart,     gr.  8.     (VIII,  314  S.)     Weimar. 

n.  2  Thir. 

Reli^Uifte  KotfiOliyftllfte.  Beschreibung  n.  Abbildg.  e.  Anxahl  anbe- 
schriebener od.  wenig  gekannter  Pflanzenarten ,  welche  Thdr. 
Kotschy  auf  seinen  Reisen  in  den  Jahren  1837  bis  1839  als  Be- 
gleiter Jos.  V.  Kusseger  in  den  südlich  v.  Kordo&n  a.  oberhalb 
Fesoglu  gelegenen  Bergen  der  freien  Neger  gesammelt  hat.  Hrsg. 
V.  Dr.  Geo.  Schweinfuri.  Nebst  e.  biogr.  Skizie  Thdr.  Kotachy's 
V.  0.  KoUchy.  Mit  35  lith.  Taf.  u.  dem  (lith.)  Bildn.  Kotschj's 
(in  Tondr.)  Imp.-4.  (XL,  52  S.)  Berlin,  geb.  n.  8  ThJr. 

ROOHberg,  Prem.-Lieut.  v.,  die  Theilnahme  d.  königl.  5.  pommeriachea 
Infanterie- Regiments  Nr.  42  an  dem  Feldsage  gegen  Oesterreidi 
u.  Sachsen  1866.  [Hierzu  2  (lith.)  Pläne  (in  qa.  Fol.  n.  gr.  Fol.)} 
8.  (V,  208  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Stralsund.  n.  27Vi  Ngr. 

Salm -8 Alm,  General  FeHx  Prinz  zu,  Queretaro.  Blätter  aus  meinem 
Tagebuch  in  Mexico.  Nebst  e.  Auszuge  ans  dem  Tagebuche  der 
Prinzessin  Agnes  zu  Salm >  Salm.  Mit  den  Stahlsticbportr.  des 
Kaisers  Maximilian,  der  Generale  Miramon  u.  Mejia,  d.  Prinzen 
u.  der  Prinzessin  Salm,  e.  (lith.  u.  color.)  Plane  y.  Queretaro  (in 
qu.  gr.  4),  dem  Gefangniss  u.  dem  Hinrichtnngsplatz  d.  Kaisers 
iu  (eingedr.)  Uolzschn.  2  Bde.  gr.  8.  (XI,  296  8.  m.  1  Steintaf.  a. 
III,  239  S.)  Stuttgart.  n.  3%  Thlr. 

SOhmidt,  Dr.  Jobs ,  kleine  Sanskrit-Chrestomathie,  gr.  8.  (IV,  116  S.) 
Weimar.  b.  24  Ngr. 

Schmidt,  Mag.  Fr.,  Reisen  im  Amur-Lande  a.  auf  der  Insel  SachaJin, 
im  Auftrage  der  kaiserlich- russischen  Gesellschaft  ausgeführt.  Bota- 
nischer Theil.  Mit  2  (lith.)  Karten  u.  8  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  [Aas 
den  Mdmoires  de  Tacad.  des  scicnces  de  St.  P^tersbourg.]  Imp.-4. 
(III,  227  S.)  St.  Pdtersbourg.  Leipzig.  n.  3'^  Thlr. 

Schriften  der  königlichen  physikalisch -ökonomischen  GeseHschafi  an 
Königsberg.  9.  Jahrg.  1865.  2  Abthlgn.  gr.  4.  (1.  Abth.  VII,  75  S.) 
Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Steudener,  Arnold,  antiquarische  Streifzuge.    8.    (IV,  100  S.)     Halle. 

n.  %  Thlr. 

TomUChCk,  Prof.  Dr.  J.  A.,  der  Oberhof  Iglau  in  Mähren  a.  seine 
SchÖifensprüche  aus  dem  13 — 16.  Jahrb.,  aus  mehreren  Handschrit- 
ten hrsg.  u.  criäut.  gr.  8.  (VlII,  396  S.)  Innsbruck,     n.  3'/,  Thlr. 

ÜOhcrWCg,  Prof.  Dr.  Frdr.,  System  der  Logik  u.  Geschidite  der  logi- 
schen Lehren,  gr.  8.  (XVI,  427  S.)  Bonn.  »•  1%  Thlr. 

Onoth,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterthum  d.  Standes  Schaff- 
hausen.  Hrsg.  v.  Johs,  Meyer,  7.  Hft.  8.  (IV,  u.  S.  4U1— 484.) 
Schafihausen.  (aj  9  Ngr 

YiertelJahTSSChrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zoricfa.  Bed. 
V.  Prof.  Dr.  Rud.  Wolf,  13.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  8.  (1.  Hft.  119S.) 
Zürich.  n.  3  Thlr. 

Walpcrs,  (Dr.  Gull.  Gerard.)  Annales  botanices  systematicae.  Tom.  VII. 
£t.  s.  t. :  Addenda  ad  litteraturam  botanicam  annorum  1856  — 1S66. 
Auetore  Dr.  Carolo  MueUer.  Fase.  2.  gr.  8.  (Ö.  261—320.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VU.  2.:  n,  47  Thlr.  14  Ngr.) 

Zopff,  Dr.  Herrn.,  Grundzüge  e.  Theorie  der  Oper.  Eine  theoretisch- 
prakt.  Handbuch  f.  Künstler  u.  Kunstfreunde,  Dichter  u.  Compo- 
nisten,  Sänger  etc.  basirt  auf  die  Anfordergn.  der  Gegenwart  n. 
auf  sahireiche  in  den  Text  verwebte  Aussprüche  herrorrag.  Gei- 
ster. 1.  Tbl.:  Die  Production.  8.  (XVI,  339  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  H.  Naumanii. 
Verleger:  T.  0.  W  oigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipaug. 


Intdligin^-^Iatt 


zum 


SEBÄPETJM. 

31.  Juli.  X!  14  1869. 


BibliotliekordHiulf  6H  ete.,  aeneste  in-  nnd  aasländisehe  Littentnr, 

Anzeigen  ete. 


Zar  Betorgnng  aUer  in  naeluitehenden  Bibliogntphlen  TerMlehneten  Bfloher 
empfehle  ieh  mieh  anter  Zwlchemng  sehnelliter  and  bUligfter  Bedfenong;  denen, 
walebe  mleh  direet  mit  reip.  Beitellangen  beehren ,  dehere  ieh  die  grÖMten  Vor- 

T.  0.  Weigel  in  Leipiiff. 
A  n  2  e  I  9  e* 


Die  Koburger,  Buchhändler-Familie  zu  Nürn- 
berg. Eine  Darstellung  des  deutschen  Buchhandels 
in  der  Zeit  des  Uebergangs  von  der  scholastischen 
Wissenschaft  zur  Reformation  von  Oscar  Hase.  Leip- 
zig, Breitkopf  &  Härtel.  Letzte  Seite:  Druck  von  Breit- 
kopf und  Härtel  in  Leipzig.  Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  3  un- 
bez.  BB.  u.  105  (106)  SS. 

Der  Verfasser  hat  in  dieser  sehr  gelungenen  Monographie 
bei  jeder  dargebotenen  Gelegenheit  das  geistige  Element  her- 
vortreten lassen  nnd  so  ein  lebenskräftiges  Bild  uns  vorge- 
führt. An  Vorarbeiten,  freilich  von  verschiedenem  Wer^e, 
fehlte  es  ihm  nicht,  doch  bieten  sie  nur  Stückwerk,  vergegen- 
virärtigen  nur  Einzelnheiten;  dagegen  übergibt  Herr  Dr.  Hase 
uns  ein  abgerundetes  Ganze,  so  durchdacht  und  ausgearbeitet, 
wie  man  es,  den  Stoff  berücksichtigend,  mit  Ueberraschung 
entgegennimmt.  Von  allen  Seiten,  in  ihrer  grossen,  wohl  nur 
von  Wenigen  geahnten  und  gekannten,  umfangreichtin  buch- 
händlerischen  Wirksamkeit,  in  ihren  Lebensverhältnissen,  so 
weit  sie  aus  den  nicht  sehr  ergiebigen  Quellen  geschöpf);  wer- 
den konnten,  lernen  wir  Anthoni  Koburger  den  Aeltem  und 
Hans  Koburger  kennen,  nicht  im  Hintergrunde  verbleiben  die 
tihrigen  Familienmitglieder,  wenn  sie  geschäftlich  thätig  er- 
XXXs  Jahrgang. 
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scheineD.  Nach  EirchbofTs  masterfaaftera  Vorgänge  („Beiträge 
zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels^')  hat  der  Verfasser 
eine  Fülle  von  Sachlichem,  oft  auch  Urtheile,  zeitgenösnschen 
Briefen  entnommen;  die  umsichtig  gewählten  Worte  aus  den- 
selben versetzen  uns  ia  die  zuletzt  besonders  vielbewegte  Ko- 
bnrger-Zeit,  verleihen  einigen  Bestandtheilen  des  Stoffes,  die 
dem  Uneingeweihten  etwas  spröde  dünken  möchten,  frisches 
und  fröhliches,  doch  auch  ernstes  Leben.  Wer  gleich  Unter- 
zeichnetem ziemlich  lange  in  Mitten  der  früheren  Erzeugnisse 
der  Koburgischen  Pressen  sich  bewegte,  wird  von  Hase  gelei- 
tet mit  manchen  neuen  Anschauungen  bereiehert  zu  den  alten 
Freunden  zurückkehren. 

Wenn  die  Kompositionsweise  des  Buches,  die  übrigens 
als  eine  zweckmässige  zu  loben,  es  mir  an  diesem  Orte  nicht 
gestattet,  das  Gegebene  im  Umrisse  oder  in  Auszügen  zur 
Kunde  der  Leser  zu  bringen  und  ich  sie  bitten  muss  eine 
eingehendere  Bekanntschaft  des  Einzelnen  selbst  zu  erwerben, 
kann  ich  doch  nicht  umhin  hier  einen  Baum  filr  die  Darlegung 
des  reichen  Inhalts  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Die  Einleitung  enthält:  Zur  Literatur  der  Greschichte 
des  Buchhandels.  Literatur  über  die  Koburger.  Dann  folgen 
die  Abschnitte:  Geschichte  der  Koburger.  Vorfahren 
Anthoni  Koburger's.  Anthoni  Koburger.  Nachfolger.  Ge- 
schäftsbetrieb. L  Druck:  Zeit  des  Beginns.  Umfang  und 
Betriebsweise.  ■  Ausstattung  der  Bücher:  Schrift  und  Papier. 
Gorrectur.  Illumination.  (Zusammenhang  der  Buchdrucker  und 
Illuministen.)  Holzschnitte  (Einfluss  der  Buchdrucker  auf  die 
deutsche  Kunst).  H.  Verlag:  Charakter  und  Inhalt  der  Ver- 
lagswerke. Bechtsanschauungen.  Verlagsfoimen :  Betheiligung 
von  Nichtbuchhändlem  an  den  Verlagskosten.  Compagnie- 
Verlag,  m.  Vertrieb;  Erste  Periode:  Factoreibetrieb.  Zweite 
Periode:  Messhandel.  Reformatorischer  FlugschriftenhandeL 
Handel  mit  dem  Classikersortiment  italienischer  Pressen.  Preis- 
notizen. Daran  schliessen  sich  einige  Beilagen:  Martin  Luther. 
Ein  Vermahnung  an  die  Drücker.  An  Bürgermeister  und  Bath 
zu  Nürnberg.  An  Lazarus  Spengler.  (Alle  drei  Schreiben  von 
1527.)  Verlagswerke  der  Kobuiger.  Zeitlichgeordnetes  Ver- 
zeichniss:  Anthoni  Koburger  1472 — 1513.  Durch  auswärtige 
Pressen  gedruckt.  Sine  nota  anni,  typis  A.  Kobuigeri  (?). 
Johannes  Koburger  1510 — 1525.  Anthoni  Koburger  1515 — 
1522.  Impensis  Koburgerorum  1520  und  1526.  Melchior 
Koburger  1540.  Zusammen  276  Werke.  (Panzer's  lateinische 
und  deutsche  Annalen  dienen  ftir  die  Verlagstbätigkeit  als 
alleinige  Grundlage;  die  näher  geschilderten  Ausgaben  besitzt 
die  Jenenser  Universitätsbibliothek,  so  die  deutsche  Pracht- 
bibel von  1583,  die  Schedersche  Chronik  von  1498  u.  s.  w.) 
Alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss.  Kurzer  Katalog  eines 
Koburger'schen  Hospitium  am  Schlüsse  einer  gedruekten  Buch- 
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händleranzeige  der  Summa  Antonini,  Folioblatt,  dem  Einband 
eines  Fasciculus  teroporum.  Coloniae.  H.  Quentell  1479.  fol. 
angeklebt,  mitgetheilt  von  Prof.  Dr.  Beuss  in  Würzbnrg  im 
Serapeum  1845.  Nr.  12.  S.  186—188. 

^"^^"'^-  Dr.  R  L.  Hoirmnn. 


Zwei  Tichtige  photographische  Werke. 

I. 

Der  Atlas  des  ANDREA  BIANCO 

Yom  Jahre  1436^ 

photographisch  facsimilirt  auf  10  Tafeln  in  der  Grösse 
des  Originals  (im  Besitze  der  Marcus -Bibliothek), 

mit  Vorwort  versehen 
Yon 

OSCAB  PESCHEL. 

Der  Atlas  des  Andrea  Bianco  erscheint  hier  zum 
ersten  Male  vollständig,  wenn  auch  einzelne  Blätter  von  For- 
maleoni,  Zurla,  Lelewel,  Miniscalchi  und  Bawdon 
Brown  schon  frflher  nachgebildet  worden  sind,  so  bedeutsam 
war  von  jeher  diese  Urkunde  den  Fachkennern  erschienen. 

Die  photographische  Wiederholung  ist  jeder  noch  so  ge- 
nauen Facsimilisirung  vorzuziehen,  da  selbstverständlich  falsche 
Lesarten  von  Namen  gänzlich  wegfallen.  Giebt  die  Photo- 
graphie auch  nur  ein  schwarzes  Bild,  so  finden  sich  doch  im 
„Vorwort^*  alle  Fragen  beantwortet,  die  etwa  ein  Fachmann 
an  das  colorirte  Original  zu  richten  versucht  wäre. 

An  wissenschaftlichem  Werth  gewinnt  Andrea  Bianco's 
Atlas  durch  folgende  Gesichtspunkte: 

1.  Er  gilt  als  Typus  italienischer  Seekartenzeichnung 
und  stammt  aus  einer  Zeit,  wo  diese  Kunst  in  Italien  mit 
höchster  Meisterschaft  geübt  wurde. 

2.  Für  die  Geschichte  der  Entdeckungen  ist  er  wichtig 
durch  die  Inselgruppen  in  dem  atlantischen  Meere,  vor  allem 
durch  die  Angabe  einer  Insel  Antiglia. 

3.  Das  Uebersichtsblatt  für  den  gesammten  Erdkreis 
enthält  in  seinen  asiatischen  und  afrikanischen  Räumen  ein 
lebendiges  Gemälde  nach  den  Anschauungen  theils  der  Araber, 
theils  der  christlichen  Scholastiker.  Für  Alterthums-  und  Sa- 
genforscher ist  dies  unbedingt  die  ergiebigste  Tafel. 

4.  Das  letzte  Blatt  des  Atlas  ist  eine  Urkunde  von  höch- 
stem geschichtlichen  Werth.  Stammt  sie  von  Bianco *s  Hand, 


—    108    — 

—  was  nocb  niemals  bestritten  worden  ist,  worttber  jedoch 
auch  zu  zweifeln  verstattet  werden  muss  —  so  baben  wir  in 
ibr  das  älteste  Denkmal  einer  Benaissance  der  Kartenzdch- 
nung  nacb  ptolemäiscben  Mastern  zu  verebren.  Wie  wichtig 
für  den  Enwicklungsgang  der  geograpbiscben  Wissenschaften 
solche  Versuche  waren,  darüber  müssen  wir  auf  das  Vorwort 
verweisen. 

Preis  des  Atlas  in  Leinw.  gebunden  m.  Text  Thlr.  13.  10  Sgr.; 
-      des  Textes  allein Thh.  —     8  Sgr. 


II. 

Ferner  erschien  soeben  in  photographischer  Nachbildung 
die  berühmte  Weltkarte  des  Fra  Mauro  vom  Jahre  1457. 
Eines  der  merkwürdigsten  geograpbiscben  Denkmale  des  Mittel- 
alters.    Vier  grosse  Tafeln.    Preis  Thlr.  8.  — 

Venedig,  Juli  1869. 

H.  P.  &  H.  Munster. 


Ein  poetisches  Bibliothekreglement  des  fiinfzehnten 

Jahrhiinaerts. 

Auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Gent  befindet  sich  ein 
schönes  Bibliotbekreglement.  Es  ist  mit  gemalten  Blumen  auf 
allen  Seiten  verziert  und  im  Laufe  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben.  Ich  vermuthe,  dass  es  aus  einem  Benedik- 
tiner-Kloster stammt.  Ich  gebe  hier  von  demselben  eine  ge- 
treue Abschrift,  nur  habe  ich  das  stets  Über  dem  Buchstaben 
u  sich  befindende  Zeichen,  welches  dem  Spiritus  lenis  im  Grie- 
chischen ähnlich  ist,  weggelassen. 

MONITUM 

BIBLIOTHECAE. 

Lectio  scriptoraram  maDitio  eifc 
aduersus  peccfttam.  Chrysost.  in  Luc. 

Quisquis  inoffenso  mea  calcat  limina  passu, 

Pierijs  cupiens  inuigilare  choris: 
Ingrediare,  sile;  libris  utare  modeste: 

Post  Studium,  simili  claude,  repone  modo. 
Non  plica,  non  maculae  fiant ;  modo  lustret  ^)  ocellus : 

Quod  placet,  in  cbarta  scribe,  notesue  tua. 


1)  lusteet  hatte  der  Copist  zuerst  geschrieben;  scheint  es  dann 
verbessert  sn  haben;  die  Stelle  der  beiden  ee  ist  etwas  beschädigt, 
obwol  ee  deutlich  noch  hervortritt. 
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DeBenedicuI^^i^  8611  sedes,  quo  competit  ordine  sistas: 
Reg.Cap.  31      Omnia,  tamqaam  sint  uasa  sacrata,  uide. 
Ultinma  egredieiiB  post  ae  moz  ostia  ckadat: 

Ne  res  eonodat  mnsiio,  caniaue  meas. 
Vae  fori,  sed  et  hinc  libmm  transferre  caueto, 

Nt  taa  gint  vacao  nomina  iuncta  loco. 
Ad  binos,  trinosae  dies  Tetineto,  nel  ultra 

Cum  yenia;  retia  est,  qui  eeeiia  aiums  erit. 
Yenijt  hie  yirtna,  tum  clara  seientia  reram: 

Haeece    toi  pretio  vendo  laboris,  eme. 
Exigitnr  stadiimi,  non  ditis  copia  Craeai:  ^) 

Sie  studeas,  tam  nt  sit  scopoB  ima  Trias. 

Dr.  NoUe. 


üebersieht  der  neuesten  Idtteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Aristoxaais*  hannonische  Fragmente.    Griechisch   a.  dentsch  m.  krit. 

Q.  exeget.  Commentar  n.  e.  Anh.,  die  rhythmischen  Fragmente  d. 

Aristozenns  enth.  Hrsg.  v.  Paul  Marquard,  gr.  8.  (XXXYII,  415  S.) 

Berlin.  n.  3  TUr. 

AnSldy  Dr.  Bemh. ,  die  tragische  Bühne  im  alten  Athen  m.  spesieller 

Berücksicht.  der  sophokleischen  Antigene.  4.  (16  S.  m.  2  Steintaf. 

in  4.  o.  qa.  Fol.)  München.  haar  n.  %  Thlr. 

Baniberg6r,  Lndw.,  Herr  V.  Bismarck.  Aus  d.  Franz.  ühertragen  t.  E. 
A.  Von  dem  Verf.  durchgesehen  o.  bis  auf  die  neueste  Zeit  fort- 
gesetzt. Als  Einleitg. :  Deutschland,  Frankreich  u.  die  Rerolntion. 
gr.  8.  (LVI,  166  S.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

Barloht  üb.  das  SOjiihrige  Jubiläum  der  rheinischen  Friedrich-Wilhelms- 
UniversitAt  Bonn.  Hrsg.  v.  Rector  u.  Senat,  gr.  8.  (III,  145  S.)  Bonn. 

n.  %  Thlr. 

Berichte  üb.    die  Verhandlangen  der  königl.   sächsischen  Gesellschaft 

der  Wissenschaften    zu  Leipzig.     Philologisch-historische  Classe. 

1867.  n.  u.  1868.  I.  8.  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

1867.  n.  (XIV  u.  8.  121— 220  m.  2  Steintaf.  in  8.  u.  4.)  —  1868, 

I.  (91  S.  m.  eingedr.  Holzscbn.) 

Beniays,  Jac,  die  Heraklitischen  Briefe.  Ein  Beitrag  zur  philosoph. 
u.  religionsgeschichtl.  Literatur.  Lex. -8.  (III.  159  S.)  Berlin  1869. 

n.  1%  Thlr. 

BildCr-itlaS.  Ikonographische  EncyklopSdie  der  Wissenschaften  u. 
Eänste.  Bin  Ergänzungswerk  zu  jedem  Conversations-Lexikon. 
2.  vollständig  umgearb.  Aufl.  Nach  dem  neuesten  Standpunkte  der 
Wissenschaft  bearb.  unter  Mitwirkg.  von  Major  K.  G.  v.  Bemeck, 
F.  Bischoff,  Prof.  Dr.  K.  Bruhns  etc.  500  Taf.  in  Stahlst,  Holz- 
schn.  u.  Lith.  Nebst  erlänt.  Texte.  (In  100  Lfgn.)  l.Lfg.  qu.  Fol. 
(6  Taf.,  wovon  1  chromolith.,  2  in  Stahlst,  u.  2  in  Holzschn.  in 
qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Leipzig.  V«  Thlr. 


1)  So  der  Copist  anstatt  Croesi. 
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Bl66k,  Dr.  W.  H.  J.,  üb.  den  Ursprung  der  Sprache.  Hrag.  m.  e.  Vor- 
wort V.  Prof.  Dr.  Ernst  Ilaeckd.  gr.  8.  (72  S.  m.  1  Steintaf.) 
Weimar.  n.  12  Kgr. 

BoSStrt,  Xav.,  n.  Joh.  Jac.  Ulltfr,  aar  Qesehichte  d.  Kaisers  Antoninns 
Pias.  [Aas  den  „Untersachangen  aar  rom.  Kaifergeschichte.*']  gr.  8. 
(38  S.)  Leipzig.  n.  %  Tlilr. 

Brandt,  Major  Heinr.  y.,  aas  dem  Leben  d.  Generals  der  lofiaoterie  s. 
D.  Dr.  Heinr.  v.  Brandt.  1.  Tbl. :  Die  FeldzSge  in  Spanien  n.  Bnsa- 
lahd  1808—1812.  Ans  den  Tagebfichem  n.  Aafseichngn.  seines  ▼er- 
storbenen Vaters  aosammengestellt.    gr.  8.    (VI,  505  8.)    Berlin. 

n.  2  Thlr. 

BrttckO,  Ernst,  üb.  asymmetrische  Strahl enbrechong  im  menachliehen 
Auge.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aas  den  Sitzangsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

— —  über  das  Verhalten  entnervter  Maskeln  gegen  disconUnuriicäe 
elektrische  Strömet  [Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.]  [Aas  den  Sitzangs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

BrilllilOr,  Lehr.  Dr.  Ja!.,  Vopiscas'  Lebensbeschreibnngen  kritisch  ge- 
prüft [Ans  Untersachangen  znr  rom.  Kaisergeschichte.]  gr.  8. 
ai3  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

BlSGil,  Dr.  Mor.,  Abriss  der  Urgeschichte  d.  Orients  bis  in  den  medi- 
schen  Kriegen.  Nach  den  nenesten  Forschgn.  a.  yorz&glich  nadi 
Lenormant's  manael  d^histoire  ancienne  de  TOrient  bearb.  2  Bde. 
8.  (VIII,  398  n.  Vn,  346  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Bissler,  Bob.,  die  Alba-Madonna.  Ein  ächter  Rafael  in  Berlin.  Knnst- 
geschichüiche  Notiz.  8.  (40  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

COütÜBII,  Dr.  Heinr.  C.  W.,  Geschichte  der  Tolkswirthschafklichen  Litera- 
tar  im  Mittelalter,  gr.  8.  (XVII,  160  S.)  Leipzig  1869.      n.  1  Thlr. 

Oirdfty  Frz.,  üb.  zwei  Verbindangen  d.  Cobalteisen-Cjanfir  mit  Ammo- 
niak. [Aas  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.) 
Wien.  n.  2  Ngr. 

CtrtinS,    Prof.  Dr.  Georg.,    Stadien    zur   griechischen    a.    lateinischen 
Grammatik.  1.  Bd.  2.  Hfl.  gr.  8.  (VII,  298  S.)  Leipzig,  (h)  n.  IV^Thlr. 
DOfrlent,  Ed.,    dramatische  n.  dramaturgische  Schriften.     10.  Bd.    8. 
Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 

Inhalt:   Meine  Erinnerungen   an  Felix  Mendelssohn-Bartholdy 
n.  seine  Briefe  an  mich.  (III,  290  S.  m.  1  Stahlst.) 

Flcht6'8,  Joh.  Glieb.,  Reden  an  die  deutsche  Nation.  Von  Neaem  hrsg. 
u.  eingeleitet  durch  Scan,  Herrn.  Fichte.  Wohlfeile  Ausg.  gr.  16.  (XX, 
204  S.)  Tübingen  1869.  n.  Vi  Thlr. 

Fitllnger>  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  kais.  aön.  Hof-Natnralien-Ca- 
binetes  zu  Wien.  2.  Abth.  Periode  unter  Franz  II.  [Franz  I.  Kai- 
ser y.  Oesterreicb]  bis  zu  Ende  d.  J.  1815.  [Aas  d.  Sitzangsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Flora  y.  Deutschland  hrsg.  yon  Dir.  Prof.  Dr.  £>.  F.  L.  v,  5cA2odUai- 
dal,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  11.  a 
12.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  k  n.  Vs  Thlr. 

dieselbe.    3.  Aufl.    20.  Bd.    5—8.  Lfg.    Mit  32  color.  KpfitaH  8. 

(64  S.)  Ebd..  ^  n.  %  Thlr. 

dieselbe.    4.  Aufl.  15.  Bd.  13—16.  Lfg.   Mit  32  color.  Kpfruf.  8. 

(64  S.)  Ebd.  ^  n.  %  Thlr. 

Fachs,  Th.,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Conchylienfauna  d.  Vicentini- 
Hchen  Tertiärgebirges.  [t.  Abth.]  Die  obere  Schichtengrappe  od. 
die  Schichten  y.  Gast,  (xomberto,  Layerda  a.  Sangonini.  [Aas  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lox.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hann,  Dr.  J.,  zur  Charakteristik  der  Winde  d.  adriatischen  Meeres.  [Mit 
1  (lith.)  Tat]  [Aas  d.  SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8. 
(18  S.)  Wien.  n,  %  Thlr. 
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Hau,  Dr.  J.,  die  Temperatur- Abnahme  m.  der  Hohe  als  e.  Faoctioti 
der  Windesrichtang.  [Mit  1  (Itth.)  Taf.]  [Aqb  d.  Sitzangsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss]  Lex.-8.  (26  8.)  Ebd.  o.  6  Ngr. 

KlMeD,  O.  A.  T.,  Handbach  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aafl.  5.  Lfg.  gr.  S. 
(S.  641-^00.)  Berlin.  (a)  n.  Vi  Thlr. 

Langer,  Prof.  C,  üb.  das  Lymphgerasssystem  d.  Frosches.  3.  Abth. 
Die  Lymphgefässe  im  Schwänze  der  Batrachier-Larven.  [Mit  1 
(chromolith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4,)]  [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss]  Lex.-8.  (12  8.)  Wien.      n.  V,  Thlr.  (I— III.:  n.  3  Thlr.) 

LaskOVSky,  Dr.,  ab.  die  Entwickelang  der  Magenwand.  [Mit  2  (lith.) 
Taf.  (in  4.  u.  qa.  4.)]  [Aus  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (7  8.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Lieben,  Adf.,  eine  Methode  zur  Umwandlang  organischer  Chlorverbin- 
dungen in  Jodverbindungen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d; 
Wiss.]  Lex.-8.  (9  8.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Lippmann,  Dr.  E.,  üb.  metallhaltige  Aether.  [Aus  d.  Sitzangsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (3  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

über  die  Einführung  organischer  Sänreradicale  in  den  Essigäther. 

[Aus  d.  Sitzungsber.   d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.   (7  8.)    Wien. 

l%Ngr. 

Meanaan,  Pnv.-Doc.  Dr.  Isid.,  Beitrag  zur  Kenntniss  d.  Liehen  exsu- 
dativus  ruber  [Schwindflechte].  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

PaWlOWSkl^  Lehr.  J.  N. ,  St.  Adalbert,  Apostel  der  Prenssen,  u.  die 
Vorstadt  St.  Albrecht  bei  Danzig  m.  Bezug  auf  die  Geschichte 
Danzigs.  Nach  alten  Croniken,  Mannscripten  a.  andern  Hilfsquel- 
len bearb.  8.  (64  8.)  Danzig.  haar  n.  Vs  Thlr. 

PCTtkeS,  Prof.  Clemens  Thdr.,  politische  Zustände  u.  Personen  in 
Deutschland  zur  Zeit  der  französischen  Herrschaft.  2.  Bd.  A.  u.d.  T.: 
Die  deutschen  Länder  d.  Hauses  Oesterreich  von  Carl  VI.  bis  Met- 
ternich.  Ans  dem  Nachlasse  d.  Verf.  hrsg.  gr.  8.  (XII,  380  8.) 
Gotha  1869.  n.  1  Thlr.  22  Ngr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.) 

Falenz,  Glob.  v.,  Geschichte  d.  französischen  Calvinismus  bis  zur  Na- 
tionalversammlung i.  J.  1789.  Zum  Theil  aus  handschriftl.  Quel- 
len. 5.  Bd.  Geschichte  d.  politischen  französischen  Calvinismus 
vom  Aufstand  v.  Amboise  i.  J.  1560  bis  zum  Gnadenedict  v.  Ni- 
mes  i*  J.  1629.  4.  u.  letzter  Tbl.  vom  Tode  Heinrichs  IV.  bis  zum 
Gnadenedicte  v.  Nimes.  gr.  8.  (XVIU,  456  8.)  Gotha  1869.  n.  3  Thlr. 

(1—5.:  n.  19  Thlr.) 

PaSOhl  j  Capitul.  Carl,  das  Strahl ungsvermögen  der  Atome,  als  Grand 
der  physikalischen  o.  chemischen  Eigenschaften  der  Körper,  gr.  8. 
(XV,  324  8.)  Wien  1869.  n.  234  Thlr. 

CtVen8tedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Petrefactenkunde  DeuUchlands.  Der  1. 
Abth.  2.  Bd.  Brachiopoden.  1.  Hft.  Mit  16  in  den  Text  gedr. 
Holzsch.  gr.  8.  (144  S.  nebst  Atlas:  4  SteinUf.  in  Tondr.  m.  2  Bl. 
Text  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Reichstagsaktea,  deutsche.  Hrsg.  durch  die  histor.  Commission  bei  der 
königl.  Academie  der  Wissenschaften.  4.  München  1867.  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  Reichstagsakten  unter  König  Wenzel.  l.Abth. 
1376—1387.     Hrsg.  v.  Jul.   Weizsäcker,  (CXI,  648  8.) 

Reitl,  Dr.  W.,  Beiträge  zur  Kenntniss  d.  Baues  der  Plaacenta  d.  Wei- 
bes. [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Situngaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Sckaefer,  Oberlehr.  Dr.  H.  W.,  Entwicklung  d.  Ansichten  d.  Alterthums 
fib.    Gestalt   n.    Grösse    der    Erde.     gr.  4.     (III,   26  8.)    Leipzig. 

n.  Vj  Thlr. 

Schmidt,  Mor.y  nene  lykische  Studien  u.  das  Decret  d.  Pixodaros  v. 
W.  Pertich.    Mit  2  lith.  Taf.     gr.  8.    (Vm,  144  8.)    Jena  1869. 

D.  4  Thlr. 
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8€hBl4t|  Lic.  Dr.  P.,  Spinosa  o.  Scbleiermachac.  Die  Geaehieke  ihrer 
Systeme  a.  ihr  gegenseit.  Verhältnis«.  Sin  dogmengeachichd.  Ver- 
such, gr.  8.  (VIII,  199  S.)  Berlin.  %  Thlr. 
SltlUAglbcrlchtd  der  königl.  bayerischen  Akademie  der  WiMenadiaf- 
ten  in  Manchen.  Jahrg.  1868.  2.  Bd.  1.  n.  2.  Heft.  8.  (344  S.) 
Mfinchen.  ä  Uft  n.  16  Kgr. 
SUfttoAgeiehldlte  der  neneaten  Zeit.  14.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  Leipsig. 

n.  1  Thlr.  8  Kgr.  (I~X1V.:  n.  18  Thlr.  29  Mgr.) 

Inhalt:    Geschichte  Spaniens  ?om  Ansbrnch  der  fransdaischea 

Bevolntion  bis  auf  unsere  Tage.  2.  Thl.  2.  Halbbd.    (XIV  o.  S. 

280—618.) 

SUlslar,  Adf.  Frdr.,  Elementarbnch  der  Sanskrit-Sprache.  Grammatik, 

Text,  Wörterbach.  gr.  8.  (IV,  84  S.)  Breslau.  n,  1  TUr. 

TtGliermak,  Prof.  G.,  üb.  Damourit  als  Umwandtungsproduct.     [Mit  1 

(eiogedr.)  Uolzschn.]     [Ans  d.  Sitsungsber.  d.  k.-Akad.   d.  Wisa.] 

Lex.-8.  (5  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

optische  Untersuchung  d.  Sylvin.  [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Ebd.  1^  Ngr. 

UlrM,  Dr.   Herrn.,    Shakespeare'a  dramatische   Kunst.    Geschichte  u. 

Charakteristik  d.   Shakspeare'schen  Drama's.    3.-  neu  bearb.  Aafl. 

3.  Thl.  gr.  8.  (Vn,  235  S.)  Leipzig  1869.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  6  Thlr.) 

TarhaadlUgea  dea  historischen  Vereins  f.  Niederbayem.  13.  Bd.  3.  Hft 

gr.  8.  (S.  283—348.)  Landshut.  ll\i  Ngr. 

der  naturforschenden  Gesellschaft  in  BaaeL  5.  Tbl.  1.  Hft«  gr.  8. 

(167  S.  m.  1  SteinUf.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

(I— V.  1.:  n.  10  Thlr.  17%  Ngr.) 
YogOl,  Herrn.,  Lehrbuch  der  Photographie.  Nach  Vorlesungen  gehalten 
an  der  konigl.  Gewerbe  -  Akademie  su  Berlin.  2.  Abth.  1.  Lfg. 
Schlass  der  photograph.  Optik  a.  Praxis  der  Photographie  bia  sum 
Negativ-Process  [einachliesslich].  Mit  72  in  den  Text  gedr.  Holz- 
schn.  gr.  8.  (S.  161—276.)  Beriin.  n.  %  Thlr. 

(I— n.  1.:  n.  2  TWr.) 

WAlmild,  Doc.  Dr.  Adf.,  praktisc^hes  Handbuch  der   osmanlsch-tür- 

kischen  Sprache.  2  Thle.  gr.  8.  (XVI,  428  u.  VII,  128  S.)  Giessen 

1869.  n.  5%  Thlr. 

dasselbe.    3.  Thl.:    Schliisael.     gr.  8.    (VIU,  78  S.)    Ebd.  1S69. 

n.  ?4  Thlr. 
WOltpllAl,   R.,    philosophisch  -  historische   Grammatik    der    deatschen 

Sprache,    gr.  8.  (XXVHI,  278  S.)  Jena  1869.  n.  2  Thlr. 

ZaitMhrift  des  Vereins  f.  thüringische  Geschichte  u.  Alterthnmakunde. 

7.  Bd.  2.  u.S.Hft.  gr.8.  (III,  u.  S.  144-^57  m.  2  Steantaf.)  Jena. 

4  n.  Vi  Thlr. 

Zirclier»  Joha.,  Commodus.     Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Historien  Hc> 

rodiana.    [Aus  „Untersuchungen  zur  röm.  Kaisergeachichte.*']  gr.  8. 

(46  8.)  Leipzig.  n.  12  Ngr. 


Engliaohe  Litteratar 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

T.  O«   WFeigel  in  Leipzig, 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  MeUor  in  Leipaig. 


InüIIig^tt^^Iatt 
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SERAPEUM. 

15.  August  .^2  15.  1869. 


BIMIothekordiittiigeD  ete.,  Heaesto  im-  und  aaslibidlsehe  Litteratiur, 

ABzelgen  ete. 


Zur  Beiorgnng  aller  In  naehatehenden  Bibliographien  Teneichneten  Bflcber 
etnpfeUe  loh  mich  anter  Zotleherang  Mhnellater  and  bUUgater  Bedlenang;  denen, 
wttlehe  ndeh  dlreet  mit  resp.  Beitellangen  beehren ,  aiehere  leh  die  grOteten  Vor. 
th«fle  an. 

T.  0.  Weigel  in  Leipsig. 

Die 
Bibliothek  von  St.  Maximin  bei  Trier,  im  XI/XII. 

Jahrhundert. 

Herr  von  Reiffenberg  hat  vor  beinahe  30  Jahren,  im 
Compte '  rendu  des  s^ances  de  la  Commission  royale  d^histoire, 
tome  5  (Bruxelles,  1842),  p.  39  f.  aus  einer  handschriftlichen 
Copie  des  P.  Alexander  Wiltheim  (Bibl.  royale,  2.  section, 
n^.  6833)  ein  Verzeichniss  der  Maximiner  Handschriften  her- 
ausgegeben, welches  Wiltheim  ex  veteri  magno  codice 
operum  sanctiGregorüMagni  in  Job,  in  bibliotheca 
sancti  Maxi  mini,  pag.  1.  abgeschrieben  hatte.  Ueber  den 
Verbleib  des  Originals  sowie  das  Alter  des  Katalogs  gab  weder 
Wiltheim  Aufschluss,  noch  wusste  Beiffenberg  darüber  etwas 
zn  sagen.  Vor  einigen  Jahren  kam  der  Codex  sancti  Gregorii 
indess  wieder  zum  Vorschein,  und  zwar  bei  der  Auction  der 
von  dem  Landrath  und  Oberbürgermeister  Görtz  hinterlassenen, 
aus  der  Erbschaft  seines  Schwiegervaters,  des  Regierungsrathes 
Cardon,  stammenden  Bücher.  Die  schöne,  in  grösstem  Folio 
gearbeitete  Handschrift  wurde  von  Herrn  Beigeordnetem  und 
Stadtbibliothekar  Schömann  in  Trier  erstanden  und  ist  meines 
Wissens  noch  in  dessen  Besitz.  Sie  scheint  dem  9 — 10.  Jahr- 
hundert anzugehören,  und  enthält  die  s.  Z.  von  Wiltheim  ab- 
geschriebene Notiz  auf  dem  ersten  Blatte,  wahrscheinlich  von 
einer  Hand  des  11 — 12.  Jahrb.  eingeschrieben.  Da  die  Reif- 
fenbergsche  Publication  für  deutsche  Leser  im  Allgemeinen  so 
XXX.  Jahrgang. 
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gnt  wie  unsugängUch  ist,  so  lasse  ich  im  Nachstehenden  das 
Yerzeichniss  wiadernm  abdrucken,  mit  dem  Bemerken,  daas 
ich  einst  in  der  Lage  zu  sein  hoffe,  den  Freunden  des  »^Sera- 
peum"  eine  yoUständige  Geschichte  der  reichhaltigen  und  kost- 
baren Bibliothek  von  S.  Mazimin  vorlegen  zu  können.  Der 
Katalog  lautet  wie  folgt: 

LIBRI  DE  ARMAEIO  SANCTI  MAXIMINI. 

Bibliothecae  duae  maiores  perfectae.  Item  alia  mmor,  in 
qua  vetus  tantum  testamentum  cum  epistolis  Faulig  textos 
evangelii,  unus  auro  scriptus,  ^)  item  alii  quinque. 

Augottiniani  libri. 

Augustinits  de  civitate  Dei.  —  Ejusdem  super  Johaitnant 
—  Äug,  super  Beatus  vtr,  duo  volumina«  —  Super:  quid  glo- 
riarisf  I.  —  Aug.  super  cant  graduum.  —  Questiones  ^m- 
dem  veteris  et  novi  testamenti.  —  Aug.  qui  vocatur  speeulum,  — 
Enchiridion  Augustini^  IL  —  Augustini  retractationum  IL  — 
Ejusdem  de  confessione.  —  Aug.  de  magistro  et  de  beata  vita, 
et  unde  malum ,  et  de  libero  arbitrio ,  et  de  vera  religione,  et 
de  praesentia  Dei  ad  Dardanum,  in  uno  volumine.  —  Aug, 
de  natura  et  origine  animae.  —  Item  Aug^  idem,  et  ad  Pau- 
Unum  de  cnra  pro  mortuis  agenda.  —  Ad  Pollentium  de  ad- 
ulterims  couiugiis.  —  Item  de  eontineQtia,  in  uno  volumineu  — 
Aug.  ad  Armarium  et  Paulinum.  —  Aug.  de  opere  monacho- 
mm.  —  Mnsica  Aug.  — :  Aug,  de  sermone  Domini  in  monte 
et  de  blasphemia  Spiritus  Sancti,  in  uno  volumine.  —  Item 
libri  duo  d«  earitate.  —  Aug.  de  decem  chordis  et  de  bono 
ooniagii.  —  Aug.  de  concerdia  qnatuor  evangelistarum.  —  Aug. 
in  Genesim  ad  litteram.  —  Aug.  super  quaedam  capitula  epi- 
stolae  ad  Romanos.  —  Aug.  fibri  duo  contra  JuKanum  aposta- 
tarn.  —  Aug,  de  baptismo  parvulorum.  -^  Aug.  de  baptismo, 
imperfeetuB.  -—  Augustinus  de  karitate,  scodce,  in  quo  habetur 

Cssio  VII  dormientium.  —  Aug.  de  moribus  eccleslae,  in  quo 
bentur  libri  eiusdem  de  Fide  et  Operibus.  De  mendacio  et 
epntola  ad  Nebridium  et  ad  alios. 

Item  Omeliae  Caesarii^  in  quo  Aug.  de  karitate.  —  Item 
Bttchiridion ,  in  quo  habentur  LXXX  quaestiones  eiusdem  et 
de  Fide  oathoKea.  —  Dialectica  Aug,  cum  Isagogis  Forphirii. 
----  Aug.  soliloquiorum  et  de  duabus  animabus  et  de  ...  (sie). 

Prattr  Theoderieus  fceato  Maximino  Augustinum  contra 
Parmaenlanum  hereticum 

Frater  JFViderieus  beato  Maximino  Psalterium  glossatum 
(sie). 

1)  Dieser  codex  ist  ohne  Zweifel  der  berfihmte  vod  Ade  geechenkte 
sog.  codex  aarens  ^r  StedtbiMlotbek. 
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HtttorifiB  MhoUtttlcaMi  «anoto  Mozimino  fralres  ipnnB  ec- 
olesiae. 

Jeronimiani  libri. 

Jeronimus  super  Isaiam,  imperfectus.  —  Item  super  P^al- 
terium,  imperfectus.  —  JeranxTMia  in  Matfaaeum,  II.  —  Jero- 
nimus  in  Danielem.  ^*^  Jeronimus  saper  XII  prophetas.  — 
Jeron»  super  epiltolas  Pauli  ad  Gralalkaa  0t  ad  Ephesios.  — 
Idem  eiusdem  de  eodem^  über  I  (alia  manu)«  — ^  Item  super 
epistolas  ad  Titum  et  ad  Hebreos.  —  Liber  epietolarum  Jeron. 

—  Item  libellus  de  quinque  qnaeslionibus  ad  Maroelluia.  — 
Cronica  Jeronimi, 

OrigerL  libellus:  quid  sit  opus  pontifieis.  Omeliae  Ottgenis 
in  Oenesim. 

Frater  Theodericu9  saoctö  Mazimino  JeronimUm  Hebrai- 
carum  quaestiunum.  —  Item  contra  JoYinianum.  —  Jef*on.  in 
ecciesiastieum,  item  et  in  Didimnm  de  proeessu  Sanoti  8|»iritus, 
et  contra  Elvidium  de  virginitate  sanctae  Mariae. 

• 

Ambrosiani  librL 

Ämbrosius  in  Lucam.  —  Ambrosins  super  Psalmum  LXVIII. 

—  Examen  sancti  Ämbrosii, 

Ämbrosius  super  epistolas  Pauli 

Gregoriani  libri. 

Liber  sei,  Ghreg,  de  pastorali  eura.  —  Moralia  Oregorii,  — 
Chreg.  in  Hezecbilielem  {sie  pro  Ezechielem).  —  Dialogus 
Oregorii.  —  Vita  sei.  Oregorii.  —  Oreg.  in  cantiea  cantioo- 
rum.  —  Paterius  de  moralibus  sei.  Gregorü  —  Libellus  in 
quo  XXX^  liber  moralium.     Job  continetur. 

Bedani  librt. 

De  tempüribus  tres.  —  Item  libelli  duo  de  Sodom.  —  De 
tabernaculo  duo.  -—  Omeliae  Bedae,  —  Beda  in  Apocalypsin. 

—  Beda  in  parabolas  Salomonis.  -^  Beda  in  Lucam.  --  Beda 
in  Marcum.  —  Beda  in  Danielem  et  in  aotns  äpostolorum.  — 
Beda  de  gestis  Anglorum. 

Isidorus  in  quinque  libros  Mojsi  {sie),  -^  Jsidorue  aetlu- 
mologiarum  et  unus  scottice  scriptus. 

Joannes  Orisostomus.  De  compunctione.  -^  Item  Omeliae 
eiusdem,  —  Item  de  reparatione  lapsi,  in  quo  AugxMtinus  de 
caritate. 

Haimo  super  Ysaiam.  —  Item  in  cantiea  canticorum.  — 
Item  liber  Omeliarum  eius, 

Historia  romana  cum  tripartita  historis  in  uno  volumine.  — 
Liber  actus  {aciuum)  äpostolorum,  in  quo  habetur  textus  Evan- 
gelii  cum  epistolis  Pauli, 
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Begalae  sanctoruin  patmm,  —  Apologeticiu  Oregorn  Na' 
zianzeni.  —  Claudianus  de  statu  animae.  —  Smaragdus  gaper 
partem  psalterii.  —  Ezpositio  sanctoram  patram  in  brevit.  — 
Orosius,  —  Diadema  monachorum  Smaragdi.  —  Enchiridion 
Sixtü  —  Eucherius  de  FonnaliB.  —  Gesta  potificam  romano- 
ram.  —  Libri  Effrem  duo.  —  Liber  scintillaram.  —  Ldber 
sententiaram  Tagii,  —  Ordo  eeclesiasticas.  —  Liber  de  offidis 
ecdesiasticifl.  —  Ordo  romanus.  —  Liber  AUtgarii  de  poeni- 
tentia.  —  Liber  canonum,  duo  majores  et  tres  minorea. 

Oesta  Francorum. 

Oesta  Karoli  et  eins  successomm. 

Gesta  Getarum. 

Cronica  ex  diversis  coUecta.  —  Libellas  glosamm  Je- 
ronimi. 

Libri  dao  de  legibus  KaroU  et  aliornm  imperatoram. 

Rabhanus  de  ecclesia  catholica. 

Caasianus  de  vita  patmm.  —  Vita  patmm  et  passio  scae. 
Margaritae,  in  uno  yolumine. 

Vita  Antonii  et  Hilarionisy  et  Gfreg.^  in  cantica  canticoram, 
cnm  quibusdam  quaestionibus  in  epistolis  Pauli ,  in  nno  to- 
Ittmine. 

Liber  theutonicns. 

Gommentum  isagogaram. 

Fortunatianus  de  Rbetorica,  cum  dialectica  Äugustini,  — 
Amalarius  de  of&ciis. 

Begalae  solitarioram. 

Reginaldus  super  Matthaenm. 

Glosae  super  regulam  sei.  Benedict!.  —  Psalterium  glos- 
satom.  —  Libellas  ezpositionis  in  libros  Macbabaeorum. 

Eugippius  ezcerptus  ex  libris  sancti  Aagustini.  —  Aika- 
nasius  de  Sancta  Trinitate.  —  Liber  FUiastri^  episeopi,  de 
Omnibus  beresibus,  in  quo  Ambrosius  de  Josepb,  et  de  bene- 
dictionibus  prophetaram,  et  ezpositio  psalmoram  a:  Beatus  vir 
qui  timet  Dominum  usquo:  Bcaii  immaeulati,  in  uno  volnmine. 
—  Älcuinus  super  Johannem,  ab  oo  loco  ubi  ait:  Ante  diem 
aexium  Pasehae^  sciens  Jesus^  q.  y.  s.  b.  usque  in  finem  totios 
eyangelii.  —  Expositio  psalterii  scotice  scripta. 

Brei  Bücher  sind,  wie  man  bemerkt  haben  wird,  scotice 
geschrieben t  eines  ist  in  deutscher  Sprache  (theutonicns) 
abge£asst. 

Pfalzel  (Trier).  ^^^  p^  ^^  ^^^^ 
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Anzeige. 

Catalog  Nr.  IV .  des  antiquarischen  Bücher  -  Lagers  von 
Ludwig  Rosenthals  Antiquariat.  München  1869.  8'\ 
210  SS. 

Seit  ziemlich  langer  Zeit  sind  aus  dem  Verkehr  reichhal- 
tige Kataloge  mit  älterer  Litteratur  verschwunden:  die  alten 
Schätze  scheinen  erschöpft  oder  von  Privathand  festgehalten. 
Hier  sehen  wir  wieder  einen,  der  mit  Schriften  aus  dem  16. 
ond  17«  Jahrhundert  fbrmlich  gespickt  ist,  theologischen,  d.  h. 
vorzugsweise  protestantischen  Inhalts.  Schon  die  ersten 
drei  Kataloge  dieses  aufblühenden  Münchner  Geschäfts  konn- 
ten in  ihrer  Art  Vieles  bieten;  der  vierte  ttbertrifit  sie.  Wir 
zählen  da  zwei  französische  Bibeln  von  1559  und  1588,  sech- 
zehn deutsche  Ausgaben  von  Bibeln  oder  Bibelstücken  von 
1523  bis  1596,  Seltenheiten  wie  Perwangers  Beschwerde  über 
den  eigennützigen  Pfarrer  Georg  Küttel  1508,  Soms  Bericht 
über  den  Leib  Christi  1526,  Weissagung  vom  Papstthum  1527, 
eine  grosse  Auswahl  Erasmiana,  auch  Manches  von  Hütten, 
ein  altes  roth  -  schwarzes  Manuscript  mit  deutschen  Liedern  des 
16.  Jahrh.  sammt  latein.  Text  175  Bl.  4^.  Fehler  wie  Accu- 
sativ  oder  Ablativ  der  voranstehenden  Automamen  hätten  ver- 
mieden werden  können.  Des  Paulus  Forosempr.  Prophezeiung 
wird  sehr  wohl  von  Panzer  genannt.  Neben  einer  Menge  Auto- 
graphen Luthers  findet  man  S.  90 — 100  eine  Bubrik:  Geist- 
liche Lieder  und  Gedichte,  jedoch  keine  Einzelliederdrucke. 
Dazu  ans  dem  Anhang  des  Hans  Sachs  Ermahnung  an  kais. 
Majestät  1546.  Eine  weitere  Aufzählung  würde  zu  weit  ftih* 
ren;  wir  wollen  nur  versichern,  dass  für  das  Bedürfniss  von 
Sammlern  fast  jeder  Richtung  hinreichend  gesorgt  ist*  Auch 
die  Preise  sind  im  Ganzen  nicht  zu  hoch,  wenn  sie  auch  denen 
anderer  baierscher  Handlungen  nicht  nachstehen. 

^^^^'  Emü  Weiler. 


Ueberaioht  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Arebl?  für  hesfifche  Qescbichte  a.  Alterthumsknnde.  Hrsg.  ans  den 
Schriften  d.  histor.  Vereins  f.  das  Grossherzogth.  Hessen  v.  Hof- 
bibliothekar  Dir.  Dr.  PA.  A.  F.  Wakher.  12.  Bd.  1.  Hft.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qn.  4.)J  gr.  8.  (214  S.)  Durmstadt.  (aHft.)  n.y,Thlr. 


—    118    — 

Bnithtt  ab.  die  Verhandlonsen  der  natiirfonchenden  GeselladiAft  s« 
Freibarg  i.  B.  Bedigirt  von  Secret  der  GeselUcbaft  Prof.  Afoier, 
anter  Mitwirkg.  v.  Prof.  Ecker  a.  Moeller.  4.  Bd.  4.  Hft.  a.  5.  Bd. 

1.  Hft.  gr.  8 .  Freibarg  i.Br.  a  n.  3i  Thlr.  (I— V.  1.:  n.  11%  Thlr.) 
lY.  4.  [Mit  5  Oith.)  Taf.  Abbildgn.  (wovon  2  eolor.  in  gr.  8.  a. 
qa.  4.)f  (XI  o.  S.  397—620.)—  V.  1.  [Mit  1  Taf.  Abbildgn.  (in 
Hotsschn.)]  (128  S.) 

Bibliothek  der  neneren  Sprachen  od.  VerceicbBin  der  In  DeotMshland 
besonders  vom  J.  1800  an  erschienenen  Grammatiken,  Wörter- 
bücher, Chrestomathien,  Lesebücher  a.  anderer  Werke,  welche  das 
Stodiam  der  leb.  earop.  Sprachen  betreffen,  wie  aach  derjenigen 
aasländ.  Classiker,  welche  ebendaselbst  vom  J.  1860  bis  sur  Mitte 
d.  J.  1808  inm  Abdr.  gekommen  sind.     Brsg.  v.  IftM.  Ehgebmmm. 

2.  Sappl.-Hft.:  enth.  die  Literatur  von  der  Mfcte  d.  J.  1849  bis  aar 
Mitte  d.  J.  1868.  gr.  8.  (IV,  210  S.)  Leipiig.  a.  %  TUr. 

—  philosophische,  od.  Sammlang   der  Haaptwerke  der  Philosophie 

alter    n.  neaer  Zeh.     Hrsg.  n.   besiehungsweise   ubers.,  erlant.   o. 

m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J.  a.  v,  Kirckmarm.  7.  Hft.  8. 

Berlin.  (k)  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Frdr.  Schleiermachei^s  Monologen.    Hrsg.,  arläat. 

a.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Sehleiermacher's  versehen  von  J.  H. 

V.  Kirchmann.  (VI,  100  S.) 

Bltthme,  Jastiz-R.  Prof.  Dr.  Frdr.,  Encyclopftdie  der  in  Dentschland 

geltenden   Bechte.    3.  Abth.:  Das  öffentiicbe  Recht.    1  Lfg.     A. 

a.   d.  T.:   System  d.  in  Dentschland  geltenden  Kirchenrechti.    2L 

verb.  Aasg.  gr.  8.  (VIII,  288  S.)  Bonn.  1%  TUr. 

Blutsdlli,  (J.  C)  allgemeines  Staatsrecht.  4.  Aufl.  2.  (Schloa8-)Bd. 
gr.  8.  (VIII,  571  S.)  München.  (k)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

BWCKhftfdt,  Jac,  die  CaUar  der  Renaissance  in  Italien.  Ein  Versadi. 
2.  darchgeseh.  Aafl.  Lex.-8.  (VII,  464  S.)  Leipzig  1869.  n.  t^i  Thlr.; 

geb.  n.  2%  Thlr. 

GhrtStOIBttlllO,  indogermanische.  Sehriftproben  a.  lesestöcke  m.  erklir. 
gl  ossären  sa  Aag.  Schleichers  compendiom  der  vergL  gnammatik 
der  indogermanischen  sprachen.  Bearb.  v.  H.  JEbel,  A.  Letkien, 
Johä,  Schnidt  u.  Äug.  Schleicher,  Nebst  snsätzen  a.  bericfatiggn. 
aar  2.  anfl.  d.  compendiums  hrsg.  v.  Amg.  SchUieher.  gr.  8.  (VII, 
378  8.)  Weimar  1869.  n.  2\  Tbk. 

OffOVe,  J.  A,,  n.  G.  B.  OATaloaieUo,  Getchichte  der  italienischen  Ma- 
lerei. DentBche  Orig.-Aasg.  besorgt  v.  Dr.  Max  Jordan.  1.  Bd. 
[Mit  13  Taf.  in  Holz  geschn.  v.  H.  Werdmflller.]  gr.8.  (XV,  360  S.) 
Leipzig  1869.  n.  1%  Thlr. 

POBknaler  der  KonsC,  angleich  Bilder- Atlas  an  Ltibke,  Qrandrisa  d« 
Eanstgeschichte.  Volksaasgabe.  Sapplement:  Die  Knast  der  Mea« 
seit.  23  Taf  in  Stahlst.  2.  (Schlass.)Lfg.  Taf.  13—23  nebst  (lU 
a.8.9--26)  Text«  qa.Fol.  Stattgart.  InMappe,  (a)  n.  iThlr.  ISNgr. 

DOlOr,  B.,  et  P.  de  Lorlol,  Rchinologie  helv^tique.  Description  des 
oursins  fossiles  de  la  Saisse.  1.  Livr.  Imp.-4.  (XI,  32S.nu  4  Stein- 
taf.  aaf  chines.  Papier.)  Wiesbaden.  In  Mappe.  n.  23i  Thlr. 

UgailbalUI-tUtlstlk,  deutoche  f.  das  Betriebsjahr  1866.  Hng.  v.  der 
geschSftsfiihr.  Direktion  d.  Vereins  deutscher  Bisenbahn- Verwaltgn. 
17.  Jahrg.  Fol.  (214  S.)  Berlin,  cart.  haar  n.  4  Thlr. 

ElgelieB,  A.,  n.  W.  Lahn,  der  Volksmand  in  der  Mark  Brandenbarg. 

Sagen,  Märchen,  Spiele,  Sprichwörter  n.  Gebranche.  1.  Thl.  gr.  8. 

(VIII,  285  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

fiiatmaatel,  Carl,  Beebachtnngen  üb.  einige  foisile  Fflaoaen  aas  dett 

Steinkohlenbecken  v.  Radnic.     Mit  2  (lith.)  Taf.  AbbildgD.  (ia  qa. 

gr.  Fol.)  [Aas  d.  Abb.  d.  böhm.  Gesellsch.  derWisa.}  gr.4.  (24  S.) 

Fng.  n.  Vb  Thlr. 
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UDOk,  Otto,  rugentoh-pommeriche  Geschichten  ans  fiebeD  Jahrlitm- 
derten.  V.  Befonnatioii  n.  Revolntion.  gr.  8.  (XV,  464  S.)  Leipzig. 

n.  2%  Thlr.  (I— V.r  n.  7  Thlr.  26  Ngr.) 

Foit68  renim  Anstriacarnm.  Oesterreichische  Gcschichts-^Qaelleo, 
Hrsg.  T.  der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Akad.  d.  WlMeusch. 
a.  Abthlg.  Diplomataria  et  Acta.  28.  Bd.  Lez.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

(I,  1—6.  11,  1—23.  25—28.:  n.  57  Thlr.  U  Ngr.) 
Iflhalt:  UrknndeobDch  d.  Stiftes  der  Klo  Sternen  barg  bis  sam 
Ende  d.  14.  Jahrhunderts.  Bearb.  v.  Dr.  Hartmann  Zeibig, 
2.  Thl.  (VI,  884  S.) 

FlMCkt,  BQrgermstr.  O.«  ßtralsnnd»  insaere  Brscherming  zn  Ende  des 
15.  Jahrhi  [Ans  dem  pommerschen  Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  Stralsund 
1869.  n.  6  Hgr. 

FvaskenlieiOl,  Prof.  Dr.  M.  L.,  Bur  Krystallknnde.  1.  Bd,:  Charakte- 
ristik der  Krjstalle.  Nebst  e.  Steintaf.  gr.  8.  (VII,  214  S.)  Leipzig 
1869.  tt.  t)i  Thlr. 

FV0ftterg6f,  IVof.  Herrn.,  de  opificum  apnd  veteres  graecos  condreione 
disMFtatio  I.  gr.  4.  (34  S,)  Grimma.  n.  %  Thlr. 

flnUÜQg^r,  Dr.,  et  B.  de  Harold,  catalogus  coleopterorom  hucasque 
descript^ram  sjnonymicus  et  systematicus.  Tora.  II.  Djtiscidae^ 
Gyrinklae,  Hydrophilidae  etc.     Lex.-8.     (S.  425 — 758.)    München. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (I.  IL :  n.  6  Thlr.  24  Ngr.) 

Httttarger,  Landrebb.  Dr.  J.,  Real-Encyclopädie  f.  Bibel  n.  Talmud. 
Bibliseh-talmudisches  Wörterbuch  zum  Handgebrauch  f.  Theologen, 
Juristen,  Gemeinde-  n.  SehulYorsteher  etc.  3.  Hft  Lex.-8.  (8. 
543—806.)  Neostrelitz  1869.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hai€fb6rE,  Prof.   Dr.  Dan.  Bonifac.  ¥. ,  die  religiösen  Alterthfimer  der 

•  ■    Bibel.    2.   grösstentheils  umgearb.   Aufl.  d.  „Handbuchs  der  bibt. 

Alterdimnskunde.'^   Mit  2  Taf.  in  Sieindr.    (in  8.  u.  qu.  gr.  4.)  u. 

6.    Titelbild   in    Holasohn.    gr.   8.    (XV,  700  S.\    München   1869. 

n.  3%  Thlr. 

Htnlt^  Capt. ,  SaehaKen  Island.  Sertunay  auch o rage.  Drawn  by 
X.  lyiederieh^en,  Lith.  hoch  4.  Hamburg.  n.  %  Thlr. 

HtJM»  Dr.  Joh.,  doknmentirte  Geschichte  d.  Bisthums  o.  Hochstifltes 
Breslau.  Aus  UirkaDden,  AkteastOeken,  älteren  Chronisten  u.  neue- 
ren (SeachichtschreibenL  3.  Bd.  fSchluss  d.  2.  Zeitraums.]  gr.  8. 
Breslau.  Snbsor.-Pr.  (Ii)  n.  3ys  Thlr.;  Ladenpr.  (ä)  a.  4  Thlr. 

BttaaBB,  Prof.  Dr.  Frz.,  philosophische  Schriften.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXXVI,  458  S.)  Briangen  1869.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(eplt. :  4  Thlr.  14  Ngr.) 

B6ltieid«rff,  Prof.  Dr.  Frz.,  die  Prineipien  der  Politik,  gr.  8.  (XVI, 
360  S.)  Berlin  1869.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

BftMM,  H.  W.  C,  emtge  Brl&nteniDgen  zur  historisch-topograpbiseheD 
AusbÜdung  d.  Elbstroros  u.  der  Marschinseln  bei  Hamburg.  Mit 
3  histor.  (cbromoliih.)  Karten  (in  qu.  Fol.).  Lez.-8.  (48  S.)  Ham- 
burg 1869i  cart.  n.  X%  Thlr. 

JfthrMMrkht  ab.  die  Fortschritte  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri« 
cultnr-Chemie.  Begründet  v.  Dr.  Rob.  Hoffmann.  Fortgesetzt  von 
Dr.  Ed.  Peters.  10.  Jahrg.  Das  J.  1867.  Lex.-8.  (1.  Bftifte:  208  S.) 
Berlin.  n.  2  Thlr.  27%  Ngr. 

Jäkol,  Jos.,  der  Satz  d.  zureichenden  Grundes,  gr.  8.  (208  S.)  Breslau. 

n.  IVs  Thlr. 

IktrlBK,  Hof-R.  Prof.  Rnd.,  Geist  d.  römischen  Rechts  auf  den  yer- 
schiadenen  Stufen  seiner  Entwicklung.  2.  verb.  Aufl.  2.  Thl.  2.  Abth. 
gr.8.  (XXI  U.S.  293— 655.)  Leipzig  1869.  2  Thlr.  (I— H.  2. :  5  Vi  Thlr. 

jMtllltll  Augusti  digesta  seu  pandectae.  Recognovit  adsumpto  in 
operis  Bocietatem  Paulo  Krnegero  Th,  Mommeen.  Fase.  V.  Libri 
XXX— XXXVn.  4.  (?.  Bd.  S.  1-320.)  Berlin.  n.  2?i  Thlr. 

(I.  n.  J.:  B.  ie?i  Thlr.) 
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Klraly»  I^r.  Pn.  y,,  Betrachtangen  ab.  Socialitmat  n.  CommvniniiM 
in  ihrem  Verhälmiss  %u  den  Grandformen  d.  Rechts,  cor  politi- 
schen Oekonomie,  sar  socialen  Praxis  n.  snr  Politik,  gr.  8.  (XI, 
151  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

Utll,  Bman.,  üb.  die  Vertheilang  der  Maskeln  des  Oesophagos  beim 
Menschen  u.  Uande.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Ans  d.  Sitsongs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (U  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Uftber,  Rad.,  üb.  die  Quellen  d.  Diodor  y.  Sicilien  im  9.  Buch.  gr.  4. 
(40  S.)  Wörsbnrg.  n.  12  Ngr. 

Kupp,  Q.  F.,  Leipzigs  Bevölkerung.  [2.  Hft.  der  Mittheilgn.  d.  atatist 
Bnreans  der  Stadt  Leipsig.]  gr.  4.  (S.  27—60.)  Leipaig.  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  22  Ngr.) 

KjMT,  B-i  üb.  nene  Fische  ans  dem  Mnseam  der  Herren  Joh.  Cäsar 
GodeSroj  &  Sohn  in  Hamburg.  [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.J  Lez.-8.  (6  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

KüOrr,  Hauptm.  Emil,  der  Feldzug  d.  J.  1866  in  West-  u.  Sfiddeatsch- 
land.  Mit  Karten  n.  Beilagen.  Nach  anthent.  Qoellen  bearb.  2.  Bd. 
1.  Lfg.  gr.  8.  (248  n.  LXII  S.  m.  5  lith.  Karten  in  qa.4.  n.  Fol.) 
Hamburg.  1%  Thl.  (L  II.  1.:  3%  Thlr.) 

K5sU1a,  Prof.  Dr.  Otto,  Studien  zur  Naturgeschichte  d.  Menschen  n. 
der  Thiere.  gr.  8.  (VIII,  164  S.)  Stattgart  1869.  n.  24  Ngr. 

LUtdemayer,  Pfr.  Simon,  kurze  Ortsgeschichte  v.  Jachenan  nebst  der 
Holsordn.  d.  Klosters  Benediktbenem  vom  J.  1700  m.  5  Ui^anden. 
8.  (YU,  142  S.)  München  1869.  cart.  n.  %  Thlr. 

LtSCbka,  Prof.  Dr.  Hubert  v.,  der  Schlundkopf  d.  Menschen.  Mit  12 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  Imp.-4.  (VI,  221  S.  n.  12  Bl.  Brlantergv.) 
Tübingen.  n.  7  Thlr, 

■artlnl  u.  OheniAltl,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  u.  Dr,  Dnnker  neu  hrsg.  n.  ver- 
Tollständigt  y.  Dr.  H.  C.  Küster,  188.  Lf.4.  (11.  Bd.  6.  Hfl  S.  33 
—56  m.  6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (k)  n.  2  Thlr. 

MitthollVIlgeB  zur  vaterländischen  Geschichte.  Hrsg.  vom  histor.  Verein 
in  St.  Gallen.  VII— X.  gr.  8.  (UI,  625  S.)  St.  Gallen,    h  27  Ngr. 

Ohmanil,  C,  Palaestina  sur  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel.  Das  Königreich 
Jerusalem  sur  Zeit  der  Kreussüge.  3.  Aufl.  9  lith.  u.  color.  Bl. 
Imp.-Fol.  Berlin.  ly,  Thlr.;  auf  Leinw.  3  Thlr. 

SaBüllSllg  V.  Abhandlungen  der  Mitglieder  der  Jnristenfacnltat  au 
Leiptig.  1.  Bd.  2—4.  Uft.  gr.  8.  (S.  81—288.)  Leipxig.  k  %  Thlr. 

lOttegtit,  H.,  n.  A.  Kroeker,  deuteches  Heerdbuch.  Ein  Verseichniss 
V.  Individuen  u.  Zuchten  edler  Thiere  Deutschlands.  2.  Bd,  Mit 
4  lith.  BeUagen  (in  Tondr.)  Lex.-8.  (VI,  201  S.)  Berlin,  n.  t%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4%  Thlr.) 

SltlUg*^®'^^^^  ^^  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 

sophisch- historische  Classe.     59.  Bd.    Uft.  1.  u.  2.    [Jahrg.  1868. 

April  u.  Mai.]  Lex.-8.  Wien.  n-  1%  Thlr. 

LIX.  1.  (145  S.)  n.  Vi  Thlr. —LIX.  2.(5.146-328.)  n.  ^  Thlr. 

Tf  attmAllll,  Frs.,  Kunst  n.  Kunstgewerbe  vom  frühesten  Mittelaltar  bis 
Bude  d.  18.  Jahrh.  Bin  Hand-  u.  Nachschlagebuch  aar  leichten 
Orientirg.  in  Fächern  u.  Schulen,  Meistern,  Nachahmungn.  etc. 
gr.  8.  (XIV,  421  S.)  Nördlingen  1869.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

Werner,  Capit.  R.,  das  ßuch  V.  der  norddeutschen  Flotte.  lUnatrirt  v. 
Wilb.  Diez.  Mit  techn.  AbbiMgn.  v.  Max  Bischoff  u.  SchiSsportr. 
V.  H.  Penner.  Lez.-8.  (VIU,  462  S.  m.  eingedr.  Holaschn.  n.  11 
Holsschntaf.)  Bielefeld.        n.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  ^%  Thlr. 


Yer&ntwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naamann. 
Verlier:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  G.  P.  Heiser  in  Leipsig. 
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SERAPEX7M. 

31.  August  Xi  16.  1869. 


Bibllothekordnungen  ete«,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 

Zar  Beforyang  aller  in  naohttohenden  Bibliographien  Terxeichneten  Btteher 
empfehle  ich  mieh  unter  Ziuioherang  aohneUcter  and  billigster  Bedienung;  denen ^ 
welche  mich  direot  mit  reip.  Beetellongen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
thefle  lo. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 
Lorenz  Coster 

als  Erfinder  der  Buchdruckerkunst. 

Jiifanche  werden  die  von  Frof.  A.  J.  Enschede  zu  Harlem 
entdeckten  kostbaren  Documente  noch  nicht  kennen,  auf  deren 
Grund  die  Holländer  neuestens  beweisen  wollen,  dass  der 
Lichterzieher  L.  Coster  die  beweglichen  Lettern  erfand  und 
der  arme  Qutenberg  ein  reiner  Dieb  war.  Wir  stellen  diese 
Documente  hieher  wie  sie  abgedruckt  sind  in  Ch.  Parile's  „Kri- 
tisch onderzoek  naar  de  uitvinding  der  boekdrukkunst"  (Am- 
sterdam 1867)  und  zwar  in  der  Vorrede  des  Herrn  J.  A.  Alber- 
dingk-Thijm,  welche  ganz  besonders  lesenswtirdig  ist. 

„M.GCCCXXXXI.  Item  an  Louwerys  JanlToen  fUr  72  ^ 
Kerzen,  die  während  dieses  Jahres  im  Rathhaus  durch  die 
Wächter  yerbraucht  wurden,  einen  Botdrager  das  Pfund  6  I.  xij. 

Item  an  besagten  Louwerys  Jans  für  die  Kerzen,  welche 
dieses  Jahr  yor  der  Frauenkirche  in  der  Vorhalle  des  Thurms 
gebrannt  haben,  3  Philippsdor. 

M.CCCCXXXX.  Item  an  Lourys  Coster  für  Reparatur 
der  Laterne  der  Frauenkirche  unter  dem  Thurm.  3  1. 

Item  an  Lourys  Coster  für  46  £$  Talgkerzen,  die  von 
den  Wächtern  im  Hathhause  yerbraucht  wurden,  einen  alten 
Botdrager  das  Pfund  ...  8  1.  2  s.  8  d. 

M.CCCCXXXXVII.  14.  März  an  Louwerys  Coster  für 
5  W  Kerzen  in  dem  Thurm  der  Frauenkirche,  einen  Sou  das 
Pfund  .  .  6  s.  8  d. 

Nürnberg.  Emü  WeUer. 

XXX,  Jahrgang. 
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Nähere  Beschreibung, 
des 

Corpus   Doctrinae. 

(Vgl.  Intelligeniblatt  lam  Sermpeam  1869.  Nom.  6.  S.  44.) 

Die  von  Wiechmann  yermisste  Ausgäbe  des  kleinen  Cor- 
pus Doctrinsd  mit  Caspar  MeUssanders  Vorrede  ist  endlich  ge- 
funden.    Sie  befindet  sich  in  der  Sammlung   des  Herrn  Frans 

Haydinger  zu  Wien,  Sign.  P,  62,  g^rrj-- 

Dafs  kleine 
Corpus  Doctrinae, 

Das  ist, 

Die    Heubtrtfi- 

5  cke  md  Summa  chriftlicher 

Lere.   Für  die  Kinder  in  Schulen, 
vnd  Heufem,  Fragweife  auffs 
einfeltigfte  geftellet,  Vnd  al- 
lenthalben auff  den  Ca- 
10  techifmum  ge- 

richtet. 

Durch 
Mattheum  Judicem. 

Nach  den  alten  vnd  beßen  Exem- 
15  plarien  vleilTsig  corrigiert. 

Pfalm  119. 

Wie  wird  ein  Jfingling  feinen  Weg 
vnllrefflich  gehen? 

Antwort. 
20        Wenn  er  lieh  helt  nach  deinem  Wort 

M.  D.  xcvn. 

Die  2.  4.  5.  13.  16.  19.  und  21.  Zeile  des  Titels  roth 
gedruckt. 

40  Blätter  kl.  8^,  bez.  Ay  — Ev. 

Bl.  2  u.  3  Dedication  an  Herrn  Johanfen  d.  J.  und  Hem 
Sigismundum  August.,  dat  Wifsmar  in  den  heiligen  Weih- 
nachten Anno  1564,  gez.  M.  Judex. 

Bl.  4a:  Der  L  Artikel. 

Bl.  D  7b— D  8b:  Verzeichnis  der  für  |  nehmeßen  Henbt- 
ftücke  diefes  Büchlins. 

Bl.  El«:  Folgen  fÜnff  TchAne  |  Regeln,  fo  D.  Hart  Luth. 
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(heiliger  Qedechtnis)  gegen  |  ein  ander  verordnet  |  vnd  gefetst 
hat.  I  Damnter  Luthers  Bildniss  in  Medaillenform. 

Bl.  £  iiji>:  Dem  Chriftli-  I  chen  Leier,  Gluck  |  ynd  Heil.  | 
ES  dar£P  bey  verfteadigen  Chrirten  vnd  bekennern  u.  s.  w. 
Ende  Bl.  £  6b,  Zeile  5:  Datom  Aldenburgk  |  in  Meiffen  am 
Tage  der  Befchncidnn  |  ge  vnfers  lieben  HErm  vnd  Heilan 
des  Jhesu  Chrifti,  Anno  1590.  |  Cafparus  MelilTander  D. 
Superintendens. 

Bl.  E?"":  Ein  Tchfin  Chrirt-|lich  Gebet,  D.  Mart.  Luthe-iri, 
des  Mannes  Gottes,  heili-lger  Gedechtnis.  |  Darunter  ein  Holz- 
schnitt, den  König  David  knieend  darstellend  und  sodann: 
ich  danck  dir  HEBRE  Gott  Vater,  f&r  alle  deine  Woltbat, 
die  du  mir  erzeiget  haft,  u:  s.  w. 

Bl.  E  8*:  Teglicbes  Kindergebet,  |  Morgens  vnd  Abends 
zu  fprechen. 

Erhalt  vns  HERB 

Bey  reiner  Ler, 
Dem  Turckn  vnd  Cauinisten  [so!]  wehr. 

Das  teglich  Brot, 

Bfcher  lieber  Gott, 
Vnd  hilff  ein  mal  aus  aller  Noth, 

Amen. 

Gedruckt  in  der  Newenftad 

Eifleben,  in  der  Alten  vnd  L&blichen 

GraffJcbafft  Manfsfeldt,  bey  Vr- 

ban  Gaubifch  (feines  Alters 

68.  jabr),  am  Tage  Con- 

cordi».  Anno 

1597. 

e 


Das  Bttchlein  enthält  45  Hauptstücke,  das  Hauptstück 
VII  drei  Fragen,  jedes  Hauptstück  hat  am  Ende  die  Frage: 
Wo  stehet  das  im  Catechismo? 

^™-  /.  M.  Wagner. 


Uebenicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandluagea  der  königlichen  Akademie  d.  Wissenschaften  m  Berlin. 
Aas  dem  J.  1867.  gr.  4.  (XXXI,  615  S.  m.  22  Steintaf.,  wovon 
8  in  Baotdr.  in  gr.  4.  a.  qn.  gr.  Fol.  n.  1  Tab.  in  qu.  gr.  Fol.) 
Berlin.  O.  9^^  Thlr. 
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AvtOIHflli  no7ornm,  academtae  Caesareae  Leopoldino-Carolinae  Ger- 
manicae  natarae  coriosoram  tom.  XXXIV.  Et.  a.  t:  Verhaadlan« 
gen  der  kai^erl.  Leopoldino-Carolinischen  deatochen  Akademie 
der  Natarforscher.  34.  Bd.  Mit  22  Taf.  (woYon  12  lith.,  5  lith.  a. 
color.  n.  5  in  Kpfrst.)  gr.  4.  (508  8.)  Dresden,  Jena.      n.  10  Tfalr. 

AMs-L0XicOO|  neues  allgemeines  deatsches,  im  Verein  mU  mehreren 
Historikern  heransg  v.  Prof.  Dr,  JSmtl,  Hemr.  Kn€aehb$.  9.  Bd. 
2.  Abth.  gr.  8.  (9.  Bd.  S.  161—320.)  Leipsig.  n.  IV,  Thlr. 

(I— IX.  2.:  n.  45y,  Thlr.) 

Altoftbflinor ,  die,  unserer  heidnischen  Vorseit.  Nach  den  in  öffentl. 
Q.  Privatsammlgn.  befind!.  Orig.  susammcngestellt  n.  hrsg.  ▼.  dem 
römisch-german.  Centralmnsenm  in  Mains  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lindetuchmä,  2.  Bd.  10.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  m.  8  8. 
Erklargn.)  Mains.  n.  %  Thlr.  (I~II.  10.:  n.  18\^  Thlr.) 

ArUtophaneS  Werke.  Uebers.  ▼.  Joh.  GusL  Droysen.  2.  Aufl.  1.  Tbl. 
gr.  8.  (III,  418  S.)  Leipsig  1869.  n.  2%  Thlr. 

iinold,  Prof.  Dr.  Jnl.,  das  Gewebe  der  organischen  Muskeln.  Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (23  8.)  Leipzig  1869.         %  Thlr. 

Beitr&ge,  geognosllsch-paläontologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  von 
Dr.  U.  Schloenbach  u.  Dr.  W,  Waagen  ron  Dr.  £.  W.  Beneckt. 
2.  Bd.     1.  Hft.     Lex.-8.    München.  n.  3  Thlr.  14  Ngr. 

(I— IL  I.:  n.  21  Thlr.  21  Ngr. 
Inhalt:  Ueber  einige  Muschelkalk- Ablagerungen  der  Alpen  t. 
Doc.  Dr.  E.  W,  ßenecke.  —  Die  Pflansenreste  d.  Muschelkalkes 
V.  Recoara  v.  Prof.  Dr.  Schenk.  (87  S.  m.  12  Steintaf.  a.  12  Bl. 
Erklargn.) 

sur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  grosshersogl.  Statist.  Bure^o  su 

Schwerin.  5.  Bd.  4.  Hft.  4.  (127  8.)  Schwerin.  (k)  n.  %  Thlr. 

BeichrelblBg  d.  Königr.  Württemb.     Hrsg.  ▼.  dem   königl.  statistisch- 

topograph.  Bureau.   50.  U(t.  8.  Stuttgart.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Beschreibung  des  Oberarots  Obemdorf.    Mit  3  Tab.,  1 

(lith.  u.  color.)  Karte  d.  Oberamts,  2  (lith.)  Ansichten  (in  Tondr.) 

u.  1   Grnodriss  (in  8.,  4.  u.  Fol.)  (VI.  335  8.) 

Bethmann-HoUweg,  Staatsminister  a.  D.  Prof.  Dr.  M.  A.  v.,  der  CiTil- 
process  d.  gemeinen  Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklang.  4.  Bd. 
a.  u.  d.  T. :  Der  germanisch -romanische  Civilprocess  im  Mittel- 
alter. 1.  Bd.  Vom  6.  bis  8.  Jahrb.  Die  Staaten  der  Völkerwande- 
rung, gr.  8.  (XI,  562  S.)  Bonn.     n.  3  Thlr.  (1—4.:  n.  10%  Thlr.) 

B61S0h6,  Wilh.,  die  Korallen  d.  norddeutschen  Jura-  n.  Kreide-Gebir^ 
ges.  loaugural-Dissertation.  Mit  3  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (50  S.)  Berlin 
U67.  haar  n.  %  Thlr. 

Boltt,  Dr.  J.  B.,  Beitrag  zum  Studium  der  gallo-italischen  Dialekte. 
[Aus  d.  Sitsungsber.   d.   k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien. 

D.  2  Ngr. 

Oatsel,  Prof.  Lic.  Past  Paul.,  Drachenkämpfe.  I.  Archäologische  n. 
mytholog.  Ausleggn.  gr.  8.  (115  8.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Girtlns,  Ernst,  griechische  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  sum  Beginne  der 
Perbcrkriege.  3.  umgearb.  Aufl.  gr.8    (Y,639  8.)  Berlin,  n.  iV^Thlr. 

Drechtler,  Priv.-Doc.  Dr.  Gust.,  die  Statik  d.  Landbaus.  Geschichte, 
Kritik  n.  Reform  der  Lehre  von  der  ITerstellg  des  Gleichgewichts 
swischen  Erschöpfg.  u.  ErsaU.  gr.  8.  (VIII,  174  8.)  Götting.  1869. 

n.  28  Ngr. 

Droysen,  Job.  Gost.,  Geschichte  der  prenssischen  Politik.  2.  Aufl. 
2.  Tbl.  Die  territoriale  Zeit.  1.  Abth.  gr.  8.  (VI,  380  S.)  Leipsig 
1869.  (a)  n.  2  Thlr. 

Jtbelteg,  Archiv-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlin.  Leben  n. 
Auswahl  seiner  Schriften.  Zar  CuUnrgeschichte  des  18.  Jahrh. 
gr.  8.  rxVI,  452  S.)  Beriin  1869.  n.  2  Thlr. 
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EblOn,  Privatdoc.  Profect.  Ernst,  die  Borstenwürmer  [Annelida  chae- 
topoda)  nach  systematischen  n.  anatomischen  Untersuchungen  dar- 
gestellt.   2.  Abth.    [Mit  Taf.  12—24  (in  Kpfrst.)]  gr.  4.   (XX  a.  S 
269-748.  Schlass.)  Leipzig.  n.  12  Thlr.  (cplt.  n.  20ya  Thlr.) 

Eiben,  C.  B.,  Ositfriedlands  Laubmoose.  1.  e.  2.  Lfg.  Fol.  (12  B1.  u. 
14  BI.   aufgeklebte  Pflanzen    m.    7    S.    Text   in    gr.   8.)    Auricb. 

k  n.  1  Thlr. 

EftC jklopädie ,  allgemeine,  der  Wissenschaften  u.  Künste  in  alphabe- 
tischer Folge  V.  geaannten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J.  S, 
Ersch  u.  J.  G.  Gruber.  Mit  Epfrn.  u.  Charten.  1.  Section.  A — Q. 
Hrsg.  V.  Herrn.  Rrockhaus  88.  Thl.  gr.  4.  (III,  469  S.)  Leipzig, 
cart.  n.  3%  Thlr. ;  Velinp.  n.  5  Thlr. 

Finsch,  Dr.  Otto,  die  Papageieu,  monographisch  bearb.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXIX,  999  S.  m.  5  lith.  u.  color.  Taf.)  Leyden.        n.n.  10  Thlr. 

(I.  IL  n.n.  14V,  Thlr.) 

FiMlldr)  Kuno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.  1.  Bd.  Descartea 
Q.  seine  Schule.  1.  Thl.  Allgemeine  Einleitung:  Ren^  Descartes. 
2.  völlig  nmgearb.  Aufl.  Anhang:  A.  u.  d.  T.:  Rend  Descartes' 
Hanptschriften  zur  Gruodlegg.  seiner  Philosophie.  Ins  Deutsche 
übertragen  a.  m.  e.  Vorwort  begleitet  v.  Kuto  Fischer.  Neue  (Titel-) 
Ausg.  gr.  8.  (XIV,  203  S.)  Heidelberg  (1863).  n.  21  Ngr. 

Fltltoger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  k.  k  Hof-Naturalien-Cabinetes 
zu  Wien.  3.  Abth.  Periode  unter  Kaiser  Franz  I.  v.  Oesterreich  ▼. 
1816  bis  za  dessen  Tode  1835.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  (^)  n.  12  Ngr. 

FSrster,  Ernst,  Raphael,  2.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  318  S.)  Leipzig.  \y^  Thlr. 

(cplt.:  4  Thlr.) 

FtMCI,  Sebast.,  de  Pythagora  ejusque  symbolis  disputatio  commentario 

illnstrata  a  J^ider,  Latendorf.    gr.  4.  (26  S.)    Snerini.   Berlin  1869. 

n.  Vj  Thlr. 

Franklin,  Prof.  Dr.  Otto,    das  Reicbshofgerieht  im  Mittelalter.    2.  Bd. 

Verfassung.  —  Verfahren,  gr.8.  (X,  384  S.)  Weimar  1869.  n.2y,  Thlr. 

(cplt.:  n.  4yj  Thlr.) 

FroeliCb,  X.,  Geschichte  d.  Graudeozer  Kreises.  Die  allmählige  Gestaltg 
d.  Grnndverhältnisse  u.  Besitzrechte,  die  Entstehg.,  Bevölkerg.  etc. 
der  Kreis-Ortschaften,  die  Entwickelg.  d.  städt.  u.  ländl.  Kommn- 
nalwesens,   der  Adelsrechte  etc.     Aus  vorband.  Urkunden  u.   ar- 
chival.  Nachrichten  dargestellt  Lex.-8.  (VI,  358  S.)  Graudenz. 

haar  n.  1^,  Thlr. 

Gf&tier,  San.-R.  Dr.  J.,  Beiträge  zur  Bevölkerungs-,  Armen-,  Krank- 
heit«- n.  Sterblichkeits- Statistik  der  Stadt  Breslau.  VI.  Lex.-8. 
(20  S.  m.  3  Tab.  in  qu.  Fol.)  Breslau.  n.  Va  Thlr. 

(1—3.  5.  6.:  1  Thlr.  29  Ngr.) 

Ortmin,  Jac,  n:  Wilh.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.  FortgeseUt  v. 
Dr.  BMd.  Hildebrand  u.  Dr.  £ar/  Weigand.  4.  Bd.  2.  Abth.  1.  Lfg. 
[H  —  Halmenjnngfrau]  bearb.  ▼.  Dr.  Mor.  Heyne  u.  5.  Bd.  8.  Lfg. 
[kommend  —  krachen]  bearb.  von  Dr.  R.  Hildebrand.  Lex.-8. 
(210  Sp.  n.  Sp.  1681—1920.)  Leipzig.  k  n.  %  Thlr. 

OnbttS,  F.  W. ,  Erlebnisse.     Nach  Erinnergn    u.  Aufzeichngn,   2  Bde. 

8.  (332  u.  322  S.)  Berlin.  k  n.  1?4  Thlr. 

Kftg0n,   G.,  üb.  die  Bewegung  d.  Wassers  in  Strömen.    [Aus  d.  Abb. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr   4.  (29  S.)  Berlin.  n.  Vj  Thlr. 

Bftrdt,  Reg.- Archivar,  Luxemburger  Weisthnmer,  als  nachlese  zu  Jac. 

Grimm's  Weisthümcrn  gesammelt  und  eingeleitet.     1.    Lfg.     gr.  8. 

(XVI,  64  S.)  Luxemburg.  ^  n.  12  Ngr. 

H6g0lmai6r,  Dr.  Frdr.,  die  Lemaceen.    Eine  monograph.  Untersucbg. 

Mit  16  lith.  Taf.  Imp.-4.  (IV,  169  S.)  Leipzig.  n.  h%  Thlr. 
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JIger,  A.,  ein  Blick  in  die  Moosflora  der  Kantone  St.  Gallen  n.  Ap- 
penzell. [Ans  d.  Verh.  d.  St.  Gall.  natnrw.  Ges.]  gr.  6.  (84  S.) 
St.  Gallen.  Berlin.  baar  n.  1  Thlr. 

JahrbBcher  der  k.  k.  Central- Anstalt  f.  Meteorologie  n.  Srdmagnetis- 
mas  V.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  Jelinek  n.  Vice-Dir.  Secret-  Carl  FriUcL 
Nene  Folge.  3.  Bd.  Jahrg.  1866.  Der  ganzen  Reihe  11.  Bd.  Mit 
1  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  206  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

(1— n.:  n.  60%  Thlr.) 

JenitCh,  Berg-B.  Dr.  Gast.,  üb.  e.  mikroskopische  Flora  nnd  Fanna 
krystallinischer  Massengesteine  [Eruptivgesteine],  gr.  8.  (31  S.) 
Leipzig.  6  Kgr. 

JVBgmaAll,  Prof.  Priest.  Dr.  Jos.,  das  Gemuth,  n.  das  GefuhlsTcrmögen 
der  neueren  Psychologie,  gr.   8.  (III,  292  S.)  Innsbruck,  n.  28  Ngr. 

Jvstl,  Ferd.,  Abfertigung  d.  Dr.  Marlin  Haag,  Mitgliedes  der  k.  I>ajer. 
Akademie  u.  Prof.  d.  Sanskrit  in  München,  gr.  8.  .(64  S.)  Leipzig. 

n.  »A  TMr. 

EAIVS,  Imman.,  s&ramtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge ,  brsg. 
T.  O,  Hartenstein.  8.  (Sch]ass-}Bd.   gr.  8.  (XYIU,  821  S.)  Leipaig 

(k)  n.  Vh  ITilr. 

-^  Kritik  der  reinen  Vernunft  hrsg.  y.  G.  Hartenstem,  gr.  8.  (XV, 
619  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

lavlei,  Dr.  Fr.,  Geschichte  der  Vnlgata.  gr.  8.  (VlII,  502  S.)    Mains, 

n.  2%  Thlr. 

Klglar,  Prof.  Dr.  Bemh.,  Christoph,  Herzog  zu  Wirtemberg.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XII,  412  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr. 

Kipplt,  Oust.,  Biographie  d.  Honv^d-Generals  Moritz  Perczel  t.  Bo- 
nyb4d.  Nach  dem  Ungar,  d,  £.  Vahot  n.  auf  Grundlage  an- 
derweit, anthent.  Daten  erweitert,  gr.  8.    (95  S.)  Pest.    n.  16  Ngr. 

LaOOmblett,  weil.  Geh.  Archiv -R.  u.  Bibliothekars  Dr.  Thdr.  Jos., 
Archiv  f.  d.  Geschichte  d.  Niederrheins.  Fortgesetzt  v.  Archivar 
Bibliothekar  Dr.  Woldem,  Harleas.  Der  neuen  Folge  1.  Bdes.  2.  Hft 
[Der  ganzen  Reihe  6.  Bdes.  2.  Hft]  gr.  8.  (IV  a.  S.  237—494.) 
Cöln.     Subscr.-Pr.  (a)  n.  %  Thlr. ;  Ladenpr.  (k)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Lotio,  Herrn.,  Mikrokosmus.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte 
der  Menschheit.  Versuch  e.  Anthropologie.  1.  Bd.  Der  Leib.  Die 
Seele.  Das  Leben.    2.  Aufl.    gr.  8.    (XXII,  453  8.)    Leipsig  1800. 

2*4  Thlr. 

MoltlOr,  Dr.  Otto,  Papst  Gregors  VII.  Gesetzgebung  u.  Bestrebungen 
in  Betreff  der  Bischofswahlen,    gr.  8.    (XI,  256  S.)    Leipzig  18119. 

1%  Thlr. 

Hltthoilsngeil  aus  dem  Antiquariate  ▼.  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin. 
1.  Jahrg.  Octbr.  1868— Septbr.  1869.  6  Hfte.  Iiez.-8.  (1.  Hft.  54  & 
m.  2  Steintaf.)  Beriin.  n.  1^  ThJr. 

des  Vereins  f.  d.  Geschichte  Potsdams.  Hrsg.  v.  Uof-R.  £.  Seknei' 

der.    4.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (292  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  n.  1  Stein- 
taf.) Potsdam.  n.  1  Thlr.  (I— IV.  2.:  n.  11  TUr. 

— —  aus  dem  chemischen  Laboratorium   der  Universität  Innsbruck.  L 
[Ans  d.  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lez.-8.  Wien.     3  Ngr. 
Inhalt:  Untersuchungen   üb.    die  Oxybenzoes&nre.     Von  Prof. 
Dr.  L.  Barth.  (17  S,) 

Miller,  Heinr.  Dietr.,  Hermea-S&rameyas  u.  die  vergleichende  Mytiio* 
logie.  [Ans  „Mythologie  der  griech.  Stämme.]  gr.  8.  (34  8.)  Göt- 
tingen, n.  4  Ngr« 

Mythologie  der  griechischen    Stämme,    2.  Tbl,    2.  Abth.    gr.  8. 

(III  u.  S.  217—417.)  Ebd.  1869.    n.  1%  Thlr.  (cplt:  n.  3%  Thlr.) 

MflUer,  Pfr.  J.,  die  Sudt  Lenzbnrg  in  Hinsicht  auf  ihre  politiache, 
Rechts-,  Cultur-  n.  Sittengeschichte  dargestellt  aus  den  Urkunden 
d.  städt.  Archivs,  gr.  8.  (XVI,  239  S.  m.  2  Steintaf.)  Lenabnrx 
1867.  (Basel.)  n.  1%  TWr. 
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■tlUtadlil.  [Nette  Folge  der  Blätter  f.  M&niknnde.]  Hrsg.  y./T.  Gridi, 
Nr.  20.  gr.8.  (7.  Bd.  8. 173—350  m.  9  Steinta/J  Leipsig.  n.  13^  Thir. 

(1— 10,  19  n.  20  n.  Beilageheft:  n.  28  ThIr.) 

Vflker^  Oberst  C.  A.,    Tarenne  alt  Kriegttheoretiker  und  Feldherr. 

[Brocbttöck  e.  gröueren  Werket  fib.  die  Eriegfwissenachaft.]  gr.8. 

(V,  365  S.)  Wien  1869.  n.  2  Thlr. 

tmptOda,  Geh.  Reg.-B.  a.  D.  F.  t.,  snr  deutschen  Geschichte  in  dem 

Jahnehnt  vor  den  BefreiangakriegeD.    II.    gr.  8.    Jena  1869. 

n.  2  Thlr.  (I.  II.:  n.  3%  Thlr.) 
Inhalt:   Politischer  Nachlass  d.  hannoyerschen  Sfliats-  o.  Ca* 
binets-Ministers  Lndw.  y.  Ompteda  aus   den  J.   1804  bis   1818. 
1.  Abth.:  Ans  den  J.  1804—1809.  (XII,  471  8.) 
OponttOlCB,  die,  des  8.  deutschen  Bnndes-Corps  im  Feldiuge  d.  J. 
1866.  Nach  anthent  Quellen  dargestellt.  Mit  1 0  Beilagen  (in  hoch- 
n.  Imp.-4.  u.  Fol.)  gr.  8.  (V,  146  S.)  Darmstadt.  n.  1*/,  Thlr. 

Ofl^d ,  Prof.  Dr.  Alb. ,  palaeontologische  Mittheilnngen  ans  dem  Mn- 
senm  d.  konigl.  bayer.  Staates.  Fortgesetxt  v.  Prof.  Dr.  Karl  Alfi, 
ZüteL  2.  Bd.  1.  Abth.  Die  Cephalopoden  der  Btramberger  Schich- 
ten. Gr.  Fol.  (24  Steintaf.  in  Tondr.  mit  3  Bl.  Erklärgn.  a.  VIII, 
119  8.  Text  in  Lex.-8.)  Stuttgart.  n.  10%  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  265J  Thlr.) 

OrgiB  des  Vereins  f.    christliche   Kunst   im   apostolischen    Vikariate 

Luxemburg.   6.  Hft.   Jahrg.  1866.    gr.  8.   (69  8.  m.  2  Steintaf.  in 

qu.  gr.  Pol.)  Luxemburg,  (Brück.)  \  Thlr.  (1—6.:  3  Thlr.  3Ngr.) 

OrtSktrtO  yom  Königr.   Sachsen,   bearb.  yom  topograph.  Bureau  des 

konigl.    Generalstabes  in  1:    100,000  der  natürl.  Grösse.    6.  Lfg. 

Kpfrst  Fol.   Dresden.   (Leipsig.)   8ubscr.-Pr.   haar  n.n.  %  Thlr.; 

auf  Leinw.  n.n.   1  Thlr.  7  Ngr.;   color.  n.n.  1  Thlr.;   auf  Leiuw. 

n.n.  1  Thlr.  27  Ngr.  (cpit.  n.n.  5  Thlr. ;  color.  n.n.  7  Thlr.) 

Inhalt:    Sect.  14.    Langenbemsdorf.  n.n.  8  Ngr.;    color.    n.n« 

12  Ngr.  —-21.  Bisterberg,  n  n.  V^  Thlr.:  color.  n.n.  Vj  Thlr.  — 

22.  Zwickau.  n.n.  Vs  Thlr.;  color.  n.n.  %  Thlr.  —  25.  Oelsnita 

m.  Schoenberg.  n.n.  %  Thlr.;  color.   n.n.  %  Thlr.  —  26.  Jo« 

hanngeorgenstadt.  n.n.  7  Ngr.;  color.  n.n.  %  Thlr. 

fiitorraiOll'S   K&mpfe   im   J.    1866.    Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 

k.  k.  Qeneralstabs-Bnrean  f.  Kriegsgeschichte.    3.  Bd.   Mit  Karten 

n.  Schlachtplänen,  gr.  Lex.-8.  Wien.  n.  5V^  Thlr. 

(I— m.:  n.  1034  Thlr.) 
m.    1.    (III.  232  S.  u.  32  8.  Beilagen  m.  10  Steintaf.,    wovon 
4  in  Bnntdr.  in  4.  u.  Fol.)  —  III.  2.  (IV  u.  8.  233-386  n.  49  8. 
Beilagen  m.  4  Chromolith.  in  qu.  Imp.-Fol.) 
Pifk,  der,  u.  das  Arboretum  y.  Muskau.  gr.  8.  (48  8.  m.  4  Steintaf., 
wovon  3  in  Tondr.  u.   1   in  Buntdr.  in  qu.  u.  gr.  4.)  Spremberg. 
In  engl.  Einb.  n.  %  Thlr. 

Pisnaler,  Dr.  A.,  Geschichtliches  üb.  einige  Seelensnstände  u.  Leiden- 
schaften. [Aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (82  8.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

flflderer,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  u.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd.:  Das  Wesen  der  Religion.  [Reli- 
ffionsphilosophie.]  gr.  8.  (XV,  413  8.)  Leipsig  1869.  n.  2  Thlr. 
ninn  SOOlAdi,  C,  naturalis  historia.  D,  DetU/sen  recensnit  Vol.  3. 
Libri  XVI— XXU.gr.  8.  (323  S.)  Berlin.  %ThIr.  (1-3.:  2  Thlr.  3  Ngr.) 
Pffill^  Sigm.  ?.,  Abbildung  n.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systemat.  Reihenfolge.  28.  u.  29.  Hft.  gr.  4.  (22  S.  m. 
9  Steintaf.,  wovon  8  color.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

EtllBt  Dr.  J.  Rud.,  Bayenna.  Eine  kunstgeschichtl.  Studie.  Mit  (eingedr.) 
Holsschn.  n.  2  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  [Ans  Zahn*s  Jahrb.  f. 
Kunstwissenschaft.]  Lex.-8.  (69  8.)  Leipsig  1869.  n.  %  Thlr. 
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laske^t,  Leop.  y.,  «Smiiillicbe  Werke.    7.  o.  9.  Bd.    gr.  8.    Leipsi(. 

ii  D.  1%  Tbir. 
Inhftlt:  7.  Zar  denftechen  Geschichte.  Vom  Beligionsfriedea 
bis  sam  30jähr.  Kriege.  (VI,  303  S.)  —  9.  Franxörische  Ge- 
gehichte  Tomehmlich  im  16.  o.  17.  Jahrhiuidert.  2.  Bd.  (VI, 
410  S) 
ftolffsnchcid,  Ang.,  Bibliotheca  palmm  Uünornm  italica.  V.  Die  röni- 

schen  Bibliotheken.  [Foruelzung]  [Aus  d.  SiUongtber.  d.  k.  Akad.d. 

WiM.]  Lex..8.  (S.  313—414.)  Wien.  n.  %Thlr.(I— V.:  o.  2Th)r.3  Ngr.) 
Rnp,  Theopbil,  eddivche  Stodien.  gr.  8.  (III,  63 S.)  Wien  1S69.  n.  16Kgr. 
SCBWftTS,  Oberhofpred.  Obercon8i8l.-B.  Dr.  Carl,   xor  Geschichte   der 

neuesten  Theologie.    4.  sehr  Tern.  n.  nmgearb.  Aufl.   gr.  8.  (XII, 

593  8.)  Leipsig  1869.  u.  2%  Tblr.;  in  engL  Einb.  n.  3  Thlr. 

Stirk,  Dr.  Fn. ,  Keltische  Forschongen.   I.  Keltische  Namen  im  Ver- 

brödemngsbache  ▼.  St  Peter  in  Sslzbarg.  1.  Tbl.  [Ans  d.  Sitaangs- 

her.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (82  S.)  Wien.  o.  12  Ngr. 

ttlelefS  Handstlas    ab.  alle  Theile  der  ^rde  a.  üb.  das  Weltgebäode. 

Hrsg.  T.  H.  Betghauä  n.  A.  Petermtom.  Neae  Aasg.  28.  (Schlass-) 

Lfg.  gr.  Fol.  (3  color.  Karten  in  KpfrsL)  Gotha.  (a)  n.  14  Ngr. 
TaidlSlblCh,    Gothaisches  genealogisches,    der   freiherrljchen  Haaser 

aaf  d.  J.  1869.     19.  Jahrg.    32.    (XVUI,   1084  8.   m.   1    Portr.  in 

8tahlst)  Gotha.  In  engl.  Einb.  o.  l^i  Thlr. 

Pracbtansg.  geb.  m.  Goldscbo.  n.  2%  Thlr. 
Gothaisehes  genealogisches,    d.  gräflichen  Haaser  aaf  d.  J.  1869. 

42.  Jahrg.  32.  (XX,  1095  8.  m.  1   Portr.  in  Suhlst.  Ebd.  In  engl. 

Einb.  n.  1%  Thlr.;  Prachtaosg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thhr. 
Dlg6r,  Bob.,   de  Ammiani  Marcellini  locis   controversis   epistola  cri- 

tica.  8.  (38  8.)  NeastreliU.  %  Thlr. 

OltertachUDgOII  ans  dem  physiologischen  Laboratoriam  in  Wanbaig. 

Hrsg.  T.  Dr.  Rieh.  GMchtidlen,    3.  Hft    Mit  5  lith.  Taf.   (in  qo.  gr. 

Fol!)  gr.  8.  (180  8.)  Leipsig.  n.  1%  Thlr.  (1—3.:  n.  4^  Thlr.) 
Ttrihagei  ▼.  Eue,  K.  A.,  Tagebacher.     [Aas  dem  Nachlass.f  gr.  8. 

(480  8.)  Hambarg.  (k)  n.  3  Thlr. 

folgt,    ConHist.-R.   Prof.  Dr.,    der   Croy- Teppich  der  Unircrsitäi  sa 

Greüswald.   [Aas  d.  pommerschen  Jahrbach.]  gr.  8.  (22  S.)    Stnl- 

sand  1869.  n.  %  Thlr. 

Weber,  A.,  üb.  d.  Krishnajsnmftsh(ami  [Krishna's  Gebortsfest].  [Ans  d. 

Abb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Tondr. 

n.  qa.  Fol.)  gr.  4.  (152  8.)  Berlin,  cait.  n.  1%  Thlr. 

Wgnder,  Herrn.,  ▼indiciaram  Eoripideamm  particola  I.   gr.  4.    (40  S.) 

Grimma.  n.  %  Thlr. 


Anzeige. 


Im   Commissioosverlag  von  T.  0.  WEIGEL  in  Lbipzio  erschien 
kürzlich  and  ist  darch  alle  Buchhandlungen  sa  besiehen: 

Cicero  de  finibns  ed.  Madvig.  Editio  alte» 

emendata.    7^2  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naamanü. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Dmck  yon  C.  P.  Meiser  In 


ItttHIig^n^l^Iatt 


zum 


SEBAPEXTM. 

15.  September.  Jfs  17.  1869. 


AnzelgVM  et«. 

Zar  Beiorgimg  «Uer  in  naehsteliendoii  BibHographieB  t«?»!«!««!«!!  Bfloh«r 
empMd«  leh  mleli  nnter  ZwielMraMg  ■ehartlater  lad  bOUgitor  Badlcmnifff  dnmkf 
w«lelM  mleh  dlraet  mit  raap.  BeitoUuic«ii  baohrta ,  «idi«?«  loh  dl«  grd«tmi  Yor- 
tktBÜe  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


A  n  s  e  I  g  e« 

Bibliothöque  de  Täeole  des  Chartes,  revae  d'^ru- 
dition,  spöcialement  consacröe  k  l'ätude  du  moyen-äge. 
26*-28  aimäe.  Sixiime  BÜie,  tome  1—4.  1865—69. 
Paris,  Librairie  A.  Franok.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8«. 

Es  sind  mekrere  Jahre  vergangea,  seit  der  Befereat  Bum 
letztenmale  fiber  die  Biblioth^ue  de  Yicole  des  Charte»  be- 
richtet hat.  Da  er  sieh  überzetig;t  hat,  dass  MittheUugen 
ans  und  über  diese  tüchtige  Zeitschrift  BMhrfaoh  uagei»  yw^ 
misst  worden,  nimmt  er  seine  Anzeigen  wieder  auf  nnd  giebt 
in  Nachstehendem  dem  Leser  des  „Serapemn*'  eine  Uebendcht 
der  namhaftesten  Leistungen,  welehe  in  der  neuesten  Serie, 
Bd.  1—4,  d.  i.  den  vier  letzten  Jahrgängen,  abgedradst  sind. 

Die  Zeitschrift  giebt,  wie  früher  1)  selbststündige  AoAtttze 
über  mittelalterliche  Handsohriftenkuide,  Geschichte  nnd  Lit- 
terator,  wobei  natürlich  Frankreich,  wenn  nicht  MisschMesslMK 
so  doch  vorzugsweise  berücksichtigt  wird;  2)  Auszüge*  and 
Mittheilnngen  über  einzelne  merkwürdige  Haadsehriftea  so  wie 
über  ganze  Sammlangen;  3)  Abhandlangen  über  lAnMiBÖsisehe 
Numismatik  imMA;  4)  Becensionen,  meist  kun  gehalten^  aber 
im  Gtanzen  gründlich  und  ernst;  5)  eine  bibHographisdke  üeber- 
sieht  der  neuesten,  das  in  Betracht  gerogene  Gebiet  angehe»- 
den  Litteratur;  6)  eine  Chronik  der  £cole  des  Charte»  anil 
Personalnotizen  über  die  ehemaligen  Mitgfieder  deraelbenw  Dle^ 
XJÜL  Jahrgang. 
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hervorragendsten  und  üemigtien  Mitarbeiter  der  Biblioth^ne 
Bind  die  Herren  L.  Delisle,  N.  de  Wailly,  Gaston  Paris,  de 
Mas-Latrie,  P.Meyer,  Boarquelot,  d'Arbois  de  JabunviUe, 
Mabille,  E.  de  Bartbäemy,  Lerou  de  Liney,  J.  Qnicherat, 
M.  Sepet,  Duhamel,  Lair  n.  s.  f.  Von  AuMtaen,  welche 
einen  grossem  Umfang  haben  and  deutsche  Leser  interessiren, 
notire  ich  aus  dem  1.  Bande:  La  Karla-magnus-Saga,  von 
Gaston  Paris;  Listes  des  princes  et  seigneurs  de  divers  pajs 
dress^  pour  Texpödition  des  lettres  de  la  chanoellerie  da  doge 
de  Venise  au  XIV«  siicle,  von  de  Mas-Latrie;  Freface  du 
XXTTe  vol.  des  historiens  de  France,  von  N.  de  Waillj; 
Becherches  sur  les  anteurs  de  la  chanson  de  la  croisade  alÜ- 
geoise,  von  P.  Meyer;  liste  des  noms  de  lieu  insciits  sur  les 
monnaies  mörovingiennes,  von  A.  de  Barth jlemy;  Critique 
des  plus  anciennes  chartes  de  TAbbeye  de  S.  Gennain-des- 
Pr^s,  von  J.  Quicherat;  Trois  lettres  de  Gregoire  YIL  (vn- 
edirte)  et  la  Bibliotheca  rerum  gennanicarum  de  Philippe  Jaff^ 
von  Leop.  Delisle;  Note  des  armes  existant  k  rarsenal  de 
Venise  en  1314,  von  de  Mas-Latrie;  Bens  des  mots  France 
et  Neustrie  sous  le  regime  merovingien,  von  Boarquelot;  TJl- 
rieh  de  Zazikhoven  et  Amauld  Daniel,  von  Gaston  Paris. 

Band  2:  Notice  sur  nn  jeu  de  cartes  inedit  du  temps  de 
Louis  XII,  von  Harold  de  Fönten ay  (mit  Abbildnngen 
dreier  Valets  und  einer  Dame);  de  Tinterpr^tation  d^une  lettre 
de  s.  Bemi  a  Clovis,  von  Lecoy  de  la  Marche,  ein  inter- 
essanter Breitrag  zur  Geschichte  Chlodwigs;  M&nore  sur  la 
date  et  lieu  de  naissance  de  saint  Louis,  von  N.  de  Wailly; 
Advis^ä  Isabelle  de  Bavi&re;  memoire  politique  adressä  k  oette 
reine  vers  1413,  von  Vallet  de  Viriville  und  Desprez; 
Observations  sur  plusienrs  mannscrits  de  la  coUection  de  M. 
Barrois,  von  Delisle;  es  handelt  sich  um  33  Handschriften, 
welche  ans  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu  Paris  gestohlen  wur- 
den und  in  die  Barroissche  Sammlung,  dann  in  die  des  Lord 
Ashbumham,  der  auch  die  Librische  CoUection  erwarb,  über- 
gegangen  sind,  Les  Coutumes  et  les  p^ages  de  Sens;  texte 
Francs  inödit  du  et  du  XIIP  siicle,  herausg.  von  Lecoy  de 
la  Marche;  Lettres  in^dites  de  Charles  de  ßevignd,  de  M*« 
de  Grignan  et  de  M.  de  Grignan,  von  de  Boislisle;  Frag- 
ments d'une  ancienne  traduction  fran^aise  de  Barlaam  et  Joa- 
saph,  faite  sur  le  text  grec  au  et  du  XIII«  siecle,  von  P« 
Meyer;  Tniit^s  de  paix  et  de  commerce  entre  les  chr^tiens 
et  les  Arabes  de  f  Afrique  septentrionale  au  moyen  ige.  Eäm 
sehr  belehrender,  auf  sorgfilltiger  Forschung  bcoruhender  Auf- 
satz von  de  Mas-Latrie;  Gloses  irlandaises  du  9eme  sihde 
extraites  d'nn  manuscrit  de  la  biblioth^ue  de  Li  ville  de  Nancy, 
von  Arbois  de  Jubainville;  du  droit  de  marque  ou  droit 
de  repr^aiUes  au  moyen-Äge,  von  de  Mas-Latrie;  Lettre  i^ 
Mr.  Läon   Gantier  sur  la  versification  latine  rhythmique,  ein 
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sehr  schätzbarer  Beitrag  zur  mittelalterlichen  Rhythmik  vioh 
Gaston  Paris. 

Band  3:  Les  prophites  da  Christ,  ^tndes  snr  les  origines 
dn  thtetre  an  moyen-äge,  von  Marius  Sepet;  Kecherches 
8ur  r^pop^e  fran^aise,  von  P.  Meyer;  Le  salat  d'amonr  dans 
les  litäratnres  proyen9ale  et  firanQaise,  von  Deniseiben;  Nd- 
tice  snr  le  psautier  dlngebui^,  von  L.  Delisle;  Notice  sur 
le  mscr»  de  Prudence,  n^  8084  du  fonds  latin  de  la  biblio- 
tbeque  imperiale,  von  Demselben.  Aus  der  genannten  Hand- 
schrift wird  ein  ftir  die  religiösen  Streitigkeiten  in  Bom  zur 
Zeit  des  Symmachus  sehr  interessantes,  seither  von  de  B o s s i 
Bullet,  di  archeol.  crist.  1868,  60  ausführlich  behandeltes  Ge- 
dicht mitgetheilt.  Notice  sur  un  papyrus  de  la  biblioth^ne 
de  lord  Ashburnham,  von  Delisle.  Le  Mus^e  des  Archives 
de  FEmpire,  Discours  d'ouverture,  von  L.  Oautier.  Secueil 
de  chartes  originales  de  Joinville,  en  langue  vulgaire,  von  de 
Wailly;  Notes  de  Vyon  d'Herouval  sur  les  baptizes  et  les 
convers  et  sur  les  enqu^teurs  royaux  au  temps  de  saint  Louis 
et  ses  successeurs^  von  Bruel. 

Band  4:  Essai  sur  Torganisation  de  Tindustrie  k  Paris 
aox  XIIP  et  XIY«  si^cle,  von  Fagniez;  Notice  sur  les 
archives  communales  anciennes  de  ville  de  St.  Omer,  von 
A.  Giry.  Memoire  sur  la  langue  de  Joinville,  vqn  N.  de 
Wailly.  Note  sur  trois  manuscrits  k  date  certaine.  Drei  da- 
tirte  Handschriften  aus  dem  8.,  9.  und  10.  Jahrb.  ans  Biblio- 
theken zu  Antun  und  Troyes  werden  besprochen  und  facsimi- 
lirt.  —  Privil^es  commerciauz  accordes  k  la  republique  de 
Venise  par  les  princes  de  Grimme  et  les  empereurs  mongols 
de  Kiptchak,  von  L.  de  Mas-Latrie. 

Durch  alle  vier  Bände  läuft  endlich  ein  äusserst  dankens- 
werthes  Inventaire  des  manuscrits  latins  de  Saint 
Germain  des  Pr^s,  von  Hrn.  L.  Delisle.  Wir  haben  aus 
dem  von  demselben  hochverdienten  Gelehrten  mitgetheilten  Ka- 
talog der  Supplements  latins  der  kaiserl.  Bibliothek  früher  Aus- 
züge gebracht,  die,  wie  wir  annehmen  dürfen,  Manchem  er- 
wünscht und  nützlich  gewesen  sind;  Aehnliches  erlauben  wir 
uns  demgemäss  mit  diesem  Verzeichniss  der  noch  erhaltenen 
Handschriften  ans  dem  kostbaren  Bücherschatz  der  berühmten 
Abtei  St.  Germain-des-Pr^s,  dem  Mittelpunkte  der  litterarischen 
Thätigkeit  der  französischen  Benedictiner»  zu  thun.  Im  Nach- 
folgenden sind  sämmtliche  Nummern  verzeichnet,  welche  älter 
—  einschliesslich  des  10.  Jahrb.  —  sind,  desgleichen  alle,  welche 
ein  allgemeines  Interesse  beanspruchen  oder  Deutschland  und 
deutsche  Geschichte  angehen. 

Tr&s-grand  format. 

11504—11505  Bible.  IX  s. 

11514  Anden  Testament.  IX  s.  Peini 
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11529«— 11 5M  Oloataire  attribaö  a  Annleabus.  VIII  <m  IX  ■. 

Ecrit  lombardiqne. 

Fmnd  Fonnat. 

11532 — 11588  Bible  IX  8.    A  la  fin  da  seeond  toL,  bous  k 

titie  de  ,^dbreTiacio  obronioae'*,  resame  ckro- 
nologique  s'arrdtant  k  Lotbaire,  fils  de  Tempe- 
reur  Lotbaire. 
11553  ProverbeB  et  diffäreats  livres  de  la  Bible,  Ter* 
aion  italiqne.  IX  8.  Note8  tironiennes  daiis  ks 
niarge8;  lettraa  omde8. 

11560  ESrnbUmes  bibliques,  Toliune  compreoant  la  fia 
de  Job,  le  Paantier,  las  livres  de  Salomon  et 
le8  Fropbetes.  XIII  6.  Cbaque  page  est  ornee 
de  buit  miniatturea. 

11561  Remarques  de  diflHrents  Pkes  bot  la  Bible. 
IX  8. 

11590  Missel  X  8. 

11611  CoDcile  de  Cbaleedoine.  IX  s. 

11618  Variantes    de  divers   oavrages  de  S.   Gypiien. 

xvm  8. 

U627  S.  J^rdme,  sor  IsaSte.  IX  s.   Peint   Elcrit,  lom- 

bard. 
11631   Lettres  de  S.  Jör6me.  IX  8.    Peint.   A  la  fin: 

Eassion  de  8.  Mattrice ;  r^pons  not^  en  nenmes. 
lettres  de  8.  Jär6me,  IX  s.   A  la  fin:  versaB, 
laus  eaesaris  Haeynrici,  avec  notation  ea  neoioei» 
11635  8.  AngastiDf  sur  F^yaogile  de  8.  Jean.  IX  a 
An  eommencement:  Vie  de  8.  J^me. 

11641  Fragmente  de  8.  Aagostin  bot  papyms.   VI  s. 

11642  Extraits  de  8.  AngoBtin  intitnl^  ^^berBripü'' 
IX  8. 

11671   8.  Or^ire,   bot  Job,  liv.  1—5.  IX  a.    A  la 

fin,  obant  notä  en  Thonneur  de  s.  Fnacien. 
11674  Lettres  de  8.  Or^ire.  IX  8. 

11681  BMe,  sur  8.  Luc.  IX  s.  Point  Ji&crit.  lom- 
bard.  An  eommencement  et  a  la  fin,  Sentea- 
ces  d^indore. 

11682  Eide,  sor  FApocalypse.  X  b. 

11683  Baban,  Bor  8.  Mattbieu.  IX  b. 

11684  Baban  (de  nniyenio)  —  Epitaphe  de  Babaa 
(218).  -^  liber  Bede  de  Iocib  eanctis  (218).— 
Xn  B.  Point. 

11685  Baban,  ^loge  de  la  croix,  pröcMe   d'on 
sur  le  Corps  et  le  sang  de  J.-G.  XI  s.  Peint. 

11699  Homjlies.  X  s. 

11709  OoUection  de  eanon.  IX  a. 
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11710  Canons  de  Denis  le  Petit.  805(?). 

11711  Canons  de  Denis  le  Petit.  IX  s.  —  A  la  fin, 
morceanz  snr  les  lettres  fonnöes  et  snr  les 
tropes. 

De   sancto   davo  in  eccl.  B.  Dion.  asservato 

(175).  — 
11736— 1173*7  Vie  de  J.-C.  par  Lndolfe.  XV  s.    A  la  fin  dn 

t  I,  traitö  snr  la  messe. 
11738  Hist.  ecelesiastiqne  d'Eosibe  X  s. 
11744  Condamnation  de  deux  opinions  de  Jean  XXII 

par   les   thäologiens  de   Tuniversite   de  Paris^ 

2  janvier  1334  (n.  s.). 
11748  Vies  de  saints.  X  s.  — 
11793  Hist.  de  Franee  attribn^  k  Hngnes  de  Fleniy. 

—  Hist.   de  Paul  Diacre  (52).    —   Fragments 

d'hist.  m^rovingienne  (197).   —  „Historia  Tre- 

beronun«  (198).  —  XIII  s. 
11818 — 11821   Mat^rianX    dn    Monasticon   gallicannm    de   D. 

Gerfnain;  denz  vol.  de  texte  ^    et  denx  vol.  de 

planches. 
i  1826—1 1834   Chaxtes  direrses,  dn  VI  an  XVm  s.,  la  pln- 

pait  en  original.  —  Fragments  d'anciens  mss. 

dans  les  vol.  11830,  11832  et  11834. 
11851  Ms.  orig.  de  la  chronique  allant  de  741  k  1139, 

qui  est  publiee  dans  Fertz  (88.,  VI,  542)  sous 

le  titre  de  y,Annalista  Saxo.**  XII  s. 
11852 — 11853  Actes  concemant  les  emperenrs  d'Allemagne  et 

les  äectenrs  de  FEmpire.  XVII  s.    Copie,  en 

donble  exempl.,  dn  ms.  87  de  Brienne. 
11884  Fragments  de  divers  mss.  da  X  au  XH  s.  — 

Lettres    da    Patriarche    H^b'e,   en    881,   X  s. 

(2  v^).   —  Hom^lies  de  8.  Gr^.,  X*«.,  ^crit. 

saxonne  (7).   —    Lettres  de  Hildebert,  XII  s. 

(23).  - 
11904—11920  Papiers  de  Montfaucon.   Copie  du  Diarium  ital. 

et  pi^s  relatives  k  cet  ouvrage  dans  les  vol. 

11904—11906  et  11919.  —  " 
11921 — 11924   Papiers   de  D.  Lamy,    auxquels   sont    mSläes 

qq.  notes  de  D.  Grenier.  — 

(Fortsetsang  folgt) 
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Uebersicht  der  neaeBten  litteratiir. 


DEUTSCHLAND. 

Aaoalffil,  miithematiBche.  Ursg.  y.  Prof.  Ä.  CM>sck  o.  Plrof.  C.  Aeii- 
mann.  1.  Bd.  gr.  8.  (1.  Hft.  140  S.)  Leipsig.  n.  5%  Thfar. 

Ausland ,  das.  Uebertchaa  der  neuesten  Forschgn.  auf  dem  Gebiete 
der  Natur-,  Brd-  n.  Völkerkunde,  Red. :  Dr.  O.  F.  PtMdueL  42. 
Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (k  3  B.)  gr.  4.  Stuttgart.  n.  9Vs  I^Ur. 

Beok0r,  Ffr.  Dr.  B.y  die  Allmeinde,  das  Grundstück  snr  Lösnng  der 
socialen  Frage  gestützt  auf  schweizerische  Verhältnisse.  8.  (V,  135 
S.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

Beiträge  sur  vergleichenden  Sprachforschung  auf  dem  Gebiete  der  ari« 
sehen  u.  slawischen  Sprachen:  Hrsg.  v.  A,  Kuhm  n.  A,  Sckhiekar. 
6.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Berlin.        4  Hft.  n.  1  TUr. 

Bericht  ab.  die  Welt -Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  oesterreich.  Central  -  Comit^.  13.  u.  14.  Lfg.  Lex.^. 
Wien.  n.  3  Thlr.  (1—14.:  n.  17  Thlr.  26  Ngr.) 

Inhalt:  13.  Maschinen  u.  Materialien  f.  die  Gewerbe  auf  der 
Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Bfit  e.  Anh.  Metser- 
schmiedewaaren  u.  Waffenfabrication.  [Clause  54  n.  58,  59,  60, 
65,  20  u.  37.]  Mit  139  in  den  Text  gedr.  Holischn.  1.  Farbendr.- 
Blatt  u.  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  (III,  294 
S.)  n.  \%  Thlr.  —  14.  Spinnerei-.  Weberei-  u.  Näh-Maachinen 
auf  der  Weltausstellung  zu  Paris  i.  J.  1867.  [Classe  55^57.] 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  6  lith.  Taf.  (in  qo.  gr. 
Fol.)  (III,  166  S.)  n.  IVl  Thlr. 

Ewald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  3.  Ausg.  7.  Bd.  Mit  Re- 
gistern zu  allen  7  Bdn.  u.  den  Alterthnmem.  A.  u.  d.  T.:  Ge- 
schichte der  Ausgänge  d.  Volkes  Israel  u.  d.  nachapostoliachen 
Zeitalters.    2.   Ausg.    gr.  8.    (XXVI,   604  S.)    Gottingen. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Fuchs,  Kapit.  Dr.  Greg.,  Abt  Heinr.  n.  t  Admont  n.  seine  Zeil.  Ein 
kultnr-histor.  Zeitgemälde  aus  dem  Mittelalter,  gr.  8.  (160  &) 
Graz.  n.  28  Ngr. 

Haadbach  der  Lehre  ▼.  den  Geweben  d.  Menachen  u.  derThiere.  Un- 
ter Mitwirkg.  ▼.  J.  Arnold,  Babuchin,  O.  Becker,  Biesiadecki  etc. 
hrsg.  V.  S,  Stricker,  (In  4  Lfgu.)  1.  Lfg.  bearb.  y.  S.  Stricker,  A. 
Rollett,  Max.  Schnitze,  J.  Arnold,  W.  Kühne  u.  E.  Bracke.  Mit 
49  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XXVHI,  176  S.)  Leipzig,  n.  l!4Thlr. 

Jahrbuch,  Berliner  astronomisches,  f.  1871  m.  Bphemeriden  der  Pla- 
neten (1)  —  (105)  f.  1869.  Hrsg.  v.  Dir.  W.  Foerster  unter  Mit- 
wirkg. y.  Dr.  Powalky  u.  E.  Becker,  gr.  8.  (VIII,  493  8.)  Berlin. 

baar  n.a.  3  Thlr. 

PfeUfcr,  Dr.  Ludoy.,  Monographie  Heliceorum  yiyentinm  yol.  VL  Et 
s.  t.:  Monographiae  Heliceorum  ▼i?entium  supplementnm  m.  Si- 
stens  enumerationem  auctam  omnium  hujus  familiae  genemm  et 
specierum  hodie  cognitarum,  accedentibus  descriptionibns  noyamm 
spedernm.  Pars  n.  gr.  8.  (HI,  598  S.)  Leipzig.  n.  4^  Thlr. 

(I— VI.:  n.  32  TUr.) 

Pfleldercr,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geachichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  n.  der  historiachen 
Wissenschaft  dargestellt.  2.  (Schluss-)Bd. :  Die  Geschichte  der  Re- 
ligion, gr.  8.  (HI,  495  S.)  Leipzig  1869.  (ä)  n.  2  Thlr. 
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RatoheibMh,  Hof-B.  Dir.  Prof.  Dr.  G.  l<adw.,  u,  Prof.  Dr.  H.  Gnat. 
Roldieite0]l>  DenUchlands  Flora  m.  höchst  natargetreoen  Abbildga. 
Nr.  275  a.  276.  gr.  4.  (20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text,  in  Lex.-8.) 
Leipsig.  ä  D.  %  ThJr.;  color.  a  n.  X%  Thlr. 

dasselbe.  Wohlfeile  Ansg.;  halb  color.  Hfk.  207.  n.  208.   Lex.-8. 

(20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text.)  Bbd.  k  d.  16  Ngr. 

^^-  [Iconographia  botanica.]  Icones  florae  germanicae  et  helveticae 
simnl  terraram  adjacentiam  ergo  mediae  Earopae.  Tom.  XXII. 
Decas  6  n.  6.  gr.  4.  (20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text  in  Lex.-8.)  k  n.^Thlr.; 

color.  a  n.  IV)  Thlr. 

R0Y1I6  de  droit  international  e|  de  Mgislation  comparde,  pablide  par 
T.  M,  C,  Asaer,  G.  RoUn'Jacquenqpu^  et  J.  Westlake  avec  la  col- 
laboration  de  plasienrs  jarisconsaltes  et  hommes  d'dtat  1.  annde 
1869.  4  livr.  gr.  8.  (1.  Lfg.  160  S.)  Berlin.  haar  n.  3^,  Thlr. 

Riebtor,  Prof.  Dr.  H.  M.,  österreichische  Volksschriften  n.  Volkslieder 
im  siebenjährigen  Kriege.  Beitrage  aar  Geschichte  der  polit.  Lite- 
ratur im  18.  Jahrhundert  8.  (VIII,  168  S.)  Wien  1869.   n.  28  Ngr. 

ROlXeBOBt,  Frdr.  y.,  die  Bronaeseit  od.  die  Semiten  im  Occident. 
Bin  Beitrag  aar  Geschichte  d.  hohen  Alterthnms.  Verb.,  beträcht- 
lich yerm.  a.  yom  Verf.  dnrchges.  dentsche  Ansg.,  fibers.  v.  Carl 
Aug.  Kßerl  gr.  8.  (XX,  475  S.)  Gütersloh  1869.  n.,2%  Thlr. 

Sftflmlng  y.  Ornamenten  ans  dem  Krensgang  y.  Kloster  Loccom. 
Fol.  ^8  Steintaf.)  Hannover.  ^  n.  1  Thlr. 

SekUe^ake,  Geb.  Hof-B.  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  y.  Nassau  yon 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Grundlage 
urkundlicher  Quellenforschung.  Mit  Einschlnss  der  deutschen 
Eeichsgeschichte  unter  König  Adolf  y.  Nassau.  5.  Halbbd.  gr.  8. 
(3.  Bd.  8.  1—224.)  Wiesbaden.  u.  24  Ngr.  (1^5.:  4^  Thlr.) 

Scknaua,  Dr.  Carl,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  2.  yerb.  n.  verm. 

Aufl.  3.  Bd.  1,  Abth.    Bearb.  yom  Verf.  unter  Mithülfe  y.  Dr.  J. 

Rud.  Bahn,    Mit  in  den  Text  gedr.  Holsschn.  gr.  8.    (S.  1—314.) 

Düsseldorf  1869.  n.  1%  Thlr.  (I— lU.  ].:  n.  5V)  Thlr.) 

8ckield6r,  Dr.  Wold.,  üb.  Abscheidung  d.  reinen  Platins  u.  Iridiams. 

Eine  Abhandlung,  gr.  8.  (III,  62  S.)  Dorpat.        baar  S.  %  Thlr. 

RckoltlOy  A.f  die  Besiehungen  swischen  Rom  u.  Hellas  vom  Starse 
der  Königsherrschaft  bis  zum  epirotischen  Kriege.  Inaogural-Dis- 
sertation.  gr.  8.  (46  8.)  Leipsig.  n.  V»  Thlr. 

Sckolx,  Prof.  Dr.  Paul,  die  heiligen  Alterthümer  d.  Volkes  Israel  dar- 
gestellt u.  erläutert.  2.  Abth.  Die  Cultnszeiten  u.  Cultusbandlun- 
gen  d.  Volkes  Israel,  gr.  6.  (370  S.)  Begensburg.  n.  2  Thlr. 

(cpit.:  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

Semper,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen- 
schaiftliche  Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  5.  (Schiu88-)Hrt.  Mit  2 
(Kpfr.-)Taf.  gr.  4.  (IV  u.  B.  177--288  m.  eingedr.  Holzschn.  u. 
2  Bl.  Brklärgn.)  Leipzig.      n.  4  Thlr.  (II.  1.  cplt.:  n.  3\%  Thlr.) 

Stfttli,  P.  Papinii,  ecloga  ultima.  Bmendatiorem  edid.  Robert,  ünyer. 
Accedunt  ejusdem  de  Statu  locis  controyersis  Co^jectanea.  gr.  8. 
(ni,  308  S.)  Nenstrelitz.  n.  2  Thlr. 

Steffis,  Dr.  Abel,  Geschichte   der  bischöflichen  Methodistenkirche  in 

den  Ver.  Staaten  y.  Nordamerika.    Frei  ans  d.  Engl,  übers,  y.  H. 

IMhart.     1.  Bd.    Die  Gründung  d.   amerikanischen  Methodismus. 

gr.  8.  (424  S.  m.  1  Stahlst.)  CincinnaU  &  Chicago  1867.   In  engl. 

Einb.  n.  2  Thlr. 

StMft,  Prof.  Dr.  Ludw.,    Studien  üb.  das  centrale  Neryensystem  der 

Vögel  u.  Säugethiere.  Mit  3  (Kpfr.-)Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.   (94  S.) 

Leipzig.  n.  27^  Ngr. 

ftUUD,  Lieut.  F.,  meine  Erlebnisse  bei  der  englischen  Expedition  in 

Abjssiaieii.  Januar  bis  Juni  1868.   Mit  1  (chromoUth.)  Karte  yon 
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Abyssioien  (in  gr.  Fol.)  a.  1  (lith.)  Plue  ▼.  Ifogdakt.  gr.  8.  (VI, 
162  S.)  Frankfurt  ».  M.  n.  1  Thlr.  6  Hgr. 

SIvmpf,  Prof.  Dr.  Karl  Frdr.,  die  Keichskaazier  ToniehmlicA  d.  10., 
11.  n.  12.  Jahrhandertfl.  Nebst  e.  Beitrage  in  denBegeat«B  a.rar 
Kritik  der  Kaisemrkunden  dieser  Zeit  2.  Bd.  3.  Abth.  gr.  &  (III 
n.  S.  241—468.)  Innsbrnck  .n.  IVt  Thlr. 

(I.  1.  II.  1—3.:  n.  4  Thlr.  13^  Ngr.) 

TlblS,  SekreL  Adpb,,  Grandnngsgetchichte  der  Stifter,  Pfarrkirdieii« 
Klöster  n.  Kapellen  im  Bereiche  d.  alten  Bisth.  Sitealer  mit  An- 
schlnss  d.  ehemaligen  friesischen  Theiis.  1.  Tbl.  Die  Tom  h. 
Lindger  gegründeten  Kirchen.    1.  n.  2.  Hft    gr.  8.    Münster. 

n.  1  TUr.  12^  Kgr. 
Inhalt:  I.  1.  Qrändong d. Monsters  an  Mimigemaford.  (VI,  150 
S.)  1867.  n.  17^  Ngr.  •*-  1.  2.  Umfang  n.  polUiscbe  SinOieUang 
d.  Bisth.  Mimigemaford  aur  Zeit  d.  b.  Liadger.  (S.  151—311) 
n:  %  Thlr. 

TObler,  Titns,  Nasareth  in  Plal&stiaa.  Nebst  anh.  der  Tterten  wanderang. 
Mit  e.  OHh.)  artist  beilage  (in  qa.  FoL)  8.   (VII,  344  S*)   Bettts. 

B.   1%  Thlr. 

TnuuaettoU  of  the  philological  Society  18^.  Pfert  I.  gr.  8.  (135  S.) 
Berlin.  a.  1%  Thlr. 

Wagaor,  Dr.  A.  S.^  ans  dem  osterreichlflehen  KlosterlebeA.  Kin  Bei- 
trag snr  Sittengeschichte  d.  19.  Jahrb.  1.  Bd.  gr.  8.  (Y,  348  S.) 
Berlin  186».  1%  Tbbr. 

Waiior,  Karl  Frdr.  Wilb^  dentsches  Sprichwörter-Iiexicon.  Ein  Haas- 
sebati  f.  das  deutsche  Volk.  23.  L^.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  897— 
1024.)  Leipaig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Waideror,  Prof.  Fr.,  Adam  Krafft  n«  seine  Schole  1490— 1&07.  Eine 
Sanunlg.  Torhand.  Steinbildwerke  in  Nürnberg  n.  Umgebg.  in  00 
Abbildgn.  Auf  Hola  ges.  u.  m.  [dentschem,  frans,  n.  engl.]  Text 
versehen.  (In  12  Lfgn.)  1.  Lfg.  Fol.  (1  Holaschntaf.  in  Imp.-Fol. 
m.  4  6.  Text.)  Nürnberg.  n.  1%  Thlr. 

Wedl»  Prof.  Dr.  C,  fib.  Gapillargef&sss/steme  ▼.  Gasteropoden.  [Mit  2 
(cbromolitb.)  Taf.  (in  qn.  gr.  4.)]  [Aus  d.  Sitxnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lez.-8.  (22  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

WlelUd,  Oberst  Job.,  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helre^ 
tien  n.  Bh&tien.  2.  darchges.  u.  nmgeänd.  Aufl.   lO".  (8chlnss-)Hfl. 

£.  8.  (2.  Bd.  YIII  n.  S.  289—410.)  Basel.  k  t2  Ngr. 

BhkO,  PriT.-Doc.  Dr.  M.,  Beitrag  inr  Bntwickinngsgeschicfate 
der  Cmciferen-BIütbe.  [Mit  2  (litb.)  Taf.  (in  Lez.-8.  n.  qn.  gr.  4.>] 
[Ans  d.  Sitoongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.}  Lez.-8.  (16  S.)   Wien. 

n.  8  Ngr. 

XottfChrift  d.  Vereins  f.  hessische  Geschichte  n.  Landeskunde.    Nene 

Folge.  2.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.  gr.  8.  (192  S.)  Cassel.  n.  1  Tblr. 

(I~n.  2.:  H.  3  Thlr.) 

für  Völkerpsychologie  u.  Sprachwissenschaft.    Hrsg.  t.  Prof.  Dr. 

M.  LataruM  u.  Prof.  Dr.  B.  Stemihal.  6.  Bd.  4  Hfte.   (k  8—9  B.) 

gr.  8.  Beriin.  n.  9  Tblr. 

XtngerlO,  Dr.  Ign.  y.,  das  Urbarbuch  d.  Klosters  an  Sonnenbnrg.  [Ans 

d.  Archiv  f.  Kunde  oesterreieh.  Geacbit^tsquellen.]  £«ez.-8L  (113  B.) 

Wien.  n.  16  Ngr. 

XlWMhSTOntiobBllf,  12.  u.  13.,  der  königl  UniTeMitatsbibUothek  an 

Tübingen,  JnU  1864-^uiü  1866.  gr.  4.  (VIII,  60  S.  n.  Nachtiäge 

.     snm  Hanptkatalog  24  S.)  Tübingen  1866—67.  k  n*  8  Kgr. 

(1—13.:  a.  3  Thlr.  8  Np-.) 


Verantwortliclier  Redaeteiir;  Dr.  B^  NaamaD&u 
Verlege:  T.  O.  Weigel.  Druck  twB  C.  P.  MelMx  »  Ldpsig. 


IntHIigitt^ 


zum 


SERAPEUM. 

30.  September.  Xi  18.  1869. 


BibUothekordBHHgea  ete.,  meneato  i>-  wd  aasUadlsekfliittentiir, 

AiMlgm  ete. 

Zur  BMorvmiff  alter  in  nAehstehendoii  Blkllogn4»]ii«ii  Tsnatoliaeteii  Bfteh«r 
«upiBhle  ich  iikl«b  nater  Zvilehenng  «fOlmeUirtsr  und  MU%«ter  B<NUeviing{  denen 
velelie  mieh  dlraot.nlt  ratp.  BetteUnq^n^bee^n,  Meliere  Ich  die  grOeitea  Vor« 
fthelle  sa. 

T.  0.  We%Ql  in  Iiaipsig. 

A  n  2  e  I  9  e. 

Bibliothique  de  T^cole  des  Chartes,  refvue  d'^ru* 
ditioii;  spöcialement  consacr^e  k  Tätude  du  ino7en-&ge. 
26—28  annöe.  Sixifeme  s^rie,  tome  1—4.  1865—69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg, 
in  8^ 

(Fortsetsang.) 

Moyen  fonnat. 

11936  Edition  de  la  Bible  pi^par^  par  D.Martiaiiay. 

11937  Ancien  Testament.  IX  s. 

11946  Livres  de  Rois.  IX  s. 

11947  Psautier  de  S.  Oennain.  VI  s.?    ^critore   on- 
ciale;  parcb.  pourpr^;  ^emcre  d'argent 

11955  S.  Matthien  et.  S.  Marc.  VIIIs.   nreb.  ponrprä; 
encre  d'or.   ü^critttre  capitaie. 

11956  ^vangiles.  IX  s.  Peint. 

11957  lÖvangiles.  IX  s.  —  Au  f.  5  v®  catlil.  des  re- 
liques  de  Corbie  an  XI  s. 

11958  lärangiles.  IX  s.  Peint. 

11959  i^vangiles.  X  s. 

11960  l^vangiles.  XI  s.  Peint. 
11961—11962  Ävangiles.  XI  s.  Peint, 

11963  i^vangiles.  XI  s.   Peint.   —  Au  ct^  ii  la  fin, 
actes  relatifs  k  rerection  de  F^v^ch^  d*Arras  et 
k  rabsolution  de  Philippe  I. 
XXX«  Jahrgang« 
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11997  Comment.  sor  les  Boia  et  sar  las  livres  do  Sa- 
lomon.  —   Trut^  de  B6de  sor  le  Temple.  — 

IX  8. 

11999  8.  J^rdme  aar  les  psaames.  US.  s. 

12016  Expoaitio  Philippi  in  Job.  XI  s.  —  A  U  fio, 

fragment  d'tm  ronleauz  mortoalie. 
12021    Comment.   sor  8«  Matthieu.   —    Canons  irlao* 

dais  (33).  —  X  s^    Au  c^  fragment  aur  S.  Hi- 

qnier.  —  A  la  fin,  fragment  dn  Code  Th^odo- 

sien.  VII  a. 
12045  Lectionnaire.  IX  a. 
12048  Sacramentaire  et  martyrologe  de  Oellone.    Fia 

da  VIII  a.  Peint 

12050  8aeramentaire  6ont  parBodradoa  en  853.  Peint 

12051  8acramentaire,  connn  eona  le  nom  deMiasel  de 
8.  äloi.  IX  ou  X  a.  Peint;  qq.  fenilletB  povr- 
prea;  encre  d^or  et  dWgent 

12052  Sacramentaire  4crit  au  X  aitele  par  ordre  de 
Ratoldiia,  abb^  de  Corbie;  calendrier;  neumes. 

12055  Miaael  de  Gelegne,  note  en  neumea.  7133.  — 

En  tSte  calendrier  da  XIV  a. 
12057  Canons  de  conciles  et  lettrea  de  papea.  —  Ga- 

talogae  dea  papea  a^arr^tant  k  Vigile  (I).  — 

Notice  dea  citda  de  la  Gaale  (141  v^).—  Vis. 

Partie  en  4criture  onciale. 
12098  Lettrea  da  concile  de  CbalcMoine.  — 

12100  Actea  dea  concilea  de  Conatance  et   de  Bale. 

XV  a.  Pap. 

12101  Expedition  aatbentiqae  dea  decreta  deaconcileB 
de  Bftle  et  de  Laaaanne.  XV  a. 

12102  Variantea  poor  lea  actea  da  öoncile  de  B&le. — 
Concilea  provindaax  et  atatota  aynodanx  de 
Cologne  du  XIII  et  da  XIV  a.  —  XVH  a. 

12103—12104  Döclarationa  aar  les  decreta  da  concile  de  Trente. 

XVI  et  XVn  a. 
12126  8.  Cjprien.  X  ou  XI  a. 

12129  Variantea  poar  one  Edition  de  Lactance,  — 
Notes,  lettrea  et  mömoirea  aar  lea  oeuvrea  de 
8.  Anaelme,  de  8.  Bemard  et  d^aatrea  P&res.  — 

XVII  a. 

12132  8.  Hilaire,  aar  la  Trinit^  X  a. 

12133  8.  Hilaire,  aar  la  Trinitö«  X  a. 

12134  Examen  de  8.  Basile.  —  Gregorii  Nyaaeni 
ep.,  über  de  imagine  (praefixa  Dionyaii  Exigoi 
praefatione).  —  IX  a.    ^crit.  lombard. 

12135  Exam^ron  de  8.  Ambroise.  IX  a.  Elcrit.  lom- 
bard.   Peint. 

12137  8.  Ambroise,  aar  lea  Patriarcbea,  etc.  IX  6* 
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t  12140  Hom^lies  et  diven  trait^  de  8.  Jean  Chrys. 

1  Xb. 

12141  Diren  trait^  de  S.  Jean  Chrys.  X  s.  sauf  les 
f.  1 — 7,  qni  sont  du  Xu  8.  Tmnas  de  S.  Ce- 
dlia  (7  bis).  X  s. 
12148  Rnfin,  bot  Os^,  Joe!  et  Arnos.  X  s. 
i  12150  S.  J^rdme,  snr  les  Psatiines.  X  s.  Cf.  11999. 

I  12151  8.  J^r6me,  snr  les  Psanraes.  X  s. 

I  12152  8.  J^röme,  snr  les  Psaames.  X  s. 

12153  I.  S.  JMme,  snrJör^mie.  IX  s.  II.  8.  Järome, 
sor  IsaXe.  XI  s.  Peint. 

12154  Exposition  de  8.  J4r6ine  snr  IsaXe,  abr^e  par 
Tabb^  Joseph,  disciple  d^Alcnin«  IX  s. 

^  12155  8.  J&6me,  snr  ^söchiel.    IX  s.    itcnt,  lomb. 

Peint 
f  12156  8.  J^rdme,  snr  Daniel.  IX  s. 

12157  8.  Järdme,   snr  Jonas,   Naum,    8ophonia8  et 

Aagde.    —   8ermo  de  8^   Mariae   conceptione 

(97).    —    Tractotus  8.  Hieronimi  (aL  Philippi) 

snper  Job  (97  y^).  IX  s. 

12161  Trait^  de  8.  J^rbme  et  de  Qennadins  snr  les 

i  hommes    illustres.    VII  s.     £crit.   m^y.    Pa- 

I  Iimpseste. 

12163  Lettres  et  opnscules  de  8.  Jdrdme,  8.  Angnstin, 

etc.  IX  8. 
12168  Augnstini  quaestiones  in  eptationm.  IX  s.  Jäcrit. 
I  lombardiqne.    Peint. 

12171 — 12183  Ang.  in  psalmos.  IX  s. 

12189  Ang.  in  psalmos  119 — 133;  —  de  disdplina 
christlana  (110  y®).  —  X  s. 

12190  Aug.  de  ooncordia  eyang.;  VIU  s.     ^crit.  de- 
\                                  mionciale. 

12191  Aug.  de  concordia  eyang.;  —  Confessiones.  — 
X  s. 

12193  Aug.  quaestiones  in  Matthenm,  in  Lucam  (10) 
et  in  eyangelia  (34  y^);  —  epistolae  yaria- 
que  opucula  (48  y^);  —  Confessiones  (183). 
Vita  C.  Gennulfi  (166  y«);  —  IX  s. 

12194 — 12195  Aug.  sermones  in  Johannem.  X  s.  —  An  ct  et 

k  U  fin  du  n®  12194,   actes  de  Hngues,  abb^ 
de  8.  Germain. 
12198  Aug.  homeliae  in  epist.  b.  Job.  IX    s. 

12202  Aug.  homiliae.  X  s. 

12203  Aug.  homiliae  in  die  sancto  Pasche.  —  Paschasii 
diaconi  über  de  8p]ritu  sancto  (38).  —  X  s.  — 
A  la  fin,  epitaphe  du  comte  Fr^dMc,  meine  k 
8.  Vanne. 
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1^205  EpiBtola  Yalentmi  ad  B.  Aug.  —  Augustini 
liber  ad  eumdem  (6);  —  liber  de  correptione 
et  gratia  (28);  ^  semo  de  Adam  (46  v^;  — 
Instifcata  NiU  de  octo  ritiis  generalibus  (52).  — 
Regala  sanctoram  patnim  Serapionis,  etc.  (60). 

—  Catakgns  episcepomm  Romanae  ecclesiae 
ujque  ad  Jobannera  VI.  -—  C^  da  YIII  s, 
Berit  lemi  -  OBoiak. 

12207  ^^6-  ^®  natara  et  orighie  atthnae  über,  et  alia. 
IX  0.  —  Ponr  gardes,  fragments  d*oQ  auteor 
eccl^siastiqtie  en  lettre»  0emi  -  onciales. 

12210  Atig.  de  pastoribas,  et  alia.  X  s. 

122(2  Aug.  de  nnpciis  et  concupisceBcia;  —  contra 
Jdianum  (18  v®);  —  epistoke  f,49).  —   IX  s. 

12213  Aug.  de  baptismo  parvulorum,  et  alia.  X  s. 

12214  Aug.  IJbri  1—9  de  cititate  Dei.  XII  s.  icrit 
demi-onciale. 

12215  Aug.  libri  16—22  de  civit.  Dei.  IK  s. 

12217  Aug.  flolutiones  diyerftamm  quaestionum  ab  bae- 
reticis  objeetarutn ;  —  Liber  contra  Adimantum 
(54  v^);   —  breviarium  contra  Arrianos  (112). 

—  IX  8.     ]£crit.  lombardique.  — 

12219  Aug.  adversus  ^uinque  baeresea.  Vers  1030. — 
A  la  ftn,  cbants  en  Fhonnenr  de  S.  Vincent, 
not^s  en  neumes. 

12220  Aug.  adversus  quaestiones  Adimanti,  etc.  X  a. 

12221  Aug.  contra  Cresconium.  IX  ou  X  s. 
12224  Aug.  cottfbsmones.  IX  s. 

12226  Aug.  epistolae.  IX  b. 

12234  Trait^9  de  S.  Fulgence.  IX  s. 

12235  8.  Fulgence,  de  remissione  peecatomm.  — 
Pbiconii  regula  (44).  — ^  Xs.  Notes  de  comput 
(42  y^.  —  Judicium  ad  aqua  facienda  (84). 

12236  Trait^s  de  S.  Eucher.  —  Differences  (81  v<^)  et 
Gbronique  (HO  ¥<>)  dlsidore.  —  IX  b.  Les  ff. 
86  4  103  en  oneiale. 

12237  Trait^s  de  S.  Eucber.  —  Diff^rences  (66  v<Oet 
Chronique  (94  v®)  d'Isidore.  —  IX  s. 

12238  Hom^lies  de  S.  C^ire.  —  Institutio  monacfao- 
nim  digeata  a  S.  Basilio  (37).  —  Eztraits  des 
Oeuvres  de  8.  J^rOme  (93).  Le  f.  128  est  nu 
fragment  th^ologique,  en  demi- oneiale,  du 
Vin  8.  —  Le  f.  129,  un  morceau  de  la  table 
du  Code  et  des  Novelles  de  Th^dose,  en 
ondale  m%\ie  de  mlnnsculey  du  VII  s. 

12^39 — 12241  Exposition     de    Cassiodore    sur    les    psaumes. 

vni  s. 
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12242—12246  Moralei  de  S.  Or^dre  sur  Job.  IX  s.  —   Au 

c'  du  n.  12243,  Fragment  en  demi  •  onciale.  — 
Aa  c^  dn  n.  12244,  fragmeat  de  Terence,  IX  s.  — 
An  et  et  ^  fin  d«  n.  12245,  fragments  d^un 
calendrier  du  XI  t. 

12247  Morales  de  S.  Gr^.,  liv.  17  &  22.  IX  s.  — 
Bar  lea  gardea,  fragment  d^anciennes  litanies 
d'Amieas. 

1224S  Morales  de  8.  Oi^.,  liv.  28  k  35.  X  b. 

12250  8.  6r^.  sir  j^a^chiel.  X  8. 

12251  8.  Gr^g.  sur  l^z^chiel  X  8.  Passio  8.  Bone- 
facii  m.  (184  v®).  XII  s. 

12252  8.  Gr^g.  sur  ü^zdchiel.  X  8. 

12254  Homdlies  de  8.  Gr^g.  sur  les  i^vangiles.  VIII  s. 

12255  Homelies  de  8.  Gr^g.  —  (Job.  8coti  dialogus 
de  naturia)  (192).  —  IX  s.  Notes  tironiennes. 

12256  L  Dialogues  de  8.  Gr^goire.  IX  s. 

IL  Pastoral  de  8.  Gr^goire  (405).  —  Dialogues 
de  8.  GrÄg.  (702).  —  Opuscules  de  8.  Au- 
gustiD,  8.  Jerome,  8.  Cldment,  8.  Basile,  etc.  — 

xn  s. 

12260  Pastoral  de  8.  Greg.,  pr^c^d^  d'un  martjrologe 
auxerrois.  IX  s. 

12261  I.  Pastoral  de  8.  Gregoire.  IX  s. 

II.  Trait^s  de  Hug.  de  8.  Victor.  XII  s. 

12262  Pastoral  de  8.  Greg.  —  8.  J^r5me  sur  FEc- 
olesiaate  (72  y^).  —  Yves  de  Chartres,  sur  les 
ordres  (116  v®).  —  Lettre«  du  meme  (117  y% 
—  8.  Grdg.,  sur  le  Cantiqae  (120).  —  Lettres 
de  Leidradus  (136).  —  Les  flF.  1  i  71  et  136 
k  148,  du  IX  8.;  les  ff.  72  k  110,  du  XI  s.; 
les  ff.  111  k  135,  du  XII  s. 

12269  Pronostica  Juliani  Toletani.  IX  s. 

12271  BMe  sur  la  Gen&se.  IX  s. 

12272  B^de,  sur  8amue].  —  Noms  de  lieux  d^apres 
8.  Jerome  et  Josephe  (109  y%  —  Lettre  du 
pape  Jean  pour  Corbie  (115). —  X  s.  —  Frag- 
ments d\m  graduel  du  XII  s.  dans  les  gardes. 

12273  B^de,  sur  les  titres  des  psaumes.  IX  s.  —  Au 
c^  et  k  la  fin,  le^ons  sur  la  Toussaint. 

12274  B^de,  sur  le  Temple;  questions  sur  le  livre  des 
Rois  (67);  sur  le  Cantique  d^Abacuc  (87).    X  s. 

12275  B^de,  sur  les  Paraboles.  IX  s. 

12276  B^de,  sur  le  Cantique.  IX  s. 

12278  BMe,  sur  fisdras.  IX  s.  —  Dialogue  de  8.  Ba- 
sile  (37).  X  s.  —  Extraits  de  8.  Gregoire  (45). 
xn  s.     —    Fragments    de  8.  Clement  (57). 

xns. 
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12279  Courte  expfieation  de  räTiagOe  de  8.  Jen. — 
Fragmente  de  S.  Gr^oire  (9).  —  Bede,  lor 
S.  Maie(ll).  — Sednln  opus  pasdude  (47).— 
Alcniiif  snr  Fl^TaDgile  de  S.  Jeen  (59).  —  BUe, 
Bur  Tobie  (120  r%  —  BUe  rar  ke  lix  &g«e 
da  si&cle,  etc.  (124).  —  üiöodolfe,  bot  1e 
baptöme  (127).  —  Extrate  des  Pfaea  aar  1a 
messe  (131  y^).  —  IX.  a. 

12280  BMe,  sur  S.  Maie.  X  a. 

12281  B^de,  aar  S.  Lue.  IX  a.  Lea  ff.  1—94  en 
^crit.  lomb. 

(Fortfetsang  folgt) 


üebenicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

AbhildllBgaa  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes,  hrsg.  t.  der  deotsdieo 
morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  Bed.  d.  Prof.  Dr.  JjmdoJ^ 
Krehl.  6.  Bd.  Nr.  2.  gr.  8.  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

(I— V,  2.:  n.  39  Thlr.  27  Ngr.) 

AMAISB  d.  Vereins  f.  nassanische  AUerthamsknnde  u.  Oeschlchtafor- 
schnng.  9.  Bd.  1868.  [Mit  2  Hth.  Taf.  a.  mehr,  in  den  Text  ein- 
aedr.  Lith.  n.  Holzschn.]  4.  (IH,  376  S.)  Wiesbaden,  n.   1%  Tfab. 

käWigtf,  neuer,  f.  Bibliographie  a«  Bibliothekwissenschaft.  Hrag.  t. 
Bibliothekar  Hof-R.  Dr.  Jul  Pettholdt.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (k 
2— 2y4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  %%  Thlr. 

ippSftdIX  Novi  Testament  Vaticani.  Inest  Apocaljpsis  ex  codice  Ua- 
ciali  Vaticano  2066.  Com  snpplementis  et  emendationibns  Nori 
Testamenti  Vaticani.  Item  illastratar  editio  codicis  Vaticani  Bo- 
mana  nuperrima  edi<lit  Constant,  TUchendorf,  gr.  4.  (XVIII,  20  8.) 
Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Archlf  der  f.  Ungarn  massgebenden  Staatsvertrage,  Gesetze,  Verord- 
nangen  u.  sonstigen  Aktenstacke  im  Gebiete  d.  Handels,  der  In- 
dustrie u.  d.  öfTentlichen  Verkehrs.  Mit  erl&nt.  Anmerkgn.  2.  Jahrg. 

1868.  1.  Abth.  gr.  8.  (160  8.)  Pest.  n.  28  Ngr. 
Btf  trla.    Landes-  n.  Volkskunde  d.  Königr.  Bayern  beiirb.  t.  e.  Kreise 

bayer.  Gelehrtea.  5.  Bd.  in  3  Abthlgn.  Topographisch-statist  Hand- 
buch d.  Königr.  Bayern  nebst  aiphabet.  Ortslexikon.  Nach  amtl. 
Quellen  bearb.  v.  Ob.-Lient.  J,  neyberger^  Hauptmann  CSb*.  Schmitt 
u.  Haupt.  V.  Wächter.  Lex.-8.  (1542  Sp.  n.  271  S.)  Manchen  1868. 

n.  6  Thlr.  12  Ngr. 

Batträg0,  llTl&ndische,  hrsg.  von  FT.  v.  Bock,  2.  Bd.  6.  Hft.  gr.  8.  (VH 
u.  S.  579-640  m.  1  Holzschntaf.)  Berlin.  1868.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(I— n.:  n.  6  Thlr.  13  Ngr.) 

Bibliographie,  skandinavische.  Hrsg.  v.  A.  Frütch,  Jahrg.  1869.  6  Nrn. 
(B.)  Lex.-8.  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Blfttter  f.  literarische  Unterhaltung.     Hrsg.  v.  Bud,  GattsekaÜ.  Jahrg. 

1869.  52  Nrn.  (a  2  B.)  od.  12  Hfte.  4.  Leipzig.  n.  10  Thlr. 
BogdanOWltsch,  General  M.,  Geschichte  d.  Krieges  im  J.  1813  f.  Deutsch- 
lands Unabhängigkeit.  2.  Bd.  2.  Abschn.  Aas  d.  Boss.  m.  Geneh- 
migg.  d.  Autors  v.  Oberst  Ä,  S.  gr.  8.  Pefertbarg.  baar  n.  7  Thlr. 
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Inhall:  II.  1.  Vom  Waffenstillttand  bif  zar.Concentriii^  der 
Kräfte  nach  den  Schlachten  bei  Dresden,  Kalm,  an  der  KaUbach, 
bei  Grossbeeren  n.  Dennewits.  Mit  1  (chromolith«)  Karte  n.  6 
(cbromolith.)  Plänen  (in  8.  n.  Fol.)  (XVI,  359  S.  a.  Beilagen 
LXXXI  S.)  II.  2.  Vom  Verhalten  der  Parteigänger  nach  dem 
Schiasse  des  Waffenstillstandes  bis  sum  finde  des  Feldsnges. 
(XVI,  338  S.  n.  Beilagen  LXXXI  S.) 
BUSta,  Privatdoc.  Dr.  Arnold,  üb.  einen  Plan  an  Stelle  Wilhelms  r. 
Holland  Ottokar  ▼.  Böhmen  sam   römischen  König  sa  erwählen. 

SAas  dem  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Qeschichtsqaellen.]  Lex.-8. 
26  S.)  Wien  1868.  n.  4  Ngr. 

d*ll?ort,  Ob.-Finans-B.  Chrn.  Bitter,  die  Bestrafung  der  böhmischen 
Bebellion,  insbesond.  die  Correspondenz  Ferdinand  II.  m.  dem 
Forsten  Liechtenstein.  [Ans  d  Schriften  der  k.  k.  schl.  Gesell- 
schaft sür  Beforderg.  d.  Ackerbanes,  der  Natar-  a.  Landeskunde.] 
gr.  8.  (VII,  281  S.)  Brann  1868.  n.n.  29  Ngr. 

■  der  Entwurf  der  jägemdorfer  Landesordnung  v.  J673|  m.  Abän- 
derg.  der  alten  mährischen,  die  Brledigg.  desselben  n.  d.  Entwur- 
fes der  troppauer  Landesordng.  t.  1673.  Die  Prax  d.  Olmätaer 
bischöfl.  Lehenrechtes.  [Ans  den  Schriften  der  k.  k.  m.  schl  es.  Ge- 
sellschaft sur  Beforderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  a.  Landeskunde.] 
gr.  8.  (V^  136  S.)  Ebd.  1868.  n.n.  16  Ngr. 

■  sur  Geschichte  der  Pflege  der  Naturwissenschaften  in  Mähren  n. 

Schlesien,  insbesondere  der  Naturkunde  dieser  Länder,  m.  Bück- 
sicht auf  Böhmen  u.  Oesterreich.  [Aus  den  Schriften  der  histor.- 
Statist.  Sekt  der  k.  k.  m.  schl  es.  Gesellschaft  zur  Beforderg.  d. 
Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landeskunde.]  gr.  8.  (329  S.)  Ebd. 
1868.  n.n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

EttillgSliaiUeil,  Prof.  Dr.  Constant.  Frhr.  v.,  die  fossile  Flora  d.  Ter- 
tiär-Beckens Y.  Bilin.  3.  Tbl.  [Enth.  d.  DialypeUlen  u.  die  allge- 
meinen Resultate  der  Bearbeitg.]  Mit  16  lith.  Taf.  [Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (110  S.)  Wien.         n.  3Vs  Thlr. 

Pix,  Sem.-Lehr.  W.,  die  Territorialgeschichte  d.  prenssischen  Staates 
im  Anschluss  an  12  historische  Karten  übersichtlich  dargestellt. 
2.,  sehr  verm.  u.  fortgeführte  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  272  S.  m.  12 
chromolith.  Karten  in  8.  u.  qu.  4.)  Berlin,  geb.  n.  1%  Thlr. 

Floraittall,  Job.  Popu,  der  psychische  Moment  in  der  Sprachlaut-Ver- 
ändernng.  Beispiel  das  romanische  Lautsystem.  [Aus  d.  Sitsungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Glntl,  Doc.  Dr.  Wilh.  Friedr.^  üb.  e.  Bestandtheil  d.  Harzes  y.  Ferreira 
spectabilis,  Fr.  Allem.  Leguminosae,  VIII  Dalbergicae.  [Aus  d. 
Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

HaidlBger,  W.  Ritter  y.,  elektrische  Meteore  am  20.  Octbr.  1868  in 
Wien  beobachtet.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(9  S.  m.  1  Chromolith.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Licht,  Wärme  u.  Schall  bei  Meteoritenfällen.  Bemerkungen.  Lez.-8. 

[Aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (50  S.)  Ebo.   n.  8  Ngr. 

HAftdblOh  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 
geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  u.  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  u.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeigen  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  ▼.  Adph.  HofineUter.  6.  Bd.  od.  3.  Ergänz nngsbd.,  die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  2.  Thl.  Vocalmusik, 
hoch  4.  (S.  346—561.)  Leipzig.  n.  2V8  Thlr.; 

auf  Schreibp.  n.^  Thl.  8  Ngr.    (3.  Bd.  cplt.:  n.  5  Thlr.  26  Ngr.; 

auf  Schreibp.  n.  8%  Thlr.) 

Harding,  A.  V.,  zur  Beclamation  d.  Düsseldorfer  Bilder-Galerie-Haupt- 
schalaes.  Studien.  [Ein  patriotischer  Versuch  als  Actenbeitrag.]  8. 
(XI,  244  S.)  Düsseldorf.  baar  n.  3  Thlr. 
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iMdaa,  H.,  der  cftpitoftniflche  Plan  der  Stadt  Rom.  [Ans  d.  Monato- 
bericht  d.  k.  Akad.  d.  Wis«.  la  Berlin.]  gr.  8.  (23  8.  m.  eingedr. 
HolBschn.)  Berlin  1667.  (Königeberg.)  n.  %  Thlr. 

KftBll  j  the ,  of  El  Mcrbarrad ,  edited  for  the  german  oriental  tocie^ 
from  the  mannscripts  of  Lejden,  8i.  Peteribarg,  Cambridge  and 
Berlin  by  fV.  Wright,  Part  5.  gr.  4.  (84  8.)  Leipsig.      n.  2  TUr. 

(1—5.:  n.  11%  Thlr.) 

Karrtr,  Felix,  die  mioccne  ForaroiniferenfaDna  v.  Kostej  im  Banat 
Monographische  Schilderg.  Mit  5  Oi'^-)  '^'^^^  [Ans  d.  Sitanngsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wits.]  Lez.-8.  (78  S.)  Wien  1868.  n.  24  Ngr. 

Kamp,  Wilh.,  udvalgte  poetiske  Skrifter.  5  Bde.  8.  (IX,  162;  IV,  146; 
VII,  179;  III^  111  u.  VI,  131  8.)  Leipsig.  n.  1)^  Thtr.; 

in  engl.  Einb.  m.  Qoldschn:  n.n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

KaVlinaAll,  Dr.  Alex.,  Kachlese  za  den  Ansaugen  ans  der  Correapon- 
dens  d.  Fürsten  Maximilian  Karl  v.  Löwenstein  m.  dem  Markgra- 
fen Lodwig  ▼.  Baden  u.  dem  Prinzen  Bogen  t.  Savojen.  [Ans  d. 
Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Gescbiohtsqnellen.]  Lex.-8.  (15  8.) 
Wien  1868.  3  Ngr. 

Laith,  Prof.  Frz.  Jos.,  Moses  der  Ebraeer.  Nach  zwei  aegypt  Papy- 
rnS'Urkanden  in  hierat.  Schriftart  sam  ersten  Male  dargeatellt.  Mit 
5  autogr.  Bogen  n.  3  (lith.)  Taf.  <in  qv.  4.)  Lex.-8.  (VII,  105  8.) 
München.  (Leipzig.)  n.  4  Thlr. 

lOSChmldt,  J.,  die  ElektricitStsbewegang  im  gaWanischen  Strome.  [Ans 
d.  SitanngsbOT.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  8.)  Wien.  n.  2  Ngi. 

Mach,  F.,  Beobachtungen  üb.  monoealare  Siereoekopie.  [Mit  6  (ein- 
gedr.) Holzschu.]  [Ans  d.  Sitaungsber.  d«  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Maly,  Rieh.  L.,  neue  Derivate  d.  Thiosinnamins.  III.  [Ans  d.  Abb.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  8.)  Wien.  n.  2  Kgr. 

chemische  Miscellen.    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (4  8.)  Ebd.  1%  Ngr. 

Petenea,  Prof.  Chm.,  ab.  das  Verhältniss  d.  Bronceallera  snr  histo- 
rischen Zeit  bei  den  Völkern  d.  Alfeerthnms.  gr.  4.  (24  8.)  Ham- 
burg, n.  8  Ngr. 

Sohlita,  Prof.  Dr.  Frdr.,  iter  gallioam.  [Mit  4  Taf.  Sehriftproben.]  [Aas 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.}  Lex.-8.  (142  8.)  Wien  1868. 

n.  IH  Thk. 

TeVffel,  Prof.  W.  8.,  Geschichte  der  römischen  Literatur.  2.  Lfg.  gr.  8. 
(S.  177—416.)  Leipzig.  n.  28  Ngr.  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 

Wandt,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Lehrbuch  der  Physiologie  d.  Menscheo.  2. 
völlig  umgearb.  Aufl.  Mit  143  in  den  Text  gedr.  Holzsch.  Lex.-8. 
(XVII,  730  8.)  Erlangen.  n.  4  Thlr. 


■^p" 


A  n  s  e  f  9  e« 


Im   Commissionsverlag  von  T.  0«  WEIGEL  in  Leifzio  erschien 
kürzlich  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  an  beziehen: 

Cicero  de  finibus  ed.  Madvig.  Eaitio  altera 

emendata.    71/}  Thlr. 

Verantwortlicher  Bedactear:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigeL  Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipsig. 


Inüllipn^l^latt 


zum 


SERAPEUM. 

15.  October.  J^  19.  1869. 


BIbliotbekordliuligen  ete.,  aeuegt«  in-  ond  anslSadlseheLitteratur« 

Aazeigea  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  naobitehenden  Bibliographien  reneiehneten  Bfleher 
•mpfehle  ich  mieh  anter  Zaileherang  sehnellater  and  billigster  Bedlenangi  denen 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellangen  beehren,  sichere  Ich  die  grOssten  Vor- 
tliAÜe  in. 

T.  0.  Wtigel  in  Leipiig. 

A  n  2  e  I  9  e« 

Biblioth^que  de  T^cole  des  CharteS;  revue  d'^ru- 

ditioB^  späcialement  consacr^e  k  T^tude  du  moyen-ftge. 

26—28  annäe.    Sixiime  B^rie,   tome  1—4.   1865  —  69. 

PariS;  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 

in  8» 

(Fortaetsnng.) 

12282  BMe,  snr  S.  Luc.  IX  s.,  savfqq.  feuillets  rem- 
plac^s  an  XII  s. 

12283  B&de,  sur  les  Actes^^des  Apdtres,  IX  s. 

12284  BMe,  snr  les  Actes  de  FApocalypse  (82).  — 
Po^me  d'Arator  (56).  —  IX  s. 

12285  BMe,  sur  les  ^pitres  canoniques.  IX  s.  —  En 
t^te,  sermon  de  S.  Aag.  snr  les  Proverbes  de 
Salomon;  k  la  fin,  fragment  de  Cassien  (103). 
XI  s. 

12287 — 12288  Ambroise  Autpert,  sur  TApocalypse.  X  s. 
12289—12290  Clande  de  Turin,  sur  les  ^p.  de  S.Paul  IX  s. 
12292  Florns  sur   la    predestination    (3).    —    Lettres 
d'Alcuin  k  Charlemagne  (80  v^).  —  Fragments 
de  Loup  de  Ferneres  (82). —  Cassien,  Institu- 
tion des  meines  (86).   —  IX  s.    —    £n  t^te, 
gloses  en  ^crit.  saxonne;  de  probatione  anri  et 
argenti.  — 
12294  Paschase  Ratbert,  sur  J^ränie.  X  s. 
XXX«  Jahrgang. 
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t2t95  M^e  ouviage.  ^  Epislole  Sanece  ad  Panlnin 
0t  Paoli  ad  Bentcam  (151).  —  Liber  Seneee 
de  verbomm  copia  (153).  —  CoOatio  inter 
Alexandram  et  Dindimnin  (161  v®).  —  XII  a. 

12296  Paschase  Batbert  sur  8.  Matthlea,  liv.  1  —  4. 
IX  8.  —  A  la  fin,  leltoe  de  A.,  archev^qae  de 
Haaaboäxf ,  k  Fabbd  de  Corbia. 

12303  Haimon,  sni:  les  ^pttres  de  S.  Paul.  X  s. 

12305  Haimon,  sur  les  Byangiles.  X  s. 

12334  Cours  de  tb^ologie  par  Maldonat.  —   Physique 
par  Deflinerliflrfl.  —  XYI  8« 
12388—12389  Trakts  modernes  sur  la  p&iitence.  XVII  s. 

12404  Hom^lies.  X  s.  —  Vie  et  translation  de  S. 
Male  (239).  XI  s. 

12405  Hom^lies.  X  s. 

12410  Martyrologe  abr^gä  (4). 

12431  Egidii  Romani  liber  de  regimine  principnin  (111). 
—  XV  8.  Pap. 

12434—12437  Docaments  sur  rimitation  de  J.-C.  XVII  s. 

^  12445  Oollectioi»  eanoniqiiee.  —  Netiee  dea  ekes  de 

la  Oaule  (1  v®).  —  Glossaire  canonique,  ren- 
fermaoi  des  mol6  gemiaoiqnes  (12  y^).  —  Col- 
lection  de  Denjs  le  Petit  (17  v®).  —  Peniten- 
tiel  de  Theodore  (153).  —  Canons  de  Martin 
de  Bragne  (156  v^).  —  Canons  remis  par 
Adrien  1^  k  Angilramnus,  6y.  de  Mets  (163), 
snivis  dune  adbesion  de  Hincmar  (166  v^.  — 
Extraits  du  Code  tb^odosien  (187   ¥<>).   —    IX 

OU  X  8. 

12444  CoUections  canoniques  commen^ant  par  nne 
Boite  de  dialogae«  IX  s.  Peint. 

12446  Collection  canoniquei  commenQant:  „Incipit  bre- 
viariujn  ad  inquirendum  sententias  in  serie  cano- 
nnm  apostolorum."  X  s. 

12447  Canons  de  Denjs  le  Petit  A  la  fin,  glosee 
renfermant  des  mots  germaniqnes.  X  s. 

12448  Canons  de  Denjs  le  Petit.  —  Lex  Bomana 
eanonice  compta  (79).  —  CoUections  canoni- 
ques.  —  Pastoral  de  S.  Grdg.  (139).  —  X  s. 

12475  Cinq  fenillets  de  papyrus,  tr^s  -  endommag^, 
paraissant  eontenir  des  resciits  iropdriaox.  V  ou 
VI  8. 

12512  Egesippi  hiatoria.  IX  s. 

12513  Egesippi  historia,  X  s. 

12527  Eusöbe,  Hist.  ecclcii.,  1.  6  —  11.  X  s.  :^t. 
lomb. 

12531  Travail'  de    D.    Tonstain  sur    les    Panliciens. 

XVIII   8. 

12532  Zangbini  tractatus  super  materia  beretieoruui. 
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135M — 13574  Actos  consistoriaux  des  papes.  XVII.  s.  — 

12582  I.  Martjreloge  d'Adoo.  XI  s. 

U.  Copie    d'un    martyrologe    fomano-gallican. 
XVII  B. 

12583  Martyrologe  d'Ados.  —  R^le  de  S.  Aogustin 
(53  y^).  —  Obituaire  du  prieure  de  8.  Laurent 

(97).  —  xn  8. 

12584  I.  Martjrologe  d^Usuard  et  regle  de  S.  Benoit. 
XIV  9. 

U.  Gradnel  et  antiphonaire  not^  eo  neumes. 
XII  8.  Feint. 

12585  Martyrologe  attribuä  k  Florus.  —  Balles  du  XV  s. 
relatives  k  FAngleterre.  —  Ex  chartis  mona- 
sterii  Cryptae  Ferratae.  —  XVII  s. 

12586  Martjrologiam  sanctorum  GaiUae.  XVII  s. 
12598  Vies  des  saints.    VUI  s.    —-   Agatka  (94).  — 

Agnes  (86  v'*).  —  Cecilia  (62).  —  Columba 
(103  v<>).  —  Crispinus  et  Cr.  (42  y%  —  Eu- 
femia  (78).  —  Fuscianus  et  Victoricus  (32  v®). 

—  Germanus  Autiss.  (105  v^).  —  Juliana  (107). 
"  —  Justus  (37  V®).  —   Landibertus  Leod.  (50). 

—  Lucia  (99  y^).  —  Lucianus  (40  v^).  — 
Martinas  (1).  —  Mattbeus  (46).  —  Medardus 
(25  v«),  —  Kemigius  (23).  —  Servacius  (47).— 
Vedastus  (28  v^). 

12601  Lectionnaire,  avec  notation  en  neumes,  renfer- 

mant  principalement  des  Ties  de  saints.  XII  s. 

12634  Regles  des  P^res,  de  8.  Augustin  et  duMaitre. 

—  Ammonitio  8.  E£Prem  ad  monacbos  (78).  — 
Sermo  S.  Jobannis  de  consolatione  mortis  (142 
v^).  —  VII  ou  VIII  s.  Ecriture  onoiale. 

12648  Notes   et  documents  pour  Thistoire  de  Ttfrdre 

de  8.  Benolty  et  de  la  eongregation  de  8.  Maur. 

Materiauz  pour  ua  martvrologe  benedictin.  — 

XVII  et  XVIII  8. 

12658  —  12704  Recueil  de  piices  sur   Tbistoire  de    divers   mo> 

aast^res  bdnedictins,  form^  au  XVIP  et  XVIII  <» 
s.  intitule  Mouasticon  benedictinum. 

12721  Procös  de  condemnation  de  Joanne  d^Arc.  — 
1475.  Parch.  et  pap. 

12722  M^moires  poui'  la  justification  de  Joanne  d'Arc. 
Poursuites  contre  les  juifs  de  Tr^voux  (70  et 
117)  et  contre  ceux  de  Savoie  (105).  ( —  M^- 
moires  relatifs  au  grand  cbisme  (143).  —  XIV 
et  XV  s. 

12723  Proces  de  justiiication  do  Joanne  d'Arc.  XVII  s. 
12832  Polyptyquo  dlrminon.  Vers  815. 

12862  Fablea  de  Vdglise  de  Toul,  par  Louis  Macbon, 
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comprenant  les  vies  des  saints  doot  voici  les 
noms:  Amon  (25).  Aper  (72). —  Apoii]A(59). 
Clemens  papa  (409).  Dionisius  (374).  Gaiire- 
linus  (108).  GerardoB  (116).  Goericus  (426). 
Leo  papa  IX  (237).  Mansuetus  (1).  Vedastos 
(89).  1642. 
3  Formulaire  k  Tusage  d'an  notaire  de  rof&eialite 
de  Toni.  XVII  s. 

12864  Pouillös  de  Metz  et  de  Verdun.  1642. 

12865  PoQill^de  dioc.  de  Meta^  prec^d^sde  m^laDges 
de  geographie  ancienne.  XVIII  s. 

12866  I.  Cartul.  de  8.  Pierre-Mont.  1292. 
n.  Cartul.  de  Remiremont  1385. 

12867  Copies    de    ebartes    de   Lorraine    et    d'Alsace. 

xvn  8. 

12907  De  Goillehna  Bohema  vtilgo  Gnillelmina  a.  1306 

'  ob  haereseos  notam  exhumata  demiim   et  com- 

bnsta,  etc.  auctore  Jo.  Petro  Puricello.  XVII  s. 

12932  M^moires  ponr  rhi8t.d*Allemagne  jasqu'en  1618. 
XVII  B. 

12933  Memoires  pour  Thist.  d*Allemagne  de  1619  k 
1638.  XVII  s. 

12934  Memoires  toucbant  la  BobSme,  la  Hongrie  et 
la  Pologne.  XVII  s. 

12935  Memoires  concemant  la  France,  la  Pologne,  le 
Danemark  et  la  SuMe.  XVII.  s. 

12936  Registre  de  la  correspondance  de  Jean  de  Za- 
mosczie,  cbancelier  de  Pologne.  V.  1580. 

12937  Constitntions  des  benedictins  deBayi&re.  XVUs. 

12938  Sar  Fabb.  de  S.Emmeran  de  Batisbonne.  XVII  s. 

12939  Historia  Treberorum.  XVI  s. 

12940  Historia  de  Stavelo.  —  Vie  de  S.  Dagobert 
(30).  Histoire  de  Tonmai  et  de  Fabb.  de  S. 
Martin  de  Toumai  (54).  —  XVII  s. 

12944  Trait^s  avec  le  Danemark,  de  1499  Jl  1639.— 
XVII  8. 

12957  Gloses  sur  les  trait4s  de  Bohce  de  Trinitate 
(2),  ad  Johann em  diaconnm  (11),  de  ebdoma- 
dibus  (12),  contra  Nestorium  (15  v®),— TraitÄi 
de  grammaire  (26).  —  Arati  ea  qnae  videntnr 
(57).  —  Boetii  commentarins  in  topica  Ciceronis 
(83).  —  Dialogue  sur  le  Psautier  (96).  —  IX  s. 

12958  Trait^s  de  Bo&ce  sur  Porphyre.  —  Abrege 
d'arithmetique  (44).  —  Eztraits  de  S.  Augustin 
(52).  Vers  sur  les  vents  (54).  —  Noms  grecs 
des  cordes  musicales  (55).  Extrait  du  livre  de 
Bo^ce  sur  les  Topiques  de  Ciceron.  (55  v*).  — 
Fragment  sur  Fastronomie  (57).  —  Fragments 
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de  grammaire  (68).  —  Fragments  de  Galien 
(67).  —  Vie  en  vers  de  S.  Casaien  (73).  — 
IX  et  X  8. 

12960  Boetius  in  periermenias.  —  Oloses  sur  Mar- 
tianus  Capella  (25).  —  (Jo.  Scoti  Erigenae 
liber  de  diyisione  naturae)  (31).  —  Gloses  de 
S^mi  d'Auzerre  sur  Martianns  Gapella  (39).  — 
Antres  gloses  sur  le  mSme  (47).  —  Fragments 
de  Priscien  (116).  —  IX  s. 

12963  Trait^  de  Caasiodore  sur  les  arts  libdraux.  X  s« 

12964 — 12965  (Jo.  Scoti  Erigenae  libri  de  divisione  naturae.) 

IX   8. 

13013  Calendriers  (2  et  24),  tables  des  cycles  (8), 
avec  de  courtes  annales  de  Saint- Germain  des 
Pr^,  r^les  de  comput.  etc.  —  Bedae  libri  de 
natura  rerum  (30)  et  de  ratione  temporum  (48). 
—  IX  s.     Sauf  les  additions.     Dessins. 

13020  Boetü  musica  et  geometria  (59  v^O-  IX  s. 

13021  Francisci  Bianchini  tractatus  demusicis  veterum 
inatrnmentis.  XVIII  b. 

13023  Prisciani  liber  de  XII  versibus.  IX  s.  On  a 
ajoat^  des  gloses  etymologiques,  etc. 

13024  Liber  Pompei  grammatici.  IX  s. 

13025  Traitös  de  grammaire,  parmi  lesquels  sont  ceux 
de  Servius  et  d'Asper.  —  IX  s. 

(Fortsetzung  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

ABialas  mnsei  botanici  LugdanoBatavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F,  A.  GuU. 
Miquel  Tom.  IV.  Fase.  1.  gr.  Fol.  (32  S.  m.  1  Chromolith.) 
Amstelodami.  Leipzig  1868.    In  Mappe.        (k)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— IV.  1.:  n.  52  Thlr.  21  Ngr.) 

Anzell^n^)  Göttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  königl.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften.  1869.  3  Bde.  od.  52  Stücke  (k  2^2  B.) 
Mit  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  der  Wiss.  a.  d.  G.  A.  Universität 
zu  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  Göttingen.  n.  9  Thlr.; 

die  Nachrichten  allein  n.  2  Thlr. 

Archi?  filr  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Beziehg.  auf  Kupfer- 
stecher- u.  Holzschneide-Kunst  n.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadt -Bibliothe- 
kar Dr.  Roh,  Naumann^  unter  Mitwirkg.  v.  Dr.  A.  Andresen.  14. 
Jahrg.    3.  u.  4.  Hft.     gr.  8.     (III  u.  S.  177—271.)    Leipzig  1868. 

n.  1  Thlr.  (I~XIV.  4.:  n.  44  Thlr.  2  Ngr.) 
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Bi9OblfbtlAK0a    der    kftUerlichen   Uni TersitaU -Sternwarte   Dorpat    ▼. 

Staat8-K.  Prof.  Dir.  Dr.  J.  H.  MädUr,  15.  Bd.  2.  Abth.  u.  16.  Bd. 

4.    Dorpat.  n.n.  7  Thlr. 

XV.  2.  (IV,  67  S.)  1863.  n.n.  2  Thlr.  —  XVI.  (IV,  672  S.)  1866. 

a.n.  5  Thlr. 

Bibliographie,  historlsch-politiache.  Vollständige  Uebersicht  der  neae> 
8ten  Erscheinungen  d.  In-  u.  Auslandes  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte, der  Politik  n.  der  venrandten  Wissensehaften.  Bearb.  v. 
Dr.  F,  Jaerschkerski.  1.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr.8.  (l.Hft.  19  S.) 
Berlin.  n.    iV,  Thlr. 

Bflchsentchfttl,  B.,  Besits  u.  Erwerb  im  griechischen  Alterthnme.  gr.  8. 
(IX,  614  S.)  Halle.  n.  3  TUr. 

Conx6,  Alex.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  griechischen  Plastik.  Mit  11 
(lith.)  Taf.y  meistens  nach  Abgüssen  d.  archaolog.  Maseuau  der 
königl.  Universität  Halle- Wittenberg  ges.  v.  Httm,  Schenek.  gr.  4. 
(VI.  34  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Grnnds&txe  der  Realpolitik  angewendet  anf  die  staatlichen  Zustande 
Deutschlands  (von  Ä.  L,  v.  Rockau.)  2.  Thl.  gr.  8.  (X,  221  S.) 
Heidelberg.  n.  1  Thlr.  (1.  2.:  n.  2%  Thlr.) 

HlftieD,  Dr.  F.  A.  T.,  Qrondlegung  v.  Aesthetik,  Moral  u.  Erziehung, 
vom  empirischen  Standpunkt.  Mit  Rücksicht  auf  Herbart,  R.  Zim- 
mermann, Lotze  etc.  Mit  e.  neuen  Versuch  Philosophie  n.  Reli- 
gion zu  versöhnen,  gr.  8.  (VIII,  116  S.)  Halle.  n.  24  Ngr. 

BA86,  Hofdiac.  Dr.  Carl  Alfr.,  Sebastian  Franck  t.  Word,  der  Schwarm- 
geist. Ein  Beitrag  zur  Reformatio nageschiehle.  gr.  8.  (XV,  300  S.) 
Leipztg.  \%  Thlr. 

H6illliat,  Wllh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollstand,  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1861  erschienenen  Bacher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  n.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Angabe  der  Dmck- 
orte,  der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von  1862 
bis  Ende  1867  et  schien.  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  früherer  £r- 
scheingn.  enth.  Bearb.  u.  hrsg.  v.  Karl  Bob.  Heumann.  1.  n.  2. 
Lfg.  gr.  4.  (160  S.)  Leipzig.  a  d.  X  Thlr.; 

Velinp.  a  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hittoria  miscella.  Francis c.  Eyssenhardt  recensuit.  gr.  8.  (Vin, 
731  S.)  Berlin.  n.  4%  Thlr. 

HosäU,  Dr.  Wilh.,  der  Oberburggraf  Abaavems  v.  LebndorfT  [1637— 
1688.]  Nach  handschriftl.  Quellen  dargestellt.  2.  Aufl.  gr.  8.  (Vit, 
192  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Dessau  1868.  n.  1  Thlr. 

Kailtl,  Aug.,  Auszug  aus:  ,,Plantae  Tinneanae  sive  descriptio  plan- 
tarum  in  expcditione  Tinneana  ad  flumen  Bahr-el-Ghasal  ejosqae 
affluentias  in  septentrionali  interioris  Africae  parte  collectamm. 
[Vindobonae  1867.]  [Aus  der  „Flora.'']  gr.  8.  (60  S.)  Regfuiabarg 
1868.  (Berlin.)  haar  n.  1%  Thlr. 

KaniU.  Tribunals-R.  a.  D.  Ernst  Graf  v.,  historischer  Aossng  f.  Welt- 
u.  Kirchengeschicbtc  aus  der  Schrift:  „Aufklärung  nach  Acteo- 
quellen'*  üb.  den  1835  bis  1842  zu  Königsberg  i.  Pr.  geführten 
Religionsprozess.  Neue  Ausg.  m.  e.  Wort  üb.  Dixon's  spiritual 
wlves  als  Nachtrag,  gr.  16.  (XI,  198  S.)  Basel.  3  Ngr. 

XarstOlly  Prof.  Dr.  Gust.,  Beiträge  zur  Landeskunde  der  fiermogth. 
Schleswig  n.  Holstein.  1.  Reihe,  mineralog.  Inhaltes.  1.  Uft:  Die 
Versteinerungen  d.  Uebergangsgebtrges  in  den  Gerollen  der  Uer- 
zogth.  Schleswig  u.  Holstein.  Mit  25  autogr.  Taf.  gr.  4.  (IV,  S6  S.) 
Kiel.  n.  2  Thlr. 

Kirschbanin ,  Prof.  Dr.  C.  L.,  die  Cicadinen  der  Gegend  von  Wies- 
baden u.  Frankfurt  a.  M.  nebst  e.  Anzahl  neuer  od.  schwer  an 
unterscheid.  Arten  ans   anderen    Gegenden   Enropa*s    tabellarisch 
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bescTrrieben.    [Ans  d.  Jahrb.   d.  nasmu.   Verf.  f.   Naturk.]    gr.  S. 
^203  S.)  Wieabaden.  baar  n.  %  Thlr. 

KSitlil,  Prof.  Dr.  Kar],  Aesthetik.  2.  Hälfte.  2.  (Sch]a88-)Lfg.  Lex-8. 
(XXVII  ü.  8.  765—1036.)  Töbingon.  (i)  n.  1%  Thlr.;  cplt :  n.  5  Thlr. 

Ltedfnr^,  Dr.  W.  E.  y.,  die  Onindbegniffe  d.  Staatsrechts.  Versuch  e. 
Jurist.  Oonstraction  d.  Staats  a.  der  Staatsgewalt,  gr.  6.  (III,  196  S.) 
Leipzig.  1  Thlr. 

VOoy,  Prof.  Dir.  Freder.,  notes  snr  la  soologie  et  la  palaeontologie 
de  Victoria.  Traduit  de  TAnglais  par  Secret.  £.  Lissignol.  gr.  8. 
(35  S.)  (Beriin.)  n.  16  Ngr. 

MimoirM  de  Tacad^raie  imperiale  des  scieoces  de  St.  P^tersbourg. 
Vn.  S^rie.  Tome  XII.  Nr.  3.»Imp.-4.  (14  S.  in.  1  Steintaf.)  Leip- 
aig  1868.  n.  %  Thlr. 

Meueri,  Wolfg.,  Literatarblatt.  Jahrg.  1865—1869.  a  104  Nrn.  (V^  B.) 
gr.  4.  Stuttgart.  Halbjahriich  baar  n.  IJJ  Thlr. 

Voyiiert,  Dr.  Herm.,  Geschichte  des  Kriegswesens  n.  der  Heenrerfas- 
sungen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  aaf  die  Gegen- 
wart. Nach  Orig.-Doeumenten  u.  anderen  Quellen  beärb.  21—24. 
(Schlu8s-)Lrg.     gr.  8.    (3.  Bd.   X  u.    S.  225—463.)    Wien    1868. 

ik  n.  %  ThJr, 

MIrvss»  Dr.  A.,  die  Gesetsgebung  f.  die  hohenaoUern' sehen  Lande  seit 
deren  Vereinigung  m.  der  Krone  Preossen,  nebst  den  besügl.  Staats- 
Verträgen,  geschicbtl.  Rückblicke,  Uebersicht  der  Genealogie  etc. 
m.  Anmerkgn.  2.  Aafl.  Fortgeführt  n.  ergänzt  bis  Ende  1866  ▼. 
Dr.  jnr.  A.  Koüer.    gr.  8.    (XIU,  504  S.  u.  Anh.  107  S.)    Berlin. 

n.  X%  Thlr. 

■iUheillftgeil  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  vm- 

terländ.  Alterthümer]   in  Zürich.    16.  Bd.    1.  Abth.   2.  Uft.    gr.  4. 

Zürich  1868.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Inhalt:  Aveuticum  Helyetiorum.  2.  Hft.  Von  Prof.  Dr.  C,  Bur- 

iia»,  (S.  25—32  m.  5  Steintaf.  in  4.  u.  Pol.) 

■obl»  Bob.  V.,  Staatsrecht,  Völkerrecht  u.  Politik.  Monographieen. 
3.  Bd.  Politik.  2.  Bd.  Lez..6.  (XV,  724  S.)  Tübingen,  n.  4%  Thlr. 

(I-IIL;  n.  12%  Thlr.) 

■fBlll|0ll|a  Sacra  et  profana  ex  codicibus  praesertim  bibliothecae  Am- 
brosianae  opera  collegii  doctorum  ejusdem.  Tom.  II.  Fase.  4., 
Tom.  III.  Fase.  3.  u.  Tom.  V.  ^asc.  1.  4.  Mediolani  1868.  Turin. 

n.  OVa  Thlr. 
Inhalt:  II.  4.  (S.  265—344.)  n.  2%  Thlr.  —  III.  3.  (S.  161— 
296.)  n.  2%  Tbl.  —  V.  I.  (XXIV,  111  S.)  n.  4  Thlr. 

MOfty  Sem.-Dir.  U.,  zur  Biographic  Pestalozzi' s.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Volkserziehg.  1.  Tbl.:  Pestalozzi's  Wirksamkeit  bis 
in  die  Mitte  d.  Bergdörfer  Aufenthaltes.  2.  Hälfte.  2.  verm.  AuH. 
gr.  8.  (S.  193-344.)  Winterthur.  n.   16  Ngr. 

(I.:  n.  ly,  Thlr.) 

MÜ^kO)  Dr.  J.  F.  A.,  Flavius  Claudius  Jülianus.  Nach  den  Quellen. 
2.  Abth.  Julian's  Leben  u.  Schriften,  gr.  8.  (XVI,  368  S.)    Gotha. 

n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (cplt.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

Opttl,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  E.,  üb.  die  Sprache  Luthers.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Neuhochdeutschen,  gr.  8.  (53  S.)  Halle.  ^^  Thlr. 

Parts,  G.  H.,  Schrifttafeln  zum  Gebrauch  bei  diplomatischen  Vorle- 
sungen hrsg.  Handschriften.  10.  Hft.:  Die  Tafeln  d.  3.  u.  4.  Ge- 
setz -  Bds.  der  Mon Omenta  Germaniae.  Hrsg.  v.  Karl  F,  A.  Pertz, 
Fol.  (10  Chromolith.  m.  1  Bl.  Text.)  Hannover.       C»)  »•  ^  '^hlr. 

PertS,  Dr.  Karl  A.  F.,  chronologisches  Verzeichniss  der  Schriftproben, 
welche  in  Hft.  1-10  der  Schrifttafeln  zum  Gebrauche  f.  diploma- 
tische Vorlesungen  sowie  in  den  entsprechenden  Bänden  der 
..Monumenta   Germaniae"  enthalten    sind,    gr.  Fol.    (12  S.)    Ebd. 

n.  12  Ngr. 
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Scbleslagtr,  Dr.  Lndw.,  Geschichte  Böhmens.  [Hrsg,  vom  Vereine  f. 
Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.]  Lez.-8.  (VIII,  657  S.) 
Frag.  Leipsig.  n.  2\  Thlr. 

SohriftfA  der  historisch  •  statistiBcben  Sektion  der  k.  k.  mähr.*8chles. 

Gesellschaft  aar  Beförderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natnr-  n.  Iiandoi 

künde,  red.  v.  Ob.-Finans-£.  Chm,  Ritter  dEloert.     17.  n.  IS.  Bd. 

Brunn  1868.  n.n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

17.  (XIII,  419  S.)  n.n.   1%  Thlr.—  15.  (111,332  S.)  b.d.  1  Thli; 

6  Ngr. 

S^Ckendorft  Prem.-Lieut.  G.  Graf  ▼.,  meine  Erlebnisse  m.  dem  engli- 
schen Bxpoditionscorps  in  Abessinien  1867 — 1868.  Mit  e.  Oi^-) 
Karte    v.    Abessinien    (in    Fol.),     gr.    8.     (V,    208  S.)     PoUdam. 

n.  1%  Thlr. 

S^abftCh,  Camillo  v.,  offenes  Sendschreiben  an  den  Arcbivrath  Onno 
Klopp  üb.  die  Ereignisse  vor  der  Schlacht  t.  Langensals«.  gr.  S. 
(XV,  80  S.)  Gotha.  n.   16  Ngr. 

StaatS-Wdrterbacll,  deutsches.  In  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten 
hrsg.  Y.  Dr.  J,  C.  BlunUchU  n.  X^i.  K.  Braier.  106.  n.  107.  Uft. 
gr.  8.  (11.  Bd.  S.  401—560.)  Leipsig.  '    k  n.  V^  Thlr. 

ttetl,  Dr.  Lorenz,  die  Verwaltungslehre.  1.  Tbl.:  Die  vollsiebende 
Gewalt.  Allgemeiner  Tbl.:  Das  verfassungsmässige  Verwaltsags- 
recht.  Besonderer  Tbl.  1.  Gebiet.  Die  Kegierung  a.  das  ver&s- 
snngsmäss.  Regierangsrecht.  Mit  Vergleichg  der  Rechtsustande, 
der  Gesetzgebg.  n.  Literatur  in  England,  FrankreicJi  n.  Deutsch- 
land. 2.  durchaus  umgearb.  Anfl.  gr.  8.  (XXIV,  448  S.)  Stnu- 
gart.  n.  3  Thlr. 

itreilge,  Jul.,  qnaestiones  philochoreae.  Dissertatio  inangaTalis.  gr.  8. 
(65  S.)  Göttingen  1868.  n.  8  Ngr. 

TäraillthM  de  doctrinae  Buddhicae  in  India  propagatione  namtio. 
Contextnm  Tibeticum  e  codidbns  petropoHtanis  ed.  Anton  Schief- 
ner,  Lex.-8.  (X,  220  S.)  Petropoli  1868.  Leipsig.  n.  1  Thlr. 

Tyndail,  Prof.  John,  der  Schall.  Acht  Vorlesungen  gehalten  in  der 
royal  Institution  v.  Grossbritannien.  Autorisirte  deutsche  Ausg. 
hrsg.  durch  H.  Helmholtz  u.  G,  Wiedemamn.  Mit  169  in  den  Text 
eingedr.  Holzst.  gr.  8.  (XVI,  404  S.)  Braunschweig.         n.  3  Thlr. 

V&llaiYll,  Thom.,  acroases  IV  factae  studiis  litterarum  latinamm  an- 
spicandis  in  R.  Athenaeo  Taurinensi  ab  an.  1865  ad  an.  1868.  Ac- 
cedunt  Tb.  Vallaurii  animadversiones  in  dissertationem  Frid.  Rit- 
scbelii  de  Plauti  poetae  nominibus;  objurgatoria  Fr.  Ritschelii  lo- 
cubratiuncula  in  auctorem  animadversionuro  etc.  8.  (159  S.]  Turin 
1868.  u.  5i  Thlr 

Wackeriltgel,  Phil.,  das  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrb.  Mit  Berücksicht.  der  deutschen  kirchl. 
Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis 
Geo.  Fabricius  u.  Wolg.  Ammonius.  22.  Lfg.  Lex.-8.  (3.  Bd.  S. 
113—224.)  Leipzig.  (k)  n.  %  Thlr. 

Wartig,  Ed.,  u.  Prof.  Dr.  Zalbig,  Handbuch  der  stenografischen  Lite- 
ratur od.  aJfabetisch  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland 
u.  den  angrenz.  Ländern  erschienenen  Stenograf.  Druck-  u.  Kunst- 
werke. Mit  Angabe  der  Verleger  u.  Preise,  gr.  8.  (III,  36  S.) 
Leipzig,  n.n.  %  Thlr. 

Wlrtb,  Max,  Grundzüge  der  National -Oekonomie.  2.  Bd.  5.,  umgearb., 
verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XVI,  682  S.)  Köln.  n.  2%  Thlr. 


VerantwortlicLer  Redacteor:  Dr.  R.  Nanxnann. 
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BibliothekordiittDifen  ete.,  neaeste  in-  und  auslAndisehe  Litterator« 

Anzeigen  ete. 

Zur  Beforgnng  &Uer  in  naeliBteheiiden  Bibliographien  venelcbneten  Blloh«r 
•mpfehle  ich  mich  anter  Ziuichening  sehnellater  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Beatellnngen  beehren,  sichere  ich  die  grOesten  Vor- 
tb«Ue  M. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


A  n  K  e  I  s  ^^ 

Biblioth^que  de  l'öcole  des  Chartes^  revue  d'^ru- 
ditioii;  Bp^cialement  consacröe  k  l'^tude  du  moyen-äge. 
26—28  ann^e.  Sixifeme  s^rie,  tome  l — 4.  1865  —  69. 
Paris^  Librairie  A.  Franck.  608,  640 ,  636  &  668  pgg. 
in  8^. 

(ForlsetBang.) 

13026  Are  Euticii.  —  Ars  Virgilü  (11).  —  Cruindmeü 
tractatns  de  metrica  ratione  (41).  —  Vers  de 
Prudence  (57).  —  Fahles  d^Avienus  (78).  — 
Vers  de  la  Consolation  de  Bo&ce  (85),  et  de 
Martianus  Gapella  (92  y%  —  Po^me  de  S. 
Paulin  sur  S.  Felix  (101).  —  Ecloge  de  libris 
grammaticorum  (121). —  Ars  Malsachani  (161). 
—  IX  8. 

13027  Jätymologies  d'Isidore.  IX  s. 

13028  Illtymologies  dlsidore.  Vin  s. 

13029  Grammaire  de  Smaragdus.  IX  s. 

13043  OEuvres  de  Virgile.  X  s. 

13044  l^n^ide  de  Virgile.  X  s. 

13046  Stotü  Thebais.  X  s. 

13047  PoSme  sur  la  Gentee ,  attribu^  k  Juvencns. — 
Opuscules  de  Tertulien  (29  v«),  S.  Jean  Chry- 
sostome  (41),  S.  J^rOme  (63  v®,  75,  96  v^  et 
165),S.  Augustin  (65,  123).  8.  Ambroise(94  y% 

XJX  Jalifgang. 
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8.  Cjprien  (125). —  Podme  snr  la  resarrection 
des  niOTts,  attribaä  ä  8.  Cyprien  (105).  —  Vera 
Bwt  rAncien  Testament  (113).  —   Vers  de  Se- 
dnlias  (115—161).  —  Deox  lettres  de  8.  Just, 
ajout^es  apri«  coup  (163  v®). —  IX  s.  Les  ff. 
102 — 115  en  ^critnre  onciale. 
13048  I.  tAyr^  d^Adamnan  sur  les  lieux   saints,    sniTi 
de  qq.  vers  de  Fortunat  (29).  IX  s. 
IL   Centons    de   Falernia   Proba    (31  v®).     — 
Po^ies   divenes   de  Fortnnat  (39).   —  IX  s. 
Ecritnre  lombardique. 
III.  Extraits  de  Gassiodore  (59)  et  de  8.  Angiutni 
(77  v«).  IX  8. 

13090  Fragments  de  mss.  Ex  canonibas;  yerans  Tran- 
qnillini  de  XII  ventis  (1  y%  XI  s.  —  Lepi- 
taphe  de  Lothaire  (71  y% 

13091  Fragments  de  mss.  Canons  de  concilea  (1\ 
XI  s.  etc. 

Petit  formal 

13159  Psautier.     Vers  795.    Peintores. 

13160  Psautier  en  notes  tironiennes.  IX  s. 
13169  Version  italique  des  ^vangiles.  X  s. 
18171  lävangiles.  IX  8. 

13174  Actes  des  apdtres;  öpitres  de  8.  Jacqnes,  S. 
Jud«,  8.  Pienre  et  8.  Jean;  apocalypse.  X  s. 
—  i^pitapbe  de  Tabb^  Ratolde  (139). 

13187  Explication  dialogn^e  de  la  Genise  et  de  Torai* 
son  dominicale  (62).  —  Commentaire  d'Alcoin 
snr  la  Genese.  (65).  —  IX  s. 

13189  8nr  les  psanmes.  IX  s. 

13196  8ar  le  cantique  des  cantiqnes.  IX  s. 

18208  8ur  T^yangile  de  3.  Jean.  —  Exposition  dv 
87mbole  par  8.  Fulgence.  —  IX  s. 

13220  Lectionnaire   et  antipbonaire  de  8.   Martial   de 

Limoges.    Notation  en  neumes.  X  et  XI  s.  — 

13246  8acramentaire  gallican.  —  P&iitentiel  (286  y^\ 

—  vm  8. 

18250  ävangiliaire  du  IX  s.  anqnel  on  a  ajonte,  dans 
les  maiges,  an  XTT  s.  les  antres  pardes  de 
la  messe. 

13336  Ambrosii  bexameron,  et  sermo  in  festivitate  S. 
MaUhiae  (81^  v»).  XI  s.  —  Aratoris  bistoriae 
apostolicae  (92).  X  s.  —    Miracula  b.   Ifariae 

(115).  xin  8. 

13339  8.  Ambroise  sur  8,  Paul  X  s. 
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1S346  S.  Job.  Ghrys.  de  reparatione  lapsi.  —  8.  Lan- 
rentii  libri  duo  (49).  — *  Ezpositio  super  oratio- 
nem  dominicam  (81).  —  De  orthographia  (86  v^), 
8.  Augustinus  in  epist  8.  Johannis  (89  v^).  — 
IX  8.  — -  Ex  libro  prognosticorum  Julian!  (113 

Y%  XI   S. 

13347  Hieronymi  questiones  in  Q^nesim,  et  ex  libro 
loconun  (45).  VIII  s.  —  8.  Jobannis  Cbrys. 
bomellae  (56).  IX  s. 

13348  Hieronymi  questiones  Oeneseos.  —  Ex  libro 
locomm  (43).  —  (Eucherii  epist  de  locis  san- 
ctis)  (46).  —  Hieronymi  epist.  ad  Niceam  (69 
y%  ad  Castoiinam  (72),  ad  Evangelum  (72  v^. 

—  Versus  Constantinac  (78)  et  Damasi  (78  v^). 

—  Sententia  cujusdam  sapientis  (79).  —  Ex 
dictis  8.  Ephrem  (89).  —  8.  Metbodli  sermo 
(94  Y^),  cum  praefatiuncula  Petri  monacbi  (93 

V«).  —  vm  8. 

t3349  8.  Hieronimus  in  Ecclesiasten.  XIII  s. 
1*3351  8.  Hieronimi  expositio  in  epistolam  8.  Pauli  ad 
Ephesios.  X  s. 

13352  Altercatio  Attiei  etCretoboli,  cum  prologo  Hie- 
ronimi.  X  s. 

13353  EUeronimi  liber  contra  Jovinianum.  XTTI  s. 

13354  MSme  ouvrage.  IX  s. 

13358  8.  Augustinus,  de  gratia  novi  Testamenti,  de 
utilitate  credendi  (31),  de  proFerbiis  8alomonis 
(52).  IX  s. 

13360  8.  Aug.  de  utilitate  credendi,  de  gratia  novi 
Testamenti  (30  t^),  de  natura  boni  (69  v^),  de 
octo  quaestionibus  (89  v^).  IX  s. 

13362  8.  Aug.  de  catheciaandis  rudibus.  IX  s. 

13363  8.  Aug.  de  baptismo.  IX  s. 

13366  8.  Aug.  de  mendacio,  et  epistolae  (46).  IX  s. 

13367  8.  Aug.  de  opere  monacborum,  de  fide  et  ope- 
ribus  (39  v^),  contra  Donastistas  (78),  de  bono 

•virginitatis  (126),  de  bono  conjugali  (166  v% 
de  bono  vidoitatis  (195  y^),  Sermones  de  Sym- 
bole (219  y^),  et  de  oratione  dominica  (224  y^). 
Ex  historia  Josippi  (235  y^).  —  VI  s. 
13369  8.  Aug.  academicorum  libri  tres,  de  ordine  (55 
y^),  de  natura  et  origine  animae  (80),  contra 
Arrianos    (115),    de    quantitate  animae   (144). 

IX    8. 

13371  CoUatio  b.  Augustini  cum  Pascentio  babita.  — 
Epistola  Flori  contra  Amalarium  (22).  —  (Ejus- 
dem)  opusculum  de  causa  fidei  (33  y^).  —  Ex 
dictis  b.  Gregorii  Nazianzeni  (60).  —  über  S. 
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Atbauasii  de  obseiratione  monachorom  (68).  — 
Theodemari  abbatis  epistola  ad  Karolam  imp. 
(79  V«).    ^ 

—  Breyiariua  lectionum  per  annum  secandnin 
Glomacum  (87).  —  X  s. 
13373  Qnestiones  Orosii  et  responsiones  8.  Aug.  — 
Albini  qaestiones  in  Oenesim  (34  v®),  et  epi- 
stolae  (90)  etc.  —  Benedictiones  (96  v^).  — 
Epistola  Karoli  Magni  ad  Albinam  (102  v^.— 
De  X  verbis  legis  (104).  —  De  computo  (105 
Y%  —  Exameron  Bede  (108;.  —  De  conoordia 
testimoniorum  8.  Gregorii  (132  y%  —  De  men- 
Buris  (145).  —  IX  8.  —  Au  c*  et  ^  la  fin 
firagments  d^nn  graduel  not^  en  neumes.  XTT  s. 

13375  Augastini  liber  de  arte  mosica.  IX  s. 

13376  Sennons  et  opuscales  de  8.  Ausgostin.  £n  t^ 
fragment  sur  8.  Gervais.  IX  s. 

13377  Sermones  8.  Aug.  (1  et  12  v«).  — Passio  S.De- 
metrii  (2).  8edulü  Carmen  paschale  (16),  com 
versibus  Bellesarii  (54).  —  Prosperi  epignun- 
mata  (56  v^).  —  Liber  Bedae  de  arte  metriea 
(83).  ~  De  scfaematibus  (101).  —  Dialogus 
inter  Franconem  et  8axonem,  auct.  Albino 
(107).  —  Glossarium  (135).  —  Exempla  de 
communibus  syllabis  (149).  —  Oratio  Engenü 
episcopi  (149  v®),  —  IX  s.,  sauf  les  ff.  1 — 15 
qui  sont  du  XII  s. 

13378  Homelies  de  8.  Augustin  et  d'autres  peres. 
IX  s. 

13381  Extraits  de  8.  Augustin,  attribu^s  k  Eric  d' Auxeiie. 
IX  s. 

13384  Gollations  de  Cassien.  IX  s. 

13385  8alvien.  IX  s. 

13386  Tractatus  Peregrini  [Vicentii  Lirin.]  contra  be- 
retioos.  —  Epistulae  Pascalis  Tbeophili  epiaeopi 
(42  v<>).  —  Epistula  Epyfanii  (98).  —  Epistok 
8.  Hieronimi  (98  v^).  —  Homilia  8.  Aagastmi 
(100  y^).  —  Jobannis  (Scoti)  liber  de  prae- 
destinatione  (103).  —  Prisciani  solutiones  de 
quibus  dubitavit  Gbosroes  (160).  —  Libeüus 
sacerdotalis  quem  Lies  moncus  beroico  metro 
composnit  (308).  VIII  et  IX  s. 

13388  Confessio  8.  Fulgentii.  Orationes,  ymni,  cantiea 

et  litaniae.  IX  s. 
13390  Primasii  ezpositio  in  apocalypsin.  IX  s. 

13393  B.  Greg,  liber  pastoralis.  IX  s. 

13394  M^me  ouvrage.  IX  s.    A  la  6n,  liste  de  quel- 
ques serfs  de  8.  Germain-des-Prds. 
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t3396  Iflidori  liber  ad  Florentinam.  —  Ejasdem  ser- 
mones  (72  v®).  —  Sermo  8.  Augustiiü  (78).  — 
Caesarii  homeliae  (82).  —  Autperti  homeliae 
(94).  —  IX  B. 

13397  Isidori  libri  officioraiDy  et  de  summo  bono  (60). 

IX    B. 

13398  Isidori  Bententiae.  X  s. 

13400  Juliani  liber  prognosticos    fatnri    saeculi,    cum 

epistolis  Idali  (59),  Cyricü  (61  v<>),  et  Hilde- 
fonsi  (63).  —  Prosperi  (I.  Juliani)  liber  de  vita 
contemplativa  (65).  —  IX  s. 

13401  Beda  in  Genesim.  X  s. 

13402  Beda  in  Proverbia.  X  b. 

13403  Bedae  liber  de  ratione  temporum.  —  Notitia 
provintiamm  (.110  v^).  —   De  medidna  (113). 

—  IX  8. 

13408  [Haimonis]  tractatuB  pro  quattuor  ewangelÜB.  — 
Admonitio  b.  Gregorii  (105).  —  Inventio  S. 
Crucis  (121  yO).  —  Sermo  S.  Angußtini  (126). 

—  IXb. 

13409  HaimoniB  tractatus  in  epistolaB  b«  Pauli.  IX  s. 

—  En  t^te,  la  cbronique  de  Hugnes  de  S. 
Victor.  XII  B. 

13440  Extraits  doB  P^res  et  bom^lieB.  —  8.  Colum- 
bani  epiBtola  (97).  —  IX  b.  Ecriture  lombar- 
dique. 

13441  Aliquae  ex  sanctorum  patnun  intexte  interro- 
gationeB  simulque  BolutioneB  propter  conpen- 
dium  manuali.  X  b. 

13596  Livre  de  Tlmitation  de  J.  C.  et  divers  trait^s 
de  piet^  de  Tbomas  k  Kempis.  XV  s. 

13597  Johannis  Gerson  libellus  de  imitatione  Christi. 
1460. 

13598  Livre  de  llmitotion.  XV  s.  Pap. 

(Schluss  folgt.) 


üeberBioht  der  neuesten  Litterator. 


^DEUTSCHLAND. 

Annalen  der  Phyilk  D.  Chemie.  Hrsg.  v.  J.  C.  Pogyendorff.  136 — 138., 
der  ganzen  Folge  212—214.  Bd.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr.  8. 
(1.  Hft.  176  S.  m.  5  Steintaf.  in  8.  n.  qn.  4.)  Leipzig,  n.  OVg  Thlr. 

AnntleS  moBel  botanici  Lngduno-Batayi.  Edidit  Dir.  Prof.  F,  A.  Guil. 
Miquel.  Tom.  IV.  Fase.  1—3.  gr.  Fol.  (8.  1—96  m.  3  Steintaf.) 
Amstelodami  1868.  (Leipzig.)  k  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I-IV.  3. :  n.  56  Thlr.  3  Ngr.) 
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ircUv  f.  ötterreichische  Geichiehte.  Hrgg.  v.  der  zur  Pflege  Yaterl&nd. 
Geschichte  aofgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.    40.  Bd.    1.  Hälfte,     gr.  8.     (III,  271  S.)    Wien. 

n.  26  Ngr. 

AufsetS)  Dr.  Frhr.  von  u.  sn,  das  germanische  Museum  n.  seine  na- 
tionalen Ziele.  Denkschrift  cur  Erlänterg.  d.  dem  norddeatschen 
Bandesrath  vorlieg.  Hanpt'schen  Gutachtens  üb.  dieses  Maseam. 
gr.  8.  (18  S.)  Lindau.  n.  4  Ngr. 

Bazmann,  Priv.-Doc.  Lic.  Rud.,  die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I. 
auf  Gregor  VII.    2.  (SchluB8-)Thl.     gr.  8.     (448   S.)    Elberfeld. 

(a)  n.  2  Thlr. 

Bibliothek  der  ältesten  deutschen  Litteratur-Denkmäler.  1.  Bd.  gr.  8. 
Paderborn.  n.  l?i  Thlr. 

Inhalt:  Ulfilas  od.  die  uns  erhaltenen  Denkmäler  der  gothl- 
sehen  Sprache.  Text.  Grammatik  n.  Wörterbuch.  Bearb.  a.  hrsg. 
V.  Past.  FVdr,  Ludw,  Stamm,  4.  Aufl.,  besorgt  v.  Doc.  Dr.  Mor. 
Heyne.  (XII,  368  S.) 

Blätter,  malakozoologische ,  f.  1869.  Als  Fortsetzg.  der  Zeitschrift  f. 
Malakozoologie.  Hrsg.  v.  Dr.  Louis  Pfeiffer.  16.  Bd.  (20  B.)  Mit 
Steintaf.  gr.  8.  Gassei.  n.  2^  Thlr. 

CoUeetlOD  of  british  anfhors.  Vol.  1000.  gr.  16.  Leipsig.  (ä)  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  The  New  Testament:  The  authorised  english  version; 
with  introdnction ,  and  various  readings  from  the  3  most  cele- 
brated  mannscripts  of  the  original  greek-text  by  OmMtant.  71- 
echendorf.  (XVI,  415  S.  m.  1  Steintaf.) 

CorpnB  juris  Confoederationis  Germanicae  od.  Staatsacten  f.  Geschichte 
u.  öffentliches  Recht  d.  deutschen  Bundes.  Nach  officieUen  Quel- 
len hrsg.  von  Legat.-R.  Phil.  Ant,  Guido  v.  Mofer.  Ergänzt  a.  bis 
zur  AuflÖsg.  d.  deutschen  Bundes  fortgeführt  v.  Hof-B.  Prof.  X>t, 
Heinr.  Zöpfl.  3.  Bd.  6.  Lfg.  hoch  4.  (S.  XI -XIV  u.  553—740.) 
Frankfurt  a.  M.  n.  1  Thlr.  (cplt.:  n.  11  Vi  Thlr.) 

Flora  od.  allgemeine  botanische  Zeitung,  hrsg.  v.  der  kÖnigl.  bajer. 
botan.  Gesellschaft  in  Begensburg.  Red.:  Dr.  Henich- Schaffet. 
Neue  Reihe.  27.  Jahrg.  od.  der  ganzen  Reihe  52.  Jahrg.  Ib69. 
2  Bde.  od.  48  Nrn.  (B.)  Mit  Abbildgn.  gr.  8.  Regensbnrg.  n.  4  Thlr. 

GoymflUer,  Architcct  Heinr.  v.,  Notizen  üb.  die  Entwürfe  zu  St  Peter 
in  Rom.  Aus  bis  jetzt  unbekannten  Quellen.  Lex.-8.  (34  S.)  Carls- 
ruhc  1868.  n.  16  Ngr. 

Holbig,  Wolfg.,  Wandgemälde  der  vom  Vesuv  verschütteten  Städte  Cam- 
paniens  beschrieben.  Nebst  e.  Abhandig.  üb.  die  antiken  Wand- 
malereien in  techn.  Beziehg.  v.  Otto  Danner.  Mit  3  eingefugten 
(lith.)  Taf.  (in  gr.  8.  u.  4.)  u.  e.  Atlas  v.  28  (Uth.)  Taf.  (in  Fol.) 
gr.  8.  (CL,  500  S.)  Leipzig.  n.  8  Thlr. 

Belfert,  Dr.  Jos.  Alex.  Frhr.  v.,  Kaiser  Ftanz  u.  die  europäischen 
Befreiungskriege  gegen  Napoleon  I.  gr.  8.  (288  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Holfforlch ,  Adf.,  der  altroemische  Kalender.  Anhang :  Altitelische 
Texte  in  der  Uebersetag.  gr.  8.  (109  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  24  Ngr. 

HaggiBS,  Will.,  Ergebnisse  der  Spectral- Analyse  in  Anwendung  auf 
die  Himmelskörper.  Deutsch  mit  Zusätzen  v.  W.  Klinkerßies.  Mit 
18  Abbildgn.  (auf  5  Steintaf.  in  8.  u.  4.)  2.  unveränd.  Abdr.  6. 
rVIlI,  82  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Jahrbücher  f.  Gesellschafts-  u.  StaaU Wissenschaften.  Hrsg.  v.  Prof 
Dr.  J.  a  Glaser.  11.  u.  12.  Bd.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (k  6— 7  B.) 
Lex.-8.  Beriin.  ä  Bd.  n.  3  Thlr. 

Jahres- Bericht  y  statistischer,  der  Central  -  Commission  f.  die  Rhein- 
Schiffahrt  1866  u.  1867.  gr.  4.  (XXIX,  71  S.)  Mannheim.  Oi)n.2Thlr. 

Johnson,  Dr.  Ed.,  der  Sensualismus  d.  Demokritos  u.  seiner  Vorgänger 
m.  Bezug  auf  verwandte  Erscheinungen  der  neuem  Philosophie. 
4.  (28  6.)  Plauen  1868.  n.n.  ^  ^l^r. 
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KlOfttermttl,  Ob.-Berg^R  Dr.  R.,  dM  geistige  Eigenthnm  an  Schriften, 
Kcnatwerken  a.  Erfindungen,  nach  preuMischem  a.  internationalem 
Rechte  dargeatellt.  2.  Bd.  A.  n.  d.  T. :  Die  Patentgeseugebung 
aller  Länder  nebet  Gesetzen  üb.  Mnaterschntz  n.  Waarenbeseich- 
nangen  syitematisch  n.  yergleichend  dargestellt,  gr.  8.  (1.  Hälfte 
S.  Xin— XXIV  u.  208  S.)  Berlin,      n.  2%  Thir.  (cplt.  n.  5  Thir. 

Lftüdaa,  Marens,  die  Quellen  d.  Decamerone.  gr.  8.  (VIII,  159  S.  m. 
1  Tab.  in  gr.  4.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

Loebell,  Joh.  Wilh.,  Gregor  v.  Tours  n.  seine  Zeit  vomehralich  aus 
seinen  Werken  geschildert.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Bnt- 
atehg.  u.  ersten  Entwickelg.  romanisch -germanischer  Verhältnisse. 
2.  verm.  Aufl.  Mit  e.  Vorwort  von  Heinr,  v.  Sybd,  gr.  8.  (XII, 
459  S.  m.  1  Tab.  in  qn.  Fol.)  Leipzig.  n.  %%  Thir. 

Mllltair-lltoratvr-ZeltllBg.  Gegründet  Ton  C.  V.  Decker  u.  L.  Bles- 
son.  Red.:  Oberst  s.  D.  Borbstaedl,  —  Oberstlient  i.  D.  Poch- 
hammer,     50.  Jahrg.    1869.    12  Hfte.    (^  ca.  4  B.)     gr.  4.     Berlin. 

n.  4  Thir. 

Miller,  Prof.  Ant.,  Strabo*s  Quellen  üb.  Gallien  u.  Britannien.  4.  (68 
S.)  Regensburg  1868.  n.  ^4  Thir. 

MlttbellllllgeD  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Vater- 
land. Alterthömer]  in  Zürich.  16.  Bd.  2.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  Zürich. 

n.  1  Thir.  2  Ngr. 
Inhalt:  Geschichte  der  Burgfeste  Kyburg  v.  J.  A.  Pupikofer. 
(44  S.  m.  1  Stahlst.) 

aus  Jnstus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Er- 
forschungen auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  y.  Dr.  A, 
Petermann,  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (2i  ca.  40  S.  m.  2  lith.  Karten.) 
gr.  4.  Gotha.  ä  Hft.  n.  12  Ngr. 

MOSner,  Heinr.,  die  Grabschrift  d.  Eschmunazar  übersetzt  n.  analysirt. 
8.  (12  S.)  Culmbach.  6  Ngr. 

Heitztchflts,  M.  V.,  Studien  zur  Bntwickelnngs-Geschichte  d.  Schafes. 
Ein  Beitrag  zur  allgemeinen  Culturgeschichte.  Mit  2  lith.  Karten 
(in  Bnntdr.  in  qu.  4.)  gr.  8.  (VII,   190  S.)  Danzig.  n.  1  Thir. 

Opitz,  Thdr.,  Alexander  Petöfi.  8.  (IX,  372  S.)  Bern  1868.  n.  iVsThlr. 

PalaeOltOgrapbica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.  18.  Bd. 
4—6.  Lfg.  Hrsg.  v.  Dr.  Wäh.  Dunker.  gr.  4.  (S.  97—192.  m.  16 
Steintaf.  in  Tondr.,  in  qu.-  u.  Imp.-Fol.)  Cassel.  n.  21  Thir. 

(I— XVI  q.  XVIU.  1-6.:  n.  451  Tblr.) 

Paradoxon,  das,  der  Venus  Urania.     Geschrieben  f.  Aerzte,    Juristen,. 
Geistliche   n.  Erzieher,    dann    f.  Freunde     der    Anthropologie    u. 
Psychologie,  gr.  8.  (34  S.)  Würzburg.  n.  9  Ngr. 

RatbgObOf,  Dr.  Geo.,  üb.  den  Nordpol  der  Erde.  Aus  den  Propylaeen 
der  Reformation  der  Wissenschaft  d.  Hellenischen.  4.  (184  S.) 
Gotha.  n.  2  Thir. 

RmIiI,  Major  s.  D.  ▼.,  fossile  Flora  der  Steinkohlen-Formation  West- 
phalens  emschliesslich  Piesberg  bei  Osnabrück.  4—6.  Lfg.  gr.  4. 
Cassel.  n.  21  Thir. 

4.  Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.' u.  qu.  Fol.)  (S.  97— 
12a)  B.  6%  Thir.  —  5.  Mit  4  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr. 
n.  qu.-  0.  Imp.-Fol.)  (S.  129—166.)  n.  6%  Thir.  —  6.  Mit  7 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qu.  Fol.)  (V  u.  S.  161—192.) 
n.  8  Thir. 
Schriften  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft.  No.  6.  gr.  8.  Dorpat 
1867.  n.  8  Ngr. 

Inhalt:  Ueber  die  frühere  Existenz  des  Benthieres  in  den  Oht- 
seeprovinzen  u.  dessen  Kenntniss  bei  den  Eingeborenen  dersel- 
ben.    Von  C.  Grewingk.  (28  S.) 
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SltlUlgS-B6rl0llt6  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  sn  Berlio 
im  J.  1868.  gr.  4.  (IV,  33  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

SlaÜttlk,  preassische.  [Amtliches  Qaellenwerk.]  Hrsg.  in  zwanglosen 
Heften  vom  königl.  stadst.  Barean  in  Berlin.  XV.  gr.  4.  Beriin 
1868.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Klimatologie  ▼.  Norddeutschlaad  nach  den  Beobachtga. 

d.  prenssischen  meteorologischen   Instituts    von    1848    bis    ind. 

1867.     1.  Abth.  Luftw&rme.     Veröffentlicht  v.  H,   W.  Dave.    Mit 

1  lith.  Taf.  (in  qn.  Fol.)  (XIV.  40  S.) 

Stell,  Berg-R.  a.  D.  C.  A. ,  üb.  das  Vorkommen  v.  phosphorsaarem 
Kalk  in  der  Lahn-  n.  Dillgegend.  [Beilage  su  Bd.  XVI  der  Zeitschr. 
f.  Berg-  etc.  Wesen  in  d.  preass.  Staate.]  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wo- 
von 2  in  Buntdr.  in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (71  S.)  Berlin  1868.  n.  ^^Thir. 

TflChodl,  Job.  Jak.  v.,  Reisen  durch  Sud-Amerika.  Mit  sahlreicbeo 
Abbildgn.  in  Holzschn.  u.  lith.  Karten.  6.  (Schluss-)Bd.  gr.  4. 
(IX,  416  S.  m.  5  Holsschntaf.,  4  Steintaf.,  wovon  3  in  Tondr.  in 
gr.  8.  tt.  4.  n.  eingedr.  HoUschn.)  Leipzig.  (a)  n.  3  Thlr. 

Winbach,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaisertfa.  Gester* 
reich ,  enth.  die  Lebensskizsen  der  denkwürd.  Personen ,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronlandern  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  und  gewirkt  haben.  19.  Thl.  Moll— Mysliyecsek.  Mit  6  ge- 
nealog.   Taf.   (in  8.  n.  qn.  4.)    gr.  8.     (IV,  518  S.)    Wien  1868. 

n.  2%  Thlr.  (1-19. :  n.n.  37%  Thlr.) 


Anzeige. 


Im  Verlag  von  HUBBR  &  O«  in  8t.  GaUen  ist  soeben  erschienen: 

Mittheilungen 

zur  yaterländischen  Geschichte. 

Herausgegeben 

vom  historisohen  Verein  in  St.  Gallen. 

Neue  Folge.     1.  Heft  (der  ganzen  Folge  XI).  Thlr.  1.  —  6  Ngr. 

Inhalt:  St.  Galler  Todtenbnch  und  Verbriidemng.  Heransgegeben 
▼on  Krnst  Dümmlcr  nnd  Hermann  Uartmann.  —  Die 
ältesten  Verzeichnisse  der  Aebte  von  St.  Gallen.  Heraas- 
gegeben  durch  Gerold  Meyer  von  Knonaa. —  Aelteste 
Liste  der  Verrufenen  und  Verbannten  der  Stadt  St  Gallen. 
Von  W.  £.  von  Gonsenbach.  —  Die  Richtung  swischeo 
der  Abtei  nnd  der  Stadt  St.  Gallen,  vom  Jahr  1373.  Her- 
auBgegeben  von  W.  £.  von  Gonsenbach.  —  Die  Pfahl- 
bauten im  Bodensee  swischen  Rorschach  nnd  Staade.  Von 
J.  Anderes. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naamano. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipsig. 
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15.  November.  ..*•  21.  1869. 
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Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  and  ausländische  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Beaorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yerseichneten  BQoher 
empfehle  Ich  mich  anter  Zosicherang  schnellster  und  billigster  Bedienang;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  sa. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


A  II  2  e  I  §r  e. 

Biblioth^que  de  l'^cole  des  Chartas,  revue  d'iru- 
dition,  sp^cialement  consacröe  k  l'ötude  du  moyen-äge. 
26—28  ann^e.  Sixifeme  s^rie,  tome  t— 4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 

in  8». 

(SehlaflB.) 

13599  Livre  de  rimitation.  XV  s. 

13601  Johannis  Gersen  über  de  imitatione  Christi.  — 
XV-  ß.  Pap. 

1 3602  De  imitatione  über  I.  —  Disputatio  inter  quem- 
däm  priorem  ordlnis  Predicatorum  et  spmtum 
Guidonis  (33  y%  —  Cordiale  (57).  —  Epistola 
S.  Bemardi  de  forma  honeste  vite  (155).  — 
Coafessio  b.  Bemardi  ad  novitios  (159).  — 
Spectilum'  peecatoruito*  (161).  —  De  defectibns 
occurentibus  itf  missa  (1173  v^).  —  De  sacra- 
meilto  altaris  (188).  —  XV  b.  Pap. 

1 3603  Liber  Jo.  Gdrsefi'  de  imitatione  Christi.  XV  s.  Pap. 

13604  De  imitatione  spiritualis  vite.  —  Divers  traitSs 
ase^tiques.  —  De  imitatione  Christi.  (120).  — 
XV  8.  Pap. 

13655  CoUection  de  cfeusomi^  eil  troid  livres,  pr^c^d^e 
d'une  lettre  de  Magna«  sur  1e  bapt^m    et  d^m 
trait6  snr  la  p^nitenee.  X  s. 
XXX.  Jahrgang. 
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13660  Ivonis  Carnot.  pannonnia.  XTT  s.  —  A  U  fin, 
lettre  d'Honorias  HI,  ponr  R.  archidiacre 
d^Eyreox. 

13686  Formales  connues  sons  le  nom  de  Bignon. 
IX  8. 

13729  Liber  episcopalis,  in  quo  continentar  acta  bea- 
tomm  pontificum  orbis  Bomae.  IX  s. 

13730  Tome  I  des  Vies  des  papes  d'Ayignon,  annote 
par  Balaze. 

13744  Taxae  ecclesiamm  et  monasteriomm  in  libru 
camerae  apostolicae.  XVII  s. 

13745  Martjrologe  d'Usaard.  —  B^le  de  S.  Benoh 
(90  yO).  —  Obituaire  de  S.  Gcrmain  (157).  - 
Divers  documents  relatifs  k  Tabbaye  de  S.  Grer- 
main.  —  IX  s.  sauf  las  additions.  Peint 

13756  Cassiaui  coUationes.  —  Liber  S.  Aogustini  de 
agone  christiano  et  expositio  simboli  S.  Bnfini 
(119).  —  IX  s. 

13757  Vie  et  miracles  de  S.  Germain  d'Aoxerre  par 
Höiie.  IX  s. 

13759  Vita  S.  Martini,  auct.  Solpitio.  —  Vita  S.  Brie- 
chii  (125).  —  Paulini  Carmen  de  S.  Martine 
(127  yO).  —  IX  8. 

13760  Inventio  S.  Grads.  —  Passiones  S.  VinoentS 
(20),  8.  Andreae  (46),  S.  Petri  Alexandrini 
(55  V®),  SS.  Georgii  monachi,  Aorelii  atque 
Natbaliae  (59  et  90  t^),  inmemorabiliam  mar- 
tyram,  3  nov.  (83).  —  Translatio  et  miiucnla 
SS.  Georgii  et  Aurelii,  anct  AimoTiio  (90  y% 

—  Inventio  et  miracnla  S.  Vincentii,  aact. 
AimoTno  (148).  —  Aimojni  Carmen  de  S.  Vin- 
centio  (187).  —  IX  s. 

13761  Vies  de  saints.  X  s.  Basilia  (100),  Basilios  (1), 
Fractaosas  (55),  Johannes  Bapt.  (89),  Jalianns 
et  Basilissa  (23),  Longinus  (97),  Marens  evang. 
(87  y^)f  Radegondis  (65),  Romanas  Monachas 
(57  Y%  Stephanns  martyr  (50  v»). 

13762  Vita  S.  Viventii.  —  Smaragd!  Diadema  mona* 
choram  (34).  —  Recettes  m^dicales  et  domesti- 
qaes  (181).  —  X  s. 

13763  Synodos  Mettensis,  —  Hjmnos  S.  Mariae  (4). 

—  In  natale  S.  Tbeoderici  (5).  —  Viu  b. 
Charilephi  (8  v»).  —  Vite  S.  Tbeoderici  (69  y% 

—  Passio  SS.  Florentini  et  Hjlarii  (80).  — 
Vitae  S.  Faronis  (103  et  125).  —  Gonversio 
Othgerii  militis  (117).  —  X  et  XI  s. 

13764  Vita  S.  Basoli.  —  Passio  S.  Gorgonii  (49).  — 
Passio  b.  Engenii   (66).    —    Hincmari    episto- 
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lae  rV  (73).  —  Ordo  ad  penitentiam  etc.(90). — 
Passio  SS.  Chrysanti  et  Dariae  (118).  —  Vita 
et  miracula  S.  Goaris,  aact.  Wandalberto  (157). 

—  X   8. 

13824  Balles  de  l'ordre  de  S.  Jean  de  Jerusalem.  — ^ 
Valeor  des  commanderies  (75).  —  Taxes  des 
^v^ch^s  et  des  abbayes  (100).  —  Pidces  du 
Pontificat  d'Alexandre  VI.  etc.  (172).  —  Fin 
du  XV  et  XVI  s.  Pap. 

13833  Poime  d^Abbon,  sur  le  siige  de  Paris.  X  s. 

13908  Statuts  d'Adalard,  abb^  de  Corbie,  etc.  —  Trait^ 
de  Bo^ce  sur  la  musique  (54).  —  IX  s. 

13909  Vie  de  Wala,  abbö  de  Corbie.  X  s. 

13930  Instructions  donndes  par  le  doge  de  Venise  k 
Aloysius  de  -Gai-zonibus.  1508.  Parch. 

13921  Instructions  donnees  par  le  doge  de  Venise  k 
Bernardus  Venerius,  potestas  Vincentiae.  Parch. 
Peint. 

13922  Instructions  donnees  par  le  doge  de  Venise  k 
Paulas  Justinianus,  capitaneus  Jadrae.  1550. 
Parch. 

13925  Ordinarius  divinorum  et  ceremonie  nigrorum 
monachorum  de  observantia  Bursfeldensi.  1502. 

13926  Documents  relatifs  k  Charles  -  Quint  et  k  Fran- 
cois  I.  XVI  et  XVII  s. 

13932  Pikees  sur  les  abbayes  de  Lobbes,  Afflinghem, 

Gemblours  et  Stavelot.  XVII  s. 
13946  Synesii    philosophi    ad    Dioscorum,    in    librum 

Democriti,  tanquam  scholia.  XVU  s. 

13953  Oloses  sur  des  po^sies  de  Prudence,  et  sur  la 
Consolation  de  Boece  (25  v^).  —  Dicta  Gandidi 
de  imagine  Dei  (41  v^).  —  Figures  göom^tri- 
ques  etc.  (47  v^).  —  Gloses  de  H^ric  sur  les 
cat^gories  (50).  —  Traite  de  Bo^ce  sur  la  Trinit^ 
(55).  —  Sur  P^poque  de  la  naissance  de  J.-C. 
(63  yO).  —  Orthographia  Bedae  (65).  —  Table 
cosmographique  (72  t®). —  Concils  de  Firnes  en 
881  (73).  —  X  s. 

13955  Mdlanges  de  grammaire,  de  dialectiqne  et  de 
mathematiques.  X  s.  —  Regula  Enchiriadis 
(3  V®).  —  Boetii  commenta  in  isagogus  (5) . — 
Marciani  Capellae  astronomia  (46  v®).  —  Boetii 
musica  (60).  —  Gerbertus  Constantino  (105  v®). 
—  Boetii  geometria  (107).  —  De  mensuris  etc. 
(126  v^  et  165  V«).  —  C.  Julio  Frontino  (130  y% 
et  Columella  (131). —  Becettes  de  mödecine  et 
autres  (133). —  Sur  les  metres  (148).  —  Marios 
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Plotins  sacerdoB  de  metris  (150).  —  Musica 
Fortanatiani  (158  v*). 

13956  Perienneniae  Apaleli,  Aristotelis  (6  v^)  et  Boeidi 
(15).  IX  8. 

13957  Liber  Themestii  de  dialecticis  locis. —  Dialogas 
Franconie  et  Saxonis,  diBCipalomm  Albini,  de 
grammatica  (9).  —  In  apoealypsim  (47).  — 
Fragments  de  grammaire  (79)  et  d'astronomie 
(85).  —  IX  8. 

14064  Arithm^tiqne  de  Bo^ce.  IX  8. 

14080  Mnsiqne   de    Bo^ce,    snivie   de    fragments    de 

rarithm^tiqtie  et  de  la  göom^trie.  X  s. 
14085  Etymologies  d'Isidore.  X  8. 

14087  61o88aire8  bibliqaes.  —  Glosae  de  libro  Entitii 
(97).  — 

14088  Grammaire  attribuee  a  B^de  oa  k  Alcuin  (3  et 
29).  —  Profession  de  foi  (21).  —  Comput  et 
astronomie   (23,  82  et  116).   —   Hymnes  (26). 

—  Bedae  liber  de  natura  rerum  (50).  —  Liber 
de  temporibus  et  horis  et  momentis  (59).  — 
Theologica  (62).  —  De  hereticis  (86).  —  De 
philosopbis  (87  v^).  —  De  poetis  fkidori  etc. 
(88  y^).  —  Fragmentum  ordinis  Komani   (99j. 

—  IX  8. 

14089  Trait^  de  Smaragdus  sur  Donat  et  rorthographe 
d'Isidore  (91).  —  X  8. 

14116  Hysidorus  de  rhetorica.  —  Ciceronis  rhetorica 
(9).  —  Liber  lY  Boetii  de  topicis  differentüs 
(124  Y%  —  X  8.  —  Au  f.  135  v^  en  Äsri- 
ture  di;  XII  8.:  Dieta  totius  anni  de  eibis  et 
potationibus. 

14143  Sedulii  carmen  paschale.  —  Pauli  diaconi  Car- 
men de  8.  Benedicto  (55  v^  —  De  S.  Petro 
exorcista  (60).  —  Degradibus  sacerdotum  (68  v^j. 

—  De  libris  divinae  auctoritatis  (70).  —  Car- 
men de  S.  Quintino     (72).  —  IX  s. 

14144  Po^sies  de  Fortunat,  suiyies  d'extraits  de  S. 
Jär6me  et  de  commentaires  sur  les  evangiles. 
IX  8. 

1414&  Carmen  de  B.  Agnete.  IX  8.  —  Ivonis  par- 
nonnia  (9).  XII  e.  —  Vita  S.  Sulpitii  (15). 
XI  8.  —  Nivitionim  institutio  (19).  XV  s.  — 
Summa  Guül.  Aolissiodorensis  de  officiis  ecde- 
siasticis  (41)  XIII  s. 

14187  Notes  de  MabSlles  pendant  ses  voyages  en  Alle- 
magne  et  en  Italie.  XVII  s. 
Pftüzel  (Trier).  ^       ^     ,. 

Dr.  F.  X.  Kram. 
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üebersicht  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Abhftüdllingeil  der  naturhistorischen  Gesellschaft  zn  Nürnberg.  4.  Bd. 
[Mit  5  lith.  Taf.  (in  8.  u.  qn.  4.)1  gr.  S.  (XXIV,  99  S.)  Nürnberg 
186S.  baar  n.   1  Thlr. 

AonAlen  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deatschen  Zollvereins  f.  Ge- 
setzgebung, Verwaltung  u.  Statistik.  Unter  Benutsg.  amtl.  Materia- 
lien u.  m.  Unterstützg.  durch  Dr.  L.  K.  Aegidi,  Dr.  H.  H.  Becker, 
L.  M.  C.  Becker  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Geo.  Uirth.  Jahrg.  1869.  8  Hfte. 
(a  ca.  10  B)  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Aütl^Q&HllS,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  gcograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  [Chrn,  x.  Siramhertj].  Mittclrhcin.  3.  Abth.  14.  Bd. 
4.  Lfg.  gr.  8.  (160    «.)  Cobleiiz.  (k)  %  Thlr. 

AfCbtV  f.  mikroskopische  Anatomie,  hrsg.  v.  Prof.  Max  SchulUe. 
Supplement,  gr.  8.  Bonn.  n.  2  Thlr. 

(1— IV  m.  Suppl.:  n.  38  Thlr.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Beiträge  zur  vergleichenden   Histiologie  d.  Mollusken- 
typus V.  Frt,  BoU.    Mit  67  Fig.  auf  4  (lith.)   Taf.   (in  8.   n.  q«. 
gr.  4.)  (IV,  112  S.) 
Btraob,  Doc.  Dr.  Carl  8igm.,  die  Wissenschaft  als  Freiheitsthat.    Phi- 
losophiöche  Principlehre.  gr.  8.  (IV,  83  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

BdTCndt,  Dr.  G.,  geologische  Karte  der  Provinz  Preuisen  nnter  Zu- 
grundelegg.  der  topographischen  Karten  d.  künigl.  GrneraJstftbes 
aufgenommen.  Maassstab  1 : 1 00,000.  Scct.  7.  Labian.  [Ost-Sam- 
land.j  Chromolith.  gr.  Fol.  Berlin.  (a)  n.   1  Thlr. 

Blbra,  Dr.  Elrnst  Frhr.  v.,  die  Bronzen  u.  Kupferlegirangen  der  alten 
a.  ältesten  Völker,  m.  Kücksichtsnahmc  auf  jene  der  Neuzeit,  gr.  8. 
(VIII,  211  S.)  Erlangen.  n.  t  Thlr.  12  Ngr. 

BolSsiDUID,  Dr.  Ludw.,  Stadien  üb.  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  zwischen  bewegten  materiellen  Punkten.  [Aus  d.  Sitsangsber. 
d.  k.  Akad.  d.  WUs.J  Lcx.-8.  (44  S.  m.  1  lith.  Taf.  in  qu.  gr.  4.) 
Wien.  n.  •/,  Thlr. 

BrODB,  Prof.  Dr.  U.  G.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Reichs 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Fortgesetzt  v.  Doc. 
Dr.  A.  Gerstaecker,  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.  5,  Bd.  Glieder- 
füssler:  Arthropoda.  7 — 10.  Lfg.  Lex.-8.  (8.  305—512  m.  eingedr. 
Uolzschn.,  6  Steintaf.  u.  6  Erklürgn.)  Leipzig.  a  n.  %  Thlr. 

(I— III  u.  V,  1      10.:  n.  37  Thlr.  4  Ngr.) 

Ghlist,  W.,  das  römische  Militürdiplom  v.Weisscnburg.  [Ans  d.  Sitzongs- 

her.  d.  k.    bayer.    Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8.    (39  S.)     München  1868. 

n.  Vi  Thlr. 
CUftSlker,  deutsche,    d.  Mittelalters.   Mit  Wort-  u.  Sacherklärgn.     Be- 
gründet V.  Frz.  Pfeifftr,  6.  u.  7.  Bd.  8.  Leipzig.  ik  n.   1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  k  n.   iVa  Thlr. 
Inhalt:  6.  Hartmann  v.  Aue.    Hrsg.  v.  Fedor  Bech.    3.  Tbl. 
Iwein.  (XVII,  304  S.)  —  7.  Gottfried'«  v.  Strassburg  Tri- 
stan. Hrsg.  v.  Rhold  ßechstein.  1.  Thl.  (XL VII,  328  S.) 
Oompte-reildll  de  la  commissiou  imperiale  arch^ologique  pour  l'annde 
1865.    Avec  nn  atlas  (6  Kpfrtaf.,  'wovon   2  color.,    in   Imp.-Fol.) 
Imp.-4.  (XXIV,  231  8.  m.  eingedr.  Holzschn.)  St.  P^tersbonrg  1866. 
(Leipaig.)  n.n.  5  Thlr. 
dasselbe.  Pour  Kannte  1866.    Avec  an  atlas.  (6  Kpfrtaf.  in  Imp.- 
Fol.)  Imp.^.    (XXVI,  1^  8.  m.  emgedr.  Holzschn.)    Ebd.  18«7. 

ii.n.  5  Thlr, 
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Dichter,  deatsche,  d.  17.  Jahrh.  Mit  Einleiign.  n.  Anmerkgo.  Ung.  r. 

Karl  Goedeke  u,   JuL   T^mann,     f.  Bd.    Aosgewäiüte    Dichbingen 

V.  Martin  Opüz.     Hrsg.   v.  Jal.   Tittmann.     8.     (LXXXI,  276  &) 

Leipsig.  n.  1  Thlr. ;  in  engl.  Einb.  n.  iVs  Thlr. 

DtSChak,   Babb.  Dr.   M.,    da«    mosaitch  -  talmoditche    ScrafrechL     Ein 

Beitrag  snr  histor.  Rcchtswissenscbaft.    gr.  8.    (XV,  95  S.)    Wien. 

n.  34  Thlr. 
141ctl  perpetni  qaae  reliqna  snnt.  Constitnit  adnotarit  cdidit  Adf.  Frider. 

Rudorff.  gr.  8.  (ill,  296  S.)  Leipsig.  n.  1\  Thlr. 

Eggarl,  Carol.  Georg.,  qnaestiones  Sophocleae  criticae  particola  prior. 

Dissertatio  philologica.  gr.  S.  (III,  63  S.)  Monasterii.  (Paderborn.) 

n.  %  Thlr. 
l3UI6r,  Sigm.,  üb.  die  sa  e.  Gesichtswahmehmnng  nöthige  Zeit.     [An« 

d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wits.]   Lex. -8.    (32  S    m.   eingedr. 

Holzschn.  n.  2  Steintaf,,  in  qu.  4.)  Wien.  n.   12  Ngr. 

F688l0r,  Ign.  Anrel. ,    Geachichte  v.  Ungarn.     2.  verm.   n.   yerb.  Aufl., 

bearb.    t.   EmMt  Klein.    Mit  e.  Vorwort  ▼.  Mich.  HonrÜh.    7.  Lfg. 

gr.  8.  (2.  Bd.  S.  257-384.)  Leipsig.  (a)  n.  ^  Thlr. 

Fick,  Prof.  Dr.  Adf.,  Untersuchungen  ans  dem  physiologischen  Labo- 

ratoriom  der  Züricher  Hochschule.  1.  Hft.  Mit  19  (eingedr.)  Hols- 

sehn.  n.  5  lith.  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qn.  4.)  gr.  8.  (III,  137  S.)  Wien.. 

n.  1%  Thlr. 
FIritor,  Ernst,  Geschichte  der  italienischen  Kunst.  1.  Bd.  gr.  8.  (XVI. 

351  S.)  Leipsig.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Frledenthal-ftlesSOiaUISdorf,  Reichstag  n.  Zoll- Parlament.  I.  Gesets- 

geberische  Resultate   der  Sessionen  t.  Ib67  n.  1868.    gr.  8.    (XII, 

126  S.)  Berlin.  n.  17%  Ngr. 

GffllBllBger,  Dr.,  et  B.  de  Harold,   eatalogns  coleopteromm  hncnsqoe 

descriptorum  synonymicus  et  systematicns.   Tomus  III.    gr.  8.  (S. 

753—983.)  München.  n.  2  Thlr.  (I— III.:  n.  b  Thlr.  24  Ngr.) 

(liagtH,  Otto,  Littauen  u.  die  Littauer.    Gesammelte  Skissen.    8.    (VI, 

219  S.)  Tilsit.  (Leipsig.)  n.   1  Thlr. 

ftiMtar,  ein  lateinisches,  d.  9.  Jahrh.  aus  codex  lat  Mon.  6210  hrsg. 

y.  Geo.  M,  Thomas.     [Aus  d.  Sitznngsber.  d.   k.    bayer.    Akad.   d. 

Wiss.]  gr.  8.  (40  S.)  München  1868.  n.  %  Thlr. 

HaldlBger,  W.  Ritter  V.,  der  Meteorsieinfall  am  22.  Mai  1868  bei  Sla- 

vetic.  2.  Bericht.  [Aus  d.  SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 

(12  S.  m.  eingedr.  Holzschn.    u.  1  Steintaf.  in   qu.  gr.  4.)     Wien. 

n.  6  Ngr.  (1.  2.:  n.  8  Ngr.) 
die  südwestlichen  Blitzkugeln  am   20.  Octbr.  1868.    Nachtrag  an 

der  Mittheilg.  am    5.  Novbr.    [Afit   1  (eingedr.)  Holsschn.]  [Ans  d. 

Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (2  S.)  Ebd.        \%  Ngr. 

HauptkatalOg ,  systematisch -alphabetischer,  der  königl.  Universitäts- 
bibliothek zu  Tübingen.  F.  Geschichte  u.  ihre  Hülfs- Wissenschaf- 
ten. 1—3.  Hft.  4.  (S.  1—344.)  Tübingen.  n.  2%  Thlr. 

lasiodl  quae  feruntur  carminnm  reliquiae  com  commentatione  critica 
edidil  G.  F.  Schoemann.  gr.  8.  (168  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Horatias  FlaCCas,  Q.,  Werke.  Krklärende  Schulausg.  y.JBeim.  Dintzer. 
2.  Thl.  Die  Satiren  u.  Briefe,  gr.  8.  (292  S.)  Paderborn.     %  Thlr. 

(cplt.:  1   Thlr.   lOVi  Ngr.) 

JahrbVCh  f.  die  amtliche  Statistik  d.  bremischen  Staats.  Hrsg.  ▼.  dem 
Bureau  f.  brcm.  Statistik.  1.  Jahrg.  2.  Hft  Zur  allgemeinen  Sta- 
tistik d.  J.  1867.  hoch  4.  (XLIII,  200  S.)  Bremen,  baar(a)  n.  2  Thlr. 

JahrbfllcbOf,  Heidelberger,  der  Literatur,  unter  Mitwirkg.  der  rler  Fa- 
cultäten.    62.  Jahrg.  1869.    12  Hfte.  (ä  5  B.)     gr.  8.     Heidelberg. 

n.  6)i  Thlr. 

Jahresbericht,  25—27.,  der  Pollichia,  e.  naturwissenschaftlichen  Ver- 
eins der  Rheinpfalz.     Hrsg.  vom  Ansschnsse  d.  Vereins.  8.  (LXV, 
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219  S.  m.  2  lith.  Plänen,  wovon  1  in  Buntdr.  n.  1  chromolith. 
Karte,  in  4.  a.  Fol.)  Dürkheim  a/H.  1868.  n.  2  Thir. 

Jvng-Stllllllg,  Fr.  V.,  statistiflches  Material  zar  Beleuchtnng  livländi- 
scher  Baner- Verhältnisse  zasammengestellt  u.  hrsg.  v.  (XI,  130  S. 
m.^  1  Taf.  in  qn.  gr.  4.)  St.  Petersbarg  1868.  (Leipzig.)    n.  IV3  Thlr. 

KskVl^,  Rhard.,  die  Balustrade  d.  Tempels  der  Athena-Nike  in  Athen. 
Mit  e.  Aufnahme  der  Terrasse  d.  Tempels  u.  3  Taf.  Abbildern,  in 
Steindr.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (VUI,  47  S.)  Leipzig.  n.   P/j  Thlr. 

die  antiken  Bildwerke  im  Theseion  zu  Athen  beschrieben,  gr.  8. 

(XU,  180  S.)  Ebd.  n.  ly,  Thlr. 

Kerner,  A.,  u.  J.  Kerner,  Herbarinm  österreichischer  Weiden. -8.  n.  9. 
Decade.  Fol.  (a  10  Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen  u.  1  BI.  Text) 
Innsbruck.  In  Mappe.  baar  ä  n.n.  1  Thlr. 

Klas,  Dr.  Otto,  das  Forstwesen  Thüringens  im  16.  Jahrhundert,  gr.  8. 
(IV,  118  S.)  Jena.  n.  24  Ngr. 

Koller,  Dr.  Adr.,  die  Demokratisirung  d«  Wahlrechts  in  England  u.  ihr 
äinfluss  auf  die  parlamentarische  Regierung.  [Theilweise  Sep.- 
Abdr.  aus  dem  Archiv  d.  norddent.  Bundes  u.  Zollvereins.]  gr.  8. 
(71  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Kopp,  Herrn.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Chemie.  Mit  1  (lith.)  Taf. 
qn.  Fol.  1.  Stück,  gr.  8.  (VIII,  239  8.)  Braun  schweig,  n.  2%  Thlr. 

KransO,  Prof.  Dr.  Joh.  Hcihr.,  die  Byzantiner  d.  Mittelalters  in  ihrem 
Staats-,  Hof-  u.  Privatleben,  insbesond.  vom  Ende  d.  10.  bis  gegen 
Ende  des  14.  Jahrh.  nach  den  byzantin.  Quellen  dargestellt,  gr.  8. 
(XXVI,  422  S.)  Halle.  n.  2  Thlr. 

Hon&tsberlcht,  musikalisch -literarischer,  neuer  Musikalien,  musikali- 
scher Schriften  u.  Abbildungen  f.  d.  J.  1869.  Alb  Fortsetzg.  d. 
Handbuchs  der  musikal.  Literatur.  41.  Jahrg.  od.  7.  Folge  2.  Jahrg. 
Red.  V.  Adph.  Hofmeister    12  Nrn.    (ä  1 — \%  B.)     gr.  8.     Leipzig. 

n.  y,  Thlr. ;  Schreibp.  n.  24  Ngr. 

MonatSblfttter  für  innere  Zeitgeschichte.  Studien  der  deutschen  Gegen- 
wart f.  den  socialen  u.  religiösen  Frieden  der  Zukunft.  Unter  Mit- 
wirkg.  deutscher  Historiker,  Theologen,  Juristen  u.  Pädagogen 
hrsg.  V.  Prof.  Dr.  Heuir.  Geizer.  33.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  12  Hfte. 
(ä  4—5  B.)  gr.  8.  Gotha.  n.  4  Thlr. 

OollOIIOIlllst,  oesterreichischer.  Organ  d.  volkswirthschaftl.  Vereins  in 
Wien.  Hrsg.:  Wüh.  Sommerfeld^  Frz.  Frhr.  v.  Sommaruga,  Dr.  Alb. 
Sckäffle.  Jahrg.  1869.  52  Nrn.  C«  2  B.)  gr.  4.  Mit  Beilagen.  Wien. 
(Leipzig.)  Vierteljährlich  baar  n.n.   1%  Thlr. 

Forty,  Maxim.,  Blicke  in  das  verborgene  Leben  des  Menschengeistes, 
gr.  8.  (X,  290  S.)  Leipzig.  n.   P/j  Thlr. 

PropyläOD,  Münchener.  Wochenschrift  f.  Literatur,  Theater,  Musik  u. 
bildende  Kunst.  Red.:  Dr.  J.  Grrosse  u.  Dr.  /K  Grandaur.  1.  Jahrg. 
1869.    52  Nrn.    (ä  ly,  B.)     Lei^.-S.     München.     Halbjähriich  baar 

1%  Thlr. 

Rlodol,  Dr.  Adph.  Frdr. ,  novus  codex  diplomaticus  Brandenburgensis. 
Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f. 
die  Geschichte  der  Mark  Brandenburg.  Namensverzeichniss  zu 
sämmtlichen  Bdn.  Bearb.  v.  Prof.  Dr.  Heffter.  3.  Bd.  gr.  4.  (520 
S.)  Berlin  1868.  (ä)  n.  i%  Thlr. 

SMppO ,  Gust. ,  appendicula  ad  Xenophontis  editionem  stercotypam 
continens  annotationem  criticam  in  scripta  minora.  8.  (71  S.)  Leip- 
zig. 12  Ngr. 

ScbilSSler,  Otto^  de  nominibus  gentium  paragogis  graecis.  Dissertatio 
inanguralis.    gr.  8.    (V,  40  S.)     Mariaeinsulae  1868.    (Königsberg.) 

n.  6  Ngr. 

SltsmigSbortchtO  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1868.  2.  Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  343—491.)  München 
1868.  n.  16  Ngr. 
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SIeab»  Ladw.,  altbayeriiche  Caltnrbtlder.  8.  (III,  231  S.)  Lmpsig.  1  Thlr. 

8trftllg6,  Jor.,  Beiträge  sar  G^oealogie  der  adligen  Getchlechter.  7. 
Hft.  gr.  8.  (V,  72  S.)   Cöln  1868.  n.  12  »gr. 

(1—7.:  n.  3  Thlr.  26  Ngr.) 

Thakydldet  erklärt  v.  J,  Ciatsen,  4.  Bd.  [4.  Bach.]  gr.  8.  (228  S.> 
BerJin.  %  Thlr.  (1-—*.:  2  Thlr.  2%  Ngr.) 

YerhandlUtgen  der  k.  k.  geologischen  Keichsatistak.  3.  J«hr|r  1S69. 
ca.  18  Nrn.  (ä  1%  B.)  Lex.-8.  Wien.  baar  n.  2  Tbir. 

VerieicbiklM  Bämmtlicherim  J.  1867  u.  186S  in  DeuUchland  o.  in  den 
angrenzenden  Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  masikaliachen 
Schriften ,  Abbildungen  u.  plastischen  Darstellangcn  m.  Anseige 
der  Verleger  n.  Preise.  In  systemas.  Ordng.  Hrsg.  v.  At^k.  Hof- 
mfiattr.  16.  u.  17.  Jahrg.  od.  2.  Reihe  8.  n.  3.  Reihe  1.  Jahrg. 
gr.  8.  (a  ca.  II,   180  S.)  Leipaig.  ä  Jahrg.  n,  28  Ngr. 

Vierteljl^brsSClirift  der  astronomischen  GeseUachafL  Hrsg.  v.  den 
Schriftführern  d«r  Gesellschaft  n.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof. 
C.  Brühls,  3.  Jahrg.  1868.  3.  u.  4.  Uft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  167—300 
Schlnss.)  Leipzig,    ä  n.  V»  Thlr.  (Der  3.  Jahrg.  cplt.  n.  IV,  Thlr.) 

dieselbe.    Snpplemcntheft.  gr.  8.  £bd.  n.  \%  Thlr. 

Inhalt:    Nene   Hülfstafeln  zur  Reducfcion  der   in  der   histonne 
Celeste  fran9aise  enthaltenen  Beobachtgn.   von  Dr.  Frdr,  Emil  v. 
Asten.  (XXXII,  113  S.) 
WackerBagel,    Phil.,  das  deutsche  Kirchenlied   von  der  ältesten    Zeit 

bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berücksioht.  der  den  fachen  kirrhl. 

Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  lateio.  von  Hilarins  bis  6eo. 

Fabricius  u.  Wolfg.  Ammonins.    23.    [3.  Bde.  3.]  Lfg.  Lex.-8.    {S. 

225—336.)  Leipaig.  fa)  n.  %  Thlr. 

ZoUschrlft    der  österreichischen  Gesellsehaft  f.  Meteorologie.     Red.  v. 

C.  Jelinek  u.  J.  Hann.  4.  Bd.  od.  Jahrg.  1860.  24  Nrn.  (ik  ] — 2  B.) 

gr.  8.  Wien.  baar  n.  2%  Thlr. 
für   aegyptische  Sprache  n.  Alterthumskande,   hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

R.  Lepsin»   unter   Mitwirkg.  y.  Prof.  Dr.  ü.  Bragsch.    Jahrg.   1SG8 

u.  1869.  a  12  Nrn.  (a  1—2  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgn.  hoch  4. 

Iteipaig.  k  Jahrg.  n.  5  Thlr. 

flir  die   gesammte  Staatswissenschaft.    In  Verbindg:-  m.  G.  Hmna- 

sen,  Helfericb,  R.  v.  Mob],  K.  B.  Rau,  Röscher  u.  A.  £.  F.  Schäflle 
hrsg.  von  v.  Schutt^  üoffmam,  Weber  u.  Fricker.  25.  Jahrg.  1S©9. 
4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  187  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

— -—  für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Prof.  Carl  I%dr.  ».  Sie- 
hold u.  Prof.  Alb,  KöUiker,  18.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (IV  a.  S.  445— 
591    m.    2    Kpfrtaf.    u.    11    Steintaf.    in    Bontdr.)     Leipaig  1S6S. 

n.  4%  Thto.  (I— XVUL:  148%  TkiT.) 

Zoitnilg,  entomologische.  Hrsg.  v.  dem  entomolog.  Vereine  an'  Sceitiu. 
Red. :  C.  A.  Dohm,  30.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (ä  2->3  B.)  Mit 
Kpf^.-  n.  Steintaf.  8.  Stettin.  (Berlin.)  n.  3  Thlr. 
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SERAPEUM. 

30.  November.  Xi  22.  1869. 


BibliothekordDungen  ete.,  neueste  in*  und  aaslftndisehe  Litteratnr« 

Anzeigen  ete. 

Zar  Betorgang  aller  in  naohatehenden  Bibliographien  yenEelohneten  Bfleher 
empfehle  ich  mich  anter  Zasicherang  aohnelUter  and  billigiter  Bedienang;  denen, 
welche  mich  direot  mit  reap.  Beatellongen  beehren,  sichere  ich  die  grOHten  Vor^i 
theile  10. 

T.  0.  Waigel  in  Leipsig. 


Bodmanii^s 

Werke  und  NachlaBS. 

(Nachträge  zu  Serapeum  1869.  IntelligenzbL  Nr..  12.  u.  13.) 

Die  flelBBigen  Zasammenstellangen  über  Bodmaun's  ^)  litte- 
rarische Arbeiten,  welche  mein  Schüler  und  Freund  Dr.  F. 
Falk  neulich  iu  dieser  Zeitschrift  machte,  veranlassen  mich, 
einmal  einige  kleine  Nachträge  zu  geben  und  dann  ein  wenn 
auch  nicht  vollständiges  Verzeichniss  seines  Nachlasses  an* 
zufügen. 

Als  Werke  sind  nachzutragen; 

1.  De  pactis  gentiliciis  familiarum  illnstr.  atque  nobil.  Ger- 
maniae  ex  rationibus  autonomiae  earundem  familiaris  privatae 
stricte  atque  unice  dijudicandis ;  vulgo :  von  den  in  der  Privat- 
familien -  Gesetzgebungs  -  Freiheit  hauptsächlich  begründeten 
Haus-  und  Stammverträgen  des  hohen  und  niedem  Deutschen 
Adels.    Mainz  1788.  4^. 

2.  Tentamen  theoriae  de  fideicommissis  familiarum  iUustr. 
nob.  Gkrmaniae  ad  habitum  et  mores  hodiemos  spect.  Mainz 
1790.    4«. 

3.  Von  der  Aufnahme  in  die  reichsritterschafUiche  Ge- 
nossenschaft  zur  Erläuterung  der  Heilsbronner  Receptionsstat. 


1)  Bodmann  starb  nicht  als  Bibliothekar,   sondern  wurde   1S14  in 
Ruhestand  versetzt. 

XJOL  Jahrgang. 
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Ton  175Q  u.  dos  allgemeinen  Heillurouier  eoneapondir.  A1>- 
•chieds  T^n  176|  (unter  Fmnc  Herraann^s  Nanie^^  llainz  1792. 

4.  Dlplomatiscb^  Naclirichten  von  der  Lmndgra&cliaft  aof 
dem  Nahgan.     Erfurt  1792.  8<^.  ^) 

Diese  vier  Werke  stehen  sowohl  hei  Mensel  als  in  Seriba, 
Lexikon  der  Hessivilieii  9^hii|lsfteUer  II.  8.  65  f. 

Femer  finden  ikh  dbeniaailksi  die  hei  Falk  8.  92  un- 
vollständig gegebenen  Titel  von  folgenden  awei  Werken: 

Prfkt.  Entwnrf  seines  gHlndliehen  nnd  vollständigen  Am^- 
jorisdictionalbaches ,  zum  Gebrauch  aller  Herrschaften,  Amts- 
leute etc.  Ntirnbeig  1787.  gx.  8. 

Codex  epistolaris  Budolphi  I.  Bomanomm  regis,  ex  codioe 
manuscripto  ed.  c.  lab.  aeri  incisa.     Lips.  1806.  8  maj. 

n.  Zu  den  Aufsfttaen  in  Zeitschriften  f&ge  bei: 

1.  Diplomatisch -juristische  £rlSuterung  einiger  Klauseln 
in  alten  Schuld-  und  Pfandverschreibungen,  welche  noch  heu- 
tigen Tags  gerichtlich  zur  Sprache  zu  kommen  pflegen^  in 
Koppen's  Magazin  ftir  die  gesammte  KechtsgelehreamkeiL 
1787.  I.  2. 

2.  Ueber  die  Schlaeht  bei  Ndrdlkigen;  im  Rhein.  Areiiiv 
IIL  S.  20  ff.  2) 

ni.  Ganz  unbekannt  «ist  ein  Flngblatt,  welches  Bodmsna 
am  5.  Okt.  1793  ausgab,  worin  er  (Hofbiann's)  DarsteUnng 
der  Mainzer  Bevolutien  „8ine>  uneihSrte  Pasquille^'  nennt  und 
mit  einer  Anklage  droht,  die  er  aber  nicht  anstellte,  als  Hof- 
mann in  einem  eigenen  Schriftchen  antwortete.  Bodmanns 
Flugblatt  findet  sich  auf  der  Aschaffenburger  Bibliothek. 

rV.  In  Friedemann's  Wanderer  1849  N.  261  werden,  wie 
Falk  nachtrftglich  fand  und  angab,  unter  Bodmann's  Namen 
erwähnt  folgende  Manuscripte,  die  Friedemann  bei  Habel  sah: 

1.  Nähere  berichtigte  und  beurkundete  Beihe  der  bolfin- 
dischen  Geschlechter  am  Donnersberge;  mit  einem  ürknnden- 
buche  und  einer  fast  vollständigen  Siegelreihe  dieses  Hauses 
belegt  und  erläutei-t  im  J.  1806. 

2.  Eurzgefasste  Geschichte  der  Herrschaft  Stanff  am  Don- 
nersberge, aus  nngedmckten  Urkunden  und  Siegeln  erläuteii 
im  J.  1806. 

8.  Verbesserte  und  erläuterte  Beihe  des  Bangräflichen  Ge- 
schlechtes von  Alt-  und  Neu-Baumbuig  aus  ungedruckten  Ul^ 
künden  dargestellt  im  J.  1806. 

V.  Da  ich  höre,  dass  H.  Archivdirektor  Geh.-Bath  Bauer 
in  Darmstadt  sieh  bemttht,  aus  Bodmann's  Naehlass  die  Werke 


1)  Nach  A)lu.  Lit.  ZeU.  1792  lotell,-BU  980  •oll  er  nicU  dur  Ver- 
fasser sein;  sie  trägt  aber  seinen  Namen. 

2)  AlsDrnckfehler  merke  ich  an:  S.91  Z.  16  erblichen  statt  Erbleihen; 
Z.  37:  1798  statt  1797.  Von  den  dort  angeführten  Werken  ist  N.  10, 
n,  13  u.  15  in  S. 
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über  Mainz,  Hessen  u.  s.  w.  zur  Einsicht  and  Benutzung  zu 
erhalten :  so  will  ich  hier  ein  Verzeichniss  geben,  welches  schon 
längst  in  meinen  Händen,  aber  noch  nicht  verö£fentlielkt  ist ;  ich 
schenke  demselben  vollen  Glauben,  selbst  wenn  sich  niobt  mehr 
Alles  in  Miltenberg  finden  sollte. 

▼erieioluiisi 

des  Vorzüglichsten,  was  Habel  zu  Schierstein  aus  Bodmanns 

Verlassenschaft  besitzt. 

L    Planen  und  Zeichnungen. 

1.  Nobilitas  Eoclesiae^  h.  e.  omnium  Archiepiscopomm,  Prae- 
latorum  et  Canonicomm  Ecclesiae  Mog.  ab  anno  Christi 
1400  usque  1740. 

Grosser  Plan  mit  gemalten  Wappen,  auf  Tuoh  ange- 
zogen. 

2.  Plan  von  Mainz  in  Kupfer  gestochen  aus  den  1 790.  Jahren. 

3.  Plan  von  Mainz  von  1575,  Perspektive  Auhiahnie  auf 
Leinwand. 

4.  Plan  von  Mainz  aus  dem  Ende  des  16ten  JahrhuüdeHs, 
sehr  schön  gezeichnet  und  ausgemalt. 

5.  Plan  von  Mainz  v.  1755.    Kupferstich. 

6.  Plan  des  alten  Mogontiacum,  von  Lehnei  Kupferstich. 

7.  Das  KurfÜrstenthum  Mainz  von  Person,  Lanakarte. 

8.  Plan  der  Belagerung  von  Mainz,  1793. 

9.  Grundriss  des  Schlosses  zu  Mainz. 

10.  Plan  der  Stadt  Mainz  von  Hnndeshagen,  Kupferstich. 

11.  Bisse  über  die  Favorit- Gebäulichkeiten.  6  Blätter. 

12.  Vortreffliche  EUindzeichnungen  der  Domkirche  zu  Mainz. 
6  Blätter. 

13.  Zeichnung  vom  St.  Bochus  -  Hospital  in  Mainz. 

14.  Plan  von  Niederolm. 

15.  Das  Kloster  Dalheim. 

16.  Prospekt  des  Domsttfts  Immunität  im  Kirschgarten,  Hand- 
Zeichnung. 

17.  Prospekt  des  St.  Stephansthurms.  Sim. 

18.  Plan  von  Mainz  aus  Merian. 

19.  Plan  der  Universitätshäuser  v.  J«  1719.    Zeichnung. 

20.  Prospekt  des  alten  Wachthauses  am  Schloss. 

21.  Plan  von  Mainz  mit  den  Festungswerken,  sehr  schön  ge- 
zeichnet und  ausgemalt,  v.  1814. 

22.  Die  eherne  Thüre  am  Dom   zu  Mainz,  Kupferplatte  ge- 
stochen von  Ernst. 

23.  Des  Kurfürsten  Alberts  ^)  Privilegium  für  die  Stadt  Mainz, 
eingegraben  in  die  Domthüre.  Kupferplatte,  SimiL 

1)  Soll  beissen  Adelbert  I. 
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'  n.    Codices  manascripti. 

1.  Forma  profesdomB  Ord.  fratrnm  minomin.    Pergament. 

2.  Franziskaner  -  Sachen  ans  dem  14.  Jahrhundert. 

3.  Ein  schön  gemaltes  Chorbach  fiär  eine  Aebtissin  aus  dem 
Kloster  Altenmünster  von  1627.     Peigament. 

4.  Ein  ascetisches  scriptnm  auf  Pergament 

5.  Eine  geschriebene  Chronik  der  Erzbischöfe  in  Mainz  und 
deren  Suffraganbischöfe  aus  dem  XIV.  oder  XV.  Jahrhun- 
dert, dicker  Band,  fol. 

6«   Bepertorium  Ecclesiae  S.  Augustini,  Mogontiae  1666. 

7.  Aurea  Moguntia,  eine  deutsche  vortreflfliche  Chronik,  vo- 
von  Hr.  Dechant  Thelemann  das  Original  besitzt  foL 

8.  Diocoesis  Moguntina  auctore  Parochio  Sevexo.  Original- 
Manuscript.  4. 

9.  Varia  Selecta  ex  historia  Rheni.  8. 

10.  Jesuitische  geschichtliche  Sachen  von  Trier,  Mainz,  Kölln, 
Speier,  Wärzburg,  Fuld,  Molsheim.  —  Sive  Gopia  litera- 
rum  de  initio  fimdatione  proventibus  ac  juribus  coUegii 
societatis  Jesu.  fol.  ^ 

11.  Chronik  der  Bischöfe  yon  Worms,  Trier,  Strasburg,  Speier, 
Mainz,  Lorsch  etc.  fol.  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 

12.  Urkunden  das  Deutschordenshaus .  zu  Heimbach  betreffend, 
aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  fol. 

13.  Statuta  Conciliorum  Mogunt  fol.     Pergament 

14.  Ritualia  et  Statuta  Ecclesiae  Mog.  fol.  Saec.  XV.,  sehr 
merkwürdig. 

15.  Oenealogiae  Probationes  Canonicorum  Mog.  Original-Ma- 
nuscript  von  Hellwich  mit  ausgemalten  Wappen,  fol. 

16.  Annalium  Archiepiscoporum ,  Praelatorum  ac  Canonicorum 
majoris  Eccl.  Mog.  3  dicke  Foliobände.  ^) 

18.  Original -Manuscript  v.  Hellwich  mit  vielen  Wappen. 

19.  Ueber  die  Märkte  und  Messen  der  Stadt  Mainz« 

20.  Güter  des  Domcapitels  zu  Mainz,  fol. 

21.  Domstiftische  Immunität.    Gedruckt. 

III.    Manusori.pte  in  Faszikel  gebunden. 

1.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  und  Geistlichkeit  zu  Mainz 
wegen  Befreiung  geistlicher  Güter  1435.     Abschrift. 

2.  Abhandlung  über  den  geschlossenen  Adel  im  Mittelalter 
V.  Bodmann.     Original. 

3.  Abschriften  alter  Urkunden  v.  Bodmann  gesammelt. 

4.  Ansprache  und  Forderung  der  Geistlichkeit  an  die  Böiger- 
Schaft  zu  Ma'ioz.  Original -Manuscript  des  XV.  Jahr- 
hunderts. 


1)  Nr.  17  fehlt;  waram,  ist  unbekannt. 
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5.  Auszüge  ans  nngedrackten  Urkunden  über  die  Hftuser  ron 
Mainz  v.  Bodmann. 

6.  Ueber  die  Vertheilnng   der  Hubengüter  in  der  Grrafsehaft 
Erbach  y.  Bodmann. 

7.  Bethauptsthätignng  der  Kunnainz.  Aemter.  Sim. 

8.  SeriesD«  AbbatisBamm  yeteris  Monasterii  Mog.,  yon  656  bis 
1739. 

9.  Die  ebemalige  Kartbause  Bertorff.    (Aktenfaszikel.) 

10.  Annales  monasterii.  S.  Jacobi.  Mog. 

11.  Ad  Ghronicon  ejusdem,  XIV.  Jahrhundert. 

12.  Diplomatarium  ejusdem  monasterii. 

13.  Collectanea,  die  Mainzer  Häuser  betreffend; 

14.  Die  Landgerichte  des  Kurthums  Mainz  betreffend  y.  Bod- 
mann. 

15.  Mainzer  Wahlcapitidationen  y.  Bodmann. 

16.  Selecta  juris  patriae  Mog.  y.  Bodmann. 

17.  Einnahme  der  Stadt  Mainz    in    Beimen    gebracht   durch 
Hans  Gutkom.  ^) 

1 8.  Oeschichte  der  Gefälle,  Beuten  und  Rechte  der  Stadt  Mainz 
1462  y.  Bodmann. 

19.  Ernennung  des  Kardinals  Fesch  zum  Koadjutor  des  Kur- 
ftirsten. 

20.  Projekt  der  perpetuirlichen  Wahlcapitulation  für  das  Erz- 
stift  Mainz  y.  Bodmann. 

21.  Steuer  und  Nachsteuer  betreff,  yaria. 

22.  Die  Nachsteuer  betreff,  y.  Bodmann. 

23.  Ghartae  ineditae  ez   Originalibus  diligentissime  descriptae 
y.  Bodmann  mit  Siegelzeichnungen. 

24.  Collectanea  über  die  Erz-  und  Erbhof&mter    des  Erzstifts 
Mainz  y.  Bodmann. 

25.  Jurisdictionalia  über   die  Mainz  -  Hessischen   Aemter  yon 
Bodmann. 

26.  Ueber  den  Vilzbacher  Zoll  zu  Mainz. 

27.  Kurf.  Mainz.  Wahlcapitulationen.    S.  Nr.  15. 

28.  Anecdota  Mog.  ciyitatem  Mog.  concernentia. 

29.  Sämmtliche  Priyilegien  der  alten  Stadt  Mainz  tempore  Con- 
sulum  y.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

30.  Extractus  piarum  fündationum  Uniyersitatis  Mog.     Starker 
Faszikel. 

31.  Dürr  Nachrichten  über  die  zu  Mainz  errichtete  erste  Buch- 
druckerei. 

32.  Wahlcapitulation  des  K.  Emmerich -Joseph. 

33.  Varia  Mog»  Ecclesiastica. 


1)  Dr.  KBll  theilte  in  der  ZeiUchrift  des  Mainzer  AlterthnmsvereinB 
I  8/ 88  ff.  ein  Gedicht  von  210  Reimen  mit,  das  der  sonst  nicht  be- 
kannte Hans  Gntkom  im  Jahre  1462  als  Augenzeuge  über  jene  £r- 
obemng  yerfastte.  Das  Manuscript  wurde  in  Bonn  für  die  hiesige  Stadt- 
bibliothek erworben  und  stammt  TieUeicht  ans  Bodnuum's  Nachlass. 
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34.  Simflia. 

35.  Uober  das  Mainzer  Lehnwesen  v.  Bodmadn. 
3^.   Varia  Mog.  Boel.  foL 

37.  Chronicon  viUae  Bischheiinensis  aact  Dürr. 

38.  Die  Betractation  des  Prof.  Horiz  betreff. 

39.  lieber  die  lünnesKnger  und  gekrönten  Dichter,  besonders 
über  Frauenlob  zu  Mains^  von  Dürr. 

40.  Mog.  UritnndUche  Abschriften  y.  Bodmann. 

41.  Desgleichen  Kosiheim  betreff.  ▼.  Bodmann. 

42.  Varia  Mogantina. 

43.  Sühne  der  Stadt  Mainz  v.  1338.  v.  Bodmann. 

44.  Häuser  zn  Mainz  betreff. 

45.  Varia  Mog.  Urk.  -  Abschriften  ▼.  Bodmann,  starker  Fu- 
zikel. 

46.  Annotationes  ad  inventionem  artis  typogr.  v.  Bodmann. 

47.  De  S.  Martine  Patrone  Eccl.  Mog.  y.  Dürr. 

48.  Mog.  Die  Geistlichkeit  überhaupt  betreff,  y.  Bodmann. 

49.  Flores  sparsi  ad  jura  et  priyilegia  archiepiscopatus  Mog. 
y.  Bodmann. 

50.  De  pactis  dotalibus  ex  more  antiquo  dyitatis  Mog.   Origi- 
naiien. 

51.  Parochia  Schomsheim  betreff. 

52.  Mog.  Ürk.-Abschriften  y.  Bodmann. 

53.  Monasticon  Pfaffenschwabenheim  mit  Original  y.  Bodmaait 

54.  Mog.  et  Coloniensia,  IJrk.-Abschrift6n  y.  Bodmann. 

55.  Beiträge  zur  G^chichte  yon  Mainz  und  zwar  die  Beyo- 
lutionen  im  Mittelalter  y.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

56.  Mog.  tJrk- Abschriften  y.  Bodmann. 

57.  Auszug  aus  der  päpstlichen  Absetzungsrede  des  Erzbischofs 
Heinrich  y.  Vimeburg  1348.  *) 

59.  Varia  Mog. 

60.  Topograph.  Nachricht  yon  der  Grafsch.  Bachgau. 
67.   Selecta  juris  priyati  Mog.  antiqui 

69.  Den  E.  Albrecht  yon  Brandenburg  betrefil 

70.  De  obstagio. 

71.  Von  den  ehemalig.  Landständen  des  Erzstifts  Mainz. 

72.  Nähere  Bestimmung  der  deutschen  Beichsgeschichte. 
74.  CoUectanea  Mog. 

79.  üeber  die  Häuser  zu  Mainz. 

80.  Varia  Mog.  Häuser  u.  s.  w.  betreff. 

81.  Beyision  der  Stadt  Mainz  y.  1657. 

82.  Notizen  über  die  Mainzer  Patrizier. 

83.  Nachrichten  über  yerschiedene  Stifter  und  Erlöster  in  und 
ausser  Mainz. 

84.  Varia  Mog.  juridica. 


t)  N.  58  ÜBhlt,  wie  •■ob  im  Folgendem  Mehreret;  «iehe  oben. 


—    1T6    — 

138.   Anootatioiies  in  Brehmer  jas  digestonnn. 
153.   Praelectiones  processos  Imperii. 
164.    Praelectiones  in  jus  publicum, 
198.    Vorlesungen  über  Meisterte  Principia  juris  criminal. 
258.   Ueber  Köhler's  Vorlesungen  von  gelehrten  Keisen. 
Sämmtlich  von  Bodmann. 

^^-  Prof.  Dr.  Klein. 


üeberBicht  der  neuesten  litteratiir. 


DEUTSCHLAND. 

BlbUetbeOft  geographico-stetistica  «t  oeconomico-poKtica  od.  syste- 
matisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Qeographie,  Statistik  n.  der  Staats- 
wissenschaften  neu  erschienenen  Bfiäerhrsg.  ▼.  Bibllothek-Secret. 
Dr.  W.  Mmdmer.  17.  Jahrg.  1.  Hft.  Jannai^-Juni  1869.  gr.  S.  (II, 
99  S.)  Götüngen.  n.  8  Ngr. 

-! —  historica  od.  syst bmb lisch  geordnete  Übersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bächer  hrsg.  y.  Bibliothek  -  Secret.  Dr.  W,  Mül- 
dener.  17.  Jahrg.  1.  Hfl  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II.  122  8.) 
Ebd.  n.  y,  Thlr. 

historico  -  naturalis,  phjsico-chemica  et  mathematica  oid.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschienisnen  Bücher  hrsg.  v.  Prot  Dr.  H,  Quthe,  19.  Jahrg 
1.  Hft.  Januai^-Juni  1869.   gr.  8.  (II,  79  S.)  £bd.  n.  7  Ngr. 

mannscripta  ad  S.  Marci  Venetiarnm.  Digessit  et  commentarium  ad- 

didit  Jos.  Valentmeüi,  Tom.  II.  [Codices  mss.  latini  tom.  II.]  gr.  8. 
(III,  392  8.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  (ä)  a.n.  1%  Thlr. 

— -  mechanico-technoiogica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufncturen  u.  Handwerke^  der 
Eisenbahn-  u.  üiaschinenbaukunst,  der  gesammten  Banwissenschaften, 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagdwissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio- 
thek-8ecret.  Dr.  W.  Müldener.  8.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar—Juni  1869. 
gr.  8.  (n,  104  8.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

medico-chirurgica ,  pharmacentico-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu   er- 
schienenen   medidnisch  -  chirargisch-gebnrtshälfl. ,    pharmaceutisch 
chemischen  u.  yeterinär-wissenschafüichen  Bücher.    23.  Jahrg.    1. 
Hft.  Januar-Juni  1869.  gr.  8.  (II,  61  8.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

Orientalis  et  linguistica.    [Bibliothecae  philologicae  pars  I.J    Ver- 

seichniss  der  Tom  J.  1850  bis  incl.  1868  in  Deutschland  erschie- 
nenen Bücher,  8chrifien  n.  Abhandlungen  oriental.  u.  sprachver* 
gleich.  Literatur.  Hrsg.  ▼.  Carl  Hemr,  Herrmann.  gr.  8.  (IV,  184  S.) 
Halle.  n.  1  Thlr. 

philologica  od.   geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

olassischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  8prach- 
wissenschaft  in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  y.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W,  Müldener.  22.  Jahrg. 
1.  Hft.  Janaar^-Juni  1869.  gr.  8.  (II,  112  8.)  Gottiagen.  n.  9  Ngr. 
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BibIlolh6€A  theologicA  od.  syitematiBch  geordnete  Ueberticiit  aller  «af 
dem  Gebiete  der  evangelitchea  Theologie  in  DeaUcUand  n.  dem 
Auslände  nea  erschienenen  Bücher.  Hrsg.  ▼.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W.  Müldener.  22.  Jahrg.  1.  Hft.  Janaar— Jnni  1869.  gr.  8.  (408.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

HlttheilllgeE  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Qeaellschaft   1  ▼»- 

terländ.   Alterthämer]  in  Zarich.    16.  Bd.    2.  Abth.    3.  Hft    gr.  4. 

Zürich.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:    Helvetische  Denkmäler.    I.  Von  Dr.  f}erd.  Keüer.  (41 

S.  m.  8  Steintaf.) 

Stel&dacliner,  Dr.  Frs.,  die  Gymnotidae  d.  k.  k.  Hof-NatoraKencabi- 
netes  zu  Wien.  [Aus  d.  Sitsungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lrez.-8. 
(16  S.  m.  2  lith.  Taf.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Wtlther  V.  iqaitaaien.  Heldengedicht  in  12  Gesängen,  m.  Erlänteigi. 
n.  Beiträgen  zur  Heldensage  n.  Mythologie  y.  /Vz.  Limnig.  gr.  11 
(XVI,  144  S.)  Paderborn.  n.  %  TUr. 

WaBder,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter -Lexikon.  Ein  Hau- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  24.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  1025— 
1152.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

WlMner,  Prof.  Dr,  Jnl.,  Beobachtung  üb.  den  Einflnss  der  Erdschwere 
auf  Grössen-  u.  Formverhältnisse  der  Blätter.  [Aus  d.  Abh.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (21  8.)  Wien.  3  Kgr. 

ZeitMhrIft,  historische,  hrsg.  v.  Hemr.  v.Sybel.  21.  u.  22.  Bd.  od.  Jah^ 
1869.  a  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  244  8.)  MoDchmi.  n.  7  Thlr. 


A  n  X  e  i  9  e< 


Im  Vertage  von  HUIIBR  ft  €<>.  in  8t  Oallea  ist  soeben  erKhienen 
nod  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Palaestmae  descriptiones  ex  saec.  I V.,  VetVI : 

Itinerarium  Burdigala  HieroBolymam. 
Peregrinatio  S.  Paolae. 
EucheriaB  de  locis  Sanctis. 
Theodorus  de  sita  Terrae  Sanctae. 


Nach 
druck-  und  liandackriften  mit  bemerkimgen 

herausgegeben 
von 

Titus  Tobler. 
S«.     148  Seiten,    Preis  26  Ngr.  —  fl.  l.  28  kr. 


VerantwortHcher  Bedacteor:  Dr.  R.  Naamatin. 
Verlier:  T.O.  WeigeL  Druck  vonC.  P.  Melserin  Leipvg. 


ntdligin^ 


zTun 


SERÄPEUM. 

15.  December.  J(i  23.  1869. 


BibliothekordBungeH  ete.,  neueste  in-  und  anslftndfsebeLltteratur« 

Anzeigen  ete. 

Zar  Beflorgong  aUer  in  nftehBtehenden  Bibliographien  yemeielmeten  Bfleher 
empfehle  loh  mich  anter  Zoaleherang  aohnellster  and  billigster  Bedtoiang;  deneui 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellangen  beehren,  sichere  ich  die  grfissten  Vor* 
theile  sa. 

T.  0.  Wdigel  in  Leipzig. 


Friedr.  Frhr.  von  der  Trenck's  HI.  Gefängnissbibel 

und  Becher,  i) 

617.  Manngor.  ant  sign.,  betitelt:  Sammlung  verschie- 
dener Schriften  des  unglücklichen  Friedrich  Frey- 
herrn von  der  Trenok,  k.  k.  Eittmeister  u.d.  König- 
reichs Hungarn  Magnaten  und  Consiliary.  Tom.IU. 
Im  Gefängniss  zu  Magdeburg  1760  im  Aprill.  Ex- 
posuit  mea  me  patria  fortuna  videndum  et  plus 
notitiae  quam  fuit  ante  dedit. 

Dieses  mit  Papier  durchschossene  Bibelexemplar  (Halle, 
zu  finden  im  Waysenhause  1758),  welches  Trenck,  wie  er 
selbst  erzählt,  am  4.  October  17  59  empfangen  hat, 
enthält  404  von  seiner  eigenen  Hand  mit  seinem 
eigenen  Blute  besch-rieheno  Seiten  mit  den  interessan- 
testen und  merkwürdigsten  Briefen  und  Gedichten  (deutsch  und 
französisch)  an  seine  Freundin  die  Prinzessin  Amalia  von 
Preussen  (Schwester  Friedrich V d.  Grossen),  an  Friedrich  d. 
Grossen  und  den  Obristlieut.  und Gommandanten  vonBorck 
zu  Magdeburg,  ferner  verschiedene  sociale,  politische  und  philos. 
Abhandlungen,  sowie  ausführliche  Schilderungen  seines  Lebens 
und  Schicksals  während  der  langjährigen  Haft  im  Stern  zu 
Magdeburg;   ausserdem  befinden  sich  darin  500  Sinnbilder 


1)  Ans  IX.  Catalogue  des  lettres,  antographes  etc.  von  0.  A.  Schals. 
Leipzig.  1869.  S.  38-40. 
XJÜL  Jaiirgang. 
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in  deutscber,  lateiiL  und  französ.  Sprache,  auf  aein  Leben  und 
Schicksal  bezüglich,  mit  140  höchst  interessanten  nnd 
charakteristischen  Federzeichnungen,  die  alle  Yon 
Trenck,  trotz  mangelhaften  Materials,  genial  und  kunstvoD  ans- 
geführt  sind.  Die  Bibel  ist  etwas  vergilbt  und  verbräunt,  sonst 
aber  gut  erhalten  und  in  feiner  Enveloppe  mit  Kapsel  anf- 
bewahrt  Autographen  dieses  nnglflcklichen  nnd 
merkwürdigen  Mannes  gehören  bekanntlich  zn  den 
grössten  Seltenheiten,  da  die  Franzosen  nach  der 
Hinrichtung  Trenck's  (wurde  1794  guillot)  Alles 
vernichteten,  was  sie  vorfanden.  Thlr.  500.  — 


Daa  eiste  eingeheftete  Blatt  eathält  folgenden  V4 

^,Der  Musen  edles  Spiel  verkfirzet  mir  die  Zeit, 
„Ich  bin  Minervens  Sohn,  trotz  aller  Grötter  Neid. 
„Bie  Feder  beisst  mein  Zahn,  wie  mich  des  Sdueksab 

Rachen, 
„Zu  Dinte  kann  ich  Blut,  Verlust  zu  Vortheil  miicheo. 
jJLm  Kopfe  steckt  mein  Schatz  von  Büchern  und  Papier 
„Und  wer  den  finden  will,  der  suche  ihn  in  mir. 
„Ach  Leser  sieh  mich  an!  nicht  diese  äussre  Schalen, 
„Nicht  dieses  Sclaven  Büd  aof  dem  auch  ELetten  praki, 
„Nein,  dieses  reine  Herz  das  meine  Hand  Dir  zeigt 
,  Jiiess,  weil  es  o£Fen  steht,  das  was  der  Kiel  hier  schwsigt 
„So  wird  manch  Vorurthejl,  das  mich  bedrftngty   ver 

rauchen, 
„Wenn  man  Kopf,  Kiel  und  Blut  des  Ti^nok  wfll  ir8t>- 

lieh  brauchen.^ 

Damach  folgt  eine  emblematische  Darstellung,  in  deren 
Mitte  sich  der  mit  vielen  schweren  Ketten  gefesselte  Trenck 
befindet  Darunter  einige  Verse  in  hoTlSnd.  Sprache.  Am 
Schlüsse  der  Bibel  befindet  sich  das  Register  Aber  die  in  £e- 
ses  Buch  eingetragenen  Schriften,  welches  lautet: 

1)  Dedication  meioer  Schriften.  (An  den  dncchkneht.  Für- 
sten, u.  Gebieter  d.  Hi^llen  als  des  Orts  meiner  Qnal,  mit  der 
Anrede:  nOroMer Pluto.")  2)  Vorrede.  3)  Frsnaösischer  Brief 
an  Ihre  köoigL  Hoheit  die  Prinzessin  Am^aw  4)  Teuteek 
an  ebea  Hoehdieseibe.  5}  Französischer  Brief  an  Uno  Mji|. 
den  Kd^.  6)  Tentsches  Memorial  an  Ihro  Majestttt  7}  Lar 
teinischQ  Anrede  an  den  Leser.  8}  Französisieher  Brief  an  Ihro 
Durchlaucht  unsem  hiesigen  Gh>uvemenr.  9)  Dämon  an  idle 
edle  Schftffiirinnen.  10)  Der  gefangene  Damen  an  Doris.  11) 
Fabel  und  £i;zehlung;  Dec  Esel  b^  des  Hksch  Jagd.  12) 
Das  Baud^ca  Madchen  und  dei:  Teufel  13)  Nen  -  Jahre  WoMoh 
an  Ihro  Durchlaucht  unsem  gnädigsten  Oouvemeur.  14)  Pbj- 
losophische  Oedanckea  am  neuen  Jahre.  15)  Glückwunsch 
zum  Neuen  Jahr  an   den  Herren  Obristlientna^t  von  Bmck- 
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bausan.  16}  Neu -Jahre  Wunsch  an  Ihro  königl.  Hoheit  die 
Prinzeasin  Amalia.  1 7)  Vorrede  pu  denen  dabej  folgenden  500 
Sinn -Bildern,  mit  ihren  Lateinisch  Teutsch  und  Französischen 
iascriptionen.  18)  Physische  Anmerekung  über  die  Ursache 
der  Schwermuth.  19)  Satyriscbe  Erzählung  von  dem  Geschicke 
der  Frau  Justitia.  (Mit  Feder  zeichn.)  20)  Fabel:  Der  Bauer 
und  der  Flncke.  21)  Das  Unvermögen,  eine  Elegie.  22)  Be- 
trachtung über  die  Liebe,  eine  Abhandlung  in  prosa.  (Mit 
interess.  u.  charakt.  Federzeichn. :  Trenok  mit  schwe- 
ren Ketten  an  Hals  und  Leib  an  die  Mauer  gefesselt  und  aus- 
rufend: libera  me  Venus  catenisy  Venus  auf  leichtem  Wagen 
(der  in  Form  .einer  Arabeske)  von  Wolken  getragen  und  von 
Vögeln  gezogen  ihm  entgegenfahren  [nisi  mors  protegerem 
te  JUium] ,  Amor  mit  verbundenen  Augen  und  gesenktem  Pfeil 
auf  der  Spitze  des  Wagens  stehend  [angQ^  anctttm]).  23)  Das 
Bömische  Orakel,  eine  Erzählung.  24)  Brief  an  Ihro  Durch- 
laucht den  Landgrafen  von  Hessen  -  CasseL  25)  Glückwün- 
schungsrede  zu  dem  Antritt  Hochderoselben  Regierung.  26)  Der 
unglückliche  Dämon  an  seine  Doris.  27)  Antwort  oder  Echo 
der  Doris.  (Am  Ende  dieses  (redichts  steht:  „NB.  Diese  Ode 
ist  nicht  neu,  sondern  bereits  3  Jahre  hier  bekannt.  Ich  habe  sie 
aber  ihrer  lebhaften  Ausdrücke  wegen,  gegenwärtiger  Abhand- 
lung von  der  Liebe  beygefUgt.  Das  Echo  ist  eine  wirk* 
liehe  Original  Antwort  von  meiner  Freundin  und 
nur  hin  und  wieder  von  mir  verbessert  wordenes] 
28)  Physische  Anmerkung  über  die  Wirkung  des  clymatis 
oder  der  Lage  der  Länder,  in  denen  menschlichen  Tempera- 
menten. 29;  Von  denen  Ursachen  der  Kriege  ^  und  Mitteln 
ganz  Europa  in  einen  ewigen  Frieden  zu  setzen,  durch  welchen 
alle  gewinnen  und  niemand  etwas  verlieren  würde«  Eine  Ab- 
handlung. 30)  Brief  an  den  Herren  Obristlieutnant  und  Com- 
mendanten  in  Magdeburg.  31)  Französisches  Bittschreyben  an 
Ihro  königl.  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  32)  Teutsch  an 
eben  Hochdieselben.  33)  Dedication  dieser  Bibel  an  eben  Ihro 
königl.  Hoheit  (auf  dem  1.  Blatte  des  Buches). 

Die  höchst  interessante  Vorrede  ad  2)  enthält  u.  A.  fol- 
gende wichtige  Stellen: 

....  Dieses  ist  die  dritte  und  hoffentlich  die  letzte  Bibel, 
welche  mir  zu  besonderer  Beruhigung  in  meinem  Trauer-Stande 
gnädigst  gereichet  wird,  um  Dieselbe  mit  meinen  leblosen  6e- 
dancken  oder  poetischen  Hirn  -  Gespensten  voUzumahlen.  So 
grossmüthig  nun  diese  Erlaubnis  den  Zweck  einer  edeln  Den- 
kungs  -  Art  entdecket,  so  lebhaft  ist  meiner  Sey ts  die  Begierde 
mich  Mittleydens  würdig  zu  machen.  Und  da  ein  unglück- 
licher Mann  meiner  Gattung  weder  durch  Worte,  noch  weniger 
durch  Werke  eine  rechtschaffene  Gesinnung  entdecken  kann, 
so  ist  dieses  Buch  der  Altar  in  Minervens  Tempel,  worauf  ich 
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mein  Dankopfer  lege,  und  mit  Schmerzen  den  hohen  Pneeter 
erwarte,  welcher  mit  diesem  Blute  hinter  den  Vorhang  der 
Vomrtheylle  gehet,  den  allerhejh'gsten  versöhnet  und  sodann 
solches  Holz  anzündet,  worunter  meine  Feder  weder  dampfet, 
noch  gar  ersticket,  sondern  in  hellen  und  sichtbaren  Flammen 

brennen  kann Da  mir  nun  kein  papier 

zugelassen,  folglich  alles  verhindert  ist,  was  meine  Bemtthungen 
befördern  könnte,  und  ich  die  Gredancken  ohne  concept  gleich 
in  diese  Blätter  einschreybcn  muss,  so  wird  man  auch  notwendig 
alle  aus  meiner  Feder  hier  in  Magdeburg  geflossene  Arbeit 
nicht  anders  als  unvollkommen  finden  und  als  Gedichte  an- 
sehen,  worinnen  der  Geist    noch  *in    zerstümmelten   Gliedeni 
ausgedröcket  ist.  Ueberdehro  habe  ich  keine  Feder,  die  brauch- 
bar ist  und  muss  mich  begnügen  ein  Stückchen  Holtz,  Knochen 
od.  eine  kleine  Feder,    die  ich  etwan  in  meinen  Betten  finde, 
mit  meinen  Zähnen  spitzig  zu   beissen,   womit  ich   zuweillen 
so    undeutliche   Buchstaben  mahle,    die  ich  selbst  nicht  lesen 
kann.     Wobey  die  noch  grössere  Unbequemlichkeit  zu  bemer- 
ken ist,  dass  ich  mit  einem  Stückchen  Ölas  die  Fingern  ritzen 
muss,  woraus  die  Dinte  spritzet,    die  nicht  länger  fliesset,  als 
sie  warm  bleibet,   wodurch  öfilers  der  Verdruss,   wenn  sie  ge- 
rinnet und  mir  den  Dienst  versaget,  wo  ich  eben  am  eyfrigsteo 
schrejben  will,  die  besten  Gedancken  verrauchen  machet  und 
zerstäubet,   welches  vor  einem  poeten  zuweilen  ein   unersetz- 
licher, allezeit  aber  ein  empfindlicher  Verlust  ist. 

Was  ist  notwendiger,  als  die  Augen,  wenn  man  schreybcm 
soll:  Was  nutzen  aber  diese,  wenn  mich  weder  Sonne  noch 
Mond  bescheynet,  und  ich  durch  die  beweglichste  Bitten  nicht 
die  Erlaubnis  erhalten  kann,  in  meiner  dunckeln  Höhle  ein 
Licht  zu  brennen?  Die  Gewohnheit  hat  es  endlich  möglich 
gemacht,  dass  ich  bey  hellen  Sommer  Tagen  dennoch  schrey- 
ben,  auch  das  geschriebene  wieder  lesen  käiin,  allein  im  Win- 
ter geschieht  das  erstere  nur  nach  Gutdüncken,  das  letztere 
ist  gar  unmöglich.  Wenn  ich  nun  die  Augen  mit  aller  Gewalt 
dazu  anstrengen  muss,  so  folget  ganz  natürlich,  dass  die  den- 
ckende  Kräfte  dadurch  gehemmet  und  geschwächet  werden, 
weil  die  Organa  des  Gesichts,  die  im  sinnlichen  gar  zu  heftig 
beschäftigt  sind  uud  mit  dem  Gehirn  connectiren,  das  ideale 
speculativum  oder  geistige  Arbeiten  verhindern.  Da  aber  bey- 
des  aus  Not  zugleich  geschehen  muss,  und  ich  noch  dazu 
wenn  ich  schreybe,  das  ungeheure  eyseme  Joch  auf  meinem 
Halse  nicht  mit  den  Händen  halten  kann,  welches  mir  auf 
den  Nerven  am  Genicke  (wo  ich  noch  dazu  schwere  bles- 
suren  habe)  mit  der  ganzen  Last  drücket,  so  entstehen  da- 
durch so  empfindliche  Kopf  Schmerzen,  dass  ich  die  Lust 
zur  poesie  verliere  und  öfters  den  traurigen  Müssiggang  aus 
Furcht  der  Schmerzen  diesem  edelu  Zeitvertreib  vorziehe.  .  . : 
u.  s.  w. 
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Hiersn  gehört  ein  sinnerner  Becher  mit  Deckel,  V  hoch 
und  4"  breit  im  Durchmesser.  Derselbe  ist  äusserst 
kunstvoll  von  Trenck^s  eigener  Hand  während 
seiner  Gefangenschaft  vermittelst  eines  Bretnagels 
mit  Inschriften  und  emblematischen  Figuren  aller 
Art  gravirt  worden.  Von  besonderem  Interesse  ist, 
ausser  den  vielen  interessanten  G^avirungen,  die  öfters  mit 
blossem  Auge  kaum  sichtbar  sind,  u.  a.Tdie  darauf  befind- 
liche Darstellung  seiner  selbst  in  schweren  Ket- 
ten, umgeben  von  weiblichen  Figuren  (links  Prinz.  Amalia 
mit  königl.  Krone,  rechts  die  Vernunft)  und  vielen  Emble> 
mata.  Darunter  ein  Sarkophag  und  die  Worte:  ^^hunc  optai 
inst  dia  moritis  et  fidei  aortem,  Frederic  Baron  de  la 
Trenck:  Capitaine  Imp,  Roy.  du  Rgmt.  Cordua  Cu- 
rass.  et  Magnate  d* Hongri.  Dans  sa  mis'hre  ä  Mag- 
debourg  nßO,  lieber  dieser  Darstellung  ist  ziemlich  deut- 
lich zu  lesen: 

„Hier  in  meinem  dunkeln  Grabe,  hält  mir  die  Vernunft 
„das  Licht ^  wenn  ich  sie  zur  Freundin  habe,  fehlt  es  mir  an 
„Grossmuth  nicht.  Wenn  der  Neid  mein  Eecht  besieget,  hält 
„die  Hoffnung  mir  den  Schild,  wenn  das  Glück  auch  von  mir 
„flieget,  mahlt  mir  die  Geduld  das  Bild.  Quält  mich  Cjpripor 
„am  Tage,  träumt  mir  doch  von  Venus  Thron,  macht  mir 
„Mars  und  Vulcan  Plage,  gnug  ich  bin  Minervens  Sohn.  Ket- 
„ten  die  Verläumder  schmieden,  bricht  und  crönt  zuletzt  die 
„Zeit:  Mein  Gewissen  ruht  in  Frieden,  und  hat  Helden  Muth 
„im  Streit,  Strafen  schänden  nicht  die  Ehre,  wenn  man  nur 
„nicht  strafbar  ist:  Was  ich  wehrlos  fühl  und  höre,  schimpfft 
„nur  auf  des  Pöbels  M  . .  .  Wer  in  Ketten  edel  denket,  und 
„im  Unglück  lachen  kann,  bleibt,  wenn  gleich  sein  Hecht  ge- 
„kränket,  in  sich  selbst  ein  grosser  Mann." 

Dem  Becher  sind  Beglaubigungsschreiben  von  dem  Grafen 
Schulenburg  Ottleben  und  andere  wichtige  Papiere  beigefügt! 


Uebersicht  der  neuesten  litteratnr. 


DEUTSCHLAND, 

Abh&ndllUlgSlI  der  philosophisch -philologischen  Classe  der  königL 
hayerischen  Akademie  der  WissenschafteD.  11.  Bd.  3.  Abth.  [in 
der  Reihe  der  Denkschriften  der  42.  Bd.]  gr.  4.  (IX,  288  S.)  Mün- 
chen 1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Ablcht,  Dr.  E.,  Uebersicht  üb.  den  Herodotischen  Dialect.  Unter  Bei* 
Higg.  der  Einleitg.  aas  dem  1.  Hft.  der  Scholansg.  d.  Herodot  ab- 
gedr.  gr.  8.  (41  S.)  Leipzig.  4%  Ngr. 

AllOg»  geistl.  R.  Prof.  Dr.  Jobs.,  Grandriss  der  Patrologie  od.  der 
älteren  christlichen  Liierärgeschichte.  2.  nmgearb.  □.  verb.  Anfl. 
gr.  8.  (X,  452  S.)  Freibnrg.  i.  Br.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 


—    18?    — 

AUyilMi  der  Steniwarte  in  Leiden,  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  F,  KaUer.  1.  Bd. 
gr.  4.     (OXXXII,  414  S.  m.  4  Steintiif.)    Harlenu   (Haag.)    cart. 

n.n.  6  Thlr. 

der  kGnigl.  Sternwarte  bei  München,  auf  öffeatl.  Kosten  hrtg.  von 

Dr.  J.  V.  Lamoni.  7.  Snpi^.-Bd.  gr.  8.  Manchen  1669.  n.  1%  Tbir. 
Inhalt:  Beobachtungen  d.  meteorologischen  Obaenratorinma  auf 
dem  Hohenpeissenberg  von  1851— 18B4.  (XI>  212  S.) 

AntbologU  latina  sive  poesis  latiuae  «uppl^meotnm.  Pan  prior:  Car- 
mina  in  codicfbus  scripta  reoenaait  Alex.  Riese,  Fase.  1.:  Lihri 
Salmasiani  alioromque    carmina.    8.    (XLVIII,  308  8.)     Leinsig. 

1  Thlr. 

ittti  kirchlicher  DenkmiUer  d.  Mittelalters  im  dsterreichiachen  Kaiecr- 
staate  n.  im  ehemaligen  lombardisch-venetianischen  Königr.  Hrsg. 
T.  der  k.  k.  Central -Commission   zar  Erforschg.   a.    Erhaltg.  der 

*  Baadenkmale  anter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Prhm.  v.  Hdfiert 
Bed.:  Dr.  Karl  Lind.  10.  u.  U.  Lfg.  Imp.-Fol.  (12  Holaivkaiy:) 
Wien.  n.  1%  Mr. 

Bl^UM-SwiOnttOWSkl,  Priv.-Doc.  Dr.  L.  if.,  jdie  Transfusion  d.  Bisam 
in  physiologischer  n.  medicinischer  Besiehang.  Mit  19  (eingedr.) 
Hoizschn.  gr.-8.  (VI,  157  S.)  Heidelberg.  n.  1%  Thlr. 

Bibliographie,  allgemeine.  Monatliches  Veneichniss  der  wichtigen!  neoea 
Brscheingn.  der  deutschen  o.  ausländ.  Literatur.  Jahrg.  1869.  12 
Nrn.  (B.)  gr.  8.  Leiptig.  V%  Thlr 

PAbtlillgk,  Otto,  a.  Rud.  Roth,  Sanskrit- Wörterbuch,  hrsg.  ▼.  der  kai- 
serL  Akademie  der  Wissenschaften.  39.  Lfg.  Imp.-4.  (6.  Tbl.  Sp. 
1  —  160.)  8t. Petersburg  1868.  Leipsig.  n.l  Thlr.  (1—39.:  n.31ftlTWr. 

Brildt  jnn.,  Alex.,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Ltbefls- 
liden  u.  Hemipteren  m.  besond.  Berücksicht.  der  Bmbryooalbifle 
derselben.  [M^moires  de  l'acad^mie  imperiale  des  scieocea  ds  Sl 
P^tersbourg.  Tome  XUI.  Nr.  1.]  [Mit  3  Taf.  in  Stahlat.]  bii|u-4. 
(33  S,)  St.  P€tersbourg.  Leipzig.  n.   19  K^. 

Btobtlng,  Adph.,  bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematitch 
geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  auf  dem  Ge- 
biete der  Kriegswissenschaft  a.  Pferdekande  neu  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  n.  Landkarten.  3.  Jahrg.  186S.  gr.  8.  (24  $0 
Nordhausen.  n.  3  Kgr. 

OlOfWOnka,  Pfr.  Beruh.,  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  in  Böhmen. 
Nach  den  Quellen  bearb.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXH,  410  S.) 
Bielefeld.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Dooben*!,  Baron  Cari  Claus  v.  der.  Reisen  in  Ost-Afrika  in  den  J.  1659 
bis  1865.  Hrsg.  im  Auftrage  der  Mutter  d.  Reisenden,  Fürstin 
Adelheid  y.  Fless.  (In  2  Thln.  od.  4  Bdn.)  Mit  sahireichen  Ab- 
bildgn.  gezeichnet  ▼.  C.  u.  £.  Heyn,  G.  Sundblad  u.  A.  n.  Karten 
V.  B.  Hassenstein.  1.  Bd.  Reisen  in  Ost^ Afrika  in  den  J.  1S59  bis 
1861.  Bearb.  v.  OUo  Kersten.  Mit  e.  Vorworte  v.  Dr.  A.  Peter- 
mann. Erläutert  durch  13  Taf.  (9  in  Holzschn.;  wovon  3  in  Tondr., 
1  Chromolith.,  2  Photogr.  u.  1  Stahlst),  25  eingedr.  Holsschn.  n. 
3  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  u.  hoch  4.  u.  qu.  Fol.)  hoch  4. 
(XX,  340  S.)  Leipzig.  In  engl.  Einb.  n.  5%  Thlr. 

Flora  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  D.  F.  L.  v.  SdUedUtmdai, 
Prof.  Dr.  L.  E.  Langethdl  u.  Dr.  Emst  Schenk,  22.  Bd.  1.  n.  2.  Lfg. 
Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena. '  ^  »<  Vs  Thlr. 

FrOlldoatbal,  Dr,  J.,  die  Flavius  Josephus  beigelegte  Schrift  üb.  die 
Herrschaft  der  Vernunft  [4.  Makkabäerbucb],  e.  Predigt  aas  dem 
ersten  nachchristl.  Jahrhundert,  untersucht,  gr.  8.  (174  S.)  Brcslaa. 

n.  1%  Thlr. 

vorber,  C.  F.  v.,  Grundzüge  c.  Systems  d.  deutschen  Staatsrechts.  2. 
verm.  Aufl.  gr.  8.  (XIII,  254  ö.)  Leipaig«  IJi  Thlr. 
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Btfto,  «oleopterologiische.  Krsg.  nntef  Milwjykg.  m«brer  FsehgetiOflMil 

▼on  JE.  VI  Haroid.  4.  Hft.  gr.  8.  (III,  104  S.)  München,   n.  %  Thlr. 

(1-^4:  n.  9  Tlilr.) 
BofflBtftB,  Jo.  Georg.  Em.,  de  hennenenticis  apnd  ^ro»  Ariiloteleis 

adjectis  teztibtis  et  glogsano.  Lex.-8.  (IX,  218  S.)  Leipsig.  n.  4V8  Thlr. 
Wm,  J.  E^  die   Finanzlage   der   Sukll  Pari«.    Deatfche  Offg.-Ansg. 

gr.  8.  (53  S.)  Wien.  9  Ngr. 

Jftbrbliell  der  deutschen  Dante-Gesellschaft.    2.  Bd.    Mit  Dante's  Bild- 

niss  (in  Kpfrsi.)  nach  e.  alten  Handaeichng.    gr.  9.  (VIII,  446  S.) 

Leipsjg.  (k)  n.  3  Thlr. 

JthfMtlief  /.  Kanstwissenaehafi.    Hrag.  ▼.  Dr.  A.  v.  Zahn,    2,  Jahrg. 

1869.  4  Hfte.  (a  5-6  B.)  gr.  8.   Leipzig.  k  Hft.  n.  24  Ngr. 

JfthfbftCkar  d.  Vereins  f.   maklenburgfsche  Geschichte  n.  Alterthoraa' 

ksnde  aas  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  geh.  ArchiT.-R.  Dir. 

Dr*  O.  C.  fy-dr.  Lisch.  33.  Jahrg.  Mie  23  (eingedr.)  Molaschn.  Mit 

angehängten    Q^anaH>efichten.     gr.   8.    (IV,  [286   S.)     Schwerin. 

n.  t%  thlr. 
JflhNtll^ftt  d.  natnrwissenaehafUitihen  Vereins  f.  das  Ffirstenth.  Lftii#" 

b«u-g.  IIL  1S67.  Mit  1  Lith.  gr.  8.  (fll,  154  8.)  Lüneburg. 

baär  ii.ii.  V]  Thlr. 
Kmilie,  Prof.  Di.  Jobs.  Smil,  Institntionen  n.  Gesehichte  d.  römischen 

Bechts.  (In  2  Bdn.)  ].  Bd.   A.  u.  d.  T.:  Cufsns  d.  ramiseban  Uechts. 

Lehrbuch  f.  den  academ,  Gebrauch,  gr.  8.  (XVI,  776  8<)  Leipzig. 

Llbke,  Wilh.,  kaoalhistartoehe  Stadien,  gv.  8.  (VIII,  527  8.)  Stattgarf. 

B.  2  Thlr. 
Mtfnolref  de  Tacad^mie  imperiale  de  St.  P^tersbourg.  VII.  S^rie.  Tome 
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■onatsliefte  f.  Musik -Geschichte,    hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  Maaik» 

forschung.    Red.:  R9b.  Ekner.  1.  Jahrg.  1869.  12  Nnr.  (a  1— 2  B.) 

gr.  8.  Berlin.  n<  2  Thlr. 

Paiil ,  Dfr  Lndw.,  Kant's  Lehre  vom  idealen  Christus.    Bin  Veirg^^ich 

n.  der  Ghristologie  der  Kirche,  gr.  8.  (182  8.)  Kie).      n;  1  Thlr, 

Pet6rs,  Karl  F.,    zur  Kenntniss    der   Wirbelthiere  aus    den   Miocan- 

schichten  ▼.  Bibiswald  in  Steiermark.  [Ana  d.  Dettkschr.  d.  k.  Akad. 

•  d.  Wiss,]  1.  u.  2.  Hft.  gr.  4.  Wien.  n.  1%  Thlr. 
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3  lith.  Taf.  (in  4.  u.  Fol.)  (16  S.)  n.  24  Ngr.  —  2.  Amphicyon. 

Viverra.  —  Hyotherium.  Mit  3  flith.)  Taf.  (26  S.)       n.  26  Ngr. 

PUlBtVS,  T.  Maccius,  ausgewählte  Komödien.     Erklärt  v..  Äugt,  0.  Fr. 
Lorenz.  3.  Bdchen.  Miles  gloriosus.    gr.  8.    (VIII,  276  S.)    Berlin. 

18  Ngr. 
PolMky  Prof.  Dr.  Th4r.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  ehemisehen  Ver- 
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AlltlltDtAnUBlUg  der  badischen  Landesgeichichte.  Im  Anfinge  der 
Regierg.  hrsg.  r.  F.  J,  Äfane.  2<— 4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  Karltnihe 
1850—1867.  n.  llJJ  Thlr.  a— IV.  1.:  n.  16%  TUr.) 

II.  (IV,  640.)  1850-1854.  n.  5  Thlr.  —  III.  (V,  728  S.  m.  2 
Stein taf.y wovon  3  in  Bontdr.,  o.  1  lith.  Plane  in  qa.  Fol,  m.  l 
S.  Erläatergn.)  1860  —  1863.  n.  5  Thlr.  —  IV.  1.  (S.  1-191) 
1867.  n.  1%  Thlr. 

R6li€  der  österreichischen  Fregatte  Novara  nm  die  Erde  in  den  Jshiti 
1857,  1858,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  t.  Wäne^ 
storf-Urbair.  Zoologischer  Theil.  1.  Bd.  Säagethiere.  Betrb.  r. 
Joh.  Zelebor.  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wovon  2  color.)  gr.  4.  (44  S.) 
Wien.  n.  i^  TUr. 

R^p^rtoriniD  der  technischen  mathematischen  n.  natarwissensebafilieka 
Jonrnal  -  Literatar.  Mit  Genehmigg.  d.  k.  prenss.  Ministerinf  ^ 
Handel,  Gtowerbe  n.  öffentl.  Arbeiten,  nach  amU.  Materialiei  ^ 
V.  Ingen.  F.  Schotte.  1.  Jahrg.  1869.  13  Nm.  (a  2%~-3  B.)  9  & 
Leipzig.  Halbjährlich  n.  1^% 

Buge,  Ob.-Berg-R.  W.,  die  Bemsteingr&bereien  im  Samlande.  [Au  i 
Zeitschr.  für  das  Berg-,  Hütten-  n.  Salinenwesen.]  gr.  4.  (^  ^ 
m.  2  lith.  Taf.  in  4.  a.  qa.  Fol.)  Berlin.  n.  %  lUr 

Sl?i,  Karl  V.,  die  Siegel  der  österreichischen  Regenten.  [Aos  dea  Mi*' 

theilnngeu  der  k.  k.  Central-Commission.]  (In  3  Hfta.)  l.a.lH^ 

[Mit  82Holzschn.]  gr.  4.  (140  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  n.  SHoii- 

.      schntaf.)  Wien.  n.  2  TWr. 

Shakespere'f  Werke.  Hrsg.  n.  orkl&rt  v.  NicoL  DeHus.  Nene  kuf. 
10—12.  Lfg,  Lex.-8.  (8.  347-479.)  Elberfeld.  ^  n.4N{r. 

StiaUarchlV,  das.  Sammlang  der  officicllen  Actenstficke  znr  Geiebc^ 
der  Gegenwart.  In  fortlaaf.  monatl.  Hften.  hrsg.  v.  Ludt.  Km 
Atgidi  a.  Alfr.  Klauhold,  9.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  Lex.-8.  (l«-^ 
Hft.  144  S.)  Hamburg.  n.  STUi 

St&bl,  Joh.  Matth.,  de  Sparii  Cassii  lege  agraria  conunentatio.  p-4. 
(35  S.)  Coloniae  1868.  ^Bonn.)  d.  13  H- 

8t6ig6l,  Dr.  Edm.,  Vocalismns  d.  lateinischen  Elementes  in  den  widt* 
tigsten  romanischen  Dialecten  v.  Granbünden  a.  Tyrol  anfgeitelli 
n.  anter  Herbeiziehung  der  verwandten  romanischen  Spncfaa 
dnrch  zahlreiche  Beispiele  belegt   gr.  8.    (III,  64  S.)    Bonn  1S6S. 

n.  12  N> 

Urkanden-BaCll  d.  Landes  ob  der  Enns.  Hrsg.  vom  Verwaltongt-Ast* 
schass  d.  Maseums  Francisco -Carolinom  za  Linz.  5.  Bd.  gr.  > 
(m,  718  S.)  Wien.  (k)  n.  4  Thlr.  24  Kgr. 

XeltoChrlft,  österreichische  botanische.  Gemeinnütziges  Organ  f.  Boa- 
nik  n.  Bouniker,  Gärtner,  Oekonomen,  Forstmänner  etc.  Bed.: 
Dr.  -4/«.  Skofitz.  19.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (a  2—2%  B.  m.  Sieia- 
tof.)  Mit  Beilagen,  gr.  8.  Wien.  n.  3%  '^' 

der  Gesellschaft  f.  Erdkunde  an  Berlin.  Als  Fortseteg.  der  Zeit- 
schrift f.  allgemeine  Erdkunde  im  Auftrage  der  Gesellschaft  brf|. 
V.  Prof.  Dr.  W,  Koner.  4.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  1 
lith.  Karten,  wovon  1  in  Buntdr.,  in  8  a.  qa.  4.)  Berlin.      n.  2)iTUr. 

—  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m.  mehrereo 
Gelehrten  hrsg.  von  Prof.  Dr.  J.  H.  v.  Fichte,  Prof.  Dr.  Hern, 
Ulrici  u.  Pfr.  Dr.  J.  U.  Wirth.  Neue  Folge.  54.  u.  55.  Bd.  ^  2  Hfte 
gr.  8.  (54.  Bd.  1.  Hft.  196  S.)  Halle.  k  Bd.  n.  1%  Tbft- 


Verantwortlicher  Kedacteor:  Dr.  R.  Naamann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leij«' 
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SERÄPEUM. 

31.  December.  Jß  24  1869. 


Bibllothekordniuif  ei  ete«,  neueste  in-  nn4  auslftndiselie  Litteratnr« 

Anzeigen  ete. 

Zur  BMorgvng  all»  In  naoluMlienden  Bibliographlan  ▼•n*lelm«t«B  BfielMr 
•mpfeUa  ieh  mieh  unter  ZutelMmiig  •ehneUatar  and  bIlUgtter  Badl«niinc{  d«n«B, 
welelM  Blieb  dlieet  mit  retp.  BeeteUnngen  b^bren,  elebere  lob  die  grOeaten  Yor- 
tbelle  so, 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Bin 

angedruckter  Brief 

von 

Joachim  Christoph  Nemeits^) 

an 

Johann  Christoph  Wolf. 

(Hamborger  Stedtbibliothek.    Orthographiich  onTerftndeit.) 

Monneiir, 

C^est  pent  6tre  nne  marqae  d'one  ass^  grande  impolitesse 
que  je  n^aje  pas  eu  rhonnenr  de  Voos  donner  de  mes  nou- 
velles  deptuB  ce  temps  Ut,  ayant  re^n  tant  de  honettet^  de 
YouB  et  d^aatrea  de  me8  amis  pendant  mon  s^joiur,  qne  Jj  fis 

])  Joachim  Chriatoph  Nemeits,  geb.  so  Wismar  am  4.  April  1687. 
geatorben  an  Strasbnrg  am  8.  Jnnins  1753.  Ich  führe  hier  anf  aeinem 
Tielbewegten  Leben  blos  an,  daas  er  Hofmeister  zweier  Grafen  Steen- 
bock,  mehrer  jungen  Bdellente,  eines  Grafen  TOn  Waldeckt  o.  s.  w., 
war,  nnd  ipäter  fttrsdich  Waldeck'tcher  wirklicher  Regiernngarath,  Kon- 
aiatorialrath,  Bath  der  Landatände,  n.  a.  w.,  wurde.  Br  bereiate  Hol- 
land, Italien  nnd  Frankreich;  an  Paria  hielt  er  aich  17^Vi4  vnd  n%j 
auf.  M.  a.:  ,,Daa  neue  gelehrte  Bnropa."  TU.  4,  8.  942—69  a.  Thl. 
11,  8.  760—64.  Menael'a  ,^exikon  der  fom  Jahr  1750  bia  1800  yer- 
atorbenen  teoUchen  8chriftateUer.*'  Thl.  10,  8. 41—43.  Sein  noch  branch- 
barea  nnd  von  franiöaiachen  Bibliographen  gesnchtea  Buch:  „S^jonr 
de  Paria*',  denUch  geachrieben,  snerat  L.eipsig  1717,  dann  1722,  25.  50. 

XXX.  Jabrgang. 
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Fannie  passöe.  Cependant  il  y-a  eu  de  certaines  nüsoiia,  qef 
m'ont  Obligo  de  vivre  pendant  quelque  teoips  piesque  k  Fk- 
connne^  et  je  n'ai  j  fait  savoir  k  personne,  ni  in§me  k  zna 
proches  parens,  oü  me  retrouver  dans  ce  monde-^.  Etanl 
arriy^  ici  k  Paris,  11  y  a  pres  de  quatre  mois,  j^ay  recommeooe^ 
pour  ainsi  dire,  k  paraitre,  en  public,  et  ainsi  je  n^ay  pas 
voulu  manqa6,  Honsiear,  selon  mes  promesses,  de  Vous  man- 
der  ce  qni  se  passe  ici  pr^entement  de  plus  remarqnable  dans 
la  r^publique  des  lettres. 

La  Dispute  sur  Homere  ent^e  les  anciens  et  modernes 
n^est  pas  encore  finis.  On  a  publik  de  part  et  de  Pautre  betir- 
coup  de  brochnres  sur  ce  sujet.  Je  ne  suis  pas  ass6s  savaiit 
en  Orec  pour  en  pouvoir  jug^r.  Cependant  il  me  seobk, 
qne  M^-  de  la  Mothe  a  T^ard  des  expressions  se  possede  plu 
que  Madame  Dacier,  dont  le  style  est  souvent  trop  picqnanü 

J*ay  6t6  nouvellement  ch^s  M'-  FAbb^  Baluae.  Ce  savant 
est  tonjours  enfonc^  dans  se  livres.  II  travaille  pr^sentement 
sur  Fbistoire  de  la  Ville  de  Tülle  en  Limosin  sa  patrie ,  et  sur 
St.  Cyprien.  ^)  Ces  deux  livres  verront  incessament  le  joor 
Vous  sav^,  Monsieur,  que  le  Tomus  VII.  Mificellaneomm  a 
paru  il  n^  a  pas  long  temps  [1715]. 

M'-  Huet,  ancien  Ev^que  d'Avrancbes,   qu'on  a  cni  mort 
en  Allemagne,  jouit  d'une  parfaite  sant^.  Je  Tay  trouv^  eocare 
lire  et  ^crire ,   sans   la   moindre  incommodit^ ,   ce   qui  est  sor- 
prenant  dans  un  äge  si  avanc^.  Le  P.  Daniel  s^applaodii  foii, 
qne  son  Histoire  de  France,  ^)  qiu*l  a  publie  noavellement  en 
3  Tom:  in^  fol.;   est  si  recberch^e,   qu'on  sera  oblig^   en  peo 
de  temps  d*en  faire  une  nouvelle  Impression.  II  y  a  adjoutdra, 
k  ce  qu^il  m*a  dit  luy  m^me,  des  coirections  et  des  aagmen- 
tations  considerables.     Son  Histoire  sur  la  milice  fran^aise  de- 
puis  son  origine  jusqu^ä  notre  temps,  ^)  sur  quoy  il  travaille 
k  Fheure  qu'il  est,  sera  en  deux  Volum:  in  4^. 


wurde  ohne  des  Verfftfaers  Wissen  in*s  FranaÖsische  fiberseUt  und  so 
Leiden  bei  Jan  van  Abeconde,  1727,  in  swei  kleinen  OctaFb&nden 
nebst  Kapfem  mit  folgenden  Vorworten  des  Buchdrackers  Teroffent- 
licht:  „Voas  plaise  savoir,  Lecteaf,  qne  cette  nouvelle  Edition  en 
Fran9ois  est  par  TAutenr,  dessus  les  prdcedentet  tant  angment^e  qae 
meliorde,  selon  qne  le .  changeroent  des  choses  et  da  tenti«  Fa  |i€iml3 
et  exig^/*  Die  Anfsählang  seiner  übrigen  Schriften  s.  m.  bei  Mensel 
a.  a.  O.  Die  Hamburger  Stadtbibliothek  besitzt  mehrere  Bände  saaer 
handschriftlichen  „Adversaria'S  die  verschiedenartige  vermischte  No- 
tizen von  sehr  angleichem  Werthe  enthalten. 

1)  Hifltoriae  Tatelensis  libri  tres.  Parisiis  1717.  4<>.  Cjpriaiii  Opera 
worden  erst  nach  seinem  Tode  (1718)  im  Jahre  1626  yon  Dom  Pra- 
dent  Maran  nach  Baloze's  Bearbeitnng  herausgegeben. 

2)  Gehört  orsprüngHoh  bereits  dem  Jahre  1696  an;  1713  hatte  dm 
Verfasser  eine  neae  fortgesetxte  Ausgabe  veranstaltet,  1723  folgte  eins 
dritte,  a.  s.  w.  Die  von  1755  in  17.  Bänden  ssheint  in  Frankreich 
noch  xiendich  gut  beaahlt  aa  werden.  Die  ,,Uistoire  de  1a  milice  frao- 
9%Me*»  enchtea  1721. 
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Le  fameux  P.  Hardouin  en  ^cfaaoge  ne  fait  presqne  rien; 
tant  il  est  abbatu  par  les  deastres  des  affaires  de  la  Soci^t^, 
et  par  la  suppression  de  ses  Conciles  ^)  qu*on  examine  actnel- 
lement.  Ü  est  dn  mdme  k  IMgard  da  P.  Tonrnemine,  ce  Cen- 
senr  universel,  qui  a  voula  retrancher  tant  de  belles  choses 
de  la  nouvelle  edition  de  Menagiana  de  M**'  de  la  Monnoye.  ^) 
Je  Vous  ezpliqneraj,  MoDsieur,  une  aatre  fois  tout  au  long 
cette  Histoire.  G'est  un  coup  de  fondre  pour  les  J^saites,  que 
le  Regent  a  nommä  TAbb^  Fleury  Gonfesseur  da  jeone  Roy, 
k  la  place  do  p^re  le  Tellier,  qui,  k  oe  qu^on  dit,  s'est  retir^ 
d'Amiens  k  Kome. 

Le  savant  P^re  Dom  Montfaucon  travaille  sur  un  grand 
Ouvrage,  dont  voicy  le  titre:  L'Antiquite  expliqa^e  et  repre- 
sentee  en  fignres;  ouvrage  fran^is  et  latin,  contenant  pres  de 
douce  Cent  planches  (qui  contiendront  en  tont  environ  quarante 
miile  figures)  divis^e  en  cinq  Tomes  in  foHo.  II  m^a  fait  Thon- 
neur  de  me  donner  le  proj^t,  qu'il  en  a  publik  nouvellement 
en  deux  feuillen.  G^est  un  ouvrage  inestimable,  oh  on  trouve 
tont  ce  que  Tantiquit^  renferme  de  plus  beau.  II  sera  acheyö 
dans  deux  et  demi  ans  d^ici.  Gomme  ceci  Toccupe  enti^rement 
on  n^a  pas  sitdt  a  esp^rer  les  Oeuvres  de  St.  Ghrysostome  en 
touteforme,  quoy  qu'il  les  aye  d^j^  promis  long  temps.  I)  m'a 
pourtant  remerciä  de  ce,  que  je  luy  ay  envoy^  de  Strasbourg 
Tann^  passee  le  supplementum  in  Ghrysostomunif  que  M^  Ben- 
zelius  k  Upsala,  a  fait  imprim^,  ^)  et  que  j'ay  obtenu ,  etant  k 
Hambourg,  de  la  bont^  de  M'-  le  docteur  Fabricius.  J'espöre, 
Monsieur,  que  Vous  aur&z  d^ja  cb^s  Vous  Bibliothecam  Gois- 
linianam,  olim  Segnerianum  (ou  la  description  exacte  de  toutes 
les  MSGt:  Grecs  de  cette  Bibliotb^ue,  que  ce  savant  P^re 
a  dress^).  Le  public  Ta  re^u  ici  avec  beaucoup  d'approbation, 
quoy  qu'il  y  alt  des  savans,  qui  disent,  qu^il  n^en  a  pas  rempli 
tonte  Tattente. 

Le  P.  Anselme  Bandure  est  nomm^  par  le  Grand  Dnc  de 
Toscane,  remplir  la  place  de  Biblioth^caire,  que  feu  Magliabehi 
a  eu  autrefois,  ainsi  il  va  partir  en  peu  de  tenips  pour  Flo< 
rence. 

La  Biblioth^que  de  feu  Mr.  Küster,^)  qui  n'^toit  de  plus 
nombreuses,   mais   bien  cboisie  est  venduä  publiqueroent ,   il  a 

1)  M.  8.  Gabriel  Peignot*s  ,,Dictionnftire  critique,  litt^raire  et  biblio- 
fl^aphiqae  des  priocipaox  livres  condamnäs  au  feu,  Bopprim^s  oa  cen- 
sar^a''  t.  II,  8.  173.  74. 

2)  V{{I.  die  aasführlichen  Artikel  Brnnet'a  aud  Graesse^s  über  die 
▼erschiedenen  Ausgaben  der  ,,Mena^ana*'  ( —  La  Monoye's  1715  — ). 

3)  Der  vollständige  Titel  dieses  jetzt  seltenen  Buches  lautet:  „Sup- 
plementum Homiliarum  Joannis  Chrysostomi,  Arohiepiscopi  Constan- 
tinopoiltani.  Ex  eodicibus  mss.  bibliothecae  Bodleianae  eruit,  latine 
vertit,  et  notis  illnstravit  Gricns  Benselias  filins.    Upsaliae  1708.   4^. 

4)  Ueber  Ludolf  Küster,  der  im  Jahre  1716  (nicht  1719,  wie  in 
der  deutschen  Uebersetzung  von  Nic€ron's  M^moires  angegeben  ist)  zu 
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qninse  jonn.  M'^  FAbM  Bignon,  et  W-  Franmon  [Fromont?], 
Professeur  an  Collige  Royal,  ont  partage  entre  enx  ses  papien, 
et  ses  MSCts:  son  Hesychias  est  tomM  entre  les  mains  du 
premier;  d'antreB  disent,  qae  FAbb^  Saillet  [Salier]  de  VAea- 
dömie  des  Iiucriptions  et  des  M^ailles  Ta  obtenu,  et  qn^il  en 
mettra  la  derai^re  maizi.  Cependant  il  7  a  quelques  nnes  des 
savans  qui  doutent  fort,  si  paroitra  jamais.  Qael  dommage 
pour  le  public,  qu'un  si  bei  ouvrage  ya  rester  imparfait  ponr 
jamais. 

«Tay  travaill^,  faut  d*autres  occupations,  sor  un  petit 
ouvrage,  dont  voici  le  contenu  sur  le  billet  ci  -  Joint.  ^)  Je 
Favois  d^j^  achev^  Tannde  passte,  et  mSine  donn^  4  nn  Li- 
braire  k  Francfort  sur  le  Mayn  pour  le  faire  imprimer.  Maas 
ajant  eu  depuis  Toccasion  avec  le  jeune  Comte  de  Waldek 
de  venir  encore  ici  pour  la  seconde  de  fois,  je  Tay  retire, 
pour  le  rendre  un  peu  plus  par&it.  Gomme  je  eoubaite,  que 
cet  Ouvrage  seit  imprim^  k  Hambouig  ou  a  Leipsig  pour 
rOfier  iDte|e  prochaine,  je  Vous  prie,  Monsieur,  -d^  Vous  enfor- 
mer,  s^il  y  a  cfa^  Vous  un  Libraire  qui  Yeuille  se  charger  d^ 
frais  de  Timpression.  II  contiendra  environ  un  Alphabet  et 
demi  in  octavo.  Faites  moy  le  plaisir,  je  vous  en  prie,  de 
me  mander  leur  sentimens  \k  dessus,  et  si  oela  est,  je  Vous  en 
voyeray  le  MSCt:  par  la  premiire  occasion.  Je  ne  saarais 
mieuz  m'adresser  qu'ä  Vous,  Monsieur,  qui  a  rendu  dejk  au 
public  tant  de  beauz  Ouvrages,  et  k  qui  les  Libraires  ont  de 
Fobligation.  Je  Vous  demande  mille  fois  pardon,  que  je  Vous 
Charge  de  cette  affaire.-  Si  je  pourray  en  behänge  Vous 
toe  utile  ici  en  quelque  mani&re,  je  le  feray  de  tout  mon 
coeur,  pour  Vous  temoigner  en  effect  avec  quelle  distinction 
je  suis 

Monsieur 
a  Paris  le  30.  Nov:  1716.  Votre  tres  bumble  et  ti^ 

ob^issant  Serviteur 
Nemeitz. 

(P.  S.  Bien  mes  complimens,  s'il  Vous  plait,  k  M^**  Widau 


Paris  starb,  s.  m.  n.  A.  (Nemeitz)  „Vernünftige  Gedanken  ober  aller- 
hand historische,  cri tische  nnd  moralische  Materien."  Thl.  3,  S.  29 — 
31;  über  seine  Hesychias- Arbeit:  „M^moires  ponr  l'histoire  des  aden- 
ces  et  de  beaux  arts  [M^moires  de  Trevaax]  Mars  i1\V\  S.  503,  ond 
„Histoire  de  l'Acad^mie  Boyale  des  inBcriptions  et  belles-lettre».  Paris, 
1746'*  t  III,  S.  342.  43.  ftloge  de  M.  Knster,  1717.  Näheres  giebt 
Johann  Alberti  in  der  Vorrede  so  seiner  Ausgabe  des  „Hesychias,  Lng- 
duni  Batavornm.  1746*",  t.  I,  8.  XVII  n.  XXXII.  XXXIII;  vgl.  das 
Schreiben  Fran^ois  Sevin's  nnd  Claude  Sallier  an  Johsnn  Albert  Fa- 
bricias,  ans  Paris,  t.  Julius  1726:  De  noya  Hesychii  editione,  El.  e 
der  Vorsetsstäcke  der  Alberti'schen  Ausgabe. 

1)  Dieses  Billet  befindet  sich  nichi  in  der  Wolf  sehen  Briefsamm- 
Inng,  Nemeitz  spricht  aber  ersichtlich  von  seinem  erwähnten  Werke: 
„S^jonr  de  Parts." 
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[Widow],  Sarland,  Httfit  et  Bro[o]ke8J)  81  Voos  me  faites 
rhonnear  de  me  repondre,  Vous  n'av^z  qa'&  rendre  la  lettre  k 
M>^*  Jean  Martin  Dreyer,  demenrant  proche  de  la  boarse,  qui 
me  le  fera  tenir  ensoite.) 

^^^"^e-  Dr.  F.  L.  Hoffmana. 


Uebersieht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

AntlqnarilS,  denkwürdiger  a.  nätzlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten n.  angenehmsten  geograph.,  histor.  n.  polit.  Merkwärdigkei- 
ten  d.  ganzen  Bheinstroms  etc.  Von  e.  Nachforscher  in  histor. 
Dingen.  [Chm,  v,  Stramberg,]  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd.  5.  Lfg. 
WC.  8.  (176  S.)  Coblenz.  (^)  %  Thir. 

ArehlT  d.  norddeatschen  Bundes  o.  d.  Zollvereins.  Jahrbuch  f.  Staats- 
Verwaltangs- Recht  n.  Diplomatie  des  norddeutschen  Bundes  u.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen  enth. :  Verfassungen  u.  Gesetze  anderer 
Staaten.  Bed.  v.  Dr.  A.  Koller.  2.  Bd.  8  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  III, 
96  8.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Afax  Sehultze, 
5  Bd.  1.  Hft  Mit  10  zum  Theil  color.  Taf.  gr.  8.  (166  S.  m.  8 
Epfrtaf.,  wovon  4  color.,  u.  2  Steintaf.,  in  8.  u.  4.)  Bonn.  n.  dV^  Thlr. 

(I— V.  1.  m.  Suppl.:  n.  41  Thlr.  29  Ngr. 

für  Geschichte   u.    Alterthumakunde  Tirols.    Bed.  n.  hrsg.    v.  J. 

Durig,  Dr.  Adf.  Huber,  F.  Just  Ladurner  etc.    5.  Jahrg.    4.  Hftd. 
gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  192  S.)  Innsbruck.  n.  1  Tlr.  18  Ngr. 

für  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  u.  der  Thiere.    Hrsg. 

▼.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W,  P/lüg  er.  2.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr. 
8.  (1.  Hft.  96  S.)  Bonn.  n.  6^^  Thlr. 

AristopbanlS  eqnltes.  Recensuit  Ädph.  v,  Velsen,  gr.  8.  (VIII,  118  8.) 
Leipzig.  n.  28  Ngr. 

AS6]lba€b,  Dr.  Job.,  die  früheren  Wanderjahre  d.  Conrad  Celtes  u.  die 
Anfänge  der  v.  ihm  errichteten  gelehrten  8odaIitäten.  [Ans  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (78  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Atlas  kirchlicher  Denkmäler  d.  Mittelalters  im  österreichischen  Kaiser- 
Staate  o.  im  ehemaligen  lombardisch- venetianischen  Königreiche. 
Hrsg.  V.  der  k.  k.  Central-Commission  zur  Erforschg.  n.  Erhaltg. 
der  Bandenkmale  unter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Frhm.  v.  Helfert. 
Red.:  Dr.  Karl  Lind,  4—9.  Lfg.  (a6  Holzschntaf.)  Imp.-Fol.  Wien 
1867  n.  1868.  n.  %  Thlr. 

Bader»  Francisc,  de  Ciceronis  rhetoricomm  libris.  Dtssertatio  inaugn- 
ralis.  gr.  8.  (III,  30  8.)  Grlphiswaldiae.  (Berlin.)       baar  n.  8  Ngr. 


1)  Conrad  Widow,  Senator,  später  Bürgermeister;  vgl.  Nr.  43  des 
„Bulletin  du  Bouquiniste'*  S.  479  Anmerk.  1.—  Peter  8nrland,  Biblio- 
thekar der  Hamburger  Stodtbibliothek ,  1693—1746.  M.  s.  Petersen's 
Geschichte  dieser  Bibliothek^  8.  52—59.  —  Georg  Jacob  Hoefft,  Doctor 
der  Rechte,  Richter  am  Hamburger  Niedergerichte  und  Dichter,  gest 
1719;  übersetzte  verschiedene  französische  Gedichte  und  lieferte  in 
der  „Poesie  der  Niedersachsen^'  u.  A. :  „Auf  Herrn  Brockes'  Portrait 
—  Barthold  Heinrich  Brockes,  der  bekannte  Dichter. 
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B^dt,  Benno  Gui)e1is.,  de  oracalis  sibyllinis  a  jndaeU  compositU.  Pan 
I.  gr.  8.  (III,  85  S.)  Breslau.  haar.  n.  V,  Thlr. 

B0€r>  Aog.,  Einleitang  in  die  mathematische  Theorie  der  Elaaticität  a. 
Capillarität.  Hrsg.  t.  A.  Giesen.  Mit  4  litfa.  Taf.  gr.  8.  (VI,  196  &) 
Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Beitr&g6  sur  Geschichte  der  Fürstenth.  Waldeck  a.  Pyrmont.  Im  Nameo 
d.  waldeckiscben-histor.  Verein«  hrsg.  v.  Dr.  L.  Curize,  2.  Bd.  3. 
Hft.  gr.  8.  (IV  und  S.  361—596  m.  1  Steintaf.  in  qa.  Fol.  u.  Ur- 
kundenbeilagen S.  53 --98.)  Arolsen.  baar  ()l)  n.  1  Thlr. 

BBTiObt,  Bweiter,  d.  botanischen  Vereines  in  Landshot  üb.  die  Vereina- 
jahre  1866/67  u.  68.  gr.  8.  (UI,  160  6.  mit  1  Tab.  in  qa.  4.) 
Landsbuk.  d.  18  Kgr. 

B6rlCbt6  der  zur  .Beobachtung  der  totalen  Sonnenfinsterniss  d.J.1868 
nach  Aden  unternommenen   oesterreichischen  Expedition.  [Aus  d. 
Sitzungsber.   d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    1 — 4.  Bericht.    Lex.-8.  Wien. 

n.  18V|«p* 
Inhalt:  1.  Beobachtungen  d.  Leiters  der  Expedition,  Dr.  Edm, 
Weiss  während  der  Finsternisa.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  n.  2  (eingedr.) 
HoUschn.  (24  S.)  n.  6  Ngr.  —  2  Bericht  v.  Dr.  Tkdr,  Oppoiztr. 
[Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  (20  S.)  n.  6  Ngr.  —  Spectralbeobach- 
tungen  d.  k.  k.  Linienschiffäfähnriches  J.  Biha  wtUirend  der 
Finsterniss.  (4  S.)  1%  Ngr.  —  4.  C.  v.  Littrow's  Methode  der 
Zeitbestimmung  durch  Circammeridianhöhen  in  ihrer  praktischen 
Anwendung.  (39  S.)  n.  %  Thlr. 

BiUlOtbellf  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  n.  beaiehnngsweise  übers.,  eriiat 
u.  m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  t.  J.  H,  v.  Kirchmann.  8 — 16. 
Hft.  8.  Berlin.  k  n.  H  Thlr. 

Inhalt:  8.  Benedict  v.  Spinoxa,  Ethik.  3.  (Schlu68-)Hft.  (S.  161 
bis  258.)  —  9.  10.  U.  Kant's  Kritik  der  reinen  Vernunft.  4—6. 
(Schluss-)  Hft.  (IV  u.  8.  369—720.)  —  12.  Erläntemngen  in 
Kant's  Kritik  der  reinen  Vernnnft.  (VIIL  111  S.)  —  13.  14.  Er- 
läuterungen 2n  Benedict  v.  Spinoza's  Ethik.  2  Hfte.  (VIIL  186 
S.)  —  15.  16.  Kant*s  Kritik  der  praktischen  Vernunft.  2  Hfte. 
(196  S.) 

polytechnische.    Monatliches   Verzeichniss  der  in  Deutschland   u. 

dem  Auslande  neu  erschienenen  Werke  als  den  Fächern  der  Ma- 
thematik n.  Astronomie,  der  Physik  u.  Chemie,  der  Mechanik  o. 
d.  Maschinenbaues  etc.  Mit  Inhaltsangabe  der  wichtigsten  Fach- 
seitochriften.    Jahrg.    1869.    12    Nrn.    8.    (a    1—1 14    B.)    Leipzig. 

baar  n.  1   Thlr. 

BtogtApbion,   militärische,    d.  Ofßzier-Corps    der    preussiechen  Armee. 

Red.  von  G,  v,  Glasenapp.    4.  Lfg.    gr.  16.    (8.  193—256.)  Berlin. 

(a)  n.  V,  Thlr. 

BlUltSChli'S  Staatswörterbueh   in  3  Bdn.    auf  Grundlage   d.  deutschen 

StaatswÖrterbuchs  v.  Blnntschli  u.  Brater  in  elf  Bdo.,in  Verbindg. 

mit  anderen  Gelehrten  bearb.  u.  hrsg.  v.  Dr.  Löning.  (In  30  Lfgn.) 

gr.  8.  (1.  Bd.  S.  1—80.)  Zürich.  n.  8  Ngr. 

BonÖ,  Dr.  A.,    üb.   die  Brdbeben  vom  J.  1868   in    der  Mitte  Ungarns. 

[Aus  e.  SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.  (19  S.)    Wien. 

n.  4  Ngr. 
BlOim'ft»  Dr.  H.  G.,    Klassen  u.  Ordnungen    d.  Thier-Reichs,    wisaea» 

Bchaftlich  dargestellt  in  Wort  u.  Bild.  Mit  auf.  Stein  gez.  Abbildgn 

6.  Bd.   4.  Abth.  Vögel:  Aves.    1.  Lfg.   gr.  8.  (32  S.  m.  4  Steintaf. 

u.  4  Bl.  Erkl.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

BVXtorfli,  Joa.y  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicom  denao 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  12  et  13.  hoch  4.  (f. 
Bd.  XXIV  u.  S.  441—472.)  Leipzig.  ^  n,  %  Thlr. 
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■  CodtZ  diplomaticDt  Silesiae.  Hrsg.  vom  Vereine  f.  Geschichte  o.  Alter- 

thom    Schlesiens.    7.  Bd.    A.  n.  d.  T.:    Begesten   sar   schlesischen 

'  Geschichte   hrsg.    v.   Dr.   C.  Grutükogen.    4.  Abth.    Bis   zam  Jahre 

1250.  gr.  4^  (1.  Tbl.  XV  a.  S.  195—363  Schlnss.)  Breslau,  n.  2  Thlr. 

COTr08p<Hlu6Olblfttt  d.  Gesammtvereines    der  deutschen  Geschichts-  a. 

1  Alterthnmsrereine.  Hrsg.  rom  Verwaltungsausschasse  d.  Gesammt-- 

▼ereines   in  Altenbnrg.    Unter  Mitwirkg.   d.   geh.  Reg.-R  v.  Quast 

red.  y.  App.-Ger.-R.  Dr.  Htue,   17.  Jahrg.    1869.   12  Nrn.  (B.)  Mit 

Abbildgn.  n.  Beilagen.  4.  Altenborg.  baar  n.   1  Thlr. 

— —  des  zoologisch-mineralogischen  Vereins  In  Regensbnrg.  Red. :  Dr. 

Herrich'Schäffer,  23.  Jahrg.  1869.    12. Nrn.  (B.)  gr.  8.  Regensburg. 

n.n.  l'/g  Thlr. 

MtfCbOlnor,  L.,  üb.  e.  neue  Methode    znr  Untersuchnng  d.  reflectirten 

Lichtes.  [Mit  1  (lith.)  Taf.   (in  qu*  4.)]    [Aus  d.  Sitzungsber.    d.    k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (35  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Dtttn,  Alex.,  Rückblicke  anf  die  Bntwickelnng   der  angarischen  Volks- 

wirthschaf^  im  J.  1868.    [Aue  dem  „Pester  Lloyd."]    Mit  1  graph. 

(lith.)  Tab.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (IV,  51  8.)  Pest.  (Leipzig.)  n.  %  Thlr. 

J)ll]IK6r,  Gjmn.-Oberlehr.  Dr.  Herrn.,  die  Sage  vom  trojanischen  Kriege 

in  den  Bearbeitungen  d.  Mittelalters  a.  ihren  antiken  Quellen,    gr. 

8.  (81  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

BflSBIftUI,  Dr.  Frdr.,   znr  Anatomie    der   Variola  haemorrhaeica.  [Mit 

1  (lith.)  Taf.]    [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Lex.-8i' 

(7  S.)  Wien.  n.  4  gr. 

Bj6y  Dr.  A.,  n.  Jak.  Fftlk0|   Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 

d.  Mittelalters    bis   zu  Anfang    d.    19.  Jahrb.    3.  nach  chronolog. 

Reihenfolge    zasaitaimeDgestellte    u.    verb.   Anfl.   in  3  Bdn.    2.  Bd. 

;  3—6.  Hft.  n.  3.  Bd.  1.  Hft.  4  Nürnberg.  k  Hft.  n.  1  Thlr. 

FAlkmanD,  A.,  Beitrt»ge  zur  Geschichte  d.  Fürstenth.  Lippe  ana  archi- 

val.  Quellen.'   3.  Heft.    A.  n.  d.  T.:  Graf  Simon  VL  zur  Lippe  a. 

{  seine  Zeit.    1.  Periode:   Von  1554—1579.     gr.  8.     (XV,    223  S.) 

,  Detmold.  n.  1%  Thlr.  (1-^3.:  n.  3  Thlr.) 

Flflbtf»  Imraan.  Herrn.,  vermischte  Schriften  zur  Philosophie,  Theologie 

n.  Ethik.  2  Bde.  gu  8..  (XXIII,  397  u.  lU,  395  S.)  Leipzig.  n..4  Thlr. 

FofMlilnl,  Aegid.,  totins  latinitatis  lexicon,  in  hac  editio>ne  novo  ordin» 

digestnm    amplissime    aoctnm    atque    eroendatnm  adjecto   insuper 

I  altera  qnasi  parte  onomastico  totins  latinitatis  oura  et  studio  Prof. 

,  Dr.  Vine.  de  Vü.    Distc  33.    gr.  4.  (Tom.  4.  S.  113—192.)    Prati. 

(Leipzig.)  (k)  n.  %  Thlr. 

F0T8t6r,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst^  Btldnerei  o.  Maleret  von 

,  Einführung  d.  Christenthnms  bis  auf  die   neueste  Zeit.    293-297. 

Lfg.  Imp.-4.  (10  Stahlst,  n.    14  S.  Text.)  Leüpzig.    a  n.  5^  Thlr.: 

;  Prachtaasg.  in. Fol.  k  n.  1  Thlr. 

t Denkmale   deutscher  Baukunst,   von   Einfiihrg.    d.    Christenthnms 

bis  anf  die  neueste  Zeit.  134.  n.  135.  Lfg.  Imp«-4.  (4  Sahlat.  u.lO 
,  S.  Text)  .     .  baar  k  n.  %  Thlr. 

!  Deinkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einfuhrg.  d.  Chri- 
stenthnms bis  anf  die  neneste  Zeit.  134.  u.  135.  Lfg.  Imp.-*4.  (3 
Stahlst,  u.  1  Chromolith.  m.  13  S.  Text.)  baar  a  n.  ^^  Thlr. 

FtMUendef,  Prof.  Lndw.,  Darstellungen  ans  der  Sittengeschichte  Roms 
in  der  Zeit  von  August  bis  Ausgang  der  Antonine.  1.  Tbl.  3.  verm. 
Anfl.  gr.  8.  (Xn,  488  S.)  Leipzig.  2%  Thlr. 

OennUlla,  Vierteljahrsschrillt  f.  deutsche  Alterthnmsknnde.  Begründet 
V.  Jfy-M,  Pfeiffa.  Fortgesetzt  v.  Karl  Bartsch,  Neue  Reihe.  2.  Jahrg. 
1869.   4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Wien.  n.  373  '^^^Ir. 

HuidbllCll,  politisches.  Staats-Lexikon  f.  das  deutsche  Volk.  (In  2  Bdn. 

od.  16  Hftn.)  1.  Hft  Lex.-8.  (S.  1—80.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Handel,  der,  Hamburgs.  Sieben  Briefe  an  e.  deutsches  Zollparlaments - 

Mitglied,  gr.  8.  (58  S.)  Leipzig.  n.  V,  Thlr. 
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Ittl,  StMUMrchiTMT  Dr.  J.  H.,  hisloriich-jiiriilwche  Beürifeior 
f chiehte  der  Stedt  Winterthiir,  d.  Gememdegates  n.  der  Itti 
nach  arknndl.  Quellen,  gr.  4.  (151  S.)  Winterthur  IStt.  ■.% 

JakHMiell  d.  historiachen  Vereiiif  d.  Ksnton  Qlarae.  5.  Hft.  g^i 
tb2B.)  Zürich.  (k)i.fi 

KUl^pclt  Geo.  Heinr.,  dM  Leben  d.  Generals  ▼•  Sdinnhomi 
grÖMtentheilt  bUher  nnbenoiBten  Quellen  du^eeCellL  l.ThLt 
2.  Bach.  17o5— 1793.  Mit  e.  BUdniMe  Sduurnhorstfe  (ia  Sttü 
gr.  8.  (XIV,  245  S.)  Leipsig.  n.  1^  ^ 

UeW8Aberg«r  ? .  l«JI9Bkaltl,  Major  a.  D.  V.,  alphmbedaehef  Tcnä 
niif  läninitliclier  Städte,  Ortachaften  n.  einaeloar  Beeitiu^ 
norddeutschen  Bundes.  Mit  Hinaufügg.  der  VerwaltnngsbM 
d.  Landwehr-Bataillons  n.  Regiments,  der  Biigade,  der  wM 
Postanstalt  n.  der  aar  Zelt  besteh.  Telegraphen-  u.  ^M^ 
Stationen.  Auf  Veranlaasg.  der  k.  preuas.  feegamlnist^rinBH  ■ 
den  officiellen  Angaben  der  Landwehr-Beiirka-Commandof,  ih 
nutag.  der  amtl.  OrtschaftsTeraeichnisse  der  Ob.«Postdiwa* 
snsammengeatellt.    1.  Bd.  A.--K.    gr.  8.   (XXX  Vi,  914  S.)r^ 

B.  3X'^ 

Htrtill  «.  Chemittl,  systematisches  Conchylien-Cabinet  In  Yeiü« 

m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.Pfeiffer  n.  Dr.  Dnnker  nen  hrsg.a.  npi 

sandigt  T.  Dr.  ü.  C.  Kutter.  189.  Lfg.  gr.  4.  (3.  Bd.  26.  flft  48  Sj 

6  color.  Epfrtaf.)  Nürnberg.  (a)  a.  2 1k 

■illtr,  Prof.  Dr.  Frdr.,  aar  Coigugation  d.  georgischen  Ve^ 
[Aas  d.  Sitanngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.]  Lez.-8.  (16  S.)  ^ 

Mllltr,  Lndan,  Geschichte  der  klassischen  Philologie  in  dea  Iße* 
landen.  Mit  e.  Anh.:  lieber  die  lateln.  Versiftcation  derNiedi2 
der.  gr.  8.  (VUI,  250  S.)  Leipaig.  n.  1%  ^ 

lellrelcli,  Dr.  Aug. ,  die  Vegetationsyerhältaisse  t.  Croatien.  ^r^l 
k.  k.  aoologisch-botan.  Gesellschaft  in  Wien.  gr.  8.  (XLI,  ISJl 
Wien  1868.  Leipaig.  n.  1%  ^ 

FlUUler,  Dr.  A.,  aar  Geschichte  der  alten  Metalle.  [Aas  d.  SiMI 
her.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lez.-8.  (74  S.)  Wien.  n-  %^ 

PriU,  Sigm.  T.,  AbbUdung  u.  Beschreibong  eoroplischer  Schneltf 
linge  in  systematischer  Reihenfolge.  30.  Hft.  gr.  4.  (S  S.  m- 4  ^ 
lor.  Steintaf.)  Nürnberg  1868.  (a)  n.  f  1 

Mrter,  K.  J.,  ein  Ansflug  nach  GotUchee.  Beitrag  aar  ^^''f%Z 

Gottscheewer  Mundart.  [Ans  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  n» 

.     Lex,-8.  (124  S.)  Wien.  n-  X.^ 

Ulgar,  Prof.  emer.  Dr.  F.,  Beiträge  aar  Anatomie  nnd  Fbysiolofie  » 
Pflansen.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.  (in  4.)  n.  2  (eiDgedr.)^op 
sehn.]  [Ans  d.  SiUongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lez.-8.  (p^ 
Wien.  ■•     .  ■ 

YinOiagttl  f.  lue,  K.  A^  Blttter  ans  der  preusaisehea  ^^f!^!! 
Aas  dem  Nachlasse.   4.  u.  5.  Bd.  gr.  8.    (357  u.  315  8.)  }frf 

n.  6  Thlr.  (cplt  a.  i^ 

?eg6tl  Rmttl,  FlaYli,  epitoma  rei  militaris.   BecensoU  CtroL  JfV- 
(XLIV,  248  S.)  Leipaig.  J,^^ 

Zuge,  Prof.  Dr.,  die  etymologischen  elemente  der  ^i*"*  (T?«, 
spräche.  4.  Thl.  4.  (19  S.)  Sondershansen.  v     «£ 

littWhrlft  f.  Ethnologie  u.  ihre  HiUfswissenschaften  als  ^f^gL 
Menschen  in  seinen  Beaiehungen  aur  Natur  >..  aur  QesdiicAt«;  fT 
▼.  A.  Bastian  n.  R,  Bartnumn.  1.  Jahrg.  1869.  6  Bfke.  1^ 
(1.  Hft  94  S.  m.  2  Steintat:  in  Tondr.)  Berlin.  ^'  ^ 

Verantwortlicher  Redacteor:  Dr.  B.  NauiDftiiB' 
Verlier:  T,0.  WeigeL  Druck  vonC.  P.  Melaerini^P"* 
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